Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
at google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google. comldurchsuchen. 




















Ex 


—R 


ST 


Jum 1976 
gracks 


—XR 


—0 8 


Autöblate 


Königlichen Negierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlin. 
Jahrgaung 1904. 


Potsdam. 1904. 
3u haben bei fämtlihen Kaiferlihen Poſtanſtalten. 
Preis 1 Mark 50 Pfennige. 
(Der Preis des Alphabetiſchen Sad» und Namen-Regikert berrägk AU Wenns). 


Ao4 


Chronologiſche Uherſicht nme te 
der in ben AmtSblatte Der Königlichen Regierudg u, puma ara 


spratgeinistnDg 


zu Bolsdam NO Der. BÄRNl Berl. u L 





Ip: im Jahre 1904., hit. tr ul | } 3 

Il 

ı  erfhienenen Verordnungen und Belanntmahungen. | 

i el 

N Sangaenu e in Dora —— R 
Abkürzungen: Die Verordnungen und —— der abnihüigen WERT dlirch Ru * bei ahnen 
Ober: Bräfidenten dur O. Pr., die des Königlichen ‚Negterungäpsäflbenten durch: B. Pr., die. en lichen Negierung.burdy R., 
die der Bezirks⸗Ausſchüſſ ‚buch B. A., die des Königlichen Bolizei- en ee zu Berlin "dur —*8 die bed ‚Stantöfelretärd ded 
Reichspoſtamts oder des feihspoftumts durch R. P. A., die der Yaiterlihen — rich/O. P, D. die des Königlichen 
Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg durch Ko., die des nahen ropinzial⸗S ums ver Feobind Brandenburg 
durch S., die der Königlähen Haupt: Berwalkmg ber: Erahmiguniil in —— — H. V. und RS. V,, 
die der Königlichen, Kontgolle der Staatöpapiere durch K., —ã— — a ir * Ein Brandenburg 


zu Berlin durch R. B., die der 


ten Provinzial: 


giglichen — —— ur a 
‚Steuer-Direltion zu Bedin dur die des fen iron hen mt? zu en HR: je BER der Königlichen 
; 


Eiſenbahn⸗Direltion zu fin durch * Di der Ko later —— 7 n⸗Direktion Er 
Eiſenbahn⸗Direltion zu Halle a ;@&. darch. E. 4; die er Anh 
der Provinz Branden urg zu Berlin durch L. D. und die der ne —— —— von m durch K. bezeichnet. 





Datum | Nummer | 


Re en r Königlichen 
St., die’ 5 —** 





— 


12.0) 












et ih dhaco — — 7 
u, —— se aa Aue ** tr“ ID id’ ulpet, NL u 


















der u 5 ed Ar art za GE FIPERSSZITT ne Liege 

Verordnungen und, dibeii der Berorbnungen und Belanntmafpungen, * — * 

al. uhurl: . Ze 533 „TFT R u 

Belamntmadumgen. i u Er ‚let Ba F pe | fen Blattes... | blatts 
Er Pr RT Es a Fra FIT Be I aim sn! — 





1903 
Rov. 14. 
nz. 


- 22. 


IS 
* 






— 


| Berlojung aan. Mentanhrifens «ur: wiark. 3 meta 


4. R. Lu zu 12/74 
2. R. Pry Betrieb von Mineralwaflerfabrilee? . a tal dan er y:101 
H V., He Bengl. BR; usjen-26-NRavapaber H90d.-T si Nies tmede "I.g: 
H. V. | Bergl. 2 R. unterm 28. NRovembex 1908: : ui: ' 
LR | 1% Fa nn“ in dd, 2 
Z Abertichaatz on hehe. N en nee | 8 
c) N .: DD, 
9, Rn | | Dessleiden 0. . aan el ‚h N hr , 
1. R. B} | Ausfertigung ‚von vöjSungsauilungen ‚üler: ‚ahgelöfte Konten ! 2 
2. NM. Zurnlehrerinnenprüfng,., u. » üS. . rjetgra ii dB 
1. K. Al . Berfuderung,-nen Guhabesirkggtengen im.@reife Zpmplic‘,:: 1 
M. , | ®ergl. 16. P. Pr. unterm 22. Februar ANME:LS :ur a A 
— —; Allerhöchſter Erlaß. — Erhöhungen, des Banlapitals 2c. ‚ber: Webeng 28,’ 
BE eifenbahn Kammer Rewflyppie BB af ua‘! nur 
3. Ko. Errichtung. eines . Pazsfielle in Sihtenbagır.. an EB! 
1.0. B. 4 BergpolizeirBerordnung. für die Brauntohlenbriteitfebgiken".:. 41m. 
—.—, | Der, Reichskanzler. — Abänderung: de: Falograpbensehnung:: 1.2. 
— —i Bolizeipräfident in Potsdam, — Besehmigungsurtyubecjär dd FI 2. 
ME — ‚DBeirieb. der moi humen. Straßenbahn. ann in . J 
1. R. Pr, Sifhereiaufliht . . ! 1 
— —; Eiſenbahnkommiſſar in Skeltin.: Reineinionmen Bir. Privat u ur 
| babnteilitzgete St g UM. —Fentedgtenpe: STORETTE 
4..Ko.! | BarodialsRegulierungsurklunde. uw: u omas anäleens. TO U. 
.P, St. D. Statiftif des Barenverlehrs ia N 
— —' | Der Landrat wi Kyrig. rn. —— Berirboſchornfteinj 11 
fegermeiſters mn. mm Bobo 7 
1.R. P. A. | Einritung einer deutfchen Boitanftalt in Tichontiue: Ehiuc) NONE 
— —) Reihöverfiherungsamt. — Nadytreg.. .yarı manen.. nut: N N we 





! Srandenburgiſchen Landrwittinaftligen Bediageitekäpnt, 





Belanntmachungen. 
De. 31. 1.M. 
- 31.| 3. R. Pr 
1904 
San. 1.| 1.0. Pr. 
4.4. R. Pr. 
2... BR 
- 2.1 1. BA. . 
'1.2”"B. A. 
— 31 —— 
4.\.D. R.: Pr. 
“0.04 2. K. A. 
- B. G. R. Pr. 
54.1. R. Pr. 
u 5. R . 
- 58.1 1.0.P.D. 
5.3.K. Al 
6. R. Pr. 
6.} 9. R. Pr, 
.”-"B15.K A, 
112.0. Pr 
- 1 7.1 1. P. Pri 
- 7.!} 2. P. Pr: 
H 
San. 8.| 3. B. Al 
5.B. A, 
Sen. ' 9.! 10.:R. Pf. 
— 19.“ — —: 
.41. 8. R. Pr 
II. 3. R. 
- .1l.| 4. K. A 
-.:12.| 7. KR. Pr 
12.) 3. P. Prt 
- 12.| 2. R. B, 
- 12. — —; 
13. 4. P. Pi 
13.1 — — 
- :;:14.| 12.:R. Pf. 
14. 13. ıR, Pf. 
- :14.| 5. P. Pr; 
- 18. M. 
- 26 /17..R. P 


Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und | / 











| Grandlädsanfpähung.. oo. Zr 2 
Königl. Mafhinenhen- und Shtienjünle ı a. Duisburg - . 
1903/04 . 






san bei Verordnungen und’ Behrmhtthäachungen. : | 


Bo TEST 107 Bea 27 11 35. ie, A, 


Einberufung der beiden n Dauſen Des Sandiages 
Waſſerſtande. 


Wahl eines Brovinziallanbiagsahgeorbneten . 


Shigphuialperre. - “ en. 
4: Bergl. 3. Ko. intern 21: Das 1008 . Ze 


Schiifageisfpesze im. Wihber 1 


| Denen and Grisßegttsogränberungen im Kiäfe ardentirdi 


lehſeuchen 
chandlung DAR” Sägen Snlidallone van) vrachen weht 
sngehäzigen. Appavaktn. 


Bergl, 4. Ko, unterm 24. Degember 1903 . PO 


Erhöhung der Fernſprech⸗Bauſchgebühren 
Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbegirtogrengen im ereiſ 


Feltom. re thai. TI | 
Sad und Ramenzegifter zum Amtsblatt . ed 
Marlipreife für Dezember 1903 . . 4 
Beränberungen von Gemeinde» und Guisbezirksgrenzen im Kreiſe 

Oſthavelland. 


Abänderung der Wahlordnung ber ‚Handwertilaniher Berlin ‘ 

Marltpreife für Dezember 1908 

Geſellſchaft für Teehaudel —*2 veloff und Sohn, auien. 
geſellſchaft in Moslau 

Inhaltsverzeichnis von Stück 48 des et von. 1003 

Desgl. von Stüd 32 der Geſetzſammlung von 1903 . . 


a 


Grundſtüdsaufhöhung en . . J 


Answeiſungon cus Preußen! :.  ı a 
Kommiffion zur Prüfung der BWafferbaumirte Zr in 
Geuerbaflemgelder:- usichreiken det‘; " SHbR. Sehens —2* 


Provinz Brandenburg. BELLE J u Eee 
ı Marktpreife füs' Diyasıbec 11903: : . EEE EEE ı \ 
Rotierungen ' Furfinetforgungs —— tisieter ed 
Lommunalbezirlönerüudwnutgen — im Bei —— 
Biehfendentiis. a: oe. ©. SEO 4 
Brisftanben:: für riegs zwede J Zu EEE 


Ausloſung von Bentenbeiefen ER ig 


Der Fürftbifhof in Breslau. — Vecgl⸗ is P. Pr. undeem 4. Sul 
1904. 

KpothelergehilfensPrüäfungstommilflen . - . '. Dan Ey: ar . 

Amtsgericht": Rotodam. han in Ren. eg 


Benennung einer. Neuanfiedbelung 
Desgleichen .. —8 we: ent, 
:Buligeiversubuiung, betr —8* Eqhalen des * — 
Vergl. 15. P. Pr. unterm 24 debrnat 1908 NY HEBFEBETE 
Eahrioſperr . .: el ne | 
- Venesaung eines oki | .. J eher). 
"Bforıfbellenerlebigung . * '; „: u T; ur 0 —R a \ 





Sue 





Stud 


des 


Amt$: 
blatts. 


ut ji 


Br 


"Bm ti ex wo 


= 
2) 


sin .. wi 


zu 


= 


ID 0 — 


. 
— 
. 


urmmimm 


.. . 
pub . 


- 
. [2 
m nn 


. - 
. * - 
- - 
* 
har — — ann — — 
7 
2 
- . . 


>.“ 


. - 
— oe — € an - 
ı . 


Seitenzahl 


des 
Amts: 
blatts. 


1 
2 


ad 


1 I 1) “ 


18/19 
925 


25 
97 


28 
23 
23 
126 


24 
26 
19/20 

















Datum | Runmet 
Verordnungen unb 
Belanntmachungen. 
hd. 
Jan. 16. 14 R. Pr. 
16.!: 4. B. A. 
- 17.: 3.0. P.:D. 
- 18.| 20. R. Pr. 
- 18.1 4.0.P.D. 
- 18.} 2. P. St. D. 
- 19.1 15. R. Pr. 
- 19.) 16 R. Pr. 
- 19.1 18. R. Pr. 
19.| 19. R. Pr 
- 19. 4. R. 
-19.!6.P.Pr 
| R 
- 19: — — 
-20. 2. R. P. A. 
> 6. K. A. 
al 8..P. Pr. 
— — — 
Jan, 22 4. M. 
— 2. Koi 
— — — 
Jan. 23. 23. R. Pr. 
28. 7.P. 7 
28. 1. B. B. 
.. 1 — — 
26.| 21. R. Pr, 
26.| 22. R. Pr. 
26.! 1. E. Er. 
- 28. 27. R. Pr. 
- ,„ 28! 6. B. A. 
I T.BA, 
Jau. 29. 8. M, 
29. 8. R. 
— | 85 Ko 
— — 
Tas, 30. M. ! 
-.. 80. 25. R. Tr. 
- 80.| 26 R. 
30.| 7. K. 
30. — 4 
| 
| | 
- 31.1 32 EB. 
Behr, 1.| 241 R. = 
- 21 4.0. Pr. 
--...2.128& R, Pr. 
in. — 6. Mr 


+goxtraltisäliige: subläitbifdr Arhaiter sun 
}@runtfiädsaufpögung , 3 


‚Bfarritellenerledigung .. 


sk: Behähigungigengiufie für Wihren- von: Arafifabrgtugen. .:ı1: 
Boritand. des Berbandes:. Bei 


 ‚Berwaltungsvorfhriften für Gemeinder;Moligel- m. —— — 
Berufung des 30. Brovinziallandieges ber. Bros Bxondenbulg 8 


.Grrihtung ‚eisen dacholiſchen —— Ko. 


ı Yuhalt: der Veroedaungen uud Bilamitıniudiuhgen. 


:Ausweilungen aus Preußen - . . . . 0 2 BER 2 
Lotteriegenehmigung: : .- 3 
Vorarbeiten für ben Bau bes: Zricz driedrich —— 3 
Annahme: ae Poſtſenbungen durch die Landbeiefträgeti:st.: 8 
Laichſchareviere im Kreiſe Veestow · Sivckew . .... 4 
‚Bernfpeeh-Baufhgebühten . - „wc un. rl E ie 4: 
Brennfieuer Bergütung . » . weten oh} 4 
‚Biebfeuden . . 1 PER IF VE PEaEE BEE EEE Ze EEE 8° 
Kinderarbeit in Gewerbliche Betrieben. E Ka ee 1-8 
Straßen- und — e 0. 0. 1 4: 
SchmiedeBerufsgenoſſeuſchaft .. DPI ER Zu = 
Forſikafſe in Storlom. . 1:4 
Dispenfation von Borfchriften des "Genfingareglemenie. * 4 
Apotbeferlehrlinge. a F 
Sqiedageio für Arbeiterverſ hauag Merdentſche Rn 4 
penkon n#lalfe). . 
Selbpoftvertehr nit Bühwefiafoite - rnlabı 4 
Beränberungen in GOuts⸗ und: Gemwiribebegizien imRgeife dawoh.· 5 
Luckenwalde. eier Be: 
Radhieag .zur Genehmigungsurfunbe., der: gkoßen Berkimer: —* Jtoß. 
‚babngefellidaft. tar, it Arten * 


Inhalisverzeichnis vou Stüd ı des —— Tan" 
Löſch⸗ und ‚Budeftelentaref ı..ı: TU Hy 
Biurrfielleiterebigung: . .. ... rin, —— 7*P 
Ausweiſungen aurs Preußen‘: J vr, ae HELEN | 
Zotteriegenehmigung . fen) 
Aberfennung eines nme Braune 
‚Babefrifkennasf: Stetten Biranlfınter Alee Being urt Bela: e 
Amtsgericht Eberswalde. — Gerichtstage in Seadimdtal 


—A 


| ii 


ei J 
Viehſeuchen.. F 
Oftdeuiſchat Menden: FR 
Waflerflände . . 


Du ‚vis + .Mi 391 I u | INT. 
ed ih —E nl r 
en 4 


a 1/5 Ba v ur .*4 ‚um: 


"N 
r 
a fun 1. ” „iu. m “in, |. 
Inhalisverzeihnis von Stüd 1. ber, Arial 20]. 
Erledigte Kreisarziiiele . . zur. ccrris, in. 
KHorftlafle Sranfe . 0. al 
ls lan. 
Ausweilungen aus Preußen .. “N 
Bergl. 14. P. Pr. unterm —R AR 
Errichtung einer Apotheke in Oberfhönemeibe: .. PIFLETRERT ET TUE 

R 


Kommunalbezirtöveränderungen im Mweife: Beealew)Eterlom . . 

Betrelänbiichen  füramtiıneseiste dk 
Provinz Schlefin. — Neuroder Lehrkurſe zur Aus⸗u — 
Fortbildung von Heuswiriiheitee u.; He⸗borbeicolatocianu | 

Beförderung net Lietetgehen Tin: Halefunb-. .: . '-. 


Bieh NEE ie AH wa. 


- u * 
21 


\ 


ib Abog 
Ah: er 


elle 


et 


7 


2: 
23 
24 
26 
29 - 
31. 
31 
23 
24 
29 
29 
30 
30 


31 


80/31 
97 


- 36/97 
p 


23 
48 / 49 
26 
| . 26 
88 
35 
ı., 81 
| 40 
23/30 
196: 
8 37 


— ⸗ 


50/52 








Datum Fanmet 
Ferorbnum, en unb 


Arfenntmai iger 


. ve % — Dis * 


Febr. 3. 
3. 
| 
| 


- \ 
ur 


De 








— EEE ame 
2.11 gepmisk Kar ‚niblye“ na: anni? 
u Debhruſen ahniDodshs Hard! 


|. MRutierterftGandor. D 17,3% WIROTTRUNGE νν 


Krantenpflege 1 Menifihübweitäfeite sdetnalray.)s 









5.. E. Bencynnung⸗ einer:iſerniba hirfeaiid i ui 3 u narnyvadanl. 

29. R. Schiffahrtsfperre . . . . Nnumebur., 

8.0. P. eig eine Roeder: eg zug, np range 

30. R. Marltpreife für Sanuar 1904 . ‚ch ilajar. nünd, 

3& R. Pr.;.In Bichfengenddgsispgistt #5 1 LIES you, Brıbu.ssuelndn,. 
7. ‚Rotierungen. forftverforgungsberehiägten Anwärter Sun hä‘: 
— Allerhöchſter Erlaß. — Vergl. 5. M. unterm II Meg t90H 

—* Präſentationswahl eines Mitgliedes’ des! Srestenimfesisun:.:il. 

8. B. pnunimgss; —W 

it. B. A. | Grundlagen dr are pahndirrdls' N 
9: K. Her derung: ıbatk Build: Demeinbebezirtsgrenxeni/ iut Kreiſe 
5. Templi 1: spotzibiiiien -  snluaanıdd tlamanaim® 
+ Snhalisverzeihnis von Siuchi3 dag Reiisgeiehblättii: fern 29 
ı M. Vergl. 13. R. unterm 9. März; 1904 . . rbuidsit 

ILP. Polizeiverordnung, betr. Ordnumg wndhı(bewm» ſidu eo n Eh Tnch- 

| | hofe zu Berlin. ‚Sanklrsin: 

1. war Vertretung des Landesdireltors . ur bite 
r ı | SKöniglihe tierärztliche Hochſchule in Ha a 
+ ı AuBroeifungek amd Mreüben: . Tuu. * — u; Ind, 

34: R. Lehrſchmiede in Charlottenburg . Nie ansse. spioslıt., | 
3. R. B. ta «nu. 
6; R. B. Ausloſung von Rentenbriefen . EN SSkumabetsıntd. 

1k. RB. \ und Ar anntenund, |’ 

4. E. Ladefriften auf Einfion@iäenfe . RE IE 1 

35. R. ‚Lotteriegenehmigemg:':' Bir) m — 8B mis price, 

8.. 0. Bolizeivengrbmaing,; > Bktru : den⸗ Aatehe wit nie: a 
0 re ee. 1unnuamsuntsiesdinni.amn! 

36.:R. Pr.:5 SBentwaltiwiidhine duslanbtfige Webeiteninuin 6 „Clan?! 

37. R. Pr.ihu Vichſfeuthen zntyls! 1adnguait . ..m Anl nt, 1. 

38. R. Pr.hn Handabungo ten Kranergähiien tw“ Berl ‚uahdizuf,, 

6..E. Sabefeiften auf lie (Berlinyunssns'. AR 
11 ee Yeberdd ꝰoijnMueie: sin olfischuioannuliu is” 

6.10  Belresilriäniksmkrtiientferuilnisguiuysek, 5: 959 antun: 


| 
Inhala der Werorbuungra nd Welanntiandinigen. | 
| 
_ | Der Reichslanzler. — Bergl. 1443: R:. Pr. amıierm:; 2. Juni 19 
3.0. I Wahl. eines Brovinziallandiagsabgeotbnetae:s; Wespru! en ui 
5. O. P. P. Bemenuqoual in Bea nnadjfabel Kol. a3 zz. lady pr , 
- Inpaltoperzeichaitnuos: Spist 2 rögdt Beichhpefchekntten Fi. 1904 
— Desgleichen von Gtude2 ader Beichinmenkung: 1.221 c 17 Bares |. 
31, R. Pr. | Marltpreife für Sanuar 1904 Beulkdupngunfe gorgtn Br. b. 
33; R. Pr. | Gemeindebezirksveränderung pe EU. |. 
10: P. Pr. | Sinderarbeit in gewerblichen Betrieben . midspi, 
6.0. P.D.. | Gernipredh-Zementlanälssssistst okildsswog. m 2ndınsacun., 
7.0. P Gernipredanfhlilieninsitouspefun Ynindiusıl Anı .umunuE, | 
| . 


Beförderung von Liebesgaben zur Unterſtützungnader freiwillig n 





m 
2* 


2 
— 





. 41: 
1: 45 
1. 83 
“83 
rn. 44 
": 45 
':ı 46 


u: 


"52/58 
1 47 
"56 
1 47 
56 
"44/45 
45 


8120 
56457 

















1. 
1. 
di 
ir 
1, 
1. 
3. 
3 
a 





BVrufungekommiſſiom für Bee 
Belsbiguag 33 

Vergl 0 Rülunterin 26, Februar. 10a 
Pfarrftellenerledigung .. „nic u. 
Ausweifungen aus Preußen . 








Veränderung von Guts- und —— im Kreiſe 


Templin. una 
BVafferftände . 
Altiengeſellſchaft 
Desgleichen 
‚Rnappfhafts-Berufsgenoffenichaft “ 
RoyboentfiheBolgberufägenofleufdiaft 
Hilfetaffeis du 3 


Verteilungsplarnı des Bedarfs der Alterszulagetae 


ſhullehrer mund. Lehrerinnen, : : 


oin 


Remonte⸗Ankauf für 1004 . 


Berliner Höpodhefenbank-Atiengefellicaft:. 





Viehſeuchen 


Ginföfung fäliger Nentenbriefe and Hinsfcheine 


Bergl. 12. R. unterm 11. März 190% 
Aktiengeſellſchaft At dat 
Vergl. 10. L. D. unterin 27. Mai 1904. 


Gemein debegiekswetärderumg ber Stadt. Tenpigr .: 
Berundflächen:« 


—— dauernden Beſchrantung 

[1 Berttelung der’ Herta } an le 
UIESERTEN LINGEN ! 

Ausreihung von Binofgeien 
Tierätätliche: ——e— ir Berlin 
Geſchente an Kirden . 
Ausweifungen aus Preußen . '. Y: 








Polizeiverordnung betr. Brbanng auf Sen ab den Bihef 


Berlin. ı 
Einrichtung einer Boftagentur 


Fifcereianffiht . . 
Strom- und Sjiffahrispoligeiverorbnung 
Viehfeuhen . 


Säneberzmangsinmung in in Stege le, 
J bet die Lödnitz ben Erkner‘ 


Tarif für ae Fähre - , 


Benennimg einer Eifenbahnftation . 


— "er fut ——— 





—XR 
oVeilegang won Riohrboſtrohren mid neines Ext . 
IT etegumg von Nohrooftoßren, — und "eiotabeln 


Suhaltsverzeihnis von Städ ‘4 des, Neichögefepblattes für: 1 
Desgleichen von Stüd 3 der Gefegfätmiilung für.:1904 
Boligeiverordnung fiber den. Fuhrwerlsverlehr 



















































9 














en 


mE, 





















































-69]70 


“191 
. 71/72 
67 
ı "63/64 
138/140 
205/206 
62 
62 
162 
vi 81 


84 
77 
9 
67 
78 
80 











Datum | ‚Bramer ; Teguit | Mkemgah 










Berorbnungen. unb belt: her Werortmungen:mub: Welonminpchupgen. gg — J— 
Vekanntmachungen. fr Tg 
Mär 3.| 21. P. Pr.:| Schiedsgericht für. Arbeiterverficherung . Pau EI 10 81,82 
- 3.| 22. P. Pr. | Gewerbebetrieb der Autländer .. ... .. 10 82 
- ..8+ LH. V. Berwallung von: ‚Gifenbebnenleihen. . 9p 11. |91/92 
3. 11. K. A. | Beränderungen von Gemeinde u. Gutäberirten- im  Bncke Delion 11 |. 92 
— — — 1.Inhaltisverzeichnis nen Stück 5 bis 8 bes Reichsgeſebbieue Filz 1904 9 63 
— — — Desgleichen von Stück 4 ber: Sehe farelung fur 1904 .: -9. |v; 63 
Ni 4. .P. Pr. Beihäfligungszeit im ‚Handelögewerbe . ...: ii. 0 2 0e 5 10 82 
-1. 4 1 0. P.:D.} Berlegung eines 8 Zelegranbenfabelß . et 10 84 

4,112.:0, P..D.] Desgleiden. . ei ee ee. eb. 10: 80 
- 4.117. 0. P. D. J Einridtung einer Bofagentu tn. 11 91 
- ... 4.118. 0. P. D. Desgleichen oo. . .. EEE Er 1»; 9 
— 7. Ko: Bfarrftellenerledigung . me let. eh 8: |: 72 
—“ 8. Ko. Desgleihen . . . en 2.10% ı 72 
— — Ausweiſungen aus Preußen en 9. |: 75 
Mas 5.| 51. R. In Schiffahrisverlehr auf dem —— hei Sraebendur⸗ @. 8. 1.10. 78/79 
- 5.| 24. P. Pr.. „Poligeiverordnung betr. die bauliche Anlage und die. innene Ein- I . 2 
von i richtung von Thentern ıc. Et 10 82483 
N 5. 3. R. P. A. Zulaffung von Feldpoſtpaketen an die Temppen: an ‚Sübmeftafrila 10 83 
J 7.9. 0. Pr. Polizeiverorbnung ‚üben. bie öffentlichen; Siebegkelten :. und: ben. WW 
J Beſuch der Schankſftättenn. ... he MH Gs / 86 
17. 54 R. Pr. | Marktpreiſe im Monat Februar 1904} it ie u. Mo 80 
"v1 T.| 57... R. Ph. | Kreisiparlaffe in Nauen . . . nn. dr 40 80 
-.7.7.1 25. P. Pr..| Offeniliche Ausfpieung . . 2... sk: |. 87 
7.1 27 P. Pr. | WRarltpreife im. Monat Fehrnuatr 1004 diene ec ll. .. 88/89 
7.115. 0. P.|D.| SHerftelung von Zemendauilen..:ı . . >» 0 00 enter bot I 9 
- vo8.] 53/7 ’R. Pr. | Warlipreife im Monat Februar 1904 elite rerk 10: 1178/79 
8.158. R. Fr. I Biebfeuhen . . . ri a... Br u 10 80/81 
- 8.|19.:0. P.|D. Ummanblung eimeh. Boflasts A ja ine: Woibagemihr bes). ılR . 91 
"1.8.| TUR. B. Berlin Aber Di Mobil 7 I 121 
-..9 BR orſchri die ildung und Prüfung der Bewer um oa 
5 IR; LA Any Fokftlaflenzendantetiteifeh Ak 142 94/96 
ki. ,9.| 281:P. Pr. Boligeiverorbnung betr. die Ordnung auf dem ftäptifen Dich em 
ei u zu Berlin . . lead, el teind ta Wetilie ie ed 88/89 
re, LS.; Prüfung der eichenlehrer und Zeichenlehrerinnen hl | 87 
-1. 10. 14. M| Allgemeine Borfchriften üben. dier — — | 
. Zn auf, Eifenbahnen .. BEE ee 19 | 178/182 
- 10.1 59..R. Pr.. Öffnungszeiten für eine Gifenbabwönbhuide... Bei e te ed. 11 86 
- 1. 10.| 60 1R. Pr..4 Waßkellang ‚eines, Benleigasersd.. u 15... 3135. zanısizmemg > [oe lkı 8 
- 10.| 61. R. Mr. | #erteilung von Ertennungsnummern für Strafifahraenge . \ 11 86 
- 3: 10. ER PERL Ep 4 31261* » 96 
. ei J | Grundſticeaufhöhung. .. J 2 ’ rn ee E ler 119 
-.,10.| 18&iB ep, he erh ji ri! 12... 96/97 
u 17. B. | esgleiden DE BE EZ leere NAEH: |: Kahn 
- 10.1160. P.|D. Berlegung von Rohrpoficoßeen . . len 


| 4 lb | 9 
- :: 10.18. * StD. Abänderungen und. itgänzuages bed amilien. —ãù — Er 

" zum Zolltarif . „sin y..». ') .v — 
10. L. D. | Auszug and. dem: ‚Genpkeiah, des. ‚Nuerinsialperbanbes. inte ie. 
-. 10. — — Der Dberbüsgesmeilten: in Berlin. tr Makuuehunag der Beihifte U, 
. bes Gemeindevnrſtehers gemäh 5.08 de ——— lo 
‚4b |. 


f 12; Ä 97/98 
18» |422j124 


— / geſezes 
„ / — 7 ————— von. —8 fr uud. 10 de⸗ — — ih 
g / . für, 1804, IB ERN\ IT US UTC TEE BREE 1@.. I: 77. 








Datum | Nummer 
der 


Berorbnungen und: 
Belauntm | 






achungen. 


12. B. 










März 11. Notierungen forſtverſorgungs bere chtigter Anwarier 11187 
111. 14 R. Gartenbaulehrlurfus für Lehrerinnen . -. 12 | 96 
März 11.| 26. P. Pr. Polizeiverorbuung Bbeir. ben Berteye von Gweirdbern auf den 41 , 87: 
Straßen Berlins. | 
- 11.1 29. P. Pr. } Landespeligeiliche Anorbnung gar Terhühing ber Berbreitung: von 11: : | -89/91 
| @eflügelfeuchen. | 
- 11.1 2.L D Direltorialrat der Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Brandenburg 12 ' 106 
— |. 5.M. Lachtrag zu den reglementariſchen Beſtimmungen des Kar⸗ und 10 77 
Neunmärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit⸗Inftituts. | 
— — — Studium der Landwirtſchaft an der Univerfität Halle a. ©. 10 84 
— — — Ausweiſungen aus Preußen . . 10 |: 84 
März 12. — — Allerhöchfter Erlaf. — Bergl. 41. P. Pr. unterm” 13. April 1904 Ä 
- 12, L. D. Vergl. O. Pr. unterm 17. März 1904. | 
- 13.| 32. K. A. | ®Beränderungen von Gemeinde» und Gutöbegirkögrengen im Reife 15 | 148 
Oſthavelland. —— 
14. 15. R. Zurnlebrerfurfus . . en 18 118/119 
- 14.| 30. P. Pr. | Aberlenuung eines Geben Prtfungegenanfes nn 12 | '97 
-  14.| 31; P. Pr. | Desgleicheu ten 12 | 97 
- 14.!20.0.P.D. Robrpofilufizuführungsanlage. ee 12 97 
14.22. O. P. D.) Fernſprech· und Zelegraphenanlagn . » > 2 2 00a 12 97 
- 14.126.0.P.D.] Einrichtung einer Boftagenur . mn 2 2 nl. 43 |, 119 
-  14.| :15.Ko. Umpfarrungsurlunde . . . ne 13 |! 120 
- 1414| LD. Bergl. 7.L.D. unterm 5. Mai 1904. | 
- 2. — — De Reichskanzler. — Ausdehnung bed. Gelungehedeiche der 15 135/136 
Drtstare auf Nachbarpoſtorte. | J 
165. — — Der Reihslanzler. — Anderungen der. Boftordnung ren 16 |, 147/148 
- 15.| 10.0. Pr. | Beidiigun . - » > > 2 nee 12 | 93 
15.| 62. R. Pr. | ®Biehfeuden . . .... 11 87 
- 15.|25. 0. P. D.f Bementlanal für —— .. .. Pe 13 , 119 
-  18.| 7. E.B. | Reue Eifenbahn-@älertarife . end 12 105/106 
- 125.! 8EB. Eifenbabn-Ziertarife . ale Pr 13 106 
- 16.| — — Allerhödhfter Erlaß. — Vergi 40. p. Pr.:anterm 13. April' 1904 | 
16.| 68. R. Pr. | Schußfreie Tage auf dem Schieplage bei Zummassarf . . . 2, 9 
- 16) 67. R. Pf. | Barbier- ꝛc. Smwangdinnung | in Die. es a er 12 - 94 
16.| 73. R. Pr. | Wdßrtarif .. . R Ze i 13 116 
- 16.| 74. R. Pr. | Des leihen FE 13 116 
- 17.) O0.Pr.. | Reue Sapung für die Brandenburgifde Gensucheätnfaafe Sonderbeilage 
zum: 12. Stück. 
- 17.1] 2.H.V\, Kündigung von Eiſenbahn⸗Anleiheſcheinen .. | 13  , 120/121 
- 1 — — Magiftrat zu Berlin. — Bergl. 33. P. Pr. unterm 25. März 1904 6 
— — — Inhaltsperzeichnis non Stück 11 des Reichsgeſetzblatis für 1004 11 85 
März 18.| 68. R. Pr. | Abänderung ber Ausführungsberimmnngen zum Schifhris 12 94 
abgabentarif. Ä | 
- 18| 71. R. Pf. | S2abenfchluß der: Lederwarenbtanche in Bronlen rn 13 | 118 
- 1318| 75. R. Pr. | ®äßrtarif. - 13 | 116/117 
- 18| 89. R. Pf Boligeintrschimung beir. bas Abladen und bie Bogen von En 16 | 148 
- .:18.|4. R. P. A.| Poftanweifungeverlehr mit Öfterreid-lingern - DR . 5 1 Sonderausgabe vom 
z ‘ 1925.8.1904 ©. 114. 
- 18.21. 0.P.D. Berlegung von Robrpoftrohren . :. v- 1:12 797 d 
- 18.| 9. EB Beförderung von Liebesgaben für die Bermundeien unb Rranten 12 TR 
in Djdafien. | —— 
- 318) 3. L D; ST u I 


Zene Sapung ber Bran deadurgiſchen —XX = N 













d 
Verordnungen, und 
Lelammtmachiigen. 


R \ 
65. R. Pt. 


24. 0. 1, 
5b. Dj 





24. 76. R, ph. 


24. 27. 0. P. 


| 
11: Ko. 
= 012 Kol 








März 26.1 72. 
26. 





tn un 
kit a 78. R. 


- 98, 








69. k. % 














Pfarrftellenerledigung‘ ..ut..nkur. ei mins 
Ausweifungen aus Freußemuar, l “u buadarahe 
Ansgabe- von. Schuldverihreibimmgen: duch die Kremmen⸗Nen 
NRuppin— Rittftoder Eiſenbahngeſellſchaft urne 
qligeiverordnung ‚hebe.icben-Bertchn mit-Geheihmiltelu, und rähn. 
lichen Arzneimitteln. ur fagiiitgt 
on Ar 1m, 
Berfegung-von  Nobepaftrohuent MIR 
Der Fürftbilcheh/ — —— —* wilr 
1904. * 


















8. 112] 
Deren 
| 





















Stan des amtsbezirke 
 Gemeindebegirkäwerämderim 4° u > 
Vergl. 15. Ko. unterm dk) März 1904. 
‚Rotieniegenebmigungs: u Sa 
Viehſeuchen > 5 
Verlegung ‚von Robrpoftrohren und, geimentfanälen ssidslann: i 
Dirsktorialcat. der ;Nandjeuerfogietät der — — 








—— — 


kerwsus . 





































































Kontraktbiädjige auslandiſche Aubeiten wu; 1 anudvs nd 






99 
164/168 










114. 
119 


93 


Bar TE 


98/94 
ir 
119 


Y '124 








4 
— 
Der Landgerichtspräſident in —— 7 nehagent, 
Runfifttrße . ı 2.“ r I a K 
"Som usgabe 
Semeindebegirfsveränderung ö I} von 28: 8.) 1904. 
1. 1109/H12. 
Änderung in den ——— 13 117 
„Wajleritände: i 1. „7 N -18 “118 
Einrichtung einer Foflagentu i 119/120 
Desgleihen sn. al. 5 4 \ 120 
Der Polizeipräfident in ® _ 4 A3L - 
Stellvertreter. — vl 
Inhaltsverzeihnig von Stüd 12 es Neidsgejehhlätien für J ‘198 
Desgleihen von ‚Stüd 5 der Gefegfammlung- füro1904: „108 
Erledigte Kreisarztfielle . . . ‚Nam 133 
« Poligeiverorbmung: ‚über das Sohlachten von.APferden, hin 486/137 
üeren DEE EEE BET era? van 1 22) 
Anftellung einen: Begielsfchornfleinfegers- is 183/134 
Gemeinde» und Gulsbezirtsveränderungen im Reife Kgerkiint 143 
Großberzoglihe Flußbauverwaltungstommilfion in Schivkrin „144 
RT stbligrunfunde ne" 9% ai zn een 
Piarrftellenerledigung . 97 
Desgleihen . etz } 197 
Desgleichen x, ‘ 97 
Ausweiſungen aus ecahhen — 1 108 
Standesamishezirksnerändesung “1b. 
Intendanturen des Gatder und des III. Atruerhorps, din ı Berlin 124/131 
. — gemeine BertragsbedingungenisflirdieuAusfihenn, 
von Garnifonbauten und Beſtimmungen für die Bewerbun “ll 
a ana Bleheiten arnd Cieferungen fürs @arniionkautensiloN wi 
Prüfung für Vorjteher un Benbfthmmenanftaltenuminwnmlor 165/156 
Srübjabrsfcpongeit der diſche —— ass 117/118 
Einrichtung einer Voftagentur Werkuns "120 
) ")»Bejugnifie des Steueramnis in Werder... " 4 134 
Minijterialbautommiflion in Berlin. — Schifackkahgaben h | 134 
“117 - 








Datum Nummer 
der 


Verordnungen und 





- 183. 


Belanntmadhjungen. 


März 29.' 79. R Pı 
29,.50.0.P. D 
- 20. 14. lXx. A 
30.:5.R. P. A 
U. 6b. I. 1 
0 — — 
30. — — 
31. 31’. Pr 
— 13. Ko, 
— 14. Ko. 
"pr. 2: SLR. Pr. 

- >» 85. Rt. Pr 

- 2. 36. P. Pr. 
2, — — 

3.6 R. P. A 

_ 3. —— 

D5. 82 R. Pı 

- 5. 15. X. A 

6. 35. P. Pr. 

6. 10. E. B 

7. 13. M. 
7. 88. R. Pı 
7. 1. K. 

April 8. 16. M. 

- Ss. 84. It. Pr. 
8. S6. R. Pr. 
8.'107. R. Pr. 
8. 937. P. Pr. 

- Ss. 38. P. Pr. 

- Ss. 31.0.P.D. 
8. 106. IX. X, 
9.123 R. Pr. 
1l. 87. R. Pr. 
11. 32. 0. P. D. 
LI. 17. K. A. 

1242.83. R. Pr. 

12. 17. R. 

12. 38. 0. P. D. 

vu. P. Pr. 






Sie | Senenzahl 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. nn | — 
blatts i  bfatts 
Biehleuchen . 13 , 118 
Zerlegung von Rohrpoſtrohren und Zementkanälen 14 134 
Veränderung von Bezirkögrenzen im reife Dftpriguit 5 19 
Ginführung des Poftanmweifungsdienftes mit Rußland . . 14 | 134 
Viehenifhädigungen in Rotzkrankheits-, Lungenſeuche⸗ und Wilze 5 .: 19 
brandfällen. | 
Der Landrat des Sreifes Riederbarnim in Berlin. — Bezirks— 13 : 131 
ihornfteinfegermeifter Ä 
Schiedsgericht für Arbeiterverfiherung im Eiſenbahndirektions⸗ 5 14 
bezirfe Halle. | 
Zulaffung von Hebammen in Berlin . . 15 ' 140 
Inhaltsverzeichnis von Stüd 6 der Selepfammlung, fi 1904 . 13 : 115 
Pfarrſtellenerledigung 13 120 
Pfarrwahl 13 120 
Ausweiſungen aus Preußen 131132 
Berichtigung einer Strom⸗ und Sifahetsvolieierordnung 14  . 18383 
Gemeindebezirköveränderung . " . . 15 | 137 
Radıtrag zu einer Baupolizeiordnung . 15 1 140/141 
Der Sandgerihtspräfident in Botsdam. — Prozefagent 15 ' 1.46 
Einrichtung einer deutſchen Roitanitalt in Tſinanfu (China) . . 15 142 
Allerhöchſter Erlaß. — Vergl. 49. P. Pr, unterm 28. April 1904 
Viehſeuchen 14 133 
Veränderungen von "Bemeinde- und Gutsbezirksgrenzen im Kreife 16 . 150 
Teltow. | 
Zulafjung von Hebammen: in Berlin . . 5 I 190 
Privardepefchenverkehr auf der Eijenbahnitation Birkenwerder 5 : 14 
Tarif für die foritistalifhen Ablagen an der Spree und deren 19 . 178 
Nebengemwällern. | 
Dffentlihe Verlojung . . lö  ' 138 
Xifte der im Etatsjahre 1903 als gerichtlich für kraftios erklärt 18 1174/1175 
nachgemwiefenen Staatsſchuldverſchreibungen 
Snhaltsverzeihnis von Stüd 13 und 14 des Neichsgejehblatts 14 : 133 
für 1904. 
The Singer Manufacturing Co. zu Elifabeth im Staate New⸗Jerſey 20. 197/198 
Abfertigungsbefugniije ber Eiſenbahnhalteſtelle Groß⸗Köris 15 137 
Marktpreiſe im Monat März 1904 15 137 
Arbeitszugbetrieb auf der Kleinbahnſtrecke Nauen — Velten 18 172 
Marktpreiſe im Monat März 1904 15 140/141 
Berarbeitung von Schweinsborſten, Roß⸗ und anderen Tierhaaren 16 149 
Annahme von Rojtiendungen durd) die Yandbriefträger und oft» 15 143/144 
hilfitelleninhaber. 
Ntommunalbezirföveränderungen im Kreiſe Niederbarnim . . 16 151/153 
Nachtragsgenehmigung für die Strausberg- Herzfelder Kleinbahn 19 189/190 
Warkipreife für den Donat März 1904. 2 2 m 2 2. 15 138/139 
Reue Zelegraphenanftalt . 16 150 
Veränderungen in Guts⸗- und Semeindebezirken im Kreiſe Jüterbog 16 153 
Luckenwalde. 
Viehſeuchen 15 137 
Forlbildungskurſus für Ländliche Boltsihullehrer a an der ande it 149 
wirtiihaftsfhule in Hildesheim. | 
Verlegung von Rohrpoflroyren, Kabeln und ementtanälen . NL. 
NND 


Straßen ®c. Beneunungg. 





Datum , Nummer Stüd Seitenzahl 








der | 
Verordnungen und inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. kl | le 
Belanntmadungen. bicus Hlatts 
April 13. | 40. P. Pr, | ®erleihung des Gnteignungsredis . 16; 149/150 
- 3713.| 41. P. Pr, | Aluminium-Induftrie Aktiengeſellſchaft in Reuhaufen (Somei) . 17. 158/161 
- 18.1340, P. D,| %erlegung von Rohrpofiluftzuführungsrohren 16 150 
- 33: 83. B. V. Preußiſches Staatsſchuldbuch .. 17: 161/162 
— 31 —— Der Fürſtbiſchof in Breslau. — Vergl. 24. R. unterm 28. Mai 1904 
- 14 | > M Ladeitellentarif . 19 177/178 
_ — — Snhaltsverzeichnis von ı Stüd 15 und 16 des Reid): sgeſctzblaits 15 , 15 
| für 1904. | 
— | 16. Ko. Pfarrjiellenerlediaunng . . . . . 15 142 
— 17. Ko Desgleichen . 5 12 
15 


Ausmweifungen aus Preußen 116 


— ⸗ 
um *. 6) 
⸗ 


| 

April 16.| 11. M. 
- 16.: 90. R. Pr. 
- 16.1137. R. Pr. 
- 16.'35.0.P.D. 
16.:36. 0.P.D. 
- 10.187. 0. P. D. 
19. 91. R.,Pr. 

- 19.1 93. R. "Pr. 
19. 38. 0. P. I. 


177 













Abgabenerhebung auf dem Spandauer schiahrilauai oo... 

Prüfung von Dampfkeſſeln ꝛc. . ... ... 6 148 
Verleihung des Allgemeinen Ehrenzeichens en 23.213 
Zementfanäle für gernſprechtabel en 17 161 
Desgleihen . . ne 17 161 
Desglidn . . . 2... . er ee ee. eh. MM 161 
Vichjeuden . . rn 16 1-48 
Nordöſtliche Bauıgenerts-Berufögenoffeniaft rn 17 156 
Neue Zelegraphenanftalt . . en 17 161 
Vergl. 10. L. D. unterm 27. Mai' 1904. 


20. M. | 
- 20.142. P. Pr. Berichtigung. . 17 161 
- 21; M. Vergl. 7. L. D. unterm 5. Mai 1904. 


| 


15 , 169/170 
is [170/171 


. 21.: 99. R. Pr. 
211. 101. R. Pr. 


Schmiede⸗ ꝛc. Zwangsinnung in Oranienburg en 

Vorſchriften über die Anſtellungsverhältniſſe der Bezirksſchorn— 
ſteinfeger. 

Neue Telegraphenanſtaltt.. . 

Ausloſung von Rentenbriefen 

Inhaltsverzeichnis von Stück 17 des Reichsgeſehblatis für 1904 

Ausjtelung von Befähigungszeugnilien für Führer von Kraft⸗ 
fahrzeugen. 

Polizeiverordnung betr. den Yifchereibeirieb im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storfow. 

Berteilung von Erkennungsnummern für Strafifahrzeuge 

Sonntagsruhe im Gemwerbetriebe der Eisfabrifen 

Majleritände im Monat März 1904 

Hilfsbeamter der Staatsanwaliſchafit 

Neue SKreisajliitenzarztitelen . 

Zahresarbeitsverdienit der Hausbeamtinnen in Berlin . 

MWiedernergebung einer Apotheke u. 

Warnung vor SHeritellung ꝛc. bleihaltiger ſogen. Schreihähne 


1% 161 
17 162 
147 
157 


21.39. 0. P. P. 
21. 8B. R. B. 


— — 


16 


— 
—1 


April 22. 95. R. Pr. 


22. 97. R. Pr. 17, 188 
| 
2.'102. R. Pr. 
- 22. 105. R. Pr. 
- 23.' 96. R. Pr. 
- 93.1 44. P. Pr. 
25. IO. M. 
25. 13. 0. Pr. 
25. 94. R. Pr. 
25.43. P. Pr. 


Is 171 
18 172 
17 157 
18 173 
18 169 
18 169 
17 156/157 
IS 173 
(Kinderpfeifen). 


- 235.10. E. B. | Neuer Eiſenbahngütertarif 19 196 
25. 2. E. Br. JOſſdeutſches Eiſenbahnkursbuch. 1718 
- 25.: 18. K. A. | ©emeinde- und Sutsbegilsperänderungen im KEreiſe Angermünde 2 202 
- 95.:ı 19. K. A. | Tesgleichen . . . 201202 
- 26.92. R. Pr. | Sontraftbrüdige ausländiſche Arbeiter . 17 0. 156 
-..26.| 98. R. Pr. | Biehfeugen I 0158 


26. 126. R. Pr. 
26. 18, B. A. 


190 
158 


Strom» und Schiffahrtspolizeiverordnung . 

Rorarbeiten für die Erweiterung der Kreuzungsſtelle Grünberg 
(Nordbahn). 

Neue Telegraphenanſtaltttt. — 


26. /. 40. ÖO.P.D. 174 
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18. KR. 


. 106. R. Pr. 
115. R. Pr. 
2.0.P.D, 


20. K. A. 


104. R. Pr. 


45. P. Pr. 


5. P. St.D, 


8. L. D. 
M. 


109. R. Pr. 
125. R. Pr. 


48, P. Pr. 


R. Pr, 


19. R. 
* P. Pr. 


14. 0. Pr. 


114 R Pr. 
"117. R. Pr. 


‚46.0. P.D. 
7. L. D. 


20. K. A. 


7. K. P. A, 
. 41. 0. P. ID. 
103. R. Pr. 

49, P. Pr. 


48.0. P.D. 
49.0 P.D. 
: 108. R. Pr. 
110. R. Pr. 
III. it. Pr. 
‚112. R. Pr. 
116. R. Pr. 


121. R. Pr. 


43. 0. P. 1). 
44. 0.P.D. 
45.0. P. D. 


‚113. R. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Allerhöchſfter Erlaß. — Vergl. 51. P. Pr. unterm 20. Mai 1904 

Bäcker- und Stonditor-Zmangsinnung in Wilsnad . 

Zahlung von Zivilpenfionen 20. durch die Poft 

Berjendung von Paketen mährend der Pfingitzei 

Neue ZTelegraphenanftalt . . 

Öffnungszeiten für Gifenbahudrehbrüden . 

Berleihung des Snteiguungsredts . 

Snhalisverzeihnis von Stück 7 der beſetſaumlung ir 1904 

Semeindebezirf3veränderung . . 

Fährtarif . . . 

Unterirdiſche Fernſprechanlagen 

Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gulsbezirksgrenzen im Reife 
Ruppin. 

Der Fürſtbiſchoff in Breslau. — Vergl. 238. R. Pr. unterm 
30. Auguſt 1904. 

Ausweiſungen aus Preußen 

ffnungszeiten für eine Eifenbahndrehbrücke 

Polizeiverordnung betr. Regelung des Verkehrs mit Arzueimiiteln 
außerhalb der Apotheken. 

Änderung des amtlichen Warenverzeichnifſes zum \ Holtanıf 

Provinzialabgabe 

Ausführungsanweiſung zur Gewerbeordnung 


Berichtigung einer Strom- und Schiffahrtepolizelverordnung 

Fiſchereiaufſicht. 

Polizeiverordnung betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen . 

Neue Zelegrapbenanitalt rn 

Desqleiden . 

Entziehung eines Debammenprifungsgengnifes 

Schiffahrtsſperre .. 

Kontraktbrüchige ausländifche Arbeiter 

Viehſeuchen 

Statiſtiſche Erhebungen und Veröffentlichuugen über die Sierb. 
lichkeit und Todesurſachen in Preußen. 

Verzeichnis der Krankheiten und Zodesurjahen . 


Viehſtands- und Obſtbaumlexikon 

Aufnahme in das Waiſenhaus zu Oranienburg 

Benutzung von Scheinwerfern 

Zementkanäle für Fernſprechkabel 

Desgleichen . . -. 

Unterirdifche Fernſprechanlagen 

Wahl eines Brovinziallandiagsabgeordeten . en 

Senehmigungsurfunde für Die nebenbahnähnlicye $tleinbahn 
Schönermart— Damme. 

Borlicht beim Genuſſe von Mineralwäſſern 

Erfennungsnummern für Straftfahrzeuge 

Bementfanäle für Yernipredjfabeln . 

Nachtrag zum Reglement über die Verteilung. der Stantsrenie an 
leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden. 


Veränderungen von Gemeinde und Gntshexirtsarengen im Rrelie 
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| otierungen forftverfjorgungöberedjtigter Anwärter . 


F von Rentenbriefen 


Inhaltsverzeichnis von Stück 18 des Reichsgeſetzblatis für 1904 
Desgleichen von Stück 8 der Geſetzſammlung für 1904 
Kunſiſtraße 

Polizeiverordnung über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen;. 
Dlarftpreife . . rn 
Desgleiden . 

Derjtellung von Stabelfanälen 

Pfarrfiellenerledigung . 

Ausmeifungen aus Breußen . 

Wahl eines Brovinziallandtagsabgeordnete .. 
Arbeitszugbetrieb auf der Eiſenbahnſtrecke Trenenbriegen — Beelib 
Verteilungsplan der Volksſchullehrer-Ruhegehaltskaſſen. 


Grundſtücksaufhöhung 


Landrat in Angermünde. — Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Marktpreiſiſiee. en 
Viehſeuchen 


Kontraktbrüchige ausländifche Arbeiler 

Landespolizeiliche Anordnung beir. Unterfuhjung von Händlere 
fchweinen. 

Wajlerbauinfpeltor in Göpenid. — NRuderregatia 

Neue Telegraphenanitalt . . 

Privatdepeſchenverkehr auf der Gifenbahnflation Grunewald .. 

Inhaltsverzeichnis von Stück 19 des Neichsgeſetblatis. füt 1 1904 

Belobigung .. 

Sleinzeugrohrenkanal für Fernſprechkabel 

Pfarritelenerledigung . .. 

Geſchenke an Kirchen ꝛc. 

Erledigte Kreisarziſtellen 

Schuhmacher⸗ und Schneider⸗Zwaugsinnuug in Kehin 


Landratsamtsverwalter in Beeskow. — Bezirksſchornſteinfegermeiſter 

Kontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter. rn 

Biehjeuchen . 

Töpfer-Smangsinnung in Steglib | 

Poſtausweiskarten 

Einpfarrungsurfunde . . 

Der Reichskanzler. — Vergl. R. "Pr. unterm 27. September und 
P. Pr. unterm 24. September 1904. 

Zmeigpoftanitalt in Freienwalde a.D. . 

Snhalisverzeihnis von Stüd 20 des Reichegeſcbblaus für 1904 

Verleihung des Enteignungsredts . 

Poftanitalt in Beeskow 

Yusreihung von Zinsfcheinen . 

Bergl. 22. R. unterm 26. Mai 1904. 

Bernidytung ausgelofter Rentenbriefe 

Pfarrftellenerledigung . 
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Beilage zum 
21. Stück 
20 : 201/202 
31 207 
20 204 
19 188/189 
19: 189 
19 190 
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20 202 
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19 177 
21 207 
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19 192 
19 196 
21 205 
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20 201 


21 208/209 
25 238/240 
35 320/322 


22 216 
20, 201 
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231, 206 
31 207 
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21 207 
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22 214 
21 207/208 
22 | 214j215 
22 | 215 
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Belanntmachungen. Klatts | Blatte 
— | — — Geſchenke an Kirchen ꝛc. 20 204 
— — — Ausweiſungen aus Preußen . 20 204 
Mai 21. 'g, R. P. A. Einrichtung einer deutjchen Boflanftalt in Swatan China) 2221h14 
24. 132. R. Pr.| Kontraktbrüchige auslandiſche Arbeiter. 2 oo 21 206 
- 24.1133 R. Pr.] Viehſeuchen. . . ER 21. 206/207 
- 24.'54.0.P. D.] Yementlanal x. . 0. 22: 214 
2—4. — Yandrat in Perleberg. — Bezirksſchornſleinfegermeiſter 233 226 
38 inf I. 
* 36. Ka NArgentiniſcher Vizekonſul in Beriinnn... nn 22 213 
- 25: 13. R. B. | Einlöſung fälliger Rentenbriefe ꝛc.. 23 221 
- 96. 18. Sahr- und Adreßbuch der Erwerbs- und Birtfeaftsnenoenfhnften 23 217 
26.18. O. Pr. | Wahl eines Provinziallandiansabgeordneten . 22 211 
- 926. 138. R. Pr.| Renfenfifherei am Sonntage. . > m ne nn 22 213 
26. MR. | 22. 2ıl 
| 25 R. Ausreihung von Zinsfcheinen . 28 | 255/256 
50. kR. |N 53 | 30sjsıo 
— — — Inhaltsverzeichnis von Stück 21 des Reichsgeſetzblatis für 1904 21 205 
—, — — Desgleichen von Stück 9 der Geſetzſammlung für 1904 . . . 21 205 
Mai 27.: R. Bergl. 26. Ko. unterm 17. Wai 1904. 
- »27.: 53. P. Pr. | ®erlauf von Obft nad) Gewicht, Stüdzahl oder Bundzahl . . 24 232 
- 27.: 15. R. B. | Nusreihung von Löſchungsquittungen über abgelöfte Renten . 27: 998 
- 27. 10. L. D. | Reglements für das Brandenburgifche Burfchenfürforgel.eim und 24 232 
. das Mädchenfürforgehein. | 
- 97 — — Verwaltungsergebniſſe der Städtefeuerſozietät. rn 38 | 262/265 
— 22. Ko. Vfarritellenerledigunn - >: on 21 208 
— 23. Ko, Desgleihen . . . en 21 | 208 
— — — Ausweiſungen aus Preußen rn 21 . 210 
Mai 28.1134. R. Pr.| Ünderungen der Wehrordnung 2 | 212 
28. 24. R. Errichtung einer katholiſchen Harte rn 23: 220/221 
- 28. 55.0. P.I.}| Reue Zelegrapbenanftalt . . . en 22 214 
- 28.157.0.P.b.| Desaleiden . ...... . .. 23 221 
- 29. 135. R. Pr.| Waſſerſtände im Monat April 1904 ° en 22 | 212 
- 29. 146. R. Pr.| Prüfungskommiſſion für Elbſchiffer. en 23: 218 
- 31.139. R. Pr. Kontraktbrüchige ausländiſche Ürbeiter . 2 2 oo Er 2 en 22: 2183 
- 81.1140. R. Pr.| Xiehfeuden . . 2 ;|, 213 
- 31.: 22. B. A. Norarbeiten für eine Anſchlußbahn von 1 Seegefeld nad) Dallgom 22 | 213 
- 31., 23. B. A. Desgleichen für die Erweiterung der Babnhofcanlagen bei Spandau 22 :213/214 
31.156.0.P. Tr] Neue Zelegraphenbetriebgitellen . ren 23. 221 
— 123. E. B. | Wolljiendungen . 23 | 223 
Suni 1.! 238. R. gehrer-Ruhegehaltsfaffen-Veiträge 23 220 
- 1. f 58.0. P.D.| Reue Telegraphenanitalt 23 2921 
- 2. 144. R. Pr.| Brüdenfperre . . 23 218 
- 2. 147. R. nn Nachtrag zu den Genehmigungen der Kleinbahnen 23 218/220 
- 2. 9.1. Rermögensitand der Brandenburgijhen Witmen- und Baifen- 2 222 
Verſorgungsanſtalt. | 
— — — Snhaltöverzeihnis von Stüd 22 des Neichögeleßblattes für 1904 29 ' 21 
| — — Desgleichen von Stück 10 und 11 der Geſetzſammlung für 1904 22 | 211 
uni 3. 145. R. Pr.| ®ipbtberieheiljerum 23 | 218 
- 8.1161. R. Pr. Ladenſchlußzeit für Leder— und Schuhmacherbedarfsariikelgeſchäfte 24 | 229/230 
in Spandau. a 
. > x S 
3. 8* * * Grundſtüdsaufhöhung .. \ I 
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3.:6. P. St. D.] Steueramt in Frieſack. 


Pfarrftellenerlediaung . 


| onful für Peru in Berlin 


Markipreife 

Einrihtung einer Boftagentur 

Prüfung der Lehrer an Faubftummenanftalten 

DOberpräfident in Magdeburg. — Bolizeiverorönung über die Be: 
freiung von Fahrzeugen von den Bellimmungen der Polizei- 
verordnung für die Schiffahrt und Ylößerei auf der Elbe 

Magiltrat in Berlin. — Bergl. 54. P. Pr. unterm 14. Juni 1904 

Einrichtung von Poſtanſtalten .. rn 

Ladefriften auf Station Wilmersdorf: Briebenon 

Marfipreije . 

Kontraktbrüchige auslänbiihe Arbeiter . 

Viehſeuchen . . . ER 

Reue Telegraphenanflalt 

Volizeipräfident in Potsdam. 
vertreter. 

Erkennungsnummern für Kraftfahrzeuge 


Deielſceerſeiſe e Siell 


| Srundftüdsaufhöhung . 


Regierungspräftdent in Hannover. — Wuslofung vormals. Han 
noverſcher Staatsfchuldverfchreibungen 

Inhalisverzeichnis von Stüd 23 des Reichsgeſetzblattes für 1904 

Desgleihen von Stüd 12 der Geſetzſammlung für 1904 . 

Erfennungsnummern für Kraftfahrzeuge 

Zwangsinnung für das Malerhandwerk im Kreiſe Oftprignig 

Märkte in Meyenburg . 

Veränderungen von Gemeinde— und Gutsbezirksgrenzen im Kreiſe 
Teltow. 

Pfarrſtellenerledigung 

Drudfehlerberidiigung . . 

BezirlSveränderungen im Kreiſe Dberbarnim . 

Turnlehrerinnenprüfung 

Brüdenfperre  . 

Kontraftbrüchige auslandiſhe Arbeiter . 

Marktpreife . 

Viehſeuchen . . 

öffentliche Belobigung . 

Anftellung eines Bezirksfcpornfleinfegers 

Stempel» und Erbichaftsiteueramt in Berlin. 

Privatdepefchenverfehr auf der Eifenbahnitationı Erkner 

Verwaltungsergebniſſe der Landfeuerſozietät 

Verwaltungsergebniſſe der Brandenburgiſchen Feuerwehrunfalltaſſe 

Allerhöchſter Erlaß. — Reglement für die Aufbringung der Bei— 
träge zur Unterhaltung der Ritterakademie in Brandenburg 

Lehrſchmiede in Charlottenburg . 

Der Reichslanzler. — Telegraphenordnung für das Deuiſche Reich 


Schußfreie Zage auf dem Schießplatze bei Rummersdorf . 
Neue Boftanftalt in Spandau en 


blatts. 
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17.! 166. R. Pr. 
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- I). 0. Pr. 
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223, 29.B. A 

- 9249, 508. P. Pr. 
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24. 6. 3* 
24. 7. 8. 
24. 8. S. 
24.: 15. B. B. 
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- 27. 10. R.P.A. 
- 27. 35. Ko. 
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- 9297. 118. 
- 299. 12.8. 
- 97.188. 
- 271 148. 
- 927.1 158. 
- 28.| 167. R. Pr, 
- .28..169. R. Pr. 
- 28. 24. K.\. 
- 29. | 26. R. 


29 165. 
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Parochialverhältnis der in Berlin ꝛc. neu anziehenden evangeliſchen 
Einwohner. 

Inhaltsperzeichnis von Stück 13 der Geſetzſammlung für 1904 

Der Reichskanzler. — Änderungen der Poſtordnung 

Aufführung eines Thenterjtüdd . . . . 

©emeindebezirföveränderung der Stadt Spandau 

Seminaraufnahmeprüfung in Tranienburg 


- Seminarentlaflungsprüfung ebenda 


Pfarritellenerledigung . .. 
Waſſerſtände im Monat Mai 1904 0 .. 
Vorarbeiten für eine Kleinbahn von Bötzow nad) Spandau . 
Neue Zelegraphenanftalt 
Zweite Lehrerprüfung im Schullehrerſeminar in Oranienburg 
Regierungspräſident in Bromberg. — Schleuſenſperre 
Vergl. 67. P. Pr. unterm 8. Juli 1904. 
Jahresarbeitsverdienſt für Hancbeamtinnen 
Serien des Bezirksausſchuſſes zu Potsdam 
Bergl. 88. P. Pr. unterm 1. Oktober. 
Kontraltbrüdige ausländische Arbeiter . 
Racpräfung der nicht tierärztlichen Fleiſchbeſchauer 

Landrat in Nauen. — Ausübung des Kehrgewerbes im ehr: 

bezirke Kremmen. 


.Berichtigung . . 


Viehſeuchen . . 

Ferien des Bezirksausſchuſſes in Berlin 

Auflöfung eines Vereins . . . 0 

Laichfchonrevier im Kreife Riederbarnim 

Neue Telegraphenanſtalt . . 

Snhaltsverzeihnis von Stüd 24 des Reichsgeſetzblates für 1904 

Desgleichen von Stüd 14 der Gefeßfammlung für 1904 

Vorarbeiten für Die Anlegung einer Straße in Steglitz 

Seminaraufnahmeprüfung in Kyritz 

Smeile Xehrerprüfung im Schuliehterſeminar in Kyrib 

Seminarentlaſſungsprüfung in Kyritz .. 

Abfertigungsbefugniſſe der Eifenbahnpalichele Buch 

Ditdeutiches Eiſenbahn⸗Kursbuch . 

Bfarritellenerledigung . 

Sculvorjteherinnenprüfung . .. 

Feldpoſtkarten an die Truppen in Deuiſch⸗ Südweſtafrita ... 

Pfarrſtellenerrichtung .. 

Lehrerinnenprüfung in Berlin 

Desgleichen in Frankfurt a... ... 

Sprachlehrerinnenprüfung. 

Handarbeitslehrerinnenprüfung 

Mittelſchullehrerprüfung 

Rektorprüfung 

Viehſeuchen .. 

Kontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter. ee 

Veränderungen von Gemeinde: und Gutsbezirksgrenzen im reife 
Nuppın. 

Grrihlung einer Fatholifchen Kirhengememde . ... 

Prüfung für Hauswirtfdaftslehreriunen . 





26 
26 


25 
26 
26 
26 
26 
26 
26 


26 


30 


27 


244 


227 


269/270 


236/237 


241 
244 
245 
232 
236 
237/2 
243 
244 
253/2 


237 
212/2 
218 


249) 
235 
245 
245 


alla 


243 
235 
235 
243 
245 
245 


38 


54 


43 


42 
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Datum Nummer 














R je yon Seitenzahl 
er 
Verordnungen und Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — har 
Vekanntmachungen. | blatts | blatts 
Juni 30..172. R. Pr. Ferkelmärkte. rn 27 250 
- 530.163. 0.P. D.J Neue Zelegraphenanflalt 27 251 
— — — Inhaltsverzeichnis von Stüd 2 und 26 des meichsgeſebblaites 20 241 
| für 1904. | 
— — — Desgleichen von Stück 15 der Heſetſammlung für 1904 . . 26 211 
Juli 1.:180. R. Pr. Fileereiauffiht . ren 28 1.260 
- I. 65. O. l'. D. Neue Telegraphenanitalt . .. 272531 
1. Ä 5 II. V. Kündigung von Stammaktien der Niederfchlefiich- Märkifchen Gifen- 28 261/262 
bahn. | 
- 1. — — Maſchinen bau⸗ und Hüttenſchule in Duisburg ... 27 | 24 
- J. — Magiſtrat in Berlin. — Vergl. 61. P. Pr. unterm 9. Juli 1001 | 
— 29. Ko. Pfarrjtellenerledigung . . , 0 on 26243 
— 30. Ko. Desgleihen . >: 26243 
— 31. Ko. Desgleichen . 0. 2600200288 
sul 2. 176. R. Pr. Radtragsgenehmigung für eine eleftrifche Straßenbahn IS 257 
- 2. 56. P. Pr. | Nbünderung des S 42 der Baupolizeierduung vom 22. Auguſt 1808 27 230/201 
- 2. 57. P. Pr. | Desgleichen der Baupolizeiordnung vom 15. Nuguft 1897 20, 20l 
- 2.58. P. Pr. | Schiedsgerichte für Arbeiterverjiherung .. 23 269 
2.:60. P. Ir. } Marktkommiſſion des Speziahinarktes für Maren. in Berlin .. 28 262/269 
- 2.164. 0.P.D.| Neue Telegraphenanitalt 27000 »2l 
- 2.606. 0.7. D.} Fernſprechanſchlüſſe rn 38 261 
- 4. 228. M. Anweiſung zur Ausführung der. Verordnung wegen Abänderung 43 388 
der Verordnung vom 15. November 1899, betr. das Ver—⸗ 
waltungszmangsverfahren wegen Beitreibung von Geld—⸗ 
| beträgen. | 
- 4. 173. R. Pr. | Gendarmeriepatronillen bei den größeren Zruppenübungen . . 27 250 
5. 171. K. Pr. J Kontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter . .. .. 27 2409/250 
5. 174. R. Pr. J Viehſeuchen rn 27 250 
5. 175. R. Pr.j Behandlung aufgefundener Luftballons oder Drachen 28256/257 
5. 179. R. Pr, Rumäniſches Reglement für den Polizeidienſt an den Grenzpunklen, 28 258/260 
in den Häfen und auf den Bahnhöfen. | 
- 5. 8. P. St. Ir] Änderungen und Ergänzungen des amtlidyen Warenverzeichniſſes 28, 262/269 
zum Yolltarif. 
- 6. 177. I. P Dearkpreiie . ...ö. 28 257 
6. 39. l. P Desgleichen . . . re 28 262/263 
- 6 l'. P Vergl. 35. Ko, unterm : 27. Juni 19H. | 
- 6. 36. Ko, Pfarrſtellenerrichtung 30 286,287 
6. 23. K. A. | Veränderungen von Gemeinde: und Suts sbegirksgrenzen im reife 29 257 
| Zeltom. 
- 1.:200. KR. Pr. Eletiriſche Straßenbahn 31 29] 
— — — Inhaltsverzeichnis von Stück 16 der Seichfau: tung für 1004 27 249 
Bull 8. 67. P. Pr, Zanggas-straftanlagen 30 284/285 
- 9. 186... Pr.| Abgabenerhebung für Benutzung fisfalifcher Ufer am Plauer— und 2 273 
Ihle⸗Kanal 
9. 189. R. Pr] Sirom- und Schiffahrtspolizeiverorduung. .. 29 274/276 
- 9.:61. P. Pr. | Anftellung eines Bezirksfchorniteinfegers nn 29 19276 
- 9.62. P. Pr. | Belobigung nn 20 276 
- 9.67.00, P.D.| Neue Telegraphenanitalt .. —28261 
9.: 16. k. B. | Ausloſung von Rentenbriefen BR 29 0 9278 
- /0.'185 R, Pr. Maleredwangsinuung in Namen 29 272/273 
—— ar... - ae 7 7\ —R o 








Datum | Rummer 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Juli 11. 
1l. 


x 


183. 


20. 0. Pr. 
R. Pr. 


u. P. Pr. 


- 14. 


Suli 15. 
- 15. 68. 
- 15. 


16. | 


18.: 97. 


19.190. 
-..19.:191. 


- 19 


20. 197. 
20. 211. 


178. 
181. 
182. 
184. 
188. 


— 


R. Pr. 
R. Pr. 
R. Pr. 
R. Pr. 


15.|78. 0, P. RD. 
15.1 —_ 


R. Pr. 
R. Pr. 
- 19.174. O. P. D. 
80. 0.P.D. 
- 19. — 
20. 192. 


R. Pr. 


R. Pr. 
R. Pr. 
- 21. 75. O. P. D. 


21.: 37. Ko. 


- 21, , 26. 
1 


K. A, 


Zuli 2. Fr 71. P. Pr. 


29 


Far O. P. L. 
770. P. II. 


des 

Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: 

oe blatts 
Geſellenprüfungsordnung für das Orgelbauerhandwerk. 29 
Niederländiſches Generallonfulat . oo rn 29 
Teuerfafiengelderausfchreiben der Stäbteienerjogietät 30 
Marlipreife . . en 28 
Koniraltbrüdige ausländife Arbeiter . rn 28 
Viehſeuchen . . . en 28 
Hffeniliche Verloſung .. 29 


Pferdeſtraßenbahn von Franz. "Buchholz (Kicche) bis zur Eiſen⸗ 29 
bahnhalteſtelle Pankow⸗Heinersdorf. 


Ergänzung der Straßenordnung für den Stadikreis Berlin . . 29 

Polizeiverordnung beir. Anfammlung und Abfuhr von Hans— 29 
und Wirtſchaftsabgängen. 

Reue Telegraphenanftalit . . . nn 29 


Bergl. 36. Ko. unterm 6. Zuli 1904. 


stommunalbezirtöveränderungen im Nreife Riederbarnim 30 
Podenimpfung . . nn 29 
Acht Uhr⸗Ladenſchluß in Berlin . en .. 29 
Zementkanal für Fernſprechtabel ...ö . 29 
Desgleichen . . 29 


Snhaltsverzeichnis von Siüd 27 des Reichsgeſehblaltes für 1904 28 
Desgleihen von Stüd 17 und 18 ber Geſetſammlung für 1904 38 


Eihung von Glasgefäßen. . - . 29 
AUltiengejellichaft „I.a soier in Paris . ren 30 
Reue Telegraphenanitalt . 29 
Annahme von Boltfendungen durch die Landbriefträger .. 30 
Eiſenbahnkommiſſar in Halle a. S. — Reineinkommen der Nieder- 30 


laufiger Eiſenbahn. 
Pfarritellenerledigung . 
Desgleichen . 
Ausmweifungen aus Breußen . 
Reue Zelegrahenanfialt 


Landrat in Angernünde — Xehrmeifterftelle 
Waldbrand on 
Kontrakibrüchige auelandijche Arbeiier 
Viehſeuchen 


Neue Telegraphenanftali 

Heritellung von ernfprehanlagen . 

Berwaltungsergebnifje der Landfeuerjozietät . 

Bißverlegungen von Menſchen durch tolle oder tollmutverdäctige 
Hunde. 

Hilchereiauffidht . 

Desgleihen . . 

Neue Zelegraphenanftalı 

Errichtung einer evangelijchen fiichjengemeinde .. 

Gemeinde» und Gutsbezirksperänderungen im Kreiſe Angermünde 

Snhaltsverzeihnis von Stück 28 und 29 des Neidysgejehblaties 
für 1904. 

Desgleihen von Stüd 19 der Geſetzſammlung für 1904 

Markitommilfion des Spezialmarftes für Waren in Berlin 

Neue a pbenanial 

Deögleichen , 


Stu 


Seitenzatj 


des 
Amts: 
blatt3 


260/261 
272 


273/274 


2718 
278 
255 
255 
275 
285 


277/278 





286 
2817 


261 
61 
267 
286 
290 
283 
276 
276 
286 
286 
288 
281/282 


283 
30% 
256 
287 
204 
269 


269 








































Datum \ Nummer Stüd | Seitenzal 
er des | des 

Verordnungen und Ans: | Amts: 

Belanntmachungen. . | blatts 


Juli 235. M. 


Vergl. 9. P. St. D. unterm 9. Auguſt 1904. 
23. 193. R. Pr. | Nordöſtliche Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 30 282 
23.. 69. P. Pr. | Aberfennung eines Hebamnıen- Prüfungegeugnilles 30 286 
23. 79. 0. P. D.] Bezeihnung einer Poftagentur .. en 30 286 
23. 83. 0. P. D.] Zementlanäle für Fernſprechkabel x. . . ’ 31 293 
24. — — Allerhöchſter Erlaß. — Kunftftraße von Perleberg nach der Station 34 309 
Wilsnack— Kletzke 2. 
- 25. 194. R. Pr.| Waſſerſtände im Monat Suni 1904 30 282 
25. 196. R. Pr.| Lotteriegenehmigung 30 283 
25. 81.0.P. D.| Neue Zelegraphenanftalt . . 3l 293 
26.:195. R. Pr.| Siontraftbrüdjige auelandiſche Arbeiter . 30 283 
26. 198. R. Pr.| Sciffabrtsfperre . 30 | 283 
26..199. R. Pr.]| Biehfeuchen 30 283 
- 26... 32. B. A. | Morarbeiten für die Hochlegung der Eiſenbahnfired⸗ Potsdam— 30 283/284 
| Wildpark. 
26. 85. 0. P. D.) Sernipredlinie . . . .. 31 293 
27..201. R. Pr.| Dffentliche Belobigung. . 31 292 
27. M. Bergl. 91. P. Pr. unterm 16. Dftober 1904, 
28. 34. B. A. | Gröffnung der Heinen Jagd . 31 292 
- 28. 10. P. Pr. | Belobigung . . 31 293 
28.184. 0.P.D.| Zementkanal für Bernfpretabel 31 293 
- 28.186, 0.P.D.} Fernfprecherdfabel . 31 293 
28. 16. E. B. | WAusnahmetarif für Suttermittel . . 31 293/294 
— — — Inhaltsverzeichnis von Stück 30 und 31 des Reichsgeſehblattes 30 | 281 
für 1904. 
— — — Desgleichen von Stüd 20 und 21 der Geſetſammlung für 1904 30 | 281 
Juli 29. 31. 0. Pr. | Sagd auf Nebhühner . 31 | 291 
29... 28. R. Regelung des Befuches der Volksſchulen 33 OS 
a [| Grundftädsaufhögung . . > | 800 
29. 72. P. Pr. | Nadtrag zur Vaupolizeiorbnung kr die Stadt 4 Charlottenburg 31 298 
vom 22. Auguſt 1898. 
29. 82. O. P.D.| Neue Telegraphenanftlt . . . rn 31 293 
29. 88. he. Bearrftellenerrihtung . . rn 33 306 
29. 27. K. A. | Bfzirfsveränderungen im Rreife DOberbamim. . > 2... 32 301 
— — — Tierärztliche Hochſchule in Berin.. .. .. 30 290 
— — — Desgleichen in Hannover.. . 30 290 
Juli 30. 87. 0.P.D.| Neue Telegraphenanſtalt rn 32 301 
- 31.207. R. Pr.| Märkte in Meyenburg.. . en 32 | 299 
Aug. 1. M. Bergl. 6. H. V. unterm 6. Auguſt 1904. | 
- 28. K. A. | Veränderungen von Gemeinde- und Gutsbezirksgrenzen int Sreife 36 | 326 
| Oſthavelland. 
2.1202. R. Pr.| Kontrakibrüchige ausländiſche Arbeiter.... 2 22. 31 | 292 
2.1208. R. Pr.| Viehſeuchen . . rn 31 1 292 
2,1206. R. Pr. Gemeindebezirfseränderung der Stadt Zehdenid .. 32 | 298 
2. — — Oberpräſident in Magdeburg. — Verleihung des allgemeinen 32 301 
Ehrenzeichens. 
J 32 M N | Grundftüdsaufhöhung . en .) Fe 30 
- 2/7590. P.D,] Zementlanal für Fernfpeehlabl  . > 2 2 N rn 32 301 





Datum : Nummer 
ber 


Berordnnungen und 
Belanntmahungen. 


Aug. +4. 


mm 


t 
oo or 


. 


WERE MAnE 
= 


=>e0x 


4 76. 

. 16 216. 

- 16.1216. 

- 16.1217. 

- 16.|218. 

- 16.220. 

- 16.122. 

- 16.1249. 

1.90 0. P 


Ang. 13. 


——— 
— 


— — — — —— — — — — 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Allerhöchſter Erlaß zur Abänderung der Allerhöchſten Verordnung 
vom 27. Dezember 1897 betr. die Deihihauordnung im 
Herzogtume Magdeburg. 

Neudrud der Heer- und Wehrordnung 

Belobigung 

Errichtung einer katholiſchen Sturatiegemeinde on 

Landrat in Jüterbog. — Bezirksfcornfteinfegerflellvertreter .. 

Inhalisverzeichnis von Stück 32 bis 34 des Reichsgeſetzblattes 
für 1904 

Desgleihen von Stüd 22 der Geſetſammlung für 1904. 

Marlipreife . . - . 

Belobigung . . 

Bergl. 38. Ko. unterm 29. Juli 1904. 

Geſchenke an Kirchen zc. . 

Ausmweifungen aus Preußen . 

Reue Zelegraphenanftalt . . 

Zementlanäle für Sernfprecerbtabel 

Staatsihuldbud . 

Auszahlung der Zinfen von im Staaisſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen 

Vergl. 91. P. Pr. unterm 15. Oktober 1904. 

Ladenſchlußzeit der Barbiere und sriſenre in Bitlenberge 

Desinfeltorenfchhule in Potsdam >. 

Marlipreife 

Zelegraphen- und Fernſprechkabel .. 

Veränderungen von Gemeinde⸗- und Gutsbezirksgrenzen im areiſe 
Teltow. 

Marktpreiſe 

Biebfeuhen . . 

Kontraltbrüdige ausländiide Arbeiter . 

Ausführungsbeitimmungen zum Schaummeinftenergefeß. 

Zadefrilten für die Station Frankfurter Allee 

Steueramt in Pankow. 

Beförderung von Siebesgaben für die Abgebrannten in Ilsfeld 

Inhaltsverzeichnis von Stück 35 und 36 des Reichsgeſetzblattes 
für 1904. 

Desgleichen von Stück 23 und 24 der Geſetzſammlung für 1904 

Vergl. 221. R. Pr. unterm 22. Auguſt 1904. 

Aufgebot verlorener Päſſe, Heimatſcheine und Dienſtbücher 

Ausnahmetarif für Futtermittel 

Landwirtſchaftliche Akademie Bonn-Boppelsdorf . 

Studium der Landwirtihaft an der Liniverfität Halle . 

Allerhödjlter Erlaß. — Bergl. 82. P. Pr. unterm 7. Sertember 1904, 

Elettrifche Untergrundbahbn . . . . 

Kontraktbrüchige ausländiiche Arbeiter . 

Viehſeuchen .. 

Erkennungsnummern für Kraftfahrzeuge 

Öffentliche Belobigung 

Benennung einer neuen Kolonie 

Malerinnung in Nauen 

Malerinnung in Sorhagen-Rummelsburg . 

Neue Zelegraphenanitalt . 


Städt | 


des 


Amts⸗ 
blatts 


45 


32 
32 
33 
33 
31 


31 
38 


al 
31 
32 
33 
33 
33 


33 
33 
33 
34 


32 
32 
32 
34 
33 
34 
33 
32 








Seitenzahl 
des 
Amts⸗ 
blatts 


399 


299 
297 
305 
308 
291 


291 
297 
305 


IV 


295/296 
296 
301 
306 

306,307 

308 


303 
303 
306/307 
306 
315 


298/299 
299 
300 
315 
308 
315 
308 
297 


297 


304 
308 
30] 
301 


314 
304 
304 
310 
310 
310 


DNA 
ESS 
—8 


— DR 


Datum Rn Nummer 


der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
| 
Aug. 16.| 17. R. B. 
. 20. R. 
: 28. R. B. 
18. | 223. R. Pr. 
18.| 228. R. Pr. 
- 18.193. 0.P.D. 
- 18.| 20. EB. 
— — 
Aug. 19 





19.| 77. P. Pr. 
19.1! 41. Ko, 
19.| 21. E. B. 
20.1 32. R. 
20.: is. P. Pr. 

| 
20.: 79. P. Pr. 
20. : 94, 0.P.D. 

- 20.19 5.0.P.D. 
20. 40 Ko. 
20.:8 R. S. V. 
20. H. V. 

- 20.: 22. E. B. 

22. 219, R. Pr. 
22. 221. R. Pr. 
22.1 — — 
23.:222. R. Pr. 
23..226. R. Pr. 
23.:229, R. Pr. 
2. — — 
24. 19. R. B. 
25. M. 
25. 227. I. Pr. 
25.,248. k. Pr. 
23.:96.0 P.D. 
In, 2, }. B. 

ir 26 31. i. 

36. N. 

sy... 
27.231. 1 Pr. 

27T. ’. Ir, 
27. +2. ho, 
2 DEM, 
2 290 h. Pr. 
24, .97.0.1%,D. 
IV Le PB. 
220 MW PP 


70), 








| = 


. 224. R. Pr. 


I MW. Pr 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Berofun von Nentenbriefen 

Märkte im Kalenderjabre 1905 . 

Lotieriegenehmigung . 

Reue Telegraphenanitalt 

-Ausnahmetarif für Yuttermittel. . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 37 des Reichsgeſetzblaltes für 1904 

Desgleihen von Stüd 25 und 26 der Geſetzſammlung für 1904 

Allerhöchſter Erlaß. — Chauſſeegelderhebung auf der Ehauffee von 
der Kreisgrenze bei Nieben nad) Michen dorf. 

Berkündigung ortspolizeilicher Verordnungen im Amts- und Ge⸗ 
meindebezirke Zehlendorf. 

Anlegung einer neuen Apotheke. 

Pfarrſtellenerrichtung 

Ausnahmetarif für Futtermitlel 

Forſtkaſſe Granſeen. 

Ergänzung der Verordnung über bie Sonntagsrube im Handels: 
gemwerbe. 

Straßenbenennung . 

Reue Zelegraphenanitalt 

Dberirdiiche Telegrapbenlinien 

Bfarritellenerridhtung 

Ausreihung von Zinsiheinen .. 

Vergl. 31. R. unterm 26. Auguſt 1904. 

Ausnahmetarif für Futtermittel . 

Bekämpfung der Neblaus . 

Befugnille der Gendarmeriepatronillen beim aifermanöver 

Yandgericdhtspräjident in Potsdam. — Prozehagent 

Viehſeuchen. 

Kontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter . 

Dipbtheriebeilferum . . 

Allerhöchſter Erlaß. — Bergl. 82. p. Pr. unterm 7 1. September 1904. 

Einlöfung fäliaer Rentenbriefe und Zinsfcheine ur 

Vergl. 35. R. unterm 16. September 1904. 

Hebammenlehrfurie . 

Ladenſchlußzeit der Uhrmacher und voldſchmicde in Spandan 

Neue Zelegrahenanftalt .. 

Ladefriſten auf Station Beißenfer . 

Inhaltsverzeichnis von Stüd 27 der Wefetzſammlung für 1904 


Ausreihung von Zingfcheinen 


Öffentliche Belobigung . 

Berol. 4). Ko. unterm 20. Auguſt 1904. 
Pfarrſtellenerrichtung oo. 
Erledigte Kreisarztſtelle 

Schmiedeinnung in Oranienburg 

Neue Telegraphenbetriebsitellen . 
Nußsnabmetarif für Futtermittel. 


Kontraftbrüdige ausländijche Arbeiter . 
Wırhlenrhonn 


Stüd 
des 
Amtes 
blatts 


34 
39 
48 
34 
35 
34 
34 
33 
38 





| Settenzahl 


des 
Amis: 
blatts 


BES ab 
429 
311/314 
318 
314 
315 
303 
303 
335 


| 
| 
| 314/315 
| 


| 
| 
= 
319 
337 
| 316 
318 
| 819 
ı 319/320 
| 814 
| 820 
392 
320 


316 
310 
310 
322 
310 
314 
318 


326 


318 
336 
1390 
3992 
300 
317/318 
. 367/368 
411 
318 


355 

323 
324 
326 

322 
318 
A1310 





Berorbnungen und 
Bekanntmachungen. 


ang. 30. 
30. R. 


31.!236. R. Pr. 
- 81.1979. R. Pr. 


31.:98.0.P.D. 


Sept. 1.1283. R. Pr. 
- pn 
- .:99. 0. P.D. 


— — — nn — — —— — 








6.1237. R. Pr. 
- 6.1240. R. Pr. 


- 6.! P. Pr. 
| 


6. 100. O. P. D. 


REINNÄGS 
2 

2888 
2 * Mi 


® 7 
IL © 

15° 
® 


| 
| 


Zept. 9. 38. B. A. 
i 40. B. A. 
- 9.| 44. Ko. 
— 39. Ko. 
Sept. 10. P.Pr. 
- I11.: 23. O. Pr. 
2) ıM 


1288. R. Pr. 


®ergl. K. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Errihtung einer katholiſchen Kuratiegemeinde 


Bergl. 41. Ko. unterm 19. Augufi 1904. 


Ladenſchluß ber Leder- und Schuhmacherbedarfsartikelgeſchäfte in 


Spandau. 


Bolizeiverordnung zur Verhütung von Unglüdsfällen auf ben 
Eisflähen der Havel, Spree und Dahme, 

Reue ZTelegraphenanftalt . . 

Monatlihe Revilionen der Regierungshanpitafie 


Aktiengeſellſchaft 


Neue Telegraphenanſtalt a 
Inhaltsverzeichnis von Stück 38 und 39 des Reichsgeſebblattes 


für 1904. 


Desgleichen von Stück 28 der Geſetzſammlung für 1904. 
Verbot des Lachsfanges mit Zug» und Zreib- 


Winterſchonzeit, 


netzen und Verbot des Krebsfanges. 


Pfarrſtellenerrichtung 


Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen im Kreiſe 


Teltow. 
Landrat in Rathenow. 


becker Eiſenbahn. 


-— Bezirksſchornſteinfegermeiſter 
Staatliche Aufſicht über die Reinickendorf-Liebenwalde-Gr. Schöne 


Meiiterprüfungsfommiffionen 


Marlitpreife . 


Hauptmarktort für | den. Kreis Beestom-Stortom. 
| Generaltonfulat für Siam 


Zahlungen aus Domänen» und Forſtveränßerungen 


Bergl. 42. Ko. unterm 27. Auguft 1904. 
Ausnabhmetarif für Auttermittel . . 


ſtaufmannsgerichte (vergl. Berichtigung ‚Stil 44 Seite 398 


Nr. 287). 


Stontraftbrücdige augsländifche Arbeiter 


Biehfeuhen . 


Bolizeiverordnung über das Meldeweien 


Neue Telegraphenanitalt . . 
Vergl. 84. P. Pr. unterm 21. September 191. 


Verleihung des Enteiguungsredhis . 


Neue Telegraphenanltalt . 


Rarkipreije . 


Bezeichnung einer Roitagentur . 
Yusnabhmetarif für Yuttermittel. 


SsnhaltSverzeichnis von Stüd 10 des Reichsgeſehblalts für 1904 


Desgleihen von Stüd 29 bis 31 der Sefegfammlung für 1904 


| Srundftüdsaufhöhung . 


Errichtung einer evangelifhen Kirchengemeinde in Hoben-Reuendorf 


Neue Pfarrſtelle 


Königl. Handels- u. ewerbeſchule für Mädchen in Potsdam 


). 


Vergl. 43 Ko. unterm 
Kunſiſtrae 


Scpiember 1904. 


unterm 15. Oktober 1904. 


Amts⸗ | Amts- 
blatts blatts 
| 
36 | 324/325 
) 
36 : 324 
| 
42 | 378/379 
36 | 326 
36 323/324 
36 325/326 
36 326 
36 | 396 
36 326 
36 325 
39 355 
38: 338 
| 
37 ı 333 
33 | 335 
36,398 
36: 324 
36 | 8335 
37. 329 
| 
36 326 
40 359 
36 324 ‚ 
36325 
Beilage 
zum 37. Stück. 
37 320 
37 332 
37 320 
37 330]332 
37 320 
37 sR2133 
30 32} 
36 393 
38 237 
AT 354 
30) —355 
36 326 
36 327 
"IS ⁊ IN N I 


ui 


Datum ' Nummer 5 


der 
Berordnungen und 
Bekanntmachungen. 


— — 
Sept. 12. 243. R. Pr. 
244. R. Pr. 


13. 


13. 


14. 





14. 


14. 
14. 
15. 
15. | 
15. |: 
15. 
15. 
16. 


14.|: 
M 





16. * 
16.: 26. M. 
I6.: 35. R. 


16.1103. 0.P. 1». 
17. 23M. 
17. MI. 


17.|250. R. Pr. 
17.|252. R. Pr. 


17.| 27. E. B. 


19.|11. P.St.D. 


19.| 28. E. B. 
19.| 1. E.H. 


20.1253. R. Pr. 
20.1254. R. Pr. 


20. R. Pr. 
| 
20.)104.0.P.D 
20).| 29. E. B. 
20.130. K. A. 
| 
1.184 P. Pr, 
1. m 
22, R. Pr. 


| 
| 
| 


233 MI Pr 


#2 / 290 /k. Pr. Eäbrtarif . 


1245. R. Pr. 
18.1246. R. Pr. 
13.:247. R. Pr. 
14.1251. R. Pr. 


. 242, Rt. Pr. 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Brüdenfprie . . 

Aufſicht über die Oris. Beiriebs⸗ Fabrit u. Baufrantentaffen 
in Stadigemeinden von nit mehr als 10000 > Einwohnern 

Kontraktbrüchige auelandiſche Arbeiter . . . 

Viehſeuchen 

Marfipreife . 

Fohlenmarkt in Meyenburg 


Polizeiverordnung über das Meldemefen im Landespolizeibezirt 


Potsdam. 


Grunditüdsaufhöhung . 


Berichtigung . . . 

Negierungspräfident in Magdeburg. — _ Brüdenfperre 0. 

Landrat in Perleberg. — Anftellung eines Begirköfchornfteinfegers 

Bejegiammlungsamt — Hauptregifter zur Gefehfammlung 

Bergl. 262. R. Pr. unterm 28. Seplember 1904. 

Yäahrtarif. . . . 

Forſtkaſſe in Erkner 

Vergl. 44. Ko. unterm 9. September 1904. 

Allerhöchfter Erlaß. — Chauſſee Wittenberge— Klein Lüben — 
Wilsnack ꝛc. 

Allerhöchſter Erlaß. — Vergl. 90. P. Pr. unterm 15. Oktober 1904. 

Kurſus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen 

Notierungen Toriverforgungebereitigier Anwärter . 

Reue Zelegraphenanftalt . 

Grledigte Kreisaffiftenzarztitelle 

Bergl. 38. R. unterm 29. September 1904. 

Schußfreie Tage auf dem Scießplabe bei Summersborf 

Erledigte Kreistierarziitellen . 

Ausnahmelarif für Zuttermittel . 

Steueramt in Qudenmwalde 

Frachtermäßigungen für Umſchlagsgüter .. 

Eröffnung der Neubauſtrecke Zrenenbriepen—Beelig (Stat) . 

Kontraftbrüdige auslandiſche Arbeiter 

Biehjeuchen . 


Polizeiverordnung über das Meldeweſen für die Bororte Berlins 


Berlegung von Yerniprecherdfabeln 

Ausnahmetarif für Futtermittel . 

Veränderung von Guts- und Gemeindebezirtsgrenzen im Areiſe 
Templin. 

diffentliche gun oo. 

Aktiengefelichaft 3 Spörri in Zürich. 

Regierungspraſident in Gumbinnen. — Erledigte greistierarziſtelle 

Polizeiverordnung, betr. teilweiſe Aufhebung des Vorſchleuſerechts 
für die Schiffahrtsſchleuſen der Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraße 
von Wernsdorf bis Fürſtenberg a. O. 

Eiſenbahnhaltepunkt Melchow .. 





Stüd | Seitenzahl 


des des 
Amts⸗ | Amts: 
blatt8 blatts 
37 829 
37 329 
37 329 
37 1.829 
37 330/331 
38 :; 886 
Sonderausgabe 


vom 27. 9. 1904. 
S. 349/331. 


38 | 337 
39 |! 354 
38 | 8397 
38 . 888 
38 1 8338 
38 : 8335 
| 
43 : 389 
39; #54 
43 f 387 
41 307 
39 354 
38 337 
30 353 
38 336 
38.886 
33 337 
39 356 
38 ‚337/338 
39 356 
33336 
38 33364/337 
Sonderausgabe 


vom 27. 9. 1904. 
S. 341/348. 


30 355 
39 356 
4) 365 
44 394 
40 362/364 
30 356 
Sunderaudgabe 
vom 24. 9. 1904 
S. 339. 
39... 353 


40 360/361 


| 
\ 





Datum | Nummer 
der 


Berorönungen und 
Bekanntmachungen. 





24. 


24. 
24. 


26. 
26. 
256. R. Pr. 
| 258. R. Pr, 
259. R. Pr. 


27. 
27. 
27. 
27. 


27. 


28. 


28. 


28. 
28. 
29. 


30. 


30. 








‚|ar. R. Pr. 
: 105. 0.P.D. 
j 17. S. 

.1 80. EB. 


1. E. St. 
25. M. 


P. Pr. 
|106. 0.P.D. 


107. O. P. D. 


85. P. Pr. 
4. E. Br. 


R. Pr. 


| 84. 0. Pr. 


969. 
3I. R. B. 
88. R. 


38. 








12. P. St. D. 


261. R. Pr. 
R. Pr. 





— — — — — 









Grundftüdsaufhöhnug . 


Berihtigung der Bemerkungen zu einen holdzeilichen Weide 
formular. 

Inhalisverzeichnis von Stüd 32 der Geſetzſammlung für 1904 

Der Reichölanzler. — Ausdehnung bes Geltungsbereichd der 
Ortstare auf Naqbarboſtorte. 

Diphiherieheilſerum .. 

Umwandlung einer Roftagentur i in ein Poſtamt Ir 

Berordnung zur Bellrafung unentſchuldigter Säuloerfäumnifi 

Ausnahmetarif für Yuttermittel . 

Eröffnung des Haltepunktes Melchow . . 

Stennzeihnung des tierärztlich unterfudhten Fleiſches. 
Berichtigung Stück 44, Seite 393, Wr. 287.) 

Prüfungsordnung für Apotheker . 

Neue Telegraphenanitalt . 

Desgleihen . 

liberfihtsfarte der Verwaltungsbezirke der &ifenbabnbiretione 

Dfideutfches Eifenbahnfursbuh . . . 

Kontraftbrüdige ausländijche Arbeiter >. . 

Einftelung von Einjährig- Sreimilligen am 1. Art ı 1905 . 

Viehfeuhen . . . 

Prüfungsordnung für Apotheker .. 

Verfehrsabwidelung bei den Zollitellen 

Wahl eines Provinziallandiagsabgeordneten . 

Diphtheriebeilferum . 

Verfahren bei Ausſtellung und Umtaufd von Duittungstarten 

Ausnahmetarif für Yuttermittel . en 

Zurnlehrerprüfung . 

Beförderung von Liebesgaben für die Abgebrannten in Vinsdorf 

Ausnahmetarif für Umſchlagsgüter. 

Veränderung von Guts- und Bemeinbebezirkögrenzen. im greiſe 
Templin. 

Generalkommando des Gardekorps. — Vergl. 25. 0. Pr. untetm 
4. Oktober 1904. 

Öffnungszeiten für eine Eifenbabndrehbrüde . 

Schiedsgerichte für AUrbeiterverfiherung . 

Nachtrag zum revidierten Statut für die jüdiſche Gemeinde zu 
Berlin. 

Kommunalbezirksveränderungen im Kreile Weſtprignitz 

Berichtigung von Bemerkungen zu einem polizeilichen Melde: 
formular. 

Kommunalbezirksverän derungen im Kreiſe Niederbarnim. 

Aufnahme der Truppen im Manövergelände 

Kontraktbrüchige auslandifche Arbeitr. . . . 

Viehſeuchen .. en 

Fährtarif. 

Zahlung von Sivilpenfionen x. durch die Boft . 

Neuer Bahnhof Zehlendorf— Beerenjtraße. . - 

Veränderungen von ®emeinde- und Gutsbezirksgrengen im Kreie 
Teltow. 


(Bergl. 


Ausnahmetarif für Zuttermittl . . - 2 > 0 


des 


Anıts: 
blatts 


Stlld 





Seitenzaht 
des 
Amts⸗ 
blatts 


362 
39 | 354 
| 
38 330 
43  |887/388 
39 Ä 353 
39 3655 
40 I 364 
39: 356 
38 338 
40 359/360 
Beilage * 39. Stück 
40 364 
40 364 
40 364 
39 386 
39 353 
39 353 
39 353/354 
Beilage 3. 39. Stüd 
40 864/865 
40 360 
40 361 
40 361 
40 365 
41 368 
40 365 
40 365 
412475 
40 361 
40 | 364 
42 380/388 
41 | 374 
w | 361 
42: 385 
41 367 
40 361 
40 361/362 
42 | 37 
41 ı 868 
41 373 
am Ir 
AN .NNSINIU 


— u 





Datum ' Nummer 


der 
Verordnungen und 
Belanntmadjungen. 


of. 


10. | 


12. 
. 26. ©. Pr. 
..108.0.P.D. 


wenn 


wm jmuS — — — 
„leal st Oet C 
. — 


288. 


31. K. A. 


34. K. A. 


971. R. Pr. 
375. R. Pr. 


36. E. B. 


..269. R. Pr. 
272. R. Pr. 
273. R. Pı. 
.1268. R. Pr. 


‚270. R. Pr. 
89. P. Pr. 


.:267. R. Pr. 
. 274. R. Pr. 
.:276. R. Pr. 
. 280. R. Pr. 


87. P. Pr. 
27. M. 


3. 109.0. P. D. 


— — 


4. Ko, 
R. Pr. 


090. P. Pr. 


91. P. Pr. 
‚112. 


E. B. 


29. M. 
. P. Pr. 


20, 118 0P D, 
O0, 38. EB. 


Rt. Pr. 


0.P.D. 
. R. Pr. 
. R. Pr. 


2. R. Pr. 
T. 

28]. R. Pr. 
0.0.P.D, 


en 


Inhalt der Verordnungen und Belanntmadjungen. 


Veränderungen von Gemeinde und Gutsbezirksgrenzen im Kreife 
Oſthavelland. 

Desgleichen im Kreiſe Angermünde 

Elbſchiffahrtsberufsgenoſſenſchaft 

Lagereiberufsgenoſſenſchaft 

Eiſenbahnkommiſſar in Halle a. S. 
Dahme — Ukroer Eiſenbahn. 

Inhaltsverzeichnis von Stück 33 bis 35 der Geſetzſammlung 
für 1904. 

Ausnahmetarife für Umfälagagüter 

Marlipreife . 

Neues Lehrbuch ıc. für Hebammen . 

Diphtberiebeilferum . 

&potbelergehilfenpehfungetommiffion 

Marktpreiſe 

Beſchränkung von Grundfiächen 

Offnungszeiten für Cifenbahn· Drehbrücken 

Koutratibrüchige auslandiſche Arbeiter . 

Viehſeuchen . . 

Schweinemärkte in Züterbog 

Marktpreiſe . . . 

Erledigte Rreisaffiftenzarztitelle . 

Kunſtſtraße 

Neue Telegraphenanſiait oo. 

Regierungöpräfibent in Bromberg. — Schiffahrisſperre 

Landrat in Nauen. — Beſtellung von Polizeibeamten für eine 
Kleinbahn. 

Beſchädigung der Zelegraphenanlagen . 

Amisgeriht Spandau. — Gerichistage in Bellen . . 

Snhaltsvergeihnis von Stüd 41 und 42 des Reichsgeſetzblatts 

für 1904. 


— Reineinkommen der 


Ladenſchluß in RNowawes⸗æNKNeuendorf 

Präſident des Landgerichts II in Berlin. -- 

Pfarrftellenerledigung . . 

Ausführungsbeftimmungen zur Unmeifung zur Bekämpfung. ber 
Cholera, der Boden, des Siedfiebers, des Ausſades (Denen) 

Terleihbung des Enteignungsredts . 

Rationalbypothjefentreditgefelihaft . 

Reue Tnegraphenanſtalt 

Fährtarif 

Polizeiperordnung zur Verhütung von Unglüdsfällen auf den 
Eisflähen der Havel, Spree und Dahme in der Umgegend 
von Berlin, Potsdam und Spanbau. 

Lehrſchmiede in Charlottenburg . 

Ausnahmetarife für Umfchlaggüter . 

Viehſeuchen. .. 

Oberirdiſche Telegraphenlinie .. 

Amtsgericht Perleberg. — Geristage in Warnow 

Erledigte SKreisarztiteln.. . . en 

Belobigung . . .. 

Aufhebung einer Telegraphenhilfsſtelle 


Prozeßagent 


Ausnahmetarif für Futtermittel 








Stuct Seitenzah 
des des 

Amts⸗ Amts⸗ 

blatts. blatts. 
41 | 374 
42 384 
41 : 370 
41 |872/373 
41 374 
40 359 
41 374 
41 369 
41 ‚870/371 
41 . 371 
41 | 369 
41 | 370/371 
423 | 383 
41  ,868/369 
41 | 371 
41 Ä 373 
42 879 
42 8380/381 
42 377 
48 388 
42; 888 
43  .391/392 
42, 386 

| 
42 383/384 
43 392 
41 | 367 
| 
43 | 389 
42 1 386 
41 373 
Beilage 

zum 42, Stüd, 
48 390 
48 390/391 
43 391 
42 377/378 
42 |878[879 
43  |388/389 
42: 384 
42 ; 879 
43 | 391 
44 397 
48 388 
43 391 
48 391 
43 ; 39 





Datum ! Nummer 
der 
Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 
Dtt. 20. — — 
— 21. — — 
Oft. 21. 284. R. Pr. 
- 21. 111.0.P.D. 

— 46. Ko. 
Cti. 22. 30. M. 
22 M. 

- 22. 27. 0. Pr. 
- 22. 28. OÖ. Pr. 
22. 114. 0. P. D. 
— 24. — — 
24. 39 EB. 


25.286. R. Pr. 
289. R. Pr, 
. 290. R. Pr. 
.115.0.P.n. 
288. R. Pr. 
B. 


25. 


26. 


44. 


A. 


46. B. A. 
21. R. B. 


26. 


27. 297. R. Pr. 


28. 


29. 
29. 


93. 
94. 


95. 


29.: 96. 


31.113. P. St.D. 


IN, em bunt ——— — — 
. . 0 « » . . ® . 


n * x 


287. 
291. 
293. 
294. 
295. 


300. 


45. 


P. 
P. 


P. 


P. 


K. 


— 


Pr. 
Pr. 


Pr. 


Pr. 


40. E. B. 
ı 37. 


A. 


Mmbalt der Verordnungen und Belnnntmachungen. 


Stitd 





Amtsgericht Pritzwalk. — Gerichtstage in Putlif . . 

Snhaltsverzeihniae von Ztüd 43 und +44 des Reichngefegblatts 
für 1904. 

Desgleihen von Stüd 36 der Geſetzſammlung für 1904 . 

Lotteriegenehmigung 

Annahme von Pofiſendungen durch die Landbriefträger 

Neue Bfarritelle 

Reineinkommen der preußiſchen Staatseifenbahnen x, . 

Bergl. 299. Rt. Pr. unterın 4. Rovember 1904. 

Wahlen der Ausihupmitglieder der PWerlicherungsanitalt der 
Provinz Brandenburg. 

Deögleihen der Verſicherungsanſtalt Berlin . 

Berlegung von gyerniprecherdlabeln . . oo 2 2. 

Allerhöchſter Erlaß, vergl. 102 P. Pr. unterm 11. November 1904. 

Ausnahmetarif für Umichlagsgüter . en 

Viehſeuchen 

Ladenſchluß der Uhrmacher und Goldſchmiede in Spanden 

Schuhmacherzwangsinnung in Brüſſow 

Auslegung von Kabelröhren 

Diphtherieheilſerum 


| Srundftüdsaufhöhung . 


 eruslofung von Nentenbriefen 

Ladenſchluß der Bäderei- ꝛc. Läden in Prenzlau 

Eiſeubahnkommiſſar in Berlin. — Reineinkommen einer Privat. 
eiſenbahn. 

Neues Hebammenlehrbuch 

Nachtrag zur Senehmigungsurfunde für die Untergrundbahn in 
Berlin. 

Desgleihen tür bie ‚Straßenbahn Warſchauerbrücke — Zentral- 
Viehhof. 

Desgleichen für die Berlin⸗Charlottenburger Straßenbahn 

Anderung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes und des Verzeich— 
nilles der Maſſengüter. 

Ausnahmetarif für AZuitermittel . 

Veränderungen von Guts⸗- und Bemeindebezirkegrenzen im Kreiſe 
Weſtprignitz. 

Berichtigung 

Errichtung einer zweiten Apotheke i in Pankow bei Berlin 

Kontraktbrüchige ausländiſche Arbeiter. 

Viehſeuchen 

Gewerbebetrieb der Ausländer im Under jiehen 

MWalerzwangsinnung in Nauen . oo. 

Schluß der Jagd auf NRebhühner 

Prüfungskommiſſion für die pharınazeutiiche Vorprüfung . 

Ansnahmetarif für Fyuttermittel 

Eröffnung der Halieſtelle Neuhof ( areis Teltow) für den Wagen⸗ 
ladungsverkehr. 

Landgerichtspräſident in Prenzlau. — Prozeßagenten. 

Amtsgericht Templin. — Gerichtstage 


Inbaliopetʒeichnis von Stück 45 des Reiegefelan für X 
Anderung eines Ortsnamens 


| 
| Seitenzahl 
bes des 
Ants: Aıntö: 
blatts blatts 
43 392 
42 377 
42 377 
43 380 
43 39] 
42 384 
45 399 
44 393 
44 39 
44 395 
43 391 
43 380 
44 393/394 
44 394 
44 395 
44 395 
44 395 
45 400 
44 305/306 
45 40] 
45 404 
44 395 
45 402 
45 402 
45 402/409 
45 404 
44 396 
46 407 
44 393 
44 394 
+4 04 
44 394/305 
49 100 
45 401 
44 395 
45 403 
45 404 
46 408 
49 UN 
W X 
AN N» 
URN 


X 
— — 







Datum 





Nummer 
der 


Verordnungen und 
Bekanntmachungen. 


Nov. 4. 


- JS, 
[&. 


— — =! © ot 


18. 





98. P. Pr. 


100. 
.' 102. 
| 30. 
. | 307. 
., 101. 
. 104. 


0. Pr. 


..303. R. Pr. 


40. R. 


Ko. 


22. R. B. 
2S. R. B. 


vo Dr. 
308. 


. 310. 
;311. 


"#18. R. Pr. 


— * — 


Da) Ka 


Im un wu mamma mann nr — —— — —r — ñ — r — — — — re 


‚299. R. Pr. 


P. Pr. 


R. Pr. 
P. Pr. 
P. Pr. 


. 14. P. St. D. 


304. R. Pı. 
.:306. R. Pr. 
. 308, IR. Pr. 
109. P. Pr. 


R. Pr. 
106. P. Pr. 


R. Pr 
R. Pr. 


inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. 


Ausftellung, Umtauſch und Berichtiaunge von Quittungotarien 

Belobigung . . 

Bfarrftellenerledigung . 

Desgleihen . 

Desgleihen . . 

Wahl von Brovinziallandtagsabgeordneten 

Amtsgericht Belzig. — Gerichtstage 

Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten 

Ausnahmetarif für Futtermittel 

Veränderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen im Streife 
Teltow. 

Marftpreije . 

Biehfeuhen . 

Fährtarif 

Marftpreije 

Desgleiden . . . 

Nichtaufbebung einer r Telegrapbenanftalt oo. . 

Großberzogl. Flußbau⸗Verwaltungskommiſſion in Schwerin. — 
Schiffahrtsſperre. 

Eiſenbahnkommiſſar in Halle a. 
lauſitzer Eiſenbahn. 

Wagenverkehr am Nationaltheater in Berlin 

Verleihung des Enteignungsredts . 

Biehzäblung in Berlin 

Genehmigung zum Gebrauche des roten Kreuzes 

Zulaſſung von Hebammen in Berlin . . 

Feiertagsruhe im Bäckerei: Gewerbebetriebe im Landespolizeibegirke 
Berlin. 

Anderung des Niederlageregulativg . 

Allerhöchſter Erlaß. — Statut für Die Waſſergenoſſenſchaft zu 
Liebenwalde. 

Schiffahrtsſperren im Winter 1904/1905 

Soritbilfsfafle in Pinnom-Angermünde . . 

Bol. 55. Ko. unterm 29. November 1904. 

Schiffahrtsſperre 

Kontraktbrüchige auelandiiche Arbeilerin 

Viehſeuchen. 

Erlöſchen der Erlaubnis für eine Aktiengefellſchaf! zum Geſchäfts 
betriebe. 


S. — Reineinkommen der Nieder⸗ 


Verloſung von Rentenbriefen 


Amtsgericht Potsdam. 
Kunftitraße 
Belobigung . . 
Aktiengeſellſchaft The Heberlein. Company Limited. in vLondon 
Inhaltsverzeichnis von Stück 46 des Reichsgeſetzblatts für 1904 
Desgleihen von Stück 37 der Geſetſammlung für 1904 
Verloſungsgenehmigung 
Diphtherieheilſerum 


— Gerichtstage 


Kommunalbezirtsveränderung 
Amtögeriht Angermunde. — Gerihtstage 


Mrrritalanaulah: un 00m 


Stuck 
des 
Amts⸗ 
blatts. 


46 


47 
47 
46 
46 


48 
46 
46 


47 
47 


46 





Seitenzahl 
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Amts⸗ 
blatts. 


401 
403 


413 
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405 
406 
413 
417 


418/419 
441/445 


406 
424 


406 
406 
406/407 
425 


417/418 
469/471 
420 
423 
412 
| 425/428 
405 
405 
412 
412 
412/413 
440 
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Amtsblatt 
Ber Rönigliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





era han ie. Inhalt vom Sind * res 2 —* 

Zinhernfüng der ber beiden Häufer bes Landtages. 
etrieb von Mineralwaſſerfabriken 

— Etatiſtik bes Harennerfehre, 
IdjermReistegrrmeifere. 

* Preußen. ©. 12. 


©. 
— Berfonal » Ehrnfl. S. 3, — 






Meicht-Gefeyblatt. 
(Stad 88.) M 3006. Befeh, beireffend die Handels⸗ 
Wi zum BDritiichen Reihe. Bom 23. De 


M a betreffend die Hanbeld- 


begiehumgen 3 zum ——— — Rede. Vom 30. Der 









ehfammiun Fre 

eben Staaten. 
10488. Berorbnung wegen Einbe⸗ 
ber a Hänfer des Landtags. Vom 


50. 

AB 10486. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung bee —* für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dies, Hoͤchſt a. M., 
Langenſchwalbach, Naffau, Rennerod, Wehen und |? 
Weilburg. Bom 18. Dezember 1903. 

Bekanntmachungen 
Der Königlichen Mintfterien 
der beiden Häufer des Banbtages. 

1. Mu — auf die Alleryöchſte Berordnung 

vom 30. d. Mie., durch welche bie beiden Häuſer des 

Landtages der vlonarchie auf ben 16. Januar 1904 

in die Haupt: und Reſidenzſtadt Berlin zufammen- 

berufen worden find, mache id) hierdurch befannt, daß die 
be ſondere Benachrichtigung über den Ort und bie Zeit 

der Eröffnungsfigung in dem Bureau der Herrenhanfes, 

hier ertpnlgerfruße Nr. 3, und in dem Burcau bes 

Hanſes der Abgeorbiieten, hier Prirz Albrechtſtraße 

Nr. 5 ud 6, am 15. Januar 1904 in den Stunden 

von 9 Uhr fräh bis 8 Uhr abends und am 161ten 

Januar 1904 in den Morgenfiunden von 9 Udr früh 

ab ofen li wird, 

In d Bureaus werden auch die Legitimatlons⸗ 
karten zu der Eröffnungefigung ausgegeben und alle 
. fon erforderlichen Mitteilungen in bezug auf diefe ges 
macht werben. Berlin, den 31. Dezember 19098. | 
Der Miniftee des — | 

| 


cür Die 
es 32) MM 





Befauntmachun 
Des Königlichen Dberpräfidenten. 


Weit since Propinzielleubiegsad 
1. An @slls Des verßorbenen —— imnziallandtage⸗ 


Den 8. Januar 


— * und von Stück 32 ber Gele Sammia 


©. e ———— S. 2 — 
J. — Reineinkommen einer Vrivatbahnteilſtrecke. 


— — — — ——— — — — — — 


1904. 


©. 

. -- Bü —*5 
Schiffahrtsſperren. ©. * — Viehſenchen. ©. 2. 
S. 3. Aufteilung eines Bezirke: 
— Beränterung von Gutsbezirkegrenzen. . 4 — Unsweiſungen 





Droptngiallanblagech eordneten. 


— — — 


eordneien, Birffihen Oeheimen Hate von gevego ow 
auf Goſſow iſt der Landrat von ber Oſten auf Warnitz 
um Provinziallanbtagsabgeorbneten für den Kreis Könige: 
berg N. / M. gewählt worden. 
Porsdam, den 1. Januar 1904. 
827 noberpräibent, 


nntmachungen 
des Mönigliehen Nenierungspräfidenten. 
Fiſchereiaufficht. 


1. Der von ber Strommeiſterſtelle in Doͤrings⸗ 
brüäd bei Kremmen nad Ketzin verſetzte Strommeiſter 
Schubert fowie der in die erſtere Stelle eingerädte 
Stırommeifter Liskow in Döringebräd find vom 1ften 
Januar 1904 ab für die ihnen neu übertragenen Auf⸗ 
eiöbegirte zu Fiſchereiaufſehern im Nebenamte ernannt 


ie Genannten gelten vom Tage ber Uebernabme 
Amir ab für die in ihren Bezirken vor⸗ 
fommenden ifchereivergeben und 


Übertretungen als 
Hılfebeamte der Staatsanwaltſchaft. 
Porsdam, den 23. Dezember 1903. 
Der Nenierumgeproflben 
Betrieb von Mineralwaflerfabriten. 
2. Auf Grund der $ 137 und $ 139 des Geſetzes 
über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1885 Geſ.Sammlung S. 195 ff. und ber 88 6, 12 
und 15 des Geſetzes der Polizeivermaltung vom i1ten 
März 1850 Geſ.Sammlung ©. 265 fi. wird mit Zus 
flimmung des Bezirksausſchufſes jür den Umfang des 
Regierungsbezirks Potsdam der $ 12: meiner Polneis 
verordnung vom 15. Deymber 1898 Amtsbian 1898 
S. 544 ff., betreffend ben Berrieb von Mineralwaſſer⸗ 
tabrılen, Die folgt abgeändert: 

„Die Prüfung der Betriebsſtätte und Apparate 
nad Maßgabe der Befimmungen erfolgt auf Koften 
ber Yolizeiverwaltung. Als Sachverſtäͤndige für 
diefe Prüfung werden bie Gewerbe auffichts beamten 
und diejenigen Ingenieure der Keſſeluberwachungs⸗ 
vereine, welde bie Berechtigung zur Bornahme 
von Waffertrudproben haben, anerkannt.“ 

Yarsdam, den Al, Auweuber RR, 

Ä Der Aeglerungagiutient. 





ihrer 


NRachweifung der an ven Pegeln der Havel und Spree im Monat November 1903 beobachteten Wallerftände. 











Waſſenſtande der Havel am den Begeln zu 


















Dieter 








Potsdam, den 31. Dezember 1903. 
Der Renierungepräfident als 


Schiffahrtoſperre. 

4. Das Infanteiier Regiment NP 24 beabfichtigt 

am 20., 21. und 22. Januar 190% im Gelände bei 

Krangen — nördlid Neu» Ruppin — .ein gefechts⸗ 
mößıge6 Schießen mit fbarien Paızonem abzuhalten. - 

Die obere Rhinwoſſerſtraße wırb daher an biefen 

3 Tagen von. der Cinmändumg des bins in den 

Zermügrliee (km 53,00) bis zur Ginmänbung bes 

Nheineberger Ryins (km 56,60) für Ediffahrt und 
Floßerei geiperrt. Poredam, den 1. Januar 1904. 

Der Regterungepräfident 
als Chef der Bermalrung der Wärhicen Waſſerſtraßen. 
Schiffahrteſperre im Winter 1903/1904. 

5 Die unter dem 30. Dftober 1903 erlaffene 

;, über die Schiffahris iperren Ay Bınrer 

OL, wird betreffs ber Gpree-Oder-Baſſer ſtraße 

amd Drs Grrebrige&üifelm-Ranale — 









Spandau 


Rathenow Brandenburg F 
Dbers | Unter | Dbers :! Unter | © | Ober 
wafer waſſer waffer | Maflerf? ® | waffen | 


Meter | 


"0,50 | 2,16 0,90 | 0,95 | 2,34 

0,53 | 2.15 . 0,90 | 0,97 | 2,32 

ı 0,54 | 2,17 0,90 | 0,99 | 2,28 
0,54 | 2,16 - 0,88 | 1.00 | 2,28 

0,55 | 2,15 ' 0,90 | 1,01 | 2,28 

0,51 | 2,14 | 0,92 | 1,02 | 2,29 

0,55 | 2,15 | 0,91 | 1,02 | 2,28 

,50 1-2,20- 0,88 |--1,02-1-2,34- 

1,62 0,60 | 2,19 0,90 |. 1,02 | 2,35 
1,56 ; 0,56 | 2,15,; 0,90 | 1,04 | 2,34. 
1,52 | 0,54 | 2,12 | 0,90 | 1,06 | 2,36, 
1,52 | 0,54 | 2,17 . 0,90 | ‘1,06 | 2,34 
1,64 | 0,54 | 2,22 !'0,96 | 1,06 | 2,38 
1,63 | 0,54 | 2,23 | 0,96 | 1,07 | 2,37 
1,62 \,0,53 | 2,29 , ‚0,92 | 1,07 | 2,40 
1,62 | 0,60 | 222 | 0,91 | 1,08 | 2,43 
1,62 | 0,58 | 2,21 0,96 | 1,09 | 2,42 
1,64 | 0,56 | 3,27 0,96 | 1,09 | 2,45 
1,60 | 0,58 | 2,27 0,95 | 1,10 | 247 
1,64 | 0,62 | 2,18 1,05 | 1,10 | 2,47 
1,61. 0,66 | 2.11; 1,09 |, 1,10 | 2,47 
1,63 | 0,59 | 2,04 , 1,10 | 1,12 | 2,47 | 
1,61 | 0,72 | 2,05 ; 1,09 | 1,12 | 2,52 
1,69 | 0,71 | 2,08 ' 1,13 | 1,12 | 2,51 
1,64 | 0,77 | 2,21 | 1,13 |- 1,15 | 2,54 
1,65 0,7 | 2,18 1,12 |' 1,18 | 2,54 
168 , 0,74 | 2,24, 1,15 | 1,18 | 3,55 
1,63 , 0,84 | 2,29 | 1,18 | 1,18 | 2,55 
1,62 ; 0,82 | 2,30 : 1,20 | 1,19 | 2,60 
1,62 0,89 | 2,29 : 1,24 | 1,20 | 2,64 








Wafleriände ver Spree am den Vegeln zw 
















Charloltenburg 
Ober⸗Unler⸗ 
wafler ' wafler 
Meter ı Meter 







Unters 
waſſer 



































0,86 2. 

' 0,62 2,50 

064 | 322 | 2,48 

0,64 | 3,22 | 2,54 

0,64 | 3,22 , 2,50 

} 0,68 | 3,22-| 2,50 4 

| 0,64 | 3,22 | 2,48 1 

| 087 | 322 , 2,52 t, 

' 070 | 322 | ko, N 

\ 070 | 322 754 ht 

0,72 |. 322 | 2,58 514 

\ 078 | 322 ' 274 |.0,82 „8 

0.08 | 322 : Yas | 082 | 1762 1,4.12,1 0,98 
0,75 | 3,22 2,66 | 0,81,|.1,75 ‚13 

0,74 | 3,22 2,60 0.1.1,80.| u 0,94 
\ 0,06 32 3,52 | 0,50 3 "10; |°.0,96 
072 | 32 | 258 | 0,80 | 1,86 | 1.08 | 0,95 
073 | 322 | 262 | 081 [1,62 | 1,09 |..0,95 
0,28 | 322 | 2.66 | 0,83 | 48 |;1.12.]. 0, 
0,72 | 322 | 2,58 | 0,82 | 1,80 ul 1 
0,76 | 322 2.62 | 0,86 | 108 | 112} 0,99 
0,82 | 3,22 | 2,68 | 0,86 | 1,94,] 1,18], 0,99 
0,83 | 322 | 276 | 087 | 180 | 114]. 1,01 
0,89 | 3,22 | 2,86 | 0,85 ver 1,16 |" 1,04 
092 | 322 | 286 | 0.84 [588 | 115 | 1,07 
01 | 322 | 2,82 | 0,83 [1,92 | 118, | 1,00 
| 0,86 ı 3,22 | 23,80 | 0,82 | 1,92 | 1,18 | 1,13 
| 0,87 | 3,22 | 23,80 | 0,83 | 4,92 | 1,18 }-- 1,14 


ef der Verwaltuna der Märkiihen Wafferftraßen. - > " 


Für Echiffahrt uno Fioger:i perden geiprert in dee 
Zeit vom 1. Januar bis zum 1. Mär, 1904 
1) die Spree » Oder » Wafjerfitoße von der Soleuſe 
- MWeensdorf einſchließlich Eis zur Umerfpleufe 
Sünfenberg, ‘ 
2) der Friedrich Wilhelnm-Kanal. 
Porsdam, den 4. Januar 1904, 
Der Renierungepräfidens . 
ald Chef der Berwalung der Maͤrkiſchen Waſſerſtraßen. 
6 Beebſenchen. 
I. Fedacae. 23 
a. Schweine ſeuchen. Kreis NRiederbarnim: Fried⸗ 
richs ieide, Rehſelde. Kreis Zauch⸗Belzig: Wilbelmoſtift 
bei Poredam. Kreis WeRhavelland;: Semlin, Mögelın. 
Kreis Wefprignig: Vorwerl Neu⸗Schreptow —8 
ii 


f |Kiegke). Kreis Dfpriguig: Ryxig, Geepenig: 
abgeändert wie folgt: 


Iürerbogsfadenwarter Meintherf. 


3 


b. SHafräube. Kreis Ohhadelland: Nauen,| Im Krefie "Angermünde if ernannt morben zum 
Amtsvorfteberflellvertreter: Ammann Degen, Pehlig, 
c. Milgbrand. Kreis Zauch⸗ Velzig: PRieg bei hür den Bezirf 15 „Gr.⸗Zietben“. 
Treuenbuingen Im Kreiſe Weprignig iſt ernanns ‚worden zum 
, Brußfeude. Stabtfreis Potsdam: Pferbe⸗ Amtevorfeber: Rentmeiſter Suderom, Dallmın, für 
Eekadron Leib-® aide · Huſaren⸗Regimente. den. Bezixk 7 „Dallmin“. 
Neue Koͤniagſtraße 12. 


Der Begierungsbauführer Frahm if als Aſpirant 

4 erweriagelqolera. Breis dedemarnim Sado— für den Geierbeauffihtspienft angenommen und ber 
bo — 12,0 
IL. Erloſchen 


Gewerbeinſpeltion Berlin II. (Potsdam) zur Ausbildung 
a. Schweineſeuchen. Kreis NRieberbarnim: Eichten- h 


: | überwiefen. 
Der Bauführer des Schiffsbaufaches Ernft Winkler 
berg, Neubolland. Kreis Wefprignig: Krampfer, Negom. iſt ald Nipirant für den Gewerbeauffichtsdienft ans 
b. Milzbrand. Kreis Prenzleu: Werbelomw, | genommen und der Gewerbeinfpeftion Berlin I. (Pots⸗ 
Kremzow. Kreis Zauch⸗Belzig: Gollwitz, pᷣbehen dam) zur Ausbildung überwieſen worden. 
Ragðöſen. Der Zivilanwärier Lange hier iſt zum Regierungs⸗ 
o. Geflügelcholera. Kreis Prenzlau: Si ſupernumerar ernannt ‚worden. 
Yorsdam, den 5. Januar 1904. j Der Zwilanwaͤrter Thiele hier iR zum Regierungs⸗ 
Der NRegierungepräfipent. jupernumerar ernannt worden. - 
Dem Förſter Streich in GStörigfee der Ober 


















‚des Bevoinial-Etenen  Btorb. 2." Iförferei Erkner MR ber Titel „Hegemeiſter“ verliehen 
Statiſtit des Warenverlehrs. worden. 


Deut: getſier Nürnberg in Elausheide der Ober: 
ſorftera Alt⸗Ruppin if der Titel „Hegemeiſter· ver⸗ 
liehen worden. 

Dem Foͤrſter Tackmann in Burgwall der Ober⸗ 
forſterei Zehdenick iſt der Titel „„Hegemeifter‘ verliehen 
worden. 

Dem Förſter Haberland in Borin ber Ober 
foörſterei Shonwalder if: der Titel „Hegemeiſter“ vers 

lieben worden. 
Der bisherige Pfarrer zu Merzdorf Karl Friebrich 
: [Hermann Feller if zum Öberprarrer an ber Gt. 
NitolaisKiche zu Jũterbog, Didzefe Tüterbog, beſtellt 
worden. 

Der bisherige Diafonus Carl Gottfried Herman 
Neubauer if zum Prarrer an der Nazareth Kirche zu 


birrbung ur öfemitiden Kenmie gebradi, Da Das a lange Maren Yanl Dige Mlbredt 
enntnid gebra | 
im Steuerjahr 1903 kommunalabgabenpflichtige Rein⸗ a et —S Bramon, Dirie 
—5* en ee Suatsaedie en . Der bicherige Pfarramtskandidat Ernſt Traugott 
iſchen Friedrich" Witbelm-Eifenbabn N ven D Bagner ih zum Pfarrer der Parodie Bilanfenfee, 
— 1902 auf 3898 M. 12 Di feſtge ſetzt morben Diözefe Beelitz, beſtellt worden. 
iſt. Stettin, den 23. Dezember 1903. Der Lehrer Brei iſt einfiweilig als Gemeinde, 


Der (duleheer in Berlin angeftellt worden. 
—— —— — 1 PDer Lehrer Scholz iſt endgültig als Gemeinde⸗ 
zirtsſcho er 


Der Erlaubnis ſchein zur Annabıne einer Stelle 
wedel I Fl. Zechlin if ale Bezirks ſchornſteinfeger· 
mei Kehrbesirt OR-Prignig angeftellt und im als Hauslehrer im Regierungsbezirke Potsdam ift erteilt 


Rer im dem Kandidaten der Theologie Berhard Abraham in 
als Wopufig Fl. Zechlin beftimmt worben. Dolgenbrobt bei ‘ Feieversdorf (Ma) ’ 

Kyrig, den 29. Dezember 1903, — Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 

Der Landrat. Erzieherin im Regierungsbezirk Potsdam iſt erteitt der 

Derfonals@bronik. [eprerin Johanna Bruhns in Wendemark bei 

Dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn v o. Maltabn Yaflom U. / M. 

som 1. Januar f. J. ab die tommiſſariſche Dir| . Der Erlaubnisichein zur Annahme von Erle Sa 
waltung bes Landrats amtes im Kreiſe Prenzlau über, —— im Regrerungatenut Yurtdtom iR Wal, 
I tagen worden, er Lehrerin Hrdraig Shut, in Bleite  Berlun 


1. Der Bunvdestat hat in der Sitzung von]: 
19. v. RE — 5 664 der Protofolle — beicloflen, 
daß vomiY.-Fünuar 1904 ab einige Anberungen. bee 
Verzeichniſſes der Länder der Herkunft und Befimming 
für bie Gtasiftil bes Warenverlehrs mit dem Auslande 
in Krafl teren ſollen. 

Die "derungen fönneh bei den Königlichen 
— umb Steueraͤmtern während ber Dienf- 
Runden! werden. 

29. Dezember 1903. 
a Provinzialſteuerdirektor. 


Belanutmachungen anderer Bebörben. 


Retneinlommen der Privatbahnteilſtrecke Strasburg U |M 2 
grenze der Medienburgiichen Friedrichs Wilhel —* 
Gemaß 8 Ab des Kommunalapgabengejeßes 


U 4: 


> 
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Bekanntmachungen der KreisAnsfchüfe. 
dar 
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musweiien en aus Preußen, | Der Schneider Wehzel Bitek, geboren 12. Dftober 
—“ Klara ee N —* zu Kolin, —— 

12. März 1 Milwanle, ohne her unse h Täftiger Ausländer durch B ung des KRönigli 

als läfige Ausländern dur) Berfügung u 9 MigelsPräfipenten zu Berlin . November if 
Ken Polizei Präfidenten zu Berlin vom * er aus Preußen hugg I 
1903 aus Preußen ausgemiejen. Bre Horgelipieler Emilio“ Earini, geboren 
Der Arbeiter Gufeppe Euchiaro, geborey|8. Mai 186) } afelli,s italienuſcher Sıaaisans, 
25. Juli 1804 mm Zrafagpis, ialimider, hand |ahbcige, . 
angehöriger,, it als läftiger Ausländer durch DB: deu Königl vom Tien: 
des Koniglichen — zu dom 1 ser 
11. November 1‘ 16 Preußen ausgewieſen. te 4 
. MOL ft? 
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Amtöblatt 


Der Röntalihen Hegierung au Botsdam 
md der "Stadt errin. 





—— m pn 10 — —— 
Stück J. .  Dentd.Iommar 1904. 

altsner: eichnis. und Namenre iſter um Amtsblatt. S. 13. — Abänderung ber Tele bexorb . G. 13. 
— auleid — ©. RE — Abänderung der ' . idee 


Anablorbuung der Handwerkskammer. S. U. — Brand dee nidobnng- 
©. 14. — Markipreife S. 14-18. — Blehſeuchen. S. 15. — Kommilfion zur Prüfung ver Maferdanwarte, ©. 1 Bes 
handlung ——— Luftballons oder Drachen. S. 16. — Aisreichung von Iins — ** ©. 17. — Notierm * ' forfivers 
forgu —— Anwaärter S. 19. — Marttpreiſe. S. 18 u. 19. — Giarichtung einer ventichen Poſtanſtalt Tſchonſun 
— — ne ver era Vauſch bühren. ©, 18. — Ffarrſtellenerledigung $: 19. — Ansfertigung von 
—S— über ab S. emeindes und Gutsbezirisveraͤnderuugen. S. 20. — Potsdamer Straßen⸗ 
— Perſonal⸗ heat « "2, — nen aus Preußen. S. 22. | 





Sad und Namenregifter. 
Das Sacı und — — zum Amtsblatte für 1903 wird den Poſtamte⸗ 
Zeitun in dieſen T ur Derausgabung zugeftellt werden. 
ebörden, Beamte un Private zc., welche die Lieferung wünfchen, wollen fich 
unter @inzablung von AO Pfg. für das Stüd an die betreffende Jeitungöftelle wenden. 
Botsdam, den 6. Januar 1904. 
Der Regierungspräfident. 





| ' 
Belanntmachungen des Neichskanzlers. | Srübjabre 1904 in Berlin abzuhalten ift, habe ich Termin 
Abänderung ber Telegraphenormuung vom 9. Iuni 1897. |auf Donnerstag den 236. Mai 1904 und bie 
Die auf Orund des Artıfel 48 der Reiches | Folgenden Tage anberaumt. 
verfoffung erlaffene Telegraphenordnung vom 9. Juni Meldungen der in einem — Beheben Yes 


1897 wird, wie folgt, abgeändert: ne ig find bei 2: Ach 190 a, nn ienſtbehoͤrde 
| 1) 4 pätehene um 1. dungen 
Im $ 3 iR ‚em eataile a neaet (XH.) Abjap ar: Bene men ei derjenigen 83 5* — % 
XII. Srisatielegramme nad; dem Apslande, bie zur gem, ‚tn beren ie wohnt, ebens 

. gel der veröffenslichten Tarife, unser Hat i6 zum 1. —** 1904, anzubringen. 
ed Aprefie nach einem Zwiſchenorte Die in Berlin wo Bewerberinnen, welche 


\ geriänet An, um von dort aus an den wirks-|in Teinem Lehramte ſtehen, haben ihre Meld bei 
uchen Empfänger weitertelegrapbiert zu werben, | dem Königlichen Polizei⸗Präſtdium in Berlin zum 
|, Pr; amme !unter ;Dedabrefie — find von; 1. April 1908 — Iſt der augenblickliche 
der Peſdrderung ausgeſchloſſen. Aufenthalidort einer Bewerberin nicht ihr eigentlicher 

8 Lieg⸗ Grund zu der Annahme vor, daß ein Wohnfig, fo iR Auch der letziere anzugeben. 
: Kelegtamm dieſer Beſtimmung Auioiben unter: Die Meldungen Können nur dann Berädfichtigung 
Delfadreſſe * ördert werben foll, ſo bat der finden, wenn fie genau der Prüfungsordnung vom Löten 
* ider auf Verlangen naczuweifen, daß der Mai’ 1894 entiprehen-und mit den im $ A berjelben 
Na Ib. elegramms endgültig für ben in: vorgeihriebenen Shhrifilüden ordnungsmaͤßig ver⸗ 

amt af begeigneien Empfänger ber ſehen find. 
| ‚Die über Geſundheit, Führung und ee 
—— Befimmungen treten am 1. Rem beizubringenden 3 e mäflen in neuerer Jeit 


anuar- 1 geſtellt fein. Auf eine 'zuverläffige Feſtſtellung des & 
3 * mW den 22, Dayimber 1%03. | [fi — iſt — RM zu legen. 
Reichelangier | Die Anlagen, jeded Gefuches find zu 
aim Bit | ‚einem Sefte vereinigt einzureichen. 
a bir lichen in ferien. Ä Berlin, den 11. Dezember 1903, 


— Der Minifter der geißlichen, Unterrichtte wh Meint 
2 Ei die uenlehrerinnen-Peäfung, melde im her ehe 


2a 


1428 qm Wafler — hochwaſſerfrei aufzuhohen 
des Siönialtihen Dbrrpelfibenten. ann mai Dr ci Boplont I Bien fm 
Abänderung der Wahlorbuung der Handwerlefommer — FR anäune gegen bie Nacbargrundftüde?} aus 


2. ,. Ben. Herg Minfhegsfür Haube) und Gewerbe 1. zu errichten. 
bat —E m 2 ve; "108 Ba ton eu iR iR die dehgpoßeilih? Genchoiguag mas⸗ 


am — folgendes beflimmt: 
Dies wird mit ber Auftorb bel⸗ t, 
„Im $4 der Wahlordnung für bie Sandwerte- dk ia m en in —S Sin gemadt, 
„‚Nppeince zu Berlin vom 31. Augußt 1899 wird |yj. geplante ufpehung binnen zwei Bolt hei Dem 
2F Ve. Bnhf „1000 durch die 391 „200° erjeht. | Besirksansichuffe zu Potsdam anubringen. 


Porddom, ben 7. Januar. 1 © [ingebene Eintpte Fan feine Berüdichtigung. Die 
Der Diemmäfine - ne Können IN der Sairaır bes Bezirfsanefänfies 
Bietanätmadungen der Be zirks aus ſchũ ſſe · die Sumbolbtraße. 1 , während berjelben Friſi Ai 
> 0 Grnnbfädsaufhähung. '- geiehen wer! 
+. Der! Befiger Hermann Blitger aus Rirdorf, Teen um | 2. Januar 1904. 
—E 115, beabfichtigt vor ſeinem in Zernsdorj Der Veirks⸗Aus ſchuß. 
am Krüpelie gelegenen Grundftüd eine Flädge von nn . . Joayimi. BAR 







N Waßlfenfenane. ; 





| Spetjebobtien 
| (weiße) 


5 Erbfen (gelbe) 
3 zum Koden © 
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Wittftodincoisnuguin ds) Ir 140, 
al Bei t f 0 
—— ILL 511U77274111312012 E en te 


Voisban, DEREN" Zartsir 1904. nu len nmelemummsedshrug id SUR 


des Mönigiichen Begsrungopräfitenten. |" = Geflägefhofere. Rreis Mkbrebarnin: Dat 
enten, e. Beflägelgolera. Mr ebarnim: 
7. Bichfeudben. dorf. Kreis — —— Sof, Rüneborf, 
ĩ. Nummersdorf.- Dfhavellend: 
a Schweine ſeuch en. Kreis Teltow: Budom, & Influenza. Kreis Teltow: rg 
Rudow, Miersborf, Teltow. | Kreis Prenzlau: II. en. 
walbe. —— —— — — a. Sowe ine ſrugen. Kreis Teltow: Mitten 
mig. Nreis Ofprignip: Feehne, Nyris. Kreis Rieder» | walde, Zeuthen, Wünddorf. Kreis Riederbarniim: Wend 
barnim: Ner eu Beipenfe, —X Kreis Angermünde: litz, —— Fiedrichoſelde Kreis Weſthe 
Oderberg. WBendematf. land: ſercis ee Hobenlaı 
b Milzbrand, Kreis Teltow: Waßmannsborf, Fr KR Prenzlau: Bri 
Gr.Schulꝛendorf. Seit Berhavelland: Stölm. Kreis kA Milzdrand. es vo, Sen: es jbei 
ingermünde: Heiner&borf. Treuenbriegen. 
Manl- und Klauenfenge. ereis Dfrignig 5 Seflügeigetir reis Deltzw: Dabendori, 
Pa de Kreiel WB iRHavellann: Schwane — | | 
Aa nit: — Dr [a PR iz Fe. 
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nu se m —*8* in "stone Dejenfer 
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| ! 
Yorsbazı, den 6. Januar 194 


Kompilifien zur Prüfung der Waſſerbanwarte. 


10. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 


vom 31. Januar 1899, abgedruckt im Amtsblat ber |. 


biefiam Königligen Regierun, 
Br wird an St⸗lle des 


1899 ©: Si 5 Seite 
jafferbhuinipeftore Baus 
fing der Wafferbauinipeftog —8 Twie⸗ 
haus als Mitglied, an Stelle des Baurat$ Fre 
Regierunge« : und Baurat Lindner hier pie fiel ven 
tretender Börfigenber und an Gtelle des; Techniſchen 
Sekretaͤrs Koop in Berlin der Regierungsbauiefretär 
Nige hier als flellvertretendes Mitglied der Rommiifion 
rn ie der, —— — üb. Vor⸗ 


Sonmifion iſt Geheime 
Baurat Tenbert: . 
Potsdam, den 9. Januar 1904. 
Der Regierungbpräfident : 
als Chef ber Berwaltung der Märfiiben Wafſſerſtrahen. 
Benadriötte N] Mein 5 über die Sehanblang vom Auf: 
en igehözigen Apparaten, welge ii 
21 Zum Zwede wiflenfonniigee Erforfhung. der 
böperen Lufieihten läßt man Eleinere oder ‚größere mit 
@as gefüllte Luſtballons Feigen oder auch Draden vom 
Winde emporheben, weiche Ünfirumente ragen, die 
feibfirärige Ynfzeibnungen übte die Temperatur, . bie 
Feuchtigkeit, die Windſtärke uſw. audfübren. Da: bieje 
‚Ballons uſw. zu Sein find,: um Menfchen tragen zu 
Hönnen, jo — vorausgeſeh daß fie, von verſtaͤndigen 
Leuten gefunden, in zweckmaͤßiger Weiſe behandelt und 
aufbewahrt mb ALT on an den Eigentämer zuräd- 


geſchidtt werden. 
Bu bieiem te feien folgende. Vorſchriften ge: 
geben, von deren ſtrenger Befoigung nicht nar der Wert 


der gr fondern au pie Höhe! ber an ben 
Pole Ballon find mit entyündticpem Bafe, 
ober‘ Luchtgas gefüfit und müſſen deshalb 






den &toff viel 







35 &he man il 
kfeRbindes, dig fein ‚Bas | entleext, i 


m Hafen dann ben Space müttels ‚einkg, 





Tfern som Feuer sehaltfn "werden. Befeht die Hülle 
aesfelben her Pavier, rn aefreige —* ‚fe, daß 
Gas entweichen ju lahſen. toffe pder Bummi 
'pälfen: Binde man 'ven Ballon anf, Fichte CR 
ınadp oben und entleere: dad Bas. Purch 
zerten oder Zu riben, danas — 
der man pn glatt zuſaumen. 
Bied fein Ballon 'bemeitt, dir nad in der beht 
fliegt,: fo gehe man ihm nad und tue zunaͤchſt den 
an ihm hängenden Apparat aufzufinden, der in einem 


Kãſtchen ober Rip rd, und ihn vor Bejäbigungen 
zu fibern. Beſonders vermeibe Een in Dee 
hart Janzufaffen. ober Mit‘ Den 


bfchneide 
gegen das Davo — 





Gummlballone, welche, ineift A Due 
4 bie) % ın haben ‚pflegen; in ber ©) 


Erde hiederfinfen; gemötnluh.b det di 
oder ex hängt in einem Baume BR 
unter | ihm hängt |;gber | am. 
‚Herunterbolem. in wor alen. 
des Apparaked m vermeiden. 

Der Apparat if, ht ‚une 
unnötigen ea in 


3 
warmin Ratım au a: n, ee ‚entmeber, EG 
ext, it 


Bon him Me ehe) I Weider 
oſt beflimimte he wei 
ham Orden, Ver nt 
im Miparaıkı, fündeh, man 


Anmwerfungen fomii 

genau S— pie 

ein * beim 7 * 
en Brieſumſchlag, ‚der die ent wel 

ſobald „Ami 35 ii 

Nummer des 3* 

des Fınders fone des Bolten Poſtam 8 eine teler 

graphiſche Deveſche abzuſchicken if, 












Bei a Much 
chrodüen, | 





17 
;Hefeter des Mpparatesjwerftäglih von 9 Uhr‘ Vormittags bis 1 Nach ⸗ 
Ph Sn 5 Mar, in beſonderen an, * mit we ber drei —— —— ie 
wenn die Ber; Men 66 oder zeittaubend a, „es jereicht werben. 
R ‚den alle notwendigen — ————— entweder bei der 


























Falle mutwilligen Mo: je‘ rs alter 
En dalle riner illig 5— Schal: 
— eines at, Ben CH a durch die — 
fe zu wird nicht gierun e 
Be ee u. ‚noch, ein — ‚durch ee 
Verfahren ko be * gun eingeleitet werben, 
Die Ballone, — ar alles Zubehör find „‚fid« feio. Ar Eu I Arge een 


die ur PR * Keen 
aasgehne m oſcheinan weiſun⸗ 


— 
sn Zwege benupten Deachen|unn 
Be Ban le ja hbı a: Fire welchem * 


— ie. ®e et eines wieresfigen offenen, aus 

Sa ber Metatlkäb ——— Raflend, der teil: 
—— ir a et in‘ 

au. misglR ; eines: dünnen Stahl» 

werben, fommt es gelegentlich 

oder längeres u folgen 

mu Pängt. Befinden fih in der 

Näbe — —— mit oberirdiſcher Sir om⸗ 

me erg bie Mögligkeit ner, daß ik 

— eh dem elehtriichen Starkſtromdraht in 

fo if} jedes Ergreifen des elf 

—— en oder Berühren mit unbebedten 

Rörperschen ferafätı zu ‚Sermeiben;, man widle deshalb 

* Fa die Hände, eye 'man ben 

2) 


—* 

IR. der Drechen bei ſtarlem Winde nod in ſchneller 
Beweguhg, fo verſuche wan mit aller Borfiht,. den 
nachſchleife nden Draht foren um einen ſeſten Pfahl oder 
einen Baum chtingen. Dasieibe gift auch -für einen 
Ballen, wei eine Reine odet ein Kal —XX nadh ſchleift. 

In: dem Palle,.daß fih Gtreitigfeiten über: den An- 
ſptuch Auf. did Er ku oder aus anderen (Gründen 
ergeben,. med Da Königliche Landratsamt | ı hierüber 


Die Poli d Oemeinde behoͤrden werd: 
der Day m Fr Aus bring een —E— 


mufare’ebendk ind in Hambir, — 
amte Nr. 1 — in hüben’ find." Seht 
reicher eine numerirte hi als Empfangsbe En 
fo iſt das Verzeichnis einfach, wünſcht er eine aus— 
drückliche Beſcheinigung, jo iſt es dopvelt vorzulegen. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus- 
—7 bet neuen De aurüdugeben. 
ech Die find die. Erneuerungs: 
— * die Sehe deriStaatöpapiere 

t- einzufenden, da diefe ſich in kezug auf die 
Zinsfbeinausreihung mit ben Juhabern ber Scheine 
nit in Schriftwechſel eiulafien fann. 

Wer die Zinsſcheine ‚durch eine der ohem-ges 
nannten Provinzial = Kaſſen beziehen. mil, bat, dieſer 
Kaffe die Erneuerungsiceine mit einem bepprlem Ber- 
keibifte — Das — * wird, * einer 

— cheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
iſt bei Aust —— — wieder abs 
zullefern. Formulare zu diefem Verzeichniffe find bei 
ben gedachten Provinziaffafieh unb den von den Königs 
lichen Regierungen in ben Amtöblättern zu begeichnenden 
fonfligen Kaffen unentgeltlich). zu haben. 

Der Einrefung der Schuldverfhreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Binsfcheine nur dann, wenn 
die Erneuerungsfcheine abhanden gekommen find; in 

Kalle find die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle 
der Stantöpapiere oder an eine ber-genannten Provinzial« 
fafjen_ mittelg bejonderer "Eingabe einzureigyen. , 

| Berlin, ben 19. Nosember 1903. ' 
Hauptverwaltung ber Staatsihulben. 


au feil werben 


* durch 
Bam —— dabei mitzuwirken, daß vie 
a von nen ullurnationen betriebenen 
Creme von, @rfolg begleltes werden. 
Yoisdam, den 5. Jannar 1904. 
Der Regierungspräfident. Veröffentlit mit dem — daß Formulare zu 
. den Berzeihnifien von unjerer Dauptfafje, den König- 
lien Kreid- und Forſtlaſſen und den Königlichen Haupt» 
Steuerämtern bezogen werden fönnen. ..: 
Potsdam, den 26. November 1903. 
Königliche Regierung. 
Unsreichung ber —— Neibe V. zu dem Z/ojsigen Koͤthen⸗ 
Bernburger a et 
Die Jinsſcheine Neibe VW. Wr. 1 
bis 10 zu den 27.°uigen Kötben Bern- 
burger Eifenbabn:Uftien über die Zinfen für 
die Zeit vom 1. Januar 1904: bi 31. Deyember A 
nebft den Exrnenerungkiägeinen hr We Napie 
werben vom 1; Deyambır AM ab wen \w Su 


“ Binefigeinveihe 1 

—— — — ul eier Elentsonlähe 
1. Die Zindfcheine Meihe HEN. AM 1 bis 20 zu 
den Saale tete eben der Preuifchen 
Zonfelidierten 3". vormals Aprozentigen|2 
Otaatdähleihenen 1881 über die Zinfenflir die Zeit 
vom 1. Januar 1904 bis 31. Dezember 1913 nebft den 
— für die folgende Reihe werden vom 
1. ‚1903 ab von der’ Kontrolle ber Staatd- 
Yapiee;:im: Datin SW). 68, Dranienfiraße 92/94, 

















der Stantspapiere in Berlin SW. 68 Dranienßraße|.N? 1 unentgelt u, haben, fi ben Ein 
Nr. —— lich von 9 Uhr Vormittags vs —55 ‚eine Fun A ak — 
1 Uhr —E mit Ausnahme der drei ehten (au o 8 Pac Yen td, et, gang 
Geſchaͤftstage jedes Monats, aud; erben. „1; —* es, „doppelt vol⸗ 
Die öfcheine find Atwoder bei der Big. 6 len oder, mi Kon AR bei 
Rontzele ber Staaitpapiere am © —AI eihun, se 
n Eupfang zu nehmen ober. Durch ——— 
——— jen fowie im | fogine an an die on apiere 
M. bur: reis Taf au en, 68 3 An, ** auf ‚bie 
Ber die languah me ne hntzolie —— — ——— r ‚Shrine 
feibtt nänfät, x ihre perfönii ober buch einen|nicht in Schrifiweriel einlaffen * — 
Beauftragten bie zur die Zinsfheine durch 


un un ae lc Me uenBeipe ben 
ben Erneuerungsiceine (Zin 
Berzeihnis zu ‚übergeben, 


—— Siege bejishen m Bi ja Siehe za ‚bie, dv 
mlare | neuer‘ 
ebenda umbainf Hamburg vn dem, Kaiſerlichen Shane —— Das en — pic, init, 


oppelten Berzeuhnifie ein» 
A einer Ems 
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zum Köcher) 


(gei 
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in Balin .... 188] 
ın Sparliftenkuen 35—| 37,50 370 
in Schöneberg . .|. 35/24] 37156 3 
in Rirborf . — 


Berlin, den 7. Sabuar 1904, 
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Bekanntmachungen 
des Staatsfetretärs des Neichs:Poflamts., 
Einrichtung eimer denſchen Poftanftalt in Tiepontfun (Ehima).. | 
1. In Tſchouiſun (China) if ee deutſche Poſt⸗ 
anſtalt eingerichtet worden, deren Tätigkeit ſich auf ben 
Briefpoft«, Zeitungs- und. Poftanweijungsdieuft ſowie 


auf bie Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen Pafeten | ? 


mit oder obne Nachnahme und von Briefen, Käſtchen 
und- Paketen: mit Wertangabe und mit ober ohne Nach 
mahıne exftreft. Über bie; Taren und Beriendungsbebink; 





Beran— der Saiſer lichen 
Pe te tsdam. 
Erhohung der FemipredyBanjchgebühren. » 
1. "Auf Grand des & 3 der Ferwiprehgebühren« 
—— vom 20. Dezmber 1899 eiche geſahblatt 
Nr. 51) wird, ſolgen de belannt gemacht: 
Für jeden Amchluß der nicht weiter als ſ km von 
ve De ——— — entfermt iſt, beſrägt vom d, April 
A. fo Baufbgebübr in ben Fernfprechnegen Bernau 








sungen geben die Voflanflalten auf Berlangen Augkunft. 
Berlin W. 66, ben 30, Dezember 1903. + 
Der Smaatofefretär bes Reiche-Poflamts. 


» (Mark), Freienwalde (Ober), Ralfterge-Rüdersdorf, 
Nauen, Suatburg (Udermarf), Wriegen und 


19 


Bang äh fi and Beröffentlicht mit dem Bemerlen, dag Formulare 
kein ie uliefern. zu: denn Berzeicniffen von unferer Szsıfae, den Rs 
are zu find bei den’ en nigficgen Kreis» und Forſttafſen umd den Königliegen 
inte gl nainderi Königlichen Hanptfleurtämtern bezogen werben fünnen. 
rımgen di ben ——— u beyeichnẽnden font Potsdam, den 28. November 1903. 


Raffen — >: Rönigläcpe Beglerumg.--. 
ng * Gr. Ei ar 0 m er|° .. , Matiernagen forßvsrfongungsbereditigter Mrmärter. 
Ernenetungẽ ſcheine ae one niden gelommen | find; in’ diefem| 8. - Der Rıgierungsberiet Gumbinden iſt bis auf 
Falle find bie Aftien an bie Kontroffe der Gtaatöpapiere weiteres für Notierungen forverforgungsberechtigter An⸗ 
oder an eine ber genannten Pravinaiatlafie. minelß aeldloſſer. Dies wird hiermit zur oͤffentlichen 
ſonderer Eingabe einzureichen. ML mis gebracht. 

Berlin, den 24." November 1903. .. - Yorsbam, den 11. Januar -1904: - 

. "Hauptoetwaltung der Graham. ö > Königliche Regierung. 


—— 6 


im Woenatsdur chſchnin. 












— — — — 

der A Bene og 
prei ie| 

Aalen fr 0 hilogeahn. 














Pr 3 om vahnm@s.toket je ein Kiloiguamm © 
— - — a] SE a a ANSI Aid 


in Berlin 2%. Ei aa — areas Tin E — in 
= are 4 ale 
Se Bi 2 == * 


— 
AR 04 1. = d..58. zu * F — „muß 
AUS — tuar dem 
u er MH 1 ihrẽe en angebracht werben. 
et niſchgebũ! Ja den abrigen Fetnſprech des Ober⸗ 
*8 Pre Bezaplt ne: Direftionebejirfe Farkım hen "ie —— 
D die Grundgebũhr bũbrenſore unvexanden 


—— u "Yolsbam, 5. Zanuar 1904. 
Gepräßgenaße 5,9: intefend a " Reifelige Dber-Peßdirchtion. Gärtler, 




























—F sutme: en des ii 
— ER] EEE —E 
reqhtigt, ae —S Fr zum|l. Erledin IR Wie Merciele-yanen Narmlaı 


zu Breiffenderg, Dibzefe Angermände, durch Ab⸗ſwit befannt gem bie. gemäj 
leben des Inhabers. Die Önadengeit dauert bis zum eh. Die 2. Miu 1880, A 


25. November 1904 einſchließlich. 
"Befanntmachungen der 
————— 


Denjenigen Grundbefigern, welche die an die 
Rentenbanf gu entrichtenden Renten zum 30. September 


d. 36. durc Raptalgahlang abgeläR Haben, wird hier⸗ “ 


. Direktion Der |aefertigt haben, um fie den 
Rentenban? für die Brovins Brandenburg. | Amtögeriten behuſs Loͤſchung der 
von Löjcuagegulttungen übe abgelöfe Renten. Grundbuche zuzuftellen. " 


$.27 bes 
ztigten 
Loſchunge quinungen ben beizeffenben: Kreig jen zu⸗ 
Se Königlichen 

—324 in 





Berlin, den 1. oem ee . 190, ri 
der Bentenban h —* En 











Berriämmg dee — Grunde 


1) Die zum Gutobzinf Grimm Forſ 
börige Fläche, Zrennfüd 316/31 ic. dee 
Kartenblatts 10 in einer Größe von 
4,500 ha 

2) Die zum @emeinbehezirt Golzow gehörige 
Parzelle 12 des Karlenblatis 8 der Ges 
marfung Oriamig Kork in einer Größe 

. von 2,6450 ha 

Angermünde, dee 4 Jannar 1904. 






Bekanntmachungen der Breittinsfhäfte. 


ge:| Steinhändker Hermann Harts 
wig zu Joachimtshal UM. |. 


Königl. Sorffistus. 










Der Werfgende des —E 





— 7 anderer Behörden. 


enehmigun, nged-Urkunde 
für die ——— Fin am — "Betriebe der Potsdam'er 


‚Der Stadtgemeinde Yorrdam wird auf Grumb 
des $ 2 fi. des Belegen vom 28. Juli 1892 die polizei» 
liche „Genehmigung zum Beiriebe der Hiefigen Straßen? | 
dm bebapn unter ben ber Potsdamer Girapenhahn« 

elfchaft vorgeſchriebenen Bedingungen, wie ſolde in 
der Konzeſſion vom 14. Januar 1B81 und 21. Juri 
1888 geflellt worden. find, hiermit erteilt. 
eısban, den 12 Dezember 1903. 
Der Polizei-Präfiden. 
Graf von Bernforfi. 





zum Oberpräfibialrat ernannt un! 


als ‚folder dem 
Dberpräßbtun in Potsdam überwieien worden. 
. ‚Stelle des A) Diepholz (Hannover) verjegten | it 
Kreisbauinſpeltors Banratse Cummerom ıfl ber Kreis⸗ 
baufnfpeftor Pauls dorff von Labian (Oftpreußen) zum 
4. Zamuar 1904 na Perleb berg, berief worden 


An Gtelle des nach Brı verjegten Kreisbau⸗ 
infpeftord Range HM ber Kereisbauinſpektor Baurat 
Scherler am 1. Januar 1904 aus Diepholz (Hannover) 
nad Beeslow verfegt worden. 

Im Kreife Niederbarnim if wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfieherftelloerttetert Königliher Förfter 
Fr ad im Lehnitz für den Bezirk 40 ‚Dramienburge 

or! 

Dem Begierungöfanjlifen bei dem Oberpräfibium 

a M der Ziel Konzfeijehreiär —— 


[En Ger SEE Ver Be 





vei der —* ndirelten 
Steuern in Berlin find pe Berk eins 
* Den NRegierungsräten Bectard au 
Hucbigr find etaremäige Rats ſtellen gi der allgem 

Verwaltung — worden. Der Regiern —ã 
Ragonath_iR_verkorben und der Regierungsfelretär 
Bolenafi als Rentmeißer nad Gersſeld verjegt worden. 
Die NRegierungsfupernumerare Plitt, Palaſchewki 
und Eich berg find zu jefretären ernannt 
worden. Der Regierup, —S Schuſtereit J. 
iſt als Kaſſenſelreiär und. der Kanzleidiätar Conrad 
als Kanzleidiaͤtar vom Koͤniglichen Finanzminiſterium 
übernommen worden. Die Jivilanmaͤrter Nehm und 
Grägmager und ber frühere Gteuer-Gupernumerar 


|8remin find als NRegierunge| ſupernumerare übernommen 


worbden.. 

Dee bis ſarrer uchtegott Dpilipp , 

Ullmanıı —X a ——— 
sum Pfarrer der, Parvie Reichenow, - Diözefe 
Wriezen a./D., beſtellt worden. 

Der bısperige Diakonus Hermann: Johannes 
Gotthilf Nickol in Kelbra iR am — der Parodie 
Salpermart, Didzefe Yeenji worden. 

biöferige Diane en — "Gimeonstirhe 
zu Berlin, Diögeje Berlin Edin—Siadt, Emil Em 
hard Seibel, iR zum Pfarrer ‚an derjelben Kirche bes 


* De nnapı Stellen als 
Hausleprerin in augen — — iR 24 
der Lehrerin Paula Knie in —*5 b. Meyenburg. 
— — —— — AR * 
I 

der Set Rfentne Majife, in Orrämi. 


Amtsblatt. 


Perſonal⸗Beränderungen im Bezirke der 
Karſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin, 
Dezember 1903. | 

Seine Majeftät der Kaiſer und König haben Aller- 
gnäbigfi gernht, dem Poſtrat Lichtenberg den Charafier 
ale Geheimer Poſtrat zu verleiben jorwie den Poſtdirek⸗ 
toren Damföpler, Euen, Gartmann, Rebländer, 
9. ®. Schulze und ven Zehgropbenbizekiaren Kehr 
7 Krsſing den Rang ber Räte vierter Klaſſe bei⸗ 
zulegen. 

Es find — die Poſtanmaͤrter Goͤr⸗ 
riljen in Dber⸗Sch „Ihlenfeld, Ruſſow als 
VNoßaſſiſtent; die Zelegrapbenanwärter Bulav Kühne, 
Mibıus als Telegraphenaſſiſtent; die Telegrapbenge- 
hilfimen Modrow in Charlottenburg, Margarete Als 
brecht, Behniſch, Dreier, Kleinte, Oberdid, 
Margarete Bogt als Telegraphengehilfin. Der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent a. D. Lockhoff ift wieder angeflellt worden. 

Es find verfeßt: die Ober Poftinfpektoren 
Schliwa von Berlin nad Königsberg (Pr.), Sönkſen 
von Königsberg (Pr.) nach Berlin, die Poſtaſſiſtenten 
Emil Lange und Mühlenbein von Berlin na Wil⸗ 
mersdorf b. Berlin, Bormerfer von Wilmersdorf b. 
Berlin nah Schöneberg b. Berlin, Adolf Ranae von 
Rathenow nad Berlin, die XTelegraphenaififtenten 
Schödenfad von Berlin nad Magdeburg, Ullrid 
von Magdeburg nad Berlin. 

Es iſt freiwillig anögefchieden: die Tele 
grapbengehilfin Elife Schwarz. 

Es find in den Rubeftand getreten: der 
Dber-Telegraphenfelretär Hamann (f. W. Nieberfchön- 
haufen), die Ober⸗Poſtaffiſtenten Schirn in Steglie, 
Bölfel (f. W. Friedenau), Bartſch. 

Es find geftorben: ver Poſtſekretär Arnold 






Saſſe, der Poſtſekretär a. D. Püſchel, die Ober⸗ 


Telegraphenaſſiſtenten Heyn, Lüder, der Ober⸗Tele⸗ 
graphenaififient a. D. Friedrich Chr. Müller, die 
Telegrapbengebilfin Bollinge. 
Herfonalveränderung im Bezirfe ' 

derKaiferlihden ObersPofdireltionin Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt find der Poſtaſſtſtent 
Merrins aus Allenfein in Rathenow als folcher, der 
Poſtanwärter Henſchke in Angermünde ale Poſtaſſiſtent 
und die Telegrapbengebilfin Huth ın Potsdam als 
ö 


Übertragen iſt dem Ober: Potprafifanten 
Muther in Potedam eine Ober Poftfefretärftelle bei 
dem Poſtamt 1. in Ratibor und dem Ober⸗Poſtprakti⸗ 
fanten Weſtphal in Leipzig eine Bureaubeamtenfelle 
L bei der Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 
find die Telegraphenfefretäre Bu fie 
8 hauen * in Brandenburg (Havel) zu 

elegray ren. 

Der Titel Boftfefretär ift verliehen ven 
her » Polarfifenten Beceu, Brandt, Ganzel, 
Gramm, Heidlamp, Henning, Kamien, Kuhl⸗ 
mann, Rurge, Joſ. Müller, Ramdperger und 
Goröder in Yotsbam, Aler, Lange und Rebſtock 
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in Brandenburg (Havel), Bedmann in Cöpenid, 
Jahnke, Liedtke und Rechenberg in Ive, 
Hohenhaus in Freienwalde (Oder), Keller in Reu⸗ 
ruppin, Gruber in Oranienburg,’ Binfowufl,- Ried 
und Boigt in Prenzlau, Pfau in Rathenow, Bunge, 
Karow, Schiöfjer, d Schulze und Waß⸗ 
mannsdorf in Spandan, Gerbid und Grambow 
in Wittenberge (Bz. Potsdam), Benthin, Wille md 
Zander in Wittfiod (Doſſe), Thiedede in Zehlendorf 
(Wannfeebahn), Herrmann in (Marl) und 
Haube in Zehbenid, dem Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Fritzſche in Spandean, ben ten Dähnert 
in Altlandsberg, Wähler in Baruth (Mark), Kühn 
F rei N Lie {m ee ha 
ner, Prog in Fallen art), Schöneberg 
Gramzow, Miers in Dee Krk te), Aru⸗ 
heiter in Karflädt, Jung in Lehnin, Kühne in Lenzen 
(Elbe), Sparkuhl in Liebenwalde, Salpeter in Liege - 
(Oder), Krüger in Lychen, Dupuis in Ludwigsfelde, 
Hider: in Meyenburg (Prignig), Dominid in Neu⸗ 
babelöberg, Lemfe in Neulewin, Stabenow in Oder: 
berg (Mark), Kettlitz in Schöpfurth, Tiefe in Wild⸗ 
berg (Marf) und Friedrich in Wilsnad, den Poſt⸗ 
alfiftenten Friedrid und Werner in Potsdam, 


Gerile in Eberswalde, Riek und Vieth in Havel- 
berg und Thal in Wittenberge (Ba. Potsdam). 
Der Titel Telegrapbentefretär ift ver: 


lieben den Ober⸗Poſtaſſiſtenten Richter in Potsdam, 
Edel in Brandenburg (Havel) und Wolf in Ebere- 
walde, den Ober-Telegraphenaffiftenten Herzberg in 
Potsdam, Kraufe in Brandenburg (Havel), Rammin 
ın Qudenwalde, Scherff in Perleberg, Hoffmann in 
Spandau und Rome ın Wittenberge (Bz. Potsdam), 
dem Pofaififtenten Fuhrmann in Eberswalde. 

er Titel Ober Boftaffiftent ift ver: 
lieben ben Poſtaſſiſtenten Bendert, Borte, Lunig, 
Mietzner und Wegener in Potsdam, Pantel und 
Große in Angermünde, Etzrodt, Kieſel und Emil 
Schmidt in Brandenburg (Havel), Peterjen in 
Eöpenid, Buſchhorn in Eberswalde, Brügmann in 
Freienwalde (Oper), Kramer in Friedrichsbagen, 
Manidi und Stämmler in Yüterbog, Ende und 
Jahnke in Ludenwalde, Schiebel und Stendel in 
Neuruppin, Ahlee in Dranienburg, Prehn und 
Richter in Perleberg, Beden und Marſch in 
Prenzlau, Burgbardt, Nige und Bollmann in 
Pritzwalk, Dahlke, Herr und Seydlig in Rathenow, 
Pauſe in Schwedt, Bierwagen, Blumenthal, 
Nicolaus, Schrank, Schreiber, GSüßbier und 
Urban in Spandau, Ridder, Ludwig Schulz und 
Siemer in Wriegen, Winkelmann in Zehlendorf 
(Wannſeebahn), Zimmermann in Belig, Derge- 
mann in GBraniee, Bredling in Grünau (Mark), 
Schwanz in Königs⸗Wuſterhauſen, Schilling in 
NowawessVteuendorf, Menge in GStrasburg (Ucker⸗ 
mark), Hoppe in Strausberg 1 (Sax, ud Brauer 


in Zoflen. 
: Ser Titel Diver Reeasenohtiuet 
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serliehen dem . Telegraphenaffikenten Keuck in|1878 zu Tepl, öͤſterreichiſcher Staatsangehbriger, iſt als 
läfiger Ausländer durch Berfüg Königlichen 
Berfeht find der Poſtdirektor Langſch von | Polizei-Präfidenten zu Berlin vom — November 1903 
Zürerbog nad Landeshut (Schleſien), die Poftaffiftenten | aus Preußen ausgewieſen 
Behne von Zoflen nah Neuruppin, Betbmann von Der Arbeiter Mohamed ben Caſchy, geboren 
Münfter (Elijah) nah Belten (Mark), Boeder von 1881 zu Korneffinai le Stackdangehöriger, 
Rathenow nah Schwedt, Burmefler von Schwedt iſt als Iäfliger Ausländer durch Verfügung Könige 
nah Hamburg, Sröplin von Belten (Marf) nad lichen Polizet-Bräfldenten zu 1 Beriin vom is. Dreaber 
Munſter (Elia) und Otto Schulge von Hamburg |1903 aud Preußen au 
nach Rathenow. Die öfterreichiiche Gragtsangehörige, Ba ren 
An den eſtand treten der Poftbirektor | Melanie Prodasfa, am 23. Yami 1883 in Eidice 
Döuniges in Dranienburg, der Telegraphenſekretär, bei Kalfenau in Dfterreich geboren, iR durch Berfügung 
Hoffmann in Spanbau und ber Ober⸗Poſtaſſiſtent Koͤniglichen Pol denten zu Schoͤneberg vom 
Reinhard Schulze in Neuruppin. 30. Dezember 1903 aus dem —2 Staatsgebiet 
YUusweifungen aus Preußen. ausgerofefen. 
Drr Raufmann Johann Goͤtz, geboren 1. Bebrnar 


— —— — — — — — — —— — — — = — .. — -. — 8 
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(Stüd 1.) NE 3008. Berordnung, betreffend Ab⸗ 
änderung ber Verorbnung über ben Urlaub ber 
Reichobramten und deren: Stellvertretung vom 2iten 
November 1874 (Reihs-Befegbl. S. 129) und der 


Berordnung, betreffend den Urlaub der igefandt- |" 


ſchanlichen md: Konſulatbeamten und deren Stell⸗ 
Sertretung, vom 28. April 1879 (Weis Geſebbi. 
©: 134.) ; Bom A. Januar 1908; 

183009. Belannmachung, betreffend die dem Inter⸗ 
nariönalen Übereinfommen über: den Eifenbahte- 
— ae ne: Bom 7, Sara 1904. 

tmachungen ' 

bes sönialigen * lerungebräfdenten. 

Benenttung einer Neuanfie 


veling. 
12. Der zum — Seegeſeid, Kreis Dſt⸗ 
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as. M, die Erlaubnis erteilt, bei. Gelegenheit der im 
Fruhlahr und Herbſte 1904 dort abzuhaltenden beiden 
Pferdemärkte je eine öffentliche Berlojung von Pferden, 
Wagen und anderen Genenfländen au veranftalen und 
die Loſe in ber ganzen Monarchie zu vertreiben. : i 
Es follen für jede Lotterde-120000 Bofe:quijert A 
‚ausgegeben werben ad „Beibitne : ‚fin Befamtotrie: von 
64000 AH zur Ausipielimg' gelangen. 

Die Ziehung wird am'13. April und 12: Oftoser d. J. 
in „Branffurt a./Main Ranfinden. 

1° Potsdam, den 16. Januar 1904: - 
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d. Geflügelpeſt. Kreis Oſthavelland: Dallgow. 
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6. Auf Girnd der 38 5:md 6 Des Geiehes über |yad ‚Eintragen in das —— miübin von ent 
die Polizei-Berwettung vom: 11: März 1850 (©.-6. *8* Bedeutung in,ſo fan dem Publikum zur 
©. 265). nad der 56:149-nud 1 :ül icherflellieng wie immer von aenen empiohlem: werden 
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des Rammergeriäts im Monat Dejember 1903. 
Beamte, 


Belammtmuachungen ber ‚ Dizeltion: Derjin Waspenow. ;Merfept. find: :ser. Rummergerictäckt 
BRentenbaut für bie Brandenb: ung. Weser als Dbrrlandesgerihtäret ne. Raumdurg,: wre 
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Die Lehrerinnen ann, Mäller, um Röptsanwälte Romana und. Kühuaf bei dem Lande 
merdeing Arhfen „Gier wube Runde fill end» |aerkht II. in Berlin und die Bechtäammälte Spiro uud 
eilig ale " Geuinbefendiepresiunen in ‚Berlin angeftelt Dr.:Serragin bei dem Landgericht 1, in.Bertin.. De 
Waren. N. die Liſte ber Rechtsanwalte find eingeiragen: der Ber 

Die Ki v "Fiißer, einsenpweig, sihnsefhefor Dr.. Carl Horn bei dem Kammergeridht, 
Güewe,. Zander: man. .Maifer: Ind. einßweilg eis | ver frühere ‚ehtsanwalt- Dr; : ano, der: Berichtes 
Gemeisbefanltchessinnen m lin angeflelit. — aflefior .Dr. Holländer, : bar. :Mechidemmwals Ed iro 


Shah zur Annahme von Gtellen|vom Landgericht I. in Berlin und ber Gericisaffeſſor 
als —— ungebezirf Potsdam if u Bräpl, fämtlic bei dem Landgericht II. in Ber- 
erteilt riginger in Wußermark.|lin, der @erictsafiefjor Dr. Müngel bei dem Land⸗ 

Herfonalveränderangen im Bezirie 33 ht I iu Berlin, der ſruhere Regtsanwalt Wend⸗ 

nde bei dem Amtsgericht II. in Berlin, der Gerichts 

u en mi Pr — Ren — se dem — 88 
au en ichteaſſeſſoren ] Berlin der andern, 

ir im m Pak Burgardil@rriätteieher De —RE = 


— — 


Dexiin mit 
affeſſor Dr. 
a. H. und’ 

lin bei de dem antegnicꝝ in- Wittenber Be. 


bem 
a 


Wolmfig in Lichtenberg, ver Gerichts⸗ Cüfrin ib ver Rangiik RÜ|ch ann ber Omanssanbali- 

rban bei dem Amtsgericht in Werber ifchaft I:. In Wera. Eeſtorben "find 

der Rechtsanwalt Dr. Sarrazin aus Ber-| Huhn vom Amtsgericht #. in Berlin, nt * Rafimaffitens 
| Kopplow vom Amtogeticht 1. ' —— 

Keanziiſt ‚Pauf Hoffmann Yo‘ nnggu 


rt 





Berlin und F 


Zu Refeiendaren Find eenanıme. die bisherigen Berlin. 


Rechtstrandidaten: Koppe,;Niedermeyer,; Johannes, 
Arüger, Lüdicke, Mielenz, Elſoffer, De. 
Steirner, Wolfgang Becker,  Pautid,.: 'pan 
Gdarisberg, Loewenthal, Babr, Probſt, ahre, 
Hanunagapy, KRraahyſch, von Schüty, Herma: Schroe⸗ 
der, Eilhelm Wolff, Hernrich, Kunoweilg, 
Graß, Gapl, Opmeforge, Bobeeupesit, Pfeiffer; 
Keyling, GSteraheim, Billy Köhler, Poleuske 


de; 
und Klemm. Der Referendar Er ag ie je) feinen | 2) Hätenfute fur Eiſen⸗ mb Maãallhutte leute und 
die Refen ⸗Gi Ur ferefett 


Antrag‘ aus dem Juftizdienſt 
enbare Dr. Sitzler und 9 r son Hotimaniı 
behute übermin⸗ in den "höheren Berwauungedienſt. 
VErvanni fin: der Altue Miethner: zum —* 
t bei der Staatsésanwaltſchaft J. in Berlin, der 





Adnet. Kunow zum Gerichtöſchreiber bei dem Amts⸗ beflimktungen 
gericht in Conbus, der Alınee Pflanz zum. :Wericts- |nub untesen —— —— 
ſchreiber bei dem Amtsgericht I. im Berlin, der In⸗ Fachſchuben“; deren Reifej 


ſpektionsaffiſtent Maiwald bei dem Straftzeſangnis zu 
Plögenfee zum Jalpekter‘ bei :bemeiden, der Händige 
Zufpelsiondgehälfe::@iupe. bei dem Unterſuchunge⸗ 
Befimgnie in ‚Berlin zum Iuipellönsaifißenten her ven 
Swaßgefaͤngnis in Tegel, der Füribige ‚in 

pölfe Aurnemsti bei dem Strafgefünguis in Ten 
zum Inipeltionsaffiflenten bei dem Unterjuchungsger Ins 
faͤugnis in Berlin, der ſtäändige Inipektionegepiite eye 
mann. bei dem Umerſuchungegefaäͤngnis in. Berlin zumi 
Yutpeltionsaifikeuten bei dern Strafgefaͤngnis zu: —— 
ſee und der Geri tediener Nacke bei dem Masgericht Is 
in Berlin un :@rtiprensigieper "bei ik: Amtegericht 
im Bröfom. Bericht find: der Gerichtevottzieber Noot⸗ 
bear in Preetz an das Amtsgericht I. in BVerlin md 
bes Kamnzli Mlee:vorn Landgericht in Potsdam an: Die 
Staatdammalsiaft I, in Berlin. : Napgeidieber‘ find: 
der Oberinfpeltor Deujner bei wen Gtrafgefängrifle 
zu Diögenice infölge ſeinet Beförberuni Jum Gefängnis» 
Biechtur, Intpelrionsaffitent Ruansenberger bei 
Dem —æe— zu Tegel infolge. feiner Ernennenßz 
zum Gefängnisinfpelter in Pr. Stargard und der. Gr⸗ 
richtsvoſtzieher Tredup in Finſterwalde infolge firafd| 
rechtlicher Verurteilung. : Penfiontertfid: der Berichts: 
jchreiber Withelur — * vom Amtsgericht I in Bbrs 












Bekanntmacn; Bi 
wert aaz,ı2 1%) * 
Die Königliche WRafdincnbanr d yore 
le zu Duis 
ersnet iam'd: F In: thren beiden Mieilung en: 


1) Maigimenbaifegite für Schlo 
Netnen — un pie Or Gerderhe 





, Beiter- von Ko en, 


Cementfabriken⸗ und⸗ der —*8 Großinbuftrie 
einen netten! 
Zr ')' x Programm. dee —2* auf Berlangen 
koſtenfrei yugefanbı 
‚ Die * — nad ger 8 ber Basftgrunge 
ng für Wie mittleren 








Werfkmeiſterdienſt fo e 
Nur die —— der vonder‘ asien. gr 
Berwaltung anerkannten Fachſchulen gelten ais Nachweis 
der 'erforberligen' tHeoren den :Winninifie.- :(8 37,4 der 
| Präfigsorbnutt: ) ;BTOnkange Dewerber mitſolchen 
Jeuzutien vorhanden: ſind, :bikfen "andere · Bewerber 
nicht angeheniinet: Tiwerbeu.:: Dir) Togteven: haben ein: 
irciendefalis eine ‚beionbere :"Pakiurtg ee m 
zwar aud lea wenn Ale Band Mei ee nich 








anzelannten Zachſchult bogen Ru“ er vom 
23. Mai 1900. — 1 . . - Nein 
Duiebrto, den anuar 
—— J 





Die in ben. Pre 1906 im Rein a 
zuhaltenden - Berlhistege "Find :auf: Bier verinehit und 
werden: vitjelbte am18: Sunwar, I0..Februar, * un 
unbd 20. September 1984 ubgehalten werben. .: -ı 

Potsdam, den 13. Januar 1904. E " 
ı Römigtigjen "Yimtegericht..  - ©; - 
. Husweifungen: :au6 Prouflen. 
Dir unberehehichte ERyerigelber; geboren 16. Mär 
1887 zu Tarnow in Galizien, öſterreichiſche Staaten: 
Auglänberin : 


gehbrige, if als Küftine Berfügung 








Im, ner Affifient Gforna von ver Seamtdanwaltidaft|des Königlichen: —— sm Berun vom 
in —22 der Serichtevolzie her Helbebrandt in U Deymöen: 1903 anegewieſen 


ir Ä ein 






A En 


bläfter werd en 








Hierju 7 — 


nen 
s ei ie ————— betragen für eine * * * * 
. Beläge Biegen mit 10 Sr. 


Aber s 


Amtsblatt 
Der Königliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück a. 


(Heft, äujettoperaeisute, aut te. is: 
&. Died, — ſeuchen. ©. DR. — Sorktafe in Einen. 3 30. — 
des Präfungsreglemente für_Apothelerlehrlinge- ©. RD. 


gebühren. ©. 31. — Barechialsegulierungsnrkunde. 


©. A. — 
— Ladefriſten anf Sation ——— — ae. 3 ©. A — —— für — © 31. — Kommu⸗ 


nal sveränderungen. &. 32, — Perfon 


Den 29. Januar 


— Gtraßen- und Kleinb 
Gm, Y3 3 — Kontr 
— — ©. 30 
ai DenjenE Song fit 16. 
11 


Uusweifungen ans Preußen. 





Geſetz 
für die Röniglichen Br Brent chen Ctaaten 
(Sıöd 1.) se 0487. Verordnung über Die 
übung der Beiie des Staates gepenäber “ben 
Befamtverbänden in ber —— Kirche. Vom 
4. Januar 1904, 


Bekanntmachungen 
des Stöniglichen Nesierungöpräfidenten. 


trafen» uud Klein⸗Bahn⸗Bernfegenoſſenſchaft. 
18, Bon dem Borflande der Straßen⸗ und Klein 
——— iſt ſeit dem 1. Januar d. J. 
der g n Friedrich Gunderloch mit 
jeinem Amsswohnfkg Berlin, Kreuzbergſtraße 16/20, ale 
teäniider — angeſtellt worden. 
Die Tätigkeit des techniſchen Aufſichtsbeamten er⸗ 
ſtreckt ſich auf das Gebiet des deutfchen Reiches. 
Potſdam, den 19. Januar 1904. 
Der Regierungspräfident. 


Schwledebernſogenoſſenſchaft 
19. Bon dem Borflande der Schmiedeberufs⸗ 
genoſſenſchaft an Sielle des Schmiedemeiſters Michel 
in Potsdam der Schmiedemeiſter Robert Bareiß in 
Cöpenid zum Stellvertreter des Borflandömitglieder 
2. —— in ee (Spree) mit Wirkung 
vom 1. ab beſtellt worden. Die Funk 
tionen des x. x Sara ale fiellvertretender Vertrauens⸗ 
mann biefer —S ſind ſomit erloſchen. 

Potſdem, den Januar 1904. 

a —* Storkom 

e ow 
20. Auf Grund der Ermächtigung des Herrn 
Miniſters, für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 22. vorigen Monats — I. B. b. 10330 — er: 
Häre ich umer Aufhebung des "bisher im Storlow’er 
See vorhanden geivejenen, zur Zeit nicht mehr geeigneten 
Raichichonreviers, des fogenannıen „Zähelen” gemäß 
$ 29 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 die 

Telgenben Gewällerfireden zu Laichſchonrevieren. 

1) * ber Mitte des NRord⸗Oſtuſers des Sees von 


bis zum ur ſcharfen Vorſprunge bes Ufers 
Ar, ——— in einer Ausdehnung von etwa 


et 
2) Am Süd⸗Weſtufer des Sees die Wefleite von ber 
hart nad kn borjpeingenben andipige in 
er Mitte nach Weſten zu auf eine 
Ausdehnung. von — etwa 20 Metern. 
3) Die Bucht am Gübufer des Sees unmittelbar am 
Einfuffe des von Wendiſch⸗Rietz kommenden Kanales. 
ie Göponzeoiete „perben durch Tafeln 
Örtlih genau bezeichnet w 
In dieſen Revieren % die Ausübun 
der Fifcherei in der en get vom 1. April 
jeden —* verboten. 


übrigen wird auf das Regulativ zum Säuse 


ber —— vom 24. Mär; 1898 (Amisblait 
. 153) verwiefen. 
Yorsdam, den 18. Januar 1904. 
Der —— — 


und ⸗Arbeiterinnen haben ihre 


Kontraktbruch verlaflen: 


J 
Namen: PT Masort: 
Joſe Barnowoki 


Boleslava Bardunski 


Joſef Olszewski 
Andrey Ollkiewicz 
Joſef Jawadski 
Bıltoria Bonewia 
Franziska Jaworska 
Marianna Keminski 
Anna Milke 
Fyre Milke 
oſefa Disgewicz 


Hermannshoͤh, 
Reg.» Bezirk Stettin. 


Die Senaunten Io —XEXXE SEN 
ber am weitehen mad Güben gehenden Banbipige | Etantögebiete audyumeien, Ban Wergeiyeren A wur 


1904, 


noch 
ie Art 
1. Juli 


Kontraktbrůchige che Arbeiter. 
21. Folgende auslänbiichepoiniicpe Saiſonarbeiter 
Arbeitsfätten ' ımter 


Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung hierher Nachricht Bekanutmachun ne lichen 


















zu geben. Potsdam, den 26. Januar 1904. Polizet:Prafl erlin. 
Der Renierungspräfident. —7 Bote —S— für 
22. DAR Apotbekeriehrlinge, weiör eine Dis- 


a Saweinuen® Kreis Teltow: Deutich- 
Wilmersdorf, Lankwig, Brig, Mierödorf, Kerzendorf. 
Kreis Niederbarnim: Reinidendorf, Rummelsturg. Kreie 
Oberbarnim: Neutrebbin. Kreis Züterbog-Tudenwalde: 
Siadt Dahme. Kreis Dfiprignig: Meyenburg. Kreis 
Ofpanellanb: Gatow. 

b. Milgbrand. Kreis Prenzlau: Cremzow. 
Eu. @rlofchen. 

a. Schweinejeuden. Kreis Weflhavelland: Sem⸗ 
lin. Kreis Teltow: Teltam, Tempelhof, Hoherlehme 
Zehlendorf. 

b. Geflügelcholera. Kreis. Teltow: Müngbori, 
FA ‚Krummenfe, Marienfelde. Kreis Ofthavelland: 


c. Milzbrand. Kreis Teltow: Or. Scutgenborf. 
d. Influenza. Kreis Teltow: Brig. 
Potsdam, den 26. Jannar 1904. 

Der Regierimgepräftpent: - 


enfation von einzelnen Borfchriften des 
genfaton yon, lements für die Apotbefergehilfen 
vom 13. geDiesl ums 5. März 1875 (Zentral Blatt 
h bi. Deufhe Reich S. 761 und 167) nadiugen 
wollen, haben in Zufunft mit dem Geſuche alle zur Ber 
urteifung besfelben dienenden Unterlagen (Zrugnife über 
die fhulmiffenfhaftlie Vorbildung, Lehr und Gervier- 
zeugnifje ze.) in Urſchrift oder beglaubigter Abſchrift 
eunyureuhen, . 

Geſuche um Dispenfation von bem Erfordernis 
einer ununterbrochenen Lehrzeit müfjen ferner jo zeitig 
geftellf werden, daß ihre Erledigung vor dem Termin 
für bie nächfte Apothefergehilien- Prüfung erfolgen kann. 
Dies if aber nur mögluh, wenn biefelben in den erſten 
14 Tagen bes. Bierteljapres, am deſſen Ende bie 
Prüfung — werden ſoll, hier eingehen. Eyakr 
eıngebende Geſache haben feine Aus ſuht auf Berüd- 
fichtigung. Berlin, ven 19. Januar 1904. 

Der PolizeisPräfident. 


ng Sp Bet 
auntwachungen 
en ee des Stantöfefretärb bes Meich:Poflamts. 


4. An Ste des aus ferner — Beſchafti⸗ 
gung als Bureaugehbilfe bei dem Magiftrai in Storfow 
entlafjenen Albert Wagner if der Bureaugebilfe Guftav 
Schmidt in Storkow von uns ermächtigt worden, ben 
Forſttaffenverwalter Bärgermeifter Runge in denjenigen 
Holgverfiigerungsterminen, in welden ber Forhfaffene 
verwalter nicht perſönlich anweſend iſt, zu vertreten und 
über Zahlungen von Holzfaufgelvern an die Forfftaſſe 
gültige Quitiungen zu leiften. 
Potedam, den 19. Januar 1904. 
Königliche Regierung, 

Abteilung für direkte Steuern, Domänen ımb Forften B, 
Belauntmachungen der Bei sausfchüffe. 
chung ner Be Zirk. 

6. Der Fabrilbeſier Waidemar Kopie in Berlin W. 


Lügowfrage 59, beabfihtigt, die vor feinem Grundfiüd 
in Shwanenwerder vom Fiskus erworbene Woſſei flã. 


Belbpoftveriehe mit Dentſch· Sadwe ſtafrila 
2. Anlägih der Unzupen in Deufg-Süpwelafrifa 
treten für den PoRverfehr mit den in Deutſch⸗Sadweſt ⸗ 
afrifa ‚befindlichen und dahin zu entjendenden Truppen 
des Heeres, der Schugtruppe und der Marine ſowie mit 
en Befagungen ber in den deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen 
Gerwäfjeen befindlichen und dahin gu entfendenden Kriege- 
ispıffe, und gwar 
für die in Deutſch⸗Sũdweſtafrila beſindlichen ober 
auf ber Ausreife begriffenen Truppen uſw. jofort, 
für die dahin zw ensfendenden Truppen uſw. mit dem 
Tage der Einfeiffung 
'olgende Beflinmumgen in Kraft. 

In Provarangelegenheiten der Angehörigen dieſer 
—5 uſw. werden als Gegenſtäͤnde ber Feldpoſt 
befördert: 

gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 250 g 


in Groͤße von 886 qm bodmafjerfrei aufzuböben und einſchl., 
das Geſamtgrundſtück woſſerſeitig mit ejnem Bohlwerf gewoͤbnng⸗ Poſtkarten und 
zu defeſtigen. Hierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung Poſtanweiſungen. 


Die Beförderung der Briefe bie zum Gewichte von 
50 g und der Poflfarten erfolgt portofrei. Für Briefe 
oon mehr als 50 g beträgt das Porto, das vom Abs 
jender zu entrichten if, 20 Pf.; werden foldhe Briefe in 
Deuiſchiand unfeankiert oder unzureichend frankiert zur 
Poſt gegeben, fo gelangen fie nicht zur Abfendung. Pof- 
anmeifurgen werden in der Richtung nach der Heimat 
bis zum Betrage von 800 A voriofrei —e— 


nachge ſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht. 
etwaige Einwendungen in veichpolizeilicher Genfer 
gegen Die geplante Aufpdhung binnen zwei Wbthen bri 
dem Bezirksaus ſchuſſe zu Porsbam anzubringen. Später 
eingehende Einſpruche finden feine Berädfihtigung, 
Die Pläne können in der Regifratur des Bejirksuns: 
ſchuſſes Hier, Humboldtſtraße 1, wäprend berfelben Friß 


eingejeben werben. anmweifungen an bie Truppen uſw. find bis FA rl 
Porsbam, ben &. Januar 1904. von 100 #4 yuläffig und unterliegen einer 
Der Beyirlsausfguß: ſender Du. 3*8* Gebũhr von 10 Pf. 


Ivaatmi. VDeiee wärlen tn ver Tutiieilt mit Dem Ver⸗ 


31 


merk ‚‚Keldpoftbrief”‘ verjehen fein. Zu ben Feldpoſt⸗ 
farten und Kelppoflanweifungen an die Truppen njw. 
find gewöhnliche ungeftempelte Formulare (bei den Poſt⸗ 
anftalıen zum Preiſe von 5 Pf. für 10 Sıüd fäuflid,) 
zu benugen; doch if bie Bezeittnung „Poſtkarte“ oder 
„Poſtanweiſung“ in „Feldpoſtkarte“ oder ,Felppoklan- 
weifung‘’ abzuändern. Die Aufichrift ſämtlicher Feldpof- 
fendungen muß Name, Dienſigrad oder Dienfifellung 
des Empfängers fowie die genaue Bezeichnung des Truppen» 
teils oder Kriegeichiffe, Dem der Empfänger angehört, 


enthalten. 

Die Nachſendung von im Poſtweage bezogenen 
Zeitungen erfolgt genen Entrichtung einer Umfchlagaebühr, 
die vierteljährlich 30 Pf. für nur einmal wöchentlich oder 
feltener erjcheinende, 60 Pf. für zweis oder dreimal 
wöchentlich erjheinende und 1 A 20 Pf. für öfter als 
dreimal wöchentlich erſcheinende Zeitungen beträgt. 

Dezüglih der Taren und fonfigen Verſendungs⸗ 
bedingungen für die auf dem gewöhnlichen Poßwege nad 
Deutſch· Sudweſtafrikla zu verſendenden Poſtſendungen 
tritt eine Anderung nicht ein, auch bleiben für den 
Verkehr mit den Bejagungen der Kriegsichiffe, von den 
vorſtehenden Beſtimmungen abgejehen, ſowohl hinſichtlich 
der zur Beförderung zugelafſenen Sendungen ale auch 
binfichtlih der Taxen ufw., die fonft geltenden Bor: 
ſchriften iſt Kraft. 

Berlin W. 66, den 20. Januar 1904. 

Der Giantsjefretär des Reichs⸗Poſtamts. 

Belanntmachungen der Kaiſerlichen 

DbersPofidirektion in Berlin. 


ernſprech⸗Bauſchgebũhren. 

4. Auf Orund des $ 3 der Fernſprechgebühren⸗ 
Senne vom 20. Dezember 1899 (Reichsgeſetzbl. 

. 711) wird folgendes befannt gemacht: 

Die jaͤhrliche Bauſchgebühr für jeden Auſchluß an 
die Yerniprechnege in Friedrichsberg b. Berlin, Neus 

Beißenfee b. Berlin, Rixdorf, Rummeleburg b. Berlin, 
Tempelhof und Wilmersdorf b. Berlin, welcher von ber 
zugehörigen Bermittelungsanflalt nicht weiter ale 5 km 
ennferns ‚iR ($ 2), erböht fih vom 1. Bipril 1904 ab 

n Friedrichsberg von 120 auf 140 - 


s Neu-Weigeniee -» 120 » 140 = 

s Rirdori :s 140 ⸗ 1%0 ⸗ 

. Rummelöburg » 100 = 120 » 

s XZempelbof s 120 » 140 + 

s Wilmersdorf s 150 160 » 
Außerdem erhöht 1 in Bilmereborf bie Grund⸗ 
gebühr von 60 auf 75 Die an bie vorgenannten 
Fernſprechnetze gegen —— ſowie die in Wil⸗ 


mersdorf gegen angeſchloſſenen Teilnehmer 


find berechtigt, ihre Anſchlüfſe zum 1. April 1904 miı 
einmonatiger zu fündigen. 
Berlin, C. 2, den 18. Januar 1904. 


Raiferlice Ober⸗Poſtdirektion. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiioriums der Grosin Br Brandenburg. 
» Mi Beneymigung bed Deren Miniſters ber 


geifllichen, Unterrichtes und MebisinalsPingelegenheiten 
und bes Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad 


Anhörung der Beteiligten wird hierdurch von den unters . 


jeichneten Behörden folgendes feſtgeſetzt: 


$ 1. Die Baganten-Kirhengemeinde. Leddin, Dig⸗· 


zeſe Wufterhaufen a./Doffe, wird mit der Kirchengemeinde 
Piaenig, Diözefe Wufterbaufen a./Dofle, unter deren 
Dfarramte dauernd verbunden. 
$ 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Februar 1904 
in Kraft. 
Berlin, den 24. De⸗ Poisdam den 5. Ja⸗ 
zembet 1908. nuar 1904; 


Koͤnigliches Konfikorium 
der Provinz Brandenburg. 
gez. Sqhmidt. | 


8. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen- 
und Schul 
gez. von Bardeleben. 


3. 


ia de arehelt Königlichen Paro⸗ 


nats zu ae Didzefe Prenzlau IL, dur Ben... 
befepung 


\egung bes Pfarrers Reichmuth. Wieder Durch 


Brmeindemahl (diesmal ausnahmsweile zwei vom 


Konfiforium bereits bezeichneten 
Belanıuturachungen 
des Geovimial-Bteueotesttent. 


2. Mit Seniebung auf die vorſchriften des N f 
Abfag 3 unter c. und $ 49 Abfag $ unter a.3 und b. 3 








der Branntweinfleuer-Befreiungsorbuung wird hiermit 


zur Öffentlichen Kenntnis > gedroht, bag der Brennfleuers 
Bergütungsjag von 6 rar das Heltoliter Allohol 
nach einem Beſchluſſe des Bunbesratd vom 10. Der 
zember 1903 bis auf weiteres deibehalten wird. 
Berlin, den 18. Januar 1904. 
Der Provingialkeuerbireftior 
Befanntmachungen ber Königlichen 
Cifenbabns Direktion zu An 





Berfürgung der Eabefriften a Branffurter Allee (Berlin) | 


fe 
L. Mit Genehmigung an Auffihtöbehörde werben 
som 26. Januar d. J. ab bis auf weiteres auf ben 
Stationen Frankfurter Allee (Berlin) und Weißenſee 


die Ent- und Beladefriften für Vagenladungesaur auf 


6 Tagesſtunden herabgeſegt. 
Berlin, ben 23, Zanuer IM. . 
-  Röniglige Eiſenbahndireltion. ‚ 
achungen anderer Behörden. 
Schiedsgericht für Arbeiterverſichernng 
Als Berfrauensärze des ‚Gipiedsgerichte 
Arbeiterverfiherung (Norddeutſche Knapyſchaftspenſions⸗ 


taſſe) zu Halle a. /S. find Sür das laufende Kalender⸗ 
zhr der Königliche Kreisarzt Geheimer Kebipinalrat 
Dr. Rifel zu Halle a. S., der Koͤnigliche Kreisarzt 


Medizinalrat Dr. Fielig zu Halle a. ©. und ber 
Sanitätsrat Profefior Dr. Thiem in Cotibus gewählt 


Halle % &,, vn IR. Jar IL, 
“Der . 


Ä 0 Belauntmachungen Der Kreis⸗,Ausſchüſſe. 
A. | Kommwnalbezizte-Beränderumgen. 










m Nähere Begeihuung ber Grunbiäde 
1 





2 | Parzellen A 330 


Berlin, den 11. Januar 1904. 


Perſonal⸗Ebhronik. 

Der Regierungsrat Dr. Großmann if der 
biefigen . Regierumg zur dienſtlichen Berwendung über: 
wiejen worden. ' 

Der Bürgermeifter Sonnenberg aus Rönigewalbe 
iR zum Bürgermeifter der Stadt Meyenburg auf bie 
Dauer von 12 Fahren gewählt, ale ſolcher beflätigt 
und am 12. Januar d. 3. in fein Amt eingeführt 
worden. ’ | 

Im Kreife Prenzlau if ernannt worden zum 
Amtovorſteherſtellvertreter Rittergutsbefiger Otto Satow 
zu Rollwig für den Bezirk 30 Damerow“. 

Im Kreife Niederbarrum iR. ernauns ‚worden zum 


Amtsvorfiehes-Gtellvertreters. Koͤniglicher Ferſtaſſeſſor 
Wallmann, Aopenick Forſt, ur —3 


„Coͤpenick Forſi. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteherꝛ Gemeindevorſteher Wendt, Krielow, 
für den Bez. 11 „Groſtreug.“ 

Die Regierungs⸗Zivilſupernumerare Schatz und 
Probſt find zu: Regierungsjefretäreh ernamms worden. 
Der Militäranwärter Hoffmann bier iR zum 
terungsfupernumerar ernannt worden. 

in der O:berförfterei 
d. 36. ab. dem Hörer 

ber Oberfoͤrſterei Schönwalde über: 

tragen. worden. : wor on 


Dem Forfauffeher Clauſius im Forſthaus Temp: 
lin iR unter Ernennung zum Stöniglihen Hilföförfter 
eine Hilfsförſterſtelle in der Oberförfterei Potedam mit 
dem Wohnfie zu Forſthaus Templin vom 1. Januar 
1904 ab übertagen worden. 

Dem Korflauffeher Dreufide in Fahrland if 
unter Ernennung zum Königlichen Hilfsfoͤrſter ein 
Hilfsförfterfielle in der Oberfoͤrſterei Yorsdam mit dem 
Wohnfig zu Fahrland vom 1. Januar. 1904 ab über- 
tragen worden. Ä | Ä 

Der bisherige Pfarrvikar Priebrih Johannes 
Georg Adoff Fiſcher IR zum Pierrer der Parodie 
Felgentreu, Didzefe Luckenwalde, bdeſtellt worden. 


Parzellen NE 22V/ 66 und 221/006 des Rartendiaus „NS 1 Gemeindebezitrk Rarom.' 

der Gemarfung Karow in Größe von 1,01,90 ha 
mb 331/38 des Rartenblatte M 2 
ber Gemarkung Seefeld in Größe von 1,36 ar 


— — — ne En = 


Bisheriger | 
Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk 


Gutsbezirk Vuch. 


Fiekaliſcher Gutsbezitk. Demeindebezirk Seefeld. 
des Domänenamtes; 


Loͤhme. | 
Landrat des Kreiſes Niederbarnim. 


Der bisherige Hilföprediger in Pankow, Julius 
Theodor Richard Frenſche ift zum Paſtor bei ber 
Gerhfemaneliche zu Berlin, Diözefe Berlin Stadt III., 
beftellt worden. 

Answeifungen aus Breußen. 

Der Tagelöhner Carlo Eianfoni, geboren 16ten 
Sanuar 1871 zu Bocamaſind, italienifher Staatsange⸗ 
böriger, if als Täfliger Ausländer dur Berfägung des 
Königlichen Polizeipräftdenten zu Berlin vom 18. Sep- 
tember 1903 aus Preußen ausgewieſen. 

Der Dreborgelipielee Guiſeppi Gazzoli, geboren 
16. Mai 1852 zu Borgotaro, italieniſcher Staatsan- 
gehöriger, iR ale Iäftiger Ausländer durch Berfägung 
des Königlihen Polzeipräfidenten zu Berlin vom 
8. Dezember 1903 aus Preußen ausgewieſen 

Der Dreborgelipieler Giacomo Fulgoni, geboren 
4. Mär; 1836 zu Kirensnola, italieniſcher Staotsan⸗ 
gehöriger; iſt als täfiger Auständer durch Bere 
des Königlichen Polizeipräſidenten zu Berlin vom 23 ften 
Dezember 1903 aus Preußen ausgewieſen. 

Der Dreborgelipieler Guiſeppi Galani, geboren 
8. Mai 1840 zu Morfaflo, italienifcher Staats angehö⸗ 
riger, iſt als läſtiger Ausländer durch Berjügung des 
Königlihen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 12ten 
Dezember 1903 audgewiefen. | 

Der Arbeiter Swerislam Djuraſovic, geboren 
15. Februar 1880 zu Schunla, ſerbiſcher Staatsanger 
böriger, iſt ale laͤſtiger Ausländer durch Bertägung bed 
Königlichen Polizeipräfidenten zu Berlin vom 7. Jar 
nuar 1904 aus Preußen ausgewieſen. 

Der Schneider Wenzel Grus, geboren 10. Des 
zember 1869 zu Hobicin, öoſterreichiſcher Staatsangehoͤ⸗ 
riger, ift als läfliger Ausländer durch Verfügung des 
Königliben Polizeipräfidenten zum Berlin vom 7. as 
nuar 1904 aus Preußen ausgewiejen. " | 

rumänifhe Staatsangehörige, Privatier 
Alerander Hiller, am 21. Jannar 18566 zu Bukareſt 
geboren, iſt durch Berfügung des Königlichen Polizei⸗ 
Präfldenten zu Schöneberg vom 13. Januar 1904 aus 
dem preußiſchen Staatsgebiete aͤusgewieſen. oo 
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Aebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam 
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Der Röniglidhen Hegierung zn Gotsdam. 
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Heichönefehblatt. 
(sd 2.) 4 HTO. Bekannmachung, betreffend den 
Befähigungsnahweidi und bie Prüfang der See⸗ 
—5 und —S — auf sautiten Rauffahrtei- 


— 


für 

(rad Mm 88, Belannmadung des Juſtiz⸗ 
mindfter®, betreffend: die Bezirke, für die während 
Des Ralenberi 1903 die Anlegung bed Grund» 
bucht erfolge iR, fowie Die Bertefe, für. welche das 
—— auch in Anfehung der von ver Anleaung 

weiprüglih "andgenommenen Grundſtũcke als an- 
gelegt gili. Vom 18. Januar 1904. 
Belauntmachungen 
des Möniglüüben "ecireuninsäfdenten 


85 Auf Bruns 1 —ã t Ermätiaung bat der 
Herr Miniſter nes. Innern dem Borflande des land⸗ 
wiriſchaftlichen Bereins in Zerbſt im Herzogtum Anhalt 
unterm 15. Januar I. 5%. die Erlaubnis erteilt, zu der 
von ihm mit: Benchmiguug ber Herzoglich Anhaliiſchen 
Landesregierung in dieſem Sabre wiederum ‚zu vers 
anfaltenden: Ausſpielung von Pferden, Wagen, land⸗ 
wirtſchaftlichen und gewerblichen Gegenftaͤnden auch "im 
viedfeitigen Gtmatögebiete, umd j dar in ben Streifen 
Stadt Magdeburg, Jerichow J., Calbe, WBanzleben, 
Quedlinburg, Gtgbt —— Oſchers leben ( Regie⸗ 
rgebe rict Magdeburg), Wittenberg, Bitterfeld, Gaal- 
freis, Stadt Halle a. / S. (Regierungsbezirk Merſcbun) 
unb — (Diegierunge beit Potsdam) Loſe zu 


den 23. Januar 1904. 


Der —Seã — Er 
en hr Germeinbes, Polizei⸗ und Kreisbehörven. 
—2 von Bruer und Co.in Berlin 

* unter dem —* beit j 
 Berwal nasvor en für preu e 
© — aD. und re 

von Bürgerm . araungeine 

bindige Duelienfomining 










egeben in weicher baol 


aeſamte ſeit 1779 veröffentlichte Daterialian R 
Eriafien, Brfanntmachungen, Ausführungsanweiuna 
ujm. der Zentralbehoͤrden Preußens und bed Re 
unter Ausſcheidung ber verafteien Exlafie —** 
hem xgenent * (Brei broſchiert 65 .M, gebunden 


3: imadge :bie Beteiligten . Behörden auf Sieh. 
Wert aufmerfiah. Die Berlogeinhunbiung IB mt: 
Bernd Kinunp von Ratenzahlungen bereit. a ' 

Borsham, ven 1. Februar 1904: . J 
‚De ee en 
— einer Upatbete in Oberſchdnepelbe, Kreis 

In Oberjchönemweide, Kreis: — rar 
ne neue Apotheke errilstet werden. Wegen der näberen 
Ortabeꝛeichnuna bat- ſich der Epnceffionar: |. 3. mij 
dem Regierunas-Medizinalrat in Verbindung zu fehen. : 
Unter. Hinweis anf die Allerh. Orbre:som POften 
Juni 1894 umb den darauf. ergarigenen Erlaß des Herrn 
Minifters für Medizinalangelegenheiten vom 5. Zutt184) : 
wonach dem Inhaber der neuen Apotbeke die Präſen⸗ 
tation eines Geſchaͤftsnachfolgers nicht geſtattet if, ſordere 
ich geeignete Bewerber auf, ihre Oeinde bie zum IS den '- 
Min d. Ye. bei mir einzureihen.! Dem Geſuche 
find beizufügen: ü 

11) der Lebenslauf, 

2) das Prüfungssenanis als Nyotbefe, 
43) die nad) der Zeit georbneten und gebefteten, amtlich 

beglaubigten —— — in Urſchrift oder be⸗ 
glaubigter Abſchrift nebſt einem Inbalisverzeich⸗ 
niffe, in welchem die Zeitdauer erſichtlich gemacht 
iR, auf welche ſich jedes einzelne Zeuanis bericht, 
SA)%’eine genaue Uberſicht, aus ber bie außerhalb des 

' Wpraftifchen Apothekerfaches verbrachte Jeit, hervor⸗ 
>” geht, unter Annabe der Beſchäftigunasart, 

' — B— von ben Pollzeibehoͤrden der Aufenthaltsorte 
he er "Approbation auögefleliten Sahemge ' 

Ser amtliche. Nachweis” aus daeueſger or NE, 

Defiy ver. — NR 
Ayorhete erioruerligen MIA. 


BaimlerDietir ie 


Geſehes die vom 
Spranger wird ges 
die den Berfehr mit 


old Gadverfänbiger 


6 


ab erteilten Konzeifionen und ſomit auch 


den 30. Januar 1908 & 
Der Regierungepräfident. 


Rarhwelfung der an den Prgelm der Havel und Spree im Menat Dezember 1Y03 beobachteten Waflerflände. 


Der Regierungspräfident. 


techniſche Keuter ber 


eftimmungen des neuen 
mg don Beläbigumgszenguiffen für Sührer 


Kir, 


die vorliegende zu unterwerfen. 
Der 
oſtellu 


Yorsdam, den 30. Januar 1904. 


fol, bleibt es vorbehalten, dieſer Betriebsabgabe wie 
Porsdam, 


Geſellſchaft in Marienfelde Paul 
maͤß $ 21 der Poligeiverorbnu: 


den fon! 

1. Juli 

Anstellung von 

26. 

Krafttaprgeugen vom 8. Juli 1 





großen 
au er 
Aporbefens | zur Auı 


te Gründe darzulegen, 
id, daß Apotheler, melde 


aud iR ein genauer Rach⸗ 
approbiert find, bei der 


ibaugeben, ob er eine Apothele be · 


Zurreffenden Falles find Zeitvauer 


veranlaßt hal 


— einer Mitteilung des Herrn Medizinal ⸗ 


Auherdem ift von dem Bewerber eine eldesſtattliche 


en. © 


erſt mad dem Jahre 1 
tongeifionsweiene beabfichtigt if und dabei aud in Frage |von Kraftfahrzeugen 


welde ihn zur Auſaabe feines Beſitzrechtes an ber 
lebt, ob den Konzeifionaren eine nah den Erträgnufien 
des Geihäfte abaeufte Betriebsabgabe auferlegt werben 


27. 


Br) 
weis des Kaufe und fauföpreife6 der Ap 


Zahl älterer Bewerber eine Berüdfihtigung nicht 


miniſters eine anderweitige Regelung bes 


&rflärung darüber al 

reus deſefſen hat. 

des DBefiges zu nennen und bi 
Apothefe 

warten 


er! 
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Mafierflände ber Havel am den Peneln zu 
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a. Schwe ine ſeuchen per: Yüterbog + Luden- 

walde: Dayme. Kreis Nieberbarnim: —E 

Kreis Dfipeignigs" Köglin. RKreis Teltow: Lankwıp, |die 
Waltersdorf. 


b, Milbramd. Kris Bu Behrin gernilow. 
rand. u 

Rs Borhpancland: Kreis Angermünde: 
L.) — Spand 

* Pierdebehand der 1. Clabron 


16. 
4 Raude. Bl Aderbarnim: Stralau. 


chen. 
[3 S@weinciengen. Kreis Teltow: Brig, 
, Groß» Lichter ſelde. Kreis Niederbarnim: 


Kreis Ragermunde: Seehauſen. 
bi Geflũgeich oiera. Kreis Teltow: Rummersvorf. 
c. Milgdrand. Kreis Teltow: Waßmannsdorf. 
den 2, Sebrner 1904. 


, 
; ſident. 
Bekanntmachungen der Serirksaus ſchüſſe. 


6. Der giſcherwaerer Augur Ehulje in Kehin 
brabfichtigt, fein am zecten Ufer der Kiegwerder-Davel 
yeißben km 3, 050 5 und 3,200 gelegenes Wiejengrundftüd 
* Garffsbauplag emp, das Ufer zu begradigen, 

bat durch Bangern zu 
ven, bas —2 ſelbſt bochwaſſer frei aufzuhöhen 
und eine Hellingo 


anlage erlehrs 
Hierm — die deihpoligeilige Genehmigung nach ⸗ fapeplan giraaführen, 


geincht, werpen. 


vom & Mai 1 a m 
Un Stelle der Beflimmumgen unter AM 6 treten 


henden; 
Auflagen im Intereſſe der Kanbesverteibigung. 
Interefje der Landesvertell werben ber 


offen fih 
falle die Miliärtransporte wicht 
Öffentlnhen Vertehrs bemäl 
brplan des öffenrlipen 


verwaltung, berechtigt in den 
Bertehes Mitirde » Bel Emornee, emin 


darfs⸗ und 

(halten, auw * die Beiränfung, Bereinfahung 
Mänpige —— der bes Öffnen! 

anzuorbnen und aan onen ai 


und voll 


in im Moblimagımge- 
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Muh BE Deriebe von Mieinbapnen Die 
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geiehen werden. inter Berädfichtigung —— he gen 
Potsdam, den 28. Januar 1904. 33 abe ſachverſaͤndiger 
Dir Bere -Busiguf. 5 Die ir male 1; iR im —— 
ee ietibapn 
0 jem Iegenen 
— felbR gu Abernehown. Das bei ber Übernahme umb 
Et m —* Berriebefährumg fowie bei der Müdgabe maßgebende 
em 5 Berra Hunisöner Bertahen, zügtet fih nad der Jul 


— FE Loihringerſtraße 100, wohnhaft, 
durch —— des —— 
338 ven are er ISO, DI 
imen-Prüfungszeugnis entzogen worden. 
Die imbe uf .baber als Hebamme nicht, mehr ‚ans 
ai u — ben’ 23. Januar 1904, 
Der Pol — 
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Balls inbnss cs * Elſen⸗ 
bie Genc huuigungs · 
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B. .misöds® suından 

Die Straßenbahnfireden, deren Herſtellung „uud 
‚Deizieb der Alsuern durch ·die vorſſehende 

und durch ſpaͤter erlaſſene Berfügungen bis zum heutigen 

Tage genehmigt worden: soft,: ſinda ſoweit die "Strack 

noch zus Ink. Betriebe. ſind, auf dem bier. an⸗ 

neheiteten, it. Ben Genehmigungsvermerf _ verfehenen |. 


tz und zwar find, bie bereits durch 
— Strecken rot an⸗ 
gelegt, wahrend die Ipäter —— — BE 
Se sehe, agb — en F 










oderztenien/ insbeſondere an die Hamburgs 
Imerjfastiie in Hamburg, Paſſagierwartehalien. (Aales 
und) oder an den Morddeutſchen Ktoyd;-oder:das:König- 
U: Schwediſch · Norwegiſche Ronſulst im Boden (Haupt- 
bapnpof);‘&toypfähuppen, gerichtet find, a din 
preusiidepeifüchen Staatseijenbahnen bie l 
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Bekanntmachungen der Königlichen 
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Yustbreibe 
der von den Mitgliedern der — ddr das Iı. Halb Galbjehr 1805 ha euirigienben Battsäge. 
Bü das II. Daibjajr 100° find aufzubringen: 
1. Ber für Brand» un Oligihäben einülihi der Moigäpumgsgebäpnen unb N 
o o ® . o e . 0 — 0 ” 32 J 
er en nee N 126 630W. . 
Daurch Rüdoerfidherung, Zinfen und andere Einnahmen find gebedt 00. 305657 - 
Pr Mirbin g 620 
OR AB A Berfherungsiunne im Fr er 1. pre 1 —E 4 
- 108: v. M 
* 338 397 475 » ⸗ i I. vr r .» s 101519 +24 g 
ss : 0280775 »' ⸗ » » WB ⸗ S5Ass 5 16351 - 62 » 
⸗ 5 740 425 > ⸗ ——ILA. > Pr ⸗ 3444 s,.2 ⸗ 
⸗ 983 ⸗ ⸗ »s s IL ⸗ ⸗⸗ ⸗ 89967 =.'42 , 
» 131700850 ⸗ ⸗ » s TBB. »18 ss s :s 3706 - 08 » 
⸗ 878015 » ⸗ s s IIL. 21 u .. 18475 .» 86 » 
⸗ 3955100 ⸗ ⸗ ⸗⸗IIIIB. -30⸗—11868 -. 30 ⸗ 
⸗ 2186275 + ⸗ ⸗—⸗ILV. »42 ss ':: .. 9188 - 86 => 
| . 9 1 839 825 s 8 s 9 IVB. s 66 8 ⸗ ⸗ 12 142 8 85 8 
—— 009 784 150 A beizagäpflichtiger Verſicherungsſiium . » WA M 51 J 
vi 1161280⸗ Kia L .. 116 » 13 > 
* 749 800 > Urplofomi-Berigerunghfumme in Flat nn. . . 148 : %.» 
| 305.722 M w. 
Kal Grid Do 5 62 De Person af ee. 21236 -» 08 » 
eier A 
Dagegen werben an Zufälägen erhoben . . . . ra ne. 64 - 53 » 
| ergeben 1 uud 
Hiervon fehen ben Magikräten 5 bezw. A vom Oundert zu mit en. 1389 , 
Iruap wur Dedung bes Denarfö verfügbar bleiben rn 2... ee 78 
Deine ll ne LLLLLDLUL] 20 0 © 
ag ET gr > 8 
weider dem "Beande ber laufenden Berwaltung entmonmmen wird. 
viämnben Beiträge ungeflumt eimapen zub Basen 4 —X en ve — 
DB an anden⸗ 
burgſche abführen. 


Berlin, den 9. nuar 1 y s 


Dex Direkter der Gekbiefewerjocietät der Provinz Dranbenbung. ' 





8 erfonal⸗Sbronik. wilanwarter i a 
Der es —* von Dinterfeldt in uper 2 bier Fun Reim 


Potsdam if zum de des I ber Der —— rer 
Orden a — Peeoinnialsats ber Yaul Boigt in Erangen iR zum Pfarrer Dei der Deutſch⸗ 
dieſer ernannt. Evangeliſchen Gemeinde in Rudorſ, | 
und Baurat Seidel iſt von Land II., beftelle worden. 


nad ‚ und ihm ein Dem Giefec 
a —— 


Der bisherige Gemeindeſchuli I Tod 
hagen if vom 1. Dftober 1903 —— 
. für den Bezirk 25 —— dee 13. Realſchule in Berlin angeflellt werden. 
ı Behrenn m Gramm iin a ben Ben ae we 

e gen ow 
* als 























Hanskhrerin im Wegierungsberirt Porsbam iR erteiltithol, Baumgarten, Dito Berger, Eull Berndt, 
der Lehrerin Fraͤulein Elfriebe eenting in Rhinow. Hermann Beyer, Martin Beyer, Biſchof, Bodom, 
Der Eriaubuisideln zur Annahme von Stellen als Bockſch, Guſtav Böhm, Emil Börner, Brady, 
Hauslehrerin im Neagierungsbezirk Porsbam if erteilt Gutes Brandt, Brandtner, Braunsdorf, Dronfd, 
der nahe Büttner in Karlonen⸗ Brucks, Wilhelm Buchholz, Bubdde, — 
burg, Cbriſt, Cramer, Eurmwy, Danicke, Jalivs Dietrich, 
Der —— — zur Armahne von Eichen als Diesel, Draffehn, Dünnhaupt. Edei 
Erzieherin im Begierunasbesirt Porsbam iſt erteilt ber Eprbarbt, Eiyel, Kranz Engel, Albert € 3a 
Lehrerin Fräulein. ua Thomas in Werneuchen. hbard Ernk, a A Fleiſchmann, sanı, 
Der Erlaubniskhein zur „Bunahme von Stellen als Midard Freytag, Gufleo Fribe, Re Aul 
Huntleheekin und Erzieherin im tet Yors- | ri, Geiſenheyner, Belies, Geremont, Gellinge, 
dam if erteilt dem Fraͤulein ) Selma Siemumnd in Graban, Hermam Brä fe, Grein, Breanberg, 
Dfiyelguis).. : Brunfe, Orıyb, Bundermann, Haas, Dalbehel, 
Der Erlaubniöiein ur — von Stellen als Saufe, darebeiter $. * enning, —8 
Erzieherin im —— VYotsbam if erteilt der Otto Heſſe, Höflich, Gheit. Hof 3 
Lehrerin Aele Mohaelis in Gudow, Kreis Templin. | Hugo Hoffmann, Paul Hoffmann, Paul 
Beränderungen bei der Köntgligen Hoffmann, Howe, Dite Huber, Hutpmenn, Kon 
Minierial» Militärs und Bau⸗Vommiſſion Jahn, Ouge Jander, Zeuf, Ilgner, Johannes, 
F Berlin. Buhay Kanig, Kantenbach, Kläge, Kobus, Rubdolf 
Allerho Verlieben: dem Regierungs⸗Koch, Kshnke, Kolbow, Karl Konrad, Koſel, 
rat Dr. Huqgenberg eine etatsmäßige Ratoſtelle, dem! Kraft, Krampfl, Ernſt Krauſe, Mar Krauſe, Dar 
Lanbbauinfpefteer Bürde der Charakter als BauratKropp, Heinrich Krüger, Kruidel, Range, Kulis 
mit dem yerſoͤnlichen der Räte IV. Mlafle, dveminowett, Hermann Range, —28 Laube, Ongo 
eryed. Sekretaͤr und Kallulator Schüler und dem bis⸗ —5 — Liebich, Friedrich Lier, Loſch, Lübe, 
* Buchhalter, jegigen Dier-Budyalter Plaue|Mäplis, Otte Mann, Markns, Heiurih Martens, 
der Eharafter als Rechnungsrat; Landrentmeifler | Mattheftius, Menns. Mewaldt, Alberr Meyer, 
Shußer ber Note Nhler-Diben IV Reffe dem Ober» | Buflan ever, Johammes Meyer, „Dani Möller, 
buchbalter bei feiner Berfegung in den Moſer, Mügnenburg, Ferdinand Müller, Fran 
Aubefland der Kromen-Drben III. Klaſſe. Neumann, Guſtav Renmann, Div Neumann, 
Angeftellt: der Burean-Diätear Schwarz als | Wiltelm Neumann, Reufaäffer, Riedel, —* 
Renierungsfefretär, der frühere Torpedo⸗Obermaſchiniſt Nucklaus, Nürnberg, Dekereib, Yäsler, Pepatz, 
GSella als Maſchiniſt ‚m der Mäblendammidlenfe. Yetrad, Pfalzgraf, Pietſch, Plaumann, Porr, 
: der Milttär-Anwärter WeileiPräfiel, Rädler, Ratbey, Karl Rau, Raudies, 
als” Yureaubiätar, der Studioſus jur. Boye als Redeler, Reichel, Wilhelm Reinede, Neinheimer, 
Ztetfiupernumerar. Rettlowstt, Friedrich Kibbe, Roth, Rudolyp, 
Bereidigt: die abaufuhrer: OttolRäppel, Muthe, Mar Ganer, Karl Gceifler, 
Ruaus, Deder, W Groth, Erich Scherfin, sa Schlich, Schlunke, Schmedes, 
Schulz, Wilhelm Ziethen, Frig Zander, Johannes | Johannes Schmidt, Mar B. Schmidt, Richard 
Jaeckel, Paul Weingärtner, Walter Helmcke, Schmidt, Richard Schneider, Emil Scholz, Schreck, 
Hermann, Otto Mielatz, Wilbelm Fabl⸗Jobannes Schröͤder, Schubert, Karl Saultze, €. 
buſch. Geora Thiel, Heinrich Oſterwold, Gotthard Chr. Karl Schulz, F. Wilbelm Shui, Paul 
Möller, Robert Ahrenberg, Friedrich Alberti. Schulze, Schuſter, Shwant, Starke, Steindamm, 
Berfegt: Negierungsſekretäͤr Bohnſack Stodmann, Stolze, Striebeck Thelig, Thurom, 
—— NRegierung in Magdeburg. Errft Tiebemann, Tismer, Tonn, Trofahn, 
uniert: der Domänenrat Schulz, der Trümpler, Tuſche, H. Guſtav Vh. Boigt, Bolling, 
Dberbuchhalter —— Buſchberg und der Bondermühl, Mar Waaner, Wedlich, Wehrhahn, 
WBafterbeuwart Meißner. Karl Weiß, Weiße, Karl Werner, Wichmaun, 
©ntlaffen: der Bureandiätar Kleinhammer| Willms, achten, Zliemann, Zierenberg, — 
Autrag Uebergang zum Polizei⸗Praͤſidium. nack, dem Ober⸗Telegraphenaſiſtenten Strehlau, ben 
PPerſonalveränderungen im Bezirke der Doßvenwaltern BB Aßmann in Adlershof, Emfe in 
KRatferlihen Dber-PoRdirektion in Berlin. |dorf (Marf), dem Telegrapbenaffitenten Heering, den 
Saruar 1904. Voſtaſſiſtenten Karl Arudt, Babls, Bafelau, Eric 
Der Zitel „Bottfekretär'‘ it verlieben: | Bernard, Bigall, Blbint, Bontemp$, Caecotka, 
den Kuhn in Charlottenburg, | Karl Frey, Eugen Fro HLih, Giltmann, Hermann 
Ewa Friedenau, Witter in Rirdorf, Haahe, Hahne, Hameder, Wilhelm De Date Hiugs⸗ 
**2 bei Berlin, Paͤßch in —— yeter, Arihur Hopp, Otto B. K.Kabiſch 
ll Rei, mon Bande, Sabich, Abert Kauit,e Kicg, "Ted, Lehmann ER ec 
Begins Rerl Baginsf;, Bapn,jBarteld, Darı| Aria eweh, Mänter, Riradarı, Deskär uachle, 











































Johannes Prepye, Rockobl, Shedwig,! BukenjBerde aus Palewall, derer Blter 

Samt, Ghdter, Ougs Erhrödery Jolixs aus Mic, Cangbein.and Mäder @labbe alter 

Schröder, Pe Sahmenn, Star Gm Geeger;ianb;Brndlan, Hugo Srb der aus — 18 

— Ya rk elſch o w, Paul 8 aus Halle (Baele}, — Riräner, Ono — 
ipemaun, Pal ner, Wurmüih, Ziburze; Freie im Biedemannz: 0. ab) Tel 




















3 17 —7 ua nenet, tn Spar bilfin die Telegrapbengehili Rau i 5 
a „ten: rem h ‚Eml, -Lange-- — ——— eh Ar "Berta 
aüger, Pauli, Reim, Schubert, :Welgel.r 
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Be Amtsblatt. KR 


der Rönialiben Re 


terung zu Vorsdan 


und der Stadt Berlin ©» — 





Shen, _ 





Babl eines fanbtansabpeorbäeten.. 
— Orriätung einer: — 


—— Henri breätaßel, Sa vefo⸗ 
—e Bee Samawır. 


Betrieben. 


1a ewerktiaen © 


‚ Der 12. Februar Pu 


Iuhalteugrzeiäänte. Irhalt von Städt 3 des Reichsgeſetz⸗ Blatte. S. 4. 

—A ©. © rat, Be Breisig e. 4.— ———— 

S. 4214. — Viehfenden. ©. 4. —Seme inde be— — * 
ea von Liebeszaden nah De $ AR 

E46. — Gramnärsaufüdhung, S- 46: — Beefekh = 

— „Muborifungen ans Preußen. ©. 46. # 

(Diefes Stüd enthält */, Bogen Amtsblatt und 5, Bogen öffentl. Anzeiger.) 
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rlevigte Krelsarstfille. 


jerungen_ forkverforaungeberedktinter': Uierwärter. 


Ihr Sühmweftafrit 

















ei 


(Stüd 3.) * Son. Geſetz —ã— die Fen hellung 
zum Reichsbaus bauus⸗ 


eines. Nachtrags tat für das 
Rehnungefai 1608. Bom 25. Januar 1904. 

A 3012. Bejeg, betreffend die Kefftellung eines Nach⸗ 
wu are Hatspälts-Elat_ für für bie — 
auf was Rahmumgsjabr 1903. Som 29. Ja⸗ 
muar 1904. ! 


Blfenitwaitun en 
der —— — — —A 
3. e —E— "eiiee Daun (Regies 
rungöbezirf Trier) mit dem Wohnfig in Daun, fol 
anderweitig befegt werben. Das Gehalt der Stelle her 
trägt je nach Maßgabe des Dienſtalters 1800 bis 2700 
Mat. Die Aenthunfo en Ersiäianng 180 Mark fähr- 


Ua. Bewerbun tue find binnen: 3 28 an dens 
ſenigen Herm nepräfidenten, in defien Bezirk 
der Beiwerber fei —— dat, im Landes polijei⸗ 
Sn Bei on Mn Bern Do helspräftbenten in; Berlin 
a ieniit, 

‚De ec —*— a 





achungen.. : 
en Oberptäfibinten, 
Mahl eines — — 


des 


3 An Stelle des — jenen Provi —S 
abgeordneten n Arnim-Melltnau:|ift def 
Majorassl fon A tnim-Boigendurg um 


— * —— für ben Kreis Templin 


gewählt, wı bern 
one 2. Be 1904. 
— — 


Kin, König. Hi 9 3 Durch, Fr —— 
au —— erubt 


* rn Ra d; Se. 
Ken m 8.23. pri der Er ei 








randen Bert dat ET 
Mebrois, "das Gehier 


Int find -die Mitatieber- ned 
Tandtapes eingeladen worden, fib an bem genangten 
Tape Mittand 12 Uhr im Landeshauſe zu Berlin, 
a iehiroße 20/21, zur Eröffnungsfikung au yer- 
jammeln. 

: Den Herren Abatorbnejen wird @elegenbeit aebl 
fein; vorber gemeinfarh an dem Vormittags um id 

der 


Yorsbam, den 2. Februar 1904. J 
Der Dberpraͤfident der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
: der Röninlichen Wegierung. 
dorſtlaſſe Granſee. 


beainnenden Sonntapsgotteödienfte in 


“| Imterimsttehe ih Berlin teilzunehmen. 


Ss. Auf Grund des 8 10 der Beisätsameiiin Im 
für bie Künigl Forfikaffeneenbanten vom 1. Juni J 

wird genehmigt, daß der bei der Könial. "Rorffaffe in 

Granſee vorübergehend beichäftiate Rörfter. Nike. dom 

1. Februar d. 38. ab Duittungen über Zahlungen :an 
die penamte Kaſſe ausftellen barf. | 
Potsdam, den 29. Januar 1904. . 

‚ Königliche Bregierung. 


J . 
arm einer latholiſchen Kuratiegemeinde. ; 








a ’Ropp 
| durch "Sohle an und des heil. Epohofüden 
Stuhles Guabe: I —& der beil. Romiſ⸗ 
Kirchen und Farftb — op Breslau, dem heil 
Apofofifgen Et Tbar untergeben, der 


holen! Doctor. 

In Anbetracht der, foeiten Entfernungen: kon 
Mrieen. errichtel ich nach ——— der ‚Betsilinien fie 
Kurätiegempeinbe'in Hdppeg 
mit der terfieche Siraudberg, —* ee 2 
burg, und ref m dafür! folgende Befimmunaems,i 4:72. je} 

4) Der Sprengel; weil a aus MWriegen ansapfi 
wird, dab al a a chaſten —— — 


Ms x 






lid) Stadt Rs Rank 


Hönow, dorf, Buchholz, Weſendahl, Eggers⸗ * die Kuratiallirche wird auf dem Trennſtuck des 

dorf, bie Fläche diesſeits der Dſibahn bis Hoppegarten, Rittergutes Bahia, KRartenblatt 1 7 410/155 erbaut. 
jenſeits der Dfbapn Fredersdorf, Bogelsborf, Klein 3) Der Kuratus Seen bei freier Wohnung das 
Sa dnebeck, Schöneihe, Mündhofe, Bollensdorf, Jahresgehalt von 1500 Mark aus kirchlichen Mitteln. 


Dahlwitz, Mahledorf. 4) In Ermangelung eines Patronates ſteht dem 
ierzu tritt der Sprengel der Torhterfiche Strauss Smnsiaot von Breslau bie Ernennung des Kuratus zu. 
berg, defien Außerfte Punkte im Süden die Oſtbahn mit ) Die Kuratie verbleibt Ai dem Bezirke des 


Srünpork, Barzau, Wehfelde bis Eagersdorf, im ——E Frankfurt a. 
Frl die Linie von Hoppegarten bi Wefendahl, im 6) Diefe Urkunde tritt am ? April OL in weit 
Norden Gielsdorf, Wilfendorf, Prögel, im Often Breslau, den 23, September. 1903. . . 
Beat, en Bapievorf, Hopenflein, Barzin, |. 


®. Ropp.t} 
frabot, Ordn Brigtngturtanne, te, K, 70%, 
De —EE dieſes aeſamten Sprengels 
bilden die neue ſelbſtaͤndige Kuratial ⸗ Gemeinde Hoppe⸗ Die nad ber vorſtehemden Urtane vom 23, Sep⸗ 
garten, —ã iR, eigene Bermögensverwaltungs- |tember 1903 von. dem Kardinal Bat Biſchof von 
























Organe zu wäl Breslau, kirchlicherſeits auegeſprochene Erriätung und 
so. Rachweifung der Markt: und Laden 
1. B UuUebrige Marti» 
1. A. Getreide. 
Hiülfenfrüichte, „Bteiii. 
Winde 
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Es foften je 100 Kilogramm 








































































1] Angermünde 15, 19[11/92]12]84 425| 4 4 1150| 1 
Beeskow 15351120126012 4 3 4 1/35] 1 
3 Brandenburg 15/24/12149]1225113)3 4051.2] 4 1 1 
Dahme 114171112]20[1312112 4—13 5 1140] f 
5| Eberswalde 15/83142]451131— 112] 450] 4 5 —1 1 
6| Jüterbog 14/90[12/20|12]70113 491] 3) 5 1/40] 1120 
7| Ludenwalde 15/—t2lt1j13/63|13 5/30] 3 6 1150| 115 
B| Perleberg 148al1 1190-111 4135| 3 5 160] 125 
9| Potsdam 15/51]12]40113/02]13 488|-3| 5 4155| 1130 
10 lau 6113109111193 nn En L) 1 1105 
11 alt a8j11188[13/68]12138 4l25| 3125| 2175| 4 1155] 1140 
12] Rathenow 1419011210113 "409 2 4 1/70) 1140 
13] Neu-Ruppin 24150113/60114|— 12) 51 4-1 31-15 155] 1125 
14] Schwedt 18 80120113 13 450] 3 —15 1 He 
15 11522]12]60113)77]13) 6] 295[2/95] 6 1701 1 
16) 16 —112/50]1418 5i—| 4, 501.6 1 1130 
1 1113/43] 2195]141" 4 1 —16 4 110 
18 151501121— 113 5-18) 6 1/40] 1140 
19) 147011250113] 42 2 4 1140] 4 
1 —1217]15) 321] 4 5 1 9 
—— 4] 3507250] 5) 4/60f f 
72312,37113]3 a 38T 57 
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Kinderarbeit in 
10. Auf Grund des 


Beziehen. Im 
8 Abſaß 2 des Reichsgeſetzes, Amtsvorſteher: Herzeglid Anhaltiſcer 


Kreiſe Zauch⸗Belzig if ernannt worden zum 
' Oberforſter 


betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom Große in Rabenfein für ben Bezirk 38 Raben”. 


3. März 1903 und der Borichriften unter Ziffer?8 


November 

folgende Ausnahmen geftattet: 
Kinder über —*— Zapre dürfen Bis zum 31 ſten 

Dezember 1904 an allen Tagen bereits von 6/, Uhr 

Morgens ab, und zwar an Worhentagen auch vor dem 

——ã jedoch vor dieſem nicht länger 


mit dem — \ von Badwaren, |in Jüterb 


als eine Stunde, 
Mil u und ——— beichäftig 

Im übrigen bewendet 8* — dieſer Be⸗ 
a a 
un 

Berlin, den 5. Februar 1904. 


per Polizei- Präftbent. 
Bekauntmachun en der raue ſchuſ⸗⸗. 
7. Der Fiſchermeiſter —— € Schulze in Ketzin 





beabſichtigt, fein am rechten Ufer ber Kiegwerder⸗Havel 
zwiſchen km 3,050 ımd 3,200 gelegenes Wiejengrundftüd 
a — —* Fri — — Bu —— 
ern 
vertiefen, das —2 pH bochwafferfrei au öhen 


und eine Hellingsanlage herzuſtellen. 
—— nie Benefmnigung nach— 


Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 


etwaige Einwendungen in deichpolizeicher Dinfit gegen! p 


die geplante Aufpöyumg binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirkoaus ſchuffen 


Be anztbringen.  Gpäter 
den feine Berädfichtigung. Die 


eingehende Einipröge 
Plaͤne können in ber —“ des Bezirlsaus ſchuffe⸗ 
bier, Humb Be 1, während derſelben Frif eins 


gefehen, werden. 
Pondem, den 28. Sanuar 1904. 
. VDer Zeig Inſous 
Joqqcimi. 
—— 


ajeſtaͤt der Koͤnig haben den Rentendank⸗ fügung bes Königlichen 


Dem Sorflauffeher Kiedhöffel.in Lepnin iſt unter 


der minifteriellen Ausfüprungsbefimmungen vom 3Ofen|& N Ifefd Iföförher- 
1903 werben für, den Stabtfreis Berlin delle; in der Dberfö —— Diltöförper sine — 


erfoͤrſterei Lehnin mit dem W 


Lehnin vom 1. Februar 1904 ab übertragen worden. 


Perſonglveränderungen im Bezirle 
der ſtaiſerlichen — in Pots dam. 
ebertragen iſt dem Poſtinſpeltor Hardt aus 
Liegnitz die Verwaltung der Borßeherſtelle des VPoſtamts I. 


Verlieben if dem —— — Get. Schulze 
in Wannſee I. der Titel Telegrapheuſckretür. 

Verſetzt find der Poſtdirekior Senger von 
Wriegen nad Neurode ber Ober⸗Poſtaſſißent fer von 
Copenick nach Rathenow, ber Poſtaſſiſeni With. SHmidt 
von Rathenow nad Cöpentd und ber Poftverwalter 








Capelle von Langendorf (Rr. Si ) nach Werber 
(Ha) — unter —** zum Poſtaſſi⸗ 
enten. — 


In den Auheſtaud tritt der Poſtſekretaͤr 
Jung in Lehnin. | 
Geftorben ift ver Ober⸗ Pokaſſigent Reinpard 
u Schulze in Neuruppin. 
Befauntmacungen verfcbiedenen Auboits. 
Mo Sommer⸗Semeſter To te beginnt am 19. April 


Nähere Auskunft erteilt auf Aufr ——— 
des —— und —ã— — 


die Direktion. 
Ausweifun 











en and Preußen. 

Der Urbeiter Guiſeppe Cum, geboren 4. Auguſt 
1871. zu Talmoſſon, itättent Staatsan — iſt 
als laͤſtiger Ausländer durch Berfügung bed Koͤniglichen 
Polizei⸗Praͤfidenten zu Berlin vom 19. Januar 1904 
aus Preußen ausgewiefen. . 

Kellner Mäsimillan Dietrich, geboren 
28. September 1867 zu Sternberg, bſterr 
Staats angehoͤriger, iſt als läfliger Ausländer durch Ber- 
Polizei Präfiventen zu Berlin 





Seine M 
Buchhalter Rlofe zu Berlin zum Rechnungsrat zu ar- |vom De Januar 1904 aus —5 ausgewie 


nennen geru 


diener Duge Dohm, geboren 12. Juli, 


pt. Daus 
Im Kreife Teltow find ernanml worden zu Amid» | 1880 zu Elbogen, — Staatsangehöriger, ifl 


vorſtebet ſtellvertretern 

in Zehlendorf für den Der . 
meindevorficher Baben 
ven Dez. 17, Kbnigs⸗Wuſt 


„Zehlendorf“, 


zum Mintsvorſteher: Kaufmann Lehmann in 
Sittau für den De 1 a 


rſteher Dr. Köfer|ale laͤſtiger Ausländer durch Berfäg 
Ger | PolizeirPräfivdenten zu Berlin Dom 
az in ——— für |aue Beeufen audgewiefen. - - 


des Röniglihen 
. Januar 1904 


durch &. Berfügung_bes Bönigligen Polizeis 


Im Kreiie —— — m ernaant worden —— — 18 —— 1900 angeord⸗ 


Bemere Dien Trag atſch 


—* aufgehoben. u 





: Hierzu ſechs offentliche Ameiger. 
(Vie Snfongiähen betragen für eine eiufpaltige Diudyile Eau FB. 
lätter werden der Bogen mit 1 berechnet.) 


von ber Königlichen Kegi 
 Botsvam, Buchdruderei ver A. W. Hayn 'ſchen Erben. 


Re 


0 Br. 
# Pottdam. 


| Amtsblatt 


Der Königlichen Hegierung zu Botsbam 
und der Hadt Berlin. 





Stüd 7. 


Den 19. Februar 


1904. 





Dubeltanerieiguie. Iuhalt von Stack 4 des Mel 
17. — Röfhe uud Ladefellens x. 

hauſes — — — SLehrſ⸗ —*8 in Göertetenbung, 
& — Biehfeuchen. 


Drmn ei ve —8 late a Be, 


_ t 
fen ——* te 


Kirchen x. e Auew fungen ans Prengen. 


S, 49, — Lotteriegenehmigung. 
ferfelenertentgung € 

. 52, — Berafprechaufchlüfie. 
3. — —— einer Bifenbahnftation, 
©. Ei — Laubwirtfcpaftlige Alademie BounsBoppelsvorf.. S. 54. — Beide: 


techngefep » intts und Etäd 3 ber Gefep-Bammlung. S. 47. — 


48, — Bröfentatlonswahl eines Aritalienes bes Herren ⸗ 
©. 49, — Kontraltbrüchige geritmntiäe 

ommnnalbezirfeveränderungen. S. 

©. 52. — Bezeichnung einer Sehen entar. 

©. 53. — Vertretung bes andes 

ale am 


9— 


©. 
(Diefes Stüd enthält 1 Bogen "Umteblatt und 6 Bogen öffentl. Unzeiger.) . 





Neichögefegblatt. 

(Städ 4) A 3013. efauntmagung, betreffend die 
Anderung bes 520 Abf. 2 und ber Anlage B. 
der Ehſenbahn ⸗ Berfehrdorbnung. Bom 3. Fe 
druar 1904. 


für die Ion See fiben Staaten. 
(Städ 3.) ie —5 des Juſtizminiſters, 
betreffend bie Anlegung bes Grundbachs für einen 
Teil der Beziske der Amite; übte Eltville, „Sankt 
Goarshauſen, Herboi pflrin, Ka enelübogen, 


—8 ungernerod uh ib Selters. Bom 26 fen 


NM % ; Verfügung des —— betre ffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Hadamar, 
Idſtein, Marienberg, Nafjau, Rennerod und Walls 
merod. Bom 1. Sehruar 1904. 

AR 10491. Berfügung des Jußizwiniſters, betreffend 
"Unlegung des Erundduchs für einen Teil des 
ictes bed Amtsgerichte Biedenkopf. Bom Gten 

Februar 1908. 


Bekanntmachungen der Bezirksausichüffe. 


Grundſtudo⸗ 

8. Der ——— anne Schmidt in 
Dranienburg beabfigtigt zu einer- dire im erbauenden 
Bumpfiäneibenitle ‚ein Valſin zur. .Hplgablage von 
2 Länge auf feinem Grundküd hei km 10,6 der 
m biefem Zwede 
eine ——— gr: —* des Über 

Mewemmungeg: avel vorzunehmen. 
Hierzu iR bie beicpofigeifige 4 Genehmigung nach⸗ 


—* wird wit der Safforderung befannt gemacht, 


Einwendungen - Din 
sen 


—* —— Bd a 
ter 
wi — — ee, —— 8 





hier Humboldiſtraße 1 während derſelben Friſt einge⸗ 
ſehen werden. Potsdam, den 10. Februar 1904. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
! PR 

ng. 
9 Der Fabrifbefiger Dito Rugner in Potsdam, 
am Kiewist Nr. 9, beabfihtigt, das an ber Havel bes 
legene Grumdfäd am Kiewin Nr. 9 im Potsdam hoch⸗ 
wafjerfrei. aufzuhoͤhen. 

Hierzu it die deichpolizeiliche Gene hmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung belannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in eipohleiliger Hinfiht gegen 
bie geplante Aufpöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Berirksausichuffe zu Potsdam anzubringen. Gpäter 
anaebenhe Einiprüche finden feine Berückſichtigung. 

Die Pläne, können in der Regiſtratur des Bezirkaus⸗ 
ſchuſſes bier, Humboldiftrage 1, während berfelben Friſt 
eingefehen werben. 

Porddam, den 6. Februar 1904. 

Der Berirke-Ausiguß. 
Ibdachimi. 


Grundftütsaufhöhen 
10. Der Telegrappendirehior Eeöfing in Char⸗ 
louenburg, Leibnitzſiraße 80, beabſichtigt, fein in ber 
Gemeinde Gatow an ber Havel belegenes Grundflüd 
hochwaſſerfrei aufzuhöpen. . 
Hierzu iſt die deihpoligeilihe Genehmigung nach⸗ 
geſucht worben. 

Dies wird mit ber Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinfiht gegen 
die geplante Aufpöhung binnen del Boden bei dem 
Bezirlsausſchuſſe zu ‚Potsdam amzubringen. Später 
eingepende infpräcde finden —8 Berädfihtigung. 
Die Pläne kbnnen in der Regiſtratur des Vezirlagus⸗ 
ſchuſſes Hier, Humboldiſtraße 1, wäprend berfelben Friſt 





—— — 6. Februar 1904. 
Dutetanann. 
re “ 





48 
Bekanntmachungen ber Königlichen Minifterien. 


Ta 
für die ſtaͤdtiſchen En und Cavefetlen "one die fäptifchen öffentlichen Kräne 
an Waſſer ſtraßen in Eparlottenburg. 


ot emerEung. 
Der Gettungsbereih diefed Tarifd umfaßt die ſtädtiſchen Löſch⸗ und Ladeftellen: 
b. am Sandwehrfanat, Eparlottenburger Ufer. 


4 


a. an der Spree, 
Es iſt zu entrichten: 


I. 2ie 


egelb. 
A, In Shiffsfabrneugen, welche an einer 46 en öffentlichen Löſch- und Ladeſtelle liegen und zwar ; 





Bon Fahrzengen 





für eine im ber Zeit 


vom 1. Nos 
vernber bis 













Mär; 
bis 31. — Geglunente 
Liegefrift 





beginnende 
Efegefrift 






haltung 
















Ende Febrwar| Hei Inue ⸗ 










tiegenelb 
außerdem bei längerem Liegen 
für 





P bei Ladungen der gewoͤhn ⸗ jeden 
mit einer Tragfähtgfeit von Fiegelm bei’ allen bei allen ji folgenden 
umd anderem | anderen Labungen lichen 
Banfteinen, ohne eiegefriſten Tag 





bis zu 50 Tonnen 
über 50 bis 100 Tonnen 


Ladungen 
von 


Mauerfand Ausnahme 
und Pflafters 


material von 








| 3 Tagen | 3 Tagen | 3 Tagen ri 3 
8 












über 100 bis 150 Tonnen | 
über 150 6i6 200 Tonnen 6 Tune | 6 Lager] 0 | 
aber Ken Ar 2 sans 5 | 8 2 0) | 12 HM 
über 8 onnen agen agen | * 
über 300 bis 350 Tonnen 5 Zagen | | 17 Isola] ltalaalaau 
über 350 dis 400 Tonnen 20 1 ß 
über 400 bis 450 Tonnen \ 8 Tagen] 8 Tagen] 22 150 | 
über 450 Tonnen 25 , 
Sonns und Feſttage werben nicht gerechnet. 
B r von Fahrzeugen der unter A. Igenannıen Art, des Sapes * A. für jebe, wenn 
welche Güter von nicht mehr ald dem vierten Teil ihrer auch mir zugemane Stunde .. 05H, 
Tragfähigfeit Löfden ober laden und dabei nicht über . für den Te 9,00 Mh 
einen Tag an der Löfche ober Ladeſtelle liegen: Für jede Beanbenugung An mine . 
für einen halben Yirgetag gie 6 Stunden) 1,50 AM, deſtens zu entrichten. . 0,50 M. 


s» = ganzen iber 6—24 ». ) 3, (0 Mi: Die Mantigar zur —8 ‘der Ardne wird 
Diefe —E— teitt jeboh nur dann - -ein, |vertwaltungsieitig nicht: 

wenn der Schiffer ihre Anwendung bei’ der Anmeldung ‚Das Rrangeld if ne vor :ber Serrigaffung 

des Fahrzeuges beantragt. Wird? die eimaͤgige Weges | der Güter zu entridten. - 

friR oder die nach Vorfiependem "zufäiflge Menge der| - Sutäsliche VBeſtimmungen. 

geloͤſchten oder geladenen Güter überſchrinien, fo ver) 1) Die Legefrid läuft :erfd von dem auf bie Eid 

Unterfihled zwiſchen der Bereits enirichtelen ermäßigten | bereisiihaft des Schiffers folgenden Morgen oder Mittag 

und der nach Abfag A zu berechnenden vollen Abgabe |12 Uhr, und es umſaßt ein "Biegetag m Beitreum 

nachzuzahlen. von 24 Shmben, atſo von Morgen bis M: engen, von 

HL. Krangeld. Mittag. bis 

- Für die Benugung "eines ſtädtiſchen öffentlichen | 2) Fahrzeuge, die nad Entrichtung bee Liegegeibes 

Kranes (neben den nad Abfpnitt 1. zu zahlenden Rieger | die Ka und Labdeftefle. 'verlafien -umb' alöbalb eine 

geldern) tn Geltuugeberelch dieſes Tarife gelegene aufs 
A. Für je 100, en, us nur Baar ri fan find auf die Dauer des Zeitraumes, für welchen 

Des, Getwitb ber © fe En Liegegeld Pre haben, an’ ber fokter beriugten 
B. Benn die (Fr "eine Rrans . Be Tannen 

map ber Zeit zwgelaffer wird, anflatt „ en ri un gut. m: Überesinterung 


— — 









28 
einer Loͤſch⸗ und Labefelle: gepuumgen:Kun, bfeikeug Mamglbungen: Direktor: des tuts, Obere 
fir Biefe en jelange # nicht Töigen ober, —X lacharu a. D. cc Br “ 


[u richten. Potedam, ben 13. Februar 1 
4) Eu hrzeuge. die nach beendeter Ausladung an der⸗ + Der Regierungspräfident. 
felben Stelle: a an utebutd meme-Rabumgf . - 


— Lölierfegenehmil; i 
einzunehmen pbenfe Bepünbelt, als wenn fie zum | 35. err Minifler des VWan ha hart dem Boni 
amt —*— —*8— unterm 


u angelegt häten, F den 6: opferbema in Dielen ®. 

„die vom Ehiffer bie Erlaubnis erteilt, in esbinbung 
um poligeili "geflattete Blegeyeit fa tk voraus zu zahlen, ai dem —E gafedemartte eine. Üffntfage Ber 
6) Auf Perjonerbampler welche feine. @üter ein⸗ oder | li fung von Herden, W agen amt und — — 
en, figden die Berlinimingeet dieſes Tarife feite [ai veranſtalien und bie DIERW 42 
Anwendung. —— * ‚Die Anzapl 
ewinne re ſamtwerte von 

un ee, dk ‚dem Stute er PR e la 

geben ober et berehi Rehmmg] : 


— Ziehung wird dm ? den 104 Fin Briefen 
— owle Handlähne ähnliche Neinere flattfinden. 
Bea rößeren gehören, find vom Liegegelde Der Bertrieb der Loſe " nicht u Whtanden, 
Sulle detlenigt Potsdam, * * Er 5 
on je fenigen vom er Regitrungspräftdene” 
9. WR, ir, 8.96. I ar He 
—* den 22. Jana 


Ce Arbellet 
30. Pre [} Pin ——— Shifonarbeiter 
nano . — Der Miniker d Arbeiterinnen haben ihre „Arbeiten tten unter 
















F leg ! für Pad und Gewerbe. | Kontrafibruds werlafen: | | 
e ertretung. 
gel — Lohmann, * 
Der entirfen 3 A J 7 7 
—8 nn ga. Shut. Butomält, Franjiögel | 
Beo achungen : Bufowsfa, Joſeſa - "Gut Kuͤhagen, 
ö en Bberpräfdenten. Mihalsti, Andozei Reg.Bez Köslin 
Braſ⸗ ahl eines Mitgliedes des Herrenhanfes. Bempobenius, Munfa 
6. an auf Präfentation des Grafen-| Mudonpries j 
ed rovinz Brandenburg zum Mitglieve| ' Die Genannten find etzunegmen und fofort aus dem 
Pa ar RT &tantögebiete: aundympei Bom — iſt unter 


een bin id von dem Herrn Minifter des auf die je Oplammadun er! z Radrigt 
Innern beaı t, eine anderweite Sräfentationemabl 38 gel —* — —— X 





Kine Ba . Arge FAR 5 ; 

u die tin Verzeichnis ber in der Pronin ö N Fee: 

Brandenburg, der Fiemart und ben vormals neumärtifgen dr: * te 36 hen * 
iedecbarnim· Frie⸗ 


Kreifen der I Pommern mit Rittergätern an⸗ 
gelelenen Or en, weiße die nady $ A der Verordnung vom 

erforderlichen perfönliben Eigen⸗ 
— — auſgeſtellt worden. Das Bergichnie 
fann von den Beteiligten in meinem Bureau und auf 
jedem landrdulchen Vureau des vorbegeichneten Wahl: 
ðezirks bis zum 10. März diefes Jahres eingefehen 
werben. Eiwaige Einwendungen gegen feine Richtigkeit 


i74,6 Seien An. Kreis Ri 
dri Fan eibcktug, Reinigendorf, Fipelmeburg, 
Kreis Ofpelghlss Sultowdhe Pe Kreis 
Angermünde: Scöneberg, ‚Kreis R —E 
b. Tollwu — ae 
eo. Milzbr anterberg. 
oe 


; a Sowe in Pi Kreis“: — Buckow, 








find dis zum 10. März dieſes Jahres bei bem zu« Rudom, Lanfıvig, Kreig Angermünde: Dberber 
Ränbigen arprat-anglibringen. "Später eingehende Ein- v Brite engere: g pa: "offen, 
wenbimgen würden beider bevorftebenben Aräientatione» sn gendorf! ” 
wahl feine Berädfiptigung mehr finden fönnen. —E ben 16. debruar 41904” ! 
otsdam, den 1Q. Februar 1904. Der egiprungspräfdent. _: 
er Obtipräſident der Provinz Brandenburg. efanntmachntigen des lichen 
Bekanntmachungen Renkheriems er Preodin Bin Wit tdenburn. 


Pfarr! —2*88 — — 
6. Erledigt iſ die Pfarrſtelle E igtigen Patronare 
zu Rürhnie, Didzefe Lindow · Granſec/ durch een 
des Pfarrers Trieloit. Die an NV 
dem Kichentegimente W. RS 


des Wenierungepräfidenten. 
de im Gharlotienburg. 
sa. Da nachſie Rurjus; zur, Ausbildung von Lehre 
fünietemsißern an ber Lehrſchmiede in Eharlostenburg 
beginnt am Wiontug den 30. Mai 1904. 




















Befigers q —— 
Gemeindevirbanbes 
Beiöridepe) | Dannenzei 


+ | Bemntungen 


[däpner. Frieorin Wa; 


















19. Septbr, [c} —— — Fri Butabe; il 
Septbr,lHolzung em.) Staat jedersdorfft 
— ———— — 
Rartı 


Holzung Gem.Rittergutöbefiger Dsfarl Gutsbezirk AI. 7 Si g l,,. ° 
Frie dersdorf BWillmann-Graby | Friederedorer . - ö 
Rartenbl. 2 Forſt 


Gem 








eOem.Esabplingt. Zruß, EiaulBusseit Scan ..Guisbegirt, | 1ls4 


Kartenbl. 1 (Eorfiverwaltung) Eriebersborf’er 
5 Aderr u. Wiefe 5 u 


Gem. Scaby 
Karienbl. 1 





17. Oftöber|Trigonomektifcher |RönigT, Preuß. Staai| Gutsbe— Dahmedorf |— Ak 
Punkt von] (Rohe Bend. ie ai v wi = Ag he 
Dahmsdorf Dahmsbdorf „ dl. — 

ji Kae 
: ii lägen 
IT nah fi der 
u” 1° zogen... 
s Grunbbup Band 2]Zimmermann, Karl) s . 60221501, ; 
Blatt 47 von) u. Frau Lina geb. 
Dahmaborf Koch, Landwirt i NR 
‚ Grundbuch Band 2I Rlinge, Berta unver-| . . . 1163102) 
Blatt 49 vonſ edel. (Getzt Wive.|.. 44. 
Dapmsdorf ingt) 2 
. Ader Die eng ber] - . ‚ 199144 





⸗ Grundbuch Band Eat, Arbeiter s 5 56. 
Blatt 53 von] fi k N 
Dahmedorf 4. 

—— ich Adler, Otonom :B 
der han nd. 
Dahmebo: k EHER ' 

5 2 Rufinsty, Karl Gott] Bi li s 10/2384) , 
Blatt 52 von] lob u. d. Frau Luife) j u 
Dahmsdorf geb. Noad, Maurer) | PEN 

1 Sandiwirt } 3 

D GrundbupBand2|Nemad, Wilhelm u. x | . 16728 
Blatt 50 von) frau Dorothea geb, g ” 

Dahmsdeori Luſins ky, Landıwirı | *3 

Grundbuch Band2|Nemad,.. Chriſtian A 5 5 0/38 


Blatt 51 von) Frau Dorothea gel 
Dapmsborf Redlic, — 








si 











Bezeihunug bes 


— — — 
Bliau 48 ‚poi eb. 


Dahmeborf : net 
17. Oltober runs Bands) Rönigt. a, Staat, Gutsbeʒirl 
Blau Au * Rentenbaniſ Wend.⸗Rietz mit 
| Dahı t Karl Eujinst 


ffentlihe Wege) P 
von mebor| 


jegigen 























eis: Henbt.d 

Ader, Gtundbucltehrer Adolf Plank 
Bandi Blatt 20 

* 1 


Pa Sclächter und Gaſtwirt 
es Bent Wilhelm Helling 
Kartendt. 1 F 
*. ER 

ieſe, wdbudh ⸗ 
Be Hatt 20 
' Rartenblatt 1 
NE BYAL Ni. 
11 


latt b 


Gutebeirt 
At-Stafmedorf 


1 


Ei 


, Rartenbtrd 
{ Me, yak:i ı 
ader, Grundb 
Band2 Blait b6 
Kartenblatt4 
NE 80/42 


* 
Drundb 





del. Arbeiter, Ani i 
Gallaſch geb. - 
Stre ich an Du 


{ oereprke Arbeiter U 
31. Voigt geb. 
Bienen 


in Emil 
Fin he 





Br 


De L 


Gemeinbeverbanden] 





Dapınadorf | 


fünftigen Bemerfungen 
— 
“An 


Dahmeborf 60 




















ale Umgemeins 
* ‚at eine 
il inderung 


2 * — 
an eher 


Br 















Datum 
ber 
Genehmigung | | 


— 7 aurer Ferdinand 
' Band3 Blatt 7i 
‚Rartenblatt;;.1 


25. Novbr. 


N 83/42 
⸗ Ader, Grundbuclverehel. Maurer Lui 


Banb3Blatt76| Lehmann geb. 
'rRartenblatt 1 
N 84/42 


Schulz 


8 Paulid 


⸗ Biete, Grundbuch Schuhmachermſtr. Emil 
Bands Blausiſ Shrobbad 


⸗ Garten, | Qutebefiger Martin 
buch + Band 2] Weinient 

Blatt 61 Kar- 

tenbfatt2.M912) 


ber Rittergüter! 
Beeglow, den 30. Januar 1904. 


———— 


Gemeindebegirk | 
All-Stahnedorf | 





| jegigen Künftigen 
emelabeverbandes | 
Sursbeyirki, 


Bemerhingen 


[ur | 
! | * 
| Gutsbegirt 1} 3 
Alt-Stafmaborfuh® 
— 















Der — — 





"Bekanntmachung des Königlichen 
air Poli; ei: Präfidenten zu Fr lin. 
olizeisBerordnung, 
Bitte Ordnung anf Yen fätifchen Schlachthofe zu Berlin 
Yuf Grund der $$ 143 und 144 des Geſetzes 


übe die allg 78 Landesverwaltung vom 30. Juli] ; 


1883 (Gej.- 
des Geſetzes * die Poligei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Ge. S. 265) und der $$ 70 und 139 
A 6 ber Heicpögeiverbeorbnung wird, unter Zus 
fimmung ” Gemeinde-Borftandes, hiermit verordnet: 

si. Der 86 ber Poligei-Berorbnung, betreffend 
die ‚Debmung def dem ſtaͤdtiſchen Schlachthofe zu Berlin, 
vom A. Of Ya 1900 (Amtsblatt der Königlichen 


Be ha fowie ber 88 5, 6 und 11 


Regierung gen und der Stadt Berlin pro 
1%00 ©. D wird durch folgende Befimmungen 
ergängt: An 


Bullen som Alter von 1". Jahren und darüber 


ober von minbeflens 1,30 m Höhe müffen, ab- 7. 


Brleben 


— 


von ifrem Transport von den Schlacht⸗ die befchenden Drtäier 


\ Räte zur” a en Straßen bes 
Schlachn es gr 2 Leite iſt fefter Stricke 
1big angelegten 





und eines flarfen, 

Spannfeils geführt ii {9 
Bei der Überführung aus’ beit’ Stellungen bes 

Schlachthofes nad der Schlahtfätte müfjen Rinder 


!  ohme merſchied des Geil 16, vietüber 1/2 Fahr 
i alt ober böher als}1,30 Na ſind mit einer vor⸗ 
ohriſtomaßig aug⸗ Dieribe v⸗ ſein und 
un 35. 8: Lenten gel 

{ 


wer”: 

2. Die: Bekordhumg, —— nach er⸗ 
fi —8* Bekanntmachung im Garen dei Königlichen 
Feperung zu gu’ Porddan und der Stadt Berlin im Kraft, 
Berlin, hrauipt Februar 1904 | 
| on Der Polizeipräftvent: ? 

„Piste ungen der Saiferlichen 
am. 
Ends 
Die —— —8* uhen an 
Waeaee erfolgt ajahruc im 


wei getrennten Bauabſchnitten, welche in den Monaten 
April und Geptember ihren Anfang nehmen. 

Die Anmeldungen für den erfen Bauabſchnitt 
(Frühjahr und Sommer) find ‚jeweils bis zum 1. März, 
biefenigen für dem zweiten Bauabfchnitt. (Herbſi) bie 
zum 1. Augnſt an bie mifandige Verkehrs anſtalt eins 
jureiigen. 

Beriypätet angeneldete Anſchluͤſſe, welche nicht bis 
um nächſten Baugbſchnin zurüdgeflellt werben ſollen, 
föunen nur gegen Erſtattung ber infolge der nachträg⸗ 
lihen Bauausführung entRebenden Mehrfofen zur Aus⸗ 
führung gelangen. 

Yorsdam, 5. Februar 1904, 

Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
nung eines Poſtagentur. 
Die Poſtagenſur in Hönow führt fortan in 
Soßdienfticer Beziehung Die zufägfihe Bezeichnung 
„Kr. Niederbarnim“. 

Potsdam, 8. Sehr 1904, 

——— Ober⸗ ar De Rönig ı * 
efanutmachung er Nön en 
&ifenbabn: Dir tion 

Aufgebung der ar der Ladefriſten pe Ber center 
A. it Gıltigleit vom 16. Februar ab wird die 
durch Belannimachung vom 23. Januar d. J. einges 
führıe Verkürzung der Ents und Beladefriften für Wagens 
ladungägüter auf Station Weißenſee wieder aufgehoben. 

Für Station Franffurger Allee bleibt die Verkehrs⸗ 
beichränfung einſtweilen hen 

Berlin, den 13. Februar 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Benenanug einer Eiſenbahnſtatlon 
5. - Die Eifenbahnflation bei dem ſtädriſchen Jentral⸗ 
viehhof in Berlin führe: fortan die amtliche Bezeich⸗ 
nung „Berlin, Zemralviehhof“. 

Berlin, den 6. Februar 1 1904. 

(ide Eifenbahnbirehion. 
Bekannt ungen des Sandesbirektors 
-  Berkretung des Bandesbireftors. 


vinz Brandenburg. 

1. Die Belanntmadung vom 11. November 1903 
— Umtsblatt Stüd 49 Seite 400 — briseffend die 
bes Landesdireltors wird hiermit auigehoben. 
Berlin, den 12. Februar 1904. Ä 
Dex Landeadireltor der Provinz Brandenburg. 

a von Mantentfel.. 

4 erfonals&Ebronit. 
Im Kreiſe Teltew if wieder ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter Koͤniglicher worſweiſtere orenz 

Staakow, für den Bezirk 16 — „Freidorf.“ 4 












Planke, 


brüd, für. den Bez. 16 — „Dobbrikow“, b. zum 

Yuntsvorfeherhellvertreter: Rittergutsbeſitzer Hofmenn, 

Markendorf, für den Bez. 4 — „Markendorf“ —. 
Der Paſtor an der St. Nilolailirge zu Berlin, 


:Didgefe Berlin Stadt I, Arnold Anton Sepbel, 


zum ——— bei derfeiben. beßellt worden. 
Der bisherige Predigtamislandidat Hand Karl 
Zulius Mar Dietrich in Berlin if zum —** Paſtor 


in Reinickendorf, Diözeſe Berlin⸗Land II, beſtellt worden. 


Der ordentliche Lehrer an der Röniglichen &lifaberh- 
ſchule in Berlin Dr. Auguſt Müller iſt vom 4. Ja⸗ 
nuar 1904 ab ald Dberlehrer an der genannten Schule 
angeflellt worden. 

Die Lehrer Fiſchgrafe, Diejener, Bidtein 
find endyältig ald Gemeindefuliehrer in Berlin ange» 


flellt worden. 


Die Lehrer Gerhardt, Deder,. Beifers find 
einfkweilig als Gemeindeſchullehrer in Berlin augefeht 
worden. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der .. 

Kaiſerlichen Ober-PoRdirektion In Berlin. 
- Januar 1904. 

Es find zu Obeuifelegrapbenfefräsen 
ernannt: die Poſtſekretäre Neubauer, Sellahn, ver 
Zelegraphenfelretär Kaßner. 

Es find als Poſtſekretär angeftellt: die 
Ober Dohalfihenten Baldewein, Schäfer. J 

Es iſt der Titel „Telegraphenſekretär“ 
serlieben: den Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten Pagels 
in Charloſtenbura, Dreger in Wilmerodorf bei Berlin, 
Ahme, Amſe, Idhann Arndt, Rudolf Becker, 
Blankenheim, Born, Braukmann, 
Bremer, Hrückner, Dabme, Dorn, Ehrentraut, 
Filfe, Fortong, Fraatz, Fritſch, Fröbrich, 
Gahns, Gaſt, Genrich, Hermam Gerlach, Ber» 
lof, Biete, Glaſomerskp, Gnuſchke, Goldmang, 
Grabarſch, Grönke, Ärnold Ganther, Auguß 
Günther, Haagen, Richard Häußler, Jat lung 
Haß, Heliwiag, Henſchke, Wilbeln Dermann, 
Herper, Derrfurth, Herzbach, Jultue Hoffmann, 


Sue Hoffmann, Houfjelle, Hüdler, ‚Hunger, 
Janse, 
IRannieg, Kerfien, Kinzer, 
Klopfeh, Heinrih Krüger, Kühn, Wilhelm Lange, 


Rahmen, Rablau, 
Kirchhoff, Klafs, 


Kähler, Kähne, 


Wilhelm Lehmann, Liermann, Julius Marquardt, 


Karl Marguandi, ‚Meng, Mierſch, Nöhrich, 


Hermann Otto, Yan, ODr. Berg, pietſch, Karl 


Richter, Riebe, Röhmer, Ruppert, Ruſche, 
Sauer, Scheunemann, Karl Schultz, Dito Schulz, 


Im Dfipriguig iR ermanmt worden zum| Heinrich Schulze, Schwartz, Seong ack, Sparre, 
Anuevorſih⸗ vefivertreier: Rittergeöbefiger Kranz Pols| Steffens, Stehmann, Louis Steiner, Steinke, 
zin in Beünfendorf für den Bezirk 35 „‚Meiendarf‘.| Srodmannı, Stübner, Szezepansky, Taap, 

Im Kreiſe Jüterbog⸗Luckenwalde ſind ernannt bezw. Teichfe, Timm, Trazxel,. Hermann Boß, -Auno 
wieder ernannt worden: a. zu Amtsvorſtehern: Ritters | Walter, Friebrich Walther, Warzaski, Ernft 
gutöbefiger Schneider, Kröhden, für den Bez 41Weber, Wegner, Weidner, Weinberg, Weiſel, 
— „Martenborf” —, —— re Oberſt z. D.|Rarl Weſtphal, Wiegel, Friedrich Wieſe, Heinzih 
von Kleiß, Bebersborf, für d z. 10 — „Ge⸗Wieſe, Wildt, Bintelmann, YM&, Attır 
Hägen,. Orstene|lex,. heim 





5A 


Ftiedenau, Dannemann, Dochow, Guſtav Erner,] 


Willp Kranz, Bla, Bufav Hartmann, 9. F. 
Wilhelm Hübner, Junad, Kabler, Kraft, Mus] 
rach, Prehm, Remke, Schipper, Emil 3. 
Schmidt, Stallknecht, Waimann. 

Es find verfeßt: a. von Berlin: die Yof- 
infpeltoren Ofwald nah Hamburg, Theil nach Könige» 
berg (Pr.), der Ober-Pofpraktifant Reinke nach Stettin, 
der Ober-Pofaffitent Sonnenburg nad Greifenhagen, 
ber PoRaffitent Höft nah Eonflantinopel, Ib. nach! 
Berlin der Poſidirektor Sachs von Gotha, der Teles 
grapheninſpeltor Schmig von Edln (unter Ernennung 
zum Poſtinſpeltor), die Ober-Pofpraf ilanten Friedrich 
Käde: von Stettin (unter Ernennung zum Poſtinſpektor), 
Thieme von Kranffurt (Main). 

Es find in den Muheſtand getreten: 
ber Poſtdirektor Tehen (unter Berleihung des 
Charakters als Geheimer Poftrat, k. W. Halenfee), der 
DbersPoftfefretär Buchholz, ber Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär Hottenroth (die beiden letzteren unter Ver⸗ 
leihung des Charakters als Rechnungsrat), die Ober⸗ 


DoRajfflenten Hugo (f. W. Otter bei Toſtedt), Gottlieb |. 
Schütze (f. W; Charlottenburg), die Dber⸗Telegraphen⸗ 
affiftenten Voegt (f. W. Baumfchulenweg bei: Berlin), 


Draje, Rofenfeldt, Bogel, der Poftalfiftent Hers 


mann Henſel, die Telegraphengebilfin Berta Lange.| 


Es find geftorben: der Ober» Poffefretär a, D. 
Repnimgdrar- Goldſtein, der DbersiErgrappenfefreiän 
Wisnefsky, der. Poßſſekretär a. Laqua, 
Ober⸗Poſfiaſfiſteuten Edmund 8 ulm 
Schultze, 
rath, Ehr. Fr. Guſtav Schmidt, der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
a. D., Potietreiie Öriebenow, der Ober-Telegraphens 
affiRent 0: Kribbe in Charlottenburg, die Teler 
en pengepiten a. D. Paten. 
Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalts. 


Korigliche landwi tliche Alademie Bonn⸗ lsdorf in ® 
—— akt ber MR Bahr Friebrich a ee In Ber 


Die Aufnahmen für das Sommer-Halbjahr 1904| 
beginnen am 18. April, die Vorleſangen am 22 ſten 


April d. J. 


Proſpelte und Lehrpläne — das Selretariat 


der Akademie auf UAnſuchen fo 


Direktor. 
Geſchenke an Kirchen x. 


erteilt ber: 


Dei dem Konſiſtorium der Provinz iR” Anzeige ge⸗ 
olgende' Gefbente, weldye neuerdings den‘ 
efen nachbenannten Kirchen x. bed es |. 
114 Jahre alt, ungariſcher — * AR ale 

des: ‚Röniglihen 


mal über 
mis den 
gierungsbezirts Potsdam gefpender wurden: 





die Sber-Telegrapbenaffiftenten Defaben- ' 


11903 aus Preußen audgewielen. - 
‚Auskunft über den Eintritt und ben Stubiengang | 


Sing. Wiefe: 100 Mark zur Beſchaffung von Wand 
leuchiern, der Kirche zu Lüderodorf vom Pfarrer em. 
Wieſe: Altarteppich; 


P. Beeskow: der Kirche gu hrensborf von Gemeinde⸗ 


gliedern: Altarteppich, der Kirche zu Sauen von Uns 


2 genannt: Altarteppich, der Kirche zu Goͤrzig von Un⸗ 


genannt: Ciborium, Abenbmabiefanne, —E 
Dee: der Kirche zu Zirborf vom au 
Schubotz: Tauffanne, der Kite zu Hohenwerbig 
vom Pfarrer Luger: Tauffanne, der Gt. Brictinu- 


J Kirche von 2 Kirchenäfteften: 2 Kirchenfenfler; 


Berlin-Land L: der Kirche zu Eiche durch Sammlung 
in der Gemeinde: 2 ſeronleuchter, Altarteppich und 
Läufer; 


Altſt. Brandenburg: der Kirche m RL.»Behnig von 


Fran Geh. Kommerzierrätin Borj ig: Altar⸗ und 
Ktanzelbefleivung; 

Neufl. Brandenbura: der Kirche. zu Sqwina vom 
Lehrer Bratfiſch: Abenbmahlskanne; 

Dom Braudenburg: ber Kirche zu Kl.Kreußz von 
Ungenannt : Tauffanne, vom beider Wieſe: 
Altarleichter, von Ungenanni‘- ltar⸗ und Kanjel⸗ 
bekleidung; 

Dahme: der Kirche zu Dahme von Gemeindegliedern: 
je 12 Mäntel und Hüte für rie Chorknaben, von 
mehreren Jungfrauen und Jonalingen: Altar⸗ und 
Kaunzelbekleidung; 

Sehrbellin: ver Kirche zu Brunne vom plarrtt Sie- 
mann: Kranfenfommynionbeed;. 

Gramjom: ber Rice au Brief von Frau Oberamts 
mann Shreyer: 2 Teppihläufer; .. 

Potsdam I.: der Kirche zu Alt⸗Geltow vom Orts⸗ 
fechtverein: Kirchturmuhr, ber Kirche ui Werder a. 9, 
von Ungenannt: Vorhang, Altarteppich, 2 Wanbs 
feuchter, vom Prokuriſten Duffin: Ari ampe für die 
Safriftei, von ben Säeel’igen —853 3 fir 
lirchl. Zwecke. 3 

Uusweifungen ans. —* — 
Der Kaufmann. Meihod Dobeſch, geboren iften 

Juli 1867 zu Hradifch;-öfterreichifcher Gtaatsangehörigert 





TıR ale läfiger Ausländer durch in son I. — König» 


lichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin yon 


Der Händler Joſef Hannlik, geboren ju Direkan, 
15 Jahre alt, ungariſcher —— iſt als 


laͤftiger Ausländer durch Berfügung Bd Königlichen 


Pollgel — zu: Berlin vom 25. Januar 1904 


aus Sn Pa gewiefeli.:.,: : nem. 
Der Händler Duro Dunto,- gebvren zu Bela, 






Angermünde: der Kirche zu Oderberg sn Junge läſtiger etuolander durch Berfägung 
Pen et: Altardecke, der Rice zu D etohenfogen PoligeisPräfvdenten zu Berlin vom 25, Iannat 1904, 
vom Matter om. Biete: Sharteppie, von Frei laugd Preußen amtgeraletem. r, 
| u feh8.öffensliche Anzeige EL 


Pitiz 
ie co Snnsgin Betragen” für 


f‘ erven der "Bogen niit Pfberechnet J 
Re 





eine ein Det Drugeife a ei 


. 4—. 9 
° ij193,7Y 


Amtsblatt 


ber as liden Regierung zu Botsbam 
— ber Sind Gecli. 












Anbeltensradänie — öhungen. ©. 36. 


— Durdfägnitter 

8 — 8. — 
ee enge SE Et 
te Tr: Fre — PA Fe 
RE, — Herärgttihe Hohfäule. © 82. — Gefäente ax 

ATEM ee rigen. * —* Bogen öffentl. Sujeiger.) 

vu Zehen * — 23 Bu Neffe. die Ernenerungeſcheine mit einem doppelten Ver⸗ 
: Pe Daseine Pati, mi er 
2 verfepen aurüdgegeben 
—— The nn der Bineiheine wieder abs 


" Formulare gu biejem Berzekämiffe 
insfcheine HL. 6i8 20 ir gebadnen mb den buig · 
—22 Berne Re Preu Bifcen | en Penn br Tr bh 


A prpg: Innen Roften —— au haben. 
—— 








Au, 90 * ‚mebft,ben | e8-gur Erlangung ** Ansſcheine nur dan, wenn u 
vom;i, aanber, ni nur 2 
für bie folgende, Reihe, werden vom Me Erd abhanden —— eo; im in 
4% a ——— I Kpnteolig, dei — diefem Ralle find —S — die Kontrolle 
papiere in Berlin “68, * r ver Gtantöpapiere ober am eine ber genunten Provinzial 
werktäglid.., ——— * taſſen mittels beſonderer urrichen. 
— Irünc Berlin, den 19. N 1903. 
nit Be Hauptverwaltung ber Gtastshgulben. 
tank — Fa dem Demerfen, daß Formulare zu 
l Berzeichnifien von unferer —S den Pd 







Sun Kan are Kıeie una Bart Forfttaffen und den Königlichen Haupı 
er: werben linnen 
ed * I November 1903. 
Königliche Regierung. 


* ee 
—5 ei = Wnreidung ber Bine et Bee 7; gu ven Zi Ynfarn Ren 


Bor. | 8. Die Zinsfcheine Reihe V. Nr. 1 
Mi u m Dofl-| bis 10 dien den en, Köthen Bern- 
— ie ir fd. Benägt dem Eins busger babm Aktien über die Zinfen für 
ſarte u —6 — [Die vom fe Ser 1904 518 31. Dezember 1913 

kbünfeht "er > |nebft ben Erneuerimgsigeinen für bie folgende Weihe 

% er * es Doppelt! vorgil 5 — werben vom 1. Dezember 1903 ab von der Kontrolle 
chemigung AR del ver Aus |der . Staatspapiere in Berlin SW. 68 Oranienftraße 
Mr. 92/94, werktäglich von 9 Upr Wormittage bie 


Er ie 
feine, — ee 
— 





er Die Empfangnahme bei der Kontrolle ]eingepende Einſpruche finden feine Berüdfich Die 
ISA Sr en 
den Ermenerungefiseine en de jotöbam, den 10. Februar 1904. 


eichni übergel le — 0773 
3 Aid —— Be 7 m va Fi wor 
Mi umentget lich zu haben find. 
—— eine mtmericte alt 














Mi 0 
int de Beigeini jung, fo if ing 
— ie Marke —— — waſſer frei Ta * 
dent reichen, * — deidpofigeiige Genefmigung nade 
eine Kontei iere|® forberung. belann —5 
Br elnufenden, — in bezug zauf bie]e, —— — anne 
ie in Ei a — — Scheine w ae 55 binnen: zwei een ki dem 
* Ber vie ine Moe — Fa 


des 








handen 
deue ſind die Aktien: an bie Kontrolle der " 
der an eine der genannten Proingialfafien niet be·/ 
fonberer Eingabe einzı » 
Berlin, dan 24, November 1903. .- 
„Paubtoermaltung * oici onhen 


mit dem 
den Berzeichniſſen von. unſerer —— be 
— Kreise und Forſtlaſſen und ven nl 
bezogen werben: 
Forsdan, den 28. November 1903. 
Koͤnigliche Regierung. . ug 


Der: Zimme —— — AEG non} HR Sim 
Dranienbers — zu einer ag au 5* da air aufn 
Dampficneidemühle ein Baifin —— ii. —* 4903, Ami —— 
38 mebange auf u a te he ——s—— zu Potsdam und „ber. für, 
Oranienburger Havel herzuſtellen und zu dieſem Zwede ) * bierdurch gemäß, 6519 des 
eine —S ù erg — des Uber⸗ IF über „bie, — ji 
{eowenmungsgebietes ber Havel vorzunehmen. 

Die iR De Deihpolgelie Gerpmigung und | Sand dnichen, Normolmarttorien. bet 


Regier otod der 7 
ee win mit ber —J— deiumu ‚gemasit, | nad H ee die — An hen, e 
EEE nn an Te Wi 1 he me 
— ——— —öA—— 
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Dreiie für 1005 Kilogramm: 















den . 
FEB 
.. Btabt Berlin, ar, Shi, havelland 
a —— — — 
1 Pa —— la —— he TEN, sm 
ol lohn. 


Stadt. Prenzlau, Normalmgckert die Kreii und Templi ur 
101 - 121.93 1. 0 120«l 98 1 Fa 8 1,591 17 132 


15 jatı A 1m 8123| 18 | 9Al 17 18 
. . ad ow a Bees low⸗Etorlow 

oe 181501 51061 81801: SB 1561 17. 128 

Stadt Ludenwalde, 1 ide. . 
14 1881.13 [il 14 1391 5 81. a 18 1401 17 [3% 
Steht Yotöham, Norma "den Stadikreis Potsdam und für den Rreis - 
15 101 2 1881 14 |60.. A 1881. A 128° 2 17,0 
5 1101 Aa ıodı 18 191. oe 3 1441| a a 16.7 
15 1481. TE 4 1801 a6 | Boı ı im 
15-1481 nl a Br lo7ı 16. (5 
den 


i , NRermalmarktort für den Kreis ! 
1a 2 ed. 13 22 A101 3 IB 1801 16 19 
. autmalhsingen ' 120. Bie fencen. ! 
des öpräfidenten. 
Handhabung a ——— Kreis Juterbog⸗ duden ⸗ 
88. —— en dr een walbe: Anehtenunf bei me. Kreis Niederbarnim: 


— — Panlow, Reinickendorf. 


—— ——— —S |Rummeläburg, 
imtsbl, Selen Rreis Tech, —2* Ki abe, 
S a — * — Brit 55 a na 


1842, ib bie Papbeben vr —— uf. — ——ã— reis Behhavelland: Biegom. 





die Stadt Mn eg a 66 ee — 6. Bände. Reit Rieberbarnim: Gtralan. 

an, Pu 1 Baer 1 ph 19 —— — 
see Km a. Schweinsjeudgen. Nieberbarnims Lich⸗ 
* on der — tenberg, Neu⸗Weißenſee. Brio Zbefipanelland: Mögeiin, 
— * —— te ah —— —5* — Kreis. Teliow: Deuiſch⸗ 
Det "Borftnd —6* on ‘ver Knappe Wilmersdorf, Klausdorf. Kreis Angermünde: Angermünde. 
— — I bare ei 1/8, yat für den b. Maul und Rlauenfeude, Kreis Ofiprignig: 

ai 


erſten | Röglin. 
h * Sttun, 
i - * za den | Bien. Milgbrand. Reis ai 
ben“ dar 1 1 , ren, m: run. € a 


‚u 
a. Radweilung der am den Begeln ber Havel: mas Chirce tm! Maui 
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1,66] 1,62 | 1,33 1 2315 "4/a0L| 1/06 ar“ au 082 ll 2,43! 4/84! 0,86 
1,74| 1,66. | 1,25 12,16") 1,88%] "1/og| 240nN" ‚05 F 2451,18 0,85 
1,801 1,75: 11,24 | 2,19 738°] 1,10 |2/40' 2,70 PoBach 22! |1A/Badl 0,82 
1,96] 1,64 | 1,22:12,04 KB 1,14 1 2jagin re 2,4 |.1,33 | 0,98 
2,03] 1,60: 1,13 | 2,19 |4, 1,14 12,44 2,78 6 2,391 4,32 Il 1,00 
209] 1,65 1 30386 INS 887 | 1,29 | 1,04 
2,14] 1,62 | 1,05 ]12,22 | 1,30 | 1,16 12,55" 2,63 |! 0,86" 23, gt 1,05 
219] 1.60 19 2329 Haare %58 2.901 er 1,04 
2211,76 10,91 | 221 | 1,32.) 1,22 12,58’ 2,87\ K0,B4:] 2,12) 14,254) 1,02 
223] 1,595). o07] 222 Nır’a6 [1/22 | 2jbBrt! ee 1/24 | 1,03 
za] 1,62 | 0,98 | 3,26 | 1,37°1:YaRıl9,59° 2,82.| 082 | 2,07 | 1/24 | 1,04 
2,27] 1,641 10,99 1] 326) Ku/ag'] 1,22 172,59: 2,81 Fo/g2<} 2,0n /2a’h 1/05 
222] 1,65 1,90 2,28: 4,40 14.20 12/637): 2082 | 205 | 1/22 | 1,06 
3,12| 1,63: |1,03 1 2,22 aaa] 1,19 |2/63* 78 Di,83cll 2,241 |n/p2 11,06 
2,12] 1,62. | 1,05.172,202| 41547 1,19 I@,6gnl: ee | 2707 | 123 | 1,06 
2,091 1,87 0,87 1 2,19 "gas | 1,17 |'2,65% ‚21 KoBasl 313) r/B2 dt 1,06 
2303| 1,48 | 1,00. 121°) Has [1/16 | j6m0 gr haosb| 212 | 1,18 | 1,08 
1.94] 1,65 |'0,03 | 2,16 1,47] 1,16 12/62% \ 23,08 Faıscl 1,07 
1,931 1,57 1,14 I 217 |18a8 | 1,16 208 2 1,187] 1,05 
1,93] 1,68 | 8,09;1,228-| #42 | 1,1712, RE 20 1,418 15.08 


Yorsdam, dem 21. debruer 1904. En 
Der Repferungspräfdent als Ehef der Verwaltung dır Märfiiden Kafierkrafen. 


Ausnahme ded Minwmods,yuh Gonupbend 

42. Bon vom Bochenne der Hortbrutfden Helge |abenb$, an den Gonns ‚und Feiriagen un 2 
berufsgenoffenfcpaft if an Gtelle des feitherigen Bes * x 
— ————— 
Arıkır Semmier, Dre Rcifraße 32, als|lihen Zahl vo: 
Necnumgsbeamter biefer Berufögenofienfepaft für den | Drittel (Bibi. 
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902, Amis blaiut 
Werlängerung der Sabenf Barbiers u. Gewerbe |meißer in; Wittenbergeszgum Kommällar« u) un &ns:tna 
as: Mi Pan. Fee Eder —— bern Komm! — den; a 
. B . j e ir 
Drbnumg — R.G.⸗Bl. 1900 ©. 969 — haben Dia |umd |. At i ‚eutgegen- 
art 


Beröterr und Frieare in —— nt, anzus |nehmen. — 


— 4625 bie Babenfeplußjeit an den jagen mit 


einer Brifungetsmniiken für Bid: Sofern Sammen art panel, 
ma. *"34 Jahr ik Im 8. Gbrräwaite| —⏑ — 
eine Konmiſfion zur Ahpaltımg von Eibfeiffer-Prüfungen | peizufägen.. Berlin, den 13. Bebenar: 1004: 
unter bem. Bi des Wafierbauinipeftors, Baurat Rinighie Direfiion ber Nentenbenf - - 
Elze in Eberswalde errichtet. Die Rommilfion wird für die Proping 'Grandenbiig. - 
an den Schifferſchulen in Malz umd Liebenwalde am Vekauntmachnugen ber R 
Galafie jedes. Uetersigndfusfus Eiigiie-Bräfungn| 7 augen —— 
34 bringe Died mit dem Bemerlen zur Kenntnis|G. Mu Gähigtet mom 18 Behruar ab wkd bie 
Du oeeliprn, Bub der Berkäenbe auf, Belangen bar Belammahung sam 2% ein⸗ 
Ente ba —ã— 8 — au Station Srankiurier u 
neu len aſſer⸗ 
de Gberenathe @ en )) wieder oben. * 
Potsdam, den 19. ra ht Berlin, den 1 ea n 
als Chef der Verwaltung der Märkischen Waſſerſtraßen. e. 
ſes 
26. Die—. auf Grund des $ 75a. des Rranfenvers| "* fr 
figerung den Hüfslafien ausgefellten s Pi Der Beganten 
sangen | —* mit dem 1 ar 100 ihre Bültigfeit| umfaßt die Gemeinden: Garjebots, Shrjmheipe, Zwifhen- 
Geraen ven 28, Be 1003 fr. nhre hiherngn| 4 Zend dd Birkanten iR Dam 


Yotsbam,. ben 22. $el 1904. 
Deieuuimeigungen ver B6L, Diesfiion der —E Umerdal 
a ‚amd 
Hentenbauf für bie Brandenbure, Weg —* Dihde Are bie 


des 
R ‚Bl. 6. i 
* —— — ) Unter tum — 855 





Unsiofung ↄea D.. %, Nexienbcieſen der Provinz. Brandenburg. - 
Ss Bei N om umjerer Belanntmadımg vom|vom 27. April und 12. Juni 1 . R 
12. Zanuar d. 3. heute geſchehenen öffentlichen Berlofung 65 3. Der Berband‘ N amen Wegeverband 
von 3/. proz. Rentenbriefen der Provinz Branden! Barfebow— Wittenberge. Ei} der Verwaltung If: der 
find folgende Gtüde gezogen worden: Wohnort des Berbande- 3 . 
tt. IE. zu 8000 Mark 1 Erik $ 4. Die Borfeher ber. 
‚ unb zwar bie N7 8, Gemeinden bilden die 
Lit: II. in 800 Mark 4 erit wäplen. einen Borfe 
mb zwar bie 7 28 29 186 148, beruft und feitet. Über die Verhandiung iR ein 
Litt. A. u 80 Mark 1 Süd tofoll aufzunehmen, weldes von den am 
und" die X AL tretern zu unterf 
Die her biejer Bentenbriefe werben. aufges 5. Su ber 1.) mdes fähr 
f mit, ‚ben dazu gehörigen Zins der Borßeher von Garieboiw. 6 Gikmmen, 
Reihe IL... „10-—16 nebft ſcheinen bei der der Gemeinde von Üi 4 Stimmen, 
d mefafje. — 8 76 1 — vom|der von Zwildendeih 4 Gaumen, 
1.8 an ‚ben Werktagen von 9 bis 1 Upr|der Geweinde ⸗Vorſteher won 1 , 
einzuliefern, u |biergegen unb gegen Duittung ben|ber @emeinderBorficher won Hisgborf 
Nennwert, ber, Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. eich) 
Bom 1. Juli 1904 ab hört die Verzinfung der |Borfeher. Die verteilung lann durch Veſchlus 
auf; dieſe ſelbſ verfäpeen der Berbanbsuertretung ⸗ 
mit dem Scqhluſſe des Jahres 1914 zum Borteil der aneluſes inbert werd 


56. Die Betmter-Berfamntung iR bei Anerfens 
De —— ausgeloſter Rentenbrieſe an heit m Me hnadi der Stimmen beichlußfäbis· “ 
* mit W 


Wege: übermittelt werde. den Berband nach außen, insbeſondera bei Redstäreiten. 
gefchiet 5 8. Der Bau und die Unterhaltung des dem 
, umd zwar beil$ 2 bezeichneten Weoet (nahe \ver Works, Nor Ne 

art bush Poßanweijung. Korthame \0U in \olgentver Wirken. 
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a Badingen:- ; 
— 47.1 2,4242 |Babingen Gerneinpebegt —S 
den Yo. "Ehrung RT Der Rreisausihuß.des Kreiſes Templin. 

Bm Wertonal-Ehronik. Steiniger “iR Ju Pallor an der jerehiche zu 
er gu Seife Zaug Beigig in wieder ernännt abi Berlitt, — —— A 
nme der Herr‘ — 5— Dberfögft Der zur Zei —— 
HU Bent für den Beyirf 32 „Blien: “ in Neugelle anime e— 

Summt in Oberförfterei lift vom 1. April 1004 v es drdenticher Lehrer an 


5* Tom "April d. 38 ab- dem’ Hör 
er 1 irkämünde der Oberförftetei Reuendor 

T — 

Didʒeſe —— — IL, 

wg Poſi 


Paul 
or an ber Raiier Wilpriie@edägtniss 


— Kr eure in bitfelben Didjeſe ber Handlehee im 


Mt w 
EN Der Hiopasge iafermas m 6 Tb, Di 
wi, Ge mus m Somueki, Sehr 






s Bine pam petgen Ko m Balin,r Bidgefe Bau 7 an Neg 
De we ——, — Robert "Das en 


die —— Euiſabeth · Schule zu Berlin berufen zen: 
Erlaubt 4 von Stellen 
ehe im Regierungsbezirk Potsdam if rei 


6 Paflor an ber Euteriße in Berlin, —— Kandidaten der Being —— Wendland in 
Dietrich Graue, Gielsdorf b, Strausberg: 


Der torbijgen Ps Annahme von Stellen als 

Potedam {f erieilt dem 
a nn Auguk Rirapoff in Brom, Kreis Be- 
—— —— von Beten eis 


ur Easter 9 —E Eh 


Der Er jur, Annehme von. Stellen als ſKahnert, Rannenberg, Raßuer, Merber, Eweis 

Er m —— —X iſt erteilt Rettner,; Otto Kettuer, Kieſe, Klee, ‚Ati, 
der weheerin. Ebdii oebnl e fr Neingvart bei Echöner |Rliewe, Klügfe, Rich. Aluge, Ri i 
walde, Bezirk Halle PREISER) 808, gott Rad, EL Köpt 
Der Grlanbmiahgehn. m "Annahme vom Steulen als Heint. Kopp, Korthals, » 


ieperin für Rinber Bi6 ya 10-Sopren fm Neglerungde|Rrebe, © ar 
Be zum am iſ — Zindergärcerin Maria —— He R 
— — 








Edert in Potsdam, Beyerfia. 3. Kunow, ‚Tadisi 
PerfonalsBeränderuugen im Bezirte der Heim. aufer, , Kö vn * — “er 8 
Katierligen DiersDoRpfrektien in Berlin, 22 —8 
gauar 1904. en Fe h 68 Be 
eu: Me der Zitel „Ober bes Kam „Janiak ‚SH 


h 
rich Eifer, Fr Selbig, Jungklaus, deug, u, "ne n. ae Bei ri 
FAR Hi Keunigup, Stapelfeldt, Frig- Strauß, | Geheimen — x en Ni im Juſtiz⸗ 
Weger un wos af in Gparlotieuburg, Brnd tenbt, Fri Der danbgerähterät Dr.:Sitientpat) vom 
Bilgelm 8: und Biggeı in Friedenau, indgericht u im Berlin zum ‚KRüinmergeri —— 
Aibredt in Briedrichäberg,. Haupt und Chr. er Seiäuetefu "Ormnig und vou E⸗ R 
in Gr. Lichterfelde, Buflav Priebe in Hermsdorf, Amtsrichtern in Templin’ sone WDR: 
Bolte, Jacobi —28 ‚in Ben Beibenfe, Kanfınann Heymann dr der VOsits 
Böhle und ae Neumann in. Pankow, Fled im Berlin find —— — n 
bett, Ber, Rap,. ce sun, edle bei dem Sandgertpt' de "Berlin ein Deren. DE 
und Rid. zb E tn Rirdorf,. Rummels- Sumtegestährat Di Dr. Drud: —ãæS 1: Berti 
Deinrich a pn Bier in |iR penſioniert, der: bins, Bepeslne uni: 
[?} Kran, —8 ner is Geegliß, |rat. Humbert von L’An Deriih u 
Jung mb Er Diefel in | Banbgerichreraf Ar mot uppin find‘ Fresken 
— Rurı in Bı — * ler, Votee . Lil WELT 
Ban Era al Sandukn, Georg Bauer, |" Er nie Ani ernannt 
Suguß Befen,, Bestie Alb. Brhrends;, Dennes| DriirGengen,,Dri® ————— 
wiß, an Deragelt, —— BeR- |tapin, Di Phitipp;, Dil — — 
mann, ‚Buß: Beyerzı Bilipp BR. Bley,| Dr. Sonnenbrode und Dr Mineitohm: 

Bleper, Bode, »Bähm „1 Tpeok.ı; Bäniie, |find "aus! — 4 
Bogen, ‚Bolide> olfer,, Borns; Sornichein, Paſchel infolge: en 
Braun, en Braun, Bredticmeiber, |bei' dem Auitsgericht a Kan Dr Dr Strondb 
reigfe, Brieger, Briegmann, Brode, Dash ter, | jeinem) Antrag und '@w 
5 Bu us Buhrer, Mütow; Bunge, neimumg zum — * Be — — 

uſſe Be ——2 — —8 —— —— 109 
Dai I —— Nez Yohannnıs®, RC 2] — —A 
De a nn Hemer; lan Diegr| anwalt in € a 
{hold, Aug. öring, ohrenbung,-Rihe Drews, EV: —— dr und Rutnke.. "eiu 
Dubielsapk, Edebreds,, Emil Edert,: 9. Einem, Fu der Life ber dechtecawaute fiat 1.3 
Engeman — —— — Juſtizrat König und ber — ya 
— Be; PanlFinger,|bei dem Kamı Hans Berg- 
SFredrich Johann |mann bei Mi ‚er Rechts⸗ 
* Bean sur Bunt, Eee bir ar} aa 
Digazt; 2 Karl Gart ner de der 
Galow, .„Gerkle,is Geihesnöcker,! Girrutat, — — ————— 
Rh. Blang,. Blasned, Blsnewintel,. @öhrke, | Berlin beiden) Landgerichts in Beriin bet :Mechts- 
@srig,, —* Ban, Granert, Greifer, |anwalr Hügant aus New Ruppin bei deme 
Breiwe, Karl Großmann, Bürgig, Gumsz,|in Perleberg und sie Beiihidefiefioeees Dr.@ 
Bertold Guſe, Hamann, Harmend, Mobert|bei dem Landgericht in Neu Zn) gelaer 
Hartwig, Albert Hafie, _Hedert, Hedrodt, und Dr. Artır Nußbaum bei dem Ri andgericht I. 
Beiden, dedmann, Seng Heine, Ernſt Heinze, | Berlin und Hugo Bergmann bei dem 
up, Wilh. Henning, genial Hermann | in —— ‚mit mit dem Wohnfig in Lichtenberg. Dem bei 
Ders Dergberg, Heßte, i Heybe, He y⸗ dem Amtsgericht IL. in — — en Rechtsanwalt 
meun, Due — Piaterla, Dar Rohde in Lichtenberg bei IR die Berleauua 
5 fner, Dopn, 9 „pi ner, Guſt. ſeines Wo vn KSCHG RR or 
john, Iarmer, m "Do Kobiih, Kabow,|vem hei Seriin vuniatlenen Shah. 











in Neu⸗ ıppin. 


Wendlandt die 
8 ns bei Derli Ferien en Reptsanwalt | ford 
Yhpart in und dem 


Yerteberg Notar ernanm und 
—— —3 ——— 


T 
nee * ernannt die Si6perigen Rechis« | mit 
kühiheten Biente, Klinke, Selt, Binsberg, 
Kade, Kern, Alexander, Grip Rrüger, Eipberg, 
Sadau, Timann, Alfıed Abrapamjohn, Bath- 
mann, von Pula, Holy und Daege. 


‚ Dr. Rnose und Lehnert 
—* > Se "aubgefßieben, 


UM Subalterubeamte, 

“ E find: ber Gerigtöigreiber Racmnin vom 

in Frankfurt /D. zum Gerichts ſchreiber 
*. der Altnar R 


Sur Arstögeridt L —X das 

{ vom in Berlin an 

in Gäftrin. -- ext find: der Beridter 

ildebrantı vom 
&oseinski: vom 


wollzieher 
iei⸗ 
orriber Dotar Hoyer |g, 


und -Sumtögericgt I. in Beruin ſowie 
ve FA An Hildebrandt in a 


. neremutnege agen 
verſchiedenen Inhalts. ” An 
. Vieränstliche liche Bacfänte Berlin, 
Be Sommerjemeftet am 15. April 1904. 
begin am angehi 


neben am 5. April 1904 ihren des 
Aufnapınebes | wiefen. 


Snkang u dauern Die Gabe. Bil, 


bei Storfon: ber Lirche zu Bauen bom 


fin Begpent id: 


berewalde, ſidenten gu 
5 der Bee En * 
"Yin Bei Gerigtsn 


jopnfiges nad |bkranngen und; Btanbenplan [Rab ‘vom Duncan iu er 


"or Bed Ki — 
ve de 
eg 9 here welde ' veuerbinge dem 

bene: umen Kirn =. De6 Der 
aierungsbezirkẽ Potsdam geipendet wurden 


u.) 
er Kirche zu Carmzow vom Patron 
nd zur Altar, Kuna und. Kniebanf- 
— und zum ſSagru di u — zu Klockow 
vom Pairon Ritterguisieſitzer Stege: Keonleuhrer, 
8 Waͤndleuchter, Tauffein, zaufl fer, Hoßiendofes 
Neu-Ruppin: der Kine gi berg von Unger 
: 2 Opferteller mit Beten und Topbehang; 
Broncewaren 
Pr — Rronfeugter, von. Frl. Noadı 


Strausberg: der Rinde Bu Baafebe von Fran Guts⸗ 
befiger Erblamm: Teppigläni 
Trenenbriegen: der Kirche zu unfäbset vom, Bratı 


Baader: At 
denid: —ã von Wwe. Borfel: 


der 
ter; 
Zoffen: ber Kirche ae vom —— — 
müßte vereun 300 ar die Armen und Kraiten: 


Auswet 
Serien 


b 

Tostana, ii 

Ente, —* —— in als = 
vom 23. Dee 1 £\ 


Der Drapıbinder Dominik Bopacfit, EC} um, 
Ihe gu Bella, ungariſcher St 
Ausländer: dur 


Präfbenten zu Berlin vom 21. — Kai 


Der Draptbinder gohaun Sit, geboren 27ften 
Bebrum 1886 zu Ober walduſchan, ungatijger Staaus⸗ 
angehbeiger, {MR als Täßiger Ausländer durch ® 
eher 1008 un Poenfen aueäiien 
——e——— Sa Gnetänden — — 
—— — 
en als 
Polizei » Präfdenten- zu Berlin — 


—X — IL: 





Pebi; 


Hierzu fiben Öffentlige Anzeiger. 
(die Snfgrinegeieen Bstzagen eine e einfpalkige Druide 20 Pf. 


von ber Königlichen Mi 
jdrnderei wer 


t 10. 94. ben 
ihn. 
. Hay iaen Sehen. 


Amtsblatt, 





Stüd 9, 


_ 63, — Bollpefveroremung, 
Bericht zu mitteln und ähnlichen Arzneimitteln, 6 
6. — en, ver Sera ©. Fe Bel ‚lobigung. 


— — von 


een 





._Meichtgefegblatt. 
AR 3014. Belannimadung,. bettefiend 





(Städt FR 
eine IX. 2 der dem Internationalen ü 
einfsmmen über ben. ‚ Eüienbabnfraduvestebt bes 


nefügsen Life. Bom 5. Februar 1904. 


(Sid 6.). M M15. Berorbnung, beizeffend die Zu⸗ 


hörden zur Ausführung bee 


Beiepes em en 1873. Bom 10. Fer 


bruar 1904. | 
(Süd 7.) ME 16. Berorbnung, betreffend die Ge⸗ 
styıöbarleit , des — Konſuln in Egypten. 


Bom A. ‚Februar 1904 | 
M 3017. Berordnung zur Abänderung ber Kaiſer⸗ 
lichen Berorduung vom 31. Mai 1897 (Reichs⸗ 


Geſegbl. ©. AS), beizeffend die Ausdehnung ber 
66 185 bis 139,. 5 139b. der Gewerbeordnung 
auf die Werlhätten ber Kleider: und Wälcelon- 
feftion. Bom 17. Februar 1 


br NE 3018. Geſetz, emihaltend die Ver⸗ 


bed Geſetzes, betreffend die Friedens⸗ 
A des Deutſchen Heeres, vom 25. März 
2 3010. Seen, busen. Yaberung ber Neid 
eh, end r Reichs⸗ 
Kulbenoronung. Bom 22. Februar 1904. 


ehfammlun 
für Die en VWrengifchen Staaten. 
(Gtäd 4.) M 10492. Berfügung des Iuftigminiftere, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichte Düren. Bom 
15. Februar 1904. 


Belauntmach ungen 
ber Röniglichen Sie erung. 
Ansreichung ber Sinefäktaretie VI. Nr 1 bie 20 au den Echuld⸗ 
en der 31j, , vorm. 9 {gen Dentjchen Reichsanleihe 
von 1878 uud Reihe IV. Rz. 1 bis 20 zu den Schuldverſchrei⸗ 
en ber 31/,%, en Deatichen Neihsanleibe von 1885. 
10. )ie ie inet — Aei be VL Nr. 1 bis 


—— — —* —5— Ba — 












 Suhaltsverzeihute. Juhalt von Stück IB nes Reichsgeſetz⸗Blatts und von Fun 4 der Se 

‚von Zineſcheinen. S betr. Fuhrwerkoverkehr. 
— Vertretung ber —* Intereſſen der Republik Panama. 
©. 67. — Attiengeſellſchaften. S. 67 
arrflelleneriedigungen. 
erung von Guts⸗ und Gemeindebezirkogrenzen. 


—— 5. 
Bꝛ Etkd 26 12], Bogen Amtsblatt (1 leere Seite) und 7 Bogen öffentl. Unzeiger) 





Der Rönigliden Kegierung zu — R 
und der Stadt Kerlin. 


Den 4 März “ 





1904, 
lung. 
64 — yo veroränung, * 8 





1. — Ausl Jere efnes Planes 
S. 72 — Verloſung von entenbriefen. 
. 74. — —— ©. 74. 


ri ven banernben 





den Schuldverfchreibunges der 3.1 
serjhreibung son 1883 gen 


Deutihben A 
s»|die Zinſen für die zebn Sabre vom 1. Kae 
1904 bis 31. "März 1914 nebſt dert Erneuerungs- 


ſcheinen für die. folgende Reihe werben von der Königlich 

eußiſchen Kontrolle Gtanjepapiere bierfelbk, 
W. 68 —— 92/94 unten links, som 
1... Mär; d. 38. ab werktäglich von, 9 Ahr 
Bormittage bis 1 Uhr Nachmitia . mit Ausnahme 
ber beri legten Geſchaͤftstage jedes onate, ausgereicht 
werden 

ai Zins ſcheine is —* *— der "Kontrolle 
der Staatspapiere am r in a 
oder dur die Reichsbankhauptſtellen, 8 Je 
ſtellen und die mit Kaſſeneinrichtung veriehenen Reichs⸗ 
banfnebenftellen ſowie durch diejenigen ‚ Raiferlicpen 
Oberpofllaflen, an deren Gig ſich eine der Horgedanten 
Bankanflalten nicht befindet, zu beziehen. 

Wer Die Empfangnahme bei. der Nöon⸗ 
teplle der Staatspapiere felbft wüniht, hat Behr 
perjönlid oder dur einen Beaufiragten bie zur Ab⸗ 
hebung der neuen Reihe beredhtigenden Erneuerungs⸗ 
jheine (Zinsjpeinanweilungen) für jebe Anleihe nit 
einem bejonderen Verzeichnis zu übergeben, zu welchem 
Formulare ebenda unentgelslih zu haben find. Genügt 
dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangs- 
beſcheinigung, ſo ifl das Verzeichnis einfach, wünſcht 
er eine ausdbrüdliche Beſcheinigung, jo iſt e6 doppelt 





vorzulegen. Die Marke ober Empfangsbeſcheinigung {fl 


bei der een a neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 
Durch d find Die ueruuges 
an die puteolle der Staatöpapiere 

in Dezug auf bie 
nbabern Der Scheine 


ſcheine 
nicht einzuſenden, da dieſe 
Zino ſcheinausreichung mit ben 


nicht in Schriftwechſel einlaſſen lam. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
Panfanftalten oder Oberpoſttaſſen beziehen 33. hat 
dieſer Stelle die Erneuerunge ſcheine für I An ehe ut 
einem doppelten Berzeihniß einyureiken. Disk vr 

XXEX 


1 bie Ya ri zeichnis wird, wir eier Gcungkonn| 


TE En 


“a 


ſogleich zurüdgegeben und ifl bei Auspändigung der Zins⸗ 
feine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niffen find bei den gedachten Ausreihungeflellen unent- 
getich au haben. 

Ders Elareichung der Schuld verſchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsjcpeine nur dann, 
wenn die Erneuerungsicheine abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie 

dh der: Staatspapiere oder an eine der genannten 


anfanfalten und Dberpoſtlaſſen mittel bejonderer 
Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 19. Februar 1904. 
Reigsiäuldennerwaltung. 
"Beröffenttin mit dem Bemerten, daß Borımulare zu 


den Berzeichnifien von unferer Hanptfafie, den König. 
Em 1 Boeie: und Forſtlaffen und den Königlichen Saupr 
mtegn bezogen werben fönnen. 
Bram 1, "den 26; — 1904, , 
. Eoniglich⸗ Regierung. 
Bekanutmachungen 
De. Königlichen Dberpräfidenten. 
Bollgeiyerorbuung über Fuhrwerloverleht. 
Age y Auf’&rund der 88 137 uud 139 des Beh 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Yulı 
1883 (Gef... ©. 195 f.) und der 96 6, 12 und 15 
des Oeedes über bie Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (Geſ. S. S. 265) wird mit Zufimmung bes 
— für den Umfang der Provinz Brandens 
us ſchlichlich der Stadifreife Charlottenburg, 
orf und Ecpöneberg folgende Poligeiverordtiung er · 


er. Jedes nicht vorzugsweiſe zut Veförderumg 
von, Perfonen dienende Fuhrwerf, alio auch Hunde⸗ 
fuhrwert, muß bei dem Berfehr auf oͤffentlichen Wegen, 
Straßen und Plägen mit dem Namen ober der Firma 
földte mir dım Wohrötte des Befigers bezeidnet fein. 
Bon mehreren derartigen Bahrwerkin deſſelben Pefigere 
muß jedes außerdem mit einer beſonderen fortlaufenden 
Nummer verfehen fein, 

Dei Fuhrwerten, welde zu Domänen, Gütern, 
"Habrıfen und 'dnderen größeren Befigungen gehören, 
genägt es, wenn flott des Namens oder der Kirma 
und des Wohnortts des Beſitzers eine jeden Zweifel 
ausfäticpenbe Bezeichnung ter Beflgung angebracht if. 

. . Die Bezeichnung des Fuhrweris muß an 
feiner rechten Seite; enımeber an dem Fuhrwerk ſelbſt 
„ober auf einer. baran bauerhaft befefligien Tafel in 
dengicher Sgriit ‘und mit Yucflaben von mindeſtens 
"5. Senttineter" Höhe derheftaft gebracht ‚werben, daß 
fe Dean um Teiche fihtbar if. 

i Buhrwerfen, weiche zum @ewerbebetrieb 

im Unpeniehen oder zum. Bewohnen durch Perfonen 
"benngs werden, muß, au wenn fle im übrigen zur 
Perionenbeförberung dienen, bie in $ 1 Abi. 1 und in 

FAR va Beʒeichnung in unverwilhharer 






2 angebrudt werden. 





tung bes Bornamend des Üefigere je eg 5 ⸗ 
———— 


$ 4. Bei Fuhrwerlen aus Verlin, Charlotten⸗ 
burg, Schoͤneberg und Nirdorf, einer Nochbarprovinz 
oder einem benachbarten deutſchen Bunbesflaat, in 
weldem gleichartige Verordnungen wie bie vorſte henden 
erloſſen find, „genfgt: eine der Borkhrit der heimmt- 
lien Bezirls enſprechende Bezeichnung aud innerhalb 
des Geltungebereiches biefer Berorbnang. Die Bezeih- 
nung muß jedoch in allen Fällen bes $ 3 auf dem 
Fuhrwerk ſeloſt angebracht fein. #2 u TE, 
55. Während der Duulelheit und.. bei. 
Nebel müffen alle auf äffenslihen Wegen, Straßen and 
plägen derlehrenden duhrwerte, a 
Shlitien, Re mögen ‚zum Perſonen⸗ oder. ara 
dienen, . eine helldrennende Laterne mit ſich führen, 
deren. Licht unbepindert nach vorm fälk und von Ent 
gegenfommenden deutlich bemerkt werben kann 
Kanti vie Saterne train der Bauart oder der 
Ladung des Fũhrwerle Tide am biefems ſelbſt angebrädt 
werben, ſo if es geflattet, ſie an ber- Spihe ber Deicjel 
over am den Zugtieren zu befefligen. “ Bei Langhoij⸗ 
fuhren muß aud an dem hinteren Wagen dbek an ben 
herausragenden Stammenden eine Laterne fein. 
$ 6. Alf’ ländfidyes Webeitöfupriäent innerbalb der 
eigenen Feldmark finden” die Borfäpriftem in 88 15 
nur dann Anwendung, wein 14 bafır. dung: Driepoligeis 
Berordnung in Rcafı geht 
57. Die a ac in „ 5 beziebt ſich nicht auf 
Fuhrwerfe, weiche Pulver oder andere Sprengfloffe: Forts 
bewegen. Bor und hiüter derartigen Fuhrwerken find 
in einer Entſernung von 'ehea 100 Sorimen dell, 
brennende Laternen zu tragen. 
Während der Zeit vom 15. Mai m. zum 
3. 7 finden die Veſfimmimgen des 8 5 auf 
Bienentransportfußtwerfe giekhfalls feine Anwendung 
Soden Fuhrwerlen mug aber wäßrer bh der "Dumkelheit 
in einer Enifernung von eiwa 100 -Ehrüteh eine hell⸗ 
brennend: Laterne voranigetragen werben, auch iR zwiſchen 
ben hinteren Rädern des Fuhrwerlo eine Prübrennenbe 
Laterne anzubringen. 
$ 8. Gomeit die Orilichteit es g/dattet, sat . 
jedes Fuhrwerk, das einem anderen begegnet, 
nad rechts aus zuweichen, nt 
jebe6 Fuhrwert, Las ein Anderes überholen 
wii, linls vorbeigufahren, räßrend das zu 
Bberpolenke, foweit erforderlia nad sehe 


Jedoch — leeres Buhrwert und dahrwert, 
welches zur Perſonenbefoͤrderung dient, beladenem Laſt⸗ 
fuhrwerf regi lmaͤßig ansteigen, —5 Falles alſo 
auch lints — und rechie ‚überholen, wotei das 
Laß ſuhrwerk, ſowen erforderlich, nad) der anderen Seite 
—V hat. 

9. Auf Straßen, welche im ihrer ganzen Breite 
am bejefigt —— Haben Bubrwerke Fegeimäßig 
die vᷣchtt Seife eingahall . 

Diefe 4 Erg ann Bu) Ste Obi; kreis 








: 9 10. Ur : die Befolguug ber Vorſchriften 
ss 1—9 diefer Verordnung if der Führer des Kuhr- 
werks verantwortlih. Hat jebach Ver Eigentümer bes 
Fuhrwerks oder fein Gtellvertreter die Beiehaffung nid | | 
ung ar mötigen Taſem (&: 1-3 oder gaternen 
nebft ee ge material ($ 5 und; 7) unterlaffen, ſo 
trägt ® die Berantwortung ſeinerſeits. 
$1t.: Wertungen ber Beſtimmungen dieſer 
Boligeloerorbmung. werden nach $ 366 Ziffer 10 des 
Reichefraigtiepbudies mit Beldfirafe bis zu 60 A oder 


mit Dal bie zu 14 Tagen beſtraft. 
9-12: 8.: 90 rdaung tritt mit dem 
1. April 1904 in Kraft. le: in ihrem Beltunge- 


bereiche beflehenden und ihr zuwiderlaufenden polizei« 
"Bellini 


Bra gef 

aft 

* 10, debruar 04 
F Bon Oberpräfident. 








I eiderorduung, 
ketzeffen 3 ven ne it — ein ud ahelichen Arzuei⸗ 


Auſ Geund der 3 * 12 und 15 dee Geſetzes 
über DR Dir: Poltgeiorweltung vom 11. Mär; 1850 (G.⸗ 
©::&: 205) ums: der 65 137. und 139 "bes Geſetzet 
über die allgemeine, Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883. (G.⸗S. &, 195). wird mit Zuſtimmung des Pros 
vmzialrates Für ben Umfang‘ der Yrovinz Brandenburg, 
mit Ausnahme der Stadikreiſe Eyarlortenburg, Rirdorf 
und Sadneberg, folgende Polizeiverordnung erkaffen: 
8 1. Aaf den Verkehr mit benfenigen @eheims 
mitteln und aͤhnlichen Arzneimitteln, weiche in den Ans 


lagen A. unt B. —A find, finden die nachſtehen⸗ 
ben Borigeiieen- 


Amyenang; die Ergängung der An⸗ 
lagen bleibt vo 
F 2. Die Skfäße and. 13 Auferen Umpällungen, 
in denen dieſe Mittel abgegeben werden, mäflen mit 
einwr Zuſchriſt verfegen fein, wilde. den Namen bes 
Mittels und den Namen oder die Kirma des Ders 
fertiger6 deutlich erfeben läßt. :: Außerbem muß die In⸗ 
ſchrift auf dem m läpen ober: den äußeren Iimbädlungen 
den Namen ader bie: Birma des Geſchäs, in welchem 
das Minel werabfelgt wird, und bie Döhe des Abgabe: 
preifes ren dieſe Beimmung. findet anf ben 
Grohbandel keine Anwendun 


8: 

Es —* auf den Sefäpen - oder äußeren 
Umpüllungen, in denen eia ſolches Mittel abgegeben 
wird, upreifungen, ins beſondere Empfehlungen, Be⸗ 
Rätlgungen vom "Helleridigen, gutechtliche Außerungen 
oder Danfjagungen, in denen dem Mittel eine Heil⸗ 
wirfung oder Shugmirkung zugejchrieben wird, anzu⸗ 

27 7 ngen, ‚tet es bei’ der Abgabe 
bes Mittels, ſei ed auf fonflige Weiſe, zu verabfolgen. 

63. Der IR verpflichtet, fi) Gewißheit 
barüber zu verſchaffen, iawiewein auf bieje Mittel bie 
Vorſchriften über ed Abgabe ont wirkender Arzneimittel 

Die in der Anlage B. aufgeführten Mittel fowie 
L Diejenigen in ber Anlage A, aufgefüperen DRittel, über 











in|deren Zufammenfegu 


verabfolgt werden dürfen, muß auf den Abgabegefä 


ungen werben mit dieſem Tage außer 





ng ber Apotbeler ſih nich: ſowen 
vergrwiflern kann, Doh er bie Zuläifizieit: der AÄbanabe 


im Handverfauf zu beurteilen vermag, duͤrfen mur aufı 


ſchriftliche, mit Datum und Unterſchrift verſehene An⸗ 
weiſung eines Arztes, Zahnarztes oder Tierarziee im: 
Iegteren Kalle jedoch: nur beim Gebrauhe für Tiere ven⸗ 
abfolgt werden. Die wiederholte Abgabe if. wur auf 
fedesmal erneute derartige Anweiſung geſtatiet. 7 ©: 
Dei Mitteln, welche mur auf: —— 
oder den Äußeren Umhüllungen die⸗FJInſchrift „Var an 
ärztliche Anweifung abzugeben‘ angebracht fein, - 
$ 4. Die öffentliche Ankündigung oder —— 
der den Anlagen A und B. aufgeführten Mittel in 


verboten. 


65. Zuwiderhanblungen. gegen die. serdehenden 
Beſtimmungen werden, falle ‚nicht nad den ‚allgemeine 
Strafgejegen eine härtere Siraf⸗ einisitt, mit einen Beld- 
Arafe bie zu 60 Marf, im Unvermägrnsfaße- A Dem. 
ilmiemäßiger Haft beftraft. 

56. Diele Dokgeiverorduung teitt Am % Epch 
1904 in Kraft. 

Zu dem gleichem Zeitpnalte wird die Poligeiver- 
ordnung vom 23. Oktober 1895, betreffend bie oͤfent⸗ 
liche Anfünbigun, von Brheimmitteln (Ymtsblatt Pots⸗ 
dam 1895 ©. 433, Amtsblatt. Sranffart am. 1895 
S. 363) außer Kraft gefegt.: 

Potsdam, den 16. gern 1804. 

Der Oberpräfident. | 
* __ : 
Aulage Ar 
2 Amarol (aud Inaelel). 
American coughing cure -@uges.:- | 
R Antlartbein und Anriartprinpräparate (auch 
Sells Antiarıhrin) 
5) Anligichtwein Duflots (auch Ainzicewein Oewal⸗ 
6 
7) 


— 


Sr 


Niers oder Vin Duflot). 
Antimellin (auch Hssentia Antimellini compo- 
sita) 

Antirheumaticun Seide — Antirheumaticum 
nach Dr. Said oder Autichoumaticum ade). 4 
0) Antituffin. 

9) Aſthmapulver Shifmanns (and Asthmador). : 

10) Afhmapulver Zematone, auch in Form der. Adhma- 
zigareiten Zematone (auch antiafifmatiiche Pulver 
and —— des Apothekers Escoufleire), -: - 

11) Augenwaſſer Whites Cud Dr. Wyies ‚Auges 


+ wafler von Ehrhardt). . 

12) Ausſchlagſalbe Schützes — Untoerfaisedtfalbe 
oder Unlverſalhell : und Ausſchlagſalbe Säge). 

13) Balfam Bilfingers. 

14) Balfam Lamperts (auch Gichtbalſan Rampeis 
oder Lampert-StepfsBalfam). . - | 

15) Balſam Gprangers (au Spranger Ihe)... 5 1-6 

16) Balfam Thierrys (au :ußeln echter: Balſam 
Tpiersyd, englildger Wunterbelium: wen 
Balſam Thierryb). 


at 


66 
17) a an ſKonetzkys (auch Konetzkys Hels152) Liqueur du Bocteur Larville (and Likr des Dr. 


minthenextr 

18) Beinſchaͤden Indian Bohnerts. 

19) Blutreintgungepulver Hohls. 

29) Biutreinigungspulver Schüßes. 

2?) Blutreinigungsétee Wilhelms (au antiarthritiſcher 
und afttichenmatifcher Blutreinigungstee Wilhelms). 

22) Bräune — Einreibung Lamperte (auch Univerſal⸗ 
"Bräwme-@ingeibung mb Diptheritistinktar). 

28). Branidia Battle u. Comp. 

24) Brudbalſam Tanzers. 

25) Bruchſalbe des pharmazeutiſchen Bureaus Valken⸗ 


Fi (Baltenburg) in Holland (auch Paſtor Schmite 20 


ruchſalbe). 


26) Fo pills Ayers (aud Reinigungspillen oder 


abfuhrende Pillen Ayeıs). 

27) Edrpulin (aub Corvulin⸗Entfettungspralinss oder 

Pralinés de Carlsbad). 

28) Dievat Bauers. 

29) Elixir Godineau. 

30) Enmbrocativn Eſlimans (auch Univerſal embro- 
cation oder Eſlimans Univerſal⸗Einreibemittel für 
DRen\ben), ausgrnommen Embrocation etc. for 


rses. 

31) Evpilepfieheilmittel Quantes (auch Spezifſikum oder 
@efunppettsimittel Quantes). 

32) Evilepfiepulver Cafſarinis (auch Polveri antiepi- 
lettiche Cassarinis). 

33) a Heh’6 (Eufalyptol und Eufalyptugs 


Gebirueiee, Harzer, Lauers. 

35) Gehoͤrol Schmidts (aud verbefferted oder neu ver⸗ 
befiertes Gehoͤroͤl Schmidts), 

36) Geſundheitskraͤuterhonig Tüds. 

IT) Gicht⸗ und Rveumatismuslikoör, 
Latons (au Remedy-Latons). 

38) Glandulen 

39) Glycosolvol 
Lindners). 

40) Pe Sprangers (auch Sprangeriche oder Zug- 
und Heilfalde Sprangers oder Sprangerfde). 

41) Heiltraͤnke Jacobis (auch Heiltranleffenz, insbeſondere 
Köniastrank Jacobis). 

42) Homeriandu (auch Bruſtee Homerisna , ruffiſcher 
König, Polygonum aviculare). . 

43). Injection Brou (auch Brouſche Einfprig ung). 


anerikaniſcher, 


Lindners (auch Antidialbeticum 


Laville). 
53) Lorapillen Richters. 
54) Magenpillen Tachts. 
55) —— Bradys (and Weriageller Magen 


tropfen Bradys). 
56) Manentropfen Sprangers (aud Spranger ſche) 





57) Mother Seigels pills (auch Mutter Seigels Ab- 


führungspiflen ober operating pills) 
58) Mother Seigels syrup (au Mother Seigels cu- 
rative syrup for dyspepsia, Extract of American 


roots oder Mutter Geigels beilender Sirup 


61) Nervenfläcter Saßsr — (au Paſtor Könige 
erve Tonic 
62) Orffin (auch Barnann⸗Orffſches Kraͤuternaͤhrpnloer). 
63) Pain⸗Expeller. 
64) Pectoral Bode (auch Hufenſtiller Bode). 
65) Pillen, indiſche (auch Antidysentericum). 
66) Pıllen Moriſons 
67) Pillen Redlingere (auch Redlingerſche Pillen). 
68) Pilules du Docteur Laville (auch Pillen Lavilies). 
69) Redutrionspilien, Marienbader (au Marienbader 
Reduktionspillen für ge). 
70) Regenerator Liebauts (auch Regeneratr nach Liebaut) 
71) Remedy Alberts (ug a erts Aheumatiämud- 
und Gichtheilmittel). 
72) Sacharoialvol. 
73) Safe remedies Warners (Safe cure, Safe diabetic, 
Sate nervine, Safe pills). 


74) Sanfana» Präparate (au Sanjany Specitiea). 


75) Sarſaparillian Ayers (au Ayers zufammengefegter 
und gemifchter Sarſaparillaextrakt). 
76) Sarfaparilliian Richters (au Extractum Sarsa- 
parillae compositum Richter). 
ber 


77) Sauerkoffpriparase Sauerfoff » Oeilanſtalt 


78) —— — —— 
79) erpillen Brandit... 
80) Sirup —— (auch Sirup Pagliano Blut 
reinigungsmittel, auch Blutreinigungs⸗ und Blut⸗ 
erfriſchungsfiruv Pagliano des Prof. Girolomo 
Pagliano oder Sirup Pagliand von Prof. Erneſto 


81) —2 (auch Staͤrkungselixir Gordons). 


44) Injection au matico (auch Einfprigung mit Diatico) 82) Spezialteed Lüds (auch Gperiallräutertees Lucks). 


45) Kaloſin Lochers. 
46) Knöterichtee, super, Weidemann’s (auch rujfiſcher 
Enðterich⸗ oder Brufitee Weidemauns). 


83) Stomakal Richters, (auch Tinctura omachica 
Richter). 
) Tarolmktapſeln. 


opillen Richters (auch Magenpillen Richters). 85) Zuberfehob (au Eiweiß⸗Kraͤnierkognat, Euulfion 


AT) Kong 
48) Kräutertee Rüde. 


49) Nräuterwein Ufrige (aud Hubert Ulteichieyer |86) Untverialmagenpulver Barellas.. 


Kräuterwein). 


87) Vin Mariani (au Marianiwein). 


0) Kroneften;; Akteriaer (auch Aroneneſſenz oder Mer |88) Bulneralcroͤme (auch Wundereme Bulneral). 


* adieſche oder —— Wunder⸗Kroneſſenz). 


eng): 


Bernehide Lebens⸗ 0 Maker). 


89) Wundenſaibe, fongeifionierte ‚Dids (au Ziuarer 
ſein Lahrs. 


87 
Unlage WB. |Iautbarte Statut verichiebene Abaͤnderungen erfahren. 


1) Antinesu Lochers. 

2) ——5 — vegetabiliſcher, Reichels (auch 
Ophthalmin Reichels) 

3) Diphthberitismittel Noortwyds (auch Noortwyde|i 

iſches Mittel gegen Diphtherie). 

4) Heilmittel des Grafen Mattei (auch Graf Ceſare 
Matteiſche elektrohomoͤopathiſche Heilmittel). 

5) Sternmittel, Genfer, Sauters (auch eleftrohomöo- 

pathiſche Sternmittel von Sauter in Genf oder 

Neue elektrohomoopathiſche Sternmittel ıc.) 


Belauntmachungen 

Des Königlichen Meniernunssräiidenten. 
Bertre der ko chen Intereſſen der Republik Panama. 
A6. ‚einer tung der Amerifaniihen Bot- 
ihaft in Berlin haben die konſulariſchen Vertreter der 

aten son Amerika Anweifung von ihrer 
Regierung — die — der konſulariſchen 
Intereſſen der Republik Panams bis zur Organiſation 
des konſulariſchen Dienſtes dieſes Staates zu über⸗ 


Potsbdam / Berlin, den 26. Februar 1904. 
Der Regierungépräſident. Der Polizeipräfldent. 


8 J ehſeuch Le n. 
a. Shweinefeuden. Kreis Niederbarnim: Neus 


a anfow, Lübars. Kreis Weſthavelland: Burg | es 
eis Ofprignis: Kyritz. Kreis Prenzlau: 
Strasb aburg | UM. Kreis R 


AT, 


Ruppin: Karwe. 
ilzbrand. Kreis Oberbarnim: Neulewin, 
— * Eoos). 


Erloſchen. 
a —— Kreis Angermünde: Pin⸗ 
tz: Stepenitz. Kreis Niederbarnim: 
—*ã Rebfelbe, — Neu⸗Weißenſee, Fried⸗ 
richsfelde, —— 
1. Mär; 1904. 
Der Begierungspräfbent 


Belaunntmacb Des Königlich 
olhebMräfibenten au Berlin. 


Belobigung. 


19. 
Eiyenid, Billenfolonie Wendenſchloß, Fontaneſtraße 
wohnhaft, hat am 6. Januar d. 3. Bormittags 8'/, Uhr | 
am Schiffbanerdamm zwei mit einem führerlofen Arbeits⸗ 
fuhrwerf durchgehende Pferde mit einener Lebensgefahr 
aufgehalten und dadurch größeres Unheil verhütet. 
Ich bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
jeugenbe Tat hiermit belobigend zur Öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den 19. Februar 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Kttlzugefellihaft Kebleniänzenerie a G. Rommenbiller in 


Rott 
18. - Dusch Beſchluß der Benerafverfammlungen ber 
Aktionäre der Altiengeſellſchaft Kohlenſäurewerle C. G. 
Rommenpöller in Rotterdam vom 24. Mai 1902 
uw 28. Mei 1903 has das am 19. April 1899 ver» 


Der KRanzleifelretär "Her Bruno Nicoley,|P 


3b bringe dieſe Abänderungen, fomeit fie bie im 
Stüd 46 des Amteblattes der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin vom 17. November 
1899 Seite 460 ff. veröffentlichten Artifel 2, 10, 21 
Iund. 25 betreffen, nachſtehend zur Öffentlichen Renninie. 

Artikel 2 erbält folgenden Zufag: 

„Sämtlide Ankündigungen und Einberufungen, 
weile die Geſellſchaft erläßt, erfolgen durch bie Nieuw⸗ 
Rotterdam'ſche Courant,“ welche in Rotterdam erſcheint, 
durch das in Amſterdam erſcheinende „Allgemeen 
Handeloblad“ und durch den Deutſchen Reichsanzeiger.“ 

Artitel 10; 

„Die Verwaltung der Geſellſchaft iſt einem Direktor 
unter Aufſicht eines aus mindeſtens 5 Mitgliedern bes 
Rebenden Auffichtsrats überiragen.“' 

Artifel 21: 

Im Abſatz 3 kommen tie Worte: „durch eine Des 

fanntmadung in der zu Rotterdam erfcheinenden ‚‚Nieume 
Rotterdam’ihe Courant“ und in dem zu Amflerdam 
erfcheinenden ‚‚Allgemeen Handelsblad“ in Fortfal. 

Artikel 25 erhält folgenden Zufag: 

„Ebenſo fann, nachdem ben Inhabern von Obli⸗ 
gationen in Geldanleihen ber Altiengeſellſchaft dem 
Artifel 33 gemäß ein Anteil am Mehrgewinn zuerfannt 
worden if, bezüglich der in dieſem Artifel enıhaltenen 
Beſtimmungen feine Abänderung vergenommen werben, 

ed fei denn, daß dieſe letztere zuvor in einer Ver⸗ 
fammlung jener Öbligationsinhaber durch einen mit 
Stimmenmehrheit gefaßten Beihluß genehmigt worden 
iR, oder daß felbige vorher die Genehmigung eines 
Bertreterd der Obligationdinhaber erlangt hat, falls ein 
ſolcher gelegentlich der Aufnahme der Geldanleihe beftellt 
und zu einer folden Benehmigungserteilung für befugt 
erflärt worden fein ſollie.“ 

Berlin, den 21. Kebruar 1904, 

Der Polizei-Präfident. 
von Borries. 
Altiengejellfchaft 

Cresebrough Mauufscturing Company, Consolidated. 

14. Nachſtehend bringe ich die der in New-Yorf 
unter der Firma Chesebrough Manufacturing Com- 
any, Consolidated, beflehenden Aftiengefelicait er⸗ 
wie Erlaubnig um Geſchaͤftsbetriebe in Preußen d. 

Januar 1 fowie einen Auszug aus dem In 
forporationd-Kestififat und den Sazungen ber Geſell⸗ 
haft mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntnis, daß 
zum Generalbevollmädti tgten für Preußen der in Schöne: 
berg, Bambergerfirage 46 wohnhafte Kaufmann Stephen 
H. Me. Fadden beſtellt worden if. 

Die Geſchäftsräume der Geſillſchaft befinden ſich 
Porsdamerfirage 20 und Werdericher Markı 7 hierſelbſt. 

Berlin, den 21. Februar 1904. 

Der Polizei⸗Praͤſident. 
v. Borries. 


Der Chesebrougli Manufacturiug Coamyaaı Cu 
solidated, in Ne: dort win ir erkannt wm Sr 


SAG 08 


ſchaͤftsbetriebe in Preußen auf Grund des 5 18 derimilien: der Koͤniglich Preußifchen Staatöregierung u. 
Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Imuar 1845 in ber rüdgenommen und für erlojchen erflärt we 


Faſſung des Geſetzes vom 22%. Juni 1861 (6 12 der 
Gewerbe⸗ Ordnung vom 21. Juni 1869 im der Faſſung 
bes Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1900 — Reichsgeſetz⸗ 
blatt Seite 871 ff. —) hiermit umer folgenden. Bedin⸗ 
gungen erteilt: 

Die Erlaubnis und ein von dem Kön glichen 
Polizei⸗Prafidenten in Berlin feſt zuſtellender —— ber 
Statuten und etwaige Änderungen der in dieſem 
zuge enthaltenen BeRimmungen find auf Koflen der Ge⸗ 
ſellſchaft in dem Amisblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin in deutſcher Ueber⸗ 
ſetzung N Öffentlicher Kenntnis zu bringen. 

2. Bon jeder Naderung oder Ergänzung ber Sta. 
tuten iR dem Königlich Preußiſchen Miniſter für Handel 
und Denerde fofort Anzeige zu erflatten. 

In allen Profpelten und Befanntmachungen der 
— iR als: Beielligaftsvermögen und Grund⸗ 
fapital nur das wirklich gezeichnete Aftientaptial auf- 
auführen. 

Die Gefſelljchaft iR verpflichtet, mindeſtens an 
einen Drte in Preußen eine Zweigniederlaffung im 
Sinne des Handeldgefegbuches mit winem Geſchäftslokal 


zu begründen und von diefem Orte: aus, oder falle die 


Geſellſchaft an mehreren Orten in Preußen ſolche 
Zweigniederlafſungen begründet, von einem dieſer Orte 
aus regelmäßig ihre Vernage mit preußiſchen Staaté⸗ 
angehörıgen abzuſchließen fomie auch wegen aller aus 
ihren Geſchäſften mit ſolchen entſtehenden Berbindlid: 
keiten bei den Gerichten jedes dieſer Orie als Vekllagte 
Recht zu nehmen. 

Sie iſt ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ 
mächtigten für alle in Preußen errichteten und noch zu 
errichtenden Zmweigniederlafjungen mit dem Wopnfige in 
Preußen zu beftellen. 

5. Dem Koͤniglichen Polizi » Präfiventen in 
Pe iſt in den erfien vier Monaten jedes Geſchaͤfts⸗ 
ahres 


a. der allgemeine Rechnungsabſchluß der Geſellſchaft, 


b. ein. beſonderer Rechnungsabſchluß der preußiſchen 
on @eihäfteniebrrläfjang, in welchem das in Preußen 
‚befindliche Bermözen abgefondert von dem übrigen 
“. Vermögen nachzuweiſen if, einzureichen. - 


Dem erwähnten Königlichen Polizei-Präftventen | 


bleibt vorbehalten, nähere Grundſaͤtze für die Aufſtel⸗ 


fung des beſonderen Redinungsabfchluffes feſtzuſetzen und 


nähere Erlänterungen über bie darin aufzuneimenden | 


Eintragungen zu verlangen. 


Der Genrralbevollmädtigte Hat fich anf Er] 


fordern des Koͤniglichen Poltzei⸗Präſidenten in Berlin 
zum Vorteil fämtliher preußifchen Gläubiger der Ges 
ſellſchaft perjönlihd und erforderlichenfalld unter Stel⸗ 
lung zulänglier Sicherheit zu verpflichten, für die Rich⸗ 


tigfeit des eingereichten befonderen Rechnungoabſchluſſes 


einzußeben, 
7% Die Erlaubnid Tann zu jeder Zeit und ohne 
Per Angabe von Bünben bebarf, nad dem Er⸗ 


us. 


38, Die Befugnis zum Erwerbe von. "Brindeigen- 
tum in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaub⸗ 
nis, ſondern erſt durch beſondere, In ſedem eingehen 
—— nachzuſuchende landes herrliche Senehmigung 


"Ber, den 30. Ianuar es 
Der Mini. aD Handel md oewene 
KA —— 


Lohma 
Eclaubnia zum ———— "in Breußen, für. die 
Aktiengeſell ſchaft Chesebrough Manufacturing Com- 
Pany, Consolidated, in New⸗ork. I? d. PIYS 


IntorporsticntGerüfltet 


"The Chesebraugh Manufıcturing - Camprayı 
Consolidated; 
Wir, Kobert u. Eheiebrougb in ‘der —2 

Graff haft New⸗York im Stante News Worf,-- 

— R. Coudert in Sud⸗Orange im Grant 

New⸗Jerſey und 
Louis Leonce Egubert'in der: vorgedachten Stab 

und Grafſchaft New⸗York haben den Wunſch, eine Kor⸗ 

poration zu begründen auf Grund und, nah Maßzabe 
des Geſeßes des Staates New⸗York, das den Till 
führt „Geſet betreffend die Zulaffung der’ Orlindung 
von Korporationen zu Fabrifutfond:, Bergwerksbetrieb, 
mechaniſchen oder chemiſchen Zweden“, welches am 

17. Sebruar 1848 erlafien if, e ber verſchiedenen 

Ergaͤnzungs⸗ und Zuſatz geſetze dazu, befcheinigen hiermit, 

1) der Rorporationsname der gedachten Gefeflicait 
ſoll fein: "The Chesebrough Manufagturing Com- 
any, Consolidated. 

2) Br Zwede, für welche die. gedachte Geſelſchaſi 
begrundet werden ſoll, find die Fabrikativn von 
allen Petroleum⸗Produkten und der Kauf von allen 

Syenjen; Matenten und 

3,6% ir 
The Chesehrough Manufacturing Company 
in London, 
The Chesebreugh Manufabturiög Company 
in Frankeeich, 
The Chesehrough: Manufacturing Conipany 
in Spanien und 
The Chesebrough. Manufnetaring Corapany 
In New= York ſowie 

der Betrieb und die Kabrifation anf Grund ber 

gedachten Pole und Warenzeichen. 

3) Der Betrag des Grundkapitals der gedachten Ges 
ſellſchaft ſoll fünfhunderssaufend Dollers betragen. 

4) Die Dauer des Beſtehens ber gedachten Geſellſchaft 

fen ri fünfzig Jahre, vom Tape dieſes Ceniſitats al 


ul, Ya 


5) Die mal von Arien, aus denen va —* 


Grundlatzital ber gedachten Geſellſchaſt 





W "" Eetungen 


Chesebreugh Manufacturing Company, Consolidated, 

Argenenmen den 12. Mai 1881. 

.. Artikel 1. 
Dirtktorium. 
Das 6 Direktorium diefer Roıporation fell aus neun 
(9) Perjonen beſte hen. 
Artikel 2. 
—Amissdanuer. 

Die Amisdaurr aller Direftoren ber Korporation 
fol ein Jahr vom erfien Donnerdiag im Mai jeden 
Jahres fein, und follen die Direktoren ihre Amter inner 
halten, bis ihre Nachfolger erwählt find. 

Artikel 3. " 
Bakanzen. 

Vakanzen im Amte eines. Direl ors ſollen durch 
bie Majoritaͤt der im Amte verbleibenden Direktoren 
ausgeiült werden. Das Direltorium foll ebeufalls De: 
ſagnis haben, einzelne oder ſaͤmliche Bramte der Kor: 
poration zu ernennen, Valanzen anezufüllen oder der⸗ 
artige Deamte zu entlufien. 

Artikel A. 
Bertammlungen. 

Die jährlige Verſammlung dir Aktionäre dieſer 
Ro: poration: foll am erſten Donnerötog im Mai jeden 
Jahres um'-eif Uhr Vormittags abgehalten werben und 
mar im : dem. Dauptgefhäfid-Burcau ber Korporation 

der Stadt New- York. Direktoren für tag folgende 
Jahr follen auf dieſer Jahresverfammlung oder auf 
einer vertagten ewum, — erwaͤhlt werben. 


Außerordent liche Berſammlungen der Aktionäre. 
Außerordentliche Berſammlungen der Altionäre 
einberufen werben durch oder auf Anoırbiung 
des Präfldenten od er Vize⸗Präſidenten des Direftoriume 
oder auf ein ſchriftliches Erſuchen, welches an emen 
dieſer gedachten Beamten von zwei oder mehr Direl⸗ 
toren gerichiet wird. Eine ſolche Verſammlung ſoll im 
Haupttunrau der Rorporation in ter Stadt New-Yorf 
abgehalten werden. Eine Benachrichtigung Yon einer 
jolden außerordentliden Verſammlung fol an jeden 
Aktionaͤr mindeſtens fünf Tage vor der fefgefegten Zeit 
jugefielt werden, wenn moͤglich durch perfönliche Zus 
ſtellung, evenmell dur Schriftliche Benachrichtigung, 
welche ordwangemäßig in ein franfiertes Kuvert zu legen 
iR, und dann dem Poſtamt in der Stadı New: York zu 
übergeben if. Auf der Borderfeite des Kuveris muß 
die Adreſſe des. Afttonäre mit feinem Namen und feinem 
ledt bekannten Wohnort. maeaeben fein. 


2* ——— Jahl. 

Die Inhaber der Haͤlfte des Geſamibetrages der 
Srundkapicals dieſer Korporation, welche auf einer Ver⸗ 
ſammimia der Altionaͤre in Perſon anweſend find oder 


vertreten werten, ſollen eine beiglußtähige Anzahl bilden. 


jeß, fo: fänftanfenb zum ParisEBerie von je eim| 


Astikel 7. 
Ä Deamie. 
Die. Beamten der Ro: poration foffen beſtehen aus 


einem Praͤſidenten, einem BizePräftdenten, einem Schag« 


meiſter und einım Sekretär. Keine Perſon foll zu dem 
Amte eines Präfipenten, Vize Prafidenten oder Schatz⸗ 
meiflerö wählbar fein, die nicht zu den Direftoren ges 
hört. Jeder der vier Beamten fol durch ſchriſtliche 
oder gebrudte Stimmzettel jährlich feitend bes Direk⸗ 
toriumd gewählt werden ud fol fein Amt folange 
innebalıen, bis fein Nadfolger ordnungsmaͤßig erwählt 
iſt. Alle dieſe gedachten Beamten follen abgejehen- von 
den nachfolgend näher ſpezfizierten Machtbefugniffen und 
irgend iten ſolche Madıb:fuguiffe und Obliegen⸗ 
heiten buben, 'wie dies von Zeit zu Zrit leitende ber 
Direktoren vorgeſchrieben werben mag. Die Direltoren 

können au, wem fie dies für: angebracht erachten, 
a dere Branıte mit folhen Drachibefugniffen ud Ob⸗ 
liegenheiten erwählen ober ernennen, wie fie dies von 
Zeit zu Zeit vorſchrerben mögen. Alle Wahlen und 
Ernennungen feitend der Direhioren muͤſſen durch ſchrift⸗ 


liche oder ‚gedruckte Stimmzettel erfolgen und muß dies 


im Proiotoli niedergeſchrieben werden. 
Artikel 15. 


Das Kapital der Geſellſchaft fell durch GKeruflfate 
ri präſentiert werden, weiche ordnungsmäßig durch den 
Präſidenten und Schagureifter gezeichnet und mit dem 
Korporatior.öfiegel zu beſiegeln find, 

Aktien förnen nur in ben Bädern der Geſellſchaft 
durch den, Altioſär in Perfon oder durch einen Ver⸗ 
treten bei Übergabe ie, tcate Übertragen werben. 


Diefe Sagunzen fönnen auf einer ordentlichen Vers 
fummlung des Direltoriums abgeändert werden, vors 
audgeiegt, Daß eine fchriftliche Benachrichtigung von der 
beabfichtigten Anderung auf der unmittelbar vorans 
gehenden Berfammlung des Direktoriums gegeben if. 

Dentfche Hypoth lenbank (Afliengefellichaft.) 
18. Die außerordeniliche Beneralvertammlung ber 
Altioräre der Deutſchen Hypothekenbank (Altiengeſell⸗ 
ihatı) vom 16. Juli 1903 hast. die Erhöhung des 
Grundfapitald der Bank von 9 Millionen auf 
12 Millionen Mark, fowie eine Abänderung der 56 4, 
5, 13 und 50 ‚des Befeltihafts Rasuts beigloffen. 

Demnad lauten feria® wie folgt und zwar 

8 A Abſatz 1 Say 1 

„Tas Grundlapital ber Dank beträgs 12 Millionen 
Mark und zerfällse in 15000 Aktien im Betrage von 
ie 600 Mark und 2500 Aktien im Betrage von je 
1200 Mart.“ 


85. 

„Die Aktien lauten auf den Inhaber und werben 
mit Geminnamieilfcheinen und einem Erneuerungsichein 
(Talon) verſehen. 

$ 13 ded Staturs hat unter Aufrechterhaltung der 
—— Beſtimmungen als Abſatz 2 und 3 kolgenden 


Abſa halien. 
—— Hyasietenganiiriiie wu u ver er 


haber und werden mit den Faeſtmiles ber Unterſchriften  Peinilegium zur von Inha 
des Vorfigenden des Auffichtsrates, zweier Mitalieder bei den von ee außererdentfichen General 








berpapieren 
lung 


des Borftandes und mit der Unterfehrift des Kontroll. der Aftionäre der Bank am 16. Juli v. 36. bes 


beamten verſehen.“ 

850 Abſatz 1, Satz 2 hat folgende Faffung erbalten: 

„Zu Wıllenderflärungen, ingbefondere gur Zeichnung 
bes Borftandes jür die Berellichaft bedarf es der Mit- 
wirkung zweier Borfiandsmitglieder oder eines Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes und eines Profurifien. Der Willend- 
erklärung oder Zeichnung eines Vorſtandsmitgliedes ſteht 
biefenige eines fieflvertretenden Vorſtandsmitgliedes 

[ . ‘ 

Aueweislich des nachfolgenden Schreibens bes 
Reichs juſtizamtes vom 7. Dezember 9. Is. bat ber 
Bundesrat zu ber Erhöhung. des Brunbfapisale ſowie 
zu ben Anberungen der 88 4, 5, 13 und 90 ber 
Sagung in feiner Sitzung vom ® Dezember v. Js. bie 
Genehmigung erteilt. 

Zurolge der gleichfalls hierunter abgebrudten ür⸗ 
kunde vom 15. Januar d. Is. haben die Herren Miniſter 
für Landwiriſchaft, Domänen und Fo ber 


sten, der Jufliz, 
der Finanzen und des Imern auf Grund Allerhoͤchſter 


Ermächtigung im Hinblid auf dieſe Statutenänderung 
die Genehmigung zur Fortdauer des der Deutfchen 
Hypothekenbank (Abriengeſellſchaft) zu Berlin erteilten 
Privilegiums zur Ausgabe von Inhaberpapieren gemäß 
$ 795 m 2 des B. ©.-D. und des Artikels 8 der 
zum B. G.⸗B. vom 16. November 


Ausführungs oranung, 
1899 2) erteilt. 


(8.6. ©. 

Reiche Suftiparmt 
5102, Berlin, den 7. Dezember 1903. 

* das Schreiben vom 14. Oltober 1903. 1B. b. 7753. 


— — (man 


Auf den Antrag der Denen Hypotpefenbant 
(Aktiengeſellſchaft) zu Berlin hat der Bundesrat in 
feiner Sigung vom 4. d. Mies. beidploflen, zu der von 
der @eneralverfammlung der bezeihneien Banf am 
16. Juli d. 36. beſchloſſenen Erhöhung des Grund» 
kapitals von 9 Millionen Mart auf 12 Millionm 
Mari fowie zu den vom ber fan lem ge 
zeitig beſchloſſenen Anberurgen der 88 4, 

50 der Sagung die Genehmigung zu —8 
In Bertrenmg des Stagtoſekretärs 
gez. Hoffmann. 

An den Koͤniglich Preußiſchen Herrn Minifter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forften bier. 


Miniſterium für —*8 Domine und dorſen 
Geſchäfts⸗Nr. I. B. b. I. Ang. M. f. 2 
Juſtizminiſterium I. Nr. 1206. 
Kınanzminiflerium I. Nr. 443. 
Minıflerium des Innern 1Vc. Mr. 64. 

Berlin, Leipsigerplag 7, den 15. Januar 100 


Ichlofienen, vom Bundesrat in der Gigung vom 
4. ‚Dezember v. 6. genehmigten Mbänberung ber 
88 4, 5, 13 und 50 des jegt gültigen Geſellſchaftoſtatuts 
in Kraft bleibt, vorausgejeßt, Daß die Eintragung ber 
Dejeräfie gun, das Handeksregiſter bemnähft erfolgt. 


zminiſter. Der aminiper. 
In Vertretung: In VBertrruung: . _ 
gez. Küntzel. ge. Dombois. 
Der Minifter für Landwirtſchaft, Der Miniſter des 
Domänen und Korften. Innern. 
Im Auftrage: Im Auftrage: 
gez. Hermes. gez. von Kitzing. 
Genehmigung. 
Ausfertigung. J. Bb. 125..2, Ang. 


Berlin, den 19. Januar 1904. . 
Der Miniſter für Kanbıwirtipaft, Domänen und. Torten, 


Die erwähnte Gtatutenanderung iR bereite in das 
Handelsregiſter des Köͤniglichen —2 J. bierjeibh 


eingetragen worden. 


Berlin, den 24. Yebruar 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Im Aufirage: Lewald. 
Berliner —————— 

16. Der Wereralusfammlung "Der Afsıonäre . ber 
Berliner Dypothefen-Bant: Alnengeſellſchaft vom. 27 fe 
März v. 3. has eine Abänderımg des 5 33 Abſatz 8 
des Geſellſchaftsſtatuts beichloffen. 
rote Demnach Tautet der Abſatz 5 des s 33 fortab wie 
olgt: 

„Die Mitglieder des Aufſichtsrats erhalten außer 
dem Erfag der baaren Auslagen 

a. eine fefte jährliche Vergütung von 30000 Marf, 

* einen nach $ 245 H.G.⸗B. zu berechnenden Ans 
teil von 121/20 des Neingewirmes, worauf ins 
beiten die zu a. bezeichneten 30000 Mark ange: 
rechnet werben. 

Die Berteilung der Bergütung unter bie einzelnen 
Mitglieder bleibt der Beichlußtaffung des Aufſichtsrats 
vorbehalten.‘ 

Ausweislih des nachfolgenden Sqhreibens des 
Reichs juſtizamts som 10. Dfı 1903 hat der Bun⸗ 
beerat zu der fraglichen Suatuienänderung in feiner 
Sitzung vom 8. Dftober v. 36. die Genehmigung er⸗ 
teilt. Zufolge der gleichfalls Piammie: abgedrudıen Ur⸗ 
kunde vom 17. ember 1903 haben die Herren 
Miniſter für Landwirtſchaft, — und Forſten, der 
Juſtiz, der Finanzen und des Innern auf Orund Aller⸗ 
hoͤchſter Ermädtigung im Hinblid auf dieſe Statuten⸗ 
änderung die Genehmigung zus Fortdauer bed der 
Berliner Hypothekenbank Aftiengefeliihaft zu Berlin er- 


2Bır gemebmigen auf ©rund der Allerhödtten Ers | teilten Privilegiums zur Ausgabe von Inhaberpapieren 
‚suußrigung vom 4, Januar b. 36., daß bae. ber Drutfegen gemäß 5 795 8 2 des Bargerlichen Beiegbudes 
Ip o6PslenBanf (Eiftiengefeßlcaft) : :3u Berlin : erteilie|umnd des Arveels 8 der. Ausfüyrungösezeshnung zum 


ln 


UAmtöblatt. 
2 vom 46. Rovember 1899 (8.6. S. 562) 


Be 
Berlin, ! den 10, Oktober. 1903. 


Auf Das_Gareiken - 12 Juni d, 1. 
an arm IE Su 36 







Bundesrat in feiner 





Er ve 1908. 
Ne ER Knjin a 
} un Berl (eormals 
f ft Privilegium 
ii ira) bei von der 
ber, der 
den enen, Et ng. bes 
ga Ritus in Kraft Bleibt, 

u ——— 3 in das 


’ ——9 
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x — Se Bonn un Fosften. 


Eh 


! Die emaßee Siotutenänderung iR bereits in das 
—— Bier . bie 








gt ‚verliehen worden, 


Der Berliner Hppethefenbant, zu Schöneber, 


7. 


Auslegung eines Planes Ka HET Banaraben Veldräufung von 


17. Durch Allerpächfte Kabineis · Order vom. Aten 
Auguſt 1903 ift der Stabtgemeinde Schöneberg das 
da ab du. Ausführung des vom 
ollendorfpiatz bis zum Lanbwehrkanal in Berlin ges 
planten Notauslaffes ber Sasnsbege Ranalifation 
erforderliche Grundeigentum im MMege ter Enteignung 
dauernd zu befehränfen. Auf Untrag bes Moore 
g vom 2. September» Ye. iR 
$ 15 des  Enteignungegefeges vom 11. Juni 1erl v von 
mir als Randespolizeibehörde der Horgelegte Plan gr» 
prüft und vorläufig fefgeftellt worden, dag nachfolgende 
Grunsfäte durch die Ausfährung dr& ragen Unter» 
nehmers betroffen werden. 
1. Auf Berliner Gebiet 
a. Band 125 Biau 4579 im Pre von ber 
Stadt VERA Karienblan 52 Parzelle 
3 


ere, dem, Rönigtih 
5— 


— ort 
Ei Be un gem * Berlin, ee and 


I ehe — Bla, ‚bet — 


Han are 


= 


5 


Id) MR je 9 ben 
El — bi 

Fr Re ai A 4 Iran 

aat — Tier, ng — 

. ‚Kaztenblatt 8, 2 a1 —5 — 
GBR 14/194, 20 
1256/ ‚as, ‚ol, 

1689/190, 2880/196 des “odne Eh: 
—7— der EAN, jerlin 9 „ard%t Brig, 


"Bier 
im Grinpbig von af 
1? Vürzellen. 129 
Mur lafters, ber Drau Pi 22 
Bbde, a Aida au Berlin, 


En jehörig, ... 
re Kataftere, 
er Separations · 


ve 


— 
za 
—— 
— 
BE 


“ —— Ratl 
— 


u 
ek eſſenten rl a 
e ray last, 7 7 — 3977/58, ohne, Grundbuch: 
De * net tgemeiuben Schöneberg. und, Char- 


Mia ae otg. 

trage auf Feaſetung des. Plants gemäg 
$ 18 ben ei —2 — ti. Iuni, 1874 
hat Y — Schöneberg a. —— 
die Art und den Umfang ber dauernden be oweiſe 

vorübergehenden. Beſchraͤnkung vahin formuliert: „Die 
dauernde Belaflung Ber in Anl Fepmenben 
Grundfläden, beftept in dem Einbau ve slaſſes, 
des Enilaſtun⸗ 18 und der Gpezialbauten, bie öor⸗ 
übergehende lung in der Snanfprunahme der 

Grundflachen ve * Dauer der Bi 2 und 8 Aus⸗ 
führung der durch den u ae Re 
haltungdarbeiten. ; 


48 Kine ie: 
Zur Erläuterung ihres Antrages hat die Stadtne«, 10274 


meinde Schöneberg genaue Zeichnungen über den Bau 
des Renenausiafles, des — — und der 
Spezialbauten vorgelegt. 
Der vorläufig feſigeſtellte Plan wird nunmehr vom 
9. bis 22. März d. yo einſchließlich in der Regiſtratur 
der I. Abteilung des Königlichen Poligei⸗Praͤſidiums 
dm Polizei Dienfigebäude am diieranderpiob Eingang IV. 
2 Treppen Zimmer 339 ‚zu Iebermanne Einfar aus · 
jegen, 
® Einwendungen gegen dieſen Pan find bi6 zum 
Ablauf der beflimmten Ariß bei der J. Abteilung bes 
Königlichen Polızet- Prafibiums Ihrifili _eingureichen 
oder beim Gefretariat biefey Abteilung. Zimmer 217 
mündlich zu Protokoll zu gehen. j 
Berlin, den 25. Februar 1904. 
Der Poligeb-Präfivent. 
von Bprries. 


vuherms ber Weveini cash 


yurg. 

n A ‚er Me Ka Be — an ber 
therfiche zu Berl je! 

dur —— des Pañer⸗ —8— am 1. — 


1904. Wicderbefegung erfolgt buch Gemeindewahl 


nad. dem” Tarmmaptael jeg vom u März 1892 — KR. 

Fa w: Ben S. 11 FE — Bewerbungen Rad an den 
Kirchenrat — En 

8 . et nr die‘ Mg grivelen Pa⸗ 


tronats zu Puclig, Didzeſe Pırfıp, ah Verfegung 


des Oberpfarters mätıen. Über“ di —— 
if berelis Entielpung gerroffen..” ; 
Bekanntmachungen der Dir der]. 
Rentenbaut für,die Broohn —— ze 


don Reni 


Berlofur 
2. av le m "eilig vom 
23. Oftober d. 3. ebenen Hagen Be 
Tofung von ER her Prodinz Dranden- 


burg find fo A, Vorden 
Bro u He 
En 11 3000 3% By 
._ 313 Stüd und zwar tie Nr,: 
9 100 236 242 500 — „084 698705 63 
774 839 899 968 997 1013 1061 1220 240 1249 
1506 1582 1598 1646 1720 1776 1798 1882 1899 
2183 2218 2321 24262515 2814 2838 2952 2 
3080 3125.3187 3263’ 3448 3Ay&'3516 9783" 
A130 4224 4384 2398 A887 AA’AGLE A647 4679 
A761 8793 49825000 5076 5293 5394 5449. 5508 
3694 5844 5940 3970 6119 6122 6180 6221:'6256 
6271 6315 6402 BÄ0R | 685 8899 67946894 
6849 6875 7040 7064 705 7194 7289 7322 7396 
7430 7508 7524 7605 7662 76725 7820 7982 8070 
8073 8105 8278 83t1 8344.8379'8398 8439 8443 
‚9501 8521 8587 8617 8664 8694 8699 8728 8748 
330 9106 9218 9388 9465 9491 95909683: 9742 





a 








10304 ° 10375 10388° 
10526 10609 10690 
10976 11064 11087 
11465 11474 11552 
12170 12218. 12321 
12654 12707 12767 
13284 13318 13364 
13657 13703 13790 
44321: 14356 14374 
14629- 14734 14740 
14991 15057 :15189 
15227 16864 15966 
157209 45963 16950. 
16247 16317 „16408. 116438: - 
16612. 16747 16736. 46792. 
16880 16909 16915 ;16967 
417573 : 17650. 17655 17714: 
17924 17998 18010: 18013 
1000 jszl 1: u 


J 


10473 
10916 
11369 
12162 
12641 
13102 
13604 
14230 
14552 
14957 
15225 
15678 
16172 
16607 
16841 
17288 
17861 
18097 
18445 Ai 9 


18827 * 
19252 — 1a 
19461 19466 19ar 


19648 19022 Er J 








9 N 003 5138 + 5153 — 


5556 5567 5568 5571 4: 08 SER: 
5915506 6035 6065 —9 
Saar 0509 6037 0640 0086 6 
a 2075. 7076 7091, 7155,74, 








Lin 'C. zu 300. mn ) 
“ 445° Stüd und zwarıbi 


175 218.303 419 129 521. — Ka 690 
750 82% 1025 1085 W „1336 2 1551 
1690 1750 1 And # Bu 1 2 
2205 2514 2077 20nl Arab. Am 45 2974 
— 3100 3205 Sat Zug Sr en use 28 
3a01.3012 9 4272 4362 A981 
1456: 1508 I 48974999 4955 


4978 5015 200h 5! 1 Koros 5440 5530 5595 
5717 5740 5812 5977 611846150 6341 6444 6511 
6577 6679 6781 6821 7023 7037 7060 7104 7224 
7289 7306 7341 7415 7562 7638 7648 7653 7658 
7663 7666: 7681°7728 7954 8056 B170 8225‘ 8274 
8365 8426 8492 8517 8801 &850'8925 BB41 8947 
8949 8966 8969 9027 '9128'9168 92079316 9361 


9968 9973 10007 10086 10145 10195 16230 10242|9391 9417 9508 950% 9511 '9546- 9593 9658 9677 


21144 


10113 1 
10628 


21147 


23608 

24152 : 24293 ’24230 
2089 ..2200 :MT18 "24973 
25069 Fr 25194 


25336 : 25420: 


23488 
25637: NEE: 8 


2AA57 
25214 
25450 


25807 


10739 
10930 


14461 


11445 
12123 
12458 
12747 
13024 
13389 
14083 
14278 


%7 108477 105 


12133 


42472. 
12750 
13042 


13507 
14120 
14327 


78 


9678 9726 9730 9806 9851 9861 9873 9882 991218273 8348 8340 8351 8384 8477: 8500 8530 8577 
10046 0178 - 8584 8671 8701 8720 8505 8832 8837 8341 8932 
8084 9067 0093 9165 9186 9200 9337 9470 9487. 


10573 
10795 


20194 | 


206) 
21073 |' 


21540 
21995 


0508 9539 9692 9772 9848 9883 9937 9980 10101 
10386 10405 
10846 


10154 


22310 |20362 


. 22593 120754 
‚22914 120934 


23473 | 21511 
24110121669 
24667 | 21987 
24977 | 22190 


25629 


10269 
10776 
10981 
11456 
11881 
12371 
12603 


10276 10330 1 


10818 
11031 
11486 
11894 
12459 
12611 


12907 12927 


13156 
13746 


- 14169.., 


; 15712 


15094 - 
16609 
16988 
Hr 
1 

18088 


19078 
19344 
19672 
20379 


20764 


20936 
21539 


21685 


13196 
13892 


15749 


16145 
16837 
17093 
17470 
17708 


83. 18115 
18566: 


18853 
19086 
19377 
19749 
20531 
20772 
21012 
21540 
21697 


14197 - 


10828 
11092 


11493 


11940 
12494 
12673 


12974 


13259 
13933 


21095 
21591 


‚21837 
22009 22052 - 23054 . 


22277 22333 22148 22258 

25318 122494: 22623 22674 22723 2777. 

Litt. E. zu 30 M. (10 Thir.) 
15 Stück und zwar die Nr.: 


11139 
11497 
12032 
12515 
12632 
13039 


%6060:::208088 26076 26085 
26164 26208 26224 26263 
%330 26517 - 26665 


26665: 26674 

26986 20056 3983| 26992 ' 

zz 7 24 D. zu 76° TER. (25 Tyler) | 
381 Städ und zwar a Nr: 

* 94 168: 3315 210 271 539: 567 610° 843 863 


9736 9750 9803 9815 .9845 9900 10046 10048 
10055 10164 10222 10223 10225 10226. 10233. 
II. 8! MHeuteubriefe. 
' Lie. MOM. 1 Stcut 
und —* die Nr. 216. 
Lit, 0. 78 M. 1 Stuͤck 
mb zwar die Nr’ 66. 


988: B43 1914 1882-5377 1445 1446 1484 1559 Litt. P. gu 30 M. 1 Od 
1564 1710 1806 1056 2064 2084 2105 2182 2215|. en swar bie Nr. 23. 
2383 2108 2955 IR 2812 2983 3052 3056 3112 Die Imbaber viefer Nentenbeiefe werben aufge- 


3171 8183 8346 3248 8355 3519 3615 3713 3714 | fordert, diefelben im fursfähigem Zufande mit den dazu 
3820 3896 3013 4028 4101) 4185 4261 A319 4350 |gehörigen Zinsfcheinen Reihe VI: AP 12—16 bezm. 
‘4885 4386 :4400 4646 4667 4749 5078 5268 5345 e IL M 10-16 nebſt Ermeuerungsicheinen bei 
3406: 5530- 59555588 5668 5084 5987 6051 6149 | der 'piefigen Rentenbanklafie Kloſterſtraße Nr. 76 I. 
6216 6264 6265 6303 6399 6522 6524 6563 6649 vom 1. April 1904 ab an ben Werktagen von 9 bis 
GEHE: 6873 6962 6858 7064 7067 7104 7134 71371 Uhr einzuie; ven, um hlergegen unb gegen Duüteen, 
7272 12% 7325 7357 7417 7424 7432 7512 7556 ‚den Nennwert der Reuitenbeieie ka eiyiann, 18 DRIERT. 
.  TELT. 7EBE 7705 7710 7965 8040 8131 8170 8218 Bom 1. Ayrtl ANA ob yon ir Bergung UM. 


— 


ausgeloften Rentenbriefe auf, diefe ſelbſt aber verjähren ,  Minlöfung fällige Renienkrice m, .. 
am Schlaffe des Jahres 1914 zum Borteil der Rensenbant. | 5. Die RentenbantRelie, Kiofierkrape 76 Uhie- 
Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbrieie. an |jeitft, wird 
die.Rentenbank-Kafje ‚Tann. and durch bie Poſt portofrei] 1) Die Gm -1. April d. I. fähigen Binakpeine der 
und mit dem Antrage erfolgen, daß der Geldbetrag auf Rentenbriefe aller Prinzen: pom IB, bie ein⸗ 
gleichem Wege übermiticht werde. Die Zuſendung des ſchlieblich 24, März d. 3., - 
Geldes gehhirht dnm auf. Gefahr und SKoflen bes a die —ã am. 1. Bi, us — Rn 
Empfänger und zwar bei Summen bis 800 Marf|.... tenbriefe:ai ber, Previngen vom vi einjchlrßlich 
dur& Poſtanweiſung. "Sofern es. fi um Summen über " 24..Mär b 
SOM. handelt,;if einem ſolchen Antrape eine ordnungs· | einlöfen uud ER vom: 2% on, vg 
mäßige Quittung beizufügen, Einloſung fortfagı 
Berlin, ven 14. November 1903. * Berlin C, 2, don 2: Sedmuor —V 
Röniglige Diem ber-Rentendanf für die Provin . Konigliche Direktion 
Brendenbiren. - der Rentenbant für te. ‚Prosiag Brenn. 


ET... 42 = 






























= | 54 @rwndu , R Gute, bey. oo⸗ laretuei 
Semarkun * 
1.| viL 467 10 .|; 10 53 120 ʒ Se | ——— Bu, 
ER lerne ‚1 4,0550 ak „Gen 
a Er — | 7,6650 I, 7 
2, .. MH 0,0510 | * 5 BE 
Ka : 12 8666 PR en Ka MR 
4‘ * 13 ; ji) CE a ——7 ——— — 
Fl % En 44 z 0.1480 ’ 
Bl. “ 3 15 % 0.1410 
— 11 015 
4 E 17, : 10 
ER TR Be .. 10.190 
10.| ",,J08 
. „Zempiin, den 20, Februar 100. Pilarye: 1% 
PerfvaalsEhrenik.... Drgmmißen — = 


DesRkni Ins Majeſta haben bem Köuigläfen Darin PR Dingen Ir u ter Soll „Basar 
Eifer zu Wittenberge ‚ben rorenorden IL Ktafie verliee. werden. Ey 
zu verleihen gerußt.: te Lehrerin Seipeie. —— wem · 

Im Kecife Serolow⸗ Sterlow If frnannt worden ist Suinrieenn or ben mit der Bingußeichnte:ner- 
zem Amtevor ſieher: Königlider —— Raumann, bundenen Koͤniglichen behrerinewSemnar zu: Def 
Tolpin, für.den Bee 4 ang j qongefteht werden: - oa 

m reife: — — worden zumf' .: Dee Erlaubnieſchein zur. —— ur Enden. * 
Amsdvorfegerfellberteiee ‘Misterhutspächter Arıhur Hausiehre im Bogin ung&bezitt:Potödam, 
Gilka, Kartzow, für :den-Bezizk 25 „Rargom‘. - Icand. theol, Alben; Sndır im. Kr ken 
Des Kaiſers und Könige : Majelät haben dem Da. 
Rentenbanldiener -Rraufe in Berlin das Allgemeine Werfonal-Beräuterungen dia Denirte der 
Ehrenzeichen. ga verleiten geruht. ; Kaiterligen Ober Paßbireftion in Berlin: 

Der Bieperige Paflor.am —8 Sufosfiche zu Berlin, : _+Janmor 1904: es .): 
Diögefe Friedriewerber L, Fraug Oskar Eifaifer, iR: ® it verkichen ESber· 
zum — bei derfekben Kirche, beflellt worden. Koftaffkftent‘s den —— rang —— 

Der Oberlehrer a. D. Dr: & Rniefe if.nom|Lembfe, Lemzer, Ley, Liefera, Lieſeg ans, Linde, 

. DOfober 1903 ab ie Dhentehrer am der 9. Real FRE Lohriſch, Max Lorenz, Luſchnenb, Eruſi 
—* in Berlin angeſtellt worden Maas, Erich Masß, Mahlid, Matfer; Mandel⸗ 
Der Oemeindeſchullehrer —X iſt als Gemeinde · tow, Manfot, Mann, Wild. Marquardt, Heim. 
—— in Bein ‚mospelt worden. MM OR Bil —— — — —— Dane, 
oefe. iR enbgältig: ai Gemein ehi, Meinte, : euer,“ eyes, 

. Wulkßeer in Berlin angeR.llt werden: Niehite, Milo, Aid: Wittelbad, Moderegger, 
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Molchin, Molitor, Moras, Felir Müller, Oskar 
Müller, Mündert, Münde, Muntowski, Nagel, 
Raujod, Alb. Naumann, Friede. Neumann, 
Guſt. Neumann, Neuſitzer, Ninnemann, Nig, 
Nolte, Rottmeyer, Nottrott, Franz Nowakowski, 
Dberdied, Mar Opig, Pank, Herm. Pape, Karl 
Pape, Pagſchke, 


Yaufjelius, Pegelow, Heine.|Helmbolsz, 


Gaſow, Gar, Bauglig, Ernſt Gebert, Gefper, 
Börlig, Goörtz, Goötzmann, Gohlke, Grabow, 
Grieger, Grobleben, Rud. Günther, Gutzmann, 
Robert Haack, Hädicke, Wilh. Häußler, Hagner, 
Handke, Hanke, Goltfr. Hanſen, Hardekopf, 
Adam Hartung, Herm. Haß, Heimerdinger, 
Theodor Herrmann, Heſſe, Guſt. 


Peterſen, Petrowig, Pfuhl, Piekarski, Pirner, Hinz, Hitſchfeld, Heinr. Hoffmann, Holtz, Lonis 
Plat, Plogſties, Otto Plückhan, Pörhe, Pöthig, Hoppe, Friebdr. Huffnagel, Karl Huffnagel, 


Pommerening, Deine. Poppe, Preſcher, Pretzſch, 
Friedr. Preuß, Preuße, George Priebe, Prorh- 


Janczikowski, Jeſſe, Jordan, Friedr. Junge, 
Käwel, Karras, Keller, Kirſtein, Kiſtner, 


mann, Pünjer, Quandt, Wilhelm Raabe, Ernſt Klitſche, Knickmeper, Karl Köhn, Krämer, Friedr. 


Rackow, Rich. Radow, Raddatz, Raſchke, Karl 
Rau, Reichert, Emil Reimer, Rhenſius, Georg 
Richter, Ried, Georg Ritter, Rodloff, Roͤgnitz, 


Bufav Römer, Roͤthig, Rothenbücher, Rüppel, P 


Säkel, SSandau, KAlfred Saſſe, Schätz, Schalli⸗ 
natus, von Schick, Karl Schilling, Schlax, 
Herm. Schmidt, Panl F. W. Schmidt, Wilh. 
Schmidt, Schmidtke, Schöning, Paul Schröder, 
Bi. Schröder, Schröter, Mar Schubert, Alb. 
Shünemann, Schütte, F. M. Otto Schütze, 
Schuleit, J. Friedr. A. Schulz, Alfred Schulze, 
Sans Sſchulhze, Paul F. Schulze, Aug. Schumacher, 
Shwanig, Friedr. Schwarzer, Schwedowski, 
Ferd. Seeger, Genf, Sernau, Siegmund, 
Simfon, Joſef Stowronsfi, Sniehotta, Sotſcheck, 
Spigenberg, Sprengel, Stahn, Otto Stein, 
Steltenfamp, Gtelter, Paul Stephan, Stern, 
berg, Stid, Stiehr, Stielow, Stöwer, Storbed, 
Sıreibinn, Sapring, Byalalla, Täuber Teegen, 
Teichert, Teile, ER. Mar Thiel, Mar E. Thiel, 
Thieme, Thomaſchke, Tiedke, Yaul Tiege, Tittel, 
Totzke,Uderſtadt, Ulitzka, Karl Ulrich, Uppen- 
dahl, Urbanczyf, Vehlow, Karl Bogt, Aug. Boß, 
Wachs, Wäge, Aug. Wagner, Banning, Anton 
Weber, Rob. Weber, Weider "Wendt, Wengel, 
Hois Wiedemann, Wiegand, Wiegel, Mar Wieſe, 
Herm. Winkler, Oskar Winfler, Mar Witt, Mar 
Wolf, Zehnsdorf, Yaul Zeis, Zierau, Zödler, 
30llitih, Zuje. WB. der Titel „Ober⸗Tele⸗ 
fiftent‘‘: den Telegraphenaffiftenten Ernſt 
dermann,TBaodife, Bärbod "Bärfader, Bäz, 
Balke, Barankewitz, Behnke, Behrendt, Behrens, 
Benarndt, Bertholdt, Beuſter, Bick, Bo 
Boden, Bodenſtein, Karl Böhme, Oskar Böhme, 
Börner, Borchardt, Aug. Buchholz, Guſt. Bud- 
bolz, Buchin, Erwin Buſch, zum Buttel, Hugo 
Conrad, Daaſe, Dabers, Danneberg, Dobenzig, 
Dowaldt, Drömer, Eitelberg, 
Enderlein, Herm. Engel, Erich 


KRraufe, Kredow, Kremmling, Kreifin, Guſt. 
Krüger, Paul Krüger, Kühlewind, Küfter, Ernft 
Kunz, Langenhahn, Langheim, Adolf Lehmann, 
. . Th. Lehmann, Lehnert, Lilienthal, 
Lindemann, Lindner, Löfchle, Löwe, Lühr, 
Mahlich, Martutat, Bent. Meier, Meine, 
Medelburg, Mierfen, Minde, Johannes Möller, 
Albert Müller, Auguf Müller, Reinhard Müller, 
Wilhelm Müller, Herm. DO. Nagel, Örtel, Ohm, 
Guſt. Opitz, Oskar Otto, Paaſche, Penſeler, 
Perner, Pinn, Pohlmann, Preuße, Prutz, 
Quade, Reblin, Remeſat, Wilh. Ritter, Wilh. 
Roſt, Ratkowski, Sacklowski, Ferd. Sauer, 
Schachtmeper, Schäde, Georg Schäfer, Karl 
Schäfer, Scherer, Schirm, F. J. V. Herm. 
Schmidt, Hugo Schmidt, Paul F. W. Schmidt, 
Schorſch, Wilh. Schröder, Schütz, Gottlieb Schulz, 
Theod. Schulz, Emil Schulze, Ferd. Schulze, 
Schunagis, Rud. Seifert, Max Seiffert, 
Siemund, Soldes, Sondermann, Spennemann, 
Springer, Stackler, Oskar Steiner, Wilh. Stock, 
Stolle, Strömer, Stubbe, Tanke, Teutloff, 
Thieme, Thubandt, Tietz, Trenkel, übrück, 
Vervoort, Bolker, Wilh. Vogel, Walterſtein, 
Wanke, Warnke, Weidehoff, Dtto Weidner, 
Weinecke, Franz Wilke, Alb. Winkelmann, 
Winter, Withus, Herm. Wolff, Wulff, Wurl, 
Zeeh, Zerbe. 

Ausweiſnugen aus Preußen. 

Der Schüler Naphtali Glowinski, geboren 
14. April 1881 zu Scheromin, ruſſiſcher Staatsange⸗ 
böriger, iR als laͤſtiger Ausländer duch Verfügung des 


ck, Königlichen Polizeir-Präfidenten zu Berlin vom 14. Ja⸗ 


nuar 1904 aus Preußen ausgewieſen. 

Der der Erneſto Fuji, geboren 21. Dezember 
1875 zu Livorno, italienischer Staatsangehöriger, if 
als läftiger Ausländer durch Berfügung des Königlichen 


Elfert, Elfon, |YolizeisPräfidenten zu Berlin vom 7. Februar 1904 
en, Guf. Fiſcher, aus Preußen ausgewieſen. 





Hierzu fieben Öffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


. Redigirt von der Königlichen Regierung iu Butetam. . 


Potsbam, Buchdruderei ver A. W. Hayn'\üen chen. 
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Amtsblatt 
Der KRönigliden Hegierung zu Potsdam 
. und der Stadt Kerlin. 
Stüd 10. Den 11. Bin 1904. 


Auhattanerzetgut 6. Inhalt von Gtäd 9 und iO des Re Blatts ©. 7 Fin in dem: zei 2 role 





ren Beftimmmmaen des Kuw wad Reumärt [hen Mitterjchaftlichen Kredit u hei ST. — 

aus einer Giienbebefatten, "77. hnelderrSwangeinnung in Ey ©. TB KL vente a dem —— 
bei Brandenburg Sn Siem nad Schiffa tspollgetoekerhmug. Martipreife. ©. — Berfonenfähre 
Ben if old € 223 rtasif für dieſelbe. S. 80 — Krelsfvert‘ A ne — Biehfenhen 6. &0. 

- PR je in je € 8. — — —— — de Dem gr dem fäotif Cu 8* fe zu Seil, 8. — 
hen .— Gewerbebetrieb ver Musländer & nee im Handels 
mung, beir. bauliche Anlage 3 innere Eiarichtung vn Ei te “. — Zulaffuug von 
— au * * in Veutſqh· Sim we ſta frika 63. —— von Aohrv⸗ ‚en, Semettfünälen und Erdiabein 


h — F 84. — der Unis 
—— er * —* ar Bei ‚Gil. Gtwviam der Lanvoketfchaft an 
* Gtäd enthält . 


1: Boaen Mmtsblatt and 9 Bonen öffentl. Anzeiger.) 


Reiponefegblatt. Die Haupt · Ruterſchafis · Direktion iſt ermaͤchngt, auf 
Etad 9.) 3020.Bekanntmachung, betreffend | Anırag des Schuldners in ſolchen Fallen, in denen in 
© : Befimmungen zur Ausführung bes @eieges über |der Anwendung dieſer Vorſchrift deſondere Härten ent« 
> vw ————— Zrroe ſaarlier Kranlheiten hal fein mürden, ansnapinsweife die Zaplungspflicht 
ernzuſchraͤ 
—* 10). N 3021. Geſeh, betreffend die Kontrolle ” 1. Im $ 25 Abjag 2 Sag 2 des Regulatioe vom 
u. eichshaushalts, des Landeshaushalts von|15. März 1858 über die hypothelariſche Beleihung bes 
Eifopfnengem und des Haushalts: der Schutze | pfandbriefangsrähiger Güter mittels Ausfertigung Kurs 
gebiete, Bom 22. Februar 1904. :|und Neumärkiicer Neuer Pfandbriefe werden die Worte: 
NM 9022. Belauntmahung, beireffend Vorſchriften „ober inſoweit ihm die Darlehnsvaluta in busem 
über Auswandererſchiffe. Bom 26. Februar 1904. Seine ausgereicht worden if ($ 7).” 








Bekanntmachungen 
ver itechöcher Erle, Beglahbigt 
er . 
B. Auf den Bere.vom 30. Januar d. S. wil| Der. Iuftiiminiier. _ .... „Des Winiser 
3 den anbei zurädıolgenden, von ber General gez· Shönftedt. ‚ „für Landwutiqaft, 
een! des Rur- und Rrumärkiihen Ritter ſchaft ⸗ Domãnen und Borken. 
$ am 16. Dezember 1903 befcploffenen |- 8ez . v. Podbieloti. 
Nachtrag zu den reglementariſchen Beflimmungen bieſes Vekauntmachungen 
Saft — andeoherrlis genebmigen. des Königlichen esierungspeäidenten. 
Porsdam,- din el R 1904. Vigerdpuffigt. 
ilhelm R. AB, De Forkauneper Engel in Börnide if von 
BB Sebi, 9. Pohbielsti me an Gtelle ‚des Jaſpeltorse Schröder ın Kienberg 
An den Ninier —— wirtjchaft Domänen und |für alle Kieuberger Binnengräben, die Nauen’ Damm- 
i und Sufimindßen, } gehen, joweit diefelben an. dem zu Kienberg gehoͤrigen 
j Teile des Nauener Dammes liegen, den ‚Bcaben vom 
® aötre 8 sweilagen, Werk, den Börnider Grenzgraben am Boc⸗ 


zu den reglemenfariicpen Beftiimmungen des au⸗ und müplendagm und den Flügelgraben an der Grente von 
Reumärkiigen Riterihaftlichen Kredit-Inkinus. Kienberg it Bände zum Buigereiauffeper, im Reben, 
1. Au die,Stelle bes. mittels Aller hoͤhhſten rloffes amt ernanm worden. 

dom 13,,$ebruar 1899 Ianbesherrlich genehmigteri Noqh · Der Öenaraue gilt forten für bie in wien Beʒirk 


trans zu. $ 221, des Allerhähft Russ war | vorkommenden Anjcpereivergehen und Übertrenungen als 

flicen Yhkerkhaftihen Kredis- mens 2 Hifsbeamter det Gtaasanwalticaft. 

* 1777..titt folgende Bekımauı Poradam, den 29. Fedtuar 190... ; 
——— — ————— u an ae 

ei ion. 

u an Su ms van Fa As E, Bm De Elsa ee —B 38 
jenigen Bierfelfabtes zu entrichten, in wei ala. ©. iR mi —R —*S 
folgt. Cinsvort (Halpele {m Kiole ne 





va Weck Beti—eimume in Matter —* —8 E⸗gli ao Vigtto amegedbcen 

Poiedam, den 3, März 1904. Zur tea, ob bie —— der We der beteiligten 
Der Regierungspräfident. Gewerbetreibenden bes Einführung des er 

Wupdefunng v9 Beyicks der Gehnriver-Bwangsinnung in Oteglig. | zufimmt, beſtelle ich den Deren Landrat des 

LI und bee ee | er ed ver Dem 

treffend die Gewerbeordnung et Abſtimmung wi 

26. Juli 1900 (R.-®,. oe ©. 918) hat die Fa Kommiſſar durch die Gemeindevorfände der dem Bi 

HIwargsinnung in ey beantragt, —e— der —ãe Zwangsinnung yuachlemaen 

ur Mohruehmung der jemeinfamen er werbliegen In · |meinden in her Behfe zur ber De 

terefien bes Sareiderhennmerts fämtlihe Getwerbes | teiligten —& 

treibende, welce das bezeichnete Bewerbe in der Stadt Potsdam, den 1. März 1904. 

Teliow und den Landgemeinden GrofeBeeren, Klein» De 

Beeren, Selchow, Budow, Mahlow, Groß-Zierhen,| Säiffeverfehr anf vem Salobagrahen ji Brandenburg a. 6. 


Glafom, Siahnsborf, —E Ruhledorf, Sputen⸗ 51. Auf Grund des, —A— 
dorf bei Gr.⸗B., Dirdeneborf, FT lankenfelde, Wannfee,|vom 1. Juli 1903 —2 St. detreffend ben 
Grunewald, Rein. Zieihen, Klein» Mabnow, Dsbort| Schiffeverkehr auf dem Jakobsgraben bei Brandenburg 


und Düppel ausüben, der bereits beſtehenden Innung la. 9. beflimme id hiermit, daß bie oben genannte 
u. Racwettunn der WRarftı uud. Laden 


L'B Uebrine Marti 
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Hülfenfrügte Stroß, Fteifq. 
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Durferitt 1159,80] 12,42]13| 161121041 
Yoredam, den 8, März 1904. 
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Yoligeiverorbnung mit dem Zope, an welchem dieſe Bes daß unter c. bie Bezeichnung: „Die Teupitzer Sewaͤſſer“ 
launtmodung im Amtsblatte —— wird, in Kraftgeñͤrichen und dafür eine littera © hinzugefügt wird, 


Dr ———— — Mei ee Berwalt he Tem Teupiger Sqhiffahris gewäffer d. i. die @ 
al der Be der 
Märkihen Waflerfragen. ung ſtraße von ihrer Ausmündung — den Fine 
Stroms und Eatfsheispitetserebunng am dem Teupigiee bis zur Einmändung in die 


“2. MNuf Grund der 96 138 und 139 ve des Geſebes Dahme bei Prieros; die von dieſer Waͤſſerſtraße 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli dur&fchnittenen, zum Rittergut Teupitz gehörigen 
1883 (G.⸗S. S. 196 ff.) wird mit Zufimmung des Sen — d. ſ. Gemminer-, Schulen, Großer und 
Beaietsausfhufiee zu Potsdam und unter gleichzeitiger Kleiner Modder⸗See (legtere auch Dorfe und Gor⸗ 


der Poligeiverorbnung vom 3. März 1903 nung · See genannt) — jebod nur ſoweit durch 

(A.-B1. ©. 143) die nachſtehende Strom⸗ und Schiff ⸗ So faprisgeigen eine Fahrftrage kenntlich gemacht if. 

fahrıepoligeiverorbnung erlaflen: Auf den Teupigfee ſelbſt finden vorfehende Ber 
Der 5 42 der Stroms und Giffabrtspolizeiver- | Rimmungen feine Anwendung. 


17. Januar 1896 (Sonderausgabe des Awte· Die Polizeiverorbnung in fofort in Kraft. 
— 5 Amtsblatt vom Yahre| Potsdam, Im 29. Bebru an 

vom mar Regierunge; dent 
1901 Etad 11 Saite disjiıa) ID dahin abgeändert, | 14 Chef der Bermaltung der mächfhen Bafferfiraßen. 


preife im Monat Februar 1904. 


U. Ladenpreife an einem der fegten Tage des Monats. 
Medt zur 
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1 1/60|.2135.|:3 48] 2140] 3 1140 
4,30 1/80) 2]10 | 3) 60] 2)40| 314 1175 
121 & 1160| 225 | 4 — 1160] 2 1160 
1/20  1160),2140] A 40] —150] 2150] 214 1160 
430 1160| ,2130| 4 40 2/60) 3 1160 
130 1 240|.4 401— 2] 2 1160 
120 18 Bu 8 an 38 He 
1115| AR — 2 0 
140 4 —314 151155] 2150| 3 2 
105 445] 230|.3 38|—155] 2160].3 145 
140 4180| 210| 3108 30 | —45| 2/40] 3) 170 
125 6111501 2130 ].3176 4355| 2130| 3 150 
150 1 2145| 3 150 [=- 150 219074 160 
120 1180] 2/20 |4 20 50 2180| 3 1160 
1130 ‘4160) 2135] 4 35 |-/50].2135| 2 | 1140 
140 | 4160| 2150| 516 01-60] 2120] 23 1160 
1 40 2304 * 230] 2 1120 
1/20) 1180) 2150] 4 50] ---150) 1180| 2 1160 
1120) 12 1160| 2140| 4 30|—30)- —|- 1/60 
in] 0 485) 2114.19) 40 1— 451 21307 3 1135 
1120] 114 1\6oh,2130| 4 4 | 220 3 1140 
Trrn Fr AS — 
Dr Aaranviun. 





des Donatvundiänis, * ohren, van. —— Auſſchlag im Monat Februar 
mi af 
. ee —— dead Reaierımaebrıtrfe Foteh ham. 
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Yotedam, ben 7. Maͤrz 1W4 Der Regierungspräfibent. 





Berfonenfähre Aber die fhüffbere Löcnip, km 1,0 bei Griner. b. uf id: ig, die 
85. Die oͤffentliche Perfonenfahre über die fduff- alieder des Be En let. ——— 
bare Lodvis. km 1,0 bei Erlner, für weile der Tarif| Haufes, dffenniiche Beamte bei Dienftreifen_ ober ſon⸗ 
vom 20. Aprit 1902 (abgedr. in Städ 33 des Amts, figer dienfllicher Beranlaflung, won fie fih gehbrig 
blartes für 1902) get, if eingegangen. Bom 1. Bpril|qusweilen oder Uniform tragen, der Briefträger, 
d. Is. ift die Fähre an ben Schiffer. Wilhelm Getiel Yorbote und Kinder unter 6 Jahren. 
aus Erkner verpadtet und gilt für biefe dann der Tarif ©. A Rachezeu gilt für die Monate April bie 
vom heungen Kar. Porsdam, den 1. März 1904. |einihlrgli September die Zeit von Abends 10 life 

Der Neglerungepräfivent bie Morgens 4%. Uhr, für die Monate Ditober u 

als Chef der Verwaltung der Maͤrliſchen Wafjerftragen. |eınfgließlih März die Zeit von Abende 9 Uhr bis 
36. Tarif Morgens 5%, Uhr. 
für die Berfonenfähre über die kälter Loͤckaitz, km 1,0 bei Erkner. Porsdam, den 1. März 1904. 


Es ıf zu enirichten: Der Regierungspräfbent . 

2») Ken an beheben Kine einer. eingeben Yerfen sh. ale Chef der Berwalung der Märkien Bafierfrapem. 
ein Teaglaft . . . . » Betr; die Kieiefparkafie in Nauen. ’ 

2) Bär das Überfegen eines aindes im Mlter W7.:- Huf Crakb des Art, 75 8 1 dee Nusräfrtmger 
vom 614 Yahıen . » 2. 220. 3. gefehes r B Beiepbuge dom 20, EACH 

9) Für da een ice Bahrrbes, end Enke 1b a ee 
Pe v4 Mine n6 Im, dam lau, 00 

je no et een . 

Die Eipe weten bei jedem Mefferfente. Bei ———— en une be Ber 
Nachtʒeu ke — der unter * L md 2 an Sertipurkefle e A aretſe⸗ ob 
gegebenen Preife gu zahlen. — 

Bei vorhandener und von dem gahrpaͤchter 
——— a —— —— 
Ver ermadsioen Serie gg. "Der Regierungbpräfdeht:  — :. 

von jeder Mu. i v 

v m Rindern. im Al — 6 Babren 2. |08 
jedes Fahrrad, derwagen, 
“ jede Dee ehem Handidlittn . 8% a. Shweinefeuden. Kreis Teltow: Bremer! 
Anmerkung: Copenick Trebbin, Marimdorf, be Mer Dane, 


a. Der Fäbrmarın ıR auf Verlangen auch nur eines | Bohnsborf. Kreis Niederbaryim: Banken! 
Sabrgopes verpfidut, fefort naß Bufnahım ber Vten bag, Panfom, Gricriäghie, Latbol 55 
Perjon ab und ohne kAufenthalt bis zum Bekimmungs- | Ludenwalve: Roſenthal. Kreit Teuwlin: Jalol 
orte ya Jopren. Beniger ale A Deeionen fan find anf ıpr|mit Gtaberhöpe. Kreis Weſthavellgnd: Burg 


Berlangen eben) . h ; : 
a — — ſofort waipeen, wem ſie "| au Siasgenausihtag: Kreis Angerninde: 


© Milgbrand. Kreis Prenzlau: 

Keltew: 

d. Brnfjenge. 
Ieflanb von Die 


Valchow 


— —— —* giene 
— önigſtraße 11 
ZU. Erioſchen. 


da 8. Mär, 1001 
Atmen 


VBelanntwachung: 
der winintichen 1 Belerung. 


1 uf PR. vn a Ky er "Seföäftsanweifung 
*. die Kal. Becklaflonzent anen vom 4. Juni 1902 
3  voräbergehenb ergehen — Ka N 
jet 
Boltolini on 1. April d. Je. ab Dulttungen über 
Zahlungen an bie 


betreffend Vie Ortn fen Bießhofe zu Berlin. 
18. Auf — ve s 143 und 144 des Geſehes 
über bie Wägemeine Landesverwaltung vom 30. Zuli 
1883 (ae. 8 35 ſowie der $5 5, 6, und 11 
bes Geiepes über bie Polyzeis-Berwalung vom 11ten 
März 1850 (Bei. ‚en. ©. 265) und der 88 70 und 
149 G6 der Reichsgeiverbeorbnung wird, unter Zus 
Mimmung bes Gemeindevorſandes, hiermit folgendes 
verorbmet: 

8 1. Der zweite Gag im Abinift c. des 8 11 
der Yoligei-Berordrung, beirefiend die Ordnung auf 
dem Päptichen Biehhoſe zu Berlin, vom 4. Oktober 
1900 wird aufgehoben und durch nachfiehende Vorſchrift 


"für die Rinder Mi zu biefem Zwede der mit 
jehene I mi di 
LT. 
ordm tritt mit dem Tage ihrer 
Beröffemihung in Pralt.. 7 Br 
Berlin, von 28. Februar 1904, 
Der Yoltzeipräfldent. 
it fie Arbeiterverficherung, 
18. . ng Gehen, —— — Ab⸗ 
Waes ee vom 30. Juni 
hiermit zur öffentlichen Kennmis gebracht, 
* das Schiedegericht für Arbeiterverſicherung des 
Gtabtkreiies Berlin als ärztliche Sachverſtaͤndige, welche 
sn den Gigungen, —— auzuziehen find, für das 
u nachgenannten Ärzte ge 


1) Röniglicher Mreisarıt, Beheimer Medizinalrat Dr. 

Beder in Berlin SW. 29, Gneifenaufrage 99, 
2) NMreisarzt, Mebizinalrat Dr. Stäler 
in Berlin NW. 40, Invalidenſtrahe 9 


—— Dr. Zimmer in Ben 8.59, 


4) praltiſcher Arzt Dr. zasagner in Berlin W. 80, 
Hobenftaufenftraße 36, 

5) praftiiger Arzt Dr. Roebler in Berlin 8W. 46, 
Aslaniiper Plag 4, 

6) Ganitätsrat Dr. €. Adlerzin Berlin W. 30, 
Mopftrape 90, 

N). praftijder Ar Dr. Hermann Engel in Wilmere- 
dorf Uplandfiraße 58/59, 

8) praftiicher art Dr. Sennpoff in Berlin SO. 16, 
Schmidifrafe 37. 


* Berlin, ben 3% März 1904. 656 P. J. IL. 
Der Polizei Präfivent. 
Schhiedogericht für Arbeiterverfichernn; 
20. Gemäß $ ee ———— 
änderung der Unfallv jege vom i 
1900, — hiermit zur Öffentlichen Kennmis gebracht, 
dag das Schiedogericht vi —— des 
Erfenbapndirchtiondbezizfes Berlin ale Gachverfländige, 
weiche zu den Gigungen nad van sugugtehen find, 
für 8 laufende Geſchaͤfts jahr 
1) den Königligen Kreisarit, Geheiwen Wedizinalrat 
Dr. Beder in Berlin SW. 29, Greiſenau⸗ 
Rraße 99, und 
2) den —*— Art Dr. Zeehler in Berlin 
SW. 46, Astanticer Play 4, 
gewählt hat. — 690 P. J. IL. 
Berlm, vn 3 3. März 1904. 
Der Yollge-Präfiben. 
Eiedsgeriät —F Üirbeiterverficherung : 
21. Gewmaß $ vs 8 des Geſehes, — vie Abände- 
zung der Unfallverfiherungsgefege vom 30. Juni 1900, 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis gebradt, daß das 
Schiebsgeriht für Arbeiterverfiherung bed Regierungs- 
bezirls Poredam als ärztlihe Sachverſtäͤndige, melde zu 
den Sitzungen nad Bedarf zuzuziehen find, für das 
Taufende re die nachgenannten Ärzte gewählt: 
Für die Sigungen in Berlin: 
1) Könı Körugiicer Kreisargt, Gebeimer Medizinalrat Dr. 
er in Berlin SW. 29, Gneiſenauftraße 99, 
2) — reisarı, Medizinalratrat Dr. Stäler 
in Berlin NW. 40, Jmoalidenftrage 91, 
3) Königliher — Dr. Zimmer in Berlin 
S. 59, Mültenhofftrage 1, 
4) Königlicher —— Medizinaltat Dr. Elten in 
Berlin W. 50, Paffanerfiraße 
5) praftifher Arzt Dr. Wagner in "Berlin W. 30, 
Hohenflaufenfiraße 36, 
6) praftijher Arzi Dr. Kochler in Berlin SW. 46, 
Askaniicher Piatz 4, 
7) prabtiſcher Arzt Dr. gamam Engel in Wilmerd- 
dorf, Uhlandſiraße 58/59, 
Für Sigungen in Angermünde: 
Koͤniglicher Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Benda 
in Angermünde. 
Für Sitzungen in Veeskow: 
„ringen Kreise, Revigpalunr Dr. Kur 
in Bestie. 


Kür Sitzungen in Freienwalde 
Königlicher reisargt Medizinalrat 

mann in Yreienwalde (Oder). 
Für Sißungen in Aüterbog: 


Der): 


m erften 
Königlicher Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Strung diefes 8588 dürfen dem 


in Süterbog. 
Für Sig gungen in 
Praktiſcher Arzt Dr. Wilhelm in 
Für Situngen in Hen-Mupbin: 
Königlier Kreisargt, Geheimer Revizmalrat Dr. 
Wiedemann in Neu⸗dtuppin. 
Für Sitzungen in Prenzlau: 
Sanitässrat Dr. Biefe in Prenzlau. 
689 P. J. I. 


Berlin, den 3. Mär, 1904. 
Der Dollzei-Präfident. 
Gewerbebetrieb der Auslaͤnder. 
28. In Gemäßheit des $ A2b. Abſatz 4 der Reiche» 
gewerbeorbrnung wird hierdurch beflimmi, daß vom 
1. April 1908 ab die durd Befanntmagung des 
re lers som 27. November 1896 (R.G.⸗Bl. 
©. 15). veröffentlidgten Befimmungen bes Bundes rats 
über ben Gerwerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen, 
auf alle Ausländer Anwendung finden, 
welde in den Gemeindebesirken Berlin, 
Charlottenburg, Schöneberg oder Nixdorf 
ihren Wohnort oder ihre gewerbliche Nieder⸗ 
laffung baben und innerbalb des betreffenden 
Gemeindebezirks auf offentlichen Wegen, Straßen, 
Plägen over an anderen Öffentlihen Orten ober ohne 
vorgänagige Beflellung von Haus zu Haus 
1) Waren feilb oder 
2) Waren bei anderen Perfonen, als Kaufleuten 
oder ſolchen Perfonen, welde die Waren produs 
zieren, oder an anderen Orten, als in offenen 
Berfaufsftellen, zum Wiederverkaufe an- 
Taufen oder Warenbeſtellungen bei Per 
fonen, in deren Gewerbebetriebe Waren der ans 
gebotenen Art feine Berwenbung finden, auffuchen 


3) gewerbliche Seiftungen, hinfichtlich deren 
dies nicht Landesgebrauch iſt, anbıeten wollen. 
Diefe Ausländer müfjen bemgemäß vom gebachten 
Tage an im Befige eines von mir ausgeſtellten polis 
zeilichen Crlaubnisfcheined fein, und vertallen, 
bei Jumiderbandlungen bie gene und gegen die fonfligen 
nad) den Vorſchriften des Bundesrats auf fie arwend⸗ 
baren DBefimmungen, der durch 8 148 M Te. Be 
werbeordnung vorgejehenen Strafe. 

Die gleichartige, nur für Berlin’ erlaffene Bekannt⸗ 
machung vom 13. März 1889 (Berliner Intelligenzblatt 
som 17. März 1889 NMF 65) tritt mit bem 1. April 
1904 außer Kraft. 

Berlin, den 3. Mär, 1904. 

Der Bolzei:Präfident. 


si {m ee. 
Grmdß 95 1055. Nbjag 2, 105e. und Ala. 


Berlin, Charlottenburg, Nixdorf und Schöneberg Belaen- 
Kenntnis 


Ir Broß-|des befimm und hiermit zur öffentlichen 


gebracht: 





Diter- und Zi fisfeiertage 
nDdelögewerbe, 
foweit der Gewerbebetrieb in hu Berfaufsftellen 
Ratıfindet, Gebilfen, Lehrlinge und Nirbeiter nur nad) 
Maßaabe der folgenden Tragen en beihäftigt werben: 

a. im Handel mi Mil, m jr und Konditor⸗ 

waren fowie wit Kon 
. in Berlin, Ehartostenburg und Rirtorf während 
der Zeit von 5 0 Uhr Bormittage und 
son 12 bie 2 —* —— 

B. in Schöneberg während ber de. von 5: bis 
Os Uhr Bormittags und von 14! bis 2 ndr 
Rachmittags; 

b. im Handel mit Fleifchwaren 
. in Berlin, Charlottenburg und Rizborf während 

der Zeit von 5 bis 10 Uhr Bormittage,. 

B. in — während ber get von 5 bie 
9, Ur Bormittage; 

c. im Handel mit Rolonjelmaren, wit —— 
mit Brennmaterialien, nu Sier und Wein, mit 
Tabak und Zigarren . 

A; in Berlin, Charlottenburg und Rirborf während 
der Zeit von B bie 10 Uhr Bormiltags, 

B. in Schöneberg während der a von 7 Us bie 
9’/, Uhr Bormittage; 

d. im Handel mit Blumen 

A. in Berlin, Charlottenburg und Rizdorf während 
der Zeit von 7 bie 10 Uhr Bormittage umb 
von 12 bi 2 Uhr Nachmitiags, ur 

B. in Schöneberg während ber Zelt von 7 bis 
91/, Uhr Vormittags und von Al’/ bie 2 Uhr 
Nachmittags; 

e. im Handel mit Druchſchriften auf den Bahnhoͤfen 

A. in Berlin, Charlottenburg und Rixdorf während 
der Zeit von 7/2 bie 10 Uhr Vormittags; 

B. in Schöneberg während der Zeit von 7'/. bie 
Ya Uhr Vormittags; 

‚ in der Zeungsipedition 
in Berlin, Eharlostenburg, Rirdorf und Schönes 
bei während der Zeit von 4 bie 9 Uhr Bor» 


1. Am Weaten Offer⸗ und Pfingf · Feier⸗ 
tage finden lediglich die allgemeinen Borſqriften über 
die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Anwendung... 








— 


Berlin, den Dr März 1904. 
Der PoligeisPräfident. 
Polizeiverordmung, 
beireffend die bauliche Anlage und die innere Ginrichien von 
Theatern, Zirknösgebaͤuden und öffentlichen —— 
31. Auf Orund der $$ 6, 12, Des — ** 
über die Polizeiverwaltung vom * März 1850 


(Gefeg- Sammlung ©. 265), des S 137 bes Beten 
über die allgemeine ———— vom 30. Juli 
1883 ( S. 195) und dei 8 2 des 


Gelet-Gammlung 
Ir Meigegewerberrbmum twirb für die Giadtkeiiel@rieges vom 18. Iami 1900 . (Gefep- Sammlung 


betreffend die Polizeiverwaltung in den abi 
ae ind Chöneberg umb Nixdorf, wird 

bed Herrn SOberpräfidenten ber Pros 

vin ie) Brandenburg und von Berlin Folgendes verorbnet: 
L- Die 66 38 und 77 der von dem Polizei⸗ 
praͤſidenten zu Berlin für den Stadtikreis Berlin er 


Iaffenen Polizeiverordnung vom - 81. Oltober 1889 


3. April 1891 b 
treffend bie bauliche Anlage und die innere Einrichtung 
son Theatern ujw. ſowie der von dem Regierungss 
mäfdenten zu Potsdam für ben Umfang bed Ber 
gierungsberirks Potsdam erlaffenen Polizeiverordnung 


15. N ber 1889 
vom —— — betreffend denſelben Gegenſtand 


(Ertra⸗Beilage zum 47. Stück des Potsdamer Amts⸗ 

blaites von 1888 und Stüd 18 desſelben Amtsblatts 

von 1891 Seue 171 fg.), erhalten für den Landes⸗ 

yolsgeibegixt . Berlin, befiebend aus ben Stadtkreiſen 

Berlin, ut, Schöneberg und Rirdorf, nad» 
Bpende oo. 

38. Der Tpeaterunternebmer if verpflichtet, | 1 

ir zu ſorgen, daß: bei jeder Borſtellung und Generals 

Feuerwache anweiend R © welche, wenn eine 

anden if, aus Ans 

iefer Letzteren ben muß. Die Stärke, 

—— — uns bie Dienſtobliegenheiten ber Feuers 

wade werben cn ee port beſtiumt, welcher 


fie er. allein 

ber Feuerwache auf Brund ihrer Ins 
Arultisn fon geitofienmn Binordnungen hat der Unternehmer 
wie auch jeden bei. der. Vorſtellung Mitwirkende Folge 
u leıften. 

Kür die Zeit, während. welcher nad Abjag 1 eine 
Fenerwache nicht auweſend zu - fein brauche, - hat die 
Theatervrrwauuag, fo lange überhaups Aufführungen 
Ranfinden, einen unter  urläffger Kontrolle lebenden 
VWaqchterdrenſt emzurichten 

877. Beflmmungen in Bezug auf Waſſerver⸗ 
ſergung, Feuerlsſcheinrichumgen und Anweſenheit einer 
Fenerwache ſowie auf bie Ausdaͤngung von Grundriß⸗ 


gen Ermeſfen der Polizei⸗ 
behoͤrde uberlafſen. 


ii. Dem S 81 ver zu 1. angeführten Polizei⸗ 
wrorbmungen wird Mi vn dander polizeibezit Berlin 


ſolgen pes 
übrigen find. fär den: Betrieb bie Bes 
—— des 8 77 eurer 
Berlin, ben. b. — 1904. . 
Der Polizei-Präfvent. 
des St 


Bekanntmachungen 

aatsſekretärs des Neichs⸗,Poſtamts. 
Zulafſung von Feldpoſppaketen an die Truvpen 

in ch⸗Süudweſtafrika. 
8. Bon jetzt ab werden Privanpädereien an bie 
m Deutig Südweſtafrika befindlihen Truppen und Be⸗ 
ſaguugen — Kriegsſchiffen zur Feldpoſtbefoͤrderung zu⸗ 
— Die Packereien müſſen folgenden Bedingungen 

mtipeschen: 








1) Gewicht der eingelnen Gunbung nit Über 
2"/a Kilogramm; 

2) Größe nicht erbebli über 35 Zentimeter in ber 
Länge, 15 Zentimeter in der Breite und 10 —* 
meter in der Hoͤhe; 

3) Verpackung in Risen oder feſten Rartons 

recht dauerhaft, mit äußerer Umbällung i 

haltbarer Keinwand oder Wachsleinwand und 

mit fehler Verſchnurung; 

die Aufſchrift muß in der Weile bergeftellt werden, 

dag auf die Sendung eine mit der volifändigen 

Adreſſe recht genau und deutlich ausgefüllte 

farte haltbar aufgebeftet oder aufgellebt wird; 

auf der Karte it Die Bezeichnung ‚‚Pollfarte‘’ in ,‚Felı- 

poffarte‘’ zu ändern; außerdem müfjen der Abjender 
und der Inhalt der Sendung genau angegeben werben. 

Der Berfügung von Poftsafetadrefien und Zoll« 

Inhaltserflärungen bebarf es nicht. 

Das Porto bemrägt für jedes Kelbpofipafet ohne 
Unterfchied des Gewichts und des Beſtimmungsorts 

1 Marl. Die nn müffen bei der Aufgabe 
franfiert werden. Zur Frankierung dienen Poſtfrei⸗ 
morfen, die auf die Feldpoflarte.zu Kleben find. 

Eingeiriebene Pakete, Sendungen mit Wert- 
angabe oder Poſtnachnahme find unzuläifig. . 

Ausgeihloffen von der Verſendung mittels 
Feldpoſtpakets find unbedingt: Flüffigkeiten, Sachen 
(Lebensmittel), die dem ſchnellen Verderben unterlegen, 
zerbrechliche und leicht entzündliche Sachen ſowie bie 
allgemein von der Poſtbefoͤrderung ausgeſchlofſenen 
Gegenſtaͤnde. 

Die Befoͤrderung der Belbpopafeie nah Süd⸗ 
weftafrifa erfolgt mit ben von Hambar 3 dahin ab⸗ 
gehenden deutſchen Dampfern in der Regel dreimal 
monaꝛlich. 

Eine Gewähr für die richtige und pünft« 
liche Übertunft der Privarpädereien Sann bie 
PoRverwaltung nicht Abernehmen. 

Berlin W. 66, den 5. März 

Der Staatelefresär des —ã— — — 


Bekanntmachungen der Katferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Verlegung von Zemenilanälen und Rohrpoftrohren. 

9. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 24 (Oranien- 
durgerfiraße) liegt ein Plan aus über die Verlegung 
von Zementfanälen und Rohrpoſtrohren in der Ziegel⸗ 
firaße, der Neuen Verbindungeſtraße, auf ber Nujeums» 


4 


St 


brüde und in der Safe . an Kup fergraben‘“. 
Berlin O., 1. Mär 1 
Katierliche Bee oRdirektin, 


Verlegung von Rohrpoſtrohren nnd eines Erdkabels. 
10. Dei dem Kaiſerlichen Haupts-Telegraphenamt 
liegt ein Plan aus über die Verlegung von Rohrpoſt⸗ 
rohren und eines Erdfabels in der Jäger, Marfgrafen- 
und Taubenfraße. 
Berlin ©, 2, 1. Mxx 
—EIERRV 


SA 


u eines helaguapheuerblabels. 
liegt ein Plan aus Aber die Verlegung eines Telegraphen- 
erblabeld am Echöneberger Ufer von ber Potsdamer⸗ 
brüde bis zum Grundflüd NE 25. 
Berlin C. 2, den 4. Mär; 1904. 

Roilerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Berlegung eines Telegraphenerblabele. 
12. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 57 (Steinmetz⸗ 
ſtraße) liegt ein Plan aus über die Verlegung eines 
——ne in der Yorlſtraße vor dem Grund⸗ 


Berlin C. 2, den 4. März 1904. 
Raiferlihe Ober» PoRvirehtion. 

Derlegung von Rohrpoſtrohren, Zementianälen und Erdkabel. 
18. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 61 (Tempelbofer 
Ufer) liegt ein Plan aus über die Verlegung von Rohr⸗ 
poſtrohren, Zementfanälen und Erbfabel in der Belle 
Aianer-, Bergmann» und Ryhefraße. 


Berlin C. 2, 1. Mär; 
Raiierliche —— bizeftion. 
—— n der ——— 
Ober⸗Poſidir zu Potsdam. 


diarichtung einer Poſtagentur. 


12. In dem Dorte Spaatz (Kreis Wefthavelland) 
wirb vom Tage der Eröffnung des Betriebes auf der 
VBrandenburgiſchen Staͤdtebahn ab eine Poſtagentur ohne 


Tefegrapbenbeirie» unter der "Bezeichnung Spaatz (We- 
have an) in ®irffamfelt treten. 

neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poßverbin- 
gen *. die Züge 21, 25, 24 und 26 der Branden⸗ 
en 3 Städte ann ‚ 1 dur Spaad 557 B. dam. 


Dem — der Poſtagentur werben 
folgende jetzt zum Bezirk des Poſtamts in Rhinow ges 
börende Wohnftätten zugeteilt: Hohenwinkel, Wolfier, 
Gälpe, Gülper Ziegelei und Prietzen. 

Potsdam, den 28. Februar 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Wefpriguig iR eruaunt worden zum 
AmtövorfehersGtellorrtrgier: Oemeindeoorfleber Ori⸗ 
mann in Eoich für ven Bez. 1 „Lenzerwiſche“. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig ik ernannt worben zum 
Amtsvorfeberftellvertreter: Ziegeleibe von Meyer 
zu an onow, Wildenbrud, für den Bey. 20 Saarmund. 

Der ſtaatlich geprüfte Baufüprer 6 Hochbaufaches 
Richard Sponh olz in Jüterbog iſt zum Regierungs⸗ 
bauführer ernannt und vereidigt worden. 


— — —— — — — — ——— — — — —— — — — — 


Hierzu neun oͤffentliche Anzeiger. 
(Die Inſertionsgebũhren betragen für eine einſyaltige Druckzeile 22 De 
on ty M Dante wi ’ 


Bela 





lätter werden der Bogen mit 


Zerlegung Der bie Harrer zu Zerrenthin Sohannes 
Dei dem Rarferligen Poſtamt 35 (Lügowflr.)| Wilhelm —— Beigmuıh IR iR Fr Dialonus an ber 


St. —— in Potsdam, Didzefe Potsdam L. 


Bei biöperige Paſtor Albert in Halle 
iſt zum Pfarrer der Parochte Loewenbruch, 
Bra 3offen, n, befell worden. 

Dem Küfer, Organiften und Lehrer Julius Stier 
in Beeber@nert, Didzeie Belzig, ti ber Titel Kamor 
verlie 

Die ordentliche Lebrerin an der Charlotien ſchule in 
Berlin Fraͤulein Gumiltha Barchmaun tritt zum 
1. April 1904 in den Ruheſtand. 

Perſonalveränderungen im Be} irte 
derRaiferliden Oober Poſtdirektion in —*— 

Verſetzt find der Dber-Poraifilent Blanken⸗ 
burg von Freienwalde (Oder) nach Zehlendorf ( Wann⸗ 
feebahn), die Poſtaſſiſſenten Maſche von Zehdemck * 
Leipzig, Polko von Mysiowig nah Spaudau 
Scoͤppe von Zehlendorf Gannſeebahn) nal)‘ Freen 


walde Wr). | 
Befanntmahnng en '- 
verfchiedenen —— alte. 
Studium der Landwirtf 


.an der Univerſität Halle a. & . .: 

Die Borlefungen für dad. Sommer⸗Semeſter 100% 
beginnen am: 25. April‘ d. 3. Das Programm für 
das Studium der Lanbwirtihaft an hieſiger Unwer ſitüt 
fowie ber Ipezielle Lehrplan für vos: Tommende. Semefler 
find durch das Sekretariat landwirtſchafckichen 
Inſtituts, L. Wuchererftraße 2, eh begiehen. . = Rüpere 
Auskunft erteilt der Hrn 

Der Direkter bed Ban Zufkıtuie der. 
Answeifungen aus Preußen : 

Der Urbeiter Alcide Dinari, geboren 13. Jannar 
1884 zu Rom, italieniſcher —— —— iR als 
läßiger Ausländer durch Verfügung. des Röndgliien 
PolızeisPräfidenten zu Berlm vom 28. Januar 1 


aus Preußen ausgewiejen. 

Der Berfigerungsbeamte [2777 ars, geboren 
19. Mai 1871 zu Tarnow, 6 Staats an⸗ 
gehoͤriger, iR als laͤſtiger Ausländer durch Verfügung 
ge Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten gu ern. vom 

1. Sebruar 1904 aus Preußen ausgewieſen. 

Der Hausdiener Joſef Buhwig, geboren 1. ge 
bruar 1885 zu Wüntenheim, oͤſterreichiſcher Stacus⸗ 
angehöriger, ift als läßsger Musländer durch Berfügurig 
des Königlichen: Polizei⸗Praͤſidenten au Berlin vom 
16. hebruar a endgewihen... ; 


taten 
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\ Amtöblatı 


ver e Raniglihen Kegiernunug zu Yotsdam 


und der Stadt Gerlin. - 
Stüd 11, Den 18. Min 1904. 
— Zuhalt von Eike 1 des —— Sa _ SR et die en 
— aid € —— Eur = äh FE — € & 


ad ag Bel Bern, Ve Drang anf Sen Raıjden 8 De 
— se Be nd Sehne die * Ben EM. Rene afnanlefhen, 
— Seen ae Srjäate vs Gemeine Berlin are 9 — 
en 
—28 NETTE nn 


— 


—— 53 
— ax 







8, betreffend 
mi Ein im —S Son 


6.25. n erten n 
dee Me ” Bon 1. Min rg 
Polizei Verordnung 


Grand ters und deu Befuch der Schanffätten. 


Gt 

2 — dom 30. Jau 
Ei 6 12 und 15, des 

“ — bom 11. Mär; 


HL 

S., 30 unter Zuſtimmung des 

ing. der, Provinz Branden⸗ Auen 
ia Bd un —— Charfostenburg, 

und Schöneberg, folgende Poligeiverorbnung 











13%, und 139, des. Ortegen.| 


— Lankeds 
einen © EM. — Ren 


Beilage 


Er * 
vas n 
In der — find fowoht Die Stäume oder Grund⸗ 
Rüde,: weiche: für —E benutzt werben ſollen, 

auch bie Berauſtalter der Luſtbarkrit zw bezeichnen. 

Auf Erfordern Fand. der Polizeibehoͤrde and die 
Terte ber nr hrung oder um Vortrage bes 
Rimmten Städe, Lieder und Gedichte, bei pantomimiichen 
oder 8 ungen Beii Gegen: 


En en vom dem vorgelegten Programm 


Ca⸗wll Kinder darfen fi während 
en —— akt 6 allen 





” —— —EæE und in benfehigen icht 
u >; 

— — 6. ein. Zafıhauen zu der Tam⸗ 
— moͤglich if. Die Oriepolizeibe hoͤrden Sun 
ahmen Yon: bi et Borſarift zulaſſen, 3. ©. bi 

der Se: vatriotiſcher 


over des Exusefefted, 
Die Perſonen, in deren Räumen bie Tanztefbareit 
3 Ku für die ie Betoigumg der Borjeprift ver⸗ 
und ortspolizeilige Berorbnungen, 





Räume oder. feine Grundfüde | welche bie. een. ‚Jegenhliner Derjon Yerfonen zu oͤffent⸗ 
uftbarfeiten ia Umfaı 


8 1 Wet zur) Beranflaltung‘ einer" Bffenstichen | ante 
Tanglufbarteit 
oe od —— Ven bedar der ‚Erlaubnis ber lien Tanglı 


no) weiterem nge 
inten, bleiben in: Kraft und: können — exlafien 
16 Jahren 


Beranftaltung dfienstiger up —— jofera fe ſich nur auf Perſonen unter 


Sn Bam Singipiele, Gejange- o 


— mine Borträge, Schaußellungen, — 
oder ſonſiige Lufbarfeiten — mit Nut 
a der rn 81kbei denen eis 
Aheres Intereſſe der Kanß ober Bifienigaft nicht abe — 7 Beni. bi 


Ei 


eg vn 


Räume: oder feine Grund ſtucke 
har Viervon Angeige zu erſtatten. 


map 
rien bei ver Driäpel 


H, 


SA. Die Yolkyeikunbe wird fär Ghauffuben und 
— Bee Eh 

a 
, m igten September auf 11 Upe 


tunen Ausnahmen vom 


benugt ober kai 


—— — 
u ine Bälle ald au tür 
lizeibederbe eine | einzelne Lokale Kg“ an 


ver Tele RE. 
ss Dura Vice Werne, want Ve Bor 


} 


ſchriften der Polizeiverordnung vom & Jah 1 
die äußere Heiliohaltung der Son And ve: 
en der Kiniglien Regierung in Potsdam | Bi 
& d foi empelan der der ung, 
in Braun "5 212 Ey 2) are! * 
en Dag- und Shankwitten ſowir bei) Gültig bis zum 0. April 1904. 
Kieinpändiern mit geiftigen Getränken ift verboten, a... IT 2 ü 
geiſtige @erränfe zum fofortigen Genuß oder zum. Mite ———— EEE rtmehs 
nehmen. an Betrunfene oder an lolche Perionen zu ver-| S NM. bie. 
abfelgen, die von bes Polizeibehoͤrde ala Trunlenbolde s 
brgeichnet find: Den von ber Polizeibehorde ale Trumbenst-* | 
— Begeichneten Jerſonen Darf der Rufenthalt in den 
zum Aueſchant von gelfigen Serrärllan beſtimmien 
Räumen nit geſtatiet werden. - 3 
Das Berabfoigen von Branntizein unb nicht dena⸗ 4 
turlertem See aum föfortigen Behuß an Perfonen | 
unter 16 Jahren if den Gaſt- und Schanfwirien und| 6 
den Kienhändlern mit geiftigen Getränten verboten. ı--].;- 
Veranmworilich für Die Befolgung der vorfehenden 
Borſqriſten (Afag Lund 2) find-wußer den Inhaber 
ver Goß- und Schanlwirtjchafien amd Kleinhanblünger: 
mit geifligen Brträufen auch deren oernverireer Der. 
aufrsapte md Gemwerbepehüfen. 
ie Gaft · md —————— — — ſowit vie Reine 
indie mit geiſtigen Berränfen haben einen deutlic 
leobaren Abdrug der Beſimmmgen des $ 6 und 7 
dieſer Berorbnung in ihren Scanl⸗ und Berfaufstofalen 




























3 Bekanntmachung 
dee avo —— ———— 
9. weifung 
Fe EEE ui 
vertehe geöffnet ff 





> , | 3eitdewer gwiſchen den Bügen 
. | Site. | Min. 
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mit geiſtigen Getränken haben ferner- die ihren zur 
gehenden Mitteilungen der Ortopolizeibe hͤrden über die 
als Truntenbolvde bezeichneten Periomen, fo lange dieſe 
Bezeichnung in Kraft beficht, aufzubewahren und den 
Polrzeibeamten (Bendarmen) auf Berlangen vorzuzeigen. 
3 7. _überiwetungen : dieſet Potizeiverordnung 
werben, foferri nicht -gefeglihe Straſvorſchriſten Ans 
wendung zu finden haben, mit @eldfirafe dis zu 60 Mart ya; 
a deren Stelle im Galle des Unvermögene 
F+ a ng am 1. — 
in Kraft. tt bemjell age werben die igei⸗ 
verorbnungen vom 14. Juni 1802 amd 15. Dftober TS a a 
1895 (Amteblatt der Königlichen Regierung zu Potedam Der Regierungepräfident ale Epef der Verwaln 
von 1692 &. 263 und von 1895 &. 433, Amteblart der Märfifen Laflerfrofen. ung 
tellng ale 


der KRönigligen Regierung vb —8 — 1892 Hi [6 Berfieigerer. 
©. 184 ımb von 1895 ©. 363). aufgeboben, 60. Der Pk Wilpeim' Breitfpreder in 
Strasburg U / M. wird für den Amtsgerichtsbezirk 





Bunsenasonssensäsnunne 


Bemerkungen: Die M der Drehbrücke 
erfölkt, A, 10 Free van den —— 
Ehtreffen Ihn Boten der Züge, in ©: je 
& a ung: 5 Mindgen nach Dusle 
14 


Hi Ver henden N 
Milde find din ——— ar ee ae ge 


PR —5 — —— —— Borjaten * das 
Berabfolgen geiftiger m Berranfene und -folde | Strasburg als beeidigter Verſteigerer widerru I 
Perfonen, die von der olipebehärbe ale Trunfenbolbe I) amgefeit. — den 10, März 1804 ide —* 
bbezeichnet ſind, treten außer Kro Der Reaierunaopraſiden 
Polizeiliche Vorſqhrinen, welche das: Berabloken wi Verteilung von Erlewunngönummern für Keaftfahrgenge. 

geiftiger Genanke am . jugendliche Perfonen weireri| El. Dem Rrgierungepräfidenien ın Hudespeim ſind 
gehenden Einfcpränfungen unterwerfen unb wilde daw|ats Erlennunge zeichen rar die Rrahıtahreuge in feınem 
BVerabfolgen geifiger Geiräͤnke an andere als bie im|Beyirk die weiteren Nummern 1201-1400 und bem 


$ 6 abf. 1 und 2 genannten perſonen betreffen, Heiben Renierungspräfidenten in Merjeburg die Nummern 


2001—2500 überwiefen werden. 
Porsdam, dem 10. März 1904, 


Yardbam, den 7. . Mrz 1908. 
Der Regierungspräfident. 


Der Dberpräfivent. 
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02. ie en 5 un 
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PPRBRR Ri, Kreis Of 5 

Bu” Juterbog⸗ Luckenwalde: A Of; Bi 2 De ae A hen dem Baters 

gu Hamburg mittels 


——* Neu Beifenfer, ‚Htifeverefn 
Fran. Buchholz, Tasdorf, Mühlended. Kreis Temp! —8 Allerbbchſter Order vom 22. d. Se. die Erlaubnis zu 
Stabeshöge Yen, Be Teltow: Martenddrf, Mrs] erteften gerunt, jur ber ihm won dem dortigen Genate 
1, Bopusbori, Dsdosi, Philippaihal. Nuhom, Teer gefatteten Yusipielung 
„Beoßuticterielde, 2: Bold« -uub Gflberjachen niht.nur, wie dur bie 
:: "Tüflechöcfte: Order von 4. "Januar ;d. 28, genehmigt 
b. Bläschenansidlag. Kreis Ruppin: Drreg. | werden if; im ben Provingen —S beiten 
©. Milgbrand. Kreis Angermünde: Berkpolg, | Hannover, fondern aüch im: —E er 3 
Fi Schwedt. Fr Bien Kreis —ã veitreiben in 3 gi 
teinfuri Kreis Zauch⸗ BVel In Lotterle utn ja! von benen jebe 
293 zum Ya; von 3 Dart umfoffen” — 









Bekauntwachung bes Königlichen 
Po äfidenten zu Berlin. 


Schmergow. 
d. Brußjende. Stadtkreis Yotedam: Pferde⸗ 


ienend ber. IL. Gätahren 3. Gare-MlonenArgimm. BER Ri 
2. Ehweinefeuhen. Kreis Rieberbarmim: Mieder« betrpffenk ben te —— Straßen Berlins. 
ſðnbauſen. Ereis gehn: Trebbin, Rergendorf, Rrao BE. uf Grund dr A aim fi des ug ash über bie 
—— — — Winden Rurig. 165. 143 and 144 ee ab vi alamee 
1 43 li Di em 
—** nn uam. 1 Weibbedverwai 85 El, 883 wird für den 


Etabifreis Berlin mit des Geweinde / or⸗ 
enn — Eier 
— —— — und pie. en wit 


a. Der Yarıfer Des, Die Gerafe „Anter ben Binden“, 
ver Dis am Opernhaufe, der Plag am Zeug- 
1. geufe, 6 ie Solobbrũde der Lußgarten; 
bie Briebrihßraße — ber Leipzigerſtraße bis zum 
. han Zrufdrichſtraß 
e. de Leigigerftaße, ber einiger Dan, der dat 
\ Br 3 — bie Polödgmerfiraße bis zur Pors- 


82. Fr — dieſer Gtafen und Pläge 
mit "Zweirädern aiſt geſtattet. 
$ 3. Das Belabsen ber im 8,1 genannten 


b. Rilybrand. eis Co! "Soperiehine. 5 
“ —8— gie Dibaodland: Carweite. 


Pawoan,; mi 
dent. . 
—— 
Dein oberechtigter A wörter . 
BR.) Fr arıeniperder wird sis 


für Notierungen forfiverfor; unäsbere 
ne geihloffen. Berlin, vn Zu Bedrnar 
Dee Minifer für Landwirtichaſt, Domänen, un nl 


vorhnhen Stimmung, air —X ur Kenntnis | 
achracht. Pousnem, dem 
Königliche Ben 


Benhherems — —* 


Bfasshellenesiebigun, %e 
8. Erledigt wird die Piarcſelle Koͤniglichen Par 
tronatd zu ‚Beier, ut R giBabe Brandenkert, 
Berfegu: jarter agner 
d. X Buberbejegung lg. durch das 


Belanntmachun: en des. Köni, en 
—— — 
ru ei 
L Die, biesjahrige Prüfung — Abnlbker mL" \ 


den Mannſchaften der Schugmannidaft und der Feuer⸗ 
wehr geflattef, fofern seem fib in, Uniform und in 
der Auskbung ihres Dienſtes befinden. 

5 A Ubertreumgen  biefer Poigei-Berorbnung 
werden mit’ @elöfrafe bis zu 30 Mark befitaft, ſowen 
nicht nach den. allgemeinen Strafgeſeten eine härtere 


wo eintritt, 
Pr s der — VoltzelVerordnung irut am 1. April 
Yen em Zeitpunkt werben fofgende das Rad ⸗ 





terinmen. findet nad der Prüiungeprbnunu | fahrwejen Dee jolipeiverorbnungen aufgehoben: 
Som 34. Sannar 1002 aim Montag, deu A, Zult vom DI Make) 100L. s 
d. 8. Vormittags 9. Uhr om 25. — 1896, 
‚agen it, ber. Kieler ſiſchule vom 11. Ofober , 
Klofterfttape, 75, Halt. . Meldungen, 9 dieſer |. — 1899, 
fin 1. Junt,d. 36, Som 19, Rovembrz 1901 


uns —— bis, zum. 
Bern, ben 6, Wr 1 
dh 








in Berlin . 








in Goarlotndung 
in Schöne 
























im Berlin .... 
im — 
in Schöneberg '. 

in Raten arese 


a8. Volizei-Berorbunng, 
beie. die Orbaung anf bem Räbtifchen Wirhhefe zu Berlin. 


Auf Grund der 88 143 und 144 des 
die Allgemeine Landesverwaitung 


Ida Er über bie Poligel-Berwaltung von 11. März 1850 
eſSig. &.265) und der 95 70 und 149 Nr. 6 der 
Reichs gewerbeordnung wird, unter Zaſtimmung des Ges 
meindesorflandes, hiermit folgendes. verorbnet: 
8 1. Bon dem Erfordernis der 
Urfprungsgengniffen die dem piefigen Klik 
Fr jeseffiten Rinder im Alter von 4 Monaten 


und bar U lantig abgeſehen. 
2. Die über die —E — von —— 
wann er Vorſchriften der Poltzei-Berorbnung 
2. April 1902, betreffend bie werimg des Ab⸗ 


— d._beö 6 & ber Bol 
4. Dftober 1900 (Amtsblatt * 


»Berordnung vom 
zu Potsdam umd der Gtubt Berlin 100 —— 176) 
TE ur außer — aeſetzt. ter 


pre — Pr, wird folgender ii 


—— 
möffen al aar⸗ 
awſchnitt an der Linfm — haben. "Die für den 


genppiten Zeiten find ber Beterinärr |" 


von So den 106 für Be — —8 


Gef.⸗Sig. ©. 195) ſowie der er is 5, 6 ımd 11 bes Oe⸗ | fiehende Beflisumungen eafı 


152 
1/34 








3 il 
1 





a 


—* 3.: Der Ana, I — des 7 7 ollebBn- 
ing vom 4. Oktober 1900, ung 
Kir den 35 — zu Berlin en 
Potsdam umd ber Gtabt Beriin 

—æ mb bar nad» 


eg: 
„Das Markıperfonal (Biörtner, Aufieher, Wächter) 
iweiſt bie Ställe Pr an. — 
oder ſonſtigen Einfeller der Tiere Haben —X 
der — der Tiere ſowie die Firma der mit 
Bertaufe beauftragten Rorimmifienspikblung 
im ferner bie Zapl der Tiere nad Geſchiecht und 
— dem Da Markegerfonal anzugeben und auf 
Tafeln zu verzeihen. Auf B 
nm RnB oligei md dem. Marft- 
jonal aud über. die rskunft det Tiere gengge 
Auatamft zu erteilen.” ** 
$ 4. Der zweite — des $ 13 ver vyrbetich⸗ 
neten Pol —— 4, Ofiöber 180d wird 
a diträy folgende Borferitfen‘ rjegt: 
‚Ktomfe und Tramtpeiteserbächtine ""M Rinder und 
Kälber werden Hot ber, Meirrinärpoflgei 
regpfen — mit ‚,einem reufermigen 


Mi Bee 
|, framfen Sb F 
* Many b —*— lege 3 


—— 
Er 


er —— auf 


Ins 







78 


Yolizeiverordnung mit dem Log, an welchem dieſe Bes daß unter o. die Bezeichnung: „Die Teupiger Sewaͤſſer“ 
Iannimodung im Amtsblatte veröffentlicht wird, in Kraft gehen um dafür eine littera e hinzugefügt wird, 


itt. m den 5. März 1904. 

Der praͤſident ald Chef der Bermaltung der 
Maͤrtiſchen Waflerftragen. 
Strom ⸗ und Schiffahrtopolizeiverordauug. 
52. Auf Grund ber i6 138 und 139 des — 
über die allgemeine Laudes verwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. ©..19 ff.) wird mit Zußimmung des 
Sentetsanefhufies zu Potsdam und unter gleichzeitiger 
Aufpebung der Polizeiverordnung vom 3. März 1903 
(BI. ©. 143) die nachſtehende Strom⸗ und Schiff ⸗ 
(eriöyegcioeorbnung erlaflen: 

6.42 der Srom⸗ und Sgaiffabrtspolizeiver ⸗ 
rd m Jaauar 1896 (Sonderausgabe bes Amt 
ung vom 1901 (Umteblatt vom Sahıe 
blatie6 vom 3. FH 1896) 
1901 Stü@ 11 Geite 118/119) 


welde 

e. Die Teupiger Schiffahrtögetoäffer d. i. bie Waffer- 
ſtraße von ihrer Ausmündung zwiſchen den Moolen 
an bem Teupigfee bis zur Einmündung in bie 
Dahme bei Prieros; bie von Dee — 
durch ſchnittenen, zum Rittergut Teupitz gehörigen 
Sen — d. ſ. Geiminer⸗, Schulzen⸗ en 
Kleiner Modder-See — auch Dorf⸗ und Bor- 


— ame Babrfrobe Inte genadt 
ai mel 

Auf — re jetbR finden vorſtehende Ber 
Rimmungen feine 


Die —I it 33 in Kraft. 
Potsdam, zu 29. Sebru 


wird bapin abgrändert, | 14 Chef der Berwaltung der Mile Waſſerſtrahen. 





preife-im Monat Februar IN0A. 
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am einer fonfiigen Stelle außerhalb des Ausftellungs-fin welcher die Ausſtellung fattfinbes, 
latzes vorgenommen, fo bat der unterfuchende beamtete|bamit die Gefahr einer Sendenverkölepp 


Bing nad dm 
äh. 


gi 
ierarzt über die Unverächtigfeit der Tiere eine Bes | Butacten des beamteten Tierarztes nicht Verbund den 


fpeinfgung ausgufertigen, welche vom Inhaber während 
der Daner der Aueſtellung aufzubewahren unb den mit 

ihrer Beauffigpi 
—— iR. 


—— RE up Teaklarn Dh auf |feffunge» um! 


der Ausſt⸗lluug dienenden lonſtigen Behälter 
muſſen vor dem Gebraude gehörig gereinigt und des⸗ 
inſiziert werden. Die Art der Reinigung und Desin⸗ 
feltion beſtimmt der überwacdende beamtete Tierarzt. 

Getrennt von dem —— Sei iR ein zur 


Unterfuhung und Abfonberung Franfen und en 
Geflügels Garner Raum bereit zu halten. "a 
weldes- auf. der ung erfranft ober 


verendet ER aus rn Käfigen uſw. ohne Borwiffen 
der — night entfernt werden 
N — 
us un; rigeſel li; e oder 
——— «ll. den-beamteten Slerangt zu de⸗ 


"Beigt‘ In_ ejneu_ Aueſtelung die Sean. 
Pe —F die Hühnerprfi aus ‘oder wird der 
dadıt einer Kir Seuchen darch den beamtenn — 
—XR ve w bie erfranften md 
Iigen forte bie mach Lage der Umftände ald anftechunge- 
verbädtig engufepenben Tiere fofort in dem F diejem 
ri Bean — sn Si. 2 
a 
v Pflege der Zur betrauten' 


u den anderen Ausſte! 
uͤ 


Diefenii 33 rer Eranfe ober ſeuchen ⸗ 
verbähtige mden oder von benen 
—* anna iR, daß fle durch —X 


x 


Geſchlachtetes geſundes aeg darf unter der 
Borausfegung auch aus dem Ausfleflemgeorte 


gung betrauten Beamten auf Berlaugen auegefährt werben. 


ss Die Seuche gilt auch innerhalb der Int, 
d- Beobanptut . ai6 erfofhen- und 


die wenn alle lranlen 

ober 'verbächtigen Tiere verendet "oder —* 3 ober 

wenn bie Unverbädtigfeit bes überlebenden 

durch das Gutachten. des beamteten Tierarztes —8R 

und wenn außerdem in allen Fallen eine igung und 
x — 


verſenchten 
Räumligfeiten nad Anweiſung des 
— ausgeſuhri und dies von ihm — wor · 


RR — die im 8 1 beyeichneten Bi 
—— von oᷣrilich nem 
Pa öeften bie WM —— diefer landespolizei⸗ 
—— mit Ber Maßgabe, bah von den in 

ws 4 vorgeiehenen Beigränfungen (Beibringung 
son und - irztliche Waters 
Igumg uchung ‘der Tiere vor ihrer — in dem ‚Aus 

lungsraum) regelmäßig abzufehen if: F 


5 11. Zawiderhandlungen gegen dieſe .Ianbess 
polizeiliche Anordnung unterliegen den ‚etzafeociariften 
un $ 329 des Gtrafgejepbuges fomie in $ 66 Zufer 3 

und 4 und 5°67 bes Rei@äniehfe 


$ 12. Borſtehende Befiimmungen Ihft dem 
der Ta fier Berbffenglichung in Kraft. 2 


ge . 

Die Aufbebung ober Abänderung biejer landes⸗ 
| ofgeitigen Anordnung wird erfolgen, jobalb bie eins 
aangs nedadıte Befahr der Verbreitung von Beflügels 
ee Geflägelpolera und ber Hühner 

nit meh 








befleht. 
wjw., tie ‚non ſolsen Brfügel perrähren, verun⸗ Bailin, ben Di: März 100. j 
w Rab, möffen. fofort Anweiſung des „Du do Polizeipräfden. u 
beamteten Tierarzteß gereinigt unb bedinfljiert, werben. „* 
— Grund eines Seuchenverdadies getroffenen 6; 
vorläufigen Daktegeln find olabald aufzuheben, wenn (rg das vom . en eunD Eiaad des Bi: 
durch bie in jedem Falle unter Anwendung ber üb fendet6) im deb- ) von 
bakterigloniihen Meipoden vorzunehmende amsetierärgts Y v Mi 
ung bee Verdacht nicht beflsigt wird. | igat (Stand: dort des —* Ni ver am..... 

dur ng. ber merpeft dat Aetb eine (Datum) in Berlin a — Drfihgelauopedung u 
Impfung ‚von Berfuet 1 "Beim Ber: —— 
dacht des Ausbruchs der Beflügeiolera iR pie Inpfungder —— — — 
in allen nicht arsefelöfreien fällen oorzuuehmen. . ‚Stau, 77 

5 8. "Solange der Berdacht einer martigrn Gattung | Stichah Rare er. „Bärbe 

nfung befteht, darf auch gefundes. © ‚männl 
Ausfellungsplage nich werben, bafjelbe alte Baer! |Gramapuna, ? 7 Fr 
Be j a en anehene Ta] En In ; N on; ni H ve 

auer von 6 fünfl | 3 

8 en — — —— ber Ri der fih aube: Yauhen. 10 a "Yemen 1 $ ee 

San = 


Rn: — “ 


"au ih Vin ig, a Ri 


s 


zur Zeit frei von Beflögelolera und Hühnerpen iſt Die neue Verkehrsanflalt pl ihre Roſoer⸗ 
—* daß in dem (ehöfte, aus dem das vurbezeichnete | bindungen durch die Züge 2, 3, 5 und 6 der Branden⸗ 
Geflügel Rammt, ſeit 6 Wochen feine der vorbegeichneten | burniichen. Städtebahn, ab Dahnedorf 855 B. biw. 
Geuchen geherrſcht bat. 1059 V. 715 R. und IN. | 
N. N. ‚1; Dem ——— der PoRagentur werden sl» 
Die Polizeiverwaltung. gende Wohnflätten zugetei 
(L. 8.) (Urterforift.) 


a. vom Bezirk des —* in Niemegk: 
Befauntmachnngen der Kafſerlichen 


Compthurmüpie, Teuhermarf und Neue Mühle, 
Ober⸗ Poſtdirektion in Berlin. b, vom Bezirk des Poſtamis in Belzig: 
-Serftellung von Bementlandien. 


ZZ Moͤrz, Loetow, ET und Avanepupl. : 

18. Bei dem Kalferliben Stadt⸗Fernſprechamt 4 Potsdam, 4. Mär 

bier, S. 42, Yringeffinnenftraße 25, liegen Pläne aus Kaiſerlicht ee oRhkeeftion, ®ärttler. 

über Die Herftellung yon Zementfanälen in dem von Umwandlung eines Poſtamts III. in eine Poſtagentur. 
der Spree, der Manieuffel- und Wrangelfraße, dem| 1®. Am 1. April wird das Poflamt HH. in Golzow 
DethaniensUfer, der Adalbert⸗ und Oranienſtraße, demj(Krei6 Zauch⸗Belzig) in. eine- Palagenttr umgewanbelt 
Elifabeth- Ufer, der Fontanes Promenade, der Hafenheide, [und in Bezug auf den Betriebsverband und die 
dem Rottbufer Damm fowie dem Kotrbufer und Gorlier Rechnungslegung dem Poſtamt in Brandenburg (Havel) 
Stadtte eteilt. 


fer begrenzten zug 
Berlin ©. 2, den 7. März 1904, Poisdam, 8. Mär 1904. : 
- Raiferlige Ober⸗Poſidireliion. Kaiſerliche ODber⸗ Poſtdireltion. 8: vier. on 
Verlegung von Rohrpoſtrohren. Melan az 
16. Bei dem Kafferlihen Poſtamt 4 (Stettiner | der Sauptoerwaltung 0 der Siastefeutden. 
Bahnhof) liegt ein Plan aus Aber die Verlegung von erwaltung von ——— 
Rohrpoſtrohren in der Artillerie,, Garten⸗, Grenz und IJ. Am T April d. J. geht’ die — ver 
Schulzendorferſtraße ſowie eines Zementfanale von | nad, bejeichneeten — — auf und üb 
Artillerieſtraße 26 bis Eiofierkruße 68. 1) 8/2 %%oige Anleihe der — — 
Berlin C. 2, 10. Maͤrz 1 bahn⸗Geſellſchaft von 
: Ratferlie —— 2) 31/2 Yoige Anleihe der Sicrgard · Eüfrinrr em 


| bahn-@efelfihaft, 
—— —3* ea 3) 40/0ige Anleihe‘ der Bl — 
g einer Poſta 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, III. rn Kon, 
In dem m Dom Ragöfen er Zauch⸗Belzig)] 4) 3Yz Yoige Anleihe der — —— uſcheder 
wird vom Tage der Eroͤffnung des Betriebes auf der 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
—— —— Staͤdtebahn, vorausfihtlih dem] 5) 3/2 %/,ige Borzugs-Anleihefgeine V. Neth⸗ der 
26. März ab eine Poſtagemur mit Telegraphenbetrieb 


Oftpreuplichen Sadbahn⸗Geſellſchaft. 
unter der Bezeichnung ‚„‚Ragdien (Kreis Zauch⸗Belzig)“ Die Zinsſcheine diefer Anleihen werden alıdamı 
in Wirkſamkeit treten. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, bier W.. 8, 


Dieneue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtverbindungen | Taubenfiraße 29, bei den Königlichen —— 












nat 












burch Die Züge 8, 9, 40 und 11 der Brandenburgifcen |faffen, ben ‚Königlihen Kreiskafſen, den Kaſſen der in. 


direkten Steuerverwaltung ſowie bei den Reichedanl⸗ 

anſtalten einnelöl. 
Die gekündigten Auleiheſchein⸗ werden von 
folgende Weopnfätten zugeteilt dem genannıen Tage ab nur von ;der Btaatsfchulden- 
a. vom Bezirk des —* in Golzow Eer. Zaug⸗⸗ Tilgungskaſſe eingeloͤſt. Sie können jedoch wit den uns 
Depp): entgeltlich abzuliefernden Zinefheinen nebit Anweiſungen 
eoß ⸗Brieſen Dorf, Mähle und Ziegelei, .lauc bei einer ber Königlichen Regierungs⸗Haupilaſſen 
een Rittergut und Mäpte ſowie und in Frankfurt a. M. bei. ber Koͤniglichen Krewkaſſe 

en 
b. vom Bezirk De Poſtamts in Beliig: 
Dippmannodorf und Lütte. 


Votsdam, 4. März 190.. 


Städtebahn ab. Dippmannsvorf— Ragdien 7.15 Borm. 
b> 1240 Vorm., 2.56 NRacım. und 9.12 Nachm. 
Dem Landbeftefibezixt ber PoRagentur werden 





ſchulden⸗Tilgungskafſe zur Prüfung vorzulegen hat. unb 
nad erfolgter Feffellung die Auszahlung bewirkt. 
Ä Bon diefen ee finden folgende Ausnahmen .fatt: 

Kaiſer liche —* „Barker. . Die ine der 31/2 Yotgen Anleihe ber 

Einrichtung einer Boflag Altdamm: "Rolberger Eiſenbahn⸗Oeſell ſchaft werden 
18. In dem Dorte Dapnsvorf er. Zauch⸗Belzig) hin Berlin ausihlieglin von der Berliner Handelsgeſell⸗ 
wird am Tage der Eröffnung des Betriebes auf der |ichaft und dem Banfbaufe S. Bleidhroeder eingelöfl, 
Dranbenburariden Seroubapn eine Pofagenus mitlaußerhbalb Berlins find die Zahlfiellen die oben anag« 
Telegrappen unter der Bezeichnung „Dahns dorfgebenen. 
(Rr. —7 in Wirfjamfelt treten. 





eingereicht werben, welde bie Effekten ber. — 


Die Yunsihelse zu der Blei Ver Sraranıttr 


— Eiſenbahn⸗Geſellſchaft werden in Berlin 
auch bet der Bank für Handel und Induſtrie, der 
Deutſchen Bank und der Kurs und Neumärkiſchen 
Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe eingeldſt, und bie Ein⸗ 
loͤſeng der gefündigten Anleiheſcheine wird außer von den 
ategierung®-Daupsfaflen und ber Kreiskafle in Frank⸗ 
furt a. M. auch von ben eben genannten Stellen und 
der Rreittafk in Soldin vermittelt. 

Die gefündigten Anleiheſcheine III. Emiſſion der 
Kiel-@dernfördesflensburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft können außer bei den vegeimäßigen Stellen auch 
bei F Kreiölafie in Kiel zur Einloͤſung eingereicht 
werben. 

Ebenfo Fönnen die gefündigten Anleiheicheine der 
Dortmund-GronamEnfcheder Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 


11. 











Beränderun 














* in — Bruns de 


— — ———— gen — — — — 


ſchaft auch bei der Kreiskaſſe in Dortmund eingereicht 
werden. Diejenigen Zinsſcheine dieſer Anleihe, auf. 
denen noch die Direktion der Disfonto-@efelligaft in 
Berlin als Einlöfungsfelle bezeichnet IR, werden auch 
bei dieſer eingelöft. 

Bei diefer Gelegenheit machen wir darauf auf⸗ 
merkſam, daß die 3 %Ysigen Konſols, welche im Umtauſch 
gegen bie en der oben genannten Eiſenhahn⸗ 
Unternehmungen und Ir Marienburg⸗ Mlaweaer Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft gegeben worden ſind, gebührenfrei 
in das Staatsſchuldbuch eingetragen werben, wenn ſie 
zu dieſem Zwede bie zum 15. Augaf d. 3. bei uns 
eingeliefert werben. 

Berlin, ven 3. März 1904. 

Hauptserwaltung ber Sraarsidulden. 


— — — — — 


Bekanntmachungen der gereis⸗Lius ſchuffe. 
en von Gemeisde⸗ und GEutsbe 


irko 2* 





Kreis l 
— u 


Gemarkung Töpchin | 
Rastenblatt 4 Parıclle Nr. 268/1, Größe: 7 ha u 
65 "ar 90 qm, Warzeflen: 28771, 74/3, 7, Qutsbezist |  Gemeindebezirt | 12. Januar 1904. 
"Bröße: 6 ha 19 ar 70 qm, Parzelle: 269/1, Zofſen / Dans Topchin | A. J. 37. —. 
Größe: 7 ha 78 ar 80 kur Parzellen: 270/1, 
nn, za 6, Größe ie ha 80 ar 18 qm 
emarkung os 
Königlicher Demeindebenirt 26. Januar 1904. 


Dorfauengelände) 
Berlin, ben 3. 3. März 1904. nn 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Mahruehmung ver Gefchäfte des Gemeindevorſtehers gemäß $ 83 
des Gewerbegerichtsgeſetzes 

Kür die Stadigemeinde Berlin iR die Wahr. 
nehmung ber Geſchäfte, die nad 5 83 bes Gewerbe 
gerichtögeleged dem Gemeindevorſteher obliegen, mit 
Genehmigung des. Herrn Oberpräfidenten von Berlin 
dem Herrn Stadtrat. Hübner bier auf ein ferneres 
Yahr, und zwar für bie Zeit vom d. ap 1904 bie 
31.. Märy:1905 übertragen worden. . 

Berlin, den 10. März 1904. 

0000. Mm Hberburgermeiſfet. 
Ä Perſonal⸗hronik. 

Der Regierungerat von der Groeben iſt der 
* Regierung zur dienſtlichen Verwendung über⸗ 
w 


"Dem Hilfeförker Büchſel in Zehlendorf ik eine 
Hilfeförkerfiele in der Oberförfterei Eöpenid mit dem 
Wohnfig zu Carlshorſt vom 1. April 1904 ab übers 
tragen worden. 

Dem Hufsfoͤrſter Kloſe in Uhlenhof der SObers 
Dehrees —— iſt unter Ernennung zum 


Der Krrisausſchuß bes geelie ie. 


Obertörfterei Neuendorf vom 1. April d. 36. ab übers 
tragen worden. 

Dem Küfter, Organiften und Lehrer Mach in Bech⸗ 
lin, Didzeſe Neu⸗Ruppin, iſt der Titel , Rantor‘’ verliehen. 

Der Gemeindeſchullehrer Wilhelm Theel if vom 
1. April 1904 ab als ordentlicher Lehrer an die gl. 
Eliſabethſchule zu Berlin berufen worden. 

Die Lehrer Waßmund, Seegebarth, Frenzel, 
Lenz, Straube, Raché, Virgin, Siepert, Blanke, 


dafge Lubitz, Miemann, Salt, Drange, Stärye 


beher, Maiwald find. endgültig als. Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftelt worden. - 

Answeiſungen aus Preu en. 

Der Händler Wolf Bonat, geboren 15. Juli 1853 
zu Tarnow in Galizien, Öflerreichiicher Stantsangehöri- 
ger, IR ale läſtiger Ausländer durch Verfügung bes 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 17. De 
zember 1903 ausgewieſen. 

Der Drahtbinder Leiſer Buigani, 17 Jahre alt, 
geboren zu Trentſchin, ungariſcher Stantsangeböriger, 
ift als Täfiger Ausländer durch Verfügung red König» 
lichen Polizei⸗Präͤſidenten zu Berlin vom 25. Februar 


Königlichen Foͤrſter die Förflerftelle Dünamände in der 1904 aus Preußen ausgewieſen. 
eine Beilage und fieben oͤffentliche Unzen 


verzu 
ertionsgebühren betragen’ 


(Die 
Belageblätter werden der 


nzeiget· 
eine einſpaltige Druckzeile 20 Pf. 
ogen mit 10 Bf. berechnet.) 


nn Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
Boladam, Buhdraderei ver A. W. Hanuiien Erhen. 


E Mr), betreffend bis Polizeiverwaltung in den Etadi⸗ 
teeifen arlottenburg, Schöneberg und Nirdorf, wird 
des Herrn Sberpräfidenten der Pros 

vinz in) Orandenbure und von Berlin Folgendes verorbnet: 
L. Die 6 38 und 77 der von dem Polizei⸗ 

yrüäfidenten zu Berlin für den Stadikreis Berlin er- 
Iafienen Poligeiverorduung vom — en, bes 
treffenb die bauliche Anlage und bie innere Einrichtung 
von Theatern uſw. fowie ber von dem Regierungs⸗ 
peäfipensen zu Potsdam für den Umfang ded Re⸗ 
gierungsberirks Potſdam erlaffenen Poligeiverorbnung 


15. Rovember 1889 
vom —— — betreffend denſelben Gegenſtand 


(Ertra⸗Berlage zum 47. Stüd des Potsdamer Amts⸗ 
blaites von 1888 und Stuck 18 desſelben Amtsblatts 
von 1891. tin 171 fg.), erhalten für den Landes» 
yohzeibeguft.. ® d and den Stadtkreiſen 
Berlin, —— Schoͤneberg und Rixdorf, nach⸗ 
ſiehende Feſſung: 
$ 38. Der Theaterunternebmer iſt verpflichtet, 
dafür zu ſorgen, daß bei jeder Vorſtellung und General⸗ 
probe eine Brurwacht anweſend iſt, welche, wenn eine 
Derufofeneuweir: au: Orte vorhanden ifl; aus An⸗ 
geflellten biefer Eepteren betchen muß. Die Stärke, 
Aufannmenfegung uns bie Dienfkobliegenheiten ber Feuers 
wade werben von Der Poligeibehörde beſtimmt, welcher 
fie auch allein: unterfielle if. 
‚Den von ber Feuerwache auf Brund ihrer Ins 
Anordnungen bat der Unternehmer 
wie aud jedes bei. der Vorſtellung Mitwirkende Folge 
zu leiſten. 


Für die Er während. weldyer nad) Abſatz 1 eine 
anweſend zu - fein brauche, - hat bie 

—— ſo lange überhaups Aufführungen 
en, einen unten zurerlaͤfſiger Konstolle ſtehenden 


emzurithten. 
$ 771. Beſtunnmngen in Bezug auf Waſſerver⸗ 
fergung, Yeueriölweinnihtungen und Anweſenheit einer 
jowıe auf die Ausvängung von Grundriß⸗ 
»länen bleiben. dem’ itmäfigen Ermefjen der Polizei, 
beyörde über 


ü 
Ih: Dem $ "si der zu. 1. "angeführten Polizei» 
yerorbmingen wırd - für ben Canberpoligeibezirt Berlin 
folgendes hinzugeſegt: 
8. Im „übrigen ſind für den "Betrieb ‚bie Bes 
| maßgebeub. 








ul 


ke 


Bekanntmachungen 
des Staatsoſekretärs des Meichd:Poftamıts. 
Bulafiung bon Belvpoftyafeten au die Truppen 
in Deutich-Säpweftafrifa. 
8. Bm jept ab werden Privarpädereien an bie 
in Dentſch⸗ Sudweſtafrika befindlichen Truppen und Be⸗ 
fagungen von Kriegsfchiffen zur Kelbpoftbeförbderung zu⸗ 
selaffen. Die Packereien müſſen folgenden Bedingungen 


1) Gewicht der ingehten Gunbung nicht Mer 

21. Kilogrammz 
2) ae niet erbeblih über 33 Zentimeter in ber 

Länge, 15 Zentimeter in der Breite und 10 Zenti⸗ 

meter "in ber Hoͤhe; 

3) —A in diſichen oder ſeſten aarion⸗ 
t dauerhaft, mit aͤußerer Umbällung in 
baltbarer Xeinwandb oder Wachsleinwand und 
mit ſeſter Verſchnürung; 
die Aufſchrift muß in der Weiſe hergeſtellt werden, 
daß auf die Sendung eine mit der der vollfändigen 
Adreſſe recht genau und deutlich ausgefüllte Poſt⸗ 
karte haltbar aufgeheftet oder aufgellebt wird; 
auf der Karte it die Bezeichnung, Poſtkarte in, Felr⸗ 
poffarte”’ zu ändern; außerdem muͤſſen der Abſender 
und der Inhalt der Sendung genau angegeben werben. 

Der Berfügung von Poflyafetadrriien und Zoll⸗ 
Inhaltserflärungen bebarf es nicht. 

Das Porto bemägt für jedes Yelnpoftpafet ohne 
Unterfhied des Gewichts und des Beſtimmungsorts 
1 Marl. Die Sendungen müfſen bei der Aufgabe 
franfiert werden. Zur Sranlierung biemen Poſtfrei⸗ 
marfen, die auf die Kelppoflarte.zu Fleben find. 

Eingeſchriebene Pakete, Sendungeh ut Wert- 
angabe oder Poſtnachnahme Ran mauläffig. 

Ausgeſchloſſen von der Verſendung mittels 
Feldpoſtpakeis find unbedingt: Släffigfeiten, Sachen 
(Lebensmittel), die dem ſchnellen Berderben unterliegen, 
zerbrechliche und Teicht entzündliche Sachen fowie bie 
allgemein von ber Pofbeförberung ausgeichlofjenen 
Gegenſtaͤnde. 

Die Beforderung der Feldpoſtpalete nach Süd⸗ 
weſtafrika erfolgt mit den von Hambar dahin ab⸗ 
gehenden deutſchen Dampfern in der Regel dreimal 
monailich. 

Eine Gewähr für die richtige und pünkt⸗ 
liche Überfunft der Privatpäckereien kann bie 
Pofyerwaltung nicht Abe rnehmen 

Berlin W. 66, den 5. März 
Der Staassfefretär des — 


Bekanntmachungen Der Ratferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Berlegung von Zementkanälen und Nohrpoſtrohren. 
B. Dei dem Kaiſerlichen Poſtamt 24 (Oranien- 
burgerſtraße) liegt ein Plan aus über die Verlegung 
von Zementlanäten und Rohrpoftrohren in der Ziegels 
firaße, der Neuen Berbindungsftraße, auf der Muſeums⸗ 
brüde und in der er m as fergraben”. 
Berlin O., 1. 
—*8 adirettlon. 
Verlegung von Rohrpoſtrohren nud eines Erdkabels. 
10. Bei dem Kaiſerlichen Haupt⸗Telegraphenamt 
liegt ein Plan aus über die Verlegung von Rohrpoſt⸗ 
sohren und eines Erdkabels in der Jäger, Markgrafen⸗ 
und Taubenfraße. 
Berlin O. 2, 1. Mär, 1904. 
Roiierliie Der dainisäinn. 
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Sau 


sa 


urlegung eines Iselograyhemerhfabels. 
11. Dei dem Rarferlhen PoRamt 35 (Lügomftr.) 
liegt ein Plan aus Aber die Verlegung eines Telegraphen- 
exblabele am Schoͤneberger Ufer von der Potspamers 
brüde bis zum Grundfüd NP 25. 

. Berlin C; 2, ven 4. Märg 1904. 

KRaiferliche ObersPoRdirektiom. 

Werlegung eines Telegraphenerblabels. 
12. Bei dem Kaiſerlichen Pofamt 57 (Steinmeg- 
Rrage) liegt ein Plan aus über die Verlegung eines 
Telegrappenerbfabels in der Yorlſtraße vor dem Grund⸗ 
Räd WW 45. 


Berlin C. 2, den 4. März 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 

Serlegaug von Rohrpoſtrohren, Zementlaualen und Grofabel. 
18. Bei dem Karferlihen Poſtamt 61 (Tempelpofer 
Ufer) liegt ein Plan aus über die Verlegung von Rohr⸗ 
aufroheen, Zemensfanälen und Erdlabel in ber Belle: 

Aliiauce⸗, Bergmann, und Nokufrafe. 

Berlin C. 2, 4. Mär, 1904. - 

Raiferkiipe Ober-Boßbireftion, 


ee efihire en zn Se 8 —— 


Ing einer Pr 
14. * dem ne Spaag (Kreis Weſthavelland) 
wird vom Tage ber Eröffnung des Beitiebes auf der 
Brandenburgiſchen Staͤdtebahn ab eine Poftagentur ohne 
Da es unter der Bezeichnunig Spaag (Wefl- 
nd) in Wirffamfeit treten. 
Die neue Berfeyrsanftalt erhält ihre Pofverbin- 
gen — die Züge 21, 54 2 ar *5* Branden⸗ 
if In, ] B. bw. 
‚322 R. und I 
ſolgende jegt zum Bezirk des Poſtamis in Rhinow ge⸗ 
hörende Wohnfätten zugeteilt: Hohenwinlel, Wolfier, 
Gütpe, Gülper Ziegelei und Pr: 

Poredam, den 28. Februar 1904. 
Raiferlicge Ober-PoRbirehtion. Gürtler. 
Derfonal:Ehpronik. 

eruanut worden zum 


Dem Tenshefelbenit” I Poſtagentur werden 





Im Kreie Weftpriguig i 
Amtsvorfeher-Stelvertreter: Gemeindevorfleher Drt- > 


mann ya a ge für den Bez. 1 „Lenzerwiſche“. 


Aunesorfenee em, ra bon Busen 
ee ati epcäe Dan * 

üfte Baufüprer 
Richard Sponpolz in Jüterbog iſt N 
bauführer ernannt und vereibigt — 





Die Inferti Diem ni, 
‘ J— Fr 


Rebigist von der“ X 
fabam. Bucbraderei 





iR ernannt, worben. zuw| !- 






























Der bisherige» Marrer zu Berrenthin Zohannes 
Wilhelm Georg Reichmuth i zum Dialonus an ber 
St. Nicolai-Kırde in Potsdam, Didzeſe Porsbam L;, 
beftellt worden. 
Der bisherige Paftor Albert Dberhof in/Halle 
a. ©. if zum Pfarrer der Parsihie Loewenbruch, 
Diözefe re beftellt worden. 
Dem Küfer, Organiften und Lehrer Julius Stier 
in Fredersdorf, Diðzeſe Belgig, if der Titel ı,,Rantor’‘ 
verliehen. 
Die orbentliche Lebrerin an der Charlotienſchule in 
Berlin Fräulein Gunilha Bardhinann trittuzum 
1. April 1904 in den Rubeftand. 
Verjonaiveränderungen im, Be irte 

der ſe aiferlichen ObersPofdiveftiomin pᷣots dam. 

Verſetzt find der Ober⸗Ponaſſiſtent Blanken— 
burg von Freienwalde (Oder) nad) Zehlendorf (Wann⸗ 
ſeebahn), die Poſtaſſiſtenten Maſche von Zehdenick nach 
Leipyig, Polko von Mysiomig nad Spaudau und 
Shöppe von Zehlendorf (Waunfeebapn) nad» lFreien · 
waide Oder. 

— — ee 
wir — 
an der Untoerſitãt Halle a. S·. 

Die Vorleſungen für das ——— 
beginnen · am 25: April) d. ¶ Das —* 
* Studium — — an ame 
owie der ſpezi plan für das fkommende Seme 
find‘ dur das Seltctariat bed landwirtſchafcꝛchen 
Inſtituts, L. Wuchererſtrabe 2 zu: beziehen. zu 
Auskunft erteilt der A 

Halle a. S; im Märgı1904 mE M SR 
ann er landw. Juſtuuts der 
u⸗sweiſungen ass 

x Arbeiter n 


TR 





Amtöblatt 


Der Röniglihben Hegiernug zu Pots dam 
und. der Stadt Kerlin. 
Stüd 11. 


Den 18. Märı j 190A, 
Iuhaltsverzeihuis, 
und ben 







it von Gtüd_11 de er — ©8. ot ER ei Afenttigen 
Being ber en 85. — y Deffunn; r iner Gtien! Inder — eines 
— Grtenum; Biehfenden. 


— Menärer € — — hin fie Aridi 8* €. 
.— ——— betr. ven Ihe von Swelräverm anf den Etraßen Berlins. ©. ar. 

Bid: Dam, betr. bie Orbaung —F dem — —8 Berit· ©. Landes⸗ 

BGerſteüüung von Bementfandlen. &. 9. — Bergung von eftroßsen. ©. 9. — Reue 
mwaltung ne 


ainıen. "©. _ Feet eines ee UI, in eine Pofagentu: 
— Kommunalbezirkeveränderungen. ©. Geſchaͤfte des Gemeisveverfchens is Batıen gemäg $ Ar been 
©. 92. — BerfonalsGgrenit. S 92 — Huswelfungen ans Preui e2— Bellage: Iungeplan des — 


6. 
ei ER für die Lehrer mad Sehrsriange en ö — Seite Malen 6% 


(Diefes Sus enigält 1 Bogen Umtsblatt, 5 
Meichs blatt. freid- oder ortopolijeiliche Berordnung kann 
age erfegnlatt. | u betreffend | das Fan ‚Angeii —— —* feſtgeſetzt werden. 
& A — —— Bu: Im a * son eh bie —— hc Sem Im 
iſenbahn hr ei je om welche: ie wer! jo! 
1904. — auch die Beranflalter ‚der Luſtbarkrit zu —*28* 
tmadung; betreffend bie PRIMA ag * Erfordern find: der Polizeibehoͤrde auch bie 
J (pn Sim, im Umherziehen. Bom | Texte) der zur Muffüprung «ober aum Bortrage_ bes 
uar u Rımmten Stüde, Lieder und Gedichte, bei pantomfimikhen 
—— betreffend — oder plaſtiſchen Borflellungen Beicreibungen bes Gegen ⸗ 
v zw... en = März 1! Randes ver Beranftaltung —“ — Ale arm 
für erforberlich »eradpteten I Angaben bie Ber 


tungen von — Programm 





















FE 

u Befuch der —— 

und 139 bes. Geſehes 
baltung om AO. Juli |der' 2 





— Kann 
3 B. bei 
oder des — S — 
——— Ar ortepolizeiliche Erler so 
e Perfonen zu öffent 
Mi Rah — 
1 erla| 
[ —* auf Perfonen umter 16 Japren 
un F 
mi 


—* können a⸗ 
Sag für eingefne Bu 
Eidder Teile von tal | 

Viele Weroranung 


—— ungen 
de Pr. Besierungspräfdenten. 


eiten ge Tune. über bie Havel bei 
„bi 

Te u ———— 

i verkehr se 


fhriften der Poligeiverorbnung vom Juli 1 
die äußere Heiliehalung der Son und feiektäge 
a un TOR Aueh —— in Potsdam | Bi 
d .foi latt. der ung; 
in 2 a O. ra ey ante 
$ 6. Den Gaſt⸗ und Een ie "dein 
Kieinpändiern mit geiftigen @etränfen ift verboien, 
geiſtige Gerraͤnke zum fofortigen Genuß oder zum, Mite 
nehmen. an Betrunfene oder an jolde Perſonen zu ver⸗ 
abioigen, die von der Polizeibepörde ala: Teunfenboldet ww 

et find; Den von der Polizeibepörde ale Trunien · 
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bezeichn 
boid beze Perfonen darf ber Aufenthau in de J 
zum Aueſchank von geifigen Getränten beſtimmten 11 84. 
Räumen nit geattet werden. * F 2 |», 
Das Berabfolgen *8 —— * nie * 3 n 
turleriem Spiritus um föfottigen Genuß am’ 41 8940-7217 
unter 16 Jahren if den Gafl- und Schantwitien und ‘ia —— 
den Kiewnbändlern mit geiftigen Getränfen. verboten. 1 1-7] 8 | 01 7061—6210L 
Verantworilich für die Befolgung: der vorfependen B|:7 6210L— 7201 L 
Borjriften (Mfg t-umd 2) "II77T 19011—9049 
der Goßs ‚und — amd Kleinhandiungen 08 6065 —6207 L 
mit geiftigen Brtränfen auch deren Gerlormnen, Der. 1| 38} 1620518307 
auftzapte md Gemwerbenehilfen 01° 07-8945 
Die Gaß · und eher: ſowie bie Rein, 25 621419030 
händler mit geiſtigen Getränfen haben: einen beutlicn 13 90% 
lesbasen Addrud · der Befimmungen des $ 6° und 7 52% 1TOTA— 7054 
diefer Berortnung:in ihren Sant» und Berfaufslolalen 45 6225 L—6211L 
an Stelle - aufzuhängen. > 50 7647 L—9036 
Die Gaf- und ——— ſowie die aleinhandier 59 7208 L—6020 
mit :geafinen @etränfen haben ferner. die ihnen zur i 16020— 6191 
gehenden Mitteilungen der Ortepoligeibehörden über bie 18 6191 —7209L 


als Truntenbolve bezeichneien Perjonen, fo lange die ſe 
Bezeichnung in Kraft beficht, aufzubewahren umb den 
Polrzeibeamten (Gendarmen) auf Verlangen vorzuzeigen. 

$ 7. Ubertretungen biefes. :: Polizeiverordnung 
werben, ſofern nicht gefegliche Straſvorſchriſten Ans 
wendung zu finden haben, mit Gelbfirafe bis zu 60 Mart 
beſtraft, an deren Swlle im Sale des „Unvermögene 
Haft tritt. 

5 8. Dieſe Bersrbnumg tritt om 1. April 1904 
in Kraft, Mit dewſelben Tage werben die Polizei: 
Verona vom —* Juni — 55 

(Amts! . der Königlichen Negierung zu Porddam 
von 1892 ©. 263 und von 1895 &. 433, Amiebiau| D" — all ORT dc Bean 
der Königligen Begierung zu Frankfurt a. BD. von 1892 Auftellintg als Berfteigerer. 
©. 184 mb von 1895 &. 363). aufgehoben, » |60. "Der Aumonaior Wılpeim vreitſprecher in 

Ale fonfigen yolkeilicen" Borjäritten über baw| Strassburg U/M. wird für den Ymtsgerihtsbegirf 
Berabfolgen geiftiger @riränfe an Berrunfene und:folde| Strasburg als breibigter Betfleigerer widerru 8 
Perſonen, die von ber Polize behörde ale Trunfenbolbe ſich angeftellt. - Potsdam, den 10. März 
begeigmet. nd, treten außer Kraft. : Der Renierungspräfipent. 

Volizeiliche Borfpritten, welche das Berablohen Berteilung von Erlenmmmgenummern für Keaftfahrgenge. 
geifiger Genaͤnle an jugendliche Perſonen weirer | GL. Dem -Regierungeprafidensen in Hıldesyeim find 
gehenden Einfcpränfangen unterwerfen. und welche dae ats Erkennunge zeichen tür die Rrafıfahrgeuge in ſeinem 
Berabfolgen geiftiger Genänke an andere als bie im Bezirk die weiteren Nummern 1201—1400 und bem 
6 abf. 1 und 2 genganten Perſonen betreffen, bleiben | Renierungspräfidenten in Merfeburg bie Nummern 
umberäptt. - 12091—2500 überwiejen worden, 

WVordbom, ben 7. 7. Dnärz 1904, : Potsdam, ben 10. März 1904, 
Der Oberpräftbent. Der Regierungspräfident. 
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“ Demertungen; Die —* der Drehbrücke 
erfätge, — x 10 Minuten vor dem ‚planmäßigen 
Sf tat, Eu der Züge. in Spandau, bie 
H. eröffnimg | ungefähr 5 Miniten nad Durpfaprt 
4 \ 


OHM Ver vorſtehenden Neqweiſun gemachten 
— "find die febeplanmäßigen Ankunfts« und 
Abfahris zeiten zu ©runbe gelegt: 

Porsbam, den 10. Marz 1904, 


Bekanntmachung des Röriglihen 
* — — zu Berlin 
 Dffentliche Ausfyi 


Dr Könige Mofenät Yu en dem Baters 
ch u Hamburg mittels 
di Drder bom'22.| d. ts, die Erlaubnis zu 


on ntekten hen. 


t. 
a7 —— Oſprignltz: Kyriz 
Luenwame : —* Bolensdort —* 


— —— —— ie Templin? — 













Ihöpe (Gut). Kreis Teltow DDr, alt? ur Re EOS TER dortigen — 
Bohnsdorh, J ha N bes Bereindhofpitald geftatieten Ausipiel 
dur, wie vr de 


öpeni I eb a | Orden Bel Yen —— ar d. Js. —* 
* — eh. |mdrden if, im — 
©. 'Milzbranp. * a — —S 94 om, fortan mic 
vet. Kreis —— Drig., eis Oberbarnim: | vert 
Alt-Trebbin. " Rreis Zauch⸗ Beizig: |" nerie t non Ü Klaffen, von ee 
’ —J umfaffen {o 


Se er "Strafen Berlins. 
Eh 6 8 Geſehes über die 


=) e bie allgemeine 
li »18 wird für ben 
Ws. Beinäinbe/Borr 


er ſſeuch Siadtreis Votsde Pferde⸗ 
u e. ote dam: 
— ei ed arde⸗ Ülanen · Ntgimenis. 


in. Kreis Nieberbarn ef 
fädnha 57 Ba ki ka, er 


— ——— * —— 
jan s MWilpelmenift. ı- — | 
IM —— ‚Feietehme, f Fi : 
«.\Sthafräude, ne land : Pareeiiiih / Ma * en r 
Potdvam,, den 15:'Märy 1904. S.ı 108 4 BC Sue * Düge: "bürfen mit 
es} Nenierumäepräfisenk IE" moduist m 
—* — — * je a. — Linden”, 
x a am Dpernhaufe, der Fe: am Zeug 
auſe, Di 


burbie — — der ——— bie zum 


aM eh RA un dar, 


— — * Siragen und. Plahe 
















e Bekanntmachungen 
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12, ‚De ebejick, wird. bie 
—— nierungen To — 
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— Be air di ik Renntnit 2 % 
El i n hr 558 1 a 
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—— Pr nor eilig, er = 4 ER za — 
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Bien Ei * —— butch das |merben mit. — bie 
a nicht . bei; ‚allgemeinen en eine „härtere 
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Marktpreife für den 
A; Enaros-Markı-Preiie 










Suttersderhe Safer 
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3173 
= Rirdorf , 3190 
as. "Bolheliierorbunng, $3.. Dee fan EI 7 ie Yolel-Ber- 


ee Gas fer 

Auf Grund der 95 143 ud 144 des Beieges über 
die Allgemeine Landesverwaitung vol 30. Juli 
(©ef.-S1g. ©. 195) ſowie der 6 5, 6 md f 
84 über bie Poligel-Berwaltung vom 11. März 1850 

eſ.Sig. ©. 265) und der 55 70 und 149 Nr. 6 der 

Reichsgewerbeordnung wird, unter Zaftimnmg. des Ges 
meindevorftandes, hiermit folgendes, verorbnet: 

$ 1. Bon dem Erfordernis der Bi 
Urfprungszengniffen für. die dem allgem 
Biehhofe 1 hesehloeten Rinder im Alter 
und daı wird lunftig abı m 

$ 2. Die über die Belbring jung von Urfprunges 
zeugniſſen erlafienen Borfchriften ver — E 
vom 2. April 1902, beizeffend bie derumg des Abs 
fepntits b. d. bes 9 A der Yoligel-Berordmung vom 
4. Dftober 1900 (Amtsblatt der ar Xi 
u en a der Studt Berti 1902 176 
werden au ft. nefeßt. 

‚Die im $ 1 der erfgenannten, Berı jonk 
no — Beſtimmung wird. folgender abs 
geändert: 


— 


J 16 Unter! 'ehtien * 
— an der en "Die TE 
‚Daaran}dnitt geiyählten Zeicher find der. Beterinäre 


Yo gehumpy iu geben Imb. auf deren Berlangen 


1853| fe 1900 6. Bor) 
bes 47 ſtehende Beftisimungen erf 


„Rinder im Auter von A: Wonaten umd darüber] 


orbung vom 4. Dfober 1900, betreffend die Drbrur 

FH In ſtadtiſchen Bichhok zu Berlin (Amteblatt ie 
au Potsdam und ber Gtabt Berlin 

wird aufgehoben und durch nach⸗ 


‚Das Rarthperfonat (fiöcter, uf wäsın) 
weiß die Ställe und. Öndpten an. N Arche 
oder fonftigen Eirſteller der Tiere Haben bie an 
der Befiger der Tiere ſowie bie Firma der mit 
ihrem Berfanfe beaufitagten Rommiflenshdndlung 
und ferner die Zahl der Tiere nach Befchleht und 
Art dem Marktperfomal anzugeben und auf ben 
aucpängenben Tafeln verzeichnen. Auf Vers 
fangen {ft der —— und dem Martt- 
gef aud über, die Hehmft dei Tiere genaue 
Iuöfsmft zu erteilen.” 
PR 4. Der zweite Abfag des $ 13 der vorbezeich⸗ 
PoligewBerordnimg vom’ 4, Didber 1000 wird 
anne und durch folgende Vorſchriten regt: 
Franſe und trantpeitewerbächtige — u a 
Kälber werben Hot der Veterfnärpofigef, a u de 


nk Eee mit tr Ha en 
Kante Pe —J— Brei og ii = 
: Hrantpeitbeervächtlain Ziene Ka] 
weit Be — Be Sie 


au ihrer 
ki N ee SR Ki ee 











DMenat Februar 1904. 
im _ Mematsdurdicmitt. 

Hafer | Monats-Duräfignitt 
— — eb 
gering eg 5 
ie ein D3 Hafer ı Etrob | Hei 
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— aa Te Baar var en Pa 
flohen. etaniane m 


55. Diele Ban iin ſofori in Kraft, 
Berlin, den 9. Mi nt 
Der —— 
Laudespolizeiliche Anoi 
‚gm Po anf ie pur beftehende Bes 
Iyeber ig von Gefläg Mean, — der 
lcholera der Hühnerpefl, ordne ich, unter 
Auıpel der landespolizeichen Anorbnumg vom 25 fen 
Auguſt 1901 (Amtsblatt der Königlichen Regierung 43 
Potebam und der Stadt Berlin pro 1901 Stüd 
©. 4% ff.) auf Grm: dere 17. 68 29 des Reichs⸗ 
gefrges, betzeffenb bie Abwehr und Unterbrüdung von 
Bichfengen,. som 23. Imi 1880/1. Mai 1894 (R.-©. 
DL ©. 153,409) ind der 88 1 und 7 des preußifchen 
Uustäprungsgejees‘ zu dieſen · Geſetze vom 12. März 
1881 (8.6. ©. 13) fowie des. $ 1 der Bundeds 
ratsinftruftien vom. 30. Mai/27. Juni 1895 (R.-®.-|y 
BL 6. 357) mit Genehmigung des Herrn Minifterd 
für Laudwiriſchaft, Domären und Forften für die Orts 
haften Berlin, Eharloıtenbur, Schöneberg und Rirdorf 
bis auf weiteres folgendes an: 
kan 1. ME Ansftellungen. von Geflügel mit Aus | Orten 
Brieftanbenausfellungen und ſolcher Aus · 
, die ausiglieglih mit Beflägel aus dem Muse 
ſelbſt oder "aus efner im Umkreiſe von 
* 10 


deternärpöligeitih‘ zu beauffihtigen. 





belegenen Ortichaft beihiht werben, | hat nuilichſi 
— ehe naßgobe be Tan hen immungen amide | bringen ver Tan — 
Wird die voecechrd Eh 


Unter © I tm Stimme bi ieh landespolizeiligen 
Anordnung —— —* — en n 
aller Art einicliegtih ber, —— Main und 


Gafanem zu 

5 2. Beginn und Dauer jeder Ge —— 
find mindeſtens 14 Tage vor deren 

Unternehmer bei ber Poligeibepörbe' 'deb — 
ortes anzuzeigen. Die Anzeigen find in sel Creimplaren 
en 


Das für eine Beflügelaweßel 

ansıitige Geſtagel muß Pe —E— am Aus⸗ 
ſtellungs vrte mit Urſprungezeugniſſen nach dem unten 
angebrudten Schema verſehen ſein. Die Mefprmnggeug” 
niffe, melde dem beamteten Tierarzte bei der Unters 
ſuch ung ($ 4) zur Prüfung vorzufegen find, haben eine 
genaue Bezeichnung ver eingelnen Tiere nad Gattung, 
Race, Geſchlecht md e ſowie die ftihe Ber 
ſcheinigung zu enthalten, dag der Herfunf Hai der Tiere 

ur Zeit frei von @eflögelhelern und Hähnerpek if 
Ad daß in dem Behöfte, aus dem dad Geflügel Rammt, 
Feten var feine der borbegeichneten "Seuchen ges 

t hat 

De ba a and folden größeren 

nennt m, denen —— 


art R angeloffen werden, in 
ö j nerpeſt nur Er 
as für — 3 hende Seflägel 
4 
(3 sed ich Er; men, — 
race 


ITER 





Rap ia anderen 


an einer fonfligen Stelle außerhalb des Ausſtellungs⸗ 
Binee vorgenommen, jo bat ber unterſuchende beamtete 

ierarzt über die Unverbächtigfeit ber Tiere eine Ber 
ſcheinigung auszufertigen, welche vom Inhaber während 
der Dauer der Ausſtellung aufzubewahren unb den mit 
ihrer Benuffigtigung betrauten Beamten auf Berlangen 
jeberzeit vorzuzeigen if. 

Die zus Unterbringung bed Geflügeld auf 
ber Ausfellung- Monenden Käfige uud fonfligen Behälter | nie 
möfjen bor dem Gebrauche gehörig gereinigt und bed» 
infiziert werden. Die Art der Reinigung und Desin- 
fektion beflimmt der überwachende beamtete Tierarzt. 

Getrennt von dem Ausſtllungsraum if ein zur 
Unserfuhung und Ablotberung franfen und verbäshtigen| D 
Geflügel eu Naum bereit zu halten. 

welches. auf. der Austellung erfranft oder 
verendet, — aus ben Käflgen uſw. — Vorwiffen 
der —2 2— a entfernt werde 

wi! iſt * ber Dauer ber 
enn ung —— Br ed bie Driopolizeibehoörde ober 

und durch den beamteten T Tierarzt zu der 


BiioR! In ine die Sept |, 95.3 und 


X7. 
cholera ober die. Hühnerpri aus "ober 
dacht Einer - dieſer Seuchen durch den 2. — 
ſeſtgeſteir, fo’ ſind Die erkrankten und ſeuchenverdäch⸗ 
Hgen Wie die noch Lage ber Umfkinbe als anſteckunge 

verdächtig anzuſehenden Tiere ſofort in dem Ir dieſem 
Zwecke vorgeſehenen Beohachtungsraume (5.5 Abf. 2) 
——— u u bewachen. Das. Betreten dieſes 
Raumes. id außer dem beamteten Tierarzt nur den mit 
der Pflege der Tiere beirauten Perfonen geftaitet, ber 
zu ben anderen Ausſtellungsräumen {ft ben 

en verboten. 

Diejenigen Pläpe, an benen das kranke ober jeuchen- 
verbächtige Grflügel.geflanden oder von denen nad ben 
Umfänden anzunehmen iſt, daß fie durch Kot, Futters 
reſte ujw., Lie von ſolchem Geflügel berrühren, verum- 
reinigt worden finb, müflen ſofort na Anweiſung bes 
beamteten arztes gereinigt und bedinflsiert. werben. 

Grund eines Seuchenverdachtes getroffenen 


vortängen Maßtegeln find alsbald aufzuheben, wenn |. 


durch bie in jedem alle unter Anwendung ber üblichen 
——— Meihoden vorzunehmende amtstieraͤrzi⸗ 
—— * bee Verdacht nicht beſtärigt wird. 
ung der Hüähnerpefl hat get eine 
Su son Berfuchstieten ſiaitzuſinden. Beim Ber 
dacht des Ausbruchs ber Geflügelcholera if Die Impfung 
in allen nicht zweifelsfreien Faͤllen vorzunehmen. 

5 8. Solange der Verdacht einer ſeuchenartigen 
Erfranfung beſteht, darf auch gefundes. Geflügel vom 
Ausfellungsplage nicht entfernt werben, baffelbe gilt 
wenn ber — durch den beamteten Tier⸗ 
arzt feſtgeſtelli if, für die Dauer von mindeſtens fünf 
— — 

ranmes unter bem 
— — 2 Pal. 





* mean {7 a = \ 


in welcher die Ausſtellung fiattfinbes, erfolgen, ſofern 
damit die Gefahr einer Seuchenverſchleppung nad dem 
Gutachten des beamteten Tierarztes nicht verbunden if. 
Geſchlachtetes gefundes Geflügel darf unter ber 
gleichen Borausfegung auch aus dem Ausflellungsorte 
ausgeführt werben. 
59 Die Seuche gilt aud inneralb der Aus 
ſtellungs⸗⸗ und Berbachtungeräume als erloſchen und 
In End heben, wenn alle kranken 
ober verbäthtigen Tiere verendet oder getötet find oder 
wenn bie Unverbächtigkeit bes überlebenden Geflügels 
durch das Butadten.des beauteten Tierarztes feftgeftellt 
und wenn 9 außerdem in allen Fällen eine Reinigung und 
Desinfektion der ver x. und 
Räumlichkeiten nad Anweiſung des beamteten Tier- 
u ausgeführt und dies von ihm beicheinigt wor« 


$ 10. Bü bie im 5 1 bezeicineten Brieftauben- 
Ausfellungen ſtellungen vom oͤrtlich beſchraͤnktem 
Umfange hen 6 ie Vorſchriften dieſer landespolizei⸗ 
lichen Anordnung mit ber Maßgäbe, daß von dert in 

nd 4 en Beſchraͤnkungen (Beibringung 

ugniſſen und amtstieraͤrztliche Uater⸗ 

—— der —* vor ihrer Berbringung in den Aus: 
ngeraum) regelmäßig abzuſehen iſt. 

$ il. Zmoiberbandlungen gegen dieſe landes⸗ 
polizeiliche Anordnung unterliegen ben Strafvoricriften 
ın 8 329 des Strafgefegbuches fowie in & 66 Zuffer 3 
und 4 und 9 67 des Reichsvieb ſeuchengefehes. 

$ 12. Borfiepende Beſtiwmungen treten init dem 
Tage ihrer Beröffengligung in Kraft. 

Die Aufhebung oder Abänderung dieſer landes⸗ 
polizeilichen Anordnung wird erfolgen, ſobald die ein⸗ 
aangs gedachte Gefahr der Verbreitung von Geflügel⸗ 
ſeuchen, insbeſondere der Geflügelcholera und ber Hühner- 
peſt, nicht mehr befebt. | 

Berlin, ben 11. Mär; 1004. | 

| „De Poligeipräfiden. F 











n —— 
für das von....... (Name und Stand des Ver⸗ 
ſendets) in. .... (Wohnort des Verſenders) von 
or. (Standort des Geflügels) zu Ver am..... 
(Datum) in Berlin Rattfindenden Orfiügelauefedung au 

vwverſendende Geflügel,‘ 
F AOex. ein zelnen Ziere — 
| " r Geſchiecht —W 
Gattung ‚Städzafl Race nänwe vVarbe 
Hübner |  |öramapuna] 2 .2 are 
Bänfe | Emden 11.5 | _ weiß 
“ Enten 2 .; Ren 11 a 
Tauben. 10 Blemarck 515 bram 
* 


‘ 
.r . ‚ 3 .. 
„ . , ' ‘. 


| a wich Yekvint Keen va ber Wie Bi 
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Die neue. Verfehrsanfah erhält ihre ‚Dove 
Bean Mnbungen Duni) durch die Züge 2, 3, 5 und 6 ber Branden⸗ 
eeribtsbapn, ab Dabnederf 855 8. bw: 


den. 
gende Wohnfätten man Pofagnuur * * 
a. vom Bezirk des Poflamss in Ri Riemegt: 
— 
Moͤrz, Loctow. — And rerepubl. 























‚De je 


0007, © :$erfellung vom Bemenitandien. 
28. Bei dem —X Saadi⸗ Feruſprechamt 4 jotödam,: 4. 
Ser, 8. 42, Privzeſſinnenſtraße 25, ‚liegen Pläne aus Raiferlicpe Betten. @ärster. B 
über die Herfelung von ‚Zementfandlen in dem von Umwanbinng eines BoRamts IT. in eine Poſtagentut. 
der Spree, der Manieuffel- und Wrangelſtraße, dem] 10. Mm 1. April win das Poſtamt U. in Golzow 
Detpanienslifer, der Adalbert- und Dranienftraße, bem|(Rreis Zauch-Belzig) in. ene-Palagensur amgewanbelt 
— — der Fontane⸗Promenade, der Haſendeide, und in Bezug auf den Betriebsoerband und bie 
ottbufer Damm ſowie dem Rottbufet und ‚Osrliger Reönumgelegung dem Voſtamt in in Brandenburg ( Gau) 


Stadtie 
detlin ©. 2, dm 7. Mrz 1904, Potsdam, 8, Nic 1908 7 ’ 
——— Rasferliche Obere — -Gürtter, 

Verlegung von Rohwoſtrohren. . Be tnmachiingen nm) 
16. Bei dem Kaiferligen Pofamt 4 (Stettiner 
Bahnhoſ) liegt en Plan aus Aber "bie Verlegung von der — 
— in der Briten, Garten, Grenge md |1. At jeht die — der 
Schuizendorferſtraße fi eines emenstanals von 


om: naasheihien auf une übers 
—— 26 er Eifer 1) 8Y4%oige Anleihe “der —— 
10. Rärz 1 
2. —E De ùY d*c? 


bahn⸗ Gefellſchaft von 
.1 2%) 3% * ige Anleihe ver Stargard. Günther Ele 
Blaue züßteehkion ber, Selferihen 


bahn«@ei 
3) Keine le ver Ri. Eaenome / Nenobunger 


EKiſ⸗ t, HER, 
4) Iharyote Antec ber Dormind Brenauelenfäcter 
Eiſenbahn⸗Geſell 
5) 3a ige Borzugs-nleibefepeine V. Reihe ber 
: Oftpreoßfichen Sudbahn · Geſellſhaft. 
Die Zinsſcheine diefer Anlerhen er ae 
bei der Gtaateiguilden-Tifgungsfafie, bier 
Taubenfiraße 20, bei den Röninlihen Don 
burg LE 9,.40 und 11 ber Brandenbusgifcen |taffen, den "Königlichen: — aſſen, den- Kol ber Im . 
ab.-Dippmannsporf— Ragäfen 7.15 Borm.jdireften Sieuerverwaltung ford e bei. ben inte 
> 1240 Bern. 2.56 Rad. und 9.42.Radm. : [entalten eingeloͤſt. 
Dem —— Popagentur werben gefündigten Anleibefcheine werden von 
folgende. Weonnkätten yagetı dem Di Bee Xoge ab nar vom des Btaatsihuldens 
a“ vom Friet des — in Golewn Er. Sauce —— eingeloͤſt. Sie · koͤmen jedoch wit den un 
en 


i nen Jin⸗ ſch nebſi ungen 
Ernten Dei, ma und Ziegelei auqh bei einer der Königlichen Regierungs⸗Haupileſſen 
Biin- Briefen Nittergut und Mey ſowie in Sri bei. ber Rönigligen Kreis 


a tur Pı 

17. gr dem Done aan — ie) 
wird vom Tage der Eröffnung des Betriebes aul 
Bronbenburgifgen rn —— —— 


unter ber — „„Ragdfen (Kreis Zauch / Belzig) 
in —— 
e eit erhall ihre PoRoerbindungen 


Bullenderg, 
b. vom Bezirk des amts in Belzig: Tilgungslaffe z fung. vorzulegen 
net a Rütte, ia — a Banking —— 
Yorsvom, 4. Mär 100. Bon dieſen rgeln finden folgende Ausnahmen fait: 
Ruleie © —— Gartier. Jins iche iue zu ber 34a Yyalgen Anleihe der 
Mltdamm- ‚Kolberger Eiicubahn-Beieliiheit werden 
18. In dem Ede —X& Zauch ⸗ Velzig) in Berlin guoid ht Hy der Berliner Handelsgejell« 


wird am Tage ber Eröffnung des Betriches auf der|icaft und dem fe S. Bleighroeder eingelöf, 
Sranbenbursikden Sribiebapn eine Poftagenne mis außerhalb Berlin Id die Zapifiellen die oben ange« 
Teiegrappen! der Begeihmung „Dejnsoer porf|aebeuen. 


Die Bari au ie Sole Ve Shares 


Mr. —S in —E chen, 


gäfziner Eitenbabn- Beietinaf werben in Berlin 
au bet der Bank für Handel mb — der 
Deutſchen Bank und ber Kur⸗ und Neumaͤrkiſchen 
Ritterſchaftlichen Darlehnslaſſe eingelöh, und die Ein⸗ 
loſeng ber gelundigien Anleiheſcheineẽ wird außer von den 
— und ber Kreislaſſe in Frant · 
furt a. M. auch von den eben genannten Stellen und 
der Mecstafe im in Soldin vermittelt. 
igten Anleiheſcheine III. Emiffion der 
Sie’ @alrntöheffiensbuegen ——— 
ſchaft koͤnnen außer bei den vegeimäßigen Stellen auch 
bei ger Kreidtafie in Kiel zur Cinlöfung eingereicht 
werben. . 
Ebenſo konnen die gefündigten Anleil ine der 
Dortmund Grvnamnfeheer ——— 


ſchaft auch bei der Kreiskaſſe in Dortmund -eiı 
werben. Diefenigen Zinsſcheine diefer Anleihe, auf 
denen noch die. Direktion ber Diekonto-Befellihaft in 
Berlin als Einlöfungsfelle bezeichnet iR, werben auch 
dei diefer eingelöft. 

Bei diejer Gelegenbeit machen wir barauf aufs 
merkfam, baß die bie Bela Konſols, welche im Umtauſch 
gegen die der oben genannten Eiſendahn⸗ 
ge und ber Mari geMRlamtaer Eiſen⸗ 
bapn-@efellipaft. gegeben worden And, gebührenfrei 
in das Staatsſchuidbuch eingetragen werben, wenn fit 
zu diefem Zwede bie zum 15. Auge d. % bei und 
eingeliefert werben. 

Berlin, den 3. März 1904. 

Hauptserwaltung der Staareidulden. 





u 


jenmbftücte | 





ber in foumenben 
Gemarkung 


öpchin 
Kartenblart 4 Parzelle Nr. 268/1, Größe: 7 ha, 





Bekanntmachungen der Sreiörliusichüfle. 


. Veränderungen von Gemeindes und Gutöbezirfsgrenzen. 
3 eignun Bisheriger | j — iger ‚KRrelsau — 


65 "ar ‘00 dm, parxen: "2871, 743, %, Gutsbezirt  Gemeinbebezirt | 12. Januar 1904. 
"Größe: 6 H {9 ar. 70 qm, Sargelle: 269,1, Zoffen-Haus Toͤpchin — A L3. — 
Größe: 7 ha 78 ar 80 qm, Parzellen: 270/1,) 

E2380/1, 2, —5 Größe: 12 ha 80 ar 18 qm 

nn 2 Sn SITE" (ioper Faatigen] „Rönilider  Gemeinbebiet |126. Januar 1004. 
Dorfauengelände) Domänenfiofus Füdersdorf — AL 381, — 


Berlin, den 3. März 1904. 


Der Kreisausitguß des: Kreifes Töktom. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. ._ 


Dberförferen Neuendorf vom 1. April d. Jo. ab über» 


Wahruehming ver Sefchäfte des Gemelndevorſtehers gemäß $ 83 a I worben. 


des Sewerbegericht 

Hür "die Gtadigemeinde 

nehmung der Geſchaͤfſte, die nach 8 83 bes 
gerichtage 


En iR die —8 In he Meet Kar 


Küfer, Drganifen und ‚Sehr Maa in Bech⸗ 
itei, Kantorverliehen. 
Der Gemeindeſchullehrer Wilheim Theel ik vom 


ſedes dem Giemeinbeuscfiaper ee, mi|ı. rt 1904 ab als orbentlicer Lei die Kyl. 
—** des .Herm Dbstpräfidenten won Berlin Site m Berlin rufen wort en de au 


Hübner hier auf. ein, ferneres 


Die Lehrer Wapmund, Geegebarth, Erengel, 


Jahr, und zwar für bie Zeit vom .d. April 1904 bis |geny, Gtraube, Nabe, Birgta, Siepert, Blante, 


31.; Märy 1905 übertragen morden. . - 
‚Yerlin, den 10. März 1904. . 
x Der Dösrbürgermriflen.. . n 
‚gerfenah@bronit. z i 
Der egierungerat von der Groeben iR ber 
* Betrag zur dienfligen Verwendung über 


Lange, Lubitz, Biemann, Falk, Drange, Starze⸗ 


becher, Maiwald find - endgültig als Geweinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Ausweifungen ans Preußen. : 
Der Händler Wolf Bonat, geboren 15. Juli 1853 
zu Tarnow in Galizien, öferreigiiher Staatsangehöri- 
ger, IR als läͤſtiger Audländer duch Verfügung des 


— Hitfeförker Baaıı in gepenert iR eine | Röniglien Polige-Präfidenten zu Bertin vom 17. Der 


Hitfäförferfelle im der Ober 
Betuf zu Garapont —* Aprit 1904 ab. übers 


Cöpenid mit dem | zember 1903 ausgewieſen. 


Der Drapıkander Leifer Buigani, 17 Jahre alt, 
geboren gu Tientſchin, ungariſcher Gtaatsangehöriger, 


Dem Hütsförker m Rloie in Uplenhof ber PA: iR als läfiger Ausländer durch Werfügung res KRönig- 





forſterei Groß · Schonebeck iſt — anung zum | lichen Poiizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 25. Februar 
Königligen Förker die Forſterſtelle Dünainämpe in der] 1904 aus Preußen ausgewieſen. 
= Beil: fieben Öffentlige_Angeiger. 
Wie —ã — für eine sinpeltige Drudxete 20 Bf. 
fätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Botbbam, 


Kebigirt von ber Königlichen Rei 
denderei ver UM. Hannlann 


tedam 


— B e iTage BE 


pam Alten Erädt des Amtablan⸗ 
der Königlichen Negierung ‚au Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18. März 1904. 








—— * 22. Februar 00a. ' 


j Köni liche Regierung, 
rn nnd Abteilung für —* und Schulweſen. 


J W 


Berteilungsplan. 


des Bedarfs ber: Aiterszulagelae für die vhrey und vehrerinuen au ven 
enttiden Bollsſchulen des Rerierunssbezirts Votsdam “er 


‚fe das iu 1904. 


| 
| 
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| 
Be 
| 





Alterszulagen In dan Stande v vom 1. Ober 1 1003 
Vofausfichiliche Zugänge . - , 


2 * 2000 — 
J are 
Tan 





afammen 
u Abgänge “ 
3) durch Abgang xc. von get Al -| 95001 — 
!b) durch bung neuer Stellen mit jungen 
Sehefeften ne baren | 61000. 7000. 
| | jufammen: i 
J j ‚bleiben: | 2337100 — Br 
Dalu Seen und füßlice Aus ! F t 
ı gaben Ib, 200 AM): Fa Se KR 1038 un 
Bofigub für jm (233843,78 4 WBR — J 


| vbleibt Bedarf: | 

ı [ I " | 

i ı \ 

XX verteilg kb ber. PER, im folgender Belle: .. no 
FREE 















Anzahl der N 
an den '% werden getötet 


1 Affen 12 —— IR MR Nase 





Mithin entfallen 


N INT —— 






















Er Seusiauten für 
N N ee — ergaben on 
ee er id, Einpeiten für“ 
Gemeinden * Ehe &- £ — 
53 Eintze iten 
— 
ö 


















! er: A. Gemeinden mit 25 
Brandenburg J 3422| 130 
Charlottenburg 174,375 i 
Potsdam Ir“ ! 
Rixdorf 


120 *6 2627 7 


Sqhbucherh umuizan 
Spandau 
Adlershof 
Brit 


mnß-tn 





Köpenid 





Eberswalde 
Friedenan 


Friedrichsfelde mit Kartshorft 


Kenn 14 
ichtenberg J 





Groß-Lichte h Id, 








Ludenwalber 


Nowawes 








Pantom — 

Haar 
Prenzlau (edangeliich)*) 
do. (catholiſch 


Rathenow 
Reinidendorf” 
Bummelsbutg on 
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Teltow. 
513,00, 162,0) 
547,20] 208,0 
410,40 H 
513,00) 18260) 
547.20) 162/50 
513.00, 
513,00 
513,00 
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410,40 
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|Die Gemeinden 


haben ſomit allein aufzubringen 
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° 1393,00] 


210,40 
146,80) 
3817,00 
210,20 
146,80 


1114, 
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260,00 
97,50 


130,01 





IRRE 
195,00 
al 


fr ann sh raistamdien 
Bon ja | e- 
(&. — (Sp-19-29)| 24 und 26) 
y Mart 
26 
—— 
1232,00 65,00) 11297,00 
1681,40 156,00) 1981,00 
146,80 = 146,80 
1232,00 au. 1329, 
1891,8 65,00) 1956,89 


"146, by 


3818.90 


‚420,40 
146,80 
233,60 
141,80 

4124,00 
1490,50 
210,20 


- 146,80 


39T 
1210,20 





Schul: 
Gemeinden 


Schmargendorf 
Schmöcwig 
Schönefeld 
Schöneiche 
Nieder-Schönweide 
Groß-Schulzendorf 
Selchow 

Sengig 

Sperenberg 
Toͤpchin 

Trepiow 


Waltersdorf 
Wannſee 

Wildau 

Winsdorf 
Königs-Wufterhaufen 
Hehlendorf 


Aeitben 

rohe Fiethen 

Die übrigen Gemeinden 
mit’je 1 Stelle und 
120 HM 


Summe Kreis Teltow 


Die 69 zufammengefabten Stellen befinden fid) in ben Gemeinden: .. -- 



















Anzahl der Stellen 
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Die Aterszulagen 












Unter Sugeundelegung 







der Mindejtfäge Mitpin entfallen 
(109 DR. beziv. 80 I.) auf je eine der in 
als Mindeftfäge der ' den Spalten 


Altteözulagen ergaben‘ 










u 
2858 


2— 


— gr 





E⸗ 


— — 





509,65 —— —— 


Ahrensdorf, Klein⸗Beeren, Klein⸗Beſten, Groß-Beuthen, Blanlkenfelde, Brufenbbrf, Shrißinenbirf 


Gräbendorf, Groeben, 


Guſſow, Heinersdorf, Jachzenbrũck, Jühnsdorf, 
heim, Neuendorf b. / Teup. Neuendorf b.Tr. 
Schenkendorf, Schönweide;, Schũnow, Schulzendorf, 


Zeeſen, Zehrensdorf, Zernsdorf. 





ütchenborf, - Kerpenbori, Nietehiiich 


Neuendorf, Nächft-Neuendorf, "Reudof 6./3., Nubom 
Kein-Sculgerborf, Sämerin, Syethen / Sputenborf. BR. 


EI 







Doprrwaouibn 











Hierauf kommen in Anreinung 

















&8 entfallen Nach deu Epalten ge von 087 Sn taflens ‚Die Gemeinden 
ferner auf je einei |40 Segio. 11 und 14 bezw. 15 — und von 180° AR. für Haben jpmit allein aufzubringen 
ver in den Gpalten vetteilt fich ber Die Befnestnmenfitie BB zus Güc 2 nt. 
2 unb 8 | 4 ımb 5 | Wusgabebebarf auf bie zahl von tellen | 
"Ggmietiben für Gemeinde. Alfo für | F noeh on —— 
Etelien Lehrer " ehrerin ver - nnen P. 
| FR nen E (&p: — —8 19—28)| 24 und 26) 
M. mit Mat Mart 
16 — — — — — — 26 
884,00) 195,00] 6840,00! 3370 2i 260] 3470,00 130,001 38600:04 
478,80] 478,80' 371 141,80 141,86 
478,80 957,60 674 283,60! 283 60 
410,40! 820,80 674 146,80 146,80 
884,001 260,001 4788,00) 2350) 1 130] 2429,00 130,001 2559,00 
410,40: 820,80 674} 146,80| | 148,80 
+10,40; 820,80: 674 146,80 | 148,80 
410,40 674 146,80 | 148,80 
444,60) 1348] 430,40 480,40 
410,4. 1011! 220.20. 22020 
584,00) 260,0 4094 4 5201 4164,00 0 4686,50 
162,5 | | | | 
440,0 |: 820,80; 67030 146,80 146,80 
520,80; 243,70. 5808,80: 2606 2 260. 2912,80 227,50) 3140,30 
684,00. a Ber E | 
341.2. 1 2.2188,80 ‚ 1348} 840,80 | 340,80 
41940. 820,80 674) 146,80 | 146,80 
347.201 211,25] 4377,60) 2696| 2260| 1681,60| 162,501 1844,10 
320,80 178,751 11080,80 53921 5°: 650 5688 20 243,75) 5992,55 
684,00 | | | | 
547,20) 1094,40: 074 | 420,40 
547,20 1094,40: 674: 120.40 420,40 
| | | = 
410,40: 28311,60 23253 5064,80 ' 5064,60 
3503790. 3718,00| 172248,30| 8248,50| 316° 106155) 43: 5590| 66093,30| 2658,50| 68751,80 


Glieftow, Dahlwitz, Dergiſchow, Egsdorf, Fahlhorſt, Freidorf, Gadsdorf, Gallun, Genshagen. Stafom, 
Groß⸗Kienitz, Klein⸗Kienitz, Klein⸗Köriß, Krummenfee, Löpten, Löwenbruch, Lüdersdorf, Miersdorf, Müggels- 
Nunsdorf, Paetz, Phiiprethan Rangsdorf, Rehagen, Rotzis, Saalow, Schenkendorf b. / Gr⸗B., Vorwerk 


Staaken, Telz, Teurow, 





Thyrow, Tornow, Waßmannsdorf, Wendiſch⸗ Wilmersdorf, Mietjtod, Dt. ‚Wufterhaufen, 


Templin. 
478,80! 3830,40; BI 2696 1134,40 . 1134,40 
513,00] 178,75] 718200 1mazal 14 Arial 1 130] 246400 48,75] 2518,78 
410,40 410,40: 1 33% 73,40 73,40 
410,40 820,80! 2 874: 146,80 146,80 
410,40: 410,40) 1337 73,40 : 73,40 
444,60 444,60 1337 107,60 107,60 
410,40 1231,20! 3 1011 220,20 220,20 
410,40 410,40) 1 337] 13,40 13,40 
376,20 378.20 133% 39,20 39,20 
410,40 410,40 1 337] 73,40 RR 
410,40) 410,40 1 337% 8. M. 8 

| 410,40 | 1 387 EN \ NERD 
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Schul 
Gemeinden 





Nitenmalde 
Klein-Nub 
Neuhof 

mvalde 
Alt-gemmen 
Wichmannsdorf 
Die übrigen Gemeinden 

mit 100 HM 


Summe Kreis Templin ! 
Die 72 zujammengefaßten Stellen befinden fich in den ( 
Ahrensdorf, Arnneırtalde, Arnimshain, Beenz, Bergsdorf, 
Groß-Döllen (2 Stellen), Falfenthal, Fergis, Groß-Fredenwal 
(2 Stellen), Hindenburg, Jacobshagen, Krohnhorit, Marienthal 
Rofenomw, Nutenberg, Stegelit, En 

















Beelip . 

















9 140,112) 
9 — 
Selle | be! 
Brüi 4; 150} 
Niemegt 6: 120: 
Treuenbriegen 18! | 140: 
Baip.: 1: 1301! 4. 
Boom rt; ! 11801 | 0° 
Brachwitz 1°; 120° 
Gammer 2 120; 
Caputhh 140 
Dep; . 10 
Glinbow y 120! 100). 
Hoͤhlsdorf 2: zu le. 
Gög 2 1401 
Klepzig 1 110 
Krahne 1 120. 
GroßKreu; “24 120 
Lehnin sa 120, | 
Zinthe 1. 130). ! 
Lütte 2 110: : 
Mebewig 2 120) 
Neſchholz 130 
Niebel L! 120 
Petzow 1 120 
Phöben v. 120]. ; 
— i200. 
1: . 1201. ı 
il | 120. | 





ow (2 Stelfen),' Strehlow, Tangersdor 
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Thomsdorf, 
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dereiche (3 Stelfen), 


hagen, Gandenig 
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ilt. Thymen/ Groß» 
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\ Hierauf Fommen in Anrechmng 
Nach den Spalt die fanilichen MiterSgulagekaffens 
— ** beiträge vom 887 M.. für die 
10 bezw. 11 umb 14 begin. 16 | gehreritelle und von 180 M. für 
verteilt ſich der die Gehrerinnenftelle bis 














Es entfallen 
fermer auf je eine 
der in den Spalten 


Die’ Gemeinden 
Haben fomit allein aufzubringen 





























2 und 8 | 4 und'5 | MuSgabehebarf auf die Fa * 
angegebenen Gemeinden für «, zjy Sfammen 
& @eßrer ¶ Wehrerfiten | (&b. 
. Stellen Behrer ¶ Lebrerbinen (&v. 18-21) lS io um 25) 
mit Marl 5 Wart 






















444,60 444,60) 107,80 107,80 
410,40) 410,40) 73,40 ST 78,46 
410A0.. - 410,40, 73,40 — 73,40 
+10,40 X +10,40) 7340, ua 140 
376,20 376,20 ı 39,20 | 89,20 
410,40 820,80 146,80, 217 7 146,80 
342,00 — ;: ı ‚360,00 





721,001 178,75| AasenRol  1z8,75l nel Bao Su 


Brufenwalde "Buchholz, Slaushagen,; Glofterwalde, Ereivelin, Curtſchlag, Ehjtriti BDargersdörf,Denfom, 
(2 Stellen), Bolt,‘ Ötunersald (2 Stellen). Hammelipring, Hardenbet (2 Stellen), Herzfelde, Himmelpfort 
garten, Negom, Parmen, Petershof, Pepnid, Pinnow, Pohlow, Ravensbrüd, Retzow, Ribbet, Röbbelin. 
Väter, Vietnanusdorf Warthe (2 Stellen), Weggun, Wejenhof, Zabelsdorf, Zoogen. 


Funk 























478,80) 182; 4788,00 10! 1 1301 ° 1418,00 52 ’ 1470,00 

584,801: 1: «0 | 5181,30 10 1811,30 1811,30 
\ 2052,00 4 704,00 

410,40, 2872,80: 7 518,80 

478,80) 8618,40 18; 2552,40: 

44,60 444,60 i 107,60: 

444,60 444,60" 1 107,60: 

410,4). 410,40: Lt 73,40: 

410,40 820,80! 2 146 80 

478,80 3351,60! 7 902,60 

478,80 1438,40: 3 425,40: 

410,40 162,50] 3693,60 “3033 1 1230| 660,60 33,50 

410,40 820,80: 20 146,80 

478,80, 957,60° 2 0% 283,00 

376,20] 376,20: 1: 39,20 

410,40! 410,40 i 73,40 

+10,40° 820,80" z 146,80: , 

410,40. 4]: 3283,20, 8: 587.20.. "587,20 

444,80: 444,60) 1 107,80. : 407,60 

376,20: . 752,40) al 78,40. 78.40 

40,0 . 820,80: ® : . „146,80 

44,80 a ET) 1 "107,60 

410,40 i 410,40 j 

4040| ori 410,10 L 

410,40] 40,40 h 

4 eg 40,40, : 

30040 100 4. 

410,40) 410,10 1 

















Anzahl der Stellen. |-Die «tterszuiagen [Unter Buorundetegung 


an den . ber Mnbefifäge Within entfallen 

















öffentlichen . — je eine der in 
Schul: Bottsfchulen ik "I; „den Spalteit 
| a “1 11 


Gemeinden 


Hauptlehrer 
Lehrer 
& Lehrerinuen 


Neitorem bezw. 


— * 









all — Gemein- 


‚den mit 100 MH 


Summe Kreis Zauch⸗ 
Belzig 249,35, 2,05 
Die 112 zul —— Stellen befinden ſich in den Gemeinden; 

Benten, Berkholz (2 Stellen), Bliefendorf, Bodom, Di.-Borf, Wendiich-Bork, Bohborf, Groß: Briefen, 
dorf. Elsholz, Ferch, Sdorf, Fräßdorf, Freienthal, Garrey, Klein-Glien,. Gömnigt, Göttin, Gollwitz 

Kranepuhl, Krielow, Nem-Laugerwild (2 Stellen),. Kobbeje, Logichte,. Lübnig (2. Stellen 2ühendorfj, Lübs- 

(2 Stellen), Nepen (2 Stellen), Neuendorf b./N., Neuendorf b./Br., Nichel, Pernis, Pleſſow, Preußnig, 

ex inchen, Riehen, Rich b/Br,,. Riet, h. / Tt. Saarmund (2 Stellen), Salzbrunn, Schäpe, — ** 

ken) Föplig, pemödorf, Trebip, Trechwi, Vohenwerbig Niederwerhig Wilden bruch AIR 


* 









—** 












Summe A... | 4A9B240114 


Oberbarnim 
Beesdw· Storlow 


döelland 
Havelland 
terbog-Ludenmalde) 
Prenpfäi 


Templin 
Zaudj-Belzig 
Summe B 
Summe A 
Dazu Summe B 
Geſamtſumme 


4169,65) 912,8 
3263,65) 160,1 







8190214911114] 
27/105) 13) 
— — 
| 

AR | 728 





‚86\ 129,80 
— — 
2679443 342 150 
7 Vemerkung: Sofern in einer Ortjchaft Reltoren und Lehrer die gleichen ' Alierszulageſate erhalten, 
beziehen, als die Lehrer, find bie erfteren in Spalte 2 beſonders aufgeführt. 
° Der nach Spalte £8 und 19 gegen Spalte 12 und 13 weniger verteilte Betrag ergibt fi aus‘ ber 
* Ein etwa verbleibenber Beltand gelangt im Rechnungsjahr 1906 zur‘ Anregung. 
Potsbam, ben 22: frebruar 1904. on 














— len — — — — 6 





— — — — — — — — — — — 


Hierauf kommen in Anrechnung 

die ſtaatlichen Alterszulagekafſen⸗ 
Nach den Spalten beiträge von 837 M. für die 

10 bezw. 11 und 14 bezw. Ih | Lehrerſtelle und von 180 M. für 


Es entfallen 
ferner auf je eine 


Die (Hemeinden 
haben iomit allein aufzubringen 








der in den Spalten verteilt fich der die gefrerinnenftee bis zur Höchft- 
zahl von 25 Stellen in jeder 
2 und 8 | 4 und 6 Ausgabebedarf auf die Gemeinde. Ufo für ar | auſammen 
angegebenen Gemeinden für | i 3 ie 
N | 5 = © Lehrer Lehrerinnen (Sp. 
Stellen eure Lebrerinnen [BE 74 (&». 18.21) (&.19--28)| 24 um) 25) 
, ya IS5 | 
M. M. mit Mart * Mart | FE Marl Mart | Mart 
ss | Ä 24 J 26 26 
410,40 13,40) I 73,40 
427,50 181,00 181,00 
| ! 
342,00 560,00; | 360,00 
1385 1,00 344,50| 85277,70) 34450] 216 72792] 2. 260] 12485,70° 84,501 12570,20 


Buchholz b. / W., Buchholz b./Tr., Sanin, Damelang, Damsdorf, Dahnsborf, Derwig, Dietersdorf, Dippmannz- 
Golzow (2 Stellen), Grebs, Grubow, Hafeloff, Jeſerig b. / W., Yelerig b./Br., Kähnsdorf, Kemnig, Körzin, 
dorf, Lüſſe, Groß⸗Marzähns, Michelsporf (3 Stellen), Michendorf (2 Stellen), Mörz, Mützdorf, Nahmis 
Raben, Rädel (2 Stellen), Rädigke, Ragöſen (2 Stellen), Rühsdorf, Redahn, Reetz (2 Stellen), Reegerhütten, 
Schluntendorf, Schmergow (3 Stellen), Schönefeld, Schwanebed, Schwina, Seddin, Stüden, Alt-Töplig 
dorf, Wittbrietzen (2 Stellen), Wuſt, Zauchmwig, Zeuben. 


kelluug 
und mehr Stellen. 


1426020,30| 118664,01| 663 





223488 





162 








| 11426020,30° 118664,00] 663 223488 162  21003|1202532,30' 97661,01'11300193,31 
weniger als 25 Stellen. 

57661,20 461,501 148} 49876 3. 1785,20: 71,50: 7856,70 
174864,60: 3867,601 334 112558) 22 62306,60 1007,50! 63314,10 
3205,10 1592,50] 171. 57827) 9 15578,10: 422,50: 16000,60 

43074,90, 468,001 116i 39092; 3. 3982,90| 78,00° 4060,90 

86166,90° 2031,251 185: 62345; 12 23821,90 471,257 24293,15 
48427,20 637,00) 119° 40103 4 8324,20... 117,00 8441,20 

58789,80: 130,00] 149: 50213 1 8576,80 8576,80 

48940,20| 455,001 127 42799. 3 6141,20: 65,00 6206,20 

15376,80| 650,00] 186° 62682 + 12694,80 130,00 12824,80 

75718,50| 1456,00] 186. 62682. 9 13036,80 286,00! 13322, 80 

71751,60 292,501 185 62345 2. 9406,60. 32,501 9439,10 
172248,301  8248,50| 315 106155: +3 66093,30 2658,50: 68751,80 
44665,20|  178,75| 116 39092 1 5573,20 ° 48,75 5621,85 
85277,706 344,50] 216 12792) 2: 12485,70| 84,501 12570,20 
11116168,30: 20813,00]2553; 860361] 118 255807,30) 5473,00] 261280,30 


— — — — ee 


1116168,30 20813, 0012553 860361 118 
2542188,60 139477, 0113216 1083849 280 
2681665,61 1120192 | 
Summe in Spalte 3 mitenthalten. Nur da, wo die Reftoren höhere Alterszulagen 








36343[1458339,801103134,01:1561473,61 


find die Keltoren in der 
Abrundung der Summe in den Spalten 14 und 18. 


Königliche Regierung, Abteilung für Kuren ud —ExX 
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3. rnit. Dani 


Amtsblatt 
der Königliden B.egiernng zn Potsdam 
und- der Stadt Berlin. 


— — Juhalt von Gtäd 12 des — — au —X8 eu & der eich - Gammlung. ©. 93. 
_ - 64 eine ee u dem Sateholabe 5 bei Summersborf. — — % 93. — 
Bstierie, '6veräuberung. ©. 94. — Barbiers x. gem gan im none. ‚Bilmersdorf. S 9. 
rung! — "um a ©. 9. — Miebfenen. bildung mund Prüfung der Bes 
Werber um Borflaflenrenbantenftellen. ©. 34. — Gartenbaulehrturſe. S I. — Grunsfädsunfgöhnngen ©. 96. — Abertenzang 
von Hebamınn‘ —æ ©. N. — Rohrpof⸗Lnit, — — "6 97. — Verleaung von Robtvoſtrohren. S. 97. 
Bver ſytech⸗ und ——— en — —8 lenerleviguugen. ©. 97. — Uuslofung von Rentenbriefen. ©. 97. — 
re Seller. ©. peapeiae vers: —E die Brauutohlea· Dritettſabrit ·a· S. 98. — — Eiſen babn· 
gůtertarif —— & förberung von Liebesgaben nach Quaflen & 106. — Direltorials 
* der ber Gräbiefenerfogielät, ©. — ung der hen icen FenertvehrsUnfalltaffe. ©. IS — — Nachtrag zum Gtatut 
—— u F ae — BR . a Hei u, _ —S aus 
Sa — 6on je: Rene Gapun, Izanbenburnifche Beuerwei jallfafje. 
 vatblit 2 Bogen Amtebatt, 1 Bopın — Kuzeger) 








Riss fe66) Ymi: 1., 2, 5., 7., 8, 12, 13., 15., 19., 20., 22., 
veme 12) — "betreffend die auf⸗ 2, 3.20 
des 2 "Gefeges über 1 Diden "der li: 3., 5., 7, 0. * ad Fun 20., 24., 27., 31. 
Sefellichaft Iefur vom &. Yuft 1872° (Meike: 2, ‚3 * "4.228, —8 
Bejeght, "u Ge ER: 255 ‚2m 8. Märg 1908. September: 1, 48 7, Air 18, 2. 


, 8. 
ER ya Rönalle Ye chen Staaten. Oktober 2 ., %, 5., 9., 10., 12, 16., 17., 19., 
ron — des Jufigminifters, 23. A, 28., 00. I 


et Die Being des Grundbuch für einen Rovember: 1., 2.,.4,-6., —* 10., 13., 14., 16. 
der  Bezirfe der Amtsgerichte —— 18., 20. ai, 3. B. 

—9 Goarspaujen, Höhn ‘a. M Deember: an 4 —* de ie 16., 18, 

Sön-Orengäen, Tangenihmatbäc, Rüben, 19, 21., 23, 2 

Runfel, "Ufingen und, Weildurg Vom 7. März půüba den — San oo” 

1904. Der Beniermassräfbent. 

Befanntwacungen ’ ınbesamt: e. 
des Königlichen Oberpräfidenten. on Der Stadtbezirt Evarıonenburg wird vom 


Werkfigung.. - 1.April 1904 ab bergeflals in drei ———, — 
10. In ver Aulege A: zu. der Polizeiverordnung geteilt, daß 
betreffend ben Bericht wit Geheimmineln umd-ähnlihen a. zum Standesamt U. die Stadtteile Ofviertel, 
Arzneimitteln vow+t6. Februar 1904 (Amtsblatt Süd Am Kurfürflendemm und Hodhſchulviertel, 
9 &. 66) muß es sei „AP 23 beißen: Bromidia Battle b. zum Standesamt HH. die Stadtteile Innere 


u. &o., und nit Brenidia Battle u. Co. Stadt, Fügom urd Halbinfel, 
Yordbam, ver 15. un 194. c. zum Standesamt HER. vie Stadtteile Weſtend, 
Der Oberptäfvent. “ Um Spandauer Bred Shlogorertel, Am Lietzen⸗ 
Welahntineihiingen "fee, Kalowswerder, Am Nonnendamm, Am Köntges 
des Königlichen Hegerungtpräfbenten, bamm nördid und ſudlich und Wartintenfelde 
63 2* ph auf * ot ® vom | Gehören! 1. März 1904, 
. De om töbam, ben 21 Y 
2. Rovenber 1875 — Amsshlan Gele 366 Ba m Fordbam, 2er —— 
ddp zur Öffentiühen Kermmis, dab bie khußfeelen Tage göttrriegenchmt, 
auf dem 'Eelehplag Sei Amummersdorf für das Jahr!GB. - Des Railere - uno — Moj · naͤt haben 
120 vwie folge fefgefegt worden ſind: ne muteld Allerdönfler Drdre vom 29. v. Mis. dem 
März: 27., R. Münferbaufomiree in Ulm (Königreich Württemberg) 
34, 3,:8.,4, 5., 6% 10, ", 1%, 17, 18.,|die Erlaubnis zu erte len geruht, Loſe gu den für die 
2. U, 25., Mm. Vollendung des Ausbaues des Ulmer Münftere qe« 


Mal::1, 33>A., Br, ll, #2, —* —* ‚18, 22.,| planten, von der Kbaiglug Wirarmergarn Suse 
TU, Muy28, 20, 30. vegberumg gewehemigen yooer Warupien UUOERUn, NR NUR 


je 300000 Loſe a 3 A ausgegeben werben bfirfen, | fpielung gelangen werben, follen im Mai !ver Jahre 
auch im diesſeitigen Staatögebiete zu vertreiben. Die| 1904 und 1905 Ratıfinden. 

Ziehungen der beiden Lotterien, bei denen je 7770 Geld⸗ Pota dam, Fu 22. März 1904; 

geminne ım Gefamtberrane von 350000 M zur Aus⸗ Der Regierungepräfident. 


66. Der Bezirksausſchuß bierjelb hat am 1. Bebruar d. F beſchloſſen, die nachſtehend verzeichneten 
——— ———— — — — — — 





Trennfüde: 














uUrtitel Brgeihunng Fugen 
d d 
Matter —S — 


Band | Blatt | Kartenbiatts — 
333 3% | 1084 12- 





1259 5 38 12 - 8 
von dem Geweindebeziri Eberswalde abzuirennen und mit bem Gebiete ber Landgemeinde Kuterfanmet mw 
vereinigen. Die Umgemeinbung tritt am 1. April d. Js. in Beil. 

Potödam, den. 21. März 1904, Der Regierungspräfbent. 


Barbiers x. Zwangeinuung in Diſch⸗ Wilmere dor 69. 1 tebfeußen. 
67. In Abänderung meiner Delfanntmabung vom 
4. September 1903 (Amtsbl. St. 38 N? 288) ordne a ARCHE. > eis Zeltow: Schentken⸗ 
ich biermit an, daß die neue Innung zum 1. Mai 1904 |dorf, Schöneiche, Zeejen. Seren EN Lucenwalde: 
errichtet werde. mersvorf. Kreis Mefhavellar inbio... Kreie 
Bon dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Se | Ofiprignig: Kyrih, Stolpe. Kreis, Hederbarnim! Reis i 
werbetreibende, welche in dem Snnungsbezinf das bes |nienborf. 





zeicpnete Handwerk ausüben, dieſer Fnnung. an. b. Mitzbrand. Kreid Weifaseiland: Warſow. 
Potsdam, den 16. März 1904. aAreis Sütrebog-tndeunn) 1: Beim. Zinna. 
Der Regierungspräfident. 


" a. Schweinefeuden. Kreis Teltow: Lichtenrade, 
Yovenber 1902 Sun Glfakrnahgetenten vom 10. Duni 102. —— har teen Topenid. Rıei Beh 
68. Die Befimmung ım 5 11 der Ausführunge« | prignig: Vorwerk Schrepiow. Kreis Prenzlau: 
befimmungen vom 27. November 1902 zum Tarif für | Fapren: rignig: Kyrt 
die Schıffabrtd- und Flößereiabgaben auf den Wafler- b. Räude. * —* 
Rragen zwiſchen Elbe und Oder vom 16. Juni 1902, Yotsdam, den 22. März 1906 
dag die Fobrſcheine nur bis zur Löfung neuer Fahr⸗ Der Regierungep: 


farine een ir wird dahin Soarıo ns Belanutmechu: 
die Schiffer und Floßſührer vom 1, a 
ab verpfichtet ty Fämtlice Kalte 1m der Röntalleben Dies Bi. 
6 zum e. Meiſe X 
aufyubersapren. Ferner wird befimmt, daß bie Schiffer Aber ve Ku Fa be Um. vi ante 


tafien-Rendauten-Eie! 
d Floßfůl ® [} as mäßige Ki jen-Rendanten 
—ã— nd, "io: Im taadtın Son Wan| "wer —8 Bla a Wi wel 


gezahlten Abgaben. eniſy welche, wenn ‚fie nicht die, für ben Bureau» und 

Können bei einge erifon nichi gamtliche Fahr⸗ Kaffendienf bei ben big Regierungen (Ober 
ſcheine -vorgewiefen werden, fo eriolgs Beflrafung auf präfibien) oder bie für Die Königlichen Rentmeifter 
Grund der Dehimmungen bed Geſehes vom 2. Mai boraeläriebene Fam Kae ati Ab⸗ 
1900 (G.⸗S. S. 173) und wenn eine Hintergiehung| - legung, einer :beionberen- Yrüfung. sah Maßgabe 
— jede, au d die DE nn ma Fi, —** Befkmmungen : ihre —— 8 

interzogenen ai 13 fsſührer un! un jur Du Berwal 

führer — in eigenen Jmiereffe aub ihrerfeits Rbeislihen" Borfifafje -dartım. Ginfigalie . der 


darauf acten haben, daß fie auf bi bemer> fon! forderniffe: für die. Aufellung als 
Vebungapelien nk Bebeiintiere erben. ale fe — GorieffensBlenbant wird bierbung 


Abgaben entrichten. Poisdam, den 18. März 190% nichts geändert. 2 ipın 

Im Namen und im Aufirage des Herrn Miniſters der Eünen: Auſpruch auf Wufehung — 2 
wenigen Ürbeiten Beſtehen der Prüfung nicht. 

der. Megiesungepräfibent 2) Dus :Sefab um. Bulafiung, ur: FerBlefine 


als Gpef ber Berwalung der Bhäctigen Baflesfroßen. Rendanenlauftahn has beit Beierit Mr ben 


3) Im 


4) 


Minier: tür Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
unter Beifügung ſeiner Lebenslaufes und feiner 
Zeugniffe zu rithten. 


Zur Prüfung werben nur ſolche Bewerber zuge⸗ 


laſſen, die ſich waͤhrend mindeſtens eines vollen 
bei einer bauytamtiıch verwalteten oder 

mit einer Königlichen Kereiskaſſe verbundenen 
Pr Sorffafle Gehufs ihrer Ausbildung be⸗ 
vr De diefer Befrhäftigung iſt die Genehmigung 

der Kaſſe vorgeſegten Königlichen Btegierung 

Die Anerweiſung des Bewerbers an eine 
— — — zum Zwecke ſeiner Ausbildung 


en Unterbrechung ber —— be 
gung innerbalb der vorgeichriebenen Zeit bed 
der Genehmigung der zuſtändigen Königlichen * 
gierung, eine ausnahmsweiſe Abkürzung der vor⸗ 
geſchriebenen Dauer der — 
der Benehigunn des Miniſters fü andwirtchaft, 


rien. 
Nach Abſchluß Kt Ir Ausbildungsbeichkitigung wird 
dem Bewerber von dem Forſtkafſen⸗Rendanten ein 
— — Zeugnis ausgeflellt, welches eine 
Außerung über die Teilnahme des Bes 
* an den Kaſfſengeſchäften, feinen hierbei bes 






| tätigten Fleiß, feine Renmniffe und feine Fahig⸗ 


5) 


le ae eine 
irr hoem Befige befindlichen —— durch Ker⸗ 
“ mittehng 


zur erufpeibung über 
Prüfung v 


feiten enthalten, audy die Dauer ber Beſchaftigung 
angeben muß. 
Der 'Dewerber hat das Zeugnis binnen 


längſtens drei Monaten nach dem Empfang der 


dem Ausſteller vorgeſetzten Königlichen Regierumg 
ımter Beifügung bed Lebenslanfes und etwaıger 
jonfiger Zeugnifle über feine Tärigkeit in fräheren 
Stellungen mit dem Antrage einzureichen, die Zus 
lafiung zur Prüfung für ihn zu erwirfen. 

Die Konigliche Regierung prüft bie Zeugnifie 
nebft Zubehör: und legt die fäntlichen im Laufe 
eines Jahres bei ihr eingegangenen Anträge biejer 
Art zum 1. Oftober jedes Jahres mit einer gut⸗ 
achtlichen ng über bie Bewerber dem Mir 
niſter für —— Domänen und Forſien 
tie Zulaflung zur 


—* gegen die Zufaffung feine Bedenfen 
vor, jo überwekt der Minifter die Bewerber zur 
Ablegung ber Präfung einer Königlichen Re 


Die Zalafjımg gur Prüfung haben auch, und zwar 
binnen frit nach dem Inkrafttreten dieſer 
Borjchriften die zur Zeit bereits vorgemerkten Be⸗ 
werber ſowie die noch nicht endgültig angeflellten 
Berwalter Rönigliber Yorffafjen, welche Bewerber 
etatsmäßıge Forſttaſſenſtelle find, gleich⸗ 
unser Beifügung ihres Lebenolaufes umd ber 








verjenigen Rönigliden SRegierung, 





fie beichäftigt find oder ſich in den 


deren Bezirk 
Korfifafiengefhäfien ausgebildet haben, zu bean- 


6) 


wagen 

Die Prkfung biefer Anträge und die Ent⸗ 
fheidung über die Zulaflung zur Prüfung erfolgt 
nach den unter Ifve. Nr. 4 gegebenen Borjchriften. 
Auch biefe Bewerber Werben jur Ablegung der 
Prüfen einer Regierung überwieſen. 

Die Prüfung kann den vorbezeichneten Forſt⸗ 
kaſſen ⸗ Verwaltern und ⸗Bewerbern von dem 
Miniſter für Landwiriſchaft, Domänen und Forſten 
ausnahmsweiſe erlafſen werben, wenn beſondere 
Grunde hierfür vorliegen und die techniſche Be⸗ 
fäbigung zur feitfländigen Bermalum; einer 
Koͤniglichen Yorfilaffe ſchon anderweit hinreichend 
nadgewiefen worden if. 

Die Prüfung ‚wird durch eine aus brei Mitgliedern 
beftebende Komm'ffion, deren- Tätigkeit fi in ber 
Regel auf mehrere —— erſtrecken wird, 
am Sitze einer Koͤniglichen Regierung, und zwar 
derjenigen Regierung abgehalten, welcher der Vor⸗ 
fitzende oder deſſen Stellvertreter angehört. Vor⸗ 
ſigender der Kommilfion iſt in der Regel ein Ober⸗ 


- forfimeißer und bei deſſen Behinderung ein 


Regierungs⸗ und Yorfirat. Außerdem werden ein 
un Forſtlaſſen⸗ urb Rechnungsweſen erfahrener 
Rechnungsbeaumier und ein Forſtlaſſen⸗Rendant in 
die Kommilfion berufen. 

Die Beftellung zu dieſen Amtern behält ſich 
der Minifter für Landwirtſchaft, Domänen und 
Korfen vor, 

Der Borfigende bat den Gang ber Prüfung 
zu leiten und nawentlich aud zu beflimmen, für 
weiche Begenfände jeder Eraminator die Prüfung 
auszuführen hat. Ob und inwiewen er felbfi 
yrüfen will, bleibt dem Borfigenden überlaffen. 
Drt ımb Zeit der Prüfungen, die nicht in regel» 
mäßigen Zwiichenräumen, fonbern nah Bedarf 
abgehalten werben, fegt der Minifter für Land⸗ 
wirtſchaft, —— und. Forften feſt. 

Die Dauer jeder Prurung fol 2 Tage nicht 
überschreiten. 

Die Prüfung wird teils fchriftlich, teils mündlich 
ten. . 

In der ſchriftlichen Prüfung Bat der Prũfling 
einige Arbeiten — Dienſiſchreiben. Abſchluſſe, Liefer⸗ 
zettel, Eintragungen in die Kaſſenbücher und der⸗ 
gleichen Aufgaben aus dem Geſchäaftsbereiche Der 
Forſtkaſſen — innerhalb der für jede Autgabe zu 
befimmenden Zeit unter. Auffügt ‚inee Mitgliedes 
der Prüfungskommiſſion zu fertig 

Im allgemeinen iſt bie rifung darauf zu 
richten, ob Prüfling die Yäpigfeit befigt, eine 
Königiiüe Forſtkaſſe ſelbſtändig zu verwalten. 
Snebeiondere bat Prüfling nachzuweiſen: 

a. die fähigkeit des Klaren mündlichen 
Ihreifticgen EBerankemauirrnit, 
b. die erivederinge Serualen In Seren, 


und 


c. Bertrautheit mit bem 3 
Etats⸗, Kaflen« und Rechnungsweſens im all 
gemrinen und insbeiondere mit der. gefamten 
Einrichtung der Rönıglihen Korklafien, mit 
den Beftimmungen der Geſchäftsanweiſung für 
die Koͤniglichen KorflfafiensRendanten, den ein- 
ſchlaͤgigen Beflimmungen der Geſchäftsanweiſung 
für die Regierungs⸗-⸗Haupikafſen und die König: 
lichen Oberförfler und mir den Borfchriften der 
Köngliwen Oberrechnungskammer über die 
Legung der Forſtaeldrechnungen, 

d. Rennınis der Beſtimmungen des Geſetzes, ber 
treffend den Staatehauehal: vom 11. Mai 
1898, ſoweit fie für die Koͤniglichen Forſttaſſen 
in Betracht fommen, 

e. Kennmis der Bıfımmungen über. das Ber: 
waltungezwanasverfahren mist Einſchluß der 
Geſchaͤft anweſung für Die Bollziehungsbe⸗ 
amten, 


ag) 


ufammenbange des/ 


- tenftigew: Eröffitungen üben: : die. Pröfung aber . 
fiempelfvei ausgufertigem:: - ; 
Berlin, den 12. Februar 1904. 

Der Minier für ganpnirnideft, Donduen, „end Gorfen, 


Vorſtehende Präfungsvorfcrifen werben. bindung 
zur Öffenlichen Keuninis gebracht. 
Potsdam, den 9. Maͤrz 1904. or, 
Rönigee Regterung. 7 


VGartenbauleeturfus. 
18. . An der Obſte und Gnıtenbaufbufe: des Fräu⸗ 
leins Dr. Eaftner in Marienfelde b. Berlin wird in 
der Zeit vom. 11. bie 23. Ayeıl 1904 und vom 15, 
bis 27. Auguſt 1904 ein zweigliedriger Gartenbaulehr⸗ 
furfus unter beionderer Berüdfichtigung der Blumen⸗ 
Par und . ber Saynigarteupflege für Seprerinnen ſtatt⸗ 
den. 

Preußiſchen Teilnehmerinnen wird m den- Koſten 

ber Reiſe und des Aufenthaltes eine ſtaatliche Beihilfe 


. Kennins der fonfligen bie Korftfaffen-Berwal- |gewährt werden. Jedoch haben fie ſich vorher mn eine 


tung einfchli: Blich der Damit verbundenen Nebens |jolhe auch‘ aus Bemeindrmitteln zu 


zabiungen betreffenden Borfahrif:en, mobeſondere 
aum derjenigen über die Zahlung der Beamtens 
gehälter uſw (Geleg vom 6. Februar 1881 
ned den dazu eraangenen Berwaltungsbeflim- 
mungen), der Penfionen, Wuwen⸗ und Warien- 
nelver und dergieihen Ausgaben ſowie über Die 
Zahlungen ufm. auf Grund ber Arbeiterver⸗ 
fiberur gogeſetze. 

8) Die Feſtſtellung des Urteils über den Ausfall der 
Prüfung und der Zeuaniſſe für diefentgen Prüflinge, 
die die Prüfung befanden baden, erfolgt nach 
Stimmenmehrheit. Der Borfigende if jedoch be⸗ 
fugt, einen Mebrbeitsbeihluß zu beanflanden und 
unter VBorleguug ber Prüfungsaften nebfi den in 
dieſem Kalle von ben einzeinen Mitgiiebern der 
Kommiſſion einzafordernden ſchriftlichen Gutachten 
die Entſcheidung des Minıftere tür Landwiriſchaft, 
Domänen und Forften berbeizufähren. 
Die über die Prüſung und den. Bang berjelben 
aufzunehmende, von fämtlihen Mitgliedern der 
Prüfungsfommilfion unterichriftlich zu vollziehende 
Berhandlung, die audgefertigten ZJeugnifje, Melde 
ebentolle von jämtlihen Mitgliedern der Kommilfion 
unterſchrieben werden, und bie ſchrifilichen Prüfungs⸗ 
arbeiten find von dem Vorfigenden an den Minifter 
für Landwirtſchaft, Domänen und Foren zur 
weiteren Berfügung einzureichen. 

10) Pruflinge, welche die Prüfung nicht befanden haben, 
erbalten bieräber vom Minifter für Landwirtſchaft, 
Domänen und Korften einen Beſchteid. Zur Wieder: 
bolung der Prüfung werden fie in deu Regel nur 


9) 


Meldungen fehen wir bie — vam 6. “April 
1904 entgegen. 
Potsbam, den 11. Maͤrz 1904. om 
.  Röniglide Regierung, .:. 
Abtellung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen der Bertektan üffe. 
et hä 


18. Der Verwalter ber Rorhenbäder’s Erben 
gebörigen —— Syiffereeber Sriedrih Rot hen⸗ 
bücher zu Berlin, Werftfiraße 8, beabſfichtiggt, das ben 
genannten Erben gebörige, in der Gemarkung Gatow 
an ber Kladower Geefizcde bei km: 165,0 beiegene 
Grumbpüd — aufzuhoͤhen. 

Hierzu if die deichpolizeilice Genehmigung nach⸗ 
gefucht —* 


Dies wird mit der Aufforberung belaumt gemacht, 
etwai.e Einwendungen in nei poligekticher info: gegen 
die geplante Auföhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu bam amzubringen. Gpäter 
eingehende Einiprüde nden teine Berüdficheigung. Die 
Pläne törnen in ber Negikrnkur des Bezuksausſchufſes 
bier, Humbolbifiraße I, während. derfelben Friſt ein- 
geſehen werben. n. 

Yorsdam, den 10. Mär; 1904. - 

Der Bezßirks aus ſchuß. Joadimt. 


Orunbfädsaufbögung. 
18. De ——— Veruu Heinroth aus 
Berlin, Admiralſtraße Nr. 30, beabfihtigt vor ‚bezw. 
auf feinem Grunpfäde- am fi linken Ufer des Zeuthener 
Sees bei km 1,8 ber: —— ——— ein Bollwerf 
mit Einfepmitt zu errichten und bas Bollwerk - ww hinter⸗ 


einmal zugelaffen. Prüflinge, bie ſich der Prüfung | füllen. 


vor deren Abflug ohne zwingenden Grund ents 
sieben, gelten ale folge, die nicht beftanden-haben. 

11) @©eböhren find von den Prüflngen nicht gu ent 
Sipten, Zu Den Zeugnifjen And Stempel von 
H 50 5 gu verwenden, bie Beſcheide und 


Hierzu. if: die beihpoluxiliche — nad. 
geſucht werden, 

‚Dieb wird wit der Aufforderung befannt. gemalt, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinficht .geam 
die geplante Auigähung Binnen zwei Wochen bei 


9 


ſdam anzubr: Später | Ablchen ders, Vredigers N fer, 2 
Srnchrabe Gintwrähe faben feine Brrkifcinung a ehlen, um In 


Pläne können in der Regiſtraiur des Bezirlsaus ſchuſſes 
bier, Hunbetbifraße 1, während berielben FriR eins 


Ferm den 10. März 1906. - 
Der Begirls⸗Aue huß. Joachimi. 
u en des lien 


30. Der bisherigen ** Ware Stengel 
geb. Mattpies, hierſelbſt Frievrichiraße 127 wohnhaft, 
@ durd ftige Eutſcheidung des Branteaus 
ſchufſes zu Berlin vom 3. November 1903 — 
51 03 — das. Hebammen-Prüfungszeugnis —8 
worden. Die Genannte iſt daber als Hebamme nicht 
mehr anzufehen.. - —8 — den 14. März 1904. 7 
Der Yoligei-Präfident. 


niſes 
Der bioherigen Hebamme Viargareie Fuche 
Fuchs, zuletzi hier Friedrichſtraße 207 wohnhaft, 
verekräftiged Erlenntnis bes Bezirls aus⸗ 
ke m Berlin som 17. November 1903 — I. A. 
vord 


das Hebammen · Prũfungniszeugnis ent 
en. Die Benannte ii daher ale Hebamme 


wor! 
an nn —— 
x Polijei⸗ 
de Li 
———— er — lichen 


—— anlage. 
20. Bei Is ——— Poſtamt I. in Schönes 
berg (Bauptfrage) Tirgt ein. Plan aus über die Her | 1. 
Bel einer Roprpoft-Luftzufüprungsanlage von der 
—— —2* —D bis zum Poſtamt in 
jönel aupifra| 
= Berlin 0. ‚ den 14. März 1904. 
Geile Dier-Dofbirtunn 
Verlegung von Rohtpoftzohee 
2. Bei dem Karferlihen Poftamt "66 (Mauerftr.) 
iegt ein Plan aus über die Berlegung don Rohrpoſt⸗ 
ohren in ber Lewpz ner ftraße von der Mauer- bis zur 
BWithelmfraße und in den nörblihen Anlagen des Leip- 
siger Pages. Berlin C. 2, den 18. März 1904. 
Batertige Ober» PoRdirektion. 
Werafprech: amd Telegraphenanlagen. 
22. Bi dem —ãe— Stadt e Bernfprebamt 
BerlinEparlottenbung in Eparlottenburg, Goetheftraße 
Re. 3, liegen Fer * Aber die a) von 
Fernipred» und aphenanlagen in dem ſüdlich ber 
Dismard» und Berlinerftraße Fi Charlottenburg ber 
Iegenen Stadtteile. 
Berlin C. 2, ven 14. März 1904. 
Raiferlice Dber-Potdirefiion. 
—* en des Söniglichen 


8 eos Brandenb: 
eufiforimd ber sin ran! eg 
20. Erledigt iR eine —E an der fran⸗ 


niſtien airche cuf der Friedrichſabe in Berlin buch 


. A| 


Sfarrſtellenerledi 
11. Erledigt iſ 4. meaiftratualiſchen 
Patronats zu Roſenthal, Diözefe Berlin⸗Land II., durch 


. |Berjegung des PaRors Merkel deumaähi. 


12. Erledigt wird eine geiſtüche Stelle in; ber 
unter Königlihem Patronat fehenden Zionstrpe zu 
Berlin, Didgefe Berlin Stadt IN, dur Emeritierung 
tes Paſtors Ba ſche . 1. 1 Dinder 1904. Wieberber 
fegung erfolgt sung G dem Pfarr 
wapfgefeß vom‘ 1 Ur BB. 
39. — Benerbugen | —* Ks „BA dem Königl. 
Konfifortum einzuteichen. 

Direktion der 


Befauntniachungen der 
Nentenbanf fe für bie Sn —— Brandenburg. 
Kuslofung von 3° 
6 Bri’ver one ame unferer et in re: "yom 
12. Januar d. J. heute geſchehenen Afenttinen Berlofung 
- 3 —— der. Rtovinz Brandenburg 
ind jolgende ezegen Ve aa 
Lite. F. Er 0: 3000 Mar 1 © 


Lie u TEN 2 die 
und zwar die M 2“ 29 ie — 

Litt. A. in 30 —— Stuck 
und zwar die M 4 
Die Inhaber vieler —æe — — werden auige · 
fordert, diefelben mit den a — aehbrigen —X 


Reihe il. M1016 
biegen ee Kohn 76 1. — vom 


a a en erg don 0 be 4 Ur 


eh ufiefern, um hiergegen ind den 
Nehnwert der — im aplang mu ts ‚nehmen. 

Bom 1. Jun 100 ah ab Hört die Berlung ver 
ausgeloften RR. auf; dieſe felb verführen 
mit dem Schlufie des Jahres 1914 zum Borteil ber 
Rentenbant, 


Die Einlieferung ausgeloſter Rentenbziefe a Bi 
Rentenbanffaffe farm auch durch bie Poſt p 
und mit dem Antrage erfolgen, bag der en 
auf gleihem Wege übermittelt 
Die Zufendung Be ER heſchieht dann auf 
Gefahr und Ri enden und er bei 
Summen bis zu Dat durch 
Soſeru es fa um Summen über OU eh — 
iſt einem ſolchen Antrage eine ordnungs 
beinuſugen. Damm 13. —S Dahn 
migiiche Dieeftion der Rentenbant 
u; die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen 
des ProvinzialsSteuer:: 
Abändermugen —— guicen Worenverzeichnifiee 


8. Mit Bezug a $ 12 de6 BVereins⸗ Zollgeſetzes 
vom 4. Juli 1869 bringe ich gur öffentlichen —eù — 
daß ber Bundesrat im der Eigaa tum &. euranı .& 


eine Reihe von Ahänderungen wu Kraprapunrn ub 


} 


Erodraranın ım > Naßbseuftba 
Kopienaufgebebodend anfzufäßpren. Durch bie Brand» 


Warıny 


es zum Zolltarif mit der maner gefühete 


Anirie fo abs 


aunlichen btvorrichtungen mifſen 
Maßgabe beſchloſſen hat, daß die Beflimmungen dieſes gebichtet" fein, DaB das Eindringen von Kohlenſtaub im 
(echten) Nachtrags, ſoweit dieſelben nicht ſchon in das Rfjlhaue vb oder Naßdienſthaus tunlichſt verhret wied. 


Kraft find, mit dem 1. April 1904 in Wirkung geſett 
Werden. 


allen Fabriträumen find: Ausnänge derart 
anzuordnen, dag die Arbeiter leicht ind Freie gelangen 


Die Anderungen tonnen bei den Amtsſtellen ;deö|fönnen; aus ben Erodenräumen und aus den Preß⸗ 
fanden ei Berwaltungsbegiite während der Dienf- — su mindeſtens je ein Ansgang unmistelbar 


ben werden. 
"Gert ben 10. März 1904. 
Der Provinzialfteuerdirektor. 
x — — Des Röniglichen 
\ Dep Berg Amts zu Halle a. ©. 
oli einerordunn 
für vie Braum bezicke bes 


anal —— zu —** 














| u Grund der 5 196 und 107 bes Als cdamen, worin eine Entwickelung 
®.+&, | findet, und den übrigen Kabrifräumen find ‚mit eiſernen 
. Juni | Türen, die fi vom felbh ſchließen, zu verfepen. Fall⸗ 
38 ff.) verordnet das unterzeichnete türen anzubringen, ifl: verboten. 


24. 1865 
J — des as vom 








des Bo A Sel⸗ 
—— ſenſchaft für die⸗ 
elche der polizei⸗ 

tepen, wae folgt: 
der $e 


D 

a er 5* afte 
jenigen Braun 

lichen Auffibt n —E 
I. Anlage und 


af PIRFH, 1 —— an. 


—* umbau ober bie 
einer Dritentfabril jowie jede weſentliche änderung 
r —— etriebs vorrichtungen if durch einen Be⸗ 
— gemäß. 8 67 bes Algrmeinen Berggeſetzes 
zur Kenninis der Bergrevier⸗ 
ent ya bringen, Veipnfügen find bie erforderlichen 
— mern owie ein Plan, aus weldem die Lage 
zu, ben benadbarten Boulichkeiten, Schacht⸗ 
anlagen, Wegen und Eiſenbahnen erfichtlich iR. 
| Die genannten Unterlagen ud im je zwei Stücken 
otzulegen. Das eine Sıüf wird nach erfolgter Prüfung 
ober Feſtſetzung (55 67 und 68 des Allgemeinen Berg- 
geſebe —— 
zur Errihtung von Baulichkeiten eine baus 
voliyiike Gm Benehmigung nad beftebenden Vorſchriften 
erforderlich if, wird hieran durch vorflebende Be: 
ſtimmungen nichts geändert. 
5 2. Entfernung ber Fabrik von Bebäuden uw. 
Die Entfernung der Fabrik von Wohn: und Wirt- 
ſchaftsgebaͤuden, von Öffentlichen Wegen und den Bleilen 
öffentlicher Eifenbahnen if auf minteflene 50 m zu 


demeſſen. 
6 3. Bauart ber Kabrif. 

1. Die Fabrifgebäude find aus Gtein. und Eiſen 
berzuftellen, die Dächer fenerfiher und möglichſt Leicht 
einzupeden. 

Schließt fiih bas Befeipans oder das Naß⸗ 
Dienfpand ——* an diejenigen Fabrikräume an, 
worin eine Entwickelung von Kohlenſtaub eintreten kann, 
Jh iR es von ben legteren dur eine Branbmauer gu 

: 8. *, zuläffig, . dieſe Branbmaner zwiichen 
us nur bis zur Höhe des 


es. 


Sofem. die Troden er Seebeiame - "nicht zu 
ebener Erde * muß außerhalb des Gebaͤudes 
mindeſtens eine Treppe vorhanden fein, die von ſaͤmt⸗ 
lichen oberen Stodwerten aus zugänglid if; : 

: 4. Alle ins Freie führenden Türen muſſen fi 
nach außen öffnen. | 
te Verbindungen gwilden denſenigen Fabrit⸗ 

von Kohlenſtaub ſtatt⸗ 


5. Die in der Fabrik vorhandenen und bie außer⸗ 
batb der Kabrif rad ben oberen Stockwerken führenden 
Treppen find fo einzurichten, daß fie den Arbeitern auch 
bei eiliger Flucht einen fiheren Halt gewähren. 

Gie find ans Stein oder Eifen herzuſtellen und 
mit einem eifernen Geländer zu verfehen. 

$ 4. Berhinderung von Koplenkaub- 

anjammlungen - 

1. Alle Betriebsvorrichtungen, in welihen Kohle ges 
trodnef ober getrocknete Kohle angefammel wegt 
oder weiter aufbereitet wird (Trockenoo eeichlungen, Ele⸗ 
vatoren, Schnecken, Walzwerlke, Trommelſiebe, Sammel⸗ 
räume, Preßtümpfe, Kühlanlagen ufw.) find derart eins 
surichten, daß der Austritt von Kohlenſtaub in die 
FSabrifräume verhindert wird. 

2. Ale Fabrikräume, in welchen eine Entwidelung 
von Kohlenflaub fanfinden Zaun, find mie Ahzugevor- 
richtungen, ihre Dächer mit Dicht ſchließenden, nad 
außen, auffchlagenden Sicperheitsflappen zu verfehen. 

Schwungradgruben und andere Bertiefungen 
inmerbatb diefer Räume, fowie Mauervorfpränge, freir 
liegende Träger und dergleichen find derart einzurichten, 
we der in oder auf ihnen abgelagerte Kohlenſtaub leicht 
erufernt werden kann. 

4. Sämtliche Betriebsporrichtungen, die zur Fori⸗ 
bewegung und Aufbereitung. getrodgeter Kohle und zur . 
Abführung des —— ($ 4, Ziffer 1) dienen, 
jowie bie Umfaflungen ver Elevatoren und ee 
für getrodnete Kohle find fo heruuftellen, tobe 
Winfel vermieden werden und ein dauerndes Yen 
bleiben von Kohle nicht eintreten Tann. 

5. Klappen und fonflige Borrichtungen in den zur 
Abführung des Kohlenſtaubes dienenden Schloten, 
Kanälen und Rohren ſind derart einzurichten, daß ſich 
Staub auf ihnen nicht abſetzen faun und daß fie dem 
— einer Erplofion möglich geringen Widerſtand 
eiften 

6. Die Neuanlage von Trodenworruhtungen, bdie 
durch erhitgee Kuft betrieben werben, if nur zur Vor⸗ 


todnung ber Kohle mit befonderer Genehmigung des 


Dierhergums geſtattei. 
Die von Gammelräumen für ge 
* Kohle iR nur unter folgenden Bedingungen 


n Vie Gammelriume dürfen nicht unter anderen 
Febrilräumen augebracht werden; . 
> " m du older Sr ansulegen, Be vi 


einen Giesanır zu Keane bat; 
—— — dürfen am ber. Iunenfeite Feine 
heiten befigen und —— eine Neigung von 


= 45 Grad erhalten. 
—— — für getrocknete Kohle bücien nur 
sr i u 1 befonberen Räumen 
** ver Kae angelegt 
5 5. Berhütung der Kepienhaubentänbung. 
1. Die Anlage von XTrodenverrictungen, bei 
denen die Trocknung der Kohle unmittelbar durch Feuer⸗ 


aafe shi, iß unterjagt. . 

2 find Einrichtungen zu treffen, bie jederzeit 
die Temperatur oder die Spannung bes zur Deizung 
ber Zrodenvorritungen verwenbeten Dampied erlennen 


3. Die Umfafjungen der Eleveuoren ar gemodneie 
Kohle ſowie die zur Abfüprumg des Rovienkaubes 
dienenden Schlote, Konite und Rohre — mit Ausnahme 
der gzoſchlote ber Trodenn: en — find an 


nungen gegen bas Kineinfallen 
4 U innerhalb der y währen 
ib erfüllten Betriebsvorrichtungen find 


mit Roplenpan! 

entweder mit it fetskuktigen N oamiervorrihtungen sa vers | fchliegenden 
ſeben oder von außen dedient werden.jchließen, perjehen; tragbare Ol 
vr geneigten Röhrensrodenvor- |dein dur 
fo —e* , daß ſie völlig außerhalb | fihern. 


Die — Bager 
richtungen ſind 
der bie Auetriusſeite ber Borrihtungen umjoliegenden 
Stanblammer. liegen. 
5 6. Berpütung der Berbreitung von Feuer. 
1. Baıı wgen und 


— find, ſoweit irgend möglich, fenerfiher 5 herzu⸗ 


Die Umfafimgen der Elevaioren für 
— bie ‚über 


möäflen Berriönmg ( 
vie, —— fein. durch weiche bei der 


eines —— — die ie — gegen ben Elevator fofort — ————— und Getriebe 


ir ung ins Bee wu er Borrich⸗ | Ratıfinden fann, besgleiden die 


Die nad) der Fabrik führenden Förber» und Lauf⸗ 
Entfernung von 


Signalnorrigtungen. E 
eine Vorrichtung vorhanden. fein, 
mittel welcher das Signal „Es iſt Feuer in-ber: HA 
in einer. in allen Betriebsräumen beutli vernahmbaren 
Weiſe abgegeben werben fann. 


Die Art und Dedentung les di 
PER | yebeiten dung Anſchlag ir Ah * — 
befannt zu geben. 


Zwreict der Antrieb der Apparate des Roß⸗ 
und Trodendienſtes von einer gemeinſamen PP 
anlage aus, jo ſind außerdem I Mafbinensaum und 
die übrigen Kabrikräume —— Signal⸗ 
vorrichtungen zu verbinden. a wählen bie Abgabe 
folgender —8 ermöglhen: 
etrieb der Antziebmalhinen 
h Die Antriebsmaſchinen Fre RN zu vie 
c Es iR Feuer in der Kabr: 
Die Bepentung diefer — in auf Tafeln nehen 
den Gignaloorrihtungen befannt zu geben... 
X 





s8 Belegung, 


— De is nad —2 ber, —5* 
Borkpriften einzurichten: 
a. Die derjenige 2 Bet e, ‚worin 


eine Eutridelung ober ein Zu 
—E erwa vor⸗ 
handener Aftumulatorräume darf nur durch .eleftziiches, 


"Berries im Baluum brennendes Glühlicht erfolgen. 


Die Gighi⸗ biejen ‚NR&i b mil dicht 

— ne 
ühfampen find 

rahtbügel gegen das SER: # 


b. Für ie Beleuchtung der nik unter, Bitter 
dieſes Daragraphen 1 fallenden Räume der Fabrit 
die anderem elektrijchen Fi 


— Am mit BER su 
erausfallen glühender Kohlenteilchen 


en und. Flummen vr — 
umen "der 


* 


, von 


deren lm | Bas- oder Brkkt y ulſ 


Elektriſche Bi 
verſehen, die das 


c. Die Zahl der Lamı 
malen Ai 


der Enstehung |handenen he und ——— vr 


wie 3 


taplierfe, : vor abet. depen! ‚bei 


4 In dm —E find an leicht zugäng⸗ | Teile gut und ſicher erkennbar Anbz une an :allen. fs 


* Drten ausreichende und leicht in Wirkſamteit zu deitspuntten die zu verrichtenden 


wit Siger deu 


rt amzuordnen, daß — und ame en werden Binnen: ' 


ide Lölcpworzichtungen derai 
jeit jede Teil der Fabril unter Waflerkrapl genommen 
werben fans. . Geeignete Borrichtungen zum Jerfläuben 
des Waflerfranie. find in Bereisfhaft zu halten. 


Sm  Babrilen - mit befonderem 
—*— Waſſeraus laßv 
SArxer hal eines 20 m um bie] .. 
Babeıb rächen fh leine jeuerge ſariien 1 Gebiusrbefnne 


nu 


fern der Gertiebektom für bie ekislide 
Delete, nicht von einer außerhalb der Merleisfabrif 
gelegenen und Kraft⸗ 


Zentraldynamoenlaas har: Bike 5 
Treppenhaus if| bedarf entnommen werden iM, iR die — Lichte 
—— in! Fand aulegen. widmmicen beionberen Autriebem⸗ 


zu verſehen. 


— Sr 
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Ziffer 3), find, ſofern bie Beleuchtung der Ausgänge 
nit durch eine von dem übrigen Betriebe unabhängige 
befondere elektriſche Lichtquelle erfolgt, ald Notlampen 
Öllaternen ober Kergen anzubringen, deren Lichtflammen 
von der Luft in den genannten Räumen vollkändig abs 
geſchteffen ſind. 

"69, Beriwenbung von elektriſchen 

(Bergl. 96 13 und 187-140 ver 9 

s und — der Allgemeinen 
Bergpolijsioeroebmung vom 7. Mär; 1903.) 

1. Elektriſche Mafchinen und Apparate (Dynamo 
mafhinen, @fefteomotoren, Transformatoren, Schalwor⸗ 
richngen, Sicherungen, Wibderlände uf.) bürfen nur 
in benfenigen Räumen ber Fabrik aufgeſtellt werben, 
worin rine Einwitkelung ober ein Zubratig von Kohlen, 
taub ausgeſchloffen if. 

Ausgenommen von dieſer Vorſchrift find ſolche 
Elektromotoren, die in bfonbere Iuft- unb ſtaubdichte 
Saugiäfen eingefohloffen fin 

Snnerbalb der Babrifcäume dürfen nur folde 
—*— en verlegt werben, die mit einer gut iſo⸗ 
lierenden, wafferbichten -Hälle wmgeben find; die Ber- 
—— Alanter —— darf nur außerhalb der 
Sabri und in einem Abſtand von wenigſtens A m 
vom Erdboden erfolgen: 

Sämtlihe Stromleitungen müfſſen einen folchen 
Querſchnitt erhalten, daß fie fih au beim Durdgange 

eines Stromes von der voppelten Grärke des normalen 
um En nice mehr als 50 Brad C über die Temperatur 
der umgebenden Luft erwaͤrmen. 

6 10. Arbeiterfinben und Baderfnrihtungen. 

Auf jeder Fabrik iR für die Arbeiter eine ber 
Stärfe der Belegſchaft eniſprechend große, heizbare 
Stuhe zum Ausruhen und Umfleiden ſowie eine aus⸗ 
teichenb große, heizbare Brauſebadeeinrichtung anzulegen. 
(Berg, $ 153 —F er, Algemeinen Bergpolizeiverordnung 
vom 7. Mär; 1903.) 

$ 1. Befondere Sicherheitseinrichtuugen. 

Die Trockenvorrichtungen, Schneden und Ele⸗ 
vatoren mäfjen einzeln. in und außer Betrieb gejegt 
werben Eönnen. 

2. Geneigt Tiegenbe Roͤhrentrockenvorrichtungen 
müſſen, falls fie nicht in dem unterſten Stockwerk der 
Fabrik angeordnet find,. durch Banglager gegen Herab⸗ 
Rürzen ge dert ſein. 

612 Beßehende Fabriken. 

Auf. die beſteheuden Fabrilen finden die 88 2, 3 

Ziff. L uw 2, 6 Ziff. 1 u. 5 Seine Anwendung. 


Die d vburh die Beſtimmungen dieſer — — |" 


bedingten Umbauten und Neueinrichtungen an beſtehenden 
Fabrifen ſind binnen Jahresfriſt nad dem Anfraftreien 
dieſer Woligeiserorbnung auszuführen. .. . 
" U. Betrieb der Fabriken. 
8 123. Inbetriebnahme. 
Der Benieb varſ erſt nach bergpolizeilicher Ab⸗ 
der  veränberten Betrieb 


0 en bung den :oder ber 


Svors-| 
Dun ben Bergtevierbeamten eröffnet. werden.ſichtlich 2A Swanden und: Länger: 'baleen werben : fun 


$ 14. Beleuchtung. 

1. Sofern ausreichendes Tageslicht fehlt, Find bie 
Treppenhaͤuſer ſowie biejenigen Räume unb Arbeits⸗ 
yımlte, wo Arbeiter dauernd: beichäftigt werben, in aus⸗ 
reichender Weiſe durch beſondere feuerficher angebrachte 

Vorrichtungen (6 8) zu bei Insbejonbere find 
aud die ins 8 Ziff. 3 enannrn Rotlaternen anperünben 

Das BDerseten der übrigen: Räume ber Fabeif if 
erfi nach vorheriger: —— ober unter Venutzung 
tragbarer Lampen, welde ben Vorſchriften des 5 8 
Ziff. 1a. bezw. b. entſprechen, zulaͤſſig. 

: 2. Sofern die Beleuchtimg der nit unter $ 8 
Ziff. ja. fallenden Fabrifräume durch Bass oder Ol⸗ 
lit erfolgt, dürfen vie Lichtſflammen nur in Laternen 
rennen, deren Glas dur ein ſtarkes Drabigitter ober 
durch ſtarke Drabtbügel gegen pas Zerſchlagen gefichert M. 

8 15. neieittaung bes Kohlenſtaubes. 

Die aus ven im 8 A Ziffer 1 aufgeführten Be⸗ 
triebsvorrichtungen —R oder abgeſaugte Luft iM 
vor dem Austritte ins Freie von ber mitgeriſſenen Kohle 
— : wenn a 94 EN beiondere Kohlenſtaub⸗ 
abſcheider — ſoweit ‚ dag gemweiuſchaͤd liche 
Einwirkungen (8 196° — 2 dei Allgemeinen Berg⸗ 
geſetzes) verhütet werben. | 

$ 16. Borkebrungen gegen Fenersgefahr. 

1. Die in denzKoplenftaubabicheidern gewonnene 
Kohle iR aus dem Preßbetriebe zu entfernen ober ſchnell 
zu verpreffen. Letzterenfalls iR es verboten, fie. einer 
Trockenvorrichtung ſowie einem für getrodnete Kohle 

befimmten Sammelraum oder Elevator zugufähren. 

2. Die Preßſtempel find zur Berhätung des Aus⸗ 
tretene von Kohle abzudichten und in dieſem Zuſtande 
zu erhalten. 

Der beim Preſſen austretende Koblenſtaub iſt aus 
dem Preßhauſe abzujaugen umb unſchädlich zu machen; 
er darf dem Preßbetriebe nicht wieder „augeräpet werben. 

Die Törnige Abfalllohle darf einer nochmaligen 
Trodnung nicht unterworfen werden. Gie {fl entweder 
aus bem Preßbetriebe zu entfernen oder unmittelbar dem 
Pregftempel wieder zuzuführen. Die Zuführung muß 
bis zu dem Pregrümpfen geſondert von ber übrigen ge⸗ 
trodneten Kohle und in folder Werfe seloigen, dag ein 
Erglimmen der Koble fofort eridt wird 

3. Das die Zufährungswalzen : ‚der Prepritmpfe 
umſchließende Puh iſt ſo Eräftig. zu ventilieren, daß 
auch bei gebffneter Verſchlußtlappe kein Suub in das 
Preßhaus emweicht. 

4 Der Fußboden der: Trocken⸗ und Prefräume 

u lich mit — zu fprengen 

Fabrikraͤume, in welchen eine Entwideläng von 
Kohlenſtaub flatifinder, find woͤchentlich mindeſtens ein. 
mal in allen ihren Teilen, namentlich in allen Ber 
tiefungen, aründlid vom Staube zu reinigen. 

5. Die Sammelräume für getrocknete Kohle find 
Jllwöchentlich mindeſtens einmal vollfändig zu entleeren 
und von Staub gründlich zu reinigen. -- 

6. Bei unterbrechungen, welche voraus 


Yutöblett. 


Jamtliche Räume und Beiriebsvorrichtungen, in welchen 
fid getrocknete Kohle befindet, Teer zu arbeiten. 

7. Die Loſchvorrichtungen find mindeftend einmal 
in jeder Woche zu prüfen, 

8. @lühende Aſche darf innerhalb eines Umkreiſes 
von 20 m um bie Fabrik nicht gelagert werden. 

o Mengen im Freien oder in nicht ger 
igloffenen Räumen ale Vorrat aufgeftapelter Briketts 
sıäffen mindeſtens 20 m von den Trocken⸗ und Preß⸗ 
räumen entfernt bleiben, 

10. Bon den zum Putzen und GSchmieren ber 
Mafchinen dienenden Materialien if in den Kabrif- 
ränmen nur der Tagesbedarf in feuerfiheren Käften mit 
ſelbſtſchließendem Dedel aufzubewahren 

11. Das Tabakrauchen iR in den Fabrifräumen 
unterfagt. Diejes Verbot ift an geeigneten Stellen durch 
Tafeln erſichtlich zu machen. 

6 17. Berhalten bei Bränden. 

1. Die Entdedung eines Brandes ift fofort durch 
das beflimmte Signal in allen Räumen ber Fabrik bes 
fannt ju geben. Daraufhin iſt das gehende Zeug, mit 
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3. Die in den Kabrifräumen beichäftigten Perjonen 
dürfen während der Arbeit nur enganliegende Kleider tragen. 
. Bei den in Ziffer 2 dieſes Paragraphen be⸗ 
zeichneten Arbeiten barf die regelmäßige Schichtbauer 
12 Stunden nicht überjchreiten. 

5. Jedem in der Kabrik befchäftigten Arbeiter ift 
ein Auszug biefer Polizeiverorbnnung und der Allgemeinen 
Bergpolizeiverorbnung vom 7. Mär; 1903 in Buchform 
gegen Empfangebejcheinigung auszuhändigen, 

Diefer Auszug muß umfaffen: 

von dieſer Polizefoerordnung bie 88 7, 8 Ziffer 1a. 
big c. und 3, 14, 16, 17, 1 u. 26; 
von der Allgemeinen Bergpoflizeiverorbnung die 88 10, 
, ‚26, 28, 30, 32, 55 Abf. 3, 57, 
64, 69—71, 88, 126—130, 137 Abf. 2 u. 3, 
138, 140, 141, 144, 147, 149, 154, 168 bis 
170, 174, 175, 176 Abſ. 1, 177, 178, 184, 
186 u. 187. | 

Ein Abdrud dieſes Auszuges if in der Arbeiter- 
ſtube ($ 10) ausauhängen. 

HEIL. Befondere Borfchriften 


Ausnahme der eleftriihen Lichtmaſchine, außer Betrieb | für die Fabriken mit Feuerluft⸗ und Seißluft: 


zu feßen ſowie auch die Bentilation der im 8 & Ziffer 1 
aufgeführten Betriebsnorrichtungen einzuftellen; des⸗ 


Trodenvorrichtungen. 
Auf den Berrieb der Kabrifen mit Feuerluftöfen 


gleihen find die zur Abiperrung ber Schneden geger|und Heißluftöfen finden die VBorfchriften unter II. dieſer 
den Elevator dienenden Vorrichtungen ($ 6 Ziffer 3)| Poligeiverorbnung mit Ausnahme von 5 18 und $ 16 


ze fliehen. | 

2. Zum Loͤſchen glimmender Kohle darf, fofern 
das Glimmen nicht dur) Dampf, durch Abdeden mit 
arubenfewchter Klarkohle oder mit fonfligen geeigneten 
Mitteln eridt werden kann, Waſſer nur in fein ger 
Räubter Form (Braufen) Verwendung finden. 

3. Der Betrieb der Fabrik darf erſt wieder auf: 
genommen werben, wenn fich die Auffichtsperjon (8 181 
ber Allgemeinen Bergpoligeiverorpnung vom 7. März 
1903) die Uberzeung verſchafft hat, daß an Feiner Stelle 
der Fabrikraͤume oder der Betriebsvorrichtungen glimmenbe 
Kohle mehr vorhanden ift 
$ 18. Anzeige von eingetretenen Erploftonen. 

Jede Kohlenſtaubexploſion, mag dieſelbe eine Be: 
ſchã von Menſtchen herbeigeführt haben oder nicht, 
iR dem Bergrevierbeamten fofort anzuzeigen. 

$ 19. Befondere Sicherheitsvorſchriften. 

1. Im Falle des 5 7 Ziffer 2 muß der Mafchinen- 

wärter vor dem Anlafien der Antriebsmafchinen dag dort 


bezeichnete Signal 
dem Trodendienft geben. 
2. Während ber Bornahme von Reinigimgsarbeiten 


Ziffer 9 Anwendung. Für den Betrieb der Feuerluft- 
Öfen bleibt auch die Befimmung des $ 17 Ziffer 1, 
ſoweit dieſelbe Außerbetriebfegung der Trockenvorrich⸗ 
tungen bei Feuersgefahr betrifft, außer Betiracht. 

Hinzutreten folgende Beftimmungen (66 21 bie 23): 

$ 21. Ermittelung der Temperatur der 

Trodenluft. 

Es müſſen Einrichtungen vorhanden fein, die jeder⸗ 
zeit bie Temperatur der zur Heizung ber, Trodenvor- 
richtungen dienenden Luft erfennen laſſen. 

$ 22. Feuerluftöfen. 

1. Die Feuerluftöfen müſſen genen den Eintritt 
atmofphärijcher Luft geihügt und mit Einrichtungen vers 
jehen fein, durch welche bei Feuer in der Kabrif die 
Kohle gefahrlos entfernt werden kann. 

2. Der Betrieb der Feuerlufröfen iſt möglihfl un⸗ 
unterbrochen zu führen. Sind Betriebsunterbredungen 
nicht zu vermeiden, 3. B. bei Feuersgefahr, jo if nad 
dem Niederlafien des Rauchſchiebers das Feuer von den 


foroopt nach dem Naßdienſt wie nah |Roften zu entfernen, und die Öfen find vor dem Still. 


ſtellen zunächſt mit feuchter Kohle zu füllen. 


3. Behufs Erfiidung von Bränden in den Ofen 


in der Nähe des gehenden Zeuges if letzteres außerſelbſt muß Waſſerdampf in biefe eingeführt werben 


Betrieb zu fegen. 
6 20. Arbeiter. 
1. Arbeiter ımter 18 Jahren und Arbeiterinnen 


fönnen. 
$ 23, Heißluftöfen. 
1. In ben Fabrifen mit Heißluftöfen barf ber 


dürfen nur beim Abnehmen, Berpaden und Berlaven| Raum, in dem fich die Winderhigungsvorrichtung und 


der fertigen Brikens beſchaͤftigt werben. 


der Ventilator befinden, nicht unmittelbar durch Türen 


2. Die ſelbſtaͤndige Ausführung ‚von Arbeiten in|oder andere Öffnungen mit den Fabrifräumen verbunden 
| , worin eine Entwidelumg von Kohlenftaubfein, in denen eine Entwidelung von Kohlenſtaub Rat 
anſtuder oder eintreten kan, darf nur zuverläffigen, |findet. 


mindeRens 21 Jahre alıen Arbeitern übertragen werden. 


2. Ebeniomwenig wirken ur radeln IL St 


übrigen Fabrifräumen durch Türen oder andere Offnungen 
in Berbindung flehen. 

. Die Beleuhtung der Trodenräume darf nur 
durch Licht erfolgen, das von der Luft in diefen Räumen 
volfländig abaeichlofien if. 

KV. Strafbeftiimmungen. 

$ 24. Zumiderhanblungen gegen die Befimmungen 
dieſer Polizeiverordnung werben, fofern nicht nach den 
allgemeinen gejeglichen Befimmungen höhere Strafe eins 
tritt, auf Grund des 8 208 des Allgemeinen Bergge- 
jeges vom 24. Juni 1865 in der Faſſung des Geſetzes 
vom 24. Juni 1892 mit Geldfirafe bis zu Dreibundert 
Markt und im Unvermögendfalle mit Haft beftraft. 

V. Schlußbeftiimmungen. 

$ 25. Für die Ausführung der zur Befolgung 
dieſer Berorbnung erforderlihen Einrichtungen fann 
das Oberbergamt auf fchriftlichen, beim Bergrevierbe- 
amten eingureihenden Antrag Friſten bewilligen. 

$ 26. Die Bergpoligeiverorbnung für die Braun 
en öriteniabriten vom 14. Mai 1898 wird aufge- 

oben. 

5 27. Die gegenwärtige Berorbnung tritt mit 
dem 1. Juli 1904 in Kraft. 

8 28. Das Oberbergamt behält ſich vor, in ger 
eigneten Fällen Ausnahmen von ven Beflimmungen bes 
$ 2, 54 Ziffer 7, 8 6 Ziffer 5, 88 Ziffer 1a und 2, 
$ I Ziffer 1, 8 11 Ziffer 2, 8 16 Ziffer 2 Abſatz 2, 
Ziffer 6 und 9, 8 17 Ziffer 1 und $ 23 dieſer Bers 
ordnung eintreten zu laſſen. Darauf gerichtete Anträge 
find bei dem Bergrevierbeamten zu ſiellen. 

Halle a. S., den 21. Dezember 1903. 

Rönigliches Oberbergamt. 
® 


Anhang. 
Zufammenftellung 

derjenigen Beſtimmungen der Allgemeiuen Bergpolizei- 
verordunng vom 7. März 1903, welche für die Braun: 
Tohlen» Brifettfabrifen befonders in Betracht, fommen. 

$ 10. Über und unter Tage find die Offnungen 
und Zugänge der Schächte, Geſenke, Bremsberge, Brems⸗ 
und flachen Schächte, Aufzüge, Rollöder, überhauen 
und Wetterbohrlöcher derartig abzufperren und zu fichern, 
dag niemand unabfihilih hineingelangen fann. 

$ 16. Selbſtentzündliche Stoffe (3. B. verbrauchte 
Pupmwolle) dürfen nur entfernt von Grubenbauen und 
Gebäuden in feuerfiheren Behältern angefammelt werden. 

$ 20. Laufbrüden zur Förderung find mit feſtem 
Bodenbelag in ber ganzen Breite der Brüde und bei 
einer Höhe von mehr ale 1,5 m an beiden Seiten mit 
fiherem Geländer zu verjehen. 

$ 22. Beim Fördern auf geneigier Bahn oder 
mit majchinell bewegten, einzelnen Förbergefäßen ift ee 
verboten, fih auf die Körbergefäße zu fegen, zu flellen 
oder zu legen. 

5 23. Auf Schienenbahnen mit einer ſolchen Neis 
gung, daß die Kördergefäße auf ihnen fih von felbk 
/ortbewegen, müßjen bie zum DBremjen der Förberwagen 


esforberiiägen Eintitungen vorbanden fein. Die Börber- | beladener 


feute müflen die Bremsvorrichtungen an den Stellen, 
wo es nötig if, in Wirkſamkeit ſetzen. 

5 24. Die Hörderleute dürfen fihb mit ihren 
Förbergefäßen nur in Abfländen von mindeſtens 15 m 
auf geneigten und 10 m auf föhligen Bahnen folgen. 

$ 26. Mehrere duch Menichenfraft gleichzeitig 
geichobene Wagen müſſen durch eine Kuppelung verbunden 
fein, die fih nicht jelbftätig Idfen kann. 

5 28. Das Befefigen und Löfen von Kuppelungen 
an Pferdegügen und mehreren durch Menſchenkraft gleich» 
zeitig bewegten Foͤrderwagen if verboten, folange ſich 
die Wagen in Bewegung befinden. 

$ 30. Findet die Körberung in Zügen flatt, fo 
müffen bediente Hemmvorrichtungen vorhanden fein, 
mittels welder die Züge rechtzeitig mit Sicherheit zum 
Stehen gebradt werden fönnen. 

$ 32, Stillſtehende Eiſenbahnwagen müſſen fo feſt⸗ 
gelegt werden, daß ſie durch Unbefugte oder durch Wind 
nicht ohne weiteres in Bewegung geſetzt werden koͤnnen. 

8 54. Haſpel muͤſſen mit Faͤngern und Sperr⸗ 
klinke ſowie an der An⸗ und Abſchlagsſeite mit feſter 
Querſtange verſehen ſein. 

3 Das gehende Zeug der Bremswerle if der⸗ 
artig aufzuflellen oder gegen bie Umgebung zu fichern, 
dag niemand unabfichtlich dadurch beſchaͤdigt werben kann. 

Die Bremswerke müßlen ſelbſtwirkend fein, d. h. Die 
Bremfe muß die Umdrehung des Bremskorbes aus⸗ 
Schließen, wenn der Bremſer fie nicht lüfter. 

Es iR verboten, den geläfteten Bremshebel feſtzu⸗ 
fiellen oder aufzuhängen unb ohne ausbrüdliche Anord⸗ 
nung der zufländigen Auffichtsperſon bie Hebelbelakung 
zu verringern. Bor Beginn der Körderung ift in jeber 
Schicht die Zuverläffigkeit der Bremſe durch den Bremjer 
zu prüfen. Die Förderung darf erſt nad Beſeitigung 
etwaiger Mängel beginnen. 

$ 57. Das DBeireten ber Fördertrümmer ſowie 
an flachen Schädten und Bremsbergen das Betreten 
der Anfchlagsbühnen if Unbefugten während der Foͤr⸗ 
derung verboten. - 

$ 61. Beim Foͤrdern dürfen nur unterfuchte, ale 
brauchbar erkannte Geile benutzt werben. 

Die Verbindung zwilchen Seil und Förbergefäß 
it jo herzuftellen, daß eine zufällige Loͤſung nicht ſtatt⸗ 
finden kann. 

6 64. Zugänge zu Förbertrümmern müſſen ver- 
ſchloen ſein. 

n Anſchlagspunkten müſſen die Verſchlüſſe beweg⸗ 
lich und fo eingerichtet ſein, daß Menſchen und Foͤrder⸗ 
gefäße nur nach Offnung des Verſchluſſes in die Foͤrder⸗ 
abteilungen gelangen koͤnnen. 

Anſchlagspunkte an Schaͤchten, Geſenken, ſaigeren 
Bremsſchächten und Aufzügen müflen bis 1,8 m über 
der Sohle des Anſchlags derartig verſchloſſen fein, daß 
niemand ben Kopf in das Fördertrumm bineinftedden 
fann. Auch muß an biefen Anſchlagspunlten eine Vor⸗ 
richtung zur Verhütung bed Abgleitens ſowie eine eifeene 
Querſtange fe angebracht fein, welche das Durchſch 
ðirderwagen geſtatttee.4 
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Auſchlagspun Schachten miſſen für jedes 


N nk el Tür verjeben fein, die fig nicht 


hen darf. 
den ok. und Fußenden von folden Breme- 
bergen und Haben Schächten, in welchen mit Geil ober 
— — Ende einzelne Wagen ohne zeitliche Unter⸗ 
efbordert werden, dürfen die fehlen. 
$ © Das :Betreten der nit zur Wahrung be⸗ 
ſtinnuten Abteilungen in Schädten, Aufzügen, Brems⸗ 
bergen, Beemsichächten, fſlachen Schächten und Rolllöchern 
iR nur den Auffihtsperfonen und den von dieſen mit 
deren Behötigung und Ausbeſſerung beauftragten Per⸗ 


Bor dem Betreten mup die IFoͤrderung nad Bes 
nadhrigtigung der Mafchinenwärter, Bremer und An- 
ihläger unter Anlegung ber Bremfe eingeflellt werben 
und darf nur auf ein beflimmtes Signal wieder beginnen. 

$ 70. Die Benntzung des Geiles oder maſchineller 
Zörderungseinrichtungen zum Fahren iR nur unter bes 
fonberer migung des Oberbergamts und unter 
Beobachtung der für biefe Genehmigung aufgeflellten 
Bedingungen ſowie nad Abnahme der Anlage durch den 
Bergrevierbeamten zulälfie. Anträge auf dieſe Bes 
eigens find dem Bergresierbeamten einzureichen. 

1. IR eine Genehmigung nicht erteilt, jo if 
die —— des Seils oder der maſchinellen Foͤrder 
einrichtung zum Fahren nur zur Beförderung von Ver⸗ 
uuglüdten oder ankten fowie in jaigeren und flachen 
Sqhächten, Bremsſchächten, Bremöbergen, Geſenken und 
Aufzügen denjenigen Beamten und mit der Reviſion ober 
Ausbeflerung beauftragten Arbeitern geftattet, welche vom 
Beiriebeführer befondere Erlaubnis erhalten haben. 

"Für Ubertreitungen dieſer Vorſchrift if der Mas 
ihinenwärter, Bremjer, Signalgeber (Abnehmer und 
Anfchläger) mit verantwortlih, wenn er fie gebuldet hat. 

An den Anſchlagspunkien muß eine die Benugung 
des Seiles zum Fahren verbietende Tafel aufgehängt fein. 

$ 88. Inſoweit Tageslicht nicht ausreicht, müfjen 
bie En und —— — der Schaͤchte, Bremoberge 
und Strecken mit maſchineller Foͤrderung, die Maſchinen⸗ 
räume, Bremswerke, Betriebspunkte in Tagebauen und 
die Tagesanlagen während der Foörderung durch beſon⸗ 
dere, —— angebrachte Vorrichtungen dauernd er⸗ 
leuchtet werben. 

$ 126. Perſonen, die in der Nähe fidh bewegender 
Rafsinmkik arbeiten, haben eng anliegende Kleidung 
zu tragen. 
$ 127. Arbeiisräume, Betriebsvorridhtungen, Mas 
ſchinen und Gerätfchaften müflen fo eingeridtet und 
unterhalten und ber Betrieb muß fo geregelt werden, 
dag die beichäftigten Perfonen gegen Gefahren für Leben 
und Befundheit fo weit geſchützt find, ale es die Natur 
328 Deiriebes geftattet. 

Jutbefondere if für genügendes Licht, ausreichenden 
—* und Luftwechſel, Beſeitigung des beim Bes 
Staubes, der dabei entwickelten Dünſte 
und: * ſowie der dabei entfiebenden Abfälle Sorge 
za trugen. 





5 128. Die ſich bewegenden, insbeſondere die; zur 
Krafterzeugung dienenden Majchinenteile, Abſtürzvorrich⸗ 
tungen, Brems⸗, Quetſch⸗ Walze und Mahlwerfe 
möfjen, ſoweit fie ugänglig find, mit einer ausreichenden 
Saugvorrihtung verſehen fein. 

$ 129. Mafchinelle Borrichtungen, foweit fie nur 
mit Gefahr zugänglich find, dürfen nicht während des 
Betriebes gepuät, gefchmiert und au6gebefiert werben. 

Diefe Arbeiten find nur dur den Mafchinenwärter 
oder Bay beftimmte erfahrene Perfonen auszuführen. 

$ 130. Das Auflegen und Umlegen der Riemen 
und Seile auf Treibicheiben während ihres Ganges ift 
verboten, fofern dabei nicht Vorrichtungen benußt werben, 
welche dieſe Arbeit gefahrlos machen. 

. Schwungräder find fo einzurichten, daß 
fie gefahrlos angedreht werden koͤnnen. 

$ 132. Die ſtromführenden Teile der eleftrifchen 
Mofinen und Apparate find fo zu sjolieren, daß eine 
unbeabfichtigre Ableitung bes Stromes nicht eintreten 
kann; fie find derartig anzubringen ober zu verwahren, 
dag fie von Unbefugten ohne deren Berfchulden nicht 
berührt werben koͤnnen. 

Auch if Borforge zu treffen, Daß durch etwa ent- 
ſtehende Yunfen: oder Richtbogenbildung ſowie durch bie 
Wärmeentwidelung in den Widerfländen benachbarte 
brennbare Stoffe nicht entzündet werben. 

Leitungen müſſen auf Sfoliergloden oder gleich⸗ 
wertigen Iſolatoren berartig verlegt werden, daß jede 
unbeabfihtigte Ableitung des Stromes nad benachbarten 
Leitungen oder nad der Erde auegeichloffen if; bei 
Spannweiten von mehr ald 6 m möütjen fie mindeſtens 
20 cm, bei Spannweiten von 4—6 m mindeflens 10 
cm, bei böchftene 1 m Spannweite aber mindeftens 
5 cm voneinander und von der Wand bezw. Dede ent- 
fernt fein; fie find vor Beſchaͤdigungen tunlihft zu 
ſchützen und mäflen jederzeit in ihrer gejamten Aus⸗ 
dehnung nachgejehen werben fönnen. 

Sämtlihe Haupt und Zweigleitungen find durch 
Abiaeselnfiherungen zu ſchützen. 

137. Attumulatoren dürfen nur in befonberen 
Räumen aufgeftelt werden; die einzelnen Zellen ber 
Batterien find gegen das Geſtell und letzteres iſt gegen 
bie Erde durch Glas, Porzellan oder einen anderen 
nicht gaprostopiigen Stoff zu ijolieren. 

Während des Ladens der Afkumulatoren find die 
Affumulstorräume gut au lüften. 

Das Betreten der Alfumulatorräume mit offenem 
Lichte ſowie dad Tabakrauchen darin {fl unterfagt. 
Diefed Berbot ift durch Tafeln erſichtlich zu machen. 

6 138. Das Berühren eleftriiher Maſchinen, 
geitungen und Apparate ift nur dem Dienfl- und Aufs 
fihtöperfonal unter Anwendung geeigneter Sicherheits: 
maßregeln (5 140) geftattet. 

ft außer zum Anlaffen und Stilfiellen von 
Maſchinen die Berührung eined Teiles einer elektriſchen 
Anlage, welche Starkſtrom führen kann, erforderlich, fo 
muß der Strom abgefelit und Car DEanianugdt, Te 
beteiligten Preionen worgennumen wutuen, ISA TER 
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Kalle darf Strom erfi wieder gegeben werben, wenn bie 


$ 149, Fremdſprachige Arbeiter dürfen nur bes 


Anlage in Ordnung ift und die beteiligten Perfonen bes | jchäftigt werben, wenn fie genügend Deutſch verſtehen, 


nachrichtigt find. 

Diefe Arbeiten dürfen nur von fachmänniſch ger 
bildeten Perjonen oder unter deren Auffiht vorgenommen 
werden. 

$ 139. Elektriſche Anlagen find mindeſtens einmal 
jährlich durch einen nicht zu den Auffihtsperjonen ges 
hörigen Sadhverfländigen in allen Teilen auf Brauchbar⸗ 
feit und Siwerheit zu unterſuchen. Der Befund iſt ins 
Zechenbuch einzutragen. 

6 140. Braudbare Iſolierhandſchuhe, Iſolier⸗ 
zangen und Iſolierhaken find an beflimmten befannt zu 
gebenden Stellen vorrätig zu halten. 

$ 141. Dampffefiel dürfen erft befahren werben, 
nachdem ibre Verbindung mit anderen Keſſeln durch 
Trennung der Rohrleitungen oder Emſchalten ausreichend 
ſtarker Blindflanſchen unterbroden if, 

$ 142. Waſſerſtandsglaäſer müffen eine ausreichende 
Schutzvorrichtung befigen; ihre Zuführungsrohre müffen 
jo eingerichtet jein, daß fie behufs Entfernung des 
Keſſelſtens in gerader Richtung durbfloßen werden 
fönnen. Der Waſſerſtand muß dem Keffelmärter deut⸗ 
li fihtbar fein. 

In den Keffelhäufern find die vom Berbanbe der 
Dampffeffelüberwaduungsvereine herausgegebenen „„Dienft« 
vorſchriften für Keſſelwärter“ deutlich lesbar anzubringen. 

$ 143. Arbeiter, welche das ſechzehnte, Arbeiterinnen, 
welche das einundzwanzigſte Lebensjahr nicht überſchritten 
haben, dürfen nur in einer der körperlichen Entwicklung 
nicht ſchädlichen Weiſe beſchäftigt werden. Beſonders 
iſt es verboten, ſie mit Haſpelziehen, mit Karrenlaufen 
über das Kreuz oder mit ſolchem auf anſteigender Bahn 
ſowie mit Stoßen von Förderwagen von mehr als 
500 kg Bruttogewicht zu beihäftigen. Auch dürfen 
Arbeiter unter 16 Jahren ale Pferdeführer unter Tage, 
als Bremier und Weichenfleller ſowie bei der Beiördes 
rung, Bereinnabmung und Berausgabung von Spreng- 
Noffen und beim Befegen von Bohrlöchern nicht vers 
wendet werben. 

$ 144. Arbeiter unter 18 Jahren dürfen bei ber 
Lofomosivförberung ſowie als Mafchinenwärter und 
Heizer nicht beichäftigt werben. 

Arbeiter unter 21 Jahren dürfen die im $ 52 be= 
zeichneten Poſten nicht befleiden und bei den im 8 147 
bezeichneten Arbeiten nicht befchäftigt werden. 

Bei den in diefem Paragraphen bezeichneten Ars 
beiten dürfen Arbeiterinnen nicht beichäftigt werden. 

$ 147. Wärter von Maichinen, mit deren Hilfe 
Seilfabrung oder ſonſtige Beförderung von Menſchen 
ftatıfindet, Signalgeber bei der Seilfahrt, Dampfkeſſel⸗ 
wärter, Wetterofenheizer und Zugführer dürfen über ihre 
gemöhnliche Schichtdauer hinaus nur in Notfällen bes 
ſchäftiat werten. 

Diefe Arbeiter müſſen Deutſch in Schrift und Drud 
Jejen und Deutſch ſprechen fönnen. Ihren auf ihre be- 
jonbere Zätsgkeit bezügliccen Anorbnungen müfjen bie 
gen Brbriter Folge leiten. 


um münblicde Anweifungen ihrer Borgefeßten und Mit⸗ 
teilungen grer Mitarbeiter richtig aufzuſaſſen. 

$ 150. Über fremdipracdige Arbeiter muß eine 
Lifte geführt werden, welde für jeden einzelnen biefer 
Arbeiter erkennen lafien muß, daß er den in 95 147 
Abfag 2 und 5 149 bezeichneten Bedingungen genügt. 

Die hierzu notwendigen Fenfellungen und Gin» 
tragungen liegen bem Betriebsführer ober deſſen Stell- 
vertreter ob. Ä 

$ 153. Auf Bergwerlsanlagen, wo regelmäßig 
eins und ausgefahren wird, muß ein der Stärke" ver 
Belegſchaft entiprechend großer Aufenthaltsraum (Kaue) 
vorhanden fein, welcher geläubert, gelüftet und in ber 
falten Jahreszeit geheizt werben muß. 

Auf Verfügung des Oberbergamts muß buch eine 
ausreichenb große, heizbare Braufebadanlage denjenigen 
Arbeitern, deren Beicäitigung mit Dige oder Gtaub 
verbunden iR, Gelegenheit zur gründlichen Reinigung 
geboten werben. 

Wo Arbeiterinnen beſchaͤftigt werben, mäflen für 
diefe abgefonderte Kauenräume und im Falle des Ab⸗ 
jates 2 abgeſonderte Bapdeeinrichtungen vorhanden fein. 

Gemeinſchaftliche Balfinbäder find verboten. 

$ 154. Aboriseinrichtungen müflen an geeigneten, 
bequem erreichbaren Stellen über und nötigenfalld unter 
Tage aufgeftellt fein. Sie find in fauberem, gebrauchs⸗ 
fähıgem und unter mäßiger Benugung von Desinfeltiond- 
mitteln in möglich geruchlofem Zufande zu erhalten. 

Die Abortsgefäße müflen unburdläifig, mittels 
Dedels verichließbar und bemwegbar fein. - 

Die Entleerung bed Koted au anderen Stellen als 
auf dem Abort iſt verboten. 

$ 155. Auf jeder Bergwerksanlage muß an bes 
ſtimmten, befannt zu gebenden Stellen Berbanbzeug, 
ferner ein Krankenkorb oder Krankenwagen und ein ent« 
ſprechend eingerichteter Raum zur vorläufigen Unter⸗ 
bringung Berlegter oder Erfranfter vorhanden fein. 

Mit Genehmigung des Bergrevierbeamten können 
fih benachbarte Bergwerfe zu gemeinfamer Bereithaltung 
des Kranfenforbes verbinden. 

$ 156. Werden Arbeiter beſchäftigt, welche nicht 
genügend Deutſch leſen können, fo if Vorſorge zu treffen. 
dag fie mündlich mit den ihre jeweilige Befchäftigung 
betreffenden Vorſchriften befannt gemacht werden. 

$ 168. Das Anzünden von Halden ift verboten. 
Das Verwehen glühender Staubfohle iR durch Bebedung 
mit geeigneten Stoffen ober durch vorfichtiges Ablöfchen 
zu verhindern. 

$ 169. Flüffigfeitsbehälter jeder Art, fofern fie 
nicht mindeflens 1 m über den Erdboden hervorragen, 
ſowie fonftige gefäbrliche Vertiefungen innerhalb ber 
Tagesanlagen find mit feftem Belag abzubeden oder mit 
einer mindeſtens 1 m boben Einfriedigung au verſehen. 

$ 170. Zur Ensfäuerung und Klärung der Abs 
wäfler von Bergmwerfsanlagen und deren Nebenbetrieben 
müflen Anlagen in derartig ausreichender Anzahl umd 
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Sröße errichtet, in Stand gehalten und benupt werden, 

dadurch gemeinſchaͤbliche Einmirfungen bes Berg- 
® verhütet werden. 

$ — an us aller Art er — ab⸗ 

ſichern, niemand una ein⸗ 

Ihr Bemeten iſt nur ben —*8 
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lkann. 
und den damit beſonders beauftragten Perſonen 

Für ſolche Faͤlle And fie mit einer Rettungs⸗ 
vorrichtung gegen das Einfinfen zu verſehen. 

s 175. Das unbefugte Betreten eingefriebigter 
Srubenpläge, unterirdiſcher und Tagebaue, Bruchfelder, 
Grubenbahnhoͤfe, Schacht⸗, Dampfkefiel-, Maſchinen⸗ 
und ſonſtiger Betriebsräume iſt verboten. 

Das Verbot iſt an den betreffenden Stellen durch 
Tafeln bekannt zu machen. 

8 176. Niemand darf innerhalb der Bergwerks⸗ 
anlagen ſich aufhalten und geduldet werben, der betrunken 
oder mit einer Krankheit oder einem Gebrechen behaftet 
iR, welche bafelbR fein Leben gefährden koͤnnen. 

6 177. Die nad Vorſchrift dieſer Verordnung an⸗ 
gebrachten Sicherungs⸗ und Schugvorrichtungen müfjen 
benugt und vor Beſchädigung bewahrt werben. Müſſen 
fie zu Betriebszwecken vorübergehenb befeitigt, verſetzt, 
befhädigt oder unbrauchbar gemacht werben, ſo find fie 
auf die zweckmaͤßigſte und kürzeſte Weile wieder infland- 


5178. Beim Bergbaubetriebe beichäftigte Perjonen 
find verpflichtet, wenn ihnen Beihädigungen oder Uns 
regelmäßigfeiten in ven Detriebseinrichtungen oder jonflige 
Umfände befannt find, welde Befahren für Perionen 
oder Werlsanlagen herbeiführen können, der zufländigen 
Auffihisperfon jofort Anzeige zu erflatten. 

5 179. Die gemäß den Beflimmungen in den 
6 1, 5, 12, 15, 17, 51, 69, 81, 102, 110, 155, 
160 und 166 zugelafienen Genehmigungen von Aus⸗ 
nabmen von Behimmungen biejer Polizeiverorbnung 
mäfjen in ſchriftlicher Form erlaffen fein. 

In diefen Fälen kann die Genehmigung jederzeit 
zurüdgezogen werben. 

8 10. Das auf jeder felbfländig betriebenen 
Bergwerksanlage zu haltende Zechenbuch muß burd ben 
Bergrevierbeamten auf feine Blattzahl beicyeinigt werben. 

Außer den in Ausführung des 8 200 des All- 
gemeinen Berggeſetzes zu bewirkenden oder in den Bes 
Rimmungen biefer Berorbnung vorgeichriebenen Eins 
tragumgen find die von der Bergbehörde zur Ausführung 
zugelaffenen Betriebspläne und die jonflinen auf den 
Berrieb fi beziehenden Berfügungen der Bergbehörden, 
foweit deren Eintragung von legteren angeordnet worden 
if, in das Zechenbuch einzutragen. 

$ 181. Auffichtoperſonen im Sinne diefer Polizei- 
verordnung find diejenigen Perfonen, welche zur Leitung 
oder Beauffihtigung ded Betriebes angenommen find. 
($ 74 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865.) 

Die Aufſichtsperſonen find innerhalb des ihnen zu: 
gewieſenen Geſchaͤftokreiſes für die Belolgung der Bors 
ſchriften dieſer Polizeiverordnung verantworlich. 

Wird die Zuwiderbandlung von einer ihrer Auffidht 


ih 





unterftellten Perfon ‚begangen, jo find: fie neben biejer 
verantwortlich, wenn fie die Zuwiberyanblung:wifjentkich 
geduldet haben oder wenn fie es an ber erforderlidden 
Aufficht haben fehlen lafſen. Ä 

$ 182. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
Schriften dieſer Yolizetverorbuumng iR ber. Vertreter bes 
Bergwerkes mit verantwortlich: .. . 

1) wenn er die zur Ausführung der Beſtimmungen 
dieſer Polizeiverordnung erforberlichen Mittel ver: 
weigert hat, 

2) wenn er die Zuwiderhandlung wiſſentlich geduldet Hat, 

3) wenn er es bei-Ausäbung ber nach feiner tatſäch⸗ 
lihen Stellung zum Betriebe ihm möglichen Auf- 
fiht an der erforderlichen Sorgfalt hat fehlen laſſen. 
$ 183. Als Bertreter des Bergwerks im Sime 

diefer Poligeiverorpnnung find anzufehen: 
1) der Alleineigentämer (Alleinbefiger), 
2) der Repraͤſentant, | 
3) die Mitglieder des Grubeworſtandes, 
4) die Vertreter der das Bergwerk betreibenden Ges 
meinſchaft, Geſellſchaft oder Korporation, 
5) die von den zu 1 bis A bezeichneten, mit ber Ver⸗ 
waltung bes Bergwerlöbrfiges beauftragten Per⸗ 
onen, infofern fie nicht zu den Auffidtsperfonen 
5184. Zuwiderhandblungen gegen die Beſtimmungen 
biefer Polizeiverordnung werben, jofern nicht nad ben 
allgemeinen geſetzlichen Beſimmungen böhere Strafe ein» 
tritt, auf Grund des 8 208 bed Allgemeinen Berg⸗ 
gefeged vom 24. Juni 1865 in der Faflung bed Ger 
jeßes vom 24. Zuni 1892 mit Geldſtrafe bis zu 300 4 
und im Falle des Tarbehandes des 8 367 Nr. 8 des 
Strafgefeßbuches für das Demfche Reich mit einer Gelb⸗ 
firafe bis zu 150 4 und im linvermögensfalle mit 
Haft befiraft. oo, 

$ 186. Die Allgemeine Bergpolizeiverorbnung vom 
10. Dezember 1884 und die Bergpolizeiverorbnung über 
den Berfehr mit Sprengfloffen beim Bergwerfäbetriebe 
vom 12. September 1896 werden aufgehoben. _ ’ 

$ 187. Für die Salzbergwerfe, Salinen, Brauns 
fohlenbrifettfabrifen und Braunlohlenteerichwelereien 
gelten außer den Beflimmungen diejer Allgemeinen Bera⸗ 
polizeiverordnung die bejonderen, bereits erlafjenen oder 
noch zu erlafienden Berpolizeiverorpnungen. 

$ Die gegenwärtige Berarbnmz tritt mit 
dem 1. Oktober 1903 in Kraft. 

Bekanntmachungen der Königlichen 

@ifenbabnsDirektion zu Berlin. 

BDereinigte Königlich Preußiſche und Großherzoglich Heifiiche 
Staatseiſenbahnen, Königlich Preußiſche Militäreifenbahn, Groß⸗ 
herzoglich Olbenburgiſche Staatéeeiſenbahnen, Cronberger, Farge⸗ 
Vegeſacker, Hoyaer, Imen, Rerierbade und Kreise Oldenburger 


enbahn. 
7. Am 1. Mai 1904 wird für den Binnenver⸗ 
kehr (Gruppen⸗ und Gruppenwechſelverkehr) der: preu⸗ 
ßiſch⸗ heſſiſchen Staatsbahnen (einſchließlich det-pben- 
genannten Privaibahnen) und den Binnenverkehr der 
Militärbahn ſowie für den WehWäechhgt Wfe DXxe 
untereinander und mit den Mooxxßßvo Siantiisit 
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Gespm 1. Se WILL, Me oe Bogienhe DAT 
ir el 
IAII ufw., für den Binnenverfehr der Miltärbahn, fr 
den Militärbahn-Staatsbahnverfehr, für den Diben- 
—— 
jonarr, DI we en, 
Benbung Sefficen, en —— 
Bericht) ein tertarif, Teil ir —— 
Der neue —e, befteht aus 11 
janzen Bereich, 
Grnppeaserteht 1, ÖRlihes Gebiet, 
HLD.fär ven @ — U —— Geht 
up nordi ebiet, 
UE. für ben Grippenverkehr IV, ſudweſtliches @ebiet, 
ILF, für den Wechfeiverfehr L/AL, Bertehe awiſchen 
dem oͤſtlichen und dem mittleren Gebiet, 
116. für den Weihfelverfepr I/II, Bertehe zwiſchen 
dem oͤſtlichen und dem norbiwefffichen Gebiet, 
ITH. für den Wechſelverlehr YIV, Buick wiſchen 
dem oͤſtlichen und dem fünwehfigen Gebiet, 
11J. für den Wechſelverlehr Il /III Be hwifden 
dem mittleren umb dem nordiwefigen 
IIK. für den Wecfelverfehr U / IV, ee Greifen 
dem mittleren und dem jüudweſtlichen Gebiet, 
HL. für den Wedpfelverfehr III / IV, weſtliches Bebiet. 
Außer in der Einteilung unterfgeiben fig die neuen 
Tarifbefte von ben ji Gütertarifen in der Form 
der Kilometerzeiger. jefehen von den ſchon anders 
weit befannt gemachten Änderungen, die durch Eroff ⸗ 
neuer en, indbejondere durch die Betriebes 
erd der neuen Eiſendahnbrucken über ven Rhein 
mb Main bei Mainz herbeigeführt werben, tritt eine 
Anderung der Frachtberechnung im großen und ganzen 
nit ein. Nur für einzelne Berlehrsverbindungen 
werben lediglich durch Fehlerberichtigung oder durch Abs 
— geringe Erhöhungen oder Ermäßigungen her⸗ 


Bis zur Ausgabe der neuen Tarifpefte, die noch 
beſonders — gemacht werben wird, erteilen Aus- 
kunft die Verlehrsdureaus der Koͤniglichen Eiienbahn- 
Direktionen Breslau (für das öſtliche), Berlin (für das 
mittlere), Eifen (für das nordweſtliche) und Coͤln (für 
das. ſabweſtliche Gebiet). 

Berlin, den 15. März 1904. 

Königliche Eiſenbabndireltion 
namens ber beteiligten Verwaltungen. 
Vre ußiſch⸗ heſfiſcher EtoetebanuTtertatf; Privatbahn-Staatebahn 


8. Am 25. März 1904 wird die Pferderampe 
auf dem Rennbahnhof earlstork dem Berfehr über- 
aeben gleichzeitig tritt folgende Beſtimmung in Kraft: 

Der Sragtberehnung für Pferdefendungen, die auf 
der Pferderampe in Karlshorſt ver- oder entladen 
werben, werben bie Gntfernungen für RKummelsburg 
Rangierbahnhof' unter Zuſchlag von 2 km zu Grunde 
gelrgk" Berlin, den 15. März 1904. 

Röniglide Eifenbapnbirektion 
wamens der beteilfgten Berwaltungen. 


Ftachtfreie veg * 2* tum Befen ver. Ver⸗ 


* ——— Batijden Bei 6: 
Verwundeten n 
en —— Nationen verwendet werden 
follen Kt A au ——— Roten 
Kreuz werben auf den ausge 
heifiicden Stantseilendahurn. fr beförbert. 
fommen nur folge Sendungen in Frage, bie entweder a 
das Depot bed Zentralfomitees vom Boten Kreuz in 
Penbabeläberg gerichtet find oder von dieſem abgeſandt 


lin, den 18. März 1904, 
Königliche Eijenbapndireftion 
namens ber beteiligten Bi 
Bekauntma des Landes izektors 
Brandenburg. 
Wahlen von De Stellyertzetern zum aeetarlalrat 
der Gtänte,) —ã der Provinz Vrende 
2. Der —— — Freue hat 
in der Sigung vom 24. Februar 1904 zu Biete 
dern bes Direforialrats der Stäbter 
1) FR Stadtrat und Zimmerm en in 
otbuo, 
2) den „Bärgermeißer Mertens in Prenzlau, 
3) den Königlichen Banrat, Landesbauinſpektor Peve- 
Ting in Eherswalte, , 
4) Er ⸗Vorſteher Wernide in 


5) * — ermeiſter Lange in Rathenow, 
dertretern: 


zu 
1) dem Bürgermeifier Schlüter in Sommerfelb, 
2) den Stadtrat Kierkädter in Landsberg, Warihe, 
3) den Stadtrat Tourneau in Nen-Ruppin, 
4) den Geheimen Regierungsrat und Oberbürgermeifter 
Hammer in Brandenburg, Havel, 
5) den Bürgermeifter Kudert in Granfee 
für die bie zum Ende des Jahres 1909 laufende Wahl⸗ 
periode gewählt. 
Berlin W. 10, ven 11. März 1904. 
Der Sanbesdirehior ber Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Montenffel. 
Neue Sapung der Brandenburgiichen Feuerwehr⸗Usfallkaſſe 
8. In der Sonderbeilage zu dieſem Stüd bes 
Amtsblatts wird die von bem Herrn Oberpräfidenten 
der Provinz unter bem 17. d. Nis. genehmigte, von 
dem Vrandenburgiſchen Provinziallandtage in ber Sihzung 
am 26. Februar d. 36. beſchloſſene Neue Satzung der 
Dranbenburgticen Feuerwehr-Unfalifaffe befannt gemacht. 
Berlin W. 10, den 18. März 1904. 
Der Fanbesdireftor der Provinz Brandenburg 
Freiderr von Manteuffel. 
Bekanntmachungen anberer Behörden. 


Nacht u 
zum „Nenen Statut“ der ke Saite, a laundwirtſchaftlichen 





1) M$6 AH. — Zeile — —8 XI.“ fort, 
2) 8R der Fußnote zu 5 12 wird in ae 2 ſtan 
» % Nummer I” gefegt „Abſ. 1". 
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3) Im der Fußnote zu 5 16 wird in Zeile 1 Ratt 
„W6j. 2 Rummmer AL, und bj. 5" geiegt „Abf. 1, 2". 
2 3a 5 20 Bifker 8 werden bie Worte: 


„mb ber nicht angemeldeten anmeldepflihtigen 
Amangsverfierten | Unternehmer (95 43 fj.)"’ 


% s 25 Abſ. 6 wird das Wort „werden“ in 
Zeile 1 durch „können“ erjegt, und in Zeile A 
hinter das Wori „eingeforbert” dad Wort „werben‘’ 


6) mn $ I Si, 2 Zeile 5 HA zweimal anfatt 


38 Cr jegen „A Mark‘ 
sa 2, Zeile 3 wid Rat 1 Mark” 
— MR 


8 ee Tan a vr hinter das Wort 


Jahres arbe its ver 
9) Jus 44 Mi. 1 — — die Worte „ailt 
besieniae erfegt durch die Worte „gelten Drei« 
viertel des jenigen; — md in Zeile 4 wirb dem 
But „Riehenbe‘ äin , * und dem naͤchſten Worte 
angefügt. 
10) i 7 erhält folgende fung: 
„Bei Berech —ã ù ber — der Zwangeverfiche 
zung ber Betriel hmer und beren Ehe 
gi su Jeifenben geiepliden Entſchaͤdigungen 
—— —— — * 
6 bie burı 
arbeitsverdienſt ermachiener männlicher ober 
weilicer land» ober forfttofstipaftliger Ars 
er u Grunde zu Tegen“. 
ss ei des Staus fallen fort. 
12 F 50 des Status erhält als Abi. 1 folgenden 
ag: 
„Die jwangeverfierten Betriebsunternehmer 
find berechtigt, für ſich jelbR und für ihre im 
Betriebe als Mitunternebmer tätigen Ehegatten 
genen die Folgen von Betriebsunfällen eine über 


— en rien 
aur Höfe ihres Sahrederbeienerbienfes (4) 


ae 
arf“. 

13) $ 50 au —— Abſ. —— as 
zum „\owo! ‘u 
ie Zeile 6 kn Sie Dart” Yard „3000 Mort“, 
s wird Abſ. 4 und erhält folgenne |b 


„Die Beſtimmungen des $ 43 Abſ. 2 und des 
$ 44 Abt. 1 über die Ausbepuung der. Ver⸗ 
ſicherung auf hauswirtſchaftliche Berrichtungen 
md über die Ermittelung des Jahresarbeus⸗ 
verbienfes finden entſprechende Anwendung”. 

15) Als neuer Abſ. 5 trin zu $ 50 binzu: 
ges dieje Berfihermg haben bie verfiherten 
Br aan Pie 
ver je einen 8 
u In in entrichten, welder nad) 








einem angenommenen u von 
2 Mark Grundfteuer für je volle 100 Marl 
der Berfiherung über den Betrag des feſt⸗ 
geſetzten burdichnittlichen —— — 
dienſtes land⸗ oder forſiwirtſchafilicher Arbeiter 
ober Arbeiterinnen berechnet wird“. 
16) Als neuer Abſ. 6 tritt zum 5 50 hinzu: 
„Über bie Berfigerungen dieſer Art hat ber 
Sektionsvorkand ein Berzeihuis zu führen”. 
17) In 5 52 faällt Abſ. 1 fort. Im Abjag-2 Zeile 1 
wird das Wort „ferner‘‘ gefirihen; in Ab. 5 Rast 
„8 46 geſetzt „S 50 Abj. 5° und in Mi. 6 
gie 1 Ratt „s6 47°, „SE 50". 
18) In 8 54 — — Zeile 3 wird ſtatt Aꝛ⸗ 
gefegt „50 Abi. 6 


Borfepenber Nachtrag. zum „Neuen Statut” der 
Brandenbutgiſchen lanbwirtihaftligen Berufögenofien- 
ſchaft tritt mit dem 1. Januar 1904 in Kraft. 


Beſchloſſen von der Denofenfgafteverfammlung wm 
Berlin am 28. November 1 
Da —ãSe— 
98%: Freiherr von Mantenffel. 
Landesdireltor der Provinz Braudenburg, 


Der vorſtehende Nachtrag zum Neuen Gtatute ber 
Brandenburgiſchen —— Deruegenoſſen⸗ 
ie an —S— genehm vor 

ie Lands und Fo: it 
Berlin, zu 31. Degemben a 


Reihe-Berfißerungsamt. 
Abteilung für Unfallverfiherung. 
(L. 5 ge: Gaebel. 
Zu 1. 27044. 
Berfonal:»Ebronit. 


Im Kreife Weſthavelland find ernannt w. wieders 
ernanat worden: a. zum U auerguts⸗ 
gutsbeſiger Hermann Sarfidom, Barnenig, für den 
Dez. 12 Buſchow,“ b. zum AmtövorReherfelluertrefer: 
Biitengusdbefiger Möbus, Gort, für den Bez 24 
„Kehür. 


WR. Kreiſe — PR —— 
worden: a. mi t ars 
Me, Puäningen, N den Bey —E 9 


mtovorſteherſtellvertretet:· Reijor a D. 

dien, Nennhauſen, für den Bez. 9 „Nenn 
au 

Im Kreife Beeslow⸗Storkow iR ermannt worden 
zum Amtsvorfieher: Königliche Oberförher Bokemühl, 
Neubrüd für den Bez. 25 „Neubrüder Forſt“. Ders 
felbe als Eommifjariiger Amtsvorſteber unter Bor 
behalt febergeitii en Widerrufs für den Amtsbezirk 26 
„Mullroſer 

Der ſtaatlich geprüfte Bauführer Johannes Zi Bien 
mann iſt zum Regierungetauftiter ernauuı um 
eibigt worden, 
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Der bisherige Prediger in Wehlau (Oſtpr.) Wils 
heim Henri Stuhrmann if zum Paſtor an der 
Heilandsfirche zu Berlin, Diözefe Berlin Stadt II. bes 
ſtellt worden. 

Die Lehrer Hantke, Ahlert, Grimm, Frante, 
Schinkel, Balentin, Gaſt, Diebitih, Kuple, 
Sclasza, Henſtorf, Thiede, Wolter, Steinau, 
Parpart, Klocke find endgültig ale Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die Lehrer Schulz, Rackow, Mad, Patſchan, 
Winter, Taſchow, Zinnom, Deiert, Schmegg, 
Wendt,‘ Bogt, Loewe, Behrendt, Romey, 
Herholtz find endgäftig ale Gemeinbejgullchrer in 
Berlin angeſtellt worren. 

Die Lehrer Fedkenhauer, Laufeld, Hilger, 


Marczinkowski, Ramlow, Loerger, Hübel, 
Weiß, Merteldmann, Giering, Dinger, Nagel, 
Sappelt, Kriften, Biste, ‚Shmidt, find endgültig 


ale Geme indeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

DerjonalsBeränderungen im Bezirke der 

- Kaiferligen ObersPofdireftion in Berlin. 
Kebrnar 1904. 

Es find angeftellt: ver Poſtaſſiſtent Hart: 
fiefer als BoRaifhen die Beienrapbengehlifnen Ger⸗ 
trud Wolff in Charlotienburg, Hedwig Conradt, 
Kautaq Neun, Zwarg als Telegraphengehilfin; 

eitgraphenpilfemechamifer Freſe, Pfeiffer 
als‘ Toiegranfenmeganier 
Es iſt ernannt: der Telegraphenaſfiftent Mar 
Zeibler in —— enten 

Es find verfetzt: der Fofpraktifant KRafenad 
von Berlin nach Tanger (Marofto), der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
Jungklaus von Charlottenburg nad Berlin, die Poſt⸗ 
affiftenten Börse von Berlin nad Hadmersieben (Bahn⸗ 
hof), Paul Klein von Elbing nad Wilmersporf bei 
Denn al Schmibt von Wilmersdorf bei Berlin 
mu € 

Fr Find in Den Nubefland getreten: bie 
Telegraphengehilfimen Anna Müller TI (f. W. 
9a 3. bei run Anna Lucht. 
| d geftorben: ver ——— 
—*8* Lerchner, der Dber-eleatanpenaififtent a. 
Bürger, der Telegraphenmechaniker Bröſel. 

Perfonalverändberungen im Bezirk 
bee Kammergeriäte im Monat Behruar 1904. 
I. Richter 


Ernannt find: ber Kammergerihisrat Eiheldaum 
zum Reichsgerichtsrat, der Landgerichterat Hannemann 
vom Landgeriht II. in Berlin zum Kammergerichtsrat, 
der Amisgerichterat Woͤrmann vom Amtsgericht I. in 


Dr. Schindler, Hildebrandt und Doefefe. 


Berlin zum Oberlandesgerichtörat in Yofen, ber Land: 
gerihtörat Oppermann vom Landgericht I. in Berlin 
zum Landgerichtsdirektor daſelbſt, die Kandrichter Reuter, 
Birkenfeld und Dr. Dabertow in Berlin zu Land⸗ 
geriteräten und die Amtsrichter Parthey in Cottbus 
und Rahmel in Brandenburg a. / H. zu Amısgerihte- 
räten. Zu Handelsrichtern bei dem Landgericht I. find 
ernanns: der Nentier Oskar Rothſchild in Berlin un; 


‚|wiederernannt: der Brauereidirchor Julius Melchior, 


der Kaufmann Alfred Benveniſti, ber Kommerzien 
rat Emil Jacob, der Bankier Hermann Richter, d 
Bankier Morig Strauß, der Rentier Louis Pader 
Ben, ber Kaufmann Hugo Deutſch, der FSabrifbefiger 

Hugo Bendir, fämtlih in Berlin. Zu flellvertretenden 
Handelsrichtern bei dem Landgericht I. in Berlin find 
wieberernannt: der Rentier Paul Dahlheim und der 
Reniier Oskar Rathenau im Berlin. Verſetzt finr: 
die Amtsgerichtsräte Rampe und Frige vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin als RTandgerichteräte an das Land⸗ 
gericht I. in Berlin. 

EU. Gerichtsaffeffioren. 

30 Gerichtsafjefforen find ernannt die Referendare 
Arthur Kröger, Marggraff, Schober, Arndt, 
Sestti, Kammerich, Dr. Ernſt Müller, Dr. Hoei. 

er 
Gerichtsaſſeſſor Mahnkopf iſt zwecks feiner Zulaſſung 
ur Rechtsanwaltſchaft in Rotenburg a. / Fulda aus dem 
* une worden. 
Staatsanwaltichaft. 

mann r: nd ber Stadtbauptlaffenrendant Opig 
zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Calau, ber 
Ratmann Richard Bode zum Stellvertreter des Amtes 
anwalıs in Belzig, der Regierungsreferendar ‚Graf zu 
Rantzau zum Stellvertreter des Amtsanwalts in Rathe⸗ 
now und ber Forflafiefior Wallmann zum Forftamts- 
anwalt in Coͤpenick. folgt.) 


(Shtuf 
Answeifungen ans Preußen. 

1) Der Muſiker Jofef Czirok, 15. Mai "1866 zu 
Kür geboren, 2) Ehefrau Thereſe Eirot geb. Bujfa, 
15. November 1862 zu ——— eboren, 3) Sohn 
D. Joſef Czirok, 25. Mat 1897 geboren, 
ungariſche Staatsangehörige, find ae laͤſtige Ausländer 
durch Verfügung des Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten zu 
Berlin vom 30. November 1903 ausgewieſen. 

Der Kellner Ernſt Benz, getoren 30, Oktober 
1875 zu Wien, öfterreichifher "Shantsangehöriger, {ft 
als läftiger Ausländer durch Berfügung bes Feniglihen 
Dolizei-Präfidenten zu Berlin vom 1 Dezember 1 
aus Preußen ausgewieſen. 





Hierzu eine Sonderbeilage und ſechs Öffentliche Anzeiger. 
(Die Sulerlionsgebühren betragen für eine einpaltige Drudgile 2 Bi. 


Belage 


lätter werben der Bogen mit 1 


Pf. berechnet.) 


Lu. i "Mebigtrt von der Königlihen Regierung zu Potsdam. ä R 
Potssam, Bucpruderei der U. ©. Hann ihnen Erken. — 


Sonderausgabe des Amtsblatts 


ber Königlichen Regierung zu Potsdanı und der Stadt Berlin. 





— —— — — —— —— — — — — — — — — — —— — — — nun 


Den 25. Mär; 1904. 
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76. Befanntmachungen bes Königlichen Negierungspräfidenten. 
Gemeinde 
Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 1. März d. Kr und —5—— am 23." März d. 38. beſchloſſen, 
L die nachſtehend verzeichneten Parzellen: _ 
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Kaufmann Wilbelm Wolff zuß Berlin, 
Friedrichſtraße 71 

Medlenburgiſche Sparbanf in, Sqhwerin . 

Kaufmann Wilhelm Wolff ai Berlin | u 








P mn 880 
Maurer Robert Boigt Berlin, pel⸗ 11190 
Fee 108 Yoigtdzu Berli— Pappe r 118 

‚[Medienburgiige Sparbanf zu Schwerin , 11/90 
Kaufmann Zuhen Wolff zu Berlin, — 1824 
‚Briedrichirage 7 
Königl. — Fistus, vertreten „dur 35 89 
us Röniglihe Provinzial-Schulfollegium zu 
. 2132168 
bandgemeinde Tempelhof X 


en und mit dem Orbiete ber ee Rirdorf m vereinigen, 


103 . 


asnoꝛ 


104 


105 
10% 


107 
wu 
108 
109 
110 
111 
413 
114 


. 


Kaufmann Samuel PORN Frand'ſche Erben, l 
vertreten durch ben Kaufmann Arthur 
Francke zu Berlin, Mauhlen ſrabe 39/40, , 


Glabtgemeinde girdorf 
Gärtner Earl Bading in rRirdorf, Berlin 


frage 95, 
Bärmpändler Earl Hermann Rorpbarı in 7 
et Prinz Handier: jtiae s. 


Landwirt Carl Road ımb Ehefrau Anna 
Bruck ae Mareich zn Misdorf, Richards 


Rraße au 

Landwirt Ehrifian Friebrieh Mareic zu 
dorf, Ricarbfirape 86, 

Landwirt Earl — Binfelmann in Rin⸗ 
dorf, Bergfrape 63 








17.7777 





Seuerwerter Otto Brandt: zu Rirberf, Ancii- —| 7 


bedftaße 92, 
Sandıwirt Albert Samt Wanz lich zu a —| 7120 


dorf, KRichardſtraße 87 | 


Landwirt Johann 
in Rirdori. Riharir 


Bien, Zerie Saul: A| bi 


111 



































Aetifel |Begeichuumg.mach dem] — NRnmmer 
der Grandbuche | 
Wutterrolle | Band -) Blatt | Rarienblatts | — Bar 
723 31 "001 2 [70 


Berepelihte Raufmann Rnaad, Darıe geborene |- 
! Paegelow, zu Berlin, Frledsihntape 212,| | 

2 116 | Berehelichte Schlächtermeiſſer Weſſeiy genannt |- | 720 

Lufig, Marie Charlotte Wilhelmine geborene 

Banzlid, in Nixdorf, Niharbfirage 27, 

und ‘ | 

Berehelipte Landwirt Wanzlid, Anna Yonife,| | 

neborene Wanzlid, zu Brig, Rudowerftrage, | | 

117 |Randwirt Johann Benjamin Motel in Rir: |- 


744 31 1044 720 
— dorf, Kirchſtraße 19, 
724 31 1002 118 Landwirt Chriſtian David Reinhold Mareſch — 


und 
Chriſtian David Mareſch in Rirdorf, Richard⸗ 


un Araße 99, E 
727 3 1005 7 119 | Landwirt Chriſtian David Chriſteck in Rirx— 
dorf, Richardſtraße 79, 1 
2855 275 2 121 | Indufrieviertel Berlins Tempelhof in Berlin, 
—— 72, Geſellſchaft mit befchränfter 
Haftung, 


2855 | 92 , 2075 
235 | 92 | 7a 


2569 5° 200 





!elwloo]|ı 












2569 5 200 2 125 & 
2818 A 2638 2 1% ⸗ 22 10 
2818 9 2638 2 127 ⸗ 7.1670 
; 1133180 
2880 93 2700 2 976/128 s 24041 
i ‚3lsshtg 
2881 93 2701 2 977129 s 3 HH FR 
10 1 12 2 130 | Inpuftieviertel Berlin-Tempelhof, M ru n H 
2548 84 2466 2 132 | Stadtgemeinde Rfrdor ‚15110 
i we ven 363180 
2146 70 
zu | Bo ml 2 133 0% -1- 
ha 35,70 





2548 8 2466 





2008 8 266 
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Artitet Bezeichnuug nach demſ ET Flächen» 

. Grenpbuce . ber Des _ Ggkntümere Name and "Reit I iuhalt 
Muttertolle Yan 3 Blatt | —E Parzelle — 
— 55 — — Le. zu . 4 HU 
2548 2 7 _ 1% Stadtgemeinde Rudorf, — 24150 
... —3830 
| Au n — 77,40 
2548 Et 5 — 23:80 
, | — 127110 
F — 159 70 
2548 | 2.518 ⸗ —5359 20 
Zr nn: — 28/30 
h ‘ ' ' 14120 
2535 "2  . 139 | Gebeimer Kommerzienrat Richard Pintid und -- 50,80 
u | zwei Miteigentümer, Berlin, Tiergatien 4 20 
Ä .. | Rage 4a, 61 80 
2637 7 7 478/112 | Erben des verflerbenen: Landwirto Johann |— 7180 

J = el, Mareſch zu Nixdorf, Richard⸗ 
| ne P fa ä 
40 2 499,102 | Maurermeifter Bau! Opitz zu Tempelhof, 65:75 
u re -  Blumenthalfirage 8 

8 %- 5, ‚534/131 | Erben des Bauern Chriſtian Friedrich Sta⸗ — 480 

J ” J berow zu Rirdorf, vertreten durch den 

Rentier Albert Radtke zu Nixdorf, Berg | 

‚ frage 2, 

8 2 535/131 Stgberow'fde Erben, vertreten durch den 255) 10 


—— Albert Radike zu Rirdorf, Berg: — 


ſtraße 2 


von bein Stabsbezirt Rirdorf abzutt ennen und mi dem Gebiete ber Landgemeinde Tempelhof zu vereinigen. 


Die Umgemeind 
Potsſdam, den 24. März 1904. 


ungen treten am 1. April d. J. in Kraft 


Der Regierungspräfident,. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
. BolizeisPräfidenten zu Berlin. 


Politeiverordnung, 
beisejiend ven Verkehr mit Beheimmisteln nad ähnlichen Arznei⸗ 


32. Auf Grund der $5 6, 12 und 15 des Geſetzes 
—* * olizeiverwaltung vom 11. Maͤrz 1850 (G.⸗ 
| ) und ver 88 137 und 139 —* Geſetzes 
ie, —* allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
(G.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Herrn 
Dber⸗Praͤſidenten der PBroning Brandenburg für ben 
lan amolteibegit Berlin folgende Polizeiverordninig 
ent 
$ d. Auf den Verkehr mil Ulnfenigen Gehelm⸗ 
mitteln ! und ähnlichen Arzneimitteln, welche in den Ans 
lagen A. und B. aufgeführt find, finden die nacflehen- 
‚den Vorſchriften Anwendung; die Ergänzung der Ans 
lagen bleibt —A 
8 2. Die Gefäße und die äußeren Umpüllungen, | im 
‚is denem dieſe Mittel abgegeben werben, müffen mit 
Bi ner Inſchrift verfeben fein, wilde den Namen des] we 
tels und den Namen oder die Firma des Ders 
PR ers deutlich erſehen läßt. Außerdem muß die Ins 
—— — den Ge ober ben — — 
J em ober bie Firma bed Geſchaͤfts, in we 
Ara Were! vrraßfolge wird, und bie Höhe dee Angabe: 
7 





preiſcs enthalten; dieſe Beſtimmung findet auf ben 


Großbanbıt feine Anwenbung. 
8 iR verboten, auf ben Gefäßen ober äußeren 
Umpäflungen, in denen ein ſolches Mittel abgegeben 
wird,. Anpreifungen, insbefondere Empfehlungen, Ber 
‚Rätigungen von Heilerfolgen, gutachtliche Ylußerungen 
oder Danfjagungen, in, denen dem Mittel eine Heil⸗ 
—— ol ober —— ugeſdrieren wird, A 
2 ober ſo npge es bei der Abgabe 
its, jei es auf: fonflige Weile, zu. verabfolgen. 
3, Der Apotheker if verpflichtet, ſich Gewißheit 
barütht zu verſchaffen, inwieweit auf dieſe Mittel die 
Borkhriften über bie Abtabe ‚Hark wirkendet Araneimittel 
Anwendung finden. 

Die in der Anlage B. aufgeführten Mittel fowie 
diejenigen in ber Anlage A. aufgeführten Mitzel, über 
deren Zufammenfegung der Apotheler t foweit 
bergeillern kann, ba er bie Zulaͤſſi gfeit: der Abgabe 

Hanbverfauf gu beurteilen vermag, dürfen nur auf 
Id ſtliche, mit Batım und Pin Unterſchrift ver An: 

weiſurg eines Arztes, abnacıtes ober Theraräted, in 
letzteren Falle jedoch beim Gebrauche für Tiere ver 
abfolgt werden. Die toieberholte De iR nur ar 
jebedmal erneute derartige jung 6 A 

i Mitteln, welde nur auf Arztl Abeifug 
verabiolgt werben hörien, mug auf den Abgabegefaͤ 







d 


AS 


oder ben äußeren Umhüllungen die Injhchrift tat auff15) Balſam Sprangers (gud Speangeriber). 


ärztliche Anweiſung abzugeben‘ angebradt | 

84. Die fenutihe Ankündigung oder Anpreifung 
ber in den Anlagen A. nd B. aufgefäßtten Mittel if 
verboten, 

55. Zuweiberhanblungen gegen bie vorſtehenden 
Beſtimmungen werden, falls nicht nach den allgemeinen 
Strafgeſetzen eine härtere Strafe eintritt, mit einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mark, im linvermäzensfalle mit ver: 
—2 Haft beſtraft. 

$ 6. Dieſe Polijeiverordnung tritt am 1. April 
1904. in. Kraft, 

3u dem gleichem Zeitpunlie wird die Polizeiver⸗ 
ordnung vom 23. Oftober 1895, beireffend die öffent: 
liche un son Beheimmitten (Amtsblatt Pots⸗ 
dam 1895 ) außer Kraft geiegk. 

Berlin, ten 19. März 1004. 

Der Yolzei-Präfent 


Betannımadung, 

Borfiehende ——— einge ich wit dem 
Bemerken zur öffenutihen Kenntnis, daß die Polizei: 
Verordnungen vom 30. Juni 1887 und 21. Augufl 
1903, foweit fie das Anfündigen oder Anpreiſen von 
Arzneimitteln, been Berfauf geſetzlich unterſagt ober be⸗ 
ſchränkt if, ſowie von gewiſſen Gegenſtänden, Vort ich⸗ 
tungen, Methoden oder Mitteln, welche zur Verhütung, 


Linderung oder Heilung von Menſchen⸗ ober Tier |... 


franfheiten beftimmt find, verbieten, durch * Polizei⸗ 
Verordnung wicht als aufgehoben anzuſehen find. 
Berlin, den 19. März 1 
Der —— — 


* 
.Anlage A. 

Adlerfluid. 

Amarol (auch Jugeſiol). 

3) American coug cure Lutzes. 

4) Antiarthrin und Antiorthrinpräparate (aud 
Selle Anstiarıhrin 

5) Ansigihiwein Dußors (auch Antigichtwein Os wald 
Niers oder Vin Duflot). 

6) el (au Essentia Antiaiellini compo- 
sita 

7) Antirheumaticum Saids (auch Antirheumaticum 
nad Dr. Said oder Antirheumaticum Lücks). 

8) Antituffin. 


9) Aſthmapulver Schiffmanns (auch Asthmador). 

10) Aſthmapulver Zematone, auch in Form der Aſthma⸗ 
zigaretten Zematone (auch antiaſthmatiſche Pulver 
und Zigaretten des Apothekers Eecouflaire). 

11 Au enwaſſer Whites (auch Dr. Whites Augens 

von Ehrhardt). 

12) — 2 — Schützes (auch Univerſalheilſalbe 
ober Univerſalheil⸗ und Ausſchlagſalbe Schützes). 

13) YBalfam Bilfingers. 

14) Baltam Lamperts (aud , allem Lamperie 
oder Rampırı-Strpf-Ballam), - 


at 


16) Balfam Thierrys Balſam 
Thierrys, engliſcher Wunderbalſam oder engliſcher 


Balſam Thierrys). 

17) Bandwurmmittel Konetzlys (auch Konegkys Hel⸗ 
minthenextralt). 

18) Beinſchäden Indian Bohrerts. 

19) Blutreinigungspulver Hohls. 

20) Blutreinigungspulver Schäges. 

21) Blutreinigungstee Bilbeime (auch antiarthritiſcher 

2, und antirkeumatifcher Blutreinigungstee Wilhelms). 


Bräme — ‚Einreibung Samperts (auch Univerfal- 
2 Bräune-Efnreibung und Dwiheritiatintinr) 
24) Brudbalſam Tanzers. | 


Bromidia:Battle u. Comp. . 
25) Bruchſalbe des pharmazeusijgen Bureaus Valken⸗ 
berg (Balkenburg) in Holland (auch Paſtor Schmits 
Bruchſalbe). 
26) Cathartic pills Ayers: (aud Reinigungepißen ober 
abführende illen Aycıd). 
27) Gorpulin (auch Gorpali-Enfetungsprtins oder 
Pralines de Carlsbad). 
28) Dazovat Bauers. 
29) Elixir Godineau. 
30) Embrocation Ellimans (auch Univerfal embro- 
cation oder Ellimans Univerſal⸗Einreibemittel für 
Drenien), ausgenommen Embrocatign ;etc.: for 
orses 
Epilepficheilmittel Quantes (auch Spezifikum oder 
Gejundheitsmittel Duantes). 


— 


“ 
— 


32) Epilepfiepulver Caſſarinis (auch Polveri sntiepi- 
lettiche Cassarinis). 

33) a unandminet Dei (Eufalyptol und Eulalvptue⸗ 
öl Heßs) 

34) Gebirgötee, Harzer, Lauers. 

35) Gehoͤrol Schmidts (auch verbeffertes: oder neu ver- 
beſſeries Gehöröl Schmidts). 

36) Geſundheitskraͤuterhonig 

37) Gicht⸗ und Rpeumatismusliför, —* 
Latons (auch Remedy-Latans). 

38) Glandulen. 

39) Glycosolvol Lindners (auch Antidialhericum 
Lindners). 

40) Heilſalbe Sprangers (auch Sprangerſche oder Zug: 
und Heilfalbe Sprangers oder Sprangerjche). 

44) Heiliränfe Jacobis (auch Heiltrankeffenz, insbefondere 
Koͤnigstrank Jacobis). 

42) Homeriana (aus Brufttee Homeriana,“ ruſſiſcher 
Knöterich, Polygonum aviculare). 

43) Injection Brou (auch Brouſche Einſpritzu —— 

Injection au matico (auch Einſpritzung mit Matico). 


45) Kalofin Lochers. 

46) Knoöterichtee, ruſſiſcher, —— — (auch ruſſiſcher 
Knoͤterich⸗ ober Bruſttee Weidemanns). 

47) Kongopillen Richters (auch —e — — Richters). 

18) Kräutertee Rüde, 

49) Kräutegmein Wirigd (andy Spekern REN 
Kräntermein). 


— ⏑ 


yıa 
50) Kroneflenz, Alionaer (auch Kroneheiferig oder Mer 79) Schweizeebilien Branbie: 
nadieſche ober Altondifche ——— 80) Sirup Pagkiano ſauch Sir Yagtiane Slu- 
51) enetien Ferneſts (auch Ferneſtſche Lebens⸗ Be cr auch SH lutreinigungs⸗ mb Blut: 
enz). friſchungeſirnp Pagliano des Prof. Girolomo 
52) akt da Dovteur Laville (and eilde bed Dr.| Pagliano oder Sirup Pagliano von Prof, Ernefto 


Laville). no). 
53) Eorapifien Richters. Bu.) Seermani (auch Stärfingsetteir Gordono). 
54) Magenpillen Tachts. Spezialtees Luͤcks (auch —* eado). 
55) —— — ra ns Detiapei Dayın 83) ' Seomafat VD Richters, (md, etura stomachica 
ichter 


—— Biptangens (aus Sorangerſche) 84) Tarolimiaßſeln. 
m * —— — lauch ll) Seigels Abs 85) Tuberfeltob (au GitpRriunteh, Emutfon 
en ober Stickes). 
58) —* Seigels —— —* Seigels cu- 80) —— ulver Barkfias. 
rative syrup for dyspepsia, Bxtract of American 87) Vin Marikm (au Merlanhecin). 
vwots ober Muiter Geigels hetten der Sim). 88) Bulnernleräme (auch Wunderẽeme Butnedat), 
509) Rervenfluid Dreſſels. 89) Wundenſalbe, fomzeffionienie, Dis‘ (auch Zittauer 
60) Nervenlraſtelixir Liebers. Pflaſter). 
61) NRNervenſtäͤrker Vaſtor Könige (uch velor Königs 90) Zambakapfeln Lahrs. 


| Nerve Tonic), EEE Zu Anlage BB. 
e ———— Rräutetnäprpuloer) : 4): Antineon Lechers . 

64) Pectoral Bocks (auch Huſtenſtiller Voau) 2 a rg gras, Räigele. (au 
e ee nbifde ( (aud AntidyseAterioum), ‚| 3) Dipkiperitfbmnitel Noortöpte (ad Röortopde 


en ) Pie —2 (auch edfingerfche Pillen). u A) Pi —n, —ã— —* rat Ceſare 
lules du Docteur Laville (auch Pillen Labilles). gratteiſche "eleftrohoindopathfiäge Deifinitiel). 

6) Reduktionspillen, Marienbader (auch Marienbader 6 Steenmithel, Senier (au elektrohomoͤo⸗ 

70) —— —— eig otor nachkiebaut), athiſche * von Sauter, in Genf ober 

71) Rehedr "rberts (mi —* ———B88 Rehte eleftropomdopatpifge, Stetunnnel x.) 





und Gictpeilmittel) | Bekanntmadungen 
72)’ Saccharoſalvol. des ————— des Neichs⸗Poſtamts. 
73) Safe remedies Warners (Safe cure, Safe Giabetic |, sßenmeifungsvertebt mit Oſterreich⸗Ungarn. 

Safe nervine, Safe pi ih April ab find Poſtanweiſungen nad 


74) Sanjana-Präyarate (auch Sarjana Spetifica). FE ⸗Ungarn (einihl, Bosniensderzego- 
75) Sarlaparillian Ayers (auch Ayerd aufammengejeßter wina und Sanpj hafNovibazarı von den ndern 
und gemifchter Särſaparillaextrakt). nicht mehr in —— ſondern in oſterreich iſch⸗ 
76) Sarſaparillian Richters (auch Extractum Sarsa- angariſcher Währung (ronen und ae) aus zu⸗ 
parillae compositiüm Richter). fellen. Der Einabtungehug iR bis auf weiteres 
7 Saurrhofipräparate ber Sauerfoff: s ı Heitanfiaht 100 Kronen = Mark 7 


Bitafer: Berlin W. 8 den 18; TUE 
78) Snlagmafer 2 Weißmanns. Der Srui des Berl 





be, i a N ! 


f) . "ag: . t . . . ‘ J .. 
Firm u.a Ind, Biawuirfihhsier Mortornun m Aukaranı 


115 
Amtsblatt 
Ber Aöniglichen Hegierung zu Botsdbam 
und der Stadt Kerlin. 


Stüd 13. 


ſchlaß ver Lederwarenbraudhen in Prenzlau 
Aendernug von Waſſerbankreiſen. 

S. 117. — Biehſenchen. ©. 113. — Waſſerſtände. 
von Rohrpoſtrohren und Zementkanälen. 


von Etiſenbahn⸗Anleiheſche 


— Brojeßagent. 


Den 1. April 


JInhaltoverzeichnis. Inhalt von Stück 6 der GeſetzeSammlung. 
©. 115. — Standesamtsbezirfsveränderung. 
©. 117 — Kontraktbrüchige ansländifche Arbeiter. 
S. 118. — Turnlehrerkurſus. 
Verlegung ©. 119. — Zementlanal für Fernſprechkabel. S. 119. — 
turen. ©. 119/120. — Biarrhelleuerlebigung. ©. 1%. — Bfarrwahl. S. 120 
inen. 6. 120. — BVerfiherung rentenpflihtiger Grundſtücke gegen Benergefahr. 
des Provinzialverbaudes. ©. 122 — Direktorialrat der Laupfeneriozietät. S. 124 
Ausführung von Garniſonbauten. S. 124. — Berfonals Ehronif. ©. 131. — Bezirkeſchornſteinfeger und 
©. 132, — Nusweifungen ans Preußen. S. 132. 
(Diefes Gtäd enthält 21), Bogen Amtoblatt und 61/, Bogen öffentl. Anzeiger.) 
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©. 115. — Remonte⸗Ankauf. S. 115. — Ladens 
S. 115. — Faͤhrtarife. S 116. — 
S. 117. — Frühjahrsſchonzeit der 328 
S. 118. — Grunbftüdtanfsöhungen. ©. 119. 

ene Poſtagen⸗ 

120. — Kündigung 
S. 121. — Hauptetat 
. 124. — Allgemeine Bertragsbebingungen für bie 
tellvertseter. ©. 131. 


— Umpfarrungsurfunde. ©. 





Befebfannnlung 

für die Königlichen Prenßiſchen Staaten. 

(Städ 6.) M 10494. Berorbnung, betreffend bie 
—— für die Landgendarmerie. Vom 
29. Februar 1904. 

A 10495. Allerboͤchſter Erlaß vom 7. März 1904, 
betreffend anderweite Abgrenzung der Verwaltungs⸗ 
bezirke der Eifenbahndireftionen in Frankfurt a. M., 
Mainz ınd St. Johann Saarbrüden. 


Betanntmachungen 
Der Röniglichen Minifterien. 
6. Nemonte⸗Ankauf für 1904. 
1) Zum Anlauf breifähriger, ausnahmsweiſe vier 


jähriger Remonten follen in biefem Jahre im 
Regierungsbezirke Potsdam die nachbezeichneten 
Öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

Am 13, Mai 10 N. Kotzen bei Nennhaufen, 


.» 14 » 9° 8. Zügen bei Schwedt a. / O., 
s 3. » 99 3. Lenzen (Elbe), 

s 1. Jimi 9° 8. Witiſtock, 

» 3 s 9° 8, Meyenburg, 

:s & s 8° 8. Dannenwalbde, 

:= 6. s 898. Neufladt (Doffe). 


2) 
3 


Die angefanften Pferde werden jofort abgenommen 
und gegen Onittung bar bezahlt. 

Pferde mit Mängeln, die gejeglich den Kauf rück⸗ 
gängig maden, find vom Berfäufer gegen Erſtattung 
ded Kaufpreifes und ber Unfoflen zurüdzunehmen, 
beögleihen Pferde, die ſich während ber erflen 
23 Tage nad dem Tage der Einlieferung in das 
Depot als Klophengfle erweilen. Die geſetz⸗ 
mäßige Gewährgfrift wird für periodiſche Augen- 
entzändbumg (innere Augenentzünbung, Mondblind⸗ 
heit) auf 28 Tage nad dem Tage ber Einlieferung 
in das Depot verlängert, für Koppen (Krippen⸗ 
fegen) auf 10 Tage vom genannten Zeitpimfie ab 


ns 


4) Berfäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht 
eigentümlich gehören, müſſen ſich gehörig ausweiſen 


fönnen. 

5) Der Berkäufer if verpflichtet, jebem verkauften 
Herde eine neue, flarke, rindlederne Trenſe mit 
farfem Gebig und eine neue Kopihalfter von 
Leder oder Hanf mit 2 mindeſtens zwei Meter 
langen Striden unentgeltlich mitzugeben. 

6) Zur Feſtſtellung der Abflammung der Pferde find 
die Ded» und Füllenſcheine mitzubringen. 

Auch werden die Berläufer erfucht, die Schweife 
ber Pferde nicht übermäßig zu befchneiden und bie 
Schwanzrübe nicht zu verlürzen. 

7) Borflehende Anfaufsbebingungen gelten auch für 
nicht Öffentliche Märkte. 

Berlin, den 23. Februar 1904. 

Kriegeminiflerium. Remonte⸗Inſpektion. 

8 Uhr⸗Ladenſchluß der Lederwaren⸗Drauchen in Preuzlan. 
71. Auf Grund des $ 139f. ber Reichsgewerbe⸗ 
ordnung — R.⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — orbne ich für 
die LederwarensBranden und zwar für die Sattler, 
Schuhmacher, Lederhändler, Gerber und Handſchuh⸗ 
macher in Prenzlau an, daß die offenen Berfaufsftellen 
das ganze Jahr hinturh von 8 Uhr Abendé ab ges 
ſchloſſen fein müſſen. 

Potsdam, den 18. März 1904. 
Der Regierungspraͤfident. 
Standesamtsbezirtsveränderung. 

72. Mit dem 1. Aprıl 1904 wird ber Standes⸗ 

amtebezirt NP 61 „Tempelhof Il. (Haſenhaide)“ des 

Kreiſes Teltow, befiehend aus dem zur Gemeinde 

Tempelhof gehörigen Teil der Hajenhaide und dem 

reichöfisfaliihen Gutsbezirk Haſenhaide, mit dem Stans 

desamtobezirk Rirdorf vereinigt. 
Horddam, den W. Müry INA, 
Der Regrungdigrälltent. 
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. Zarif ' 
für.die öffentliche Faͤhre über die Wendiſche Spree bei km '43,05 


zwiſchen dem Reftaurant Waldidyll uud ber Rrampenbudenipike. 


Es iſt, zu entrichten: 
1) Für das Überfegen einer einzelnen Perjon 
einfchließlich ver Traglaſt 
2) Für das gleichzeitige Überjegen zweier 
Herſonen einichließlich der Traglaften je ; 


Perjon 
3) Für das Uberfegen von 3 Perjonen und 
mehr zu gleiher Zeit und einſchließlich 


15 


Traglaften je Perjon 10 
10 Pf. 


4) Für das Überſetzen eines Kindes im Alter 
yon 6—14 Jahren 


Pl. 


3 KH. 


1) Für das Überſetzen einer einzelnen Perjon 
einfchließlich der Traglaſt 


2) Für das gleichzeitige Überſetzen zweier 


Perſonen einſchließlich der Traglaften je 3 


15 Bi. 


5) Für dag Überjegen eines Fahrrades, eines 


Kinderwagen, einer Handkarre und eines 
Handſchlittens je 10 Pf. 


6) Für das liberfegen einer Perjon im 


Wochenabonnement 1M 


Die vorſtehenden Sätze gelten 


Derjon _ HH. 
3) Für das Überſezen von 3 Perfonen und 

mehr zu gleicher Zeit und einſchließlich der 

Traglaften je Perjon 0 HB. 
4) Für das liberjegen eined Kindes im Alter 

von 6—14 Jahren 10 Pf. 
5) Für das Überſetzen eined Fahrrades, eines 

Kinderwagend, einer Handfarre und eines 

Handſchlittens je 0 #. 
6) Für das Uberfegen einer Perfon im 

Wochenabonnement 1M. 


Die vorfiehenden Säge gelten bei jedem Waſſer⸗ 


Rande. Bei Nachtzeit iſt das doppelte der unter 
NE 1—4 augegebenen Preije zu zahlen. 


bei jedem Bafler- über 


Bei vorhandener und von dem Kährpächter zum 
gang vorjchriftsmaͤßig eingerichteter Eisbahn werben 


Rande. Bei Nachtzeit ift das Doppelte der unter) .„noben: 
SE 1—A angegebenen Preije zu zahlen. 


Bei vorhandener und von dem Kährpädter zum 


Ubergang vorſchriftsmaͤßig eingerichteter Eidbahn werden 
erhoben: 


a. 
b. 


c. 
d 


P 


yon jeder erwachſenen Perfon TB». 
von jedem Rinde im Alter von 6 bie 
14 Jahren 3 Bf. 
für jedes Fahrrad, jeden Kinderwagen, 
jede Handfarre, jeden Handſchlitten 5 9. 


50 Pf. 
Anmerkung: 
Der Fährmarn if auf Verlangen auch nur eines 
Fahrgafles verpflichtet, ſofort nah Aufnahme ber 
vierten Perjon ab» und ohme Aufenthal: bie zum Ber 
Rimmungsorte zu fahren. 

Weniger ale vier Perjonen find auf ihr Ver⸗ 

langen ebenfalls ſofort überzuiegen, wenn fie zus 
fammen 40 Pfennige bezahlen. 
Frei überzujegen find: der König, die Mitglieder 
des Königliche und Fürflih Hohenzollernichen 
Haufes, Öffentlihe Beamte bei Dienfreifen ober 
fonfliger dienſtlicher Beranlafjung, wenn fie fich ge⸗ 
börig ausweilen oder Uniform tragen, der Brief 
träger, der Pofibote und Kinder unter 6 Zahren. 
Als Nachtzeit gilt für die Monate April bis ein 
ſchließlich September die Zeit von Abende 10 Uhr 
bis Morgens 6 Uhr, für die Monate Oftober bie 
einichließlich März die Zeit von Abende 8 Uhr 
bis Morgens 7 Uhr. 

Potsdam, den 16. März 1904. 

Der Regierungspräfident, 


. dad Wochenabonnement in dieſem Falle 


beträgt 


Chef ver Bermalneng der Ferliſchen Waſſerſtraßen. 
ar 
für pie öffentliche Fähre über die Wendiſche Spree bei km 43,4 


jeifoen bem Refaurant Seglerſchloͤßchen und der 
enbubenfpiße. | 
Ev ıfE gu entsichten: 


a. 


b. 


C 


d. 


von jeder erwachſenen Perſon 
| Kinde im Alter von 6 bis 
14 Jahren 


für jedes Kahrrab, jeden Kinderwagen 
jede Handkarre, jeden Handſchlitien 

das Wochenabonnement in dieſem Zalle 
beträgt 


3 Hf. 
5 Pf. 
50 Bf. 


Anmerkung: 
. Der Fährmann iſt auf Verlangen auch nur eines 


Fahrgaftes verpflichtet, ſofort nah Aufnahme der 
vierten Perfon abs und ohne Aufenthalt bis zum 
Beftimmungsorte zu fahren. 

Weniger ale A Perfonen find auf ihr Ber- 
langen ebenfalls jofort überzufegen, wenn fie zu⸗ 
fammen 40 Pf. bezahlen. 


. Frei überzufegen find: der König, die Mitglieder 


des Koͤniglich⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Hohenzollernſchen Hau⸗ 
ſes, öffentliche Beamte bei Dienſtreiſen oder ſon⸗ 
fliger dienfllicher Veranlaſſung, wenn ſie fi ger 
börig ausweifen oder Uniform tragen, der Briefe 
träger, der Poſtbote und Kinder unter 6 Jahren. 


. Ag Nachtzeit gilt für die Monate April bis eins 


Schließlich September die Zeit von Abends 10 Uhr 
bis Morgens 6 Uhr, für die Monate Dftober bie 
einichlichlih März die Zeit von Abende 8 Uhr 
bie Morgens 7 Ubr. 
Potsdam, den 16. März 1904. 
Der Regierungsprä 


fident, 
als Ehef der Verwaltung der Maͤrkiſchen Waſſerſtraßen. 


75. — Tarif 
für bie öffentliche Büßee über bi Gpree bei Fürftenbruun nach dem 


echten Ufer und umgekehrt. 


Es if zu entrichten: 


1) Für das Überſetzen einer einzeluem ers 


wachſenen Perfon einſchließlich der Traglaſt 5 PT. 
im Alter 


2) Zür das Tiberfegen eines Kindes 


von 6—1& Jahren. 22 


79. ° 
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3) Far das Überfegen eines Fahrrades, eines 
Kinderwagens, einer Handfarre und eines 
Handielittens je . . ren 

i4) Für das Überfegen von Fabrifarbeitern, 
je Tag für fe eine Hinüber⸗ und Herüber- 
fahrt im Wodhemabonnemnt . . . . 30 > 
Die Sätze gelten bei jedem Waſſerſtande. Bei 

Nachtzeit IR das Doppelte der unter 1 und 2 an- 

gegebenen Preiſe zu zahlen. 


10 s 


Bei vor und von dem Fährpäcter zum 
Übergang vorfchriftemäßig eingerichteter Giebahn 
werden erhoben: gericht 
a. von jeder erwachſenen Perſo.... 3 Bf. 

b. von jedem Kinde im Alter von 6 bie 
14 Jahrenn. 2. He 

c. für jedes Fahrrad, jeden Kinderwagen, 
jede Handkarre und jeden Handichlitten je 5 > 

U d. das Wochenabonnement für Kabrikarbeiter 
J Dit - - 2 > 222002. 5 


Anmerkung: 

a. Der Faͤbrmann iſt auf Berlangen auch nur eines 
Fabrgafles verpflichtet, fofort nach Aufnahme der vierten 
Perfon ab und ohne Aufenthalt bis zum Beſtimmungs⸗ 
orte zu fahren. Weniger ald 4 Perfonen find auf ihr 
Berlangen ebenfalls fofort überzufegen, wenn fie zu- 
fammen 20 ®Pf. zahlen. 

b. Frei überzufegen find: Der König, die Mit 
glieder des Koͤniglich⸗ und Fürſilich⸗Hohenzollernſchen 
Hauſes, äffentlihe Beamte bei Dienflreiien oder fon- 
Riger her Berrihtung, wenn fie fi gehörig 
ausweifen oder Uniform tragen, der Briefträger, ber 
Porbote und Kinder ımter 6 Jahren. 

c. Als Nachtzeit gilt für die Donate April bie 
einſchließlich September die Zeit von Abende 10 Uhr 
bis Morgens 6 Uhr, für die Monate Oftober bie 
einſchließlich März die Zeit von Abende 8 Uhr bie 
Morgens 7 Uhr. 

d. In den Monaten Oftober bis einſchließlich März 
ruht der Fährbetrieb in der Zeit von 8 Ubr Abende 
bis 6 Uhr Morgens und in den Dionaten April bis ein- 
ſchließlich September in der Zeit von 10 Uhr Abende 
bis 6 Uhr Morgens. In den Sommer: Monaten April 
bis September wird jedoch der Fährbetrieb an Sonn» 
und Fefltagen Abends bis zur Abfahrt der letzten Eifen- 
bahnzůge, die die Sommerausflügler zur Heimreife von 
ber nähen Station benugen können, aufrecht erbalten. 

Potsdam, den 13. Mär; 1904. 

Der Regierungspräftdent 
als Chef der Berwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 
Underung in den Waflerbaufreifen Cbrerswalde und Zehdenick 
76. Die Schleuſe zu Biſchofswerder in der oberen 
Havel: Baflerfiraße, die bisher dem Wafferbauinipeftor 
in Eberswalde unterfiand, if in bie Bermwaltung bes 
Baflerbauinfpeltors in Zebbenid übergegangen. 
Potsbam, den 24. März 1904. 


Kontzatibräigige anslaͤndiſche Arbeiter. 
77. Folgende auslandiſch⸗polniſche Saiſonarbeiter 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 


Kontraftbrud verlafien: 
Bis er 
Ramen: | @eiähttinesneont: 

Miqcael Szwed 
Joſef Gronzak 
Franz Baranietz 
Mathias Hereda 
Albert Szwed 
Jakob Stanik 
Joſef Biber 
Julia Wygaſch 


Auguſte Ehlert 


Radzionkangrube, 
Reg.⸗Bezirk Oppeln. 


Tſchauſchwitz, 
Reg.-Dezirk Oppeln. 


Kiichlafen, 
Neg.- Bezirk Düffeldorf. 
Die Genannten find feflzunehmen und fofort aus dem 
Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen if unter 
Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung bierher Nachricht 
zu geben. 
Potsdam, den 29. März 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Sräbjahrefchonzeit der diſche. 
78. Unter Hinweis aut die Beflimmumgen ber Ber: 
ordnung vom 8. Auguft 1887, betr. die Ausführung 
des Fifchereigejeges in der Provinz Brandenburg und 
dem Stadifreis Berlin (veröffentliht in der Extra⸗ 
Beilage zum 42. Stück des Amteblattied vom 21. Ok⸗ 
tober 1887), made ich das beteiligte Publikum, indbe- 
fondere die fiſchereiberechtigten Gemeinden und Privat- 
perſonen darauf aufmerfjam, 
dag während der Frübfahrsihonzeit vom 1Oten - 
April Morgens bis zum 9. Juni Abends 
6 Uhr in allen Gewäflern des dieſſeitigen 
Bezirkes, ſoweit fie nicht in $ 3 der Verordnung 
unter Ziffer 2 befonderd ausgenommen find, Die 
Fifcherei nur an 3 Tagen jeber in die 
Schonzeit fallenden Woche, und zwar von Montag 
Morgen 6 Uhr beginnend und Donnerflag Morgen 
6 Uhr fchließend, betrieben werden darf; fowıe, Daß 
während der nicht freigegebenuen Zeit, 
d. h. von Donnerstag Morgen 6 Uhr bis Montag 
Morgen 6 Uhr die dur das Fılchereineieg vom 
30. Mai 1874 nicht befeitigten fländigen 
Fiſchereivorrichtungen in nicht geſchoſſenen 
Gewäflern binweggeraumt oder abgeftellt 
fein mäffen. 

Die Ausübung irgend welcher Arı von Fiſcherei⸗ 
betrieb während der nicht freigegebenen Zeit iſt — 
innerhalb der durch die Verordnung ſelbſt gezogenen 
Grenzen — nur zulälfig auf Grund befonderer von mir 
audgeftellter, auf die Perſon lautender Erlaubnis ſcheine. 

Zuwiderhandlungen gegen die Borfchriften ber bes 
zeichneten Verordnung werben, foweit fie nidt deu 


Strafbefimmungen ver SE AIR. ed Tritt 


Der Regierungspräfident 
vom MW. Mat IBIA urer nnienigen ud α 


Ki pe: ver Berwaltung ber Marliſchen Waſſerſtraßen. 
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gejeßbuces unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 1504| . EN. @rlofchen. 
oder entiprechender Haft beſtraft. a, Schweinefeuhen. Kreis Niederbarnim; Reis 
Yorsdam, den 28. März 1904. nidendorf, Weißenſee, Friebrihsfelde, Rummelsburg. 
. Der Regierungspräfident. Kreis Prenzlau: Straeburg U. / M. 
70. Siebſeuchen.“ b. Bruſtſeuche. Siadtkreis Spandau: *Pferde⸗ 
IE. Feſigeſtellt. beſtand bed Warenhauſes Hirſch, Reitſtaübeſiger 


a Säweinefenden. Kreis Nieder » Barnim: | Klemm, Oberſt Frhr. v. Malsapn, Major Freiherr 
DMüplended, Hermsdorf, Stralau. Kreis Angermünde: |v. Müffling, Hauptmann von Right, Leumant 
Spehaufen. Kreis Teltow: Deutfd » Wilmersdorf, |Bernet und Kaufmann Brestfhneider. 





penid. Yotödam, den 29. März 19049 
Ber b. Milgbrand. Kreis Oſthavelland: Fohrde, Der Regierungepraͤſident. 
ge. 
so. Radweilung der an den Pegeln ver Havel mub Spree im Monat Februar 1904 beobachteten Waſſerſtäude 











Waflerflände der Havel am den Vegeln zu 






Waflerftäube der Spree au dem Pegeln 



















































































P Brandenburg Spandau Ghorlottenburg | $ ® 8 
DI Ober | Unters Dbers | Unter Hinten | 8 : |82 
wafler | Wafler wafler I) & ” 

Meter | Meter Meter Meter 
‚8 2,09 | 1,18 | 1,05 
0.82 | 2,06 | 1,18 | 1/05 
0,82 | 2,04 | 1,19 | 1,05 
3 0,81 | 2,05 | 1,19 | 1,05 
1.93 261 | 0,84 | 322 | 273 | 0,81 | 2.06 | 1.20 | 407 
1,94 150 262 | 085 | 322 | 275 | 082 | 306 | 122 | L12 
1,95) 2a dar 266 | 0,87 | 322 | 2,64 | 082 | %07 | 124 | 1,16 
1,98 11a | 2,19 | 1,45 267 | 0,88 | 3,22 | 280 | 084 | 241 | 1.26 | d.ıs 
2,04 1,14 | 2,16 | 1,50 267 | 0,89 | 3,22 | 2,83 | 0,85 | 2,16 | 1,28 | 1,18 
2,11] 1,67 | 1,14 | 2,14 | 1,51 | 1,18 | 2,67 | 0,90 | 3,22 | 2,82 | 0,85 | 2,17 | 1,30 | 1,19 
zig] 163 | 1,17 | 220 | 152 | 190 | 270 | 086 | 322 | 291 | 086 | z19 | 482 | 1/22 
Ta] 161 | Liz | 215 | 152 | 02 | 269 | 101 | 322 | 299 | 084 | zıs | 133 | 125 
.1312,28| 1,64 | 1,18 | 2,23 | 1,52 | 1,24 | 2,67 | 1,01 | 3,22 | 2,94 | 0,85 | 2,16 | 1,34 | 1,28 
2,39] 1,63 | 1,17 | 2,36 | 1,44 | 1,25 | 2,70 | 0,97 | 3,22 | 2,89 | 0,86 | 2,15 | 1,37 | 1,32 
2,48] 1,64 | 1,16 | 2,32 | 1,46 | 1,28 | 2,71 | 1,09 | 3,22 | 3,03 | 0,86 | 2,17 | 1,38 | 1,34 
2,57| 1,63 | 1,16 | 2,28 | 1,47 | 1,31 | 2,67 | 1,13 | 3,22 | 3,08 | 0,85 | 2,47 | 1,40 | 1,38 
2,66] 1,64 | 1,16 | 2,32 | 1,53 | 1,32 | 2,67 | 1,09 | 3,22 | 2,98 | 0,87 | 2,36 | 1,41 | 1,42 
371 183 | d16 | 225 | 1.60 | 132 | Dr | dt | 322 | 301 | 0,86 | 230 | 1,43 | 172 
2,78] 1,64 | 1,16 | 2,25 | 1,62 | 1,34 | 2,66 | 1,10 | 3,22 | 2,99 | 0,85 | 2,28 | 1,45 | 1,44 
2,83] 1,67 | 1,17 | 2,20 | 1,65 | 1,34 | 2,65 | 1,10 | 3,22 | 3,03 | 0,87 | 2,30 | 1,48 | 1,44 
2,80] 1,63 | 1,20 | 230 | 1,59 | 1/35 | 2,20 | 1,02 | 322 | 293 | 0,87 | 230 | 1/50 | 1,45 
za9l 1,64 | 1,23 | 26 | 1/65 | 1/36 | 273 | 1,15 | 322 | 308 | 0,90 | 2,32 | 1/54 | 1/46 
Sa 1007 | 12a | 229 | 170 | 1,7 | 2778 | dam | 3322 | 3,10 | 0,90 | 238 | 1554 | 145 
27a 1/62 | 128 | 230 | 1.3 | 1/39 | 23 | 107 | 322 | 341 | 0,89 | 2ar | 1/56 | 144 
ze 1,64 | 128 | 230 | 1/76 | 1/39 | Fri | 118 | 322 | 313 | 088 | 245 | 1/58 | 1,44 
2,87] 1.66 | 1,30 ı 229 1,07 | 1/39 | 269 | 1.19 | 322 | 3,10 | 0/87 | 29 | 1/60 | 1744 
3,02) 1 2,27 , 1,79 | 1,39 | 2,68 | 1,18 | 322 | 3,13 | 0,86 | 2,49 | 1,62 | 1,44 
3/16 233 | {8 | 138 | 271 | d1s ı 322 | 307 | 086 | 251 | 4,62 | 1,44 
3,28| 1,62 | 1,35 I 2,31 | 1,80 | 1,38 | 2,69 | 1,18 | 3,22 | 3,09 | 0,87 | 2,55 | 1,62 | 1,43 


Potsdam, den 24. März 1904. 
Der Regierungspräfdent ald Chef der Verwaltung der Maͤrliſchen Waſſerſtraßen. 


Bekanntmachungen ein ſechsmonatlicher Kurjus zur Ausbildung von Turus 
der Königlichen Re 8 lebrern eröffnet werben. . 
Turnlebrerturfus. Für den Eintritt in die Anſtalt find die Bes 
IB. Na einer Mitteilung des Herrn Unterrichts⸗ | limmungen vom 15. Mai 1894 — Amtliges Schul⸗ 
2un/ßerd wieb in ber Röniglicen Zurnlehrerbildungs- | blatt von 1894 Seite 127,8 — maßgebend. 
enßatt in Berlin zu fang Dftober 1904 wiederum| Die Anmelvung /yıt Teilnahme an bem Rurias 
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ind bis ſpäteſtens zum 25. 
Beifügung der erforberlichen Zengniffe uiw. (56 3 und 6 
der Beflimmungen vom 15. Mai 1894) dur die 
Herren Schulinſpeltoren bierber einzureichen. S 
eingebenbe Meldungen werben nicht berüdfidtigt. 

Wir weifen noch ausdrücklich darauf hin, daß bie 
Angaben der Bewerber über die ihnen zum Unterhalte 
während ber Dauer bes Kurſus zur Verfügung lebenden 
Mittel unbedingt zuverläffig und zweifelsfrei fein müſſen, 
md daß ungenaue Angaben mißlihe Kolgen nad fi 
ziehen koͤnnen. 

Zugleich werden die Bewerber ausdrücklich darauf 
aufmerffam gemadit, daß bie perſoͤnlichen Reiſekoſten 
nach und von Berlin von ihnen mit in Rechnung ge 
zogen werben mäflen, und bag 120 AH bei den ge: 
Reigertemn Wohnungs⸗ und Nahrungspreifen in Berlin 
auch bei großer Sparſamkeit faum mehr für einen 
Monat ausreichen. 

Bon den Herren Orts⸗ und Kreisfchulinipektoren 
iR bei Überreichung der Geſuche beſonders zu vermerken, 
dag Die Angaben bezüglih ber Höhe der aus dem 
eigenen Einlommen der Bewerber verwendbaren Mittel 
ſowie bezüglich der Höhe des etwa erforderlichen Unter: 
Rügungsantrages richtig find. 

Potsdam, den 14. März 1904. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen» und Schulmefen. 


Bekanntmachungen der Berirksausfchüffe. 
Grunbflüdsaufböhnng. 
16. Der Berwalter der Rotbenbüder’s Erben 
gebörigen Liegenſchaften, Schifföreeder Friedrich Rothen⸗ 
bücher zu Berlin, Werftſtraße 8, beabfichtigt, das ben 
genannten Erben gebörige, in der Gemarkung Gatow 
an der Kladower Seeftrede bei km 165,0 belegene 
Grumppan hochwafferfrei aufzubhöhen. 
Hierzu iſt die deichpoligeilide Genehmigung nad: 
geſucht worden. 

Dies wird mit ber Aufforderung bekannt gemadt, 
etiwaize Einwendungen in beichpolizeiliber Hinſicht gegen 
bie geplante Auföhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausichufle au Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſprüche finden seine Berüdfihtigung. Die 
Plaͤne können in der Regiftratur des Bezirksaus ſchuſſes 
bier, Humboldtſtraße 1, während derſelben Frift ein- 
geſehen werben. 

Potsdam, den 10. Mär; 1904. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
Grundſtücksaufhoͤhnng. 
17. Der Dädermeifter Marimilian Heinroth aus 
Berlin, Adpmiralfraße Nr. 30, beabfidtigt vor bezw. 
auf Veinem € Grundſtücke am linken Ufer des Zeuthener 
Sees bei km 1,8 der Dahme⸗Waſſerſtraße ein Bollwerk 
mit —** zu errichten und das Bollwerk zu hinter⸗ 


Bier iR iR die deichpoligeiliche Genehmigung nad: 
Dis * mit ber Aufforderung befannt gemacht, 





päter 


anti 1804 unter | etwaige Einwenbungen in beichpolizeilicher Hinficht ht negen 


die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Spike 
eingehenbe Einſprüche finden feine Derädfihtigung. Die 
Pläne können in der Regiſtratur des Bezirksausſchufſes 
bier, Humboldiftrage 1, während derſelben Friſt ein⸗ 
gefehen werben. 

Potsdam ven 10. März; 1904. 

Der Berirke-Anefcug. Joachimi. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
—— —— — in og 


Verlegung von Rohrpoftrohren. 
383. Bei dem Kaiſerlichen Poflamt 7 (Dorotbheen- 
ſtraße) liegt ein Plan aus über die Verlegung von 
Rohrpoſtrohren am Friedrich⸗Karl⸗ und Reichdtageufer 
bis Sommerfiraße Aa. und von KRöniggrägerfirage 130 
bis zur Zweinftelle des Poſtamts 9 am Leipziger Platz. 
Berlin C. 2, den 19. März 1904. E 
Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Verlegung von Rohrpoſtrohren und Zementkaralen. 
34 Bei dem Kailerlihen Poftamt 27 (Blumen: 
frage) lient ein Plan aus über die Berlegung von 
Rohrpoßrobren und Zementkanälen zwiſchen ben PoR- 
ämtern 27, 16 (Köpeniderfirage) und 17 (Schlefiicher 
Bahnhof) bezw. zwiſchen Poſtamt 27 und dem Strauß. 
bergerplaß. 

Berlin C., 23. März 1904. 

Raiferliche Ober. Poſtdirektion. 


Zemeutlanal für Fernſprechkabel. 
28. Bei dem Kaiſerlichen Stadt⸗Fernſprechamt 2 
bier, Turmſtraße 23, liegt ein Plan über die Her⸗ 
Rellung eines Zementfanale für Sernipredfabel in der 
Thusneldaallee und in Alt-Moabit aus. 
Berlin C. 2, den 15. Mär, 1904. 
Raiferliche Ober» Poftdireftion. 


Befanntmachungen der Raiferlichen 
Ober-Bofibirekkion zu Potsbdam. 
Einrichtung einer Poflagentur. 

36. In dem Dorfe Brunne (Kreis Oſthavelland) 
wird am 1. April eine Poflagentur mit Telegraphenbe- 
trieb unter der Bezeichnung „Brunne (Ofhavelland)‘ in 

Wirfiamfeit treten. 

Die neue Berfebrdanftalt erhält ihre Poſtoer⸗ 
bindungen durch eine zweimal täglich verfehrende Land⸗ 
poſtfahrt Betzin⸗Carweſee⸗Brunne, welde werktags von 
Betzin⸗Varweſee um 7220 V. und 320 N., von Brunne 
925 V. und 610 N. abfahren wird. Ein Landbeſtell⸗ 
bezirk wird der Poſtagentur nicht zugeteilt. 

Potsdam, 14. März 1904. 

Kaiferlihe Dber-Pofdirektion. F&ürtler., "ix 
Einrichtung einer Poftagentur. 

27. In dem Dorfe Alt-Töplig (Kreid Zauch⸗Belzig) 

wird am 1. April eine Poflagensur mit Telearanbeubes 

trieb unter der Bereigmang ‚RUN Reh Ansise 

Belzig)‘ in Wirtiannteit wein, 


1230 


Die neue 8 


und Alt-Töplig, weldhe von Bornim um 840 8 
aachen ‚ von Alt⸗Toͤplitz um 12.25 N. und 5353 f 

Dem Landbeſiellbezirk der Poflagentur werden 
folgende, jegt zum Beſtellbezirk bes Poſtamts in on 
(Mar!) gehörende Wohnflätten zugeteilt: Dorf N 
Töplig, Dorf Göttin umb mehrere Alt Töpliger ab. 
bauten. —F 


Potsdam, ärz 1904. 
Por Kaiferlide Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Einrichtung einer Poſtagentur. 
28. In dem Dorfe Zernsborf (Kreis Teltow) wird 
am 1. April eine Poftagentur ohne Telegraphenbeirieh 
unter ber Der nacihnung „Zernsdorf (Kreis Teltow)’ in 
Wirkſamkeit treten. 

Die neue Berfehrsanftalt erhäle ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch die Züge 922, 925, 926 und 928 der 
Strecke Könige-Wuferhaufen-Grunom, durch Sernedorf 
730 3. bezw. 11:38 B., 3:37 N. nd 652 

Dem Bandbefellbezirt der Poſtagentur erden 
folgende zum Bezirk des Kaiſerlichen Poſtamts in 
Könige Wufterhaufen gehörige Wohnftätten zugeteilt: 


Cablow, Cablower Ziegeleien, Zernedorfer Jiegeleien 1904. 


und die Mehrzahl der ben des Dorfes Zernsdorf. 
Potsdam, 24. März 


Kaiſerliche — —— Gürtler. 
Einrichtung einer Poſtagentur. 
298. Auf der Eiſenbahnhalteſtelle in Dauer wird 
am 1. April eine Poflagentur obne Telegrapbenbetrieb 
unter der Bezeichnung „Dauer (Kr. Prenzlau) in 
Wirkſamkeit treten. 

Die neue Berlehrsanftalt erhält ihre Pohverbins 
dungen durch die Züge 321, 326, 322, 325, 323 und 
328 der Eifenbahnfirede Berlin Pafewalf ab Dauer 
1123 3, bezw. 1221 N., 3249 N., 5A N. und 854 N. 

Dem Sandbefteflbezick der Poflagentur werden 
folgende Wohnflätten zugeteilt: 

a. vom Bezirk des Poſtamts in Prenzlau: Dauer, 
Dort, Linow und Marienhof, 

. vom Bezirk des Poſtamts in Nechlin: Carlshof, | 1 
Gbrit Goͤritzer Mühle, Klockow, Malchow, Schönfeld, 
Tornow und die Bahnwärterhäuſer 45 und 46. 

Potsdam, den 28. März; 1904. 

Kaiſerliche Ober-Pofldirettion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriume der Srosin; Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 
183. 


ertehrsanftalt Yolversi — RR. ewerbungen 
bindungen durch Landpoſtfahrten —** Boni (Mari) —8 bei dem Köoniglichen Konſiſtorium einzu⸗ 


sei. u. B.⸗Bl. 6.9 — B find 


14. —— — in der neu ge⸗ 
gründeten Nathanael⸗ verer eine in Schöneberg bei 
Berlin (Einfommen nad er Regulativ) erfolgt 
durch Bemeindewahl nad ven ——ãa E vom 
28. März 1892, Bewerbungen find an den Gemeinde⸗ 
Kirchenrat zu richten. 


Umpfarrungs-Urkunde. 
18. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters ber 
geiftlichen Uingelegenheiten und des Evangeliſchen Ober» 
Kirchenrats ſowie nad Anhörung der Beteiligten wird 
von den unterzeichneren Behörden hierdurch folgendes 


get ” 
1. Die Evangeliichen des zur Landgemeinde 
Mbferöboj gehörigen Steuerhaufes bei Eöpenid, Kreis 
Teltow, werden aus der Stabtlicdhengemeinde Coͤpenid 
in Die Kirchengemeinde Adlershof, Diözefe —— IL, 
umgepfarrt. 


* * 2. Dieſe Urkunde tritt am 1. April 1904 in 
ra 
Berlin, den 14. Maͤrz Potsdam, den 21. März 
1904, 


—X 
Mär —— und 
ulweſen. 
gez. von Doemming. 


Die 35 


(L. S.) 
Königliche Konfikorium 
der Provinz Brandenburg, 

Abtellung Berlin. 
gez. Faber. 


Betantumachungen 
Der Sauptverwaltung der Staatsfchulden. 


Kündigung von Eiſenbahn⸗Auleihe⸗Scheinen. 
2. Bon den 8'/s —ãA— S— Vorzugs⸗An⸗ 
leihe⸗Scheinen V. ſtpreußiſchen 
Südbahn⸗Geſellſch a werden gemäß ver Be⸗ 
fimmung im erften und zweiten Abſatz bed $ 3 des 
Privilegiums für die genannte Geſellſchaft vom’ 18. Fe⸗ 
bruar 1889 im April dv. 3. 10 Städ, die noch durch 
Dertolung feftzufegen find, zur Rüdzahlung auf ben 
. Sulı d. J. gekündigt werben. 

Alle übrigen bis dahin nicht zur Berlofung 
gefommenen AnleihesScheine der gedachten Art werben 
im Auftrage des Herrn Finanzminiflers den Befigern 
bierdurch mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitals 


betrag 

vom 1. Dftober d. 38. ab 
bei der Staatoſchulden⸗Tilgungskaſſe bier W. 8, Tauben⸗ 
frage 29, gegen Quittung und Rüdgabe der Anleihe- 








Erledigt wird die 2. Diakonatsſtelle Königlichen | Scheine und der Anweiſungen zur Abhebung der Zins 


Patronats zu Qudenwalde, Didzefe Audenwalde, durch ſcheinreihe V. zu erheben. 


Berfebung des bioberigen Stelleninhabers Dialenu⸗ 


Neben dem Kapitalbetrage der Anleihe⸗Scheine 


Wor/ge! nah Pindenburg, Didzele Prenzlau J. zumwerden gleichzeitig die Städzinien für bie drei Monate 


LS. #2p9rÄıl 1908. 
vapl 


2Bieberbejegung erfolgt durch Bemeindes | Juli bis September d. 3. gezahlt werden. Neue Zins⸗ 
mag bem Dfarriwapigeieg vom 15. März 1886 | jyeine für dire Yeir werben nit ausgegeben. 
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Bom 1. Oktober d 
Berzinfung diefer Anleiber-&cheine anf. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Bormittage bie 
1 Uhr Nachmittags mit Ausihlug der Sonn und Feſt⸗ 
sage und ber leßten drei Beichäftätage jedes Monate. 

Die Zahlung geſchieht aud bei den Königlichen 
RegierungssDauptfafien und in Frankfurt a. Main bei 
ber Königlichen Kreiskaſſe. Zu dieſem Zwede können 

die Anleihe⸗Scheine nebſt den zugehörigen Zinsiceinans 
weiſungen ſchon vom 1. September d. 3. ab einer biejer 
Kaffen eingereicht werden, welche die Effekten der Staats» 
ſchulden⸗Tilgungskafſe vorzulegen hat und nad erfolgter 
Behpe lung die Auszahlung vom 1. Oktober d. 3. ab 


Formulare zu den Quittungen werben von ſämt⸗ 
lichen Einloͤſungs ſtellen o verabfolgt. 
Berlin, den 17. März 
Hauptverwaltung * "ranssiäuiben. 


Befauntmachungen der Kgl. Direktion der 
Keutenbant für Die Provinz Brandenburg. 


Berficherung ventenpflichtiger Uruubftäde gegen Feunergefahr. 
7. Den beteiligten Grundbefigern wird hierdurch 
belannt gemadt, daß der Schweizerifchen Feuer⸗ 
a erungs » Gefellfchaft  eldetia” in 
Uen geftatter iſt, Gebäude und andere Paus 
ei auf Grundflüden, von denen an die Renien- 
banf für die Provinz Brandenburg Renten zu ent 
sichten find, gegen Feuersgefahr zu verfichern. 
Nach früheren Befannimadungen find von une 
bisher zugelafien worden: 
1) die Ständiſche Städte⸗Feuer⸗Sozietät der Kurs und 
Reumark und ber Niederslaufig, 
2) die Ständiſche Land⸗Feuer⸗Sozietät der Kurmark 
und der Niederlaufig, 
3) die au ide Lands Feuer-Sozietätd-Direltion der 


4) Br Kahener und Münchener: FeuersBerfiherunges 
ell 
5) die Feuer⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, 
6) die Berlin'ſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Auſtalt, 
7) die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
8) die Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 






zu Stettin, 
9) Die Sdie ſiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Breslau, 40 


Is. ab bört die 16) die Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


zu Derliu, 

17) die Gladbacher Feuer: Berficherungs-Aftien«@ejells 
haft zu Gladbach, 

18) die North British and Mercantile Insurance 
Company zu London und Epinburg, 

19) ver Keuer-Affecurang-Berein zu Altona, 

20) die Berfiherungs-Befelligaft Providentia zu Franl- 


furt a./Main 

21) die Beftventiche Berfiherungs-Aftienbanf zu Eſſen, 

22) die Algen Berficherungs «Aktien» @efelliaft 
Union zu Berl 

23) bie Bey Bererunges — in Branden- 
urg 

24) die Gmmobitiarsgeuer-Berfigerungs-Wejellfcpaft der 
Oſt⸗ und Weflprignig, 

25) die Medlenburgiihe ISmmobiliar s Brand » Berfihe- 
rungs⸗Geſellſchaft zu Neu-Brandenburg, 

26) die Aachen⸗Leipziger Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 


ſchaft zu Aachen, 
27) Bir Oitenbunge Berfiherungd = Gefellihaft zu 


Ibenburg, 
28) die Basler Verſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuer» 
ſchaden zu Bajel, 
29) der Unterkägunge-Berein bei Brandunfällen zu 
Pollychen⸗Hollaͤnder, 
30) Me plordbeutiche Feuers Berfiderunges@efellichaft 


u Hamburg, 

31) die Bartbebrucs-Feuer-Berfiherungs-Befelfihoft 
im Lansdberger Kreije, 

32) die Warthebruchs- Feuer-Sozietät im Oſt⸗Stern⸗ 
berger Kreiſe, 

33) die ——— ẽeuerVerſiherung- dettien- 
Geſellſchaft zu Hambu 

34) der Niederichlefiiche "Bindmäplen-Berfigerunge- 
Berein zu Glogau, 


35) die Londoner Phönir-Feuer-Affecuranz-Sorietät, 

36) die HamburgsBremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft zu Hamburg, 

37) die Preußiice Feuer-Berfiherungs-Aktien-@efell- 
ſchaft zu Berlin, 

38) die — Seuer-Berfiherungs-Befellicaft zu 


Hambur 
39) der Genelländiice Windmühlen-Berfiderunge- 
Berband für den Regierungsbezirk Potsdam zu 
Eremmen, 

er Rübeder Feuers Berfiherungs»Berein von 1826, 


10) die Batetänbiide Feuers Berfiherungs-Gefellfchaft | 41) se ‚Commercial Union-Assurance-Company, Li- 


11) die Leipziger Feuer: Berficherungs-Anftalt, 
12) die Sserfußerunge Öejeligaft Deutſcher Phönix zu 


zu Frankfurt a./M., 
13) Die Beurr-Berfiherungebant für Deutfchland zu 


42) De Feuer⸗Berficherungs⸗Geſellſchaft Rheinland zu 
43) der Bordwindmüplen-Berfiherunge-Berein zu Uns 


ruhſtadt, 


4) die Geuer-Berficherunge-@eiellihaftzusihivedt a. Ds 


j4) vie Be Berfieeimge-Gefi Thuringia zu|45) die Güpbeutfche Berfiherumgsbanf in Münden. 


15) die —— — at der Bayriſchen Hy⸗ 
vechelen⸗ uud Wechſelb 





Berlin, den 8. März 1904. 
öniglihe Direliun 
der Rentenbant 8 Dr Year Drusesausı, 














Belauntmachungen 
des Landesdireftors der Provinz Brandenburg. 
A. Yusıng 
aus dem Hauptetat des Provinzialverbandes von Brandenburg 
für das Jahr 1904. 
Bet 
Kapitel | Titel Ginnahme F Nie hat par 
Pi | 
aufende Einnahmen. | 
Aus der Gtaatskafle. 
I 1 | Dotationsrente (5 2 des Bei. vom 8. Juli 1875 und Allerh. Berorbnung | 
vom 12. September 1577) . 1549077 — 
4a] Desgl. ($ 4 des Bel. vom 2. Iwmi 1902 umd Alierh. Verordnung vom | | 
22, nt 1902) . | 487186 — 
2 | Für die Verwaltung und Unterhaltung der früheren Staatoch auſſeen 20 | 
bed Gef. vom 8. Zuli 1875 und Alerh. Verordnung vom 12. Sep 
tember 1877) . 1335047 — 
2a| Für den Neubau und die Unterhaltung von Kunffizaßen (ss g, 10 des 
Gef. vom 2. Juni 1902 und Allerh. Berorbnung vom 22, Funi 1902) 3457981 — 
3 | Zufhuß für die Debommen-Erpranfali zu Frankfurt a. / D. ($ 13 des Bei. | 
vom 8. Juli 1875) | 8 
A | Zufhuß zur Unterkügung nieberer Tanbiintföaftliger Eepronfalien 6 14 | | 
des Gel. vom 8. Zuli 1875 . 5400 — 
I. Aus dem Kapitalien und Beſtaͤnden der viovin. 
m 1—2 | 3hien .. . L on 59400 — 
8 den Reben onde der 00 
1—16 | Zinfen . ſo re provin. nn 761700 — 
IV An Provinzialabgabe . . nn 3430000 — 
V Aus der Ehauffeeverwaltung. 


1—12 | Beiträge von Kreiſen zu den Befoldungen ber Srovinzial-Baubeamten und 
| Aufleher, von Kleinbahnen für obere Betriebsleitung x., Renten, Mieten, | 
| Pächte, Erträge aus Baumpflanzungen und fonftige Einnahmen oo. 52200 — 





vi Aus der Berwaltung des Tandarmen- und Korrigenden⸗Weſens. ' | 
1-3 | | Erſtattete Kurs, Pflege- und Erziehungstoften ſowie fonftige Einnahmen 411101 — 
vu Aus der Sürforge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptifche, 
Ä Taubſtumme und Blinde. | 
1—6 | Erftattete Pflege⸗ un „1 „ebitbungefoften ſowie ſonſtige Einnahmen (Bei. | 
vom 11. Juli 1891) 1687700, 
vn; | Aus der Büriorae » Erpepura Minderjähriger (Gefes vom 2. Juli 1900 900). | 
I 1—2 ; Erflatiete Erziehungs» und Unterhaltungefoften ſowie fonfige Einnahmen . ! 355400] — 
IX ; Aus der Berwaltung des Viehverficherungsweſens (Reichsgeſ. vom 23ften | 
| ZJuni 1880 und Gef. vom 12. März 1881 beym. 22. Apıil 1892) J 3400 — 
X ı Für die Berwaltung anderer Bvonden und Kahfen .. 3J— 29900 — 
x ‚ Indgemein . W a 2834| — 


_ Summe A 10155700 — 
Ä B. Außerordentliche Einnahmen. | 
1 Aus dem Berfauf von Exemplaren des Inventars ber Baur und Run 


ler und zur, Abrundung . . . 3501 

2 Bon dem Rechnunge⸗überſchuß des Jahres 1902 | 21535149 
3 Aus dem Dotationsfapital die demjelben 1902 augefügrten Afndungen für 

Erweiterung der Chauſſee⸗Unterhaltungslaſt Ä 8429|50 


Summe B ET 
Hierzu Summe A ; 10153700— 
Summe ber Einnahme | 10183700 — 











Betrag 
Ausgabe ee 


. Laufende Ausgaben. | 
J Koſten des Provinziallandtags und feiner Organe. | 











1—2 | Reifelofen und Tagegelver ſowie Bureaufoflen . . m. 
1 Koflen anderer Berwaltungdorgane. Reiſekoſten und Zagegelde der ee⸗ 
waͤhlten Mitglieder, des Prowinzialrats ($ 100 Pr.-D.) . | 500 — 
11 | Koſten der Zentralvermaltung. | 
1 . Befoldungen für die Provinzialbeamten neo Mietsentſchadigungen bezw. | 
Wohnungsgeldauihäfien . . 403500| — 
2—10 ändere perfönlihe und fächliche Au ögaben . | 
IV 1 . Beihilfe F Durchführung der —* vom 13. Deymben 1872 | 
Ä ($ 5 ME 1 des Geſetzes vom 8. Zuli 1875) . | 1400001 — 
2 Zur Unterfügung von leiſtungsſchwachen Kreifen und Bemeinden x. (si ' 
AB 2 des Gel. vom 2. Juni 1902) . ' 324800 — 
V Für den Neubau chauffierter Wege ($ A NE 1 ves Gel. vom 8, Juli 1875) 600000 — 
vi Für die erlihe Bauverwaltung und die Unterhaltung vu „prooinzials 
| Ehauffeen (88 18 ff. des Gef. vom 8. Zuli 1 
1—14 Gehälter der Baubeamten und Chauffeeaufieher fowie ande perſoͤnliche | 
u. 17: und fählihe Ausgaben . . | 206433192 
15 Fär Unterpaltung einzelner Shauffeefireden durch die betreffenden Gemeinden | 31866108 
16 | Koften der materiellen Unterhaltung der Provinzial: va en (rund 1367 km) 1138000) — 
va Unterfügungen für den Gemeindewegebau ($ A ded Bi. vom | 
8. Juli 1875) . .: 1800001 
VIII Zur örderung Wu Landesmeliorationen ($ NT 2 bes Geſ. vom Sten | 
uli 1875) | 144500) — 
IX Zur Förderung des Baues von Rleinbapnen ($ 4 des Bei. vom 2ſten 
ui 1 | 
ı 1—2 Zur Berflärktung des Eifenbahnfonde und zur Berzinfung der Prooingials | 
Anleihe von 1899 oo 534000|-- 
x: Für die Berwaltung des Randarmen- und Rotrigenbenmelens u | 
($ 4 NE 3 des Bel. vom 8. Juli 1875) | | 
| 1 Zufchüffe zur Unterhaltung der Provinzialanflalten . . a 3151001 — 
| 3 Aufwendungen für Landarme außerhalb der Provinialanfalıen ee 450000! — 
i 4 Beibilfen an Ortsarmenverbände . . . re 38000 — 
8 Beihilfe für die Arbeiterkolonie Friedrichswille ..ö 8000| 
6 Beihilfe zur Unterhaltung der Verpflegungsfationen . Ä 10000 — 
| 2,7 Zur Unterflügung an Anſtaltsbeamte und deren Hinterbliebene, ur Fort- Ä | 
ı 0.8 bildung des Werkftättenperfonals ſowie fonftige Ausgaben . . | 8800 --- 
Al; | ** denerge für Geiſteskranke, Idiote, Epileptiſche, Taubſtumme und Blinde Ä Ä 
| ( AM A des Bel. vom 8. Zuli 1875 und Gef. vom 11. Zuli 1891). 
1 Safaäfe zur Unterhaltung der Provinzialanflalten fowie Aufwendungen für 
Geiſteskranke und Idiote in Privatanftalten . . 3126610°— 
z—4 | Aufwendungen für Taubflumme, Blinde und arme Augentrante fo 
| fonflige Audgaben . . 238990, — 
xl | Zur Fürforgeergiehung. Minderjähriger Ä | 
($ 15 des Gel. vom 2. Zuli 1900). | | 
| 1—4 | ‚ 3ejaniie jur Unterhaltung der Provinzialanftalten, Zufwendungen für Zoͤg⸗ 
linge außerhalb derſelben ſowie ſonſtige Ausgaben | 484400 -: 
xl Zur Unterſtũtzung milder Stiftungen ($ 4 NE 5 des Geſ. "som 8. Juli 1875) 5000 — 
XIV Für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Vereine, für Landesbibliothefen und Unter: | | 
| haltung von Denfmälern ($ A NE 6 des Bei. vom 8. Juli 1875) , 17200 — 
XV | 1—3 | Für Hebammenweien (6 13 a. a. DO.) . 20896 49 
xy | 19 - Zur Unterfläßung nieberer landwiriſchaftlicher Lehranftalien “ da. a. —XV \ 


in Roig, Oranienburg, Dahme, Win ock abni Sher AIR. r ee \ 
} Kroffen und Schwiebus ? nor u ° N nn KUN 





aa " 











mu 
Kapitel Titel Ausgabe fir dag Jahr 
Fi 
XVII 1—15 | Früher vom Staate geleiſtete und von der Provinz übernommene jortbanernde | 
Zahlungen (58 1 und 2 a. a. O. or. 63497110 
xviu | 1—2 | Für die Verwaltung und Unterhaltung des andeöhaufe® - - - . - - | 9300| — 
XIX 1—11 | Zur befiimmungsmäßigen Berwendung der Nebenfonde . . 239100 — 
xx Zur Berfügung des ——— dur Behreitung ni vongejepener | | 
| undermeiblicher Ansgaben . | 22500 — 
ax Indgemein . . ne 535161 
Summe A. 8849800 — 


| 

WB. Außerordentliche Ausgaben. | 

1—2 | Einmalige Entſchaͤdi gung für die dauernde Übernahme der Unterhaltung von | 
Provinzial» Epauffeen innerhalb der Bemeindebezirke Potsdam umd Nauen | 43400 — 


J 
| 
| berg, Eberswalde, Sorau, Landéberg, Ren-Ruppin, eabben, Potebam, | 


II. 1—12 | Zu Bauten an den Anftalten Prenzlau, Landsberg a. / W. Wittflod, Straus⸗ 
— —— und d Frankfurt a. D. 0. 1139500, — 
I. 1—2 Berſchiedenes . . en u 151000 — 


Summe B. ı 1333900 — 

Hierzu Summe A. 8849800 — 
Summe ter Ausgabe | 101837 UV | — 
Die Einnahme beträgt | 10183700) — 


Borfehenber, Etat iR vom Drandenburgiihen Provinziallandtage in den Gigungen vom 2. und 3. März 
1904 feftgeftellt worden und wird hierdurch in Bemäßheit des $ 101 der Provinzialordnung vom 29. Juni 
1875 Bu Öffentlihen Kenntnis gebracht. 
Berlin W. 10, den 10. März 1904. 
Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 


Mahl von Mitgliedern und Stellvertretern des Direltorialrats Tiegenben Ping: en nad) den Berbingungsanichlägen, 
ber Landfenerfozietät der Provinz Brandenburg. en zugebd en Bei nungen und fonfligen als zum 

5. Bon dem Brandenburgiihen Provinzialland- —X gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in den 
tage find zu dem Direftorialrate der Landfeuerfozietät Berbingungsanfchlägen angenommenen Borberfäge unters 


| 
i 
| 
N 





gewählt worden: liegen jedoch denjenigen Anderungen, welche — ohne 

A. ald Mitglieder: weientliche Abweichung von den dem Bertrage zu Grunde 

1) an Stelle des verflorbenen Wirklichen Geheimen gelegten Bauentwürfen — bei der Ausführung der be> 
Rats von Levetzow, treffenden Banwerke ſich ergeben. 


der Ritterfhafterat von BaldowsFürflenau. Abänderungen der DBauentwärfe felbft anzuordnen 
2) an Gtelle des ausgeſchiedenen Rittergutöbefigere | bleibt der Bauleitung vorbehalten. Leiſtungen, welche 


Wrede in den Bauentwürfen nicht vorgeſehen find, koͤnnen 
der Rigergubego von ArnimsNeuenfund. dem Unternehmer nur mit feiner —— übertragen 
8 Stellvertreter: werden. 

1) an Stelle des —— von, Waldow 2. Berechuung der Vergütung. 
der Rittmeiſter Krahmer auf Belgen, Die dem Unternehmer zulommende Vergütung wird 
2) an Stelle des Rittergutbeſitzers von Arnim der nach den wirklichen Leiſtungen unter Zugrundelegung ber 
Landrat on Treskow auf Friedrichsfelde. vertragsmäßigen Einheitepreife berechnet. Die ſe Einheits⸗ 
Berlin W. 10, den 23. März 1904. preife find auch maßgebend, wenn der Unternehmer, mit 
Der Sanbesbirektor der Provinz Brandenburg dem ein Bertrag abgeſchloſſen ift, gleichartige, im Koften- 
Freiherr von Manteuffel. anſchlage nicht vorgefehene Leiflungen ausführt. Abs 

Bekanntmachungen anderer Behörden. weichungen hiervon find zu begründen. 

Allgemeine Bertragebehin ungen für die Ausführung Die Vergütung für Tagelopnarbeiten erfolgt nad 

von © aralfonbant bauten. ven vertragemäßig vereinbarten Tohniägen. 

1. Gegenftand des Vertrages. 3. Ausſchluß einer befonderen Vergütung für. 


Den @rgerfland des Unternehmens bildet die im|Rebenleiftungen, Vorhalten von Werkzeug, Geräten, 


Ja Degetsgnenbe Leitung. Im einzelnen be Nüftungen 
Art unb Umfang ber bem linternehmer o6«| In oein in den Berriagmgsanfhlägen für Neben 


1335 


leitungen forwie für das Borhalten von Werkzeug und 
Geräten, Nüftungen ufw. nicht beſondere Preis⸗ 
antäde vorgefehen find, umfaſſen bie vereinbarten Preiſe 
und "Tagelopnfäg: zugleih die Bergütung für bie zur 
slanmäßigen Herſtellung ded Bauwerks gehörenden 
aller Art, insbefondere aub für bie 

Heranichaffung der zu ‚den Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf der Bauftelle befindlichen Lager: 
plaͤtzen nach der Verwendungsſtelle am Bau fowie die 
Entiehädigung für Borhaltung von Werkzeug, Geräten 


Auch dDie-@eflellung der zu den Abfiedungen, Höhen» 
meflungen und Abnahmevermeſſungen erforderlichen Ar⸗ 
beitöfräfte und Geräte liegt dem Unternehmer ob, ohne 
dag demielben eine befondere Entichädigung hierfür ges 
währt wirb. 

4. Mebrleiftung gegen den Vertrag. 

Ohne ausbrädliche ſchriftliche Anordnung oder Ges 
wehmigung des Barnifonbaubeamten darf ber Unter⸗ 
nehmer Seinerlei vom Bertrage abweichende oder im Ber- 
dingungsanfchlage nicht vorgefehene Leitungen ausführen. 

Diefem Berbot zuwider von dem Unternehmer bes 
Girkte Leitungen if die Bauleitung befugt auf deſſen 
wefahr und. Koften wieder befeitigen zu laſſen, aud hat 
der Unternehmer nicht nur Feinerlei Vergütung füe der» 
untige Leitungen zu beanſpruchen, ſondern muß au für 

allen Schaben — 5* ar durch diefe Abs 
weichungen vom Bertrage eniflanden 

5. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgeführten Leiftungen- zufolge ber: von 
dem Barnilonbaubeamten getroffenen Anordnungen unter 
einer im Bertrage; fekverbungenen Menge zurüd, fo hat 
der Unternehmer Anſpruch auf den Erjag bed ihm nach⸗ 
Airnl daraus entflandenen wirklihen Schadens. 
6. Beginn, Fortführung und Vollendung der Leitungen. 

——— —2 — von Altertümern. 

Der —— die Fortſührung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen hat nach den in beſonderen 
Bedingungen feſtgeſetzten Friſten zu erfolgen. 

IR über den Beginn ber Leiſtungen in ben be⸗ 
fonberen Bedingungen eine Bereinbarung nicht enthalten, 
fo Hat der Unternehmer ſpaͤteſtens 14 Tage nad ſchrift⸗ 
licher Aufforderung feitene des bauleitenden Beamten zu 


Die Leitung muß im Verhältnis zu den be 
dungenen Zelendungofriſten fortgeſetzt angemeſſen ge⸗ 
fördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitöfräfte und 
Beräte ſowie die Vorräte an Materialien müſſen allegeit 
den übernommenen Leiftungen entiprechen. 

Eine im Bertrage bedungene Berfäumnisfirafe gilt 
nicht für erlaffen, wenn bie veripätete Bertragserfüllung 
ganz oder teilwmeife ohne Vorbehalt angenommen 
werden if. 

Eine tageweife zu berechnende'Berfäumnisftrafe für 

Ans führunz von Bauarbeiten bleibt für bie 
in die Zeit einer Bergdgerung fallenden Sonntage und 
allgemeinen Feiertage außer Anjap. 


Wenn bei der Bauausführung durch Arbeiter des 
Unternehmers ıc. Altertümer (Steine und Erdmonu⸗ 
mente, Gräberfelder, Reihengräber, Urnenfriephöfe, 
Wendenkirchhoͤfe, Steinhäufer, Hünengräber, Hünens oder 
Rieſenbeiten, Anfievelungspläge, Ringwälle, Lanbwehren, 
Schanzen, Mauerrefte, Pfahlbauten, Bohibrüden, Urnen 
und Tongefäße, Steine, Waffen und Geräte aus Stein 
oder Metall, Münzen, Gegenflände von Glas, Bernflein, 
und anderen Stoffen ujw. aus roͤmiſcher, heidniſch⸗ 
germaniicher oder unbefimmbar vorgeſchichtlicher Zeit) 
aufgegraben werben .| oliten, fo iR der weiteren Bloß⸗ 
legung Einhalt zu tun und dem bauleitenden Deamien 
ſofort Nachricht zu geben. Der Unternehmer if bafür 
verantwortlich, daß die Anlage und deren Inhalt in 
jeder möglichen Weiſe gegen Zerflörung oder Berändes 
rung bezw. gegen Beräußerung oder Entfremdung ber 
dabei gewonnenen Fundſtücke geibügt wird. 

7. Hinderung der Banausfiührung. 

Glaubt der Unternehmer ſich in der ordnungemäßigen 
Fortführung der übernommenen Leiftungen durch Anord⸗ 
nungen des Garnifonbaubeamten oder des bauleitenden 
Beamten, duch höhere Gewalt oder durd andere 
zwingende Umflände oder durch das nicht gehörige Fort⸗ 
ſchreiten ber Leiflungen anderer Unternehmer behindert, 
jo erflattet ee bei dem bauleltenden Beamten hiervon 
ſofort fchriftliche Anzeige. 

Andernfalls werben ſchon twegen der unterlaffenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden angeblich hindern⸗ 
den Umftände begründete Anfprüde ober Einwendungen 
zugelafien. 

Nah Befeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Leitungen ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieber 
aufzunehmen. 

Der Auffichtsbehörbe bleibt vorbehalten, falls die 
bezüglichen Befchwerden des Unternehmers für begründet 
zu eradten find, eine angemefjene Verlängerung der im 
Bertrage feſtgeſetzten Vollendungsfriſten — längſtens bie 
zur Dauer ber betreffenden Arbeitshinderung — zu bes 
—** 

Für die bei Eintritt einer Unterbrechung der Bauaus⸗ 
führung bereits ausgeführten Leiſtungen erbält der Unter⸗ 
nehmer die den vertragsmäßig bedungenen Preiſen ent⸗ 
ſprechende Vergütung. Iſt für verſchiedenwertige Lei⸗ 
ſtungen ein nach dem Durchſchnitt bemeſſener Einheitspreis 
vereinbart, ſo iſt, unter Berückſichtigung des hoͤheren oder 
geringeren Wertes der ausgeführten Leiſtungen gegen⸗ 
über den noch rückſtändigen ein von dem verabredeten 
Durchſchnittspreis entſprechend abweichender neuer Ein⸗ 
heitspreis für das Geleiſtete beſonders zu ermitteln und 
danach die zu gewährende Vergütung zu berechnen. 

Außerdem fann ber Unternehmer im Fall einer 
Unterbrehung oder gänzlichen Abflandnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent⸗ 
ſtandenen wirkliden Schadens beaniprudhen, wenn die 
Forıfegung des Baues durch Umſtände, welche von ber 
Auffichtsbehärbe oder deren Dranmen R WELTiEn IV, 
gehindert find. 
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Eine Entihädigung für entgangenen Gewinn fann 
in keinem Falle beanſprucht werden. 

Sin gleicher Weife ift der Unternehmer zum Schadens 
erſatz verpflichtet, wenn bie Fortführung des Baues durch 
einen von ihm zu vertretenden Umſtand gehindert wird. 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen⸗ 
den Scabenerfagforderungen kommen die etwa eingezos 
genen oder verwirkten Verſäumnisſtrafen in Anrechnung. 
FR die Schabenerfagforderung niedriger ald die Ver⸗ 
fäumnisfirafe, jo fommt nur die letztere zur Einziehung. 

Dauert die Unterbrechung der Bauausführung länger 
ale 6 Monate, fo fteht jeder der beiden Verirags⸗ 
parteien der Nüdiritt vom Bertrage frei. Die Rüd: 
trittserklärung muß fchriftlih und ſpäteſſens 14 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Teile zus 
geflellt werden; andernfalls bleibt — unbeſchadet ber 
inzwifchen etwa erwachſenen Anſprüche auf Schadenerſatz 
oder Verſäumnisſtrafe — der Bertrag mit der Map- 
gabe in Kraft, daß die in demſelben audbebungene 
Bollendungsfrilt um die Dauer der Bauunterbredhung 
verlängert wird. 

8. Güte der Leiſtung. 

Die Leiftungen müſſen den beften Regeln ber Baus 
funkt und den befonderen Beflimmungen bes Berbingunge- 
anichlages und des Bertrages entiprechen. 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beichäftigt werden. 

Leilungen, welche der Garniion-Baubeamte ben 
geedadhten Bedingungen nicht entiprechend findet, find 
Sofort zu befeitigen und durch untadelhafte zu erxjegen. 
Für hierbei entflehende Koſten und Berlufe an Ma- 
ri bat der Unternehmer die Baukaſſe ſchadlos zu 

alten. 

Arbeiter, welche nach dem Urteile der Bauleitung 
untüchtig oder zur Beſchäftigung auf fiekaliſchen Bau⸗ 
ſtellen ungeeignet find, müſſen auf Verlangen entlaffen 
und durch andere erfeßt werden, 

Materialien, welche dem Anſchlage bezw. den be- 
fonderen Bedingumgen oder den dem Bertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entiprechen, find auf Anordnung 
des BarnilonsBaubeamten innerhalb einer von ibm zu 
beſtimmenden Fri von der Bauflelle zu entfernen. 

Dem von dem Unternehmer ald Bezugsquelle be: 
zeichneten Kabrifanten wirb von dem bauleitenden Bes 
amten Mitteilung gemadt, wenn fi Anftände bezüglich 
der Ausführung ber betreffenden Lieferungen ergeben. 

Behufs Überwachung ſteht dem Garniſon⸗Baube⸗ 
amten oder den von demſelben zu beauftragenden Per⸗ 
ſonen jederzeit während ber Arbeitsſtunden der Zutritt 
zu den Arbeitiplägen und Werkflätten frei, in welden 
zu dem Unternehmen gehörige Arbeiten angefertigt 
werden. 

9, Vom Unternehmer verlangte 
a. Anskunft über Verträge mit Handwerkern ufw. 
b. Erklärung binfichtlich Unterlaffung von Geſchenken 
nſw. an Angeitellte. 
Der Unternepmer hat dem bauleitenden Beamten 


Jber die mit Sandwerlern und Arbeitern in Betreff ver 


Ausführung der Arbeit geichloffenen Verträge jeberzeit 
auf Erforbern Auskunft zu erteilen. 

Der Unternehmer if ferner verpflichtet, für die 
Errichtung einer Baukrankenlafſe für die auf dem Bau 
beiehäftigten Arbeiter Sorge au tragen bezw. letztere nad 
Maßgabe des SKranfenverficherungsgeieged bei einer 
Krantentaffe ſowie in Gemaͤßheit des Unfallverſicherungs⸗ 
gefeges gegen Unfall zu verfihern. Unternehmer haftet 
der Militärverwaltung für Ausführung dieſer Beftims 
mungen fowie au für alle Nachteile, welcde der ges 
nannten Verwaltung etwa durch Unterlafjung in Bes 
ziehung auf die vorgebachten Gefege entfliehen, mit dem 
von ihm hinterlegten Haftgelde fowie mit feinem ganzen 
übrigen VBegmögen. 

In gleicher Weife haftet ber Unternehmer ber 
Milttärverwaltung in Erfüllung fämtlicher demſelben 
ale Arbeitgeber durch das Invalidenverſicherungsgeſetz 
auferlegten Berpflichtungen. 

Eine befondere Entſchädigung wird für die durch 
Borfiehendes übernommene Berpflihiung ſeitens ber 
Milttärverwaltung nicht gewährt. 

Wegen Unterlafjung von Gefchenfen und Zuwen⸗ 
dung von Vorteilen an Beamte u. |. w. hat ber Unter⸗ 
nehmer eine Erklärung nach beſtimmtem. Mufter zu 
unterzeichnen. 

10. @ntziehung ber Leiſtung. 

Die Stelle, weiche den Zufchlag erteilt bat, iſt 
berechtigt, den Bertrag aufzuheben, wenn ſich nad Abs 
ſchluß deffelben herausftellt, dag ber Unternehmer vorher 
mit anderen Berabredungen behufd Enthaltung von ber 
Berbingung - oder fonft zum Schaden der Baukaſſe ge» 
teoffen hatte; dieſelbe Stelle iR befugt, dem Unternehmer 
bie Arbeiten und Lieferungen gang oder teilweife zu ent» 
zieben fowie den noch nicht vollendeten Teil auf feine 
Koften ausführen zu laſſen oder ſelbſt für feine Rech⸗ 
nung auszuführen, wenn 

a. feine Leiftungen untädtig find oder 

b. die Arbeiten nah Maßgabe der verlaufenen Zeit 
nicht genügend gefördert find oder 

c. der Unternehmer den gemäß 9 getroffenen Anord⸗ 
nungen nicht nachkommt. 

Bor der Entziehung der Leiſtung iſt der Unter 
nehmer durch eingefchriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behändigungsfchein unter Androhung der Entziehung 
zur Defeitigung ber vorliegenden Mängel bezw. zur 
Befolgung der getroffenen Anordnungen unter Bewilli⸗ 
gung einer angemefjenen Frift aufzufordern. 

Bon der verfügten Entziehung wird dem Unter⸗ 
nehmer durch eingeichriebenen Brief bezw. Brief gegen 
Behändigungsſchein Eröffnung gemadt. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten 
Leiftungen dem Unternehmer zuflehenden Bergütmg und 
den Umfang der Verpflichtung befjelben zum Schabenerjag 
finden die Befimmungen in 7 gleichmäßige Anwendung. 

Nach beendeter Reifung wirb dem Unternehmer 
eine Abredynung über die für ihn fich ergebende Forbes 
rung und Schuld mitgeteilt. 

Adilagsrahlungen können im Falle ber Entziehung 
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dem Unternehmer nur innerhalb besienigen Betrages 
gewährt werden, welcher als fichered Guthaben defjelben 
unter Derädfichtigung der eniflandenen Begenaniprüche 


ermittelt if. 
11. Orönnngsvorfcriften. 

Der Unternehmer oder deſſen Bertreter muß fid 
folge Aufforderung des bauleitenden Beamten auf ber 
Bauftelle einfinden, fo oft nach dem Ermeſſen des letgteren 
bie zu treffenden baulichen Anordnungen ein münbliches 
Benehmen auf der Bauflelle erforderlich machen. Die 
fämtlichen auf dem Bau beichäftigten Bevollmächtigten, 
Gehilfen und Arbeiter des Unternehmers find bezüglich 
der Bauausführung und der Aufrechterhaltung der Ord⸗ 
nung auf dem Bauplatze den Anorbnungen des baus 
leitenden Beamten bezw. deſſen Stellvertreter unter- 
worfen. Im Falle des Ungehorſams kann ihre fofortige 
Entfernung von der Bauftelle verlangt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes aus⸗ 
drüdlich vereinbart worden if, für das Unterfommen 
feiner Arbeiter, infoweit dies von dem bauleltenden 
Beamten für erforderlich erachtet wird, felbft au forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an den 
dem angewiejenen Orten die nötigen Abtritie berflellen 
ſowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und bemnäcfige Befeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfle, Werkzeuge, 
Beräte fowie feiner auf der Bauflelle Tagernden Mate⸗ 
rialien Sorge zu tragen iſt lediglich Sache des Linter- 

ers 


12. Mitbenugung von Rüſtungen. 

Die von dem Unternehmer hergeflelltien Rüftungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand⸗ 
werkern unentgeltlih zur Benugung zu überlaffen. 
Anderungen an den NRüflungen im Intereſſe ber be: 
quemeren Benußung feitend der übrigen Baubandwerker 
vorzunehmen, iſt der Unternehmer nicht verpflichtet. 

13. Beobachtung polizeilicher Vorfchriften, Haftung 
des Unternehmers für feine Angeftellten. 

Für die Defolgung der bei Bauausführung zu 
beobachtenden polizeilihen Borfchriften und der etwa 
befonder& ergebenden polizeilichen Anordnungen ift der 
Unternehmer für den ganzen Umfang feiner vertrags- 
mäßigen Berpflichtungen verantwortlich. Koften, melde 
ihm dadurch erwachſen, ſowie Koften der Arbeiterver- 
fiherung können der Baukaſſe nicht in Rechnung geftellt 
werben. 

Der Unternehmer trägt insbeſondere die Berant- 
wortung für die gebörige Stärke und fonflige Tüchtig⸗ 
feit der Rüfungen. Diejer Berantwortungen unbeſchadet 
if er aber auch verpflichtet, eine von dem bauleitenden 
Beamten angeordnete Ergänzung und Verſtärkung ber 
Rüſtungen unverzüglich und auf eigene Koften zu be 
wirfen. 

Auch Hat der Unternehmer die zur Verhütung von 
Unfällen fon noch erforderlihen Schutzvorkehrungen 
an feinen Arbeiten, folange fich dieſe in unvollendetem 
Zuftande befinden, auf eigene Koſten und eigene Ber: 
antworumg zu treffen. 


Für alle Anſprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmächtigten, Behilfen ober Arbeitern 
zur Laſt fallenden Bernadhläffigung polizeilicher Vor⸗ 
fchriften an die Verwaltung erhoben werben, bat ber 


Unternehmer in jeder Hinfiche aufzufommen. 


überhaupt baftet er in Ausführung des Bertrages 
für ale Handlungen und Unterlafjungen feiner Bevoll⸗ 
mädtigten, Gehilfen und Arbeiter perfönlihd. Er hat 
indbefondere jeden Schaden an Perſon oder Eigentum 
zu vertreten, welder durch ihn ober feine Organe 
Dritten oder der Baufafje zugefügt wird. 
14. Aufmeſſung während des Baues und Abnahme. 

Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu vers 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumefjenden 
Leitungen von beiderfeits Beauftragten während ber 
Ausführung gegenfeitig anzuerfennende Aufzeichnungen 
gemacht werben, welche bemnähf der Berechnung zu 
Grunde zu legen find. 


Bon der Bollendung ber Reiftungen hat ber Unter⸗ 
nehmer dem bauleitenden Beamten durch eingejchriebenen 
Brief Anzeige zu machen, worauf der Termin für bie 
Abnahme mit tunlichfier Beichleunigung anberaumt und 
dem Unternehmer fchriftlich gegen Behändigungsfchein 
oder mittel eingefchriebenen Briefes befannt gegeben 
wird. 

Über die Abnahme wird in ber Hegel eine Bers 
handlung aufgenommen; auf Berlangen des Unter⸗ 
nehmers muß dies gefchehen. Die Verhandlung if von 
dem Unternehmec bezw. bem für benfelben etwa er- 
ſchienenen Stellvertreter mitzuvollziehen. 

Von der über die Abnahme aufgenommenen Ver⸗ 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be⸗ 
glaubigte Abſchrift mitgeteilt. 

Erſcheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter⸗ 
min, gehoͤriger Benachrichtigung ungeachtet, weder der 
Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter desſelben, 
jo gelten die durch die Organe der bauleitenden Behoͤrde 
bewirkten Aufzeichnungen als anerfannt. 

Auf die Feſtſtellung des von dem Unternehmer 
Geleifteten finden im Falle der Entziehung (10.) dieſe 
Beftimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müffen Teilleitungen fofort abgenommen werben, 
jo bedarf es einer befonderen Benadrichtigung des 
Unternehmers biervon nicht, vielmehr ift ed Sache des⸗ 
jelben, für feine Anweſenheit oder Betretung bei der 
Abnahme Sorge zu tragen. 

15. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufflelung der Rechnung, 
melde in Korm, Ausdrucksweiſe, Dezeihnung der Räume 
und Neibenfolge ter Anfäge genau nad) dein Verdin⸗ 
gungsanfchlage einzurichten ift, hat der Unternehmer den 
von dem bauleitenden Beamten geftellten Anforderungen 
zu eniſprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die ſchrikt⸗ 
lichen Bereinbarungen, vorige eranliig Weinlüen e> 


troffen find, 
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16. Tagelohnrechnungen. 
Werden im Auftrage bes bauleitenden Beamten 
ſeitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn audges 


22. Sicherheitsftellung (Kaution). 
Kautionen können in barem @elde, guten Weri⸗ 
papieren, Sparkaflenbüdhern oder nad dem 


führt, fo if die Lifte der hierbei beichäftigten Arbeiter |der Aufſichtsbehörde auch in “fichern! — gezogenen 


bem bauleitenden Beamten ober deflen Bertreter behufs 
Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
——— dagegen werden dem Unternehmer binnen 
laͤngſtens 8 Tagen mitgeteilt. 

Die Tagelohnrechnungen find längſtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 

17. Zahlung. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf bie vom Unter: 
nehmer einzureihende Koflenrechnung alebald nad volls 
endeter Prüfung und Feſtſtellung derſelben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer in 
angemefjenen Friften auf Antrag, nah Maßgabe des 
jeweilig Geleifteten, bie zu ber von dem‘ @arnilons 
Banbeamten mit Sicherheit vertreibaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei der Schlußabrehnung Meinungsver- 
ichiedenheiten beftehen, jo fol dad dem Unternehmer uns 
befiritten zuſtehende Guthaben demjelben gleichwohl nicht 
vorenthalten werben. 

18. Verzicht anf fpätere Geltendmachung aller nicht 
ansdrüdlich vorbehaltenen Anfprüche. 

Bor Empiangnahme ded als Reſtguthaben zur 
Auszahlung angebotenen Betraged muß der Unternehmer 
alle Aniprüde, melde er aus dem Bertrageverhältnie 
über. die behörblicherfeits anerkannten hinaus etwa nod 
zu haben vermeint, beſtimmt bezeichnen und fich ſchrift⸗ 
ih vorbehalten, widrigenfalld die Geltendmachung dieſer 
Anfprücde fpäter ausgeſchloſſen if. 

19. Bahlende Kaffe. 

Alle Zahlungen erfolgen an der in ben befonderen 
Bedingungen bezeichneten Kaffe der Behörde. Bers 
weigert der Empfangsberechtigte die Annahme der Zah⸗ 
fung, fo kann der Betrag bei ber zufländigen Hinter: 
legungsftelle (Regierungshaupifafie) hinterlegt werden, 
um die Rechnungslegung nicht aufzuhalten. In dieſem 
Falle find der Berwahrungsidein und die etwaigen 
Beläge über geleiftete Abfchlagszahlungen vorläufig ale 
Belag für den Nechnungdbetrag anzufehen umd ber 
Kaffenrechnung beizufügen. 

20. Haftpflicht. 

Die in den befonderen Bedingungen des Berirages 
vorgeſehene, in Ermangelung folcher nach den allgemeinen 
gejeglihen Vorfchriften fi beflimmende Fri für die 
dem Unternehmer obliegende Haftpflicht für die Güte 
der Leiftung beginnt mit dem Zeitpunfte der Ab- 
nahme. . 

Der $ 460 Satz 2 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
findet feine Anwendung, vielmehr haftet der Unter⸗ 
nehmer für jeden Mangel unbeihränft, auch wenn der 
Mangel infolge grober Fahrläffigfeit unbefannt ge- 
blieben if. 

21. Sicherheitsſtellung (Bürge). 

Dürgen baben nad dem Ermeſſen derJ Auffichts⸗ 

#eporbe als Selbfjduloner in ben Bertrag mitein⸗ 


JUTeSeN, 


Wechſeln beftelle werden. 
Zur Beftellung von Unternehmer-Rautionen für 
Lieferungen und Leitungen werben als geeignet ans 


gefehen: 

1) die Schulbverfchreibungen, welche vom Deutichen 

Reiche oder von einem Deutfchen Bundesflaate mit 
geſetzlicher Ermädtigung ausgeſtellt find, 

2) die Schuldverfchreibungen, deren Berzinfung von 
dem Deutichen Reihe oder von einem Deutſchen 
Bundesſtaate gefeßlich gewährleiftet iſt, 

3) die Rentenbriefe ber zur, Bermittelung der Ablöfung 
von Renten in Preußen beſtehenden Rentenbanken, 

4) die Schulpverjchreibungen, welche von beutichen 

fommunalen SKorporationen (Provinzen, Kreiien, 

Gemeinden x.) oder von deren Krebitanftalten 

ausgeftellt und entweder ſeitens der Inhaber 

fündbar find oder einer regelmäßigen Amortifation 
unterliegen, 

die Sparkaſſenbücher von öffentlichen, obrigkeitlich 

beflätigten Sparkaſſen, 

Sparkafienbüher von Privatſparkaſſen, Banken, 

Kreditgenofjenichaften und fonfigen privaten An⸗ 

ftalten, fofern durch ſorgfältige Prüfung feſtgeſtellt 

if, dag im Hinblid auf die Höhe des Sicherheits» 
ſtellungsbetrages die Dauer der zu gewährleiftenben 

Berpflichtungen jowie die finanziellen Grundlagen 

und organifatorifchen Einrichtungen ber bezeichneten 

privaten Anftalten Sparfaffenbäcder verjelben ale 
ausreichende Sicherheit angeſehen werden koͤnnen, 


and 
7) fihere Hypotheken und Pfandbriefe. 

(Eine Hypothek oder Grundſchuld if für ficher gu 
erachten, wenn fie bei länblichen Grundflüden innerhalb 
der erſten zwei Dritteile des durch ritterfchaftliche, land⸗ 
ſchaftliche, gerichtliche oder Steuertare, bei ſtadtiſchen 
innerhalb der erſten Hälfte des durch Tare einer öffent: 
lichen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft oder durch gericht: 
liche Tare zu ermittelnden Werted oder, wenn fie 
innerhalb des fünfzehnfachen Betrages des Grundſteuer⸗ 
Reinertrages ber Liegenichaft zu Reben kommt. 

Sicheren Hypotheken fliehen im Sinne diejer Vor⸗ 
ſchriften die mit flaatlicher Genehmigung ausgegebenen 
Pfandbriefe und gleihartigen Schuldverfchreibungen 
folder Krebitinfiitute gleich, welche durch Bereinigung 
von Grunbbefigern gebildet, mit Korporationsrechten 
verfehen find und. nah ihren Statuten die Beleihung 
von Grundflüden auf die im vorangehenden Abiag 
Angear denen Teile ded Wertes derielben zu”. beichränfen 

aben. 

Die Annahme von Wechfeln erfolgt nur, wenn bie 
Auffichtsbehörde ſolche für ganz zweifellos ficher erachtet. 

Bar hinterlegte Kautionen werden nicht verzinkt. 
Die Zinsicheine von den Wertpapieren werben ben 
Rautionsbetellern wur für die Zeiträume beiaflen, in 


5 
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welchen die Lieferungen ober Arbeiten mutmaßlich auss 

werden, bezw. auch für eine etwaige Haftpflicht: 
it. Dagegen find mit ber "Kaution zufammen zu 
Sinterlegen: bie in dieſer Zeit nicht fällig werbenden 
Zins ſcheine, die zugehörigen Talone bezw. diejenigen 
Zins ſcheine, an deren Inhaber die neue Zinsſchein⸗Serie 
ausgereicht wird. Kür den Umtaufh der Anweiſungen 
(Talons), die Einlöfung und den Erſatz ausgeloſter 
Bertpapiere fowie den Erjag abgelaufener Wechſel hat 
dee Unternehmer zu forgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
fernen Berbinblichkeiten nicht nachkommt, Tann die Be⸗ 
hörde zu ihrer Schabloshaltung fofort ohne vorherige 
Androfung bie hinterlegten Wertpapiere und Wechſel 
au ber Börſe oder durch einen öffentlich beflellten 
Handelsmakler veräußern bezw. einfaffieren. 

Die Rüdgabe der Kaution, ſoweit diefelbe für 
Berbindlicgfeiten des Unternehmers nicht in Anſpruch 
zu nehmen ift, erfolgt, nachdem ber Unternehmer bie 
ihm obliegenden Berpflihtungen vollfländig erfüllt bat 
und infoweit die Kaution zur Sicherung der Hafivers 
Wichtung dient, nachdem die Haftzeit abgelaufen if. 
In Ermangelung anberweiter Berabredung gilt ale bes 
dungen, daß die Kaution in nanzer Höhe zur Dedung 
der Haftverbinblichfeit einzubehalten if. 

23. lbertragbarfeit des Vertrages. 

Ohne Zuſtimmung der Auffichtsbehörde darf der 
Unternehmer feine veriragsmäßigen Verpflichtungen nicht 
auf Andere übertragen. 

Berfält der Linternehmer vor Erfüllung des Bers 
trages in Konkurs, jo iſt diefe Behörde berechtigt, den 
Berirag” mit dem Tage ber Konkurseroͤffnung aufzuheben. 
Auch kann die Verwaltung den Bertrag fofort auflöfen, 
wenn das Buthaben des Unternehmers ganz ober teils 
weife mit Arreſt belegt ober verpfänbet wird. 

Bezüglih der in dieſem Falle zu gemwährenden 
Bergütung fowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 
finden bie Befimmungen in 10. finngemäße Anwendung. 

Für den Kall, daß der Unternehmer mit Tode abs 
gehen follte, bevor der Berirag vollländig erfüllt if, 
bat Die Behörde die Wahl, ob fie das Bertrage: 
verhältnis mit den Erben desſelben tortjegen oder das⸗ 
ſelbe als aufgelöft betrachten will. 

24. Austrag von Streitigkeiten. 

Uber die aud dem Bertrage entipringenden 
Gtreitigleiten entſcheidet zunaͤchſt die Auffichtsbehörbe. 

Die Entſcheidung dieſer Behörde gilt ale an⸗ 
erfannt, falld ber Unternehmer, welder bei derfelben 
hierauf ausdrücklich hinzuweiſen if, nicht binnen vier 
Boden vom Tage ihrer Zuftellung ab ſchriftlich Wider: 
Ipruch erhebt. 

Der Streit berechtigt den Unternehmer feinenfalls, 
die weitere Erfüllung feiner Bertrageverbindlichkeiten 
iu verweigern ober zu Verzögern. 

Wird Widerſpruch erhoben, dann find bezüglich 
techniſcher Fragen zwei Sacverfländige, von denen jeder 
Teil einen zu wählen bat, zur Abgabe eines Gut⸗ 

ten zu bernfen. Sr Auoſpruch fol maßgebend fein, 


auch für ein etwaiges Berfabren vor den Gerichten. 
Die Sachverſtaͤndigen bürfen weder zu ber betreffenden 
Behoͤrde, welche den Bertrag abgeichlofien Hat, noch zu 
dem Unternehmer in einem Dienſt⸗ bezw. zu letzterem 
in einem Berwanbtichaftsverhältnis fliehen und kein 
eigenes Intereſſe an der Sade haben. Kommt Unters 
nehmer der Aufforderung zur Benennung eines Sach⸗ 
verfländigen nicht binnen einer Woche vom Beendigungs⸗ 
tage ab nad, jo entfcheidet der von der Behörde ges 
wählte Sadverfländige allein. Inſoweit bie beiden 
Sachverſtändigen verſchiedener Meinung find, enticheidet 
das Obergutacdhten eines dritten Sachverfländigen, um 
deſſen Benennung biejenige für den Gig ber beteiligten 
Auffichtsbehörde zufändige Zivilbehörde erſucht wird, 
welche in Ausführung des 5 152 der neum Faflung 
des Gewerbe⸗Unfallverſicherungsgeſetzes — Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt NE 39 für 1900 Seiten 639/640 — im allges 
meinen als höhere Berwaltungsbehörbe beflimmt if. 

Der Unternehmer bat fih den von den Sachver⸗ 
fländigen behufs gehöriger Prüfung getroffenen Anord⸗ 
nungen zu fügen, widrigenfalld die Entjcheidung der 
Auffichtöbehörde feitend des Unternehmers als anerkannt 
gilt. Das Qutadten der Sachverfländigen wirb der 
Behörde übergeben, welde dem Unternehmer eine bes 
glaubigte Abſchrift zufertigt. Die durch das Sachver⸗ 
fländigenverfahren entſtehenden Koſten tragen die Par⸗ 
teien nach Verhaältnis ihres Unterliegens. 

Für alle Rechtsſtreitigkeiten aus dem Vertrage find 
die Gerichte ausſchließlich zufändig, in deren Bezirk 
die Behörde ihren Sig bat. 

25. Koften und Stempel. 

Briefe und Depeſchen, welde den Abſchluß und 
die Ausführung des Vertrages beirefien, werben beider⸗ 
feits franliert. 

Die Bortofoften für ſolche Geld⸗ und fonftige Sen- 
dungen, welde im ausſchließlichen Intereſſe bed Unter⸗ 
nehmers erfolgen, trägt der letztere. 

Die Stempelfteuer trägt der Unternehmer nad 
Maßgabe der gefeglihen Befimmungen. Auch Dies 
jenigen Stempelbeträge find von dem Unternehmer zu 
zahlen, die von ber Steuerbehörde etwa nachträglich 
gefordert werben. 

Die übrigen Koften des Bertragsabichluffes, d. h. 
der baren Auslagen, fallen jedem Teile zu Hälfte 
zur Laſt. 

% % 
% 
Beitimmungen 


für die Bewerbung um Leiftungen — Arbeiten und Lieferungen — 
für Gamifonbauten. 


1. Perſönliche Leiftungsfähigleit der Bewerber. 
Bei der Vergebung von Leiſtungen für Garnifons 
bauten hat niemand Ausfiht, ald Unternehmer ans 
genommen zu werden, der nicht für bie tüchtige, pünkt⸗ 
lihe und vollſtändige Ausführung derjelben — aud in 
technischer Hinfiht — bie erforderliche Sicherheit dixx 
2. Einfiht und Berg der Veringuunesiilün-. 
Berdingungsanidläge 1 ZeAdyeunagrN, "DEU 
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find an ben in der Ausfchreibung bezeichneten Stellen 

einzufehen, Abichriften, Nacrifie werben erforderlichen 

Falles auf Erſuchen gegen Erflattung der Selbſtkoſten 

verabfolgt. 

3. Zorm und Inhalt der Angebote. 

Die Angebote find unter Denugung der etwa vor⸗ 
geihriebenen Formulare von den Bewerbern unters 
ſchrieben, mit der in der Ausichreibung geforberten 
überſchrift verfehen, verfiegelt und franfiert bie zu den 
angegebenen Termine einzureichen. 

Die Angebote müfjen enthalten: 

a. die auebrüdliche Erklärung, daß der Berwerber ſich 
den Bedingungen, welche der Ausichreibung zu 
Grunde gelegt find, unterwirft; 

b. die Angabe der geforderten Preife nach Reichs⸗ 
wäbrung, und zwar ſowohl die Angabe ber Preije 
für die Einheiten ald auch der Geſamtforderung; 
fimmt die Gejamtforberurg mit ben Einheits⸗ 
preifen nicht überein, jo follen die letzteren maß⸗ 
gebend fein, wenn Angebote nad Prozenten ber 
Anſchlagsſumme verlangt find, dieſe Angebote; 
bie genaue Adreſſe und Bezeichnung des Der 
werberg; ' 

d. ſeitens gemeinschaftlich bietender Perfonen die Er⸗ 
Härung, daß fie fih für das Angebot ſolidariſch 
verbindlid maden, und die Bezeihnung eines zur 
Geſchäftsführung und zur Empfangnabme der 
Zahlung. Beoollmächtigten; letzteres Erfordernis 
gilt auch für die Gebote von Geſellſchaften; 

e. nähere Angaben über die Bezeichnung ber etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben ſelbſt müflen 
ebenfalld vor dem Bietungstermine eingefandt und 
derartig bezeichnet fein, daß ſich ohne weiteres ers 
fennen läßt, zu welchem Angebot fie gehören; 

. die eıwa vorgefchriebenen Angaben über bie Be⸗ 
zugequellen. 

Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht ents 


* 


ſprechen, insbeſondere ſolche, welche bis zu der feſt⸗g 


geſetzten Terminsſtunde bei der Behörde nicht einge⸗ 
gangen find, welche bezüglich des Gegenflandesivon der 
Ausichreibung felb abweichen oder das Gebot an 
Sonderbedingungen fnüpfen, haben feine Ausficht auf 
Berüdfichtigung. 

Es follen indeſſen ſolche Angebote nicht grundſaͤtz⸗ 
lich ausgeſchloſſen fein, in welcher der Bewerber erklärt, 
fih nur während einer fürzeren ald ber in der Aus⸗ 
ſchreibung angegebenen Zuſchlagsfriſt an fein Angebot 
gebunden halten zu wollen. 

. Wirkung des Angebots. 

Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des Ans 
gebots bei der ausjchreibenden Behörde bie zum Ablauf 
der feſtgeſetzten Zuſchlags friſt bezw der von ihnen be⸗ 
zeichneten kürzeren Friſt (Ziffer 3 letzter Abſatz) an ihre 
Angebote gebunden, | 

Die Bewerber unterwerfen fi) mit Abgabe bes 
Angebotd in Bezug auf alle für fie daraus entflehenben 
rebinbiiipfeiten ber @eridtöbarleit des Died, an 
welpen bir außfepreibenbe Behörde ihren Siß bat. 


5. Zulafſfung zum GEröffunngstermin. 

Den Bewerbern und deren Bevollmächtigten fteht 
der Zutritt zu dem Eröffnungstermine frei. Eine Ber 
öffentlihung der abgegebenen Gebote iſt nicht geflattet. 

6. Erteilung des Zuſchlags. 

Der Zufchlag wird von dem ausichreibenden Bes 
amten oder von der ausſchreibenden Behörde ober von 
einer dieſer übergeorbnieten Behörde entweder im Er⸗ 
öffnungstermin durch von dem gewählten Unternehmer 
mit zu vollziehende Verhandlung oder durch beſondere 
fchriftliche Benachrichtigung erteilt. 

Lesterenfalld if derfelbe mit bindender Kraft er⸗ 
folgt, wenn die Benachrichtigung innerhalb der Zu⸗ 
ſchlagsfriſt zald Depefche oder Brief dem Telegraphen- 
oder Poſtamt zur Beförderung an die in dem Angebot 
bezeichnete Adrefje übergeben worden if. 

rifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Abs 
fendung erſt nad demjenigen Zeitpunft bei dem Ems 
pfänger ein, für melden dieſer bei ordnungsmäßiger 
Beförderung den Eingang eines rechtzeitig abgeſandten 
Briefes erwarten barf, fo if der Empfänger an fein 
Angebot nicht mehr gebunden, falle er ohne Berzug 
nad dem verjpäteten Eintreffen der Zufchlagserflärung 
von feinem NRüdıritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche den Zu⸗ 
ſchlag nicht erhalten, wird nur dann erteilt, wern bier 
felben bei Einreihung des Angebots unter Beifünung 
des erforderlichen Briefgeldbetrages einen desfallfigen 
Wunſch zu erkennen gegeben haben. Proben werben 
nur dann zurüdgegeben, wenn dies in dem Angebotes 
ſchreiben ausdrücklich verlangt wird, und erfolgt alddann 
die Rüdiendung auf Koften bed betreffenden Bewerbers. 
Eine Rüdgabe findet im Kalle der Annahme bed Ans 
gebots nicht flat. Ebenſo kann im Kalle der Ablehnung 
desjelben die Rüdgabe inſoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraudt find. 

Eingereidhte Entwürfe werden auf Berlangen zurück⸗ 
egeben. 

Den Empfang des Zufchlagsichreibene hat der 
Unternehmer umgehend fchriftlich zu beftätigen. 
7. Bertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, iſt 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Erteilung 
bes Zuſchlags zu Stande gefommenen Bertrag eine 
ſchriftliche Urkunde zu vollziehen, welche jedoch nur bie 
Bedeutung eines Beweismittels bat, jo dag von ihrer 
Errichtung der Beginn der Rechte uud Pflichten aus dem 
Bertrage nicht bedingt wird. 

Spfern die Unterihrift ded Bewerbers der Behörde 
nicht befannt iR, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
berjelben zu verlangen. 

Die der Ausfchreibung zu Grunde Tiegenden Ber- 
dingungsanichläge und Zeichnungen, welche bereits burch 
das Angebot anerfammt find, hat der Bewerber bei Ab⸗ 
ſchluß des Bertrages mit zu unterzeichn em. 

8. Sicherheitöftellung (Kantion). 

Wenn,nichte anderes durch die Ausfchreibung bes 
ſtimet IN, beftellik der Unternehmer innerhalb 8 Tagen 


Amtoblatt. 


nach der. Erteilung des Zuſchlages bie vorgeſchriebene 

Kaution, winrigenialie bie er befugt Ai m 

Berizage ı zutreten un abener)aß zu beanſpruchen. 
9, Koften der Ausſch 


Zu den-burd die Ausicreibimg-felei entfepenben 
Koften trägt der Unternehmer nicht bei, 


» 

Borſtehende einen Veriragsbedingungen x. 
werden hiermit zur tlichen Kenntnis gebradıt. 

Berlin, ven 26. März 1904. 

Intendantur des Garde⸗ und Ill. Armeerkorps. 

Perſonal⸗Thronik. 

Der in den Ruheſtand tretende Geheime Ober⸗ 
Juſtizrat Wulſten if von feiner nebenamtlichen Tätig⸗ 
keit als Direktor der Koͤniglichen Rentenbank in Berlin 
zum 1. April d. J. entbunden worden. 

An feiner Stelle iR dem bieherigen zweiten Mit- 
gliede der Rentenbank-Direltion, Geheimen Ober Zuftizs 
sat Hellmeg vom 1. April d. Is. ab das Nebenamt 
als Direktor der Königlichen Rentenbank in Berlin und 
dem Oberlandeskulturgerichtsrat Bornemann das 
Rebenami als Juſtitiar und zweites Mitglied der 
Rentenbank⸗Direktion übertragen worden. 

Nachdem die Speziafommilfion Neu-Ruppin aufges 
LöR worden if, iR der Spezialkommiſſar, Regierungsrat 
Weber, zum 1. April 1904 nad Rummelsburg i./Pom. 
verfegt und mit der Berwaltung ber dortigen Spezial⸗ 
fommiifion beauftragt worben. 

Im Kreiſe Oſthavelland ift wieder ernannt worden 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Apminifirator Nobiling 
in Ueg für den Bezirk 26 „Uetz“. 

Im Kreiſe Weſthavelland find ernannt worden zu 
Amtsvorſtehern: Domfiftssöberförfr Schulle in 
Seelensberf für den Bezirk 13 „Garlitz“, Lehngutsbeſitzer 
Julins Boigt in Marzahne für den Bezirk 23,,Brielow‘. 

Im Kreife Beeskow⸗Storkow if ernannt worden 
zum Amtsvorſteher: Adminiſtrator Luther in Münche⸗ 
hofe für den Bezirk 13 „Münchehofe“. 

Dem Forſtaufſeher Krauſe in Neu⸗Glienicke iſt 
unter Ernennung zum Koͤnialichen Hilfsfoͤrſter eine 
Hilfe foͤrſterſtelle in der Oberfoͤrſterei Neu⸗Glienicke mit 
dem Wohnſitz zu Neu⸗Glienicke vom 1. April 1904 ab 
übertragen worden. | 
Der biöherige DOberpfarrer in Yutlig, Friedrich 
Ludwig Martin Müller, ift zum Pfarrer der Parodie 
Weſeram, Didzeje Altkadt- Brandenburg, beftellt worden. 

Gerfonalveränderungen im Bezirk 
des Rammergerihie Im Monat Februar 1904. 


Schluß) _ 
EV. Nechtsanwälte. 

Der Rechtsanwalt Hans Arfter vom Landgericht 1. 
in Berlin iſt in der Lie der Rechtsanwälte gelöfcht 
worden. Eingetragen find in die Lifte der Rechtsanwälte: 
der ft Rechtsanwalt Dr. Balfe bei dem Amte- 
in Berlin, die Gerichtsafſeſſoren Dr. Führer, 
eöning, Eitron, Dr. Kurt Rojenberg und; Paul 

Veueieder Merinchriegegerigtsrat a. D. Staats, 





Ks han — I, in Berlin, und der Ges 
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richtsaſſeſſor Dr. Alfred Marcus bei dem Amtsgericht 
in Charlottenburg. Der Rechtsanwalt Benda in Berlın 
iſt geflorben. , 

V. Neferendare. 
Zu Referendaren find ernannt die |bisherigen Rechts⸗ 
kan didaten: Heinze, Bergſchmidt, Auguf Richter, 
Heinge, Jungk, Caro, Nelfon, Kastel, Mar 
Cohn, Schöne, Zilligus, Honig, Dr. Schulgen- 
Rein, Schubert, Ladewig, Dr. med. Brud, Kohn, 
Richard Fränfel, Rößler, Adermann, Franz Freis 


"wald, Lehmberg, Dabow, von Miaskowski und 


Kunith. Aus dem Juſtizdienſt entlaffen find die Re⸗ 
ferendare: Franz Munf behufs Abertritis in den höheren 
Bureaudienſt ber Polizei und Dr. Klamroth und von 
Salpius behufs Übertritts in ben höheren Berwals 
tungsdienſt. 

VE. Subalternbeamte. 

Ernannt find: der Aktuar Isberner zum Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Amtsgericht in Pritzwalk und der 
Kanzleidiätar Albert Senf vom Landgericht J. in Berlin 
zum Kanzliſten bei dem Amtsgericht II. in Berlin. 
Verſetzt fine die Gerichtöichreiber: Kettlig vom Amtes 
geriet in Lindow an das Amtsgericht in Neu-Ruppin, 
Sommerfeld vom Amtögeriht in Dahme an dad 
Amtsgericht 1. in Berlin, Coſſäth vom Amtögericht in 
Fürſtenberg a./D. an das Landgericht in Frankfurt a./D. 
und Wilhelm Benn vom Amtsgericht in Spandau an 
das Yandgeriht IL. in Berlin. Der Rechnungsrat 
Graſſow vom Amtegeriht I. in Berlin iR penftoniert 
und der Kanzleirat Jetſchmann vom Amtsgericht I. 
in Berlin ift geflorben. 


Betfanntmachungen 
vertcbiedenen Inhalts. 
Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter 

As Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter im Kreiſe 
Niederbarnim ſind vom 1. April 1904 ab angeſtellt 
worden, nämlich: 

a. für Den Bezirk V. Nüdersdorf der 
Schornfleinfeger Richard Kern mit dem Sipe in 
Ralfberge, 

b. für den Bezirk KL. Neinichendorf ver 
Bezirkd- Schornfteinfegermeifter Otto Rammin 
mit dem Sige in Reinickendorf und 

c. für den Bezirt KIa. Tegel ber Bezirks⸗ 
Scornfleinfegermeifer Mar Späth mit dem Sige 
in Tegel. 

Berlin, den 30. März 1904. 
Der Yandrat des Kreifes Niederbarnim. 
Bezirfsichornfleinfeger-Stellvertreter, 

Auf Grund des $ 3 zu c. der Borjärifien 
über die Anftellungsverhäftnifie und die Stellvertretung 
der Bezirföfchornfleinieger im Yandespolizeibezirf Potsdam 
vom 1. Dezember 1903 habe ich den Schornfſteinfeger 
Hugo Dette gen. Conradi hierſelbſt als Stells 
vertreter für den erkrankten Bezirks⸗Schornſteinfeger⸗ 
meiſter G. Finde yierielüt wuneluflen. 

Potsdam, den 2A. Mir N 
Dir Boing prniien. 
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Prozeßageni. Answeilungen aud Preußen. 
Die dem Magiſtratsſekretär a D. Karl Die Iedine Hermine Embacher, geboren 13ten 
Wieg unter dem 30. Dezember 1899 erteilte Erlaubnis | September 1881 zu Sparbach, öſterreichiſche Staats⸗ 
zum mündlichen Berhanbeln vor dem Amtögericht in|angehörige, if ale läflige Ausländerin durch Berfügung 
Kyrig if, nachdem derfelbe angezeigt bat, dab er in|des Königlichen PolizeisPräfidenten gu Berlin vom 
Zukunft Yarteien vor Gericht nicht mehr vertreie, zurüds| 11. Februar 1904 aus Preußen ausgewieſen. Ä 
genommen worben. Der Photograph Bernhard Engel, geboren Iten 
Neu⸗Ruppin, den 23. März 1904. April 1 zu ⸗Ujfalu, Staats⸗ 
Der Landgerichtöpräfident. angehöriger, iſt als Läfiger Ausländer durch Berfägung 
des Königlichen Polizei⸗Praͤſidenten zu Berlin vom 
7. März 1904 aus Preußen ausgewieſen. 








Hierzu fieben Öffentliche Anzeiger. 
(Ti Injertionsgebühren betragen für eine einivaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belageblätter werven der Begen mit 10 Pf. berechnet.) 
MV ne har Bisialihon Marieruna an Matäham 
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Amtsblatt 
Ber Rönigliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 14. 


— Kunſtſtraße. ©. 13 
Unftelung eines Bezirlsichorufteinfegerme 
vohrohren nnd Zementlanälen. ©. 
Berfonal s Ehronit. ©. 134 


Heichögefegblatt. 

(Städ 13). 
von Erfindungen, Muftern und Warenzeichen auf 
Ausfiellungen. Bom 18. März; 1904. 

M 3028. Bekannmachung, beireffenb den Schuß von 
Erfindungen, Muftern und Warenzeichen auf der 
Weltausſtellung in St. Louis 1904. Vom 
23. Mär; 1904. 

(Städ 14. M 3029. Belannimahung, betreffend 
Anderung bed $ 21 der Eifenbahn-Berfehrsorbnung. 
Bom 25. März 1904. 

Bekanntmachungen Der Königl. Minifterien. 

Erledigte Kreisarztfielle. 

7. Die Rreisarztfelle der Kreile Stabe und Jork 

(Regierungsbezirf Stade) mit dem Wohnfig in Stade 

ſoll anderweitig bejegt werden. Das Gehalt der Stelle 

beträgt je nah Maßgabe des Dienflalterd 1800 bie 

2700 AM neben einer yenfionsfähigen Zulage von 

600 AH, die Amtsunkoflen-Entichädigung 360 AH jährlich. 
Bewerbungsgeſuche find binnen 3 Wochen an bens 

jenigen Hexen Regierungspräfidenten, in deſſen Bezirf 

der Bewerber feinen Wohnfig hat, im Landespolizeibezirk 

Berlin an den Herrn PolizeisPräfidenten in Berlin zu 

. Berlin, ven 25. März 1904. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
MedizinalsAngelegenheiten. 
Bekanntmachungen 

des Königlichen ‚Oberpräfibenten. 
aße. 

1. Mm Gegämung meiner Bekanntmachung vom 

28. Dezember 1887 (Amtsblatt von 1888 S. 11) bringe 

ih zur Öffenslichen Kenninie, daß der Kreischauſſee des 

Kreifes Rieberbarnim von Alt⸗Landsberg bis zur Kreis⸗ 

grenze in der Richtung auf Buchholz, Kreis Oberbarnim, 

auf Grund des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G.⸗S. 

S. Mi) die Raatlihe Anerkennung als Kunfifiraße er- 

teilt worben il. Potsdam, den 24. März 1904. 

Der Oberpräftdent. 
Bekanntmachungen 
ichen Megierungspräfidenten. 






Den 8. April 


1904. 


Iuhaltsnerzeih nis. Inhalt von Stück 13/14 des ReichsgeſetzeBlaits. S- 133 — Frledigte Kreisarzifielle. ©. 133. 
.—_ —— einer Strom⸗ und Schi * 133. - - 

Here. ©. 133. — Poſtanweiſungsdieuſt mit Rußland. S. 134. — Verlegung von Robrs 
134. — Befugniſſe des Steneramts in Werder. 6, 134. — Sciffahrtsabgaben. S 134. — 


(Diefes Stack entgält 1), Bogen Amtsblatt und 41/, Bogen öffentl. Anzeiger.) 


rtspolizeiverorpuung. S. 133. — Viehſenchen 


vom 29. Februar 1904 enthält unter e. Zeile 6 einen 


M 3027. Gefeg, betreffend den Schuß! Fehler. 


Es muß flatt „Gemminer“ — „Zemminer“ (Ser) 
heißen. Potédam, den 2. Aprit 1904. 
Der Regierungspräftdent 
als Chef der Berwaltung der Märkifchen Waſſerſtraßen. 


82. Bicebfeuhen, 
J. Seftgetellt. 

a. Schweinefeuden. Kreid üterbog = Quden- 
walde: Bollensdorf, Illmersdorf. Kreis Prenzlau: 
Friedrichshof. Kreis Angermände: Felchow, Ziegelei auf 
Borwerf Steinberg. Kreis Oſthavelland: Nauen. Kreis 
Teltow: Pag, Großs Beeren, Abrensborf, Teltow, Zeblen- 
dorf, Di.» Wilmersdorf. Kreis Niederbarnim: Reiniden- 
dorf, Friedrichäfelde, Werder, Stralau, Neu⸗Weißenſee, 
Liebenwalde, Rummelsburg. Kreid Templin: Templin. 

. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Fohrde, 
Berge. Kreis Teltow: Brit. Kreis Beeskow⸗Storkow: 
Rittergut Silberberg. Kreid Prenzlau: Wilfilow. Kreis 
Süterbogstudenwalde: Dorf Zinna. 

c. Pferderäude Kreis Ofbavelland: Paaren 


d. Geflügeldholera Kreis Teltow: Brig, 
Cöpenid. 
Erl 


o ofchen. 

a. Schweinefeuhen. Kreis Weflhavelland: Burg 
Friefad, Rathenow, Rhinow. Kreid Niederbarnim: 
Lübars, Heidefrug, Reinidendorf. Kreis Teltow: Bohne» 
dorf, Marienfelde. 

b. Milzbrand. Kreis Wefthbavelland: Warfom, 
Fohrde, Berge. 

Potsdam, den 5. April 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Belanntmachungen des Königlichen 
WolizetsPräfidenten zu Berlin. 
Anftellung eines Bezirksſchoruſteinfegers. 

33. Für den Kehrbezirk der Stadt Berlin find auf 
Grund des Regulativs für den Betrieb des Schornflein- 
fegergewerbes im Stadtbezirf Berlin vom 16. November 


i. / Ol 


Bel. —— —* vererbmung vom 29. Febrnar 1004. 1888 die Schornfteinfegergeielen Roter Figuren, 
81. Die im Siack 10 des biedjäprigen Amteblatts | Templinerkrape AD, vom 1, Mixy. I SW, B88 
Ute Erroaw unb Schiffapriepoltzeiverorbnung | E tihn ader, Yüdlerkrape 15, we Hal Brlinn. 


———— 





134 


Schönpolzerfirage 22, vom 1. April d. J. ab ale 
Bezirköfchornfleinfeger angeftellt worden. 

Berlin, den 25./17. März 1904. 

Der Röniglide Magifirat 

Polizei-Präfident. 

und Refidenzfladt. 
Befanntwmachungen 
des Staatöfetretärs des Meichs:Voftamts. 

Einführung des Poflanuweilungsdienftes mit Rußland. 

S. Bom 15. April ab find im Verkehr mit Ruß⸗ 
land (ausihl. Finnland) Pofanmweifungen bis zu 216 
Marf (100 Rubel) zuläffig. 
Poflanweifungen nad Rußland den Betrag in ruffifcher 
Währung anzugeben; die Umrechnung in bie Mark: 
währung erfolgt bie auf weiteres nah dem Kurfe von 
100 Rubel = 216 A. Zu ſchriftlichen Mitteilungen 
an die Empfänger dürfen die Poſtanweiſungs⸗Abſchnitte 
nicht benugt werden. Die Tare beträgt 20 Pf. für je 
20 AM: de8 eingezahlten Betrags. 

Telegraphiſche Poſtanweiſungen find im Berfehr 
mit Rußland nicht zuläfftg. 

Im Verkehr mit Finnland tritt eine Anderung 
nit ein; Poſtanweiſungen nad Kinnland find vielmehr 
nah wie vor über Malmö dur Bermittelung der 
Schwediſchen Poſtverwaltung zugelafien. 

Berlin, den 30. März 1904. 

Der Staatsfekretär des Reichs⸗Poſtamts. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Voftdirektion in Berlin. 
Berlegung von Rohrpoſtrohren und Zementlanälen. 

30. Bei den Kaiſerlichen Pofämtern 59 (Boedh- 
ſtraße) und 1 in Rixdorf (Bergfir.) liegt ein Plan aus 
über die Verlegung von Rohrpoſtrohren und Zement: 
fanälen in ber Boeckhhſtraße, auf dem Kottbuferdamm, 
auf dem Hermannplag, in ber Berliners und Bergfiraße 

bie zum Poftamt 1 in Nixdorf. 
Berlin C. 2, den 29. März 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Belanntmachungen 
des Wrovinzials®teuers Direktors. 

Befugnifle des Steneramtes in Werber. 
A. Dem Steueramt in Werder an der Havel, Daupt- 
feueramngöbegirt Brandenburg a. H., if die Befugnis 
erteilt: 


1) zum Berfauf von NReichöftempelmarfen und von 


geftempelten Kormularen zu Schlußnoten fowie zur 
Berabfolgung ungeftempelter Kormulare zu Schluß⸗ 
noten (Buchflabe a. ded amtlihen Verzeichniſſes), 

2) zur Herſtellung geftempelter Schlußnotenformulare 
durch Verwendung von KReichsftiempelmarfen der 
Zarifnummer 4 R.-6t..®. zum verlangten Betrage 
und zur Abflempelung von Bertragsurfunden (Bud: 
ftabe b. des amtlichen Verzeichniſſes). 


hiefiger Königlichen Haupi⸗ 


Die Abfender haben bei 


Dies wird auf Anorbnung bed Herrn Finanz⸗ 
miniſters hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebract. 
Berlin, den 28. März 1904. 
Der Provinzialfteuerdireftor. 


Belanıtmachungen anderer Behörden. 
Schiffahrtsabgaben. 

Die im 12. Stück dieſes Amtsblattes durch 
den Königlichen Regierungspräſidenten in Potsdam ver⸗ 
öffentlichte Abänderung des 8 11 der Ausführungs⸗ 
beſtimmungen vom 27. November 1902 zum Schiffahrts⸗ 
abgabentarif vom 16. Jumi 1902, nad welder ben 
Schiffern und Flopführern vom 1. April d. 38. ab die 
Verpflichtung auferlegt wird, fämtliche Fahrſcheine bie 


zum Scluffe der Reife aufzubewahren, gilt in gleidyer 
Weiſe auch für den diesſeitigen 


Bezirk. 
Berlin, den 28. März 1904. 
Königlide Miniferial-Bau-Kommilfion. 


Derfonals&hronik. 

Der Regierungsafieffor Buderus von Carlshauſen 
it dem Laudraie in Belzig zur Hülfeleiflung in den 
Iandrätlichen Geſchäften überwieſen worden. 

Im Kreife Oberbarnim if ernannt worden zum 
Amtsvorſteherſtellvertreter: Rechnungsführer Arnold, 
Cunersdorſ, für den Bezirk 19 — „Alt⸗Friedland“. 

Die Zivilſupernumerare Wolgaſt, Krauthoff, 
Melies und Kügler ſowie die Militäranwärter 
Adam, Dalecki nd Schmidt find zu Regierungs⸗ 
jefretären, die Zivilanwärter Kiltz und Scherping 
zu Regierungshauptlaffenbuchhaltern ernannt worden. 

Die Steuerfupernumerare Dahlenburg in Belzig, 
Rohloff und Rauſchke in Berlin fowie Andree in 
Perleberg find zu Steuerjefretiren ernannt worden. 

Die Militäranwärter Heiſe, Ladewig und 
Bliſchniok find zu Negierungslanzliften ernannt 
worden. 

Der Verwalter der Kreisbauinſpektion Berlin III. 
—* Teltow) Kreisbauinſpektor Karl Ludwig iſt ger 
orben. 

Der Bureauhilfsarbeiter Rieger bei der Kreis⸗ 
bauinſpektion Neuruppin iſt zum Königlichen Bau⸗ 
ſekretär ernannt worden. 

Der Oberlehrer am Koͤniglichen Franzoͤſiſchen Gym⸗ 
nafium in Berlin Kohler if in gl Eigenſchaft 
an das Königliche Kaiſerin Auguſta⸗Gymnaſium in 
Charlottenburg verjegt worden. 

Der ordentliche Seminarlehrer Georg Gierth aus 
Münfterberg if als Seminar-Öberlehrer an dem mit 
der Auguftafchule verbundenen Königlichen Lehrerinnen» 
feminar zu Berlin angeftellt worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Heinrich von 
Horn if als Oberlehrer an der 6. Realichule zu Berlin 
vom 1. Dftober 1903 ab angeflelli worden. 


‚ Hierzu fünf öffentlie Anzeiger. 
(Vie Injertionggebühren betragen für eine einjpaltige Druckzeile 20 Pf. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. beredhnet.) 


KRebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 


Botevam, Buchdruderei ver A. DB. Hayulüen Erben. 
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Stü ick 18. Den 15. April | | 1904. 


Inbaltisver ans. Inhalt von Stück 15 umd 16 des Reichögefeg » Blatte. S. 135. — Ausdehnung des Geltunge- 
bereich der Iirtstare auf Nachbarpoflorte. S. 135. — Aufhebung einer —— über das Schlachten von Bieren, 
Gfeln und Manltteren S. 136. — Biehleuchen. ©; 1377 — Abferligungsbefugniffe der Halteſtelle Groß, Körie, S. 137 
Gemeinvebezitlsveräunerung. ©. 137. —- Marktpreiſe. S. 137 bis 139, — Deffentliche Berlofung. ©. 138. — Ausreichung von Zins: 
Ieinen. ©, 138, — Sulaflung von Hebammen. S. 140. — Nachtrag zu eimer ‚Daupoligeiottunng, S. 140. ardltpr 

©. 140/141. — Biehentfchäbigaungen in ee henfällen S. 142, — Prarriiellenerledigungen. ©. 142. — Einrichtung einer beuts 
fen Poſtanſtalt in Tfinanfn (Ch na). 142. — Gemeinde⸗ and Gutsbezirksveränderungen. S. 143, — Annahme von Poſtſen⸗ 
tungen durch die Landbriefträger ıc. 3. — Privatdepeſchenverkehr anf der Bifenbafuftation Birkenwerder. S. 144. — Echieds⸗ 
gericht für Arbeiterverfiderung. ©. Tr — Schiffahrtefperre. S. 144. — Perſonal⸗Ghronik. ©. 144. — Uns und Yortblidung 
von Danswirtichafts: umd —— ©. 145. — Prozeßagent. ©. 146. — Nusweliungen aus Preußen. S. 146. 
Dieſes Stück entbält Bogen Kr Amtsblatt und 5 Bogen öffentl. Anzeiger.) 
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Namen ver Nachbarpoſtorte. 


(Stück 15.) M 3030. Geſetz, betreffend die vorläufige 
.Mariendorf 


Regelung des Reichshaus halis für die Monate Charlottenburg .. 


ril und Mai 1904. Vom 25. März 1904. “0. [| Steglig 

M 3031. Geſetz, beireffend die vorläufige Negelung 0 0. | Sübende 
des Hanshalis der Schusgebiete für die Monate Friedenan “0. | Moriendorf 

April und Mai 1904. Vom 25. März 1904, | . Gübende 
(Stüd 16.) M 3032. Gefeg, betreffend die Rechts⸗ Friedrichoberg b. Berlin Mariendorf 

— des Der Holfeinifchen Fürflenhaufes. ⸗ Steglitz 

Vom 25. März 1 | Südende 


Grunewald (B3. Berlin) Mariendorf 


Befuuntwachungen des Neichskanzlers. b Steglig 


Ausdehnung des Beltungsbereichs der Ortstaxe anf Nachbarpoftorte. s ⸗ Sübdende 
Auf Grund des Artifel 1 Il. des Gefegeg, bes Halenfee Marienborf 
treffend einige Änderungen von ee we bad _ . Sädende 
oſtweſen vom egember eihe-Gefegbl. | .; b. Berlin . jeni 
Fa 715719), wirb der Geltungsbereich der Urtstare Lichtenderg b. Der N. —— 
(K 50, 7 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen —WW —2— 
Reiche vom 28. Oftober 1871) auf die in dem nach⸗ Mariendorf 3t 


Baumſchulenweg b. Berlin 
. | Berlin | 
. | Brig b. Berlin 


Rebenden Nachtragsverzeichnis aufgeführten Nachbar: 
poſtorte ausgedehm. 





.. .Rirxdorf 
..Rummelsburg b. Berlin 
. 
een Shunher‘ Ay Daran 


0. | Südende 
an b. Sr. . 0. | Mariendorf 
Bu .z . | Steglig 
u “ eh eu =) Gödende 


Berlin, den 15. März 1904. j 
Der Reichskanzler. 36333; Ben ohtenburg 
” * ⸗ ....Friedrichsberg b. Berlin 
VIII. Nachtrag ⸗ = 00. | Grunewald (Bz. Berlin) 
um Berzeihniffe der Nachbarpoſtorte, auf die der ⸗ “0. 1] Hafenfee 
Geltungsbereih der Örtstare ausgedehnt wird. « Lichtenberg b. Berlin | 
Kamen verMaßkarneherte 2022| MeuaBeikenfee b. Berlin 
venmſchuienweg b. BerlinMariendorf ⸗ 20. } Niederfhönhaufen 
.s Steglitz ... .Pankow b. Berlin 
ae : Südende ⸗ ...Ploͤtzenſee 
Berlin..NMarienborf ⸗ Reinickendorf (Oſt) 
* eo 87 0,8 08.0 Steglig * © 8 We) 





— — 2 .—.— 


Marıendort . 


Neu-kihienberg b. Berlin 


Nen Meißenfr b. Berlin 


ieveriäönpaufen . 
Yanfow 6. Berlin. . 


g 


Piöpener. 
Reinidendorf (OR). . 


. — 
Kirdorf .. . . 


Rummeleburg " b. Berlin 
Schmargenborf Bz Berlin) 


Schöneberg b. Berlin . 
⸗ ⸗ . 
Steglitz 


RR vv vs vn ım 


—⸗ — — 


Namen der Nahbarpoforte. 
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U — 


Stralau 

Treptow b. Berlin 
Weſtend 

Wilhelmsberg b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin 
Mariendorf 

Steglig 

Südende 

Mariendorf 

Steglit 

Sudende 

Marienborf 

Steglitz 

Sudende | 
Mariendorf 

Steglitz 
Suüdende 
Mariendorf 
Steglitz 
Südenpe 
Mariendorf 
Steglig 
Sübdende 


de 
Mariendorf 
Stegliß- 
Güpdende 
Mariendorf 


Marienvdorf 

Güdende 

Baumſchulenweg b. Berlin 
Berlin 


Brig b. Berlin 
Charlottenburg 
Kriedrichäberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. Berlin 
Niederſchoͤnhauſen 
Pankow b. Berlin 
Plöpenfee 
Reinidendorf (OR) 
(Mehl) 
Nixdorf 
Rummelsburg b. Berlin 


Schmargendorf (Bz. Berlin) 
Stralau 


Tempelhof 


0 — 0. — — 


Steglitz 


Stralau 


8 


Südende 


LTE u | se un \ Gun u u u vr vv vv vu vu vu Ve ur 
oe .o 


Tempelhof 
Treptow b. Berlin 


Weſtend 


⸗ e [| ® 1} ® 
Wilhelmeberg db. Berlin 


Wilmersdorf b. Berlin 
8 g 


Namen der Nachbarpoſiorte. 
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Treptow b. Berlin 
Weftend 

Bilfelmöberg b. Berim 
Mariendorf 

Steglig 

Südende 
Bammidulenweg b. Bertin 
Berlin 


Brig 6. Berlin 
Eharlostenburg 
Friedenau 

Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bʒi. Berlin) 
Halenſee 

Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. Werlin 
Niederſchoͤnhauſen 
Pankow b. Berlin 


—5— 

inickendorf 8 
Rirborf | 
Nummelsburg b. Berlin 
Schmargendorf (Bz. Berlin) 
Schoͤneberg b. Berlin 


Stralau 
Treptow b. Berlin 


Beim 
Wilpelmsberg b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin 
Steglig 
Mariendorf 
Steglig 
Südende 
Mariendorf 
Gteglig 
Güpdende 
Marienborf 
Steglitz 


eg 
Güdende 
Mariendorf 
Säbdende 


über das Schlachten von Pferden, Gieln near Manliieren. 

12. Auf Grund der 66 6, 17 und 15 des 

über die Poligeiverwaltmg vom 11. März; 1850 (G.⸗S. 
S. 265) und ber $6 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. ©. 195) wird mit Zuſtimmung bes Provinzial⸗ 
rats folgende Poligeiverordnung erlaſſen: 

Einziger $. 


Nachdem dur das 


eichögefeg vom 13. Juni 


1900 (Neiysgriegblatt Seite 547) die Schlachtvieh⸗ mp 


137 


als gefeplige Maßregel im Bebiete des Weißenſee, Rummelsburg. Kreis Ofihavelland: Belten, 
hen Beides eingeführt iR und im $ 18 bafeibf| Kreis Templin: Zepdenid, Abbau Zabelöborf. 
Fe die Unterfuchung, bie Verwendung und den Bers b. Maul⸗ und Klauenfeude. Kreis Jüterbag- 
twieb von Pferdefleiich nähere Vorſchriften getroffen und | Luckenwalde: Meinddorf. 
dar) die Bundesrats belanntmachung vom 10. Juli 1902 c. Räude. Kreis Niederbarnim: Malz. 
(Reigögefegblatt Seite 242) auf Eſel, Maultiere und | d. Geflügelgolera. Kreis Teltow: Grünau. 
— ausgedehnt find, wird bie für den Umfang ©. Milgbrand Kreis Prenzlau: Eickſedt, 
Brandenburg erlafiene Yolijeiderorbnung Bilfidow. 
wi kr jember 108 über das Ghlahten von f. Wild» und Rinderfeude. Kreis Templin: 
Herden, Efeln und Manltieren, abgebrudt im Amtes Lichtenhain. 
bett der Regierung Potsdam, Jahrgang 1889 Seite 19, II. chen. 
der Regierung in Frantfurt (Oder), Seite 7, aufr a. Schweinejeugen. on Oftprignig: Kyrig. 
hoben. Potsdam, den 12. April 1 


Potsdam, den 25. März 1904. Der Segiernnk prüfen. 
Der Oberpräfident der Provinz Brandenburg. Grweiterung der Aerigungebefagnie ver ‚Halteitelle Groß⸗Koris. 
d —— 3 aaden 2a pm 15. —— v% —X — Große 
Onigliden egierungspräfidenten. i6, bie gegen! nur der etigung von 
ss. Siebfenhen. vieh in —— — Sıhden bien, für den unbeicränften 
X. Tierverfehr in einbödigen Bun e eröffnet. 
a. Shweinejeuden. Kreis  iterbogefudenwatve: Yorddam, den 8. April 
Sollenedorf. Kreis Niederbarnim: Reinidendorf, Neu⸗ Der Regierungspräftdent. 





Gemeindeben 
88. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat 7 eiruar 0.96. keit 1, die nachRehend verzeichneten 
Erenfäde der Onhartıa Seren R har am 15. Fri iöleffen, hRchend verzeichn 










X der 
Rartenblatte Parzelle 





Band | Blatt 


N 446 6 ı 20/8 Könglup Preupsiger Sa 
N 6 28/7 x. Forfivermaltung 
ai 


von dem Gemcindebezirk Zebdenid abzuirennen und mit dem @ebiete des Gutsbezirles Zehdenideork m 
vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. Js. in Kraft. 
Potsdam, den 2. April 1904. Der Regierungspräfident. 


86. Rabwerfung 
des Moꝛatsdurchſchnitts der gezahlten böhflen Tageöpreiie —E 8/. Auſſchlag im Monat Mär, 
1904 in ben Hauptmarftorten des Regierunasbeꝛirls Potsdam. 
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Für die Kreiie 


r ĩ ! 3 je Wirderbar: 
Hafer 683) 714 734 6144 720| 639] 662] 688 664|mim, Oberbarnim, Oft 


Heu 263 315) 315| 3) 2936| 263 2691 273) ——— 
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| Spaudem gilt SBarlin 

old Hauptmarktert. 








‚Potsdam, den 8. April 1004. De IXXR 


-- — 





Mariendorfe. 


—RX b. Berlin 
en Meißen s. Sertin 
Weverfäbnpaufen , u 
Yantom ®. Berlin , 
viciti · · 

Veiwicerdör on 


; (We) . 
Kirdorf .. 


Rummeldburg “ 6. Brelin 
Schmargendorf (Bz. Beclin) 
Schöneberg b. Berlin. . 

3 8 . 


Stel - - x... 


uva ra vv ss vs nn u 
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— — — — — — — — —— 


Namen der Nachbarpokorte. 


Stralau 
Treptow b. Berlin 
Weſtend 


Wilhelmsberg b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin 
Mariendorf 

Steglitz 

Sudende 

—— 


Mariendorf 

Steglitz 

Südende 

Marienporf 

GSüpdende 

Baumſchulenweg b. Berlin 
Berti | 


in 

Brig b. Berlin 
Charlettenburg 
Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. Berlin 
Niederfchönhaufen 
Pankow b. Berlin 
Ploͤtzenſee 
Reinickendorf (Of 

⸗ (Weſt) 
Rirdorf 
Rummelsburg b. Berlin 


Schmargendorf (Bz. Verlin) 


Stralau 
Tempelhof 


Steglitz 





- — — — — — 


Namen der Nachbarpoſtorte. 


Stralau 


Südende 


we wu u vv wm vu vv vv vu vv us 


Tempelhof 
Treptow b. Berlin 


Dein . . .». 


Wilhelmoberg b. Berlin 


Wilmersdorf b. Berlin 


— ç — — — — — 


—r — — 


Treptow b. Berlin 
» 


eften 
Bilfelmöberg b. Berlin 
Mariendorf 
Steglig 
Süpdende on 
Baumidulenweg b. Berkin 
Berlin 
Brig b. Berlin 
Eharlostenburg 
Friedenau 
Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bi. Berlin) 
Halenſee 


Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Lichtenberg b. Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. WBerlin 
Niederſchoͤnhauſen | 
Pankow b. Berlin 


Ziößeniee 
inickendorf (OR) 
0 (Be) 
Rirborf 


Nummelsburg b. Berlin 
Schmargenderf(B3.Berlin) 
Schoͤneberg b. Berlin 
Stralau 
Treptow b. Berlin 

nd 


Weſte 
Wilpelmeberg b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin 
Stegli 


S 
Mariendorf 
Steglitz 


eg 
Südende 
Mariendorf 
Sudende 


Belanntm ungen 


des Königlichen 


O 
erordnung 


über das —88 von Pferden, ECſela nad Mauliieren. 


12. 


Auf Grund der $$ 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.S. 


S. 265) und ber 56 137 und 139 des Geieges über 


die allgemeine Landeöverwalktung 


vom 30. Juli 1883 


(G.⸗S. S. 195) wird mit Zuflimmung des Provinzial 
rats folgende Polizeiverordnung erlafien: 
Einziger $. 


Nachdem dur das 


chsgeſez vom 13. uni 


1900 (Meigärriegblatt Seite 547) die Schladirich« und 
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Wleitpbeichen als geiehlide Maßregel im Gebiete des Weißenfee, Rummeldburg. Kreis Dfipavelland: Belten. 
deutihen Neides eingeführt iR und im $ 18 daieihf| Kreis Templin: Zehdenid, Abban Zabelsdorf. 
über die Unterfuhung, bie Berwendung und den Bers b. Maul⸗ und Klauenfeude. Kreis Jüterbag- 
trieb von Pferdefleifh nähere Vorfchriften getroffen und | Tudenwalde: Meinsdorf. 
durch die Bundesrarsbelanntmadgung vom 10. Juli 1902 c. Räude. Kreis Niederbarnim: Malz. 
Eeichs geſetzblatt Seite 242) auf Eſel, Maultiere und | d. Geflügelgolera. Kreis Teltow: Grünau. 
Maulefel ausgedehnt find, wird die für den Umfang & aritgbrand. Kreis Prenzlau: Eickſedt, 
der Provi Drambenhung erlaffene Poligeiverorbnung | Wilfidom. 
vom 14. Deyember 1' über das Schladten von f. Bild und Rinderſeuche. Kreid Templin: 
Pferden, Ejeln und Maultieren, abgedrudt im Amtd« Lichtenhain. 
biett der Regierung Potsdam, Jahrgang 1889 Orte 19, EN. @riofchen. 
der Regierung in Frantfurt (Oder), Seite 7, auf: a. Schweine ſeuchen. Kreis DOfprignig: Kyrig. 
wehoben Potsdam, den 12. April 1904. 
ot6bam, den 25. März 1904. Der Regierungspräfident. 
Dee der —— — Brandenburg. Erweiterung der Abfertigungebefngnifle ver Halteitelle Susi. 
84. Am 15. April d. 3, wird die Halteftelle Groß⸗ 
des ine —e— eäfidenten. Kris, bie gegenwärtin nur der Abfertigung von Mein- 
ss. ee ich in Kira Sehen — für ‚den unbejdränften 
gehen. lierverlehr in einböbigen un eröffnet, 
a. Schwei ne ſeuchen. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Yorddam, den 8. Upril 1904. 

Bolleneerf. Kreis Niederbarnim: Reinidendorf, Neur Der Regierungepräfident. 





LI Der —e— siert Pi am ja eher 05 v 3. beſchloſſen, die nachſtehend verzeichneten 
Trennfläde der Gemarfung Zebdeni 









* 


Band | Blatt 


Nummer 
Des Eigentümers Name nad Wohnort 








tee: der 
Rartenblatte Parzelle 


6 22/8 Könıglup Preupsiger Graat - 
Sorfiverwaltung 


vom dem Gemeindebezirk Jehdenick abzuirennen und mit bem Gebiete bes Gutsbezirkes Zehtenidsheeh * 
vereinigen. Die Umgemeinbung tritt am 1. Juli d. Js. in Kraft. 
Porsdam, den 2. April 1904. Der Regierungspräfident. 












86. abwerfung 
des Monetsdurch hnin⸗ der gezahlten ben Tageöpreiie —D2 8. Auſſchlag im Monat Mär; 
1904 in den Hauptmarftorten des Regierunasbeꝛirle Potsdam. 
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Potid⸗, den 8. April 1004. Der Bemramagaitten. 


_ .- — - — _ 


136 


Mamen der Nachbarpoſtorte. 





Marıendort . 


—RRX b. Berlin 
Neu Beifenpe s. Berlin 
Weserhänpaufe . u 
Yanton Bart , 
Fiöpene nn 
Reinidenbor on 
—* | 


Kiırdori -. ». . » 


Rummeldburg " 6. Berlin 
Schmargendorf Bz Berlin) 


Schöneberg b. Berlin . 
8 9 
Sta . 2... 


wu wu wu www uvm ww wu ww‘, 
® 


Stralau Steele . 
Treptow b. Berlin ⸗ 

Weſtend ⸗ 
Wilhelmsberg b. Berlin |Stralau . 


Wilmersdorf b. Berlin 
Mariendori 
Steglig 
Südende 
Mariendorf 
Steglig 
Süpdendr 
Murienborf 
Steglitz 
Sudende 
Mariendori 


Mariendorf 
Steglitz 
Süpdende 


Baumſchulenweg b. Berlin 
Berlin 
Britz b. Berlin 
Charlottenburg 
Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
Lichtenberg b. deli 
u annsenberg 6 . Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. Berlin 
Niederſchoͤnhauſen 
Pankow b. Berlin 
Plögenjee 
Reinidendorf (OR) 


Weſt) 
Rirdorf 
Rummelsburg b. Berlin 
endorfGo— Berlin) 
Stralau 
Tempelhof 


uns 


Namen der Rachbarp oflorte. 


Südende 


usuauvavu VRR RN an N 
a 900 8 8 Er 83 8 8 er 8 rc Le — 


Tempelpof 
Treptow b. Veriin 


Wehend 
8 [| ® eo ® o eo 
Wilhelmsberg db. Berlin 


Wilmerödorf b. Berlin 





des Höniglichen 





Treptow db. Berlin 


Weftend 

Wilhelmsberg b. Berlin 
Mariendorf 

Steglitz 

Sudende 

Barmjchulenweg b. Berkin 
Berlin 

Britz b. Berlin 
Charlottenburg 

Friedenau 

Friedrichsberg b. Berlin 
Grunewald (Bz. Berlin) 
Halenſee 

Lichtenberg b. Berlin 
Neu· Lichtenberg db. Berlin 
Neu⸗Weißenſee b. MWBerlin 
Niederfhönhaufen 

Pankow b. Berlin 
Ploͤtzenſee 

Reinickendorf 


Rixdorf 

Rummelsburg b. Berlin 
—— (Di. Berlin) 
Schoͤneberg b. Berlin 


Stralau 
Zrepioß b. Berlin 


Weſtend 

Wiihelmsberg b. Berlin 
Wilmersdorf b. Berlin 
Steglig 

Mariendorf 


Marienborf 
St 


eg 
Sudende 
Mariendorf 
Subende 


* ungen 
Ineiserorbuun 


über das Schlachten von Pferden, Eſeln 6 Mauliieren. 
12. Auf Grund der $5 6, 12 und 15 des 
über bie Poligeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.S. 
S. 265) und der 56 137 und 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G.⸗S. S. 195) wird mit Zufimmung bes Provingial⸗ 
rats folgende Polizeiverordnung erlaflen: 


Einzige 
Nachdem durd das 


er 8. 
chsgeſetz vom 13. * 


1900 Meigagrieghlan Seite 547) die Schlachtvieh⸗ und 
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** als geſedlice Maßregel im Gebiete des] Weißenfee, Rummelsburg. Kreis Oſthavelland: Velten. 
deutſchen Reiches eingeführt if umb im 5 18 daſelbſt Kreis Templin: Zehdenick, Abbau Zabelsdorf. 

über bie Umerſuchung, die Verwendung und ben Ver⸗ b. Mauls und Klauenfeudge. Kreis Füterbag- 

trieb von Pferdefleiih näpere Vorſchriften getroffen und Luckenwalde: Meinsporf. 

durch die Bundesratsbelanntmadung vom 10. Juli 1902 c. Räude. Kreis Niederbarnim: Malz. 

ü fegblatt Seite 242) auf Eſel, Maultiere und | d. Geflügelgolera. Kreis Teltow: Gränau. 
Maulefel ausgedehnt find, wird die für den Umfang e. Milgbrand. Kreis Prenzlau: Eickedt, 
der Provinz ‚arambenkung erlafjene Poligeiverorbnung | Wilfidom. 
vom 14. Dezember 1i über das Schlachten von f. Wild» und Rinderfeude. Kreis Templin: 
Pferden, Eſein und Manltieren, abgedrudt im Amts⸗ Lichtenhain. 

Dietz der Regierung Potebam, Jabrgang 1889 See 19, AN. Erloſchen. 
der Regierung in Frankfurt (Ober), Seite 7, auf⸗ a. Schweinejeugen. Kreis Ofprignig: Kyrig. 
Yorsbam, den 12. Mpris 1904. 


Iotsbam, den 25. März 1904. Der Regierungepräftdent. 
jer Oberpräfident der Provinz Brandenburg. Erweiterung der Abfertigungebeingnifle her Halteſtelle Erof-Körie. 
Bekanntmachungen 84. Am 15. April d. 3. wird die Halteſtelle Sros⸗ 
des Königlichen Wegierungöpräfidenten. Köris, die gegenwärtig nur der Abfertigung von Mein- 
83. Siebfenden. wich in —e Städen Yiemt, tr sen ben 1 Subejördnften 
a Saweine ade is Jũterbog ⸗ Luckenwalde: Porsdem, den 8. a 
jollensdorf. Kreis Niederbarnim: Reinidendorf, Neus Der Regierungspräfident. 


as. Der Bezirksausſchuß Hierfeibt a am 15. Februar d. ‘3. beſchloſſen, Die nachſtehend verzeichneten 
nfläde der Bemarfung Zehdenid: 


Beten 


en 
Band | Blatt 










Nummer 










X der 
KRartenblatts Parzelle ‚ 
} 22/8 Könıgliy FPreupsiger Staat 
6 28 /7 x. Forſtverwaltung 







Hat Ww 
vom dem Gemeindebezirt Zebdenid abzutrennen und mit bem @ebiete des Gutsbezirles Zehdenidsfgork zu 
vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Juli d. 36. in Kraft. 

Potsdam, den 2. April 1904. Der Regierungepräfident. 





86. abwerfn 
des Monatẽdurchſchnitts der ‚gezahlten en Tagespreiie —E 5". Auſſchlag im Monat Mär; 
1904 in ben Hauptmarktorten bed Regierunasbeʒirls Potsdam. 
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Yotsdem, den 8. April 1004. Der Argesegagätuen. 
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Potsdam, den 11. April 1904. 


Durdignitt: 1167A3112140013 2721 — 





Deffentliche Verloſuug. 

88. Dem Vereine zur Foͤrderung der Pferde und 
Viehzucht in den Harzlandicaften zu Quedlinburg bat 
der Herr Minifler des Innern unterm 25. März 1904 
die Erlaubnis erteilt, in diefem Jahre miederum eine 
öffentliche Berlofung von Pferden, Wagen, Reit, Bahr: 
und Jagdgeräten uf. nach dem vorgelegten Plane zu 
veranftalten und die Lofe in der ganzen Monarchie zu 
vertreiben. 

Es follen 50000 Loſe zu je 1 Mark ausgegeben 
werden und 1500 Gewinne im Gefamtmmerte von 
23000: Mark zur Ausſpielung gelangen. 

Possham, den 7. April 1904. 

- ‚Des Segierungepräfibent. 
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Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
Anereihung ver Zinsfgeinreige VI. Nr. 1 bis 20 zu den Ehulbe 
verfreibungen der Sta vorm. delsigen Dentfcen Reichennleihe 
von 1878 yud Meike IV. Mr. 1 bie 20 zu den Gaulbverichreir 
bnngen der 31/97, igen Dentichen Reihsanleihe von 1885. 

16. Die Zinsfcheine Neibe VE. Nr. 1 bis 
20 zu den Schuldverfchreibungen der 3. 
vorm. Atnigen Deutichen Neichsanleihe 
von 1878 und Reihe IV. Nr. 1 bis 20 zu 
den Schnldverfchreibungen der 372% 

Deutfchen Neichsanleihe von 1885 über 
die Zinſen für tie zebn Jabre vom 1. April 
1904 bis 31. März 1914 nebſt den Erneuerungd- 
ſcheinen für die folgende Reihe werden won der Königlich 
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yeeife im Monat Mär, 18908. 
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1 1-11 4-i-- 
Der Regierungspräfident. 





Vreußiſchen Kontrolle der Staatepapiere hierſelbſt, 


perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Ab- 
SW. 68 Dranienfirage 92/94 unten linfd, vom 


hebung der neucn Weihe berechtigenden Erneuerungs⸗ 
1. März d. 8. ab werftäglid von 9 Uhr ſcheine (Zindfdeinanmeifungen) für jede Anleihe mit 
Bormittage bis 1 Uhr Nadmittage, mit Ausnabme | einem bejonderen Verzeichnis zu übergeben, zu welchem 
der drei legten Geſchäftstage jedes Dionats, ausgereicht | Formulare chenda unentgeltlidy zu haben find. Genügt 
werden. dem Einreicher eine numerirte Marfe als Empfangs- 

Die Zinefgeine find entweder bei der Kontrolle beſcheinigung, fo iſt das Verzeichnis einfah, wünſcht 
der Gtaatspapiere am Schalter in Empfang zu nehmen|er eine ausbrüdlihe Beſcheinigung, fo ift ed toppelt 
oder durch die Reichsbankhauptſtellen, die Reichsbank⸗ | vorzulegen. Die Marfe oder Empfangsbefcheinigung if 
Rellen und bie mit Kaſſeneinrichtung verfehenen Reiches | bei der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurüdzugeben. 
baufnebenflellen ſowie durch Diejenigen Kaiſerlichen Durch die Poſt find die Erneuerungs⸗ 
ae am deren Gig fid eine der vorgedachten fcheine an Die lle der Staatöpapiere 
®% nicht befindet, zu beziehen. nicht einzufenden, da dieſe fih in Bezug auf die 


Ber Die Supfangn e bei der Kon: | Zinsjgeinausreihung wit den Inhyakern er 
troßle der Staatöpapiere Jelbft wunſcht, hat ihr |nicht in Schriitwern\el einlalken Tann. 
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Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
DBanfanfalten oder Oberpoflaffen beziehen will, hat 
diefer Stelle die Erneuerungefcheine für jebe Anleihe mit 
einem doppelten Verzeichniß einzureigen. Das eine Ber; 
zeichnid wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen, 
jogleih zurüdgegeben und ift bei Aushändigung ber Zins⸗ 
jcheine wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeich⸗ 


niffen find bei den gedachten Ausreichungsftellen unents | 


geltlih zu baben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsicheine abhanden gelommen find; 
in biefem Kalle find die Schulbverfchreibungen an die 
Kontrolle der Staatöpapiere oder an eine der genannten 
Banfanftalten und Oberpoſtkaſſen mittel beſonderer 
Eingabe einzureiden. 

Berlin, den 19. Februar 1904. 

Reichs ſchuldenverwaltung. 


Beroͤffentlicht mit dem Bemerken, daß Formulare zu 
den Verzeichniſſen von unſerer Hauptkaſſe, den Koͤnig⸗ 
lichen Kreis⸗ und Forſtkaſſen und den Königlichen Haupi⸗ 
Steuerämtern bezogen werben koͤnnen. 

Porsdam, den 26. Februar 1904. 

Koͤnigliche Regierung. 
Befanntmachungen des Königlichen 
Volizei-Bräfidenten zu Berlin. 
Anlafiang von Hebammen. 


34. 
37. 
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Otten hierſelbſt, Artillerieſtraße 20, Fräulein Doris 
Dieben bier, Schwedenſtraße 3, und Frau Margarete 
Doering geb. Wulkow hierſelbſt, Artillerieftraße 20, 
haben die Prüfung ale Hebamme beflanden und find 
zur Ausübung des Hebammengewerbes innerhalb des 
preußifchen Staates zugelaffen worden. 
Berlin, den 31. März 1904. 

Der Polizei: Präfident. 

Zulafjung von Hebanımen. 
35. Die bieverigen Hebammenfcdülerinnen a. Frau 
Marie Bünger ‚geb. Lakoſchus bier, Wolliner⸗ 
Araße 34, h. Karoline Hepner geb. Miſchke bier, 
Danzigerfiraße 18, c. Uva Höpfner geb. Rißom, 
Schöneberg, Neue Winterfeldtſtraße 22, d. Anna 
Morgenrotb geb. Köhler bier, Gartenſtraße 67, 
e. Selma Schrage geb. Bock hier, Windftraße 69, 
f. Augufe Waldbach geb. Predigfeit Schöneberg, 
Golgfiraße 32, g. Marie Weßlowski geb. Hajenfeld 
bier, Höchſteſtraße 50, haben die Prüfung ale Hebamme 
beftanden und find zur Audübung des Hebammengewerbes 
innerbalb des preußiichen Staates zugelafien worben. 

lin, den 6. April 1904. 
Der PolizeisPräfident. 

Volizei:Berordbnung, 
betr. eimen Nachtrag zur Daupoligeiorbaung von 22. Angafl 


36. Auf Grund der 56 6, 12 und 15 bes Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850 (G.⸗ 


Die nachbenannten Perſonen Fräulein Eliſabeth S. S. 265), der 88 137, 139 und 43 des Geſetzes 


Marftpreife für den 
A. Engros⸗Markt⸗Preiſe 


Sutters®erfke 
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6 koſtet 
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Herhn, den 8, April 1904. 


ım 


über die Allgemeine Sanbeöuerwatung vom 30. Juli 
1883 (©..6. &. 195) und bes 5 2 des @eleges ber 
treffend die Polizei-Bermaltung in den Stadikreiſen 
Charlouenburg, Schöneberg und Rirborf vom 13. Juni 
100 (G.⸗S. S. 247) wird unter Zufimmung des 
Herrn Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg hier» 
mit nadfepende Poligeiverorbnung ald Nachtrag zur 
Baupolizeiordnung für die Stadt Ebarlottenburg und 
andere Gemeinden vom 22. Auguft 1898 erlafien. 

51. Die Orundflüde bdesjenigen Gebieted ber 
Stadtgemeinde Schöneberg, welches im Norden von der 
Erfurterfirage, im Oſten von der verlängerten Martin 
Latherſtraße, im Süden von ber Strafe R und im 
Weſten von der verlängerten Bamberger (früher Paſſauer) 
Straße umſchloſſen wird, werben folgenden beſonderen 

Beldränkungen unterworfen: 

1) Abgeſehen von Nebenanlagen — Ställen, Waſch⸗ 
Yäufern und dergleihen — dürfen mir Gebäude er- 
richiet werden, welche ausidlieglih ober zum über 
wiegenden Teile Wohnzweden dienen und ganz ober an 
drei Seiten freiliegen. Die Einrihtung von Werk- 
Rätten, Geſchäftsläden und Fabrifanlagen if verboten. 

2) Es dürfen höchſtens °/ıu der Bejamsfläche bes 
baut werben. 
se 3) Die Höhe der Gebäude darf hödflens 15 m 

ira; 


gen. 

4) Es därfen nicht mehr ale drei zum bauernten 
Aufenthalte von Menſchen beflimmte Geſchoſſe über eins 
ander amgelegt werben. 


5) Die Gebäude mäffen in allen Teilen von den 
Nachbargrengen mindeflend 6 m entfernt bleiben. Je 
zwei Nachbargıbäude dürfen jedoch unmittelbar an eins 
ander errichtet werben, wenn jedes im übrigen den 
Bauwich von 6 ım innehält. 

Weder ein einzelnes Gebäude noch eine Gebäude- 
gruppe zufammen (diefe einfchließlid, der zwiſchen den 
einzelnen Gebäuden etwa vorhandenen Zwiſchenraume 
darf, parellel zur Bauflucht gemeſſen, eine größere 
Längenausbehnung als 40 ın haben. 

6) Mindeſtens ale 40 m der durchgehenden 
Straßenfront muß daher in der ganzen Tiefe ber Grund⸗ 
Rüde ein Bauwich von mindeflens 12 m vorgefehen 
werden. 

7) Die nad Ziffer 5 und 6 vorgefchriebenen Baus 
wide dürfen mit Gebäuden nicht bejegt werden; bie 
Einfriedigungen in der Flucht diefer Bauwiche müſſen 
in einem eijernen Bitter auj einem maffiven Godel von 
hoͤchſtens 0,50 m Höhe beſtehen und müffen einen freien 
Durchblick geftatten. 

8) Das Vortreten von Bauteilen über diejenigen 
Baufluchtlinien hinaus, welche an den von den Straßen 
($ 1 im Eingang) abgewendeten Seiten der OrundRüde 
feftgeftells find, if unzuläſſig. Ausnahmen können ge 
Rattet werden. 

$ 2. Diefe Poliztiverordnung srist mis dem Tape 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 2. Aprit 1904. 

Der PoligeisPräfivent. 





Monat Mär; 1904. 
{m_Monateburhkbnitt. 
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Belanntmachungen des Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 
Niehentfchädigumgen in Ropkranfheits:, Lungenſenche⸗ und Milzbraudfällen. 
18. Januar 1876 


6. sn Gemaͤßheit ded 5 5 des Rogkrankheits⸗ und Lungenfeuchen-Reglementd vom i0. Diäry i885 
4. März 1893 


und der 88 11 ff. des Milgbrandreglemente vom 4. April 1885 bringe ich zur Öffentlichen Kenntnie, daß 


die am 2. Dezember 1903 in der Provinz Branpenburg erfolgte Zählung 2IEEBO Pferde und 
782503 Ninder ergeben hat. 
_Die Biebentihädigungen betrugen im Sabre 1903 bei: 


Roptranfpeit uud md Sungenfenhe | 
Perde | % Rinder 


u Milben Do. 
Diebe | % Rinder | °® Saum — 





| ° Summe 









SET u 100530 55 a 15 ET Ä 
—33 2812120] .. 308442 








Dazu 3 v. H. Berwaltungsfofen .. 139:88 7132 147,20 

Unter: Berüdfitigung der für 1902 4502 38 251 32] 5053/70 500607 46552:35 10589822 
zu wenig erhobenen...» 2. 0.. —_ — u — — 65461] . 25339 
und ber Mebrbeträge von . .. . . . 733 04 — — 733:04 02 — — — — 


verbleiben | A093 251132] 4320661 G61 

Zur Dedung diefer Beträge jowie der l | 0 Zu | 
für die Drtöpolizeibehörden einzu | | | 
ziehenden Hebegehühren mit 3 v. 9. Ä | | | 
find vom Provinjialausſchuß die | | II | 
Beiträge feſtgeſetzt worden: | | 
a. für jebes Pferd | 

bei Ropkrankheit auf 2 Pfennig ss14/0 — — 5511 
Ä os 
10302539) | 
3090 76 3421.47 





| 
| 
| 
’ 
| 
| 


bei Milzbrand auf A Pfennig 
b. für jedes Rind 

bei Lungeuſeuche auf — Pfennig Ä 

bei Milzbrand auf 13 Pfennig | 
Nach Abzug der 3 v. H. —* | 

1) ER 165355| — || _165j35 
bleiben an dir Brandenburgifche Landes⸗ | | | 

hauptkaſſe abzuführen ....... 5346455 09 — :—| 53461451 10692189 99934163 1106277 52 
Gegen obige Bedarfjumme von ... 406934 — — 406934] 894485] 97206|96| 106151,81 

mehr: | o 12zz 11 — 1—| 127711] 174804 2727671] 4475171 
Zu Entſchaͤdigungen bei Lungenſeuche | | | Ä 
‚oo 






* 


iſt ein Befiand vorhanden yon .. | Ä | 
ſodaß nach Abzug obiger... 2... 251/32| 1036849 | | 
fih ein!überfhuß ergibt von... . . 1277111) 10368149] 11645160) 1748104 27 707 AH 
welcher bei dem Ausſchreiben der Beiträge für das Jahr 1904 ‚Perälfihtigung finden wird. Ä 
Berlin W. 10, den 30. März 1904. 


Tb. A 168. € - Der Landesdireftor der Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen n des: Königlichen Befanutmachunge 
Konfitoriums Der Srovin Brandenburg. des Staatsſekretärs bes Reiche: Yoflamts. 


Einrichtung einer dentſchen Poſtauſtalt in Tfinaufn (China). 
Blarzfellenerlevigung. In Tfinanfis ift eine deutſche Poſtanſtait ein- 
16. Eried ich iR bie Pfarrftelle Prire  blebem gerichtet worden, deren Tätigfeit ſich auf den Brieſpoſt⸗, 
zu Lübereborf, Didzefe Wriegen a,/D 7 buch A 04 Zeitungs⸗ und Poſtanweiſungsdienſt fowie auf Die An⸗ 
bed Inhabers pls —ã— 17. März nahme und Auggabe von gewöhnlichen Paketen mit oder 
Bnabenzeit bie 31. Oltober | ohne Nachnahme und non Briefen, Käftden und Pafeten 
Bfarrfiellenerlebigung. mit Wertangabe und mit ober ohne Nechnahme erfiredi. 
27. Erledigt ift die Archidiakonatsſtelle magiſtra⸗ Ueber die Taxen und Berjendungsbedingungen geben bie 
sualijgen Patronats zu Treuenbriegen, Didgefe Treuen: | Poflanftalten auf Zerhargen Auskunft. 
Srirpen,, Dur Aufrüden bed Archidiakenus Witte in bie Berlin ‚ben 3. April 1904. 


[2 


OPrrpfarsflele bajelöß. Der Stünsstefenär des Reiche⸗Poſtamis. 


ZHuutöblatt. 143 
Bekanntmachungen der Kreis: Uiustchäffe. 


18. von Bemeindes und Öutobezictönrengen 2 
* Bieheriger Käuftiger 
. Bezeichnung der in Betracht kommenden Grunbftäde Gemeinde bezw. Gntsbezirt 


1 I Das in dem Auszuge aus den vorläufigen Grundſteuer⸗Fortſchreibungs⸗/ Gemeindebezerk Gutsbezirk Neur 
Berhandiungen des Königl. Kataſteramts Nauen für den Gemeindel Vehlefanz Holland, Fork. 
bezirt Behlefang unter Artikel 164 Kartenblatt 1 Abſchnitt 59/20 II | 
verzeichnete Grundſtück von 3,4190 ha Größe | 

2 | Das in dem Auszuge aus den vorläufigen Yortfchreibungsserband| Gutsbezirk ; Gemeindebezirk 
ungen des Königlihen Kataſteramts Spandau unter Kartenblatt 11 Schönwalde Schoͤnwalde. 
Parzelle M 117/44 verzeichnete Grunbfüd von 2 ar 80 qm Größe 
Nauen, den 13. März Der Kreisausichuß. 


33. @emeindes und Gutosbezirks⸗Veraͤnderungen. 


Bereldimung dee Grundfiäde Künftiger Gemeinde⸗ oder Bntsverband 
Gutsbezirk Neuendort. 


1) Die zum Gulrobezirt ‚Freienwalde Korft 
gehörige Fläche von 2,3540 ha Größe 
des Rartenblatts 3 ber "Gemarkung Liepe 

Fock, Trennftüd 73/52 x. 

2) Die zum Bursbezirf Neuendorf gehörige 
Fläche von 2,3540 ha Größe des Kartens 
blatts 13 der emortung Liepe Forſt, 
Trennftäde 39/25, 28 29, 

Angermünde, den 2. "Mär, 1904. Der Borfigende des Kreisausſchuſſes. 













Name des Erwerbers 


Koͤntigl. JIoachimsthal' ſches 
Gymnafium a shi 
ö ® 






Königl. Forfifiefue. Guisbezirk Freienwalde Forft. 











14 ‚irtöare — 


Tag der Vezeichnung der Grundſtuͤcke | Bisherige I Känftiger 


Kommuna 
29. . März 1904 Die von dem Domänenfistus an den Kalforenner Drto| Gutsbegut ' — 
Kühn, den Büdner W. Schulz und den Büdner Otto] Amt Zechlin Flecken JZechlin 
Benske in Flecken Zechlin veräußerten Grundſtücke | 
Kartenblatt 2 Parzellen ME 607/94, 608/94 und 609/94 
der Gemarkungskarte von zuſammen 38 ar 91 qm Größe 
























Deögl. von dem Forffisfus an die Kirchengemeinde Fleckenn Gutsbezirk | Gemeindebezirk 
Zechlin abgetretene Flaͤche Rartenblatt 6 Parzelle M 55/23] Forſt Zechlin Flecken Jechlin 
der Gemarkungskarte von 51 ar 80 qm Größe | 

besgl. ie von dem Forfifidfus an den Landwirt Hugo Armanni Gutebezirt Gemeindebezirk 
in Alt⸗Lutterow vertaufchten Flächen Kartenblatt 7 Par-| Korft Zechlin Flecken Zechlin 
zellen AF 100/5 und 101/5 der Gemarkungslarte von | 
zufammen 17,3553 ha Größe | 

besgl. e von dem Landwirt Hugo Armann in Alt-Ruttrom| Gemeinde ij Gutsbezirf 
an den Korfifiefus abgetzetenen Flaͤchen in der Gemarfung]' Schweiniy Forſt Zechlin 
Shweinrih Kartenblat 4 Parzelle zu 52/21 und | 
Rartenblatt 5 Parzellen M 27/14 und 44/15 ber | 
Demarkungefarte von zufammen 25,8718 ha Größe | 

Kyritg, den 29. Mär, 1904. Namens des Kreisausſchuſſes: Der Vorſitzende. 
VBekauutu⸗ en der Kaiſerlichen träger® ober der PoRpitfele ſelbſt zu dewirten. Bei 
Ober Mohbteoftion A ag Eintragung des Begenflandes durch den Lanbbriefträger 


Siunahı x r oder ben Poſthilfſtelleninhaber iſt der Auflieferer ber 
en Ehffellentußaber ee fuge, ot, A vom ber erfolgten Budung gu übergeugen 
81. Jeder —“ und Poſthilfftelleninhaber a bie Haftpflicht der Poſtwerwaltung mit ber 
hat befkummgsmäßig ein Annahmebuch zu führen, das | durch die Eintragung in das Annahmebuch nadweisbaren 
Eintragung der angenommenen Pofanweiiungen, |llbergabe der Sendungen an ben Lanbbrieiträger beginnt, 
— *2* — dient. Den Auflieferern ſteht es das Eintragen in das Yenakarkui wlan vun ces 
frei, Die Einttagungen in das Annahmebuch bes Sanbbrief- ſcheidender Bedeutung iR, \d Tann ven Yun I 







LAA 
Sicherſtellung nur immer von neuem empfohlen werben, | find ausgeihieben und die Militäranwärter Baum⸗ 


von der erwähnten Einrichtung in jebem Falle Gebrauch garte, 


zu maden. 


Der Pofeinlieferungsichein wird erft bei ber Abs nommen worden. 


älter VI, Stolzsmann fowie der Zivil⸗ 
anwärter Spiegel al Regierungsfupernumerare über» 
Die Militäranwärter Jurkiewiez 


lieferung der Sendung an die Poſtanſtalt ausgefertigt.Iumd Büldenpfennig find als Kanzleidiätare über- 
Der Landbriefträger ift verpflichten, ihn auf dem näcflen A worden. 


Beſtellgange dem Abſender abzuliefern. 
Berlin C. 2, den 8. April 1904. 
Kaiſerlich⸗ Ober⸗Poſtdireltion. 
efauntmachungen der aan 
u Berlin. 


enbabns 
3 eſchenverlehr au 
10. Die iienbahrhakion Glare bleibt wähs 
rend der Monate Mai bie einſchließlich September jedes 
Jahres an den Sonntagen und gefeglichen Feiertagen |w 
für den — geisloften. 
Berlin, den 6. April 1 
Königliche - itenbahnbireftion. 
Belauntmachungen aubdberer Behörden. 
Schiedogericht für die Arbeiterverficherung 
Gemäß 5 8 des Gefeges, beireffenb die Ab⸗ 
änderumg der Unfallverfiherungsgefege, vom 30. Juni 
1900 find als Arztlige, zu den Berbandlungen bes 
unterzeichneten Schiedsgerichts über Streitigkeiten aus 
der Unfalls und aus der Invaliden⸗Verſicherung zuzu⸗ 
ziebende Sacdverfländige für das Kalenderjahr 1 
die Königlichen Kreisärzte Herren Mebizinalrat Dr. 
Fielig und Geheimer Medizinalrat Dr. Riſel hier⸗ 
felb gewählt worden. 
alle a./S., den 30. Mär; 1904. 
Das Schiebögerict für die Arbeiterverft iherung im 
Eifenbahndireltionsbezirt Halle 
Schiffa hrtsſperre 
Wegen Reparatur der Schiffahriſchleuſe zu 
Kuppentin wird die Schiffahrt zwiſchen Plau und Bobzin 
in der Zeit vom 2. bis 18. Mai d. Is. geſperrt ſein. 
Schwerin, den 25. März 1904. 
Großberzogliche Flußbauverwaltungs⸗Kommiſſion. 
Perſonal⸗Ehronik. 


Der Bauſekretäͤr Bachmann in Wittlod iR als 
Regierungsbanfelretär nad) Magdeburg verjegt worden. 
Der Militäranwärter Gantzer iR zum Kanzleis 
biätar bei dem Koͤniglichen Oberpräfibium ernannt 
w 


Die Foͤrſterſtelle Koͤnigsdamm in der Oberförfteres 
Tegel ik vom 1. Juli d. 36. ab dem Körfter Shwarzen- 
Rein in Briefenlud der Oberförfterei Colpin übertragen 

orden. 


Der Oberpfarrer Paul Louis Emil Mar Trieloif 
in Granfee, bisher Pfarrer zu Rũthnick, Didzefe Lindow⸗ 
Granfee, if zum Superintendenten der Didzeſe Lindow⸗ 
Öranfee ernannt worden. 

Dem Oberpfarrer Trieloff in Granfee if vom 
1. April 1904 ab die Berwaltung der Kreisſchul⸗ 
infpeltion „Lindow⸗Granſee“ endgültig übertragen 
worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Georg Guſtav Ernft 
Zierfug in Velten ift zum Pfarrer der Parochie Kem⸗ 


1904 |nig, Diözefe Prigwalt, beftellt worden. 


Der bisherige Pfarramtskandidat Ernſt Guſtav 
Paul Büchſel iſt zum Pfarrer der Parodie Warnow 
und ber evangeliſchen Kirchengemeinde Pinnow, Diozeſe 
Lenzen, beſtellt worden. 

Der bisherige Pfarramtskandidat Huge Friedrich 
Martin Storch if zum Diafonus bei der evangelifchen 
Gemeinde in Wilsnack, Diözefe Havelberg-Wilnad, bes 
Rellt worden. 

Der Oberlehrer an der Hobenzollernichule in 
Schöneberg Dr. Franz Nobiling ift als Oberlehrer 

an der in der Entwidelung begriffenen Realſchule in 
Charlottenburg angeflellt worden. 

Die Gemeindefchullehrerin Fräulein Gertrud Will- 


Seine Majeflät der König haben Allergnädigſt fomm in Berlin if vom 1. April 1904 ab ald ordent- 


geruht, dem Fabrikbeſitzer Ernt Paul Lehmann in 
Brandenburg a. H. den Charafter als Kommerzienrat 
zu verleihen. 

Bei der Direktion für bie Verwaltung der direkten 
Steuern in Berlin find folgende Beränderungen eins 
getreten: Der Regierungsrat Dr. von Waldtbhauſen 
iR aus dem Staassdienfte ausgeihieden. Den Regie: 
rungsräten Dr. Soehlke und Stechow find etats⸗ 
mäßige Regierungeratöftellen in der allgemeinen Ber- 
waltung verliehen worden. Der Rendant und Kaffierer 
der Königlichen Steuerfafle in Berlin, Redrumgsrat 
Schulz if verkorben und der Rechnungsrat Bult⸗ 
mann in den Ruheſtand verfegt worden. Die Regies 
rungsiupernumerare Laukiehn, Lampredt, Lemm, 
Krebs, Sy und Holftein find zu Regierungs⸗ 
iefretären und bie Kanzleibiätare Radow, Auras 


znud Berger zu Regierungslangliften ernannt worben. ( 


Die Begserungejupernumerare ZJangon und Siebad 


liche Lehrerin an die Sophienſchule dort berufen worden. 
Die Lehrerin am Erziehungshauſe für verwahrloſte 
Mädden in KleinsBeeren Herzog if endgiltig ale 
Sachlehrerin an Gemeinbefchulen in Berlin angeftellt 
worden. 
neriomalneränderungen im Dezirfe 
der Kaiſerlicen Ober⸗Poſtd rektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find die Poſtan⸗ 
wärter Daumgarten in Rathenow, Beutler in 
Zehlendorf (Wannfebahn), Fabi an in Spandau, Sn: 
in Wittſtock (Doſſe), Karſulte in Zoſſen, Ka n in 
Treuenbriegen, Keddi in Trebbin (Str. — 
Kelpin in Eberswalde, Moſes in Barutb ( 
Franz Müller in Rathenom, Sajje in Erkner, Shi. | 
wig in Oberberg (Mark), Paul Schmidt in Euden- 
walde, Schüler in Beedfow, Stephan in 
Mark) und Bonnapme in Zehlendorf (Wannſeebahn) 
ale Dofaffifte nteni. , 
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VBerlichen ift der Titel „Poſtſekretär“ dem 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten Berlin in Templin fowie den 
tern Conrad in Friefad (Mark) und Henke 
im Kein (Havel); der Titel” „Ober⸗Poſtaſſiſtent“ den 
ſiſtenten Bolze in Belzig und Karkowski in 
Brandenburg (Havel). 
Übertragen ift dem Dber⸗Poſtpraltikanten 
Zahn aus Wittenberge (Bez. Potsdam) eine Bureau» 
beamtenftelle I. Klaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion in 


Berfest ift der Ober⸗Poſtaſſiſtent Derr von 
Rathenow nach Potsdam. 
p Entlaſſen iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kraufe in 


otsdam. 
Geſtorben iſt der Poſtmeiſter Auberlé in 
Templin. 





—ã— — | 
verfchtedenen Anbalte. ' 


Renrober Lehrkurſe ae Auns⸗ und Yortbildung von Hauswirtichaftes 


Nachdem feitend des Herrn Unterrichtöminiftere 
die erforderlihen Mittel zur Verfügung gefellt find, ſoll 
unter Zuflimmung des Herrn Regierungspräfidenten in 
Breslau auch in dieſem Jahre wieder in Neurode unter 
Leitung bed Königlichen kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 
inſpekiors Weber ein Kurfus zur Ausbildung von 
Hanswirtihaftslchrerinnen fattfinden, dem ſich im Auf⸗ 
trage der Königlihen Regierung zu Breslau ein folder 
zur Ausbildung von Dandarbeitslehrerinnen anſchließen 
wird 


Der Hauptzwed diefer Rurje beftebt darin, Haus⸗ 
wirtihafte- und Dandarbeitslehrerinnen für ſolche öffent- 
liche Schulen auf den Lande und in feinen Städten 
fowie für ſolche Privatſchulen aus⸗ bezw. fortzubilden, 
an denen wegen der zu geringen Stundenzahl vollbes 
ſchaͤftigte und penfionsberechtigte Hauswirtſchafts⸗ und 
Hanbarbeitslehrerinnen noch nicht angeflellt werben 
fönnen. Daber werden Behörden, Vereme, Anftalten 
md Fabrikherren, welche nicht in der Rage find, geprüfte 

anzuftelen, aber beabfihtigen, für bereits 
vorhandene oder in Ausficht genommene Hauswirtſchafts⸗ 
ſchulen oder für ben Handarbeitsunterricht geeignete 
Lehrkraͤfte aus dem Orte in kurzer Zeit und bei geringen 
Roten heranbilden zu Yaffen, auf die Kurſe beſonders 
aufmerfjam gemacht. 

Neben diefem Hauptzwede aber werden die Neus 
soder Kurſe zwei Arten von Bewerberinnen — wie ber 
&f gelehrt Hat — auch zur Borbereitung für die 

then Prüfungen dienen fönnen. Einmal wird bied 
der Fall fein bei Damen, welche durch Ablegung ber 


— Prüfung als wiſſenſchaftliche Lehrerinnen oder 


Haudarbeitör oder Turnlehrerinnen ihre wifien: 
ſchaftliche und unterrichtliche Befähigung bereits nach⸗ 
gewielen haben. r fie wird in der Regel die Teils 
an einem us in Neurode genügen, um fie 
in das neue Fach einzuführen und zur weiteren privaten 
Borbereitung für die flaatlihe Prüfung zu befähigen, 








Sodann können die Neurober theoretiſchen umd 
metbhobologifch-praftiihen Kurſe auch ſolche Teilnehmers 
rinnen. in ihrer Privatvorbereitung auf die ſtaatlichen 
Prüfungen wirkſam unterflügen, welche ſich noch feine 
Lehrbefähigung für ein Unterrichtsfach erworben haben, 
aber bei guter allgemeiner Bildung für die Unterrichtes 
fäcdher der Kurſe beſonders befähigt und in den haus⸗ 
wirtichaftlichen bezw. den weiblichen Handarbeiten ſehr 
geübt, aber nicht in der Lage find, fi in eine der bes 
fiehenden Borbereitungsanflalten zu einjähriger oder 
längerer Ausbildung aufnehmen zu laſſen. Erfahrungs 
und naturgemäß fehlt es bei den Prüfungen denjenigen 
Damen, welde fi privatim vorbereitet haben, auch bei 
an fi guter umterrichtlider Begabung in der Regel 
doch an der erforderlichen Übung im praltiichen Unter⸗ 
richten, und häufig if dann eine ungenügenve Lehrprobe 
Urfache des Mißerfolges bei der Prüfung. Diefem 
Mangel abzuhelfen eridheinen nun die Reuroder Kurſe 
beſonders geeignet, da in, ihnen fchon ihres Hauptzweckes 
wegen gerade auf die bung im Unterrichten und das 
mit auf die Erhöhung bes Lehrgeſchicks befonderer Wert 
a  aubiwnirtfchaftökurf cht 

er au a us wid @ 
Wochen dauern und Montag den 11. April 
feinen Anfang nehmen. 

In einem theoretiſch⸗wiſſenſchaftlichen Teile werden 
die Lehre vom menichlichen Körper und befien Lebens⸗ 
bedürfniffen, ferner Nahrungsmittel, Geſundheits⸗ und 
Wirtichaftslehre, foweit fie das Familienleben berühren 
und für jede Frau wiflenewert find, ſodann die Ein⸗ 
richtung von Haushaltungsſchulen nebſt Koſtenanſchlägen 
und Arbeitsplänen und endlich ein kurzer Abriß der 
Unterrichts⸗ und Erziehungslehre zur Behandlung ge⸗ 
en. 

In einem methodologiſch⸗praktiſchen Teile werben 
denn die Teilnehmerinnen in allen bauswirtichaftlichen 
Arbeiten geübt und an diefen praftiichen Arbeiten zugleich 
in bie rechte Art und Weiſe der Unterrichteerteilung 
eingeführt werben. Die Neuroder Haushaltungsfchule 
wird dabei tunlichft oft beiucht, um aus der Beachtung 
eined gut geleiteten Unterrichts für die ſpätere eigene 
Unterrichtserteilung möglichft großen Nugen zu ziehen. 

Der Saudarbeitsfurfus fol fi, wie oben 
erwähnt, unmittelbar an ben Hauswirtidaftsfurfus an⸗ 
Ichliegen, & Wochen dauern und Montag den 
6. Jumi beginnen. Er if einerjeitd für die Teil: 
nehmerinnen am Hauswirtſchaftskurſus beſtimmt, um 
biefen im Intereſſe ihres Fortkommens neben ihrer 
Ausbildung für den Hausmwirtihaftsunterricht auch bie 
Ausbildung ald Handarbeitslehrerin zu ermöglichen. 
Außerdem foll er aber auch jeder Bewerberin und be» 
ſonders folchen bereits in Tätigkeit befindlichen Hand⸗ 
arbeitslehrerinnen ohne bejondere fchultechnifche Bor: 
bildung offen Reben, welche fih ein gewiſſes Maß 
methodifchen Willens und eine größere Sicherbeu im 
Unterrichten erwerben mollen. oo 

uch der Hantarbeiräturiud wird W TER 


jedoch nur auf dad Soremenuiuftt A WARKINLENUTN. 
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theoretiſch⸗ wifienichaftlichen und einen methodologiſch⸗ 
praftiichen Teil gliedern und durch öfteren Beſuch bes 
Dandarbeitsunterrichtes in den Neuroder Bolksichulen 
belebt werben. EgEe: 

Am Schluß der beiden Kurſe finden Schluß⸗ 
prüfungen fatt, und die Teilnehmerinnen erhalten dann 
Beicheinigungen über ihre Teilnahme am Kurſus, über 
den Fleiß und das praktiſche Geſchick, welches fie 
während desſelben bewieſen haben. Ein Anrecht auf 
fpätere Verwendung im Schuldienſt erwächſt jedoch aus 
ber Teilnahme an den Kurſen nicht. 

Teilnahme bedingungen: Kine ausreichende alls 
gemeine Bildung ſowie ein ausreichendes Map haus⸗ 
wirsihaftliher Kennmiffe umd Fertigkeiten bezw. eine 
ausreichende Borbildung in den verfchiebenen weiblichen 
Handarbeiten muß bei jeder Teilnehmerin an den Kurfen 
Yorausgejegt werden. 

Da beide Kurfe in der Hauptiſache aus Vereins⸗ 
oder Gtaatsmitteln unterhalten werden, wird ein ber 
fondered Unterrichts honorar nicht erhoben. Nur if zur 
Dedung des nicht umbeträchtlichen Verbrauches von 
Materialien aller Art ein Materialgeld von wöchentlich 
2,50 M. zu entrichten. Penfionen in achtbaren Bürger» 
familien find zum Preife von 110 M für den acht⸗ 
wöcdentlihen Hauswirtidaftsfurfus und von 85 M für 
den ſechswoͤchentlichen Handarbeitskurſus in ausreichendem 
Maße zu haben. Allerdings wird bei vorgenannten 
Breiten vorausgeſetzt, daß immer zwei bis drei Damen 
ein Zimmer zufammen bewohnen; falls eine Teilnehmerin 
ein Zimmer für fi allein beaniprucht, ſtellt fi der 
Preis entipreipenb höher. 

Die Mindefzahl von Teilnehmerinnen für jeden 
Kurſus beträgt zwölf, die Hoͤchſtzahl für ben Hauswirt- 
ſchaftskurſus zweiunddreißig, für den Handarbeitskurſus 
ſechsunddreißig; das Mindeſtalter if das vollendete 
17. Lebensjahr, ein Hoͤchſtalter iſt nicht vorgefehen. 

Der Meldung ift beizufügen: 

1) Der Tauf⸗ oder Geburtsichein. 
2) Ein felbfigefertigter Lebenslauf, der über den 

Bildungsgang der Antragfiellerin Aufſchluß gibt. 

3) Beglaubigte Abjchriften der Schule und etwaiger 
ſonſtiger Zeugniffe. 

Die Meldungen find bis fpäteflens zum 15. März 
für den Hauswiriſchaftskurſus und bie fpäteftens zum 


15. Mai für den Handarbeitsfurfus an den kommiſſa⸗gewieſ 


riſchen Kreisichulinipeltor Her Weber in Neurode 
ichten. 

zu ir Aufnahme erfolgt im aflgemeinen in ber 

Keibenfolge der Meldungen, jedoch unter Berüds 

fihtigung etwaiger befonberer Berhälmiffe. Die Ber 
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nachrichtigung über die Zulafjung oder Zurädfellung 
erfolgt bis ſpäteſtens 1. April bezw. 25. Mai. Nach⸗ 
träglide Meldungen können nur dann berüdfichtigt 
werben, wenn die oben angegebene Hoͤchſtzahl der Teil- 
nehmerinnen noch nicht erreicht fein follte. 

Einem Teile der Kurfiftinnen Fünnen Stipendien 
bis zur halben Höhe der Penſionskoſten in Ausficht 
geftelt werden. Diesbezüglihe Geſuche nebſt einem 
then Nachweis der Dedürftigleit find der Meldung 
eizufügen. 

Zu weiterer Aushmit iſt der genannte Herr Kreis⸗ 
fchulinipeftor bereit. 

Breslen, den 30. Januar 1904. 

Der Vorſtand 
des Berbandes der Vaterländiſchen Arauen-Bereine 
der Provinz Schlefien. 


6, 
Erbpringeffin von Sachſen⸗Meiningen, 
Prinzeffin von Preußen. 


Prageßagent. Ina: 
Dem SKanzleigebilfen Richard Heinrich in 
Beelig if das münblihe Berhanbeln vor dem Amtsge⸗ 
richt daſelbſt (6 157 der Reichs⸗Zivilprozeßordnung) 
vom 1. Mai d. 38. ab widerruflich geftattet. 
Potsdam, den 2. April 1904. ' 
Der Lanbgerichtepräftbent. 

YHusweifungen aus Preußen. 

Der Golbarbeiter Samuel @elb, geboren iAten 
Zuli 1886 zu Syatmar, ungariiher Staatsangehöriger, 
iſt als Täftiger Ausländer durch Verfügung bes Rene 
lichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 14. März 1 
aus . 


gewieſen 

Die oͤſterreichiſchen Staatsangebörigen, der Schank⸗ 
wirt Ludwig Hufnagel, am 1. September 1876 in 
Wien geboren, und deſſen Ehefrau Marie geborene 
Seide, am 2. Dezember 1878 in Brünn in Oſterreich 
geboren, find durch Verfügung des Königlichen a 
bireftors in Schöneberg bei Berlin vom 24. März 1 
aus dem Preußiſchen Staatsgebiet ausgewieſen. 

Der amerikaniſche Staatsangehörige, Kaufmann 
Iſaak Katz gen. Döring, am 14. April 1869 geboren, 
aus bau (Rußland), iſt durch Verfügung des König: 
lichen Polizeidirektors zu Schöneberg bei Berlin vom 
26. März 1904 aus dem Preußifchen Staatögebiet aus⸗ 


en. 
Der holländiſche Staatsangehörige, Glasmaler 
Beier Geraedts, am 23. Januar 1870 zu Roermond 
(Holland) geboren, if durch Berfügung des Königlichen 
BollzeisDireltors in Schöneberg vom 5. April 1904 
aus dem Preußiſchen Staatögebiet ausgewieſen. 


Hierzu fünf oͤffentliche Anzeiger. 
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- Mebigirt von ber Königlichen Regierung zu Potedam 
Potstam, Buchbruderei ver A. W. Hanniaen Srven. 
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AReichsſgeſesblatt. 
(Stück 17.) M 3033. Geſetz, beireffend die Feſt⸗ 


und für das Berfahren bei der imeiten Borzeigung 
gelten die Beflimmungen unter IX. 


Rellung eines zweiten Nachirags zum Reihshane- d. Der Tert der erfien drei Sätze im Abſ. XVII 


halte-Etat für das Rechnungsiahr 1903. Bom 
. März; 1904. 

NE 303. Beieh ‚ betreffend die Sefiflellung eines 
zweiten Nachtrags zum Haushalts⸗Etat für die 
Schusgebiete auf das Rechnungsjahr 1903. Bom 
25. März 1904. 


Bekanntmachungen des Neichskanzlers. 
Ünverungen der Boflorpnung vom 20. Diärz 1900. 

Auf Grund des $ 50 des Geſetzes über das Poſt⸗ 
weien des Deutichen Reihe vom 28. Dftober 1871 
wird die Poſtordnung vom 20. März 1900 in folgenden 
Yınlten geändert: 

1) S 18. „Poſtaufträge zur Einziehung 
von Geldbeirägen und zur Einholung von 
Weg ſelakzepten.“ 

a. Der zweite Sag bed zweiten Abf. unter IX, 
erhält —— Faſſung: 
ie ſiebentägige Lagerfriſt wird von dem Tage 

—2* welcher auf den Tag ber erſien Vor⸗ 

zeigung oder des erfien Verſuchs ber Borzeigung 


b. In demſelben Abi. iR ſtatt des vierten Satzes 
zu fegen: 

Bleibt diefe Borzeigung oder der Verſuch der Bor- 

zeiaung erfolglos, jo wird ber Poſtauftrag bis zum 

Schluffe der Schalterdienfifiunden an dem beireffenven 

Tage bei der Poſtanſtalt zur Einlöfung bereit ges 

halten. Berweigert ber Zahlungspflictige ober 

vefien Devollmädtigter bei der zweiten Vorzeigung 

die Einlöfung, fo wird ber Pofauftrag fofort zu⸗ 

rüdlgefande; ebenfo findet fofortige Nüdjendung 

hatt, wenn bereitö bei der erften Vorzeigung 

Zahlung verweigert wird. 

ec, Der zweite Sag des Ab. AV. hat, wie folgt, 

zu lauten: 


erhält nachſtehende Faſſung: 
Poſtauftraͤge mit dem Vermerk „Sofort zurück“ 
oder „Sofort an N. in N.“ oder „Sofort zum 
Proteſt“ werden nach ber erſten vergeblichen Vor⸗ 
zeigung oder nach dem erſten vergeblich gebliebenen 
Verſuche der Vorzeigung bis zum Schluſſe der 
Schalterdienſtſtunden an dem betreffenden Tage bei 
ber Poſtanſtalt zur Einloͤſung ober Erteilung der 
Annahmerklärung bereit gehalten. Wirb bei der 
Borzeigung die Einlöfung oder Erteilung der Ans 
nabhmeerflärung verweigert, oder ik am Tage der 
VBorzeigung der auf dem Pofauftragsformular ans 
gegebene Tag (IV.) bereite verfrichen, fo werden 
die ‚noRaufträge fofort zurück⸗ ober weitergefandt. 
2) 519. „Poſtnachnahmeſendungen.“ 
Unter IV. if als Fünftiger erfler bis dritter 
Abſ. einzuſchalten: 
Offene Raten mit Nachnahme (Poſtkarten und 
Druckſachenkarten) — ausgenommen ſolche mit dem 
Vermerk „Durch Eilboten“ oder ‚‚Dofllagernd” — 
werden an Sonntagen. und allgemeinen Feiertagen 
nicht zur Einlöfung vorgezeigt, joferm nicht der 
Abſender durch einen Vermerk auf der Vorderſeite 
der Karte ein anderes ausdrücklich beſtimmt hat. 

Zweite Vorzeigungen von Nachnahmeſendungen 
— nach Ablauf der etwa verlangten Einloͤſungs⸗ 
frit — finden an Sonntagen und allgemeinen 
Feiertagen überhaupt nicht flatt. 

Soweit VBorzeigungen an Sonntagen und all» 
gemeinen Feiertagen beflimmungsmäßig unterblieben 
find, werben ſolche Tage bei Berechnung der Ein⸗ 
löſungsfriſt nicht mitgezählt. 


3) $ 21. „Telegraphiſche Poſtanweiſungen.“ 
Im Abſ. VI. if am Salulfe des erfien Sages 
su freien „($ 22)". 
4) $ 22, „Duck Lüboren u Verrllenur 


Für bie Berepmung ber fiebentägigen Lagerfrif | Sendungen.” 
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a. Die Abi. J. und IL erhalten folgende Faſſung: 
1. Auf Berlangen” ded Abſenders Fönnen 
Poſtſendungen dem Empfänger durch befonderen 
‚Boten zugeflellt werden (Eilbeſtellung). Das Ber: 
Tarigen der Eitbeflellung muß durch den vom Ab- 
fender Durch Unterſtreichung bervorzubebenden Ber: 
merf „Durch Eilboten’’ audgebrüdt werden. Bes 
„zeichnungen wie ‚Dringend, Eilig‘' uſw. find zur 


Quaden-Germendorf bie zur Kreisgrenze, übrigens 
auch durch die weſtliche und fübliche Kreisgrenze 
eingeſchloſſen wird, 
c. den Umfang des Stadtkreiſes Spandau 
wird folgendes beffimmt: 
$ 1. Das Abladen und die Lagerung von allen 
aus dem Gebiete des Landespolizeibezirfs Berlin her⸗ 
rührenden Küchen: und Sleiichabfällen, Haus» und 


‘ Rundgebung des Berlangens der Eilbrftellung nicht | Marktabgängen, Müll, Aſche, Abraum, Schutt, Kehricht, 


ausreichend. 

Ä Wegen der Zuläffigfeit bed Verlangens ber 
Eilbeflellung durch den Empfänger fiehe 
unter XII, 

II. Die Zußellung von Eilfendungen erfolgt 
in der Regel ſogleich nad der Ankunft bei ber 
Berimmunge-Poftanflalt. Während der Nacht⸗ 
Runden von 10 Uyr Abends bie 6 Uhr. früh finder 
jedoch Feine Eilbeflellung flatt; nur wenn der Ab: 

ſender dem Vermerk „Durch Eilboten’’ auf der 

Adrefie hinzugefügt bat „auch Nachts““, wird Die 

Eilbeſtellung auch während dieſer NRadtflunben 
ausgeführt. 
b. Im Abſ. V. iſt ſtatt der beiden letzten Sätze 
| zn fegen: 

Die oberſte Poſtbehörde ift indes berechtigt, 
die bezeichneten Gewichtes und Wertgrenzgen jür 
heſtimmte Orte dauernd oder vorübergehend zu er» 
weitern und bie unter VI. feſtgeſetzten Gebühren 
entfprechend zu erhöhen; ebenſo Fann die Poflbe- 

:* börde, ſoweit ed fih um Senbungen mit WBertan- 
gabe, Poſtanweiſungen oder Pafete handelt, die 
vom Abſender etwa gewünſchte Nacht⸗Eilbeſtellung 

beſchränken. 

Vorſtehende Anderungen treten mit dem 1. April 


104 in Kraft. | 
Berlin W. 66, den 15. März 1904. 
ut Der Reichskanzler. 


Betanntmachungen 
des Königlichen Megierungspräibenten. 
Polizeiverordnung betreffend une m olaben und die Lagerung 


von . 
89. Auf Grund der SG 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Pollzeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) und des $ 137 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (&.-©. 
S. 195) wird unter Zuftimmung des Bezirksausſchuſſes 
ſolge Polizeiverordnung erlaſſen. 
ür: 


den Teil des Kreiſes Teltow, welcher ſüdlich durch 
die Chauſſeelinie Kreisgrenze Trebbin — Chriſtinen⸗ 
dorf — Nunsdorf — Zoſſen — Telz — Mittenwalde — 
Schenkendorf — Königs⸗Wuſterhauſen — Neue Mühle, 
öſtlich, nördlich und weſtlich durch die Kreisgrenze 
eingeſchloſſen wird, 
den Teil des Kreiſes Niederbarnim, welcher öſtlich 
und nõrdlin durch die Chauſſeelinie Neu⸗Ziitau — 
Amere Zasborf— Alt Lanbeberg — Loͤhme --Bir: 
au --2Banblig-- Stolgenpagen—-Dranienburg fbır 


ds 


h. 


Mobdder, Kanalifationsihlamm, Scherben, Fabrikab⸗ 
gängen und von andern ähnlichen fowie von allen übel- 
rieyenden Stoffen if verboten. 
Strafbeflimmungen. 
$ 2, Zuwiberhandlungen gegen diefe Polizeiver- 
ordnung werden, ſoweit nicht in den beflebenden Befegen 
eine höhere Strafe angebroht if, mit Geldſtrafe bie zu 
60 Mark befiraft, an deren Stelle im Unvermözensfalle 
entiprechende Haft ıriti. 
$ 3. Diefe Polizeiverordnung tritt unter Auf- 
bebung des 8 1 ber Poligeiverorbnung vom 5. März 
1901 (Amtöblatt Seite 100) fofort in Kraft. 
Potsdam, den 18. März 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Prüfung von Dampffeflele xc. . 
90. Der Märkiige Berein zur Brüfung und Über⸗ 
wadhung von Dampilelleln zu Kranliurt a. O. hat am 
12. April in Eberswalde, Eiſenbahnſtraße A 36, eine 
Geſchaͤftsſtelle eröffnet, deren Tätigkeit fih auf die 
Prüfung der Dampffeljel ıc. in den ſtreiſen Ober- 
barnim, Angermünde und Prenzlau erſtreckt. Derfelben 
ſteht der Bereindingenieur F. Duesberg vor. 
Potsdam, den 16. April 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Bicbfeuc he n. 


.Feſtg 

a. Schweineſeuchen. Kreis Templin: Ziegelei 
Burgmwall, Zehdenid. Kreid Teltow: Groß» Beeren. 
Kreis Oſtprignitz: Goldbeck, Gadow, Zoogen. Kreis 
Niederbarnim: Waidmannsluſt, Rüdersberf, Reiniden: 
dorf, Dalldorf, Kalkberge, Biesborf, Lichtenberg. Kreis 
Prenzlau: Petererub. 

b. Milzbrand. Kreis Angermünde: Heinersborf. 
Kreis Weſthavelland: Zachow. Kreis Oberbarnim: 
Beiersdorf. Kreis Oſthavelland: Ketzin. 

c. Maul⸗ und Klauenſeuche. Kreis Jüterbog⸗ 
Luckenwalde: Meinsdorf. 

d. Wild⸗ und Rinderſeuche. 
Vietmannsdorf, Lichtenhain. 

e. Bruſtſeuche. Stadikreis Potsdam: Pferde⸗ 
beſtand des Leutnanis von Donner, Neue König- 
firaße Nr. 128. 

Hu. Erlofchen. 

a, Schweineſeuchen. Kreid Teltow: Warien- 
borf, Schoͤneiche, Scenfendorf, Br. s Beeren. Kreis 
Zemplin: Gutsgehöft Stabeshöhe. Kreis Nieberbarnim: 
Wilhelmsburg, Neu: Weißenfee, Hermsdorf, Reinickendorf. 

Potsdam, den 19. April 1904. 

Der Regierungspräfibent. 


91. 


Kreis Templin: 
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Dekanntmachungen 
der Königlichen Megierung. 
Sortbiltungefurius für ländliche Volksichullehrer an der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule im Hiltesheim. 

27. Im der Zeit vom 1. Auguft bie 3. September 
d. 3. foll an ber Landwirtſchaftsſchule zu Hildesheim 
ebenfo wie in den Vorjahren ein Kurſus zur Ausbildung 
von Bollsfchullehrern in der Erteilung des Unterrichts 
an ländlichen Kortbiltungsichulen veranflaltet werden. 
Dazu jollen geeignete Lehrer aus den Provinzen Hannover, 
Beftfalen, Sachſen, Schleswig⸗Holſtein und bem Re⸗ 
gierungsbezirt Potsdam unter Zubilligung angemeffener 
Beihilfen einberufen werden. Der diesjährige Kurſus 
wird den erften Teil eines Geſamtlebrganges dar⸗ 
ſtellen und als Lebrgegenflänte: Chemie (1. Teil), 
Botanik, Pflanzenbau und Iandwirtfchaftliches Unter⸗ 
richtsweſen behandeln. Es iſt ferner in Ausficht ger 
nommen, ohne Beſchränkung des fonfligen Unterrichts 
noch Unterweifungen im Feldmeſſen in den Lehrplan 
bed nädften Kurſus verſuchsweiſe einzufügen. 

Wir maden die Lehrer ländlicher Vollsſchulen 
unjered Berwaltungsbezirfd ouf den Kurſus aufmerffam 
und fehen der Einreichung von Meltungen durch Ver⸗ 
mittelung der Drtöfchulbehörden fowie der Ortes und 
Kreisichulinipeltoren bis ſpaͤteſtens zum 15. juni d. 
28. entgegen. 

Die Urtöfchulbehörden haben den Meldungen eine 
Nachweiſung beizufügen, die nad dem in unfjerer Ber: 
fügung vom 4. Mai 1903 — II. 2626/4 — (vergl. 
amtl. Schulblatt 1903 Seite 55/56 und Regierungs⸗ 
amtsblatt 1903 M 20 Seite 234) gegebenen Mufier 
anzufertigen und fjorgfältig auszufüllen ifl. Unter Hin⸗ 
weis auf die dem Mufter beigegebenen Erläuterungen 
wird noch befonders darauf aufmerkſam grmadt, daß 
diejenigen Bewerber, weldye von den Gemeinden oder 
von anderer Seite einen Zuſchuß zu den Reifes und 
Unterbaltungsfoften erhalten, Augficht auf worzugemeife 
Berũckſichtigung haben. ebenfalls muß aber verlangt 
werben, daß die Gemeinden fi zur Lebernahme ber 
etwa eniflebenden Stellvertretungsfoften bereit erffären. 

Die Entibeidung über die eingebenden Bewerbunge⸗ 
geſuche hat fi der Herr Landwirtſchaftsminiſter vor- 
halten. 

Potsdam, den 12. April 1904. 

Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Prãſidenten zu Berlin. 
Aerarbeitung von Schweinsborſten, Roß⸗ und anteren Tierhaaren. 
(Berordnnung des Bundesrats vom 22. Oktober 19021. 
38, Auf Grund der Anmeilungen des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 16. Juni 
1899 und 15. Januar 1901 wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß Lie Firmen W. Kraus, Aderfiraße 21, 
und A. E. Müller, Roſenthalerſtraße 50, ein unter 
ber Kontrolle des Polizei⸗Präſidiums ſtehendes Lager 
bein Roßhaare und Schweinsborſten balten unt 

find, die orbnungsmäpige Dreinfeltion dieſer 


von ihnen bezogenen Waren au befceinigen. Dieſe 
Beſcheinigungen find gemäß $ 8 der Verordnung ves 
Bundesrats vom 22. Dftober 1902 aufzubewahren und 
den Auffichtsbeamten auf Berlangen vorzulegen. 
Berlin, den 8. April 1904. 

Der PolizeirPräfident. 

Straßen ıc. Benennung. 
39. Seine Majeſtät der Kailer und König haben 
Allergnädigft gerubt, mebreren Straßen ſowie einem 
Mage und einer Brüde in Berlin Namen beizulegen 
und zwar: der Straße 5a. der Abteilung V? des Ber 
bauungspland der Umgebungen Berlins den Namen 
„Flotow⸗Straße“, der Straße 30 der Abteilung VII. 
nes Bebauungsplans den Namen ‚„‚Elterfelder Straße”, 
ver Straße 30a. derjelben Abteilung den Namen ‚Dort: 
munder Straße‘, der Straße 30b. derfelben Abteilung 
den Namen „Eſſener Straße”, der Straße 30«. ders 
jelben Abteilung den Namen „Bochumer Straße‘‘, ber 
Straße 30d. derfelben Abteilung den Namen „Erefelber 
Straße”, der Straße 3Ab. bderjelben Abteilung den 
Namen ‚Bundesrats:Ufer’‘, der Strafe 33 ter Abs 
teilung X! des Bebaungsplaned den Namen „Türken⸗ 
Straße”, ter Straße A2 derfelben Abteilung den Namen 
„amfterbamer Straße‘, der Straße 9 der Abteilung XI. 
des Bebaungsplans den Namen „Malmöer Straße‘, der 
Sirage 12a. derjelben Abteilung den Namen ‚Dänen 
Straße‘, der Straße 20 der Abteilung XII. des Be⸗ 
bauungsplans den Namen „Carmen Splyoa⸗Straße“, 
der Straße Ta. der Abteilung XIUL! des Bebauungs- 
planed der Namen „Esmarch⸗Straße“, ber Straße 2 
derselben Abteilung den Namen „Hufeland⸗Straße“, 
der Straße 4 derjelben Abteilung ben Namen „Paſteur⸗ 
Straße, der Straße 21 derjelben Abteilung ben Namen 
„Gneſener Straße‘, der Straße 67 der Abteilung XIII? 
bes Mebaungeplaned den Namen „Voigt⸗Straße“, dem 
Platz B. der Abteilung XIV. des Bebauungsplanes den 
Namen „Comenius⸗Platz“, der Straße Aa. derſelben 
Abteilung ten Namen ‚Am Comenius⸗Platz“, der 
Straße 14a. derſelben Abteilung den Namen „Libauer 
Straße”, der Straße 42a. bderfelben Abteilung den 
Namen ‚„DBötifers&traße”, der Straße 444. derfelben 
Abteilung ven Namen „Bennigſen⸗Straße“, ber neuen 
Berbindungsftraße zwiſchen der Berg: und der Barten- 
Straße den Namen „Schrocber-Straße”, der Per: 
langerung ter Bernauer Sirage über die Verg-Straße 
biraus big zur Garten-Straße den Namen ‚Bernauer 
Straß: und endlid der im Zuge der Smwinemünder 
Straße über die Gleiſe ter Nordbahn und ter Berlin: 
Stettiner Eifenbahn fübrenten neuen Brüde den Namen 
„Swinemünder Brücke“. 

Perlin, den 13. April 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
Verleihung des Önteignnugsrchhis. 

40. Auf Ihren Bericht vom b. März d. Is. mill 
Ib der Stadtgemeinde Berlin für den Einlau ber 
MWiderlager der im Zuge der Swinemünderſtraße wu 
errichtenden Brüde über ven Bay V 
und für die Febauungaplonmänige Hutfttumg tr DAT 
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mannflraße das Enteignungsregt zur dauernden Bes |wird am 16. April d. 36. ver Telegraphenbetrieb er- 
Ihränfung des Grunbeigentumd an den auf beiliegenden | öffnet. Potsdam, 11. April 1904. 


Pine Han angelegten — *— en Entziehung Kaiſerliche Ober-Pofibireltion. Bürtler. 
ed Grundeigentums an den auf biefen en rot dars 
gefteflten Trennfüden hiermit ‚yerleipen, a ao oftiom { —— 
an Bi 1 —— 1904 Berlegung von Kohrpoſtrohren, Kabeln und Zemertlanälen. 
' ez. Wilhelm R. 33. Dei dem Kaiſerlichen Poßamt 30 (Neue 
8 gegengez. Budde. Winterfeldiſtraße) liegt ein Plan aus über die Berlegung 
Un den Vinißer ber öffentlichen Arbeiten. von Rohrpoftrohren, Kabeln und Zementlanälen in ber 


Gomterfeliktape wab auf bem Motenborflep wuen 
l 
Vorſtehender Alerhöcfer Erlaß wird in Gemäßpeit nr — 1004. rſplat· 


des $ 2 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 13. April 1904. Verlegung von Rohrpoſt⸗Luf —— 
Der Polizei⸗Praſident 84. Bei den Kaiſerlichen Poflämtern 37 (Schwedter⸗ 
von Borries. Kroße) und 43 (Neue Koͤnigſtraße) liegt ein Plan aus 


über die Berlegung von Rohrpoſt⸗Luftzuführungsrohren 

Betanntmachungen der Kaijerlichen |in der Alexander⸗, Prenzlauer-, Sanbräder, Schwebter⸗ 

Dber:Poft n zu Potsdam. Rraße und in der Prenplauere und Schönhauferaller. 
Gröffunng neuer Telegraphenanflalten. Berlin C. 2, den 13. April 1904. 

32. Bei der Poflagentur in Werbig (fr. Züterbog) | Raiferliche Ober⸗Poſtdirektion. 








Bekanntmachungen Der Kreis⸗Ausſchüſſe. 
Berhuderungen von Gemeinde⸗ und Gutsbezirksgrenzen. 


i 
ver in Betrac] Iommenben Örmsbfäde | 


18, 
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Gemarfung Schoͤneiche Koͤniglicher Gemeinde 9. Februar 1904 
Rartenblatt 3 und 4 NE 281/75 und 277/77] Domãänenfiskus. Schoͤneiche. ⸗ A. 1. 668 
(bieher Dorfauengelände). 

Gemarkung Dabendorf Königlicher | Gemeinde 9, Februar 1A, 
Kartenblatt 2 NE 606/190 und 619/190] Domänenfisfus. Dabenborf. A. 1.667. 
(Dorfauengelände), | 

Gemarfung Mogen Koͤniglicher | Gemeinde 9. Februar 1904. 
Rartenblatt 3 NE 208/65, zu 270/91 | Domänenfisfus, Mopen. A. 1.728. 
und 271/92 (bisher Dorfauengelände). | 

Gemarkung Töpdin Koͤniglicher Gemeinde ‚9. Februar 1904. 
an 2 M 921/86 (Dorfauen| Domänenfistus. | Töpdin. A. I. 669. 
gelaͤnde 

Gemarkung Teupig Stabtbezirf | Gutsbezirk 18. Degember 1903. 
Kartenblatt 5 NE 44/2 (Wieſe). Teupitz. | Oderin. . 1. 6851. 

Gemarfung Telz Königlicher Gemeinde 23. Berun 1904. 
Kartenblatt 2 de 261/143 ıc., 269,143, zul Domänenfisfus. Tel. 1. 831. 
270/143 und zu 270/143 (Borfanengeänbe) | 

Gemarfung Neuendorf b. Königlider Gemeinde 23. Kebruar 1904. 
Kartenblat 1 MM 620/269 (Dorfauens| Domänenfisfus. | Neuendorf b. Tr. A. 1.830. 


gelände). 


Gemarkung Saalow Königlider | Gemeinde 23. Kebruar 1904. 
Rartenblat 2 NE 348/155, 349/155,| Domänenfisfus. | Saaloım. A, 1.829, 
350/155, 351/155, Kartenblatt 3 N 227/50 | | 
und 228/50 ( Dorfauengelände). | 

Gemarfung Schünom Königliher Gemeinbe 23. Februar 1904. 
Rartenblatt 3 zu NE 237 x., 183/83,]| Domänenfidfus. . Shünow. A. I, 1003. 


/83, 306,8 307/83 und zu 
29283 x. ( — — 
* Berlin, ben 5. Aprıl 1904 


Der Kreisausſchuß ded Kreiied Teltow. 


181 
16. — Kommamalbeziefe-Beränberungen. 











Disberiger ; Rünftiger 
—* ‚ober Guthrie! 













te Ne 2 de= | Oemeindes 
Größe von 2, 43, ‚90 hıa beyirf begirf 
Lihtenow ; Erfner 


Gemeinde 
begirf degirl 
Neu⸗Pantow 

Weißenfre 

3.| Bom Artifel A der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Dabimig Gate de zirk Gemeindes 

“ Parz. NF 422,101 des Kartenbl. 1 der aa Dabiribi in Größe v. 0,16 04 hu] Dahlwitz begirt 


2.| Parzelle NE 34401 des Rartenblatts 1 der Gemarkung Neu ⸗Weißenſce in Grögel Gemeinde: 
von 1,08,97 ha 
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efd. Zu : — 
Mr Nähere Bezeichnung ber Orundftäde | | —— Sue af 
Bom vVriitel 22 der Brunppeuermutierrolle des Gutodezirko Dabimig Qutedezirk | Gemeinde⸗ 
die Parz. M 450717 des Kartenbl. 2 ver Gemark. Dahlwitz in Groͤße v. 0,22,06 ha | Dahlwitz bezirf 
8 ⸗ ⸗ 309/29 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ £g ⸗ ⸗ 0,09,04 ⸗ u Dahlwitz 
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4.1 Parzelle AP 97/60 des Kartenblattes 1 der Gemarkung des fiöfaliihen Gutes 
bezirkes des Domänenämtes Loͤhme in Größe von 18 qm 


Berlin, den 8. April 1904. 
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Nähere Bezeichnung der Grundſtücke 
Are. 113 d. Grundſteuermunterrolle d. Gutsbez. Daylmig in Größe v. 0,36,67 hal Qutsbezirk : Gemeinde⸗ 


— — — — ——— — —— — 


Bisheriger Kuuftiger 
Gemeinde⸗ oder Gutsbezirk 
Dahlwiz Bezirk 
Dahlwitz 

Fiskaliſcher Gemeinde⸗ 
Gutsbezirk bezirk 
des Domä⸗ ſtrummenſee 
nenamts 

Löhme 


Königlicher Landrat des Kreiſes Nieder⸗Barnim. 








17 
Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke 
» 
1. |’ a. Kartendlatt 1 Adjchnitt M 18 von 5,3810 ha] 
Flächeninhalt. 
J b. Kartenblatt A Abſchnitt AF 35 von 1,5600 h. 
Flädeninpalt. 
2. | a. Rartenblatt 2 Parzelle M 279/213 von 


68 qm Fläceninhalt. 
b. Kartenblatt 2 Parzelle NE 281/213 Haus 
garten von 1 ar 52 quu Flächeninhalt. 
Jüterbog, den 11. April 1904. 


—— — 


Perſonal⸗CEhronik. 


Beränderungen iu Ente und Gemeindebezirken. 


ö— — — — —— — — —— — ——— —— — —— — nn = 


Bisherige .  KRünftiger Befchlußbehörte 
Gutes oder Bemeinvebezirt und Fr 








Gemeinde Der Kreisaus ſchuß. 
Ruhlsdorf. Forſtguisbezirk |12. Februar 1904. 
Gemeinde (Woltersdorf. I. 832. 
Scharfenbrück. 
Königlider i Gemeinde 
Domänenfidfug. : Franfenförde. 24. Mär; 1904. 
Gemeinde Fislaliſches II. 1528. 
Aranlenförde. | Dorfauengelände. 





Der Landrat. 


— — — — — — — — — 


Die Lehrer Fölſch, Schneefuß und Wanke ſind 








Mit der Verwaltung der durch Tod des Kreids endgültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt 


bauinipeltord Ludwig erledigten Kreisbauinipeltion 
Berlin III. if der Kreisbauinipeftor von Bandel 
aus Yudan beiraut worden. 


Im Kreife Niederbarnim find wieder ernannt 
worden a. zum Amtsvorſteher: Dberinipeltor Heide» 
mann in Hoppegarten für den Bezirf 6 — „Dahl—⸗ 
wie” —; b. zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter: Ritter 
gutsbefiger von Tres kow in Dahlwig für den Bezirk 6 
— „Dahlwig”. 


worden. 


Die Schulvorfieherin Fräulein Johanna Juſt ın 
Potsdam if am 12. April 1904 zur Leiterin der König- 
lichen Handels⸗, Gewerbe: und Haushaltungsicule in 
Potsdam ernannt worden. 

Perfonal:Beränderungen im Bezirke der 
Kaiferliden Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
März; 1904, 
@8 find angeftellt: a. als Voftaffiftent: 


| Im Kreiſe Ofiprignig iR ernannt worden zum|die Poflanwärter Kreig in Charlottenburg, Krenzlin, 


Amtsvorfehers Stellvertreter: Gemeindevorfieher Tel⸗ 
ſchow in Buchholz für den Bezirk 33 — „Eggersdorf“ 


ImfKreife Prenzlau find wieder ernannt morben 
m Amtövorfleher-Stellvertretern: Outspächter Linden» 
berg in Damme für den Bezirf 22 — „Eickſtedt“ —, 
danergutöbefiger Schüler in Falkenwalde für den 
Seirf 21 — ‚‚Rleinow”. 

Der bisherige ‚Pfarrer Paul Louis Emil Mar 
Trieloff in Rüthnid iA”zum Oberpfarrer in Branfee, 
Diözefe Lindow-Granfee, beflelli worden. 

. Der biöherige}!Hilföprediger Friz Scott aus 
Iresian iſt zum Paflor der von der Gemeinfchaft der 
sangeliichen Landesfirche ſich getrennt haltenden evan⸗ 
ehe Berlin Rod befcht und 

. Befähigung nfellung nad) 4 ber General⸗ 
* Inifion vom 






. Juli 1845 nachgewiefent worben. 





Mufewald, Poppendied, Rochow; bb. als Tele- 
grapbenaffiftent: die Telegraphenanwärter Gott⸗ 
ſchaich, Puſch, Schütt, Zäpernid; ©. als Boft- 
gebilfin: die Pofigehilfin Drabe; d. als Tele⸗ 
grapbengebilfin: die Telegraphengehilfinnen Bo⸗ 
deuſch und Trost in Charlottenburg, Bliefert, 
Blümke, Gertrud Brandt, Buchmann, Fleiſch— 
mann, Föllmer, Anna Freitag, Fröhner, Gras 
barſch, Liesbeth Hein, Heymann, Jegodzienski, 


Kob, Klara Lehmann, Looſe, Milde, Ohlandt, 
Rabddey, 


Reddig, Martha Richter, Rudolph, 
Schmidtmann, Gertrud Schröder, Amanda Sie 


bad, Helene Staats, Steinbrint, Tſchöpe. 


Es find verfett: der Telegraphendireftor Pils 


von Stettin nad Berlin, die Poftinigelteren Giur vun 
Berlin nad Dortmund, Bogt von Rirvori natı Drerün, 
der Telegrappeninipeltor Siegwardi von Bein X 


efr. 
Nr. 





die Parz. M 450/17 :des Rartenbi. 2 ver Gemarf. Dahlwitz ın Größe v. 0,22,06 
⸗ ⸗ s 309/729 = ⸗ 2⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,09,04 
⸗ ⸗ 308,29 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,11,36 
⸗ £ 30 ⸗ 5 2 € ⸗ 8 a sg ⸗ O,40, 80 
⸗ ⸗ 45 ⸗ ⸗ 2⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,30,40 
⸗ » 452/123 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗20,19,71 
= 3 453/123 ⸗ ⸗ 1: ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,18,59 
gi s 240/138 ⸗ ⸗ 1 ⸗ 2 8 s 3 0,13,00 
⸗ ⸗241/138 = ⸗ ls. = ⸗ s s  s 0,37,30 

om Artifel 5 der Grundſteuermutterrolle des Gutsbrzirke Daplwig 
die Parz. N? 266/146 des Kartenbl. 1 der Gemark. Dabiwitz in Größe v. 0,08,70 
25 U + A: - re: 0,23,00 
3 * ⸗ 272/154 3 ⸗ 1 3 2 8 ⸗ 8 * 0,05,10 
2 ⸗ ⸗ 397/146 .s- s 1 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 3,56, 64 
⸗ ⸗ ⸗ 1 10/37 3 ⸗ 2 : 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,44,40 
⸗ * 112/37 2 ⸗ 2⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0,59,10 
⸗ ⸗ ⸗ 1 11 /37 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 21 ‚93,40 
« « : 163/39 ; ⸗ 2 = ⸗ ss = ⸗ 0,13,20 
⸗ ⸗ 164/40 . ⸗ 2 ⸗ ⸗ x ⸗ ⸗ ⸗ 0,18,09 
- - 165/41 ur | s 2 r . 2 8 2 * 0.06,67 
Art. 6 d. Grundfleuermutterrolle d. Gutsbez. Dahlwitz in Größe v. 274,30,10 
⸗ 12 * . ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1,49,29 
⸗ 10 ⸗ = ⸗ ⸗ « . ⸗ * 2,49,47 
* 28 * - * * x s : 2,04,26 
11 « * s < - 3 4,24,68 
⸗ 54 ⸗ x nd z * * 0,64,58 
[| 59 s Pr s Fi q £ 2 * 0,59,97 
68; 0 8 8 = 049,73 
3 68 ⸗ ⸗ * * s « ⸗ 1,12,74 
⸗ 75 $ : e . ” ⸗ ⸗ ⸗ 1 ‚27,92 
ı 8 - - . . . ee  0(,44,96 
. 15. . W 2 ss» 57.05 
17 = ⸗ ⸗ z ⸗ ⸗ ⸗ 0,25,53 
23» - > rn 0er = 49482 
«9% : . . « : . 2: 0,2553 
;» 35 : .. . s ⸗ = =: 0,25,93 
> 37 - >. > 208 2 0,3830 
: 92 - - e , - = 0,51,05 
49 ⸗ . , * 0,55,61 
3 55 ⸗ s s : * s ⸗ 3 0,99,45 
⸗ 58 £ x ⁊* ⸗ * ⸗ 8 5 3,76,38 
« 60 * 2 - * - r * 3 0,90,45 
64 : s ⸗ - z - « * 1,59,00 
69 > ⸗ 3 ⸗ ⸗ - ⸗ * 1,30,39 
72: . . 0: 2 0,25,53 
.» 7 - s « « . «=: 012,76 
77⸗ « 2: 0,419,14 
8» s - : =:  e  0,19,14 
. 87 . 4 r £ s * 1,78,13 
..89 - ; — - 4,71,75 
: 90 : s 0 > 8 2: = 045,73 
⸗ 106 ⸗ “ nf [2 ⸗ ⸗ x 0,38,62 
S$ 107 ⸗ « j z - x ⸗ 0,76,61 
⸗ 108 ⸗ u 7} 3 * ⸗ 2 ⸗ ⸗ 0,38,30 
-» 109 : „# ⸗ ⸗ 3 ß v s 0,22,14 


Nähere Bezeichnung der Grundſtücke 
Bom Yrriitel 22 der Örundpleuermutterrolle des Gutedezirks Dabiwig 
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— 8eseaeeeeeeee7 


a 


Bicheriger - 





Künftt er 


Gemeinde⸗ oder Outsbezirk 
Qurebezirk | Gemeinde⸗ 


Dahlwitz 


bezirk 
Dahlwitz 












4.| Yargefe AP 97/60 des Kartenblattes 1 der Gemarkung des fisfaliihen Gute 
bezirkes bes Domänenämtes Loͤhme in Groͤße von 18 qm J 


Berlin, den 8. April 1904. 


Nähere Beteichnuug der Gruntfüde . 
Ars. 113 d. Brandfieuermmtierrolle d. Gutsdez. Daylmig in Größe ». 


| Blegeriger | 
Gemeindes ober 















ala 








Koͤniglicher Landrat des Kreiſes Nieder-Barnim. 





BE ae ——— | Belgtaßdehörte 
€ Begeiämung ver {m Betracht lommenden Grundſtace — un Bein 






« |" a. Kartendlast 1 Abſchnut A 18 von 5,3810 hal 
dlacheninhalt. 

b. Tarienblatt 4 Abſchnitt IF 35 von 1,5600 ha 
Fläceninpalt. 

a. Kartenblatt 2 Parzelle NM 279/213 von] 
68 qm Blädeninpalt. " 

b. Kartenblatt 2 Parzelle NE 281/213 Haus: 
garten von 1 ar 52 qm Flächeninhali. 

Züterdog, den 11. Aprii 1904. 










Gememde | 


Der Kreisausihuß. 
Ruhlsdorf. | 


orſtgutobezirk 12. Februar 1908. 
Sorfgutäbez Se U 








Gemeinde Wolterödorf. 
Scarfenbräd. |} 
Koniglicher Gemeinde 
Domãnenſiskus. Franlenfoͤrde. 24. Mär, 1904. 
Gemeinde Fislaliſches II. 1528. 
Franlenfoͤrde. | Dorfauengelänte. 
Der Landrat. 





Verſonal⸗Ehronik. 

Mit der Verwaltung der durch Tod des Kreis⸗ 
bauinſpeltors Ludwig erledigten Kreisbauinſpeltion 
Berlin III. iſt der Kreisbauinſpelior von Bandel 
aus Ludcan beiraut worden. 


Im Kreife Niederbarnim find wieder ernannt 
worden a. zum Amtövorficher: Dberinipeftor Heide- 
mann in Hoppegarten für den Bezirk 6 — „Dahl: 
wig” —; b. zum Amtsvorficher-Stellvertreter: Rüter- 
gutsbefiger von Tres kow in Dahlwitz für den Bezirk 6 
— „Dahlwig”. 

Im Kreiſe Ofiprignig iſt ernannt worden zum 
AmtevorkehersStellverireter: Bemeindevorfieher Tel⸗ 
ſch ow in Buchholz für den.Bezirt 33 — „Eggersdorf”, 

ImfRreife Prenzlau find wieder ernannt worden 
su Amtövorfieher-Stellvertretern: Gutspäcdter Linden 
berg in Damme für den Bezirk 22 — „Eidſtedt“ —, 
Dauergutöbefiger Schüler in Fallenwalde für den 
Bezirf 21 — „Rleinow”. 

Der bisherige ‚Pfarrer Paul Louis Emil Mar 
Trieloff in Rüthnid iſt zum Oberpfarrer in Granſee, 
Diözefe Lindow-Granfee, beflellt worden. 

. Der biöperigej!Hilfsprediger Friz Schott aus 
Breslau iR zum Pafor der von der Gemeinfchaft der 
evangeliſchen Landeskirche ſich getrennt haltenden evan- 
geliſq̃· lutheriſchen IGemeinde Berlin⸗ Nord beſtellt und 
feine Befähigung ak Anfellung nah M A ber General» 
Tonzeifion vom 23. Juli 1845 nathgewieſen worben, 





Die Lehrer Fölſch, Schneefuß und Wanke find 


endgültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worben. 


Die Schulvorſteherin Fräulein Johanna Juſt in 
Yorsdam iR am 12. April 1904 zur Leiterin der König- 
lipen- Handelö-, Gewerbes und Haushaltungeſchule in 
Potsdam ernannt worden. 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen DOber-PoRdirektion in Berlin. 
März 1904, 

Es find angeftellt: a. als Poftaffiftent: 
die Pokanwärter Kreis in Eparlottenburg, Krenzlin, 
Mufewald, Poppendied, Rodomw; b. als Zele- 
graphenaffiftemt: die Telegraphenanwärter Bott 
ſchaich, Puſch, Schütt, Zäpernid; c. ale EG 
gebilfin: die Pofgepilfin Drabe; d. als Tele⸗ 
grap! ebilfin: die Telegraphengehilfinnen Bo⸗ 
deufp und Trost in Charlottenburg, Bliefert, 
Blümke, Gertrud Brandt, Buhmann, Fleiſch- 
mann, Föllmer, Anna Freitag, Fröhner, Oras 
barſch, Riesbeth Hein, Heymann, Jegobzienski, 
Kob, Klara Lehmann, Looſe, Milde, Ohlandı, 
Raddey, Reddig, Martha Richter, Rudolph, 
Shmidtmann, Gertrud Schröder, Amanda Sie 
bad, Helene Staats, Steinbrint, Tſchöpe. 

Es find verfeßt: der Telegraphendireltor Piltz 
von Stettin nad Berlin, die Poſtinſpelivren Güde van 
Berlin nad; Dortmund, Boat sun Ric va Drüin, 
der Telegrappeninipeltor Siegwardı von Den AS) 
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ihrer Ranbesbehärbe erfolgt, unmittelbar an ben Unter⸗ 
richtsminiſter richten. 
Berlin, den 28. * 1904. 


ber geiftlichen, —* und Mm an HI. —— — Hart: 


des Böniglichen —— Denten. 
Malibrichige ansländiice Mrheiter. 











TU —_e u 0 —_ ln ____ un 
* — Kreiſe 
—— Fiſtel Templin, Prenzlau. 
Templin 


rignig, Weſtprignit 

mann in Wittſtock! Ruppin. 
IV. Maurer⸗ u. Zimmer-ÄORhavelland, Spandau, 
meifter Tiſcher in —* —— 
Brandenburg a./9. | burg, Zau dd “r 


93. BWelgende auslaͤndiſch⸗polniſche Gaifonarbeiter| V. 
md ‚Hebeiteriunen haben ijre Sisbeisfätten unee| "| gig Im weehhe ——— Bert, 
= | p teb b 19. rl orten. | 
otebam, en 
— —E — ——** 
orio A, ' 
Mg. ‚Ba. Oppeln. Wieververgebung n — ia Banmſchulenweg (Treptow) 








Mazurka, VBinzens 


Moniga, Jo | Winool 
vu So | Reg. Ber. Depei 
Jarfowsty, Johann alfenrehbe, 
| Kreis Oftbavelland. 
Karpa, Zenko Alein⸗MRinnersdorf, 
| Reg.Vez. Liegnitz. 
Danko, Zoda ⸗ 
Gurak, Alexander ⸗ 
Rerpa, Pfiena ⸗ 


pa, 
diiervinoti. Zabeli 
Bochpuski, Igday 


Dryte, Philipp 
aa awig 


Beinsdorf, 
Reg.-Den. Liegnitz. 





Leidt, R | 
Miloz, Franziska — 

| Rede. O 
Bodnar, Iran | Fallowig, 

| Si upvein, 
Ohirko, Aler Dammratjch 

1 Regleg. Oppeln, 

Skrzypzak, Wojanel ‚Hindenburg, Kr. Templin. 


| 

Sypt, Magdalena | 
Kapek, Katazyna 

Dirysna, Magdalena m 

| 

— 


Or. —8 
Sezypka, Marie 
Scemszack, Anton Domäne Dahlem, 
Kreis Teltow. 


⸗ Joſepha ⸗ 
Die Genannten find feſtzunehmen und ſofort aus dem 


O8. Der Apothekenbeſizer Birken in Baumfchulen» 
weg (Treptow), Kreis Teltow, bat feine Konzeſſion für 
bie dortige Apoihefe dem Staate zus Verfügung: geiellt. 


Unter Pinweis gel ne. Allerh. Ordre vom Ofen 


Juni 1894 

PRinikere für ——— —eS Hulk (Bor 
wonach dem Inh neuen Apoihele bie Telien 
tation eines —— erö mid geftattet if, f 


ich er Bewerber auf, ihre Geſuche * F he 
36. bei mir einzureichen. Geſuche 
2 u 
as 
3) die vo ber Zeit Ieit geordneten und gehefteten, amt 
Servierzeugniſſe in Urſchrift ober Pa 
biete Abſchrift nebſt einem Inhaltsverzeich⸗ 
nifie, in dem bie Zeitbauer ee gemacht 
iR, auf welde fih jedes einzelne Zeugnid bezieht, 
4) eine ue ht, aus der die außerhalb bes 
praftiichen Apotheferfaches verbrachte hervor- 
bt, unter Angabe der Beichäfti 
5) die von ben Polizeibehoͤr 
nach erfolgter Approbation ausgeflellten Führungs⸗ 


zeugniſſe 

6) der aniiche Nachweis über ben 
Een Pa m mn gr 
Apothefe erierderfihen 


Außerdem IR von ven Bewerber eine —— — 
Erklaͤrung darüber abzugeben, De ‚eine. Apatgefe De 
reits befefien hat. es find Zeitbauer 
bes Befitzes zu nennen und bie Brände darzulegen, 
welche ihn zur Aufgabe feines Beſitzrechtes an ber 





Staatögebiete auszuweiten. Bom Geſchehenen if unter A veranlaft hab m; us auch if ein genauer Nach⸗ 
De me auf diefe Bekanmmachung hierher Nachricht | weis — 2* bed Raul, me und B —— — ber Apotheke zu 
u er Apotheker, welche 
Potsbam, zen 26. April 1904. erſt dem m Safe 185 au 50 vobkert Bub, bei der großen 
Der Regierungspräfivent. Zahl & gung nicht zu er⸗ 
Nowoſtliche Bangewerts-Berufügenoff ea warten en 
4 rn Men Ban 06 ce anbere Iiae Begching des Sys 
U veßtipuße: te befielit werben: taueiimsnene Rund — au In 


RR 
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onaren eine nach den ‚Erträguifien | bi 


in Berlin, 
Alt Moabit 90, 


. Hilliger 
ennide 
Eefarint 
Momberger 
Martens 





. Krimmer 
9. Naringe 





den 22. April 
Der Regierungspräfibent. 


Salemwety in 


LT Jen 





# 


KARARKAAARAAAAAAAAAAAAADKAAAFEAR 


CELL LS σσσ 





Q 


berwalgungbbrreine anerkannt: 
Horsbem, 


Betriebönbgabe wie 
ungen: bed neuen Geſetzes die vom 1 


ab erteilten Konzeſſionen und fomit auch 


3 
R 
} 


latt &. 356) folgende Ingenieure ber Dampffefiel- 
Duesb 
—A | in Eberswalde 
04. 


‚abe auferlegt werden |yı 


8 8 383288332833332—2—322 
— 











SEWUFRDAAN-STTTARDRRRAANND 
SARFFRARRRARFFFAÄRRRAARR 















RAZAZFFFARSSFFTRATTRAFRRKARLFFART & 


Aprit: 1904, 


Der Begierungspräfident. 
Uuskelung von near für Büßrer vom 





fte Betrichsabg, 


vorbehalten, dieſer 


Beſtimm⸗ 


BSEESEHEFIRERZEASESBERZEHRRRÄRESR 
RARARANERARAANNANNANANTANNTANnAMAEN 





KRonzeifi 
abseſtu 
aqhweiſang ver an deu Pegeln ser Havel aud Spree im Monat Mär, 1904 beobachteten Baflerfiände. 


BRRRZZSTSTZRFZFZRFRRETARATZARRER 
——— 


nnannnnnnannane 
— — — 
— N 









Ientiien 


1 


| ol baum 

betreffend deu Bei trieb im Kreiſe —IéAſAäAE 
97. 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1 
Berbindung mit den 66 6, 12 und 15 bed Geſetzes 
über die Yoligeiverwaltung vom 11. März, 1850, des 
$ 22 des Fifchereigefegee vom 30. Mai 1874 unb bee 
5 5 der Allerhöchften Berorbuung, betreffend die Aus⸗ 
führung des Fiſchereigeſetzes in ber Provinz Brandens 
burg, vom 8. Auguf 1887 wird unter Zufimmung des 
Bezirkausſchuſſes folgende Polizeiverordnung erlaflen: 

51. brend der Frühjahrsſchonzeit in der Zeit 

vom 10. April Morgens jede Uhr 5i6 zum 9. Juni 
Abends 6 Uhr eined jeden Jahres — im Falle einer 
Berlegung der Frübfahreichonzeit auf Grund des $ 7 
A 2 der Verordnung vom 8. Auguſt 1887 während 
ber Dauer ber alsdann abweichend feſtgeſetzten Früh⸗ 
—— i iſt jeder Fiſchereibetrieb auf folgenden Ge⸗ 
7 Kreiſes Beeslow⸗Storkow gänzlich unterjagt: 
der Förfterlafe bei Alt⸗Schadow, 
der Bräbe hinter Werber, 
bem Schloßwinkel bei Eoffenblatt, 
F nkenherdlake bei Trebatſch, 
5 olterlafe bei Beeskow. 

Der Renierungspräfident wird ermächtigt, 
dad A : 1 bezeichnete Berbot noch auf andere Neben 
gemäfler der Spree im Kreife Beeslow⸗Storkow aus⸗ 
zudehnen. 

$ 3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung 
werben mit Geldſtrafe bie zu ſechzig Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle mit entiprechender Haft beftraft. 

$ 4. Diele Boligeiveroebnung teitt mit dem Tage 


ihrer ——— Kraft. 
2. April 1904, 
Der Regierungspräfident. 
98. Biehſenchen. 


I. Feſtgeßellt. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Niederbarnim: Lü⸗ 
bare, Rüdersdorf, Kalfberge. Kreis Ofthavelland: Beetz. 
Kreis Juterbog⸗Luckenwalde: Schönhagen. 

b. Milzbrand. Kreis Beprignib;: Cumloſen. 
Kreis Ofihanelland: Gutsbezirk Marquardt. 

ug IL. @rlofchen. 

a. Schafräude. Kreis Weſthavelland: Schwanebed. 

b. Milzbrand. Kreis Beeslow⸗Storlow: Ritter⸗ 
gut Silberberg. 

c. —A6 Stadifreis Potsdam: Pferde⸗ 
befand des Reitinftitutsbefitzers Otto Jäger, Neue 
Königfrage 117, Pferbebehand der Leib», 2. und 3. Es⸗ 
fabron Leib-GarbesHuf.Regte. 

Potsdam, den 26. April 1904. 

Der Regierungepräfident. 
Bekanntnachungen der Bezirksausfchüfle. 
Ge von Borazbeiten für die Erw der Kreuzun 

pattuns elle —S— —E 6 
IS, Mobem burd Erlaf bes Herrn Miniſters ber 


Auf Grund des 8 137 des Geſetzes über - die| worden if, wird 
1883 in| Eijenbahndireftion in Stettin auf Grund des $ 5 bes 





für die Erweiterung ber Kreuzungsſtation Brüneberg 
(Nordbahn) u einer Halteflelle vorläufig —** 
hiermit auf Antrag der Koͤniglichen 


Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 angeordnet, 
baf icber der Befher auf feinem Grund und Boden Hand- 
lungen, welche zur Borbereitung des obigen Unter⸗ 
nehimene erfordert find, geſchehen zu laffen hat. 

Zum Betreten von Gehäuden und eingefriebigten 
Hofe oder Bartenräumen {fl indeſſen bie a ung 
bed Grunpbefigers, in Ermangelung diefer Einwilligung 
bie Erlaubnis der Ortspolizeibehörbe erforderlich. 

Ein Zerfören von Baulichleiten fowie ein are 
von Daumen iR nur mit befonberer Beflattung bes 
unterzeichneten — 2 zuläſſig. 

Potsdam, den 26. A 1904. 

in Der —* 

rare ed eye ichen 
—— — m Be 


al. —— —* oe gr “ie der Aluminium 
duſtrie⸗Altiengeſellſchaft in Neuhaufen (Schweiz) erteilte 
Erlaubnid jun Geſchaͤftsbetriebe in Preußen d. d. 12ten 
März 1904 fowie einen Auszug aus den revidierten 
Statuten der Gefellichaft mit dem Demerfen zur öffent 
lien Kenntnis, daß fi die Gefchäftsräume der Ges 
ſellſchaft Lindenſtroß⸗ Fr hierſelbſt befinden. 
Derlin, den 13. April 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 
Jm Auftrage: Lewald. 


Der Btumintum-Intufsiesiftiengeiciiaft in Neu⸗ 
haufen (Schweiz) wird bie Erlaubnis zum Geſchaͤfts⸗ 
betriebe in Preußen auf Grund bes $ 18 der Gewerbe⸗ 
ordnung vom 17. Januar 1845 in der Kaffung bes 
Geſetzes vom 22. Juni 1861 ($ 12 der ordnung 
für das Deutſche Reich, Bekanntmachung vom 26. Sur 
1900 Reichsgeſetzblatt Seite 871 ff.) hiermit unter fols 
genden Bedingungen erteilt: 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen 
PolizeisPräfidenten in Berlin fefzuftellender Auszug ber 
residierten Statuten unb etwaige Änderungen ber in 
biefem Auszuge enthaltenen Beflimmungen find auf 
Koften der Gefelichaft in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ber Stabi Berlin zur öffent 
lihen Kenntnid zu bringen. 

2. Bon jeder Anderung oder Ergänzung bed revi⸗ 
dierten Statuts if dem Königlich Preußifchen Minifer 
für Handet und Gewerbe ſofort Anzeige zu erfatten. 

3. Zn allen Proſpekten und Bekanntmachungen der 
Gefelfchaft iR als Geſellſchaftsvermoöͤgen und Grund⸗ 
hen nur das wirklich gezeichnete Altienkapital aufs 
ufü 

4, Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, mindeflene an 
einem Orte in Preußen eine a en tale 
Sinne des Handelegejegbuches mit einem Geſchaͤ 
zu begründen unb von dieſem Drte aus, oder ie F 







m Arbeiten vom; griruarꝭ 1004 der Plan Beielikait am mehreren Orten in Prenfen folge zweig⸗ 
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n 






regelmäßig 

hörigen abzuſchließen, ſowie auch 
Beihäften mit ſoichen entſtehenben Verbindlichkeiten bei 
den Berichten jedes dieſer Drie als Beflagte Recht zu 


Eie iR ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ 

mädtigten für alle in Preußen errichteten und noch zu 

errichtenden Sreerpmieoerlaflungen mit dem Wohnftpe in 
u 


en. 

5. Dem Königlichen Polizeis Präfidenten in Berlin 

iR in den erfien vier Monaten jedes Beichäftsjahres: 
a, der allgemeine Rechnungsabfchlug der Gefellichaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabichluß der preußiſchen 

Geſchaͤftsniederlafſung, in welchem das in Preußen 

befindliche Bermögen abgefondert von dem übrigen 

Bermögen nachzuweiſen if, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Yolizei » Präfidenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für bie Aufftellung 
des bejonderen Rechnungsabichiuffes feſtzuſetzen und nähere 
Erläuterungen über bie darin aufzunehmenden Ein- 
tragungen zu verlangen. 

6. Der Generalbevollmaͤchtigte hat ſich auf Ers 
fordern des Königlichen Polizei Bräfidenten in Berlin 
zum Borteile fämtlicher preußiichen Gläubiger der Ger 
ſellſchaft perſoͤnlich und erforderlichenfalls unter Stellung 
zulänglider S zu verpflichten, für die Richtig⸗ 
Seit des eingereichten befonteren Rechnungsabichluffes 


7. Die Erlaubnis kann zu jeder Zeit und ohne 

Daß. es der Angabe von Gründen bedarf, nad dem Er⸗ 
meſſen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung zurüd- 
genommen und für erlofchen erflärt werben. 
36. Die Befugnis zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen wird nicht ſchon durch dieſe Erlaubnis, 
fondern erfi durch beiondere, in jedem einzelnen Kalle 
nachzuſuchende landes herrliche Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 12. März on. 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: ges. Lohmann. 
@rlanbnis 
sum Gefchäftsberriebe in Preußen 
für die Aluminium-Induftrie-Alticn- 
Geſellſchaft in Neuhauſen (Schweiz). 
ia. 1260. . 


[| 
I. Allgemeine Beftimmungen. 
Die durch gegenwärtige Statuten begründete Aftien- 
gefelichaft führt die Firma: 
Aluminium» bufteie-Aftiengefelihaft 
$ 


Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Neubaufen, 
weis. 


en begränbet, son einem biefer Orte aus beſondere bie Herſtellung von Aluminium und Aluminium- 
ihre Berträge mit preußifchen Staatsanges | Icglerungen. 
en aller aus ihren 


Die Geſellſchaft iſt berechtigt, fi bei Unterneh» 
mungen, welde in ben Rahmen ihres Zweckes fallen, 
als Aktionär, Kommanbitift, Killer Bejellichafter zu bes 
teiligen ober auch in anderer Art in eine Sozietäts⸗ 
verbindung einzutreten. 


$4 
Die Dauer der Geſellſchaft ift auf eine beftimmte 
Zeit nicht befchränft. 


$ 5. 
Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen 
durch einmalige Anzeigen in ver Neuen Zürder a 
tung, dem Scaffhanfer Tagblatt und Schaffhaujer In⸗ 
telligenzblatt. Es bleibe dem Berwaltungsrat über- 
laſſen, weitere Blätter für die Belanntmacdungen ber 
Geſellſchaft zu beflimmen und, im Kalle eines der drei 
genannten Organe eingehen follte, an Stelle desſelben 
riet in der Schweiz erſcheinendes Organ zu ber 
zeichnen. 

EN. GrundFapitel und Aktien. 


Das GSrundkapital ber Beietigot beträgt 16 Mil- 
Ionen Franken, eingeteilt in 11,002 Stüde zu eintau- 
fend Franken und 1666 Stücke zu breitanfend Franken 
auf den‘ Inhaber lautende Aktien. 

Die Inhaber der 3000 Franfen-Aftien find jeder: 
zeit berechtigt, gegen Erfah der aus dem Umtauſche ers 
wachienben Koften für jedes abgelieferie Stück 3000 
Franfen-Aftie 3 Stück Aktien zu 1000 Franfen von 
ber Geſellſchaft zu verlangen. 

Erhöhungen des Grundfapitals find auf Beſchluß 
der Generalverſammlung in jedem Umfange zuläffig. 
Auch Finnen bei Erhöhungen ded Grundkapitals zu 
Zweden, welche eine Borbereitung bie zum Anfang des 
vollen Betriebes erfordern, für den bei dem Erhöhungs- 
beſchluß beflimmten Zeitraum Zinfen von beflimmter 
Höhe für die neuen Aktien bebungen werden. 

III. Borfland. 


$ 11. 

Der Borftand vertritt die Geſellſchaft nach außen. 
Derſelbe belebt aus einer Perſon, dem Generaldirektor, 
oder aus mehreren Mitgliedern, von benen eines zum 
Generaldireftor ernannt werben lann. Der Berwal« 
tungsrat wählt den Generaldireftor ſowie die übrigen 
Mitglieder des Borflandes. 

Der Berwaltungerat if befugt, einzelne feiner 
Mitglieder zu Stelloertreteen bee Borflandes zu beftellen. 


Die Zeichnung der Firma in rechtsverbindlicher 
Weiſe erfolgt durch Einzelumterſchrift des Generaldirek⸗ 
tord oder eines Delegierten des Berwaltungsrates oder 
buch Kollektiv⸗Unterſchrift zweier Vorfianbemitglieber 
oder eines Borflandemitglieded mit einem Profuriften. 

Die Profuriflen werden vom Verwaltungsrat auf 
Vorſchlag des Vorſtandes gewählt. 


83. 
Zwei der Gefſellſchaft iſt jede Art gewerblicher Die Zeihnung der Tran ein a er Brle, 
NKusumgung ber Elefro⸗Gbemie und Metallurgie, ind« | daß die ann w 8* Kuna ver BEER mr 


un 


‚160 


Unterſchrift hinzufügen, und zwar, fofern die. Zeichnenden | find fpätefleng zwei Wochen vor ber ordentlichen Beneral- 
Prokuriſten find, mit einem dieſes Verhältnis andeu- |verfammlung zur rechneriſchen Prüfung auf Grund der 


tenden Zuſatze. 


Die Belanntmadungen bed Borflandes erfolgen in |vorzulegen; diefelben werden von ber 


Veicher Form. 
e V. 


Die Generalverſammlungen ſollen durch den Vor⸗ 
ſtand oder Verwaltungsrat berufen werden. Die Ein⸗ 
ladungen zu denſelben erfolgen durch einmalige Bekannt⸗ 
machung, welche mindeſtens 17 Tage vor dem Ver⸗ 
ammlungstermin erfolgen und die zur Verhandlung 

mten Gegenſtände ankündigen muß. 

Die in dieſem und dem folgenden Paragraphen 
gedachten Friſten ſind ſo zu bemeſſen, daß das Datum 
ber Bekanntmachungen und ber Tag ber Generalver⸗ 
fammlung nicht mitgerechnet nd. Ä | 


Zur. Zeilnapme an ber Beneralverfammlung und 
Abſtimmung ift jeder Aftionär berechtigt. Die ‚Aktie 
von eintaufend. Franken gibs eine Stimme, die Aktien 
von breitaufend Franken gibt drei Stimmen. Kein 
Altionaͤr darf mehr als den fünften Teil der fämtlichen 
in ber Generalverfammlung vertretenen Altien in feinem 
Stimmrecht „ vereinigen. Die Altien (Interimeſcheine) 
find fpäteftend drei Tage vor ber Beneralverfammlung 
bei der Befellichaft ober den vom Berwaltungdrate zu 
belimmenben Stellen zu hinterlegen. Die angemeldeten 
Aktionäre erhalten Tegitimationdfarten. Die Befchläffe 
der Beneralverfammlung find für die einzelnen Altionäre 
unbedingt bindend. 


Beneralverfammlung. 
$ 19 


$ 22, 

Die ordentlihe @eneralverfammlung findet regel- 
mäßig in den erſten ſechs Monaten jedes Beichäfie- 
jahres Ratt. 

Außerorbentliche Generalveriammlungen find fo 
oft zu berufen, als es im Intereſſe der Geſellſchaft er⸗ 
forberlich ericheint oder das et es vorſchreibt. 


In der ordentlichen Generalverfammlung hat ber 
Vorſtand für das verfloffene Geſchäftsjahr eine Bilanz, 
eine Gewinn» und Berluflrednung jowie einen, ben 
Bermögensftand und bie Verhältniſſe der Gejellichaft 
entwidelnden Bericht — alle dieſe Schriftlüde verjehen 
mit den Bemerkungen des Verwaltungsrates — vorzu- 
Tegen. Diefe Borlagen find minbeflend acht Tage vor 
der Berfammlung in dem Geichäftelofal mit dem Ber 
Fit der Kontrollſtelle zur Einſicht der Aktionäre aus⸗ 
zulegen. 

Die ordentliche Generalverſammlung verhandelt 
und beſchließt über dieſe Vorlagen, die Genehmigung 
der Bilanz und der Gewinn: und Berluflrechnung, die 
Teftflellung des Reingewinned, die Verteilung des Ge⸗ 
winnes und bie Erteilung der Entlaſtung. Sie voll 
zieht die erforderlichen Tagen. 


$ 25. 
. Die Rontrollfelle. 
Dir @ewinn- unb Berlufredinung und die Bilany 


Bücher zwei Revijoren, welche die Kontrollſtelle bilden, 
Generalver⸗ 
ſammlung zum erſten Mal auf ein Jahr, demnächſt 
auf drei Jahre gewählt. Die Konirolifielle hat über 
bie Bilanz: und die von ber Berwaltung gelegten 


Rechnungen der Beneraloerfommlung zu berichten. 


$ 26. 
Die Generalverfammlung beſchließt ferner mit ver- 
bindlicher Kraft für alle Aktionäre der Geſellſchaft: 

1) über die Berlegung bes Sitzes ber Geſellſchaft; 

2) über fonflige Anderung des GBeiellichaftönertrages 
insbefondere : | 

3) über Erhöhung, Berminberung oder Herabſetzung 
des Grundkapitals; 

4) über Erweiterung des Zweckes der Gefellichaft 
dur Aufnahme verwandter Begenfänbe oder Ber, 
engerung beffelben und über Bereinigung der Geſell⸗ 
haft mit einer andern, fei es, daß eine Geſell⸗ 
ſchaft von ber biefleitigen oder baß bie biefleitige 
von einer andern aufgenommen wird; 

5) über Die Auflöfung F Heßelſchaſt. 


Die in 826 erwähnten Beſchlüſſe find aber fol- 
genden näheren Beflimmungen unterworfen: 

Die im $ 26 unter 4 und 5 sugelaffenen Be⸗ 
fhläffe find nur dann gältig, wenn in ber betreffenden 
Generalverſammlung mindeſtens zwei Drittel bes jewei⸗ 
ligen Aftienfapitald vertreten find. Sollten in der 
erſten Generalverfammlung nicht zwei Drittel fämtlicher 
Aktien vertreten fein, fo kann auf einen mindeflens 
30 Tage ſpätern Termin eine zweite Berfammlung ein- 
berufen werden, in welcher bie bezügliden Beſchlüſſe 
efaßt werben koͤnnen, auch wenn nur ein Drittel 
Kumtlicher Altien vertreten if. 

Diejenige Generalverfammlung, welde bie Auf⸗ 
löfung beſchließt, ernennt auch die Liquidatoren und 
ſetzt die Modalitäten ber Liquidation feft. 

VE. Geſchäftsjahr, 
Bilanz, Gewinuserteilung. 


Mit dem 31. Dezember wird bie Rechnung 
alljährlich abgejchloffen und die Bilang angefertigt. Die 
Aufftellung der Bilanz erfolgt nah den Beſtimmungen 
des 5 656 des Schweizeriſchen Obligationenredtd. 

Der Üüberſchuß ſämtlicher Aktiva über die Yalfiva 
einſchließlich des Brunbfapitald und ber. Refervefonde 
bildet den Neingewinn des Geſchäftsjahres. 

Bon bem. aus der Bilanz fi ergebenden Rein⸗ 
gewinn find zunächſt: 

a, Der zwanzigſte Teil zu einem Reſervefond, fo 
lange ale diejer NRefervefond den zehnten Teil des 
GBejamtfapitals nicht überfchreitet, abzuführen; 

b. Diejenigen Referven zu bilden, welche ber Ber- 
waltungerat befchließt; 

c. 6%. auf das eingezahlte Altienfapital ben Altionaͤren 
vu gehlen. 
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Bon dem Tiberreft erhalten: 
d. 10 % im Ganzen ber Berwaltungdrat; 
e. der Born und die Angeſtellten die vertrags⸗ 


mäßige Tanti 
f, De anderen emaͤß Vertrag voin 3. Juli 1893; 
g. den Sehlapder Gmerolverfammfung 
die Fin: 4 


48. In der auf Pi in Stück 11 des Amts⸗ 
blatts vom 18. März 1904 abgedrudten Poligei-Ber- 
end Fe 9. März 1904 muß es im erſten Arfag 
des 

„Mbänberung des Abfchnitte b. d. des $ 4 uſw.“ 


—* die Abänderung des Abſchnitts Ih. des 
54 


Die in dernfefben Stück auf Seite 89 ff. abgedrudic | er 
Ianbespolizeiliche Anorbnung vom 11. März 1904 wird 
im folgenden Punkten berichtigt: 

* ng: ‘ af —& britslegten Zeile 

Binder a6 Wort „Forſten“ einzufchalten 

den Himf fang des Sandespoligei 
ee a Berlin, db. b. für ufw.” 

In 6 3 auf Seite 4 hat es nicht: „angedruckten“ 
fondern „abgebrudten Schema’ zu lauten. 

In Abſatz 2 des 6 7 if auf der zweiten Zeile 
Hinter bem Worte „‚geflanden” das Wort „hat“ 


$ 1 auf der dritten Zeile muß es Rast „d 329° 
ı 8 328 dee Safaeteabuge uſw.“ 
tn, den 20. April 1904 
Der Yolizei-Präfdent. 
Wei euutmacungen der Raiferlichen 
Ober Vofibir n in Berlin. 
Zementlauäle "ie Fernſprechkabel. 
Bei dem Kaiſerlichen Stadt⸗Fernſprechamt 6 
8 W. 35 (Lũtzowſtraße 95) liegt ein Plan aus über 
die Herflellung von Zementfanälen für Bernipreckabel 
in F ee | Eichhorn⸗, Link⸗, Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Rauchſtraße ſowie auf dem Lügow: und Adfani- 


(gen 
det C. 2, den 16. April 1904. 
— Ober⸗Poſtdirektion. 
Zementkanale für Fernſprechkabel. 
86. Dei dem Kaiſerlichen Poſtamt 1 in Schöne 
berg 5. Berlin liegen Pläne aus über die Herflellung 
von Zementfanälen für Fernſprechkabel in der Moßs, 








Magaßen⸗, nterfeld⸗, Martin⸗Luther⸗, den 
b „, 'Orumewald-, Eifenadsers, Haupt, Albert⸗ 
., 6 friebs, Sedans und Kolonnenfiraße ſowie 

auf dem oria-Puifepl aß. 


Berlin C. 2, den 16. April 1904. 
Raiferlihe — 
für Fernſprechlabel. 


87. 3* dem ve SKaiferlichen Stadt-Fernipredamt 3 
I “u (Dranienturgerfraße 72) Heg gen —* lee in 
von Zemmentfanäfen für rech⸗ Ti 
, FR 


fi 


Artillerie-, Fugufs, Linien⸗ Elleflen Aderfiraße, 
Koppenplag, Hamb hurgerftt Weinbergsweg, 
Veieranenſir., Zopetraviag , Raftsnienaflee, Dem» 
miners, Swineminder-, ernauer-, Wolliner⸗ 
Schwebterfir., — *5 — * Feld», Ufedom-, 
Watte, Gräntpaler Fapnet welaliee, Daazigere, 
Lotbringers, —XA— urgſtr. (am Bapnıpof 
Sa Bi ,‚ Pag vor dem neuen Xor, 


Berlin €. 2, 16. Aprit 1904. 
Raiferliche ——n | 


“Ober ber Boßbireftion qu — 


nener aphenauſtalten 
38. Pr der ie 0 in Serburg * avel⸗ 


land) wird am 23. April d. 36. der Telegraphenbetrieb 


eröffnet. 
Horsdam, ben 19.1Aypril 1904. 
Raiferiße Ober⸗Po — et. 
Eröffnung nener Telegrapben 
39. Bei der Poßpilffielle in ndenburg (Kr. 
Templin) wird am 25. April d. 38. der Telegraphen- 
betrieb eröffnet. 
Yorsdam, 21. April 1904. 
Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. 


Bekantumach 
der Sanpiverwaltung der —— — 


8. Das grengiſch ———— — — — iſt auch in 
dem Ende März d. Is. abgelaufenen Geſchäftsahre 
jeitens der Befiger von € Auldverichreibungen der kon⸗ 
Io ibierten Staatsanleihen lebhaft in Aniyruc genommen 
word 
Die Zahl der eingeiragenen Konten betrug Ende 
r 


90: a über . 





. 1577323650 M 
1903: 313833 » . . . 1629887550 AM; 

fie M bi Ende Mär; 
1904 auf 32477 über . . 1709584050 M 


Kapital gefiegen. 

Bon diefen Konten entfallen 85,9%. auf Kapital⸗ 
forderungen bis zu 50000 AH und 14, 1 °/ auf größere 
Kapitalsanlagen. 

Für phyfiſche Perſonen waren Ende März 1904 = 
19556 Konten über 759904150 AH, für —* Per⸗ 
ſonen 5975 Konten über 651828400 A und 'tär Ver⸗ 
moͤgensmaſſen ohne furiftifche Perſonlichkeit 6199 Konten 
über 200333250 MH eingetragen. Die Zahl ber Konten 
für 2 evormunbdete oder in Bflegichaft Stehende bes 
trug 

Bon ben Zinfen lafſen fih die Empfangsberech⸗ 
tigten halbfährlid 18922 Poften von der Staatsichulden« 
Tilgungskaſſe in Berlin durch Poſtanweiſung ober 
Wertbrief direft zufenden, 6028 Poſten werben halb» 
—— durch Gutſchrift auf Reichsbank⸗Girokonto und 
8 durch bare Auszahlung bei der Staatl 
gotaſſe umd den damin Teresa SÜSHÄNREN 
en und Neikgdbantanttaiten veriilins. 
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Bon den Konten entfallen auf Buchgläubiger in 
Preußen 27043, in anderen Staaten Deutfchlanbs 4162, 
in den em Staaten Europas 236, in Aflen 18, 
Afrika 13, Amerifa 52 und Auſtralien 3, 

Das Staatsichulpbuch if allen denjenigen Befigern 
von Konfols zu empfehlen, für welche bieie Papiere 
eine dauernde Anlage bilden und melde Kapital und 
Zinfen gegen den Schaden unbebingt fichern wollen, der 
ihnen, folange ihr Recht von dem jeweiligen Befige der 
Schuldverjchreibungen und Zinsſcheine abhängig if, durch 
Diebflahl, Berbrennen oder jonfiges Abhandenkommen 
diefer Effekten nicht felten eniſteht. 

Laufende Bermaltungsloflen werden von den Konten: 
inhabern nicht erhoben. Kür jede Einſchrift iR ein 
einmaliger Beitrag von 25 3 für fe angefangene 
1000 AH des Rapitalbetrages, über ben verfügt wird, 
(mindeſtens 1 A) zu zahlen. 

Die von und herausgegebenen „Amtlihen Rad» 


richten über. das preußiſche Staatsſchuldbuch““, weldel 9 


über Zwei und Einridtung bed Schuldbuchs genaueres 
enthalten, können durch jede Buchhandlung ober birelt 
von dem Berlage I. Guttentag, G. m. b. 9., 
Berlin W. 35, Lutzowſtraße 107/8, für 40 3 ober 
durch die Por frei für 45 3 bezogen werben. 
Berlin, den 13. April 1904. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Betauntmachungen der R ireftiou Der 
Aentenbaut für Die Pro aufs; Brandenburg, 
ung von R. 

8. In Bemäßheir der Befiimmungen bed Geſetzes 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der 
Rentenbanfen, und des Geſetzes vom 7. Zuli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gätern, wird am 16. Mai d. Is. Vormittags 
10 ühr in unferem Geichäftslofale Kioferfraße 76 1. 
bierfelbR die Auslofung von 4 °/sigen Rentenbriefen 
Litt, A.—E, und 3’/, %igen Rentenbriefen Litt. L.—P. 
owie die Bernichtung der ausgeloflen und eingelöfen 

entenbriefe unter Zuziehung der von ber Provinzial 
— gewählten Abgeordneten und eines Notars 
atifinden. 

Berlin, den 21. April 1904. 
Koͤnigliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Bekanntmachungen der Königlichen 
Cifenbabndireftion zu Bromberg. 


Oſtdentſches Ciſenbahn⸗ Kurbuch. 
2. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Mai 1904, enthaltend die Sommer⸗ 
Fahrpläne der Einſenbahnſtrecken oͤſtlich der Linie Stral⸗ 
fund— Berlin— Dresden fowie Auszüge aus den Fahr⸗ 
plänen der anfchliegenden Bahnen von Mittel⸗Deutjch⸗ 
fand, Öfterreih, Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, 
Routen Kahrpläne, Angaben über dirche Wagen, Schlaf 
wagen, Pofverbindungen, Beflimmungen über die Aus⸗ 
gabe von FZahrjceinheften ujw. Das Kursbuch if auf 
allem 8 Grationen bed vorbezeichneten Bezirke 
Ausgabefellen, von ben Bahnhofe⸗ 
















buchhändlern ſowie im Suqhhandel von 
—I um Preiſe 


zu 

Bromberg, ben 25. April 1904. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direltion. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Waſſerbauinſpektor Baurat Holmgren in 
Rathenow iſt unter Belaſſung in ſeiner bisherigen 
Stelle zum Regierungs⸗ und Baurat ernannt worden. 

Die neu errichtete etatömäßige Landmeſſerſtelle bei 
der Waſſerbauinſpektion Fürſtenwalde ik vom 1. April 
1904 ab dem Königlichen Landmeſſer Wachert übers 
tragen worden. 

Die neuerrichtete etatsmäßige Landmeſſerſtelle bei 
der Waſſerbauinſpektion in Eöpenid if vom 1. April 
1904 ab dem Königlichen Landmeſſer Montua über- 
tragen worben. 

Im Kreife Oberbarnim if wieder ernannt worben 
zum Amtsvorſteherſtellvertreter: der. Königliche Foͤrſter 
artmann, Gonnenburg, für den Bezirk 27 
„For ſtrevier Sonnenburg-Torgelow”. — 

m reife Zauch⸗Belzig find ernannt worden: 
a. sum Amtsvorfieher: Gemeindevorſteher Mahl ow in 
Schönefeld für den Bezir! 22 — „Wittbrietzen“ —, 
b, zum Amtsvorfieherfiellvertreter: Gemeindevorſteher 
Danen in Wittbrirgen für den Bezirk 2 — „Witt 
tiegen” —. 

Der Oberlehrer Dr. Fiſcher vom Johannes 
Oymnafium in Breslau if als Oberlehrer am Leifing- 
Gymnafium in Berlin angeftellt worden. | 

Der Shulamtslandivat Helfrig if als Oberlehrer 
an ber Luiſenſtädtiſchen Oberrealſchule in Berlin an- 
geflellt worden. 

Der kommiſſariſche Seminarlehrer Däperih if 
als ordentlicher Seminarlehrer an dem Stadſchullehrer⸗ 
feminar zu Berlin angeftellt worden. 

Der Bemeindeihullehrer Georg Türde iſt ale 
Oberlehrer am Humboldt-Gpmnaftum in Berlin ans 
gefellt worden. 

Beränberungen bei der Königlichen 
Minikerials Militär- und Ban⸗Kommiſſion 
zu Berlin. 

1) Allerhöchſt verliehen: dem in Ruheſtand ge- 
tretenen Geheimen Regierungsrat Goldſchmidt ber 
Rote Adler » Orden III. Klaſſe mit der Schleife, dem 
Kafienboten Hagemeifter und dem in Ruheſtand ges 
—5 Schleuſenmeiſter Schiecke das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen. 

2) Ernannt: der Koͤnigliche Baurat Adams zum 
Koͤniglichen Regierungs⸗ und Baurat, ber Landbauinſpeltor 
Profeſſor Schmalz zum Negierunge- und Baurat, der 
Regierungsbaumeifter Preller zum Königlichen Land» 
bauinfpeftor, der Regierungsbaufährer Leweß zum Re⸗ 

ierungsbaumeifter, der expedierende Sekretär und Kal⸗ 

lator Hoffmann und Negierungsfefretäer Reiche 
zu Buchhaltern bei der Kaffe der Minifteriale Militär 
und Baufommilfion, der Waflerbauanwärter Hoffmann 
zum Königlichen Waſſerbauwart. u 
3) Angenommen: der Militäranwärter Fantke als 


u 


Autoblatt. 


Ranzleidiätar und der Militaͤranwaͤrter Alte als Bureau⸗ 
diätar zur probeweiſen Beichäftigung, der Bautechniler 
Nold ale Baufupernumerar. 

4) Bereidigt: die Regierungsbauführer: Kari Krahn, 
Hans Rannenberg, Lothar Geißler, Mar Schinkel, 
Wille Foget, Reinhold Beder, Johannes Wolter, 
Mar Ohle, Mar Schumann, Wilhelm Hoffmann, 
Trangott Reith, Hermann Grabarſch, Georg 
Müller, Martin Melchereck, Hugo Zollweg, Bruno 
Sriedrih, Hans Pfeil, Walter David, Alfred Hol⸗ 
laender, Ewald Klatt, Georg Riegel, Ernſt Ropn. 

5. Ungeflellt: die Milttäranwärter Beder und 
Brabomweli wmb ber Zinilfupernumerar Gundlach 
ale Negierungsiefretäre, der bisherige Bauſekretär 
Andree als Regierungsbaufelretär, ber bisherige Baus 
fupernumerar Mühle als Baufefretär. 

6) Ausgefchieden: der expedierende Sefretär und 
Kalkulator Regeler infolge Aafellung ale Geheimer 
Regiſtrator im Minifierium des Innern, der Bureau⸗ 
diätar Köhler infolge Anflellung ald Geheimer exped. 
Gelretär und Kalkulator im Kultusminiſterium. 

7) Überwiefen: der Regierunges und Geheime Baus 
rat Eger, welder mit der neugefchaffenen Stelle eines 
Regierungs⸗ und Baurats beim Juſtitut für Waſſerbau 
md Schiffahrt betraut IR, der Baurat Bürde als 
Bauinſpektor der Hochbauinſpeltion IX., die Regierungs⸗ 
baumeiſter Heinrich Müller und Oſtendorf. 

8) Unterſtellt: der Regierungsbaumeiſter Leweß. 

9) Verſetzt: der Baurat Blau von der Kreisbau⸗ 
infpeftion Beuthen Ob. / Schl, der Baurat Voelcker 
an die Königliche Regierung in Marienwerder, der 
Buchhalter Arning an die Regierungshaupifafie 
Franffurt a./D. 

10) Yenfioniert: der Geheime Regierungsrat Gol d⸗ 
ſchmidt, der Schleufenmeifter Schiele und der Bote 
und Altenhefter Borbin. 

Herfonalveränderungen im Bezirk 
des Rammerguniäne im Monat Mär; 1904. 
I. chterliche Beamte. 

Verſetzt find: der Landgerichtsrat von Hagen in 
Hannover an das Landgericht II. in Berlin ſowie bie 
Amtörichter Lehrs in Dranienburg, Fechner in Nafel 
und Metbner in Sprottau an dad Amtegeriht I. in 
Berlin. Der Verlagsbuchhändler Emil Moſſe und 
der Kaufmann Carl Schulge in Berlin find zu flell- 
vertretenden Handeldrichtern bei dem Landgericht J. in 
Berlin ernannt. Dem Amteridhter Dr. Wolff ift die 
nachgefuchte Entlafjung aus dem Juſtizdienſte erteilt. 
Genfioniert find: der Amisgerichtsrat, Geheime Juftizrat 
Bätting vom Amtsgericht I. in Berlin und der Amts⸗ 
gerichtsrat Höfer in Frankfurt a. O. Der Senats; 
praͤ beim Kammergericht Wünſche und der Land⸗ 
gerichtsrat Telle vom Landgericht J. in Berlin ſind 

HU. Gerichtsaſſeſſoren. 

In Gerichtsaffeſſoren find ernannt die Referendare: 
Dar Guhrsder, Dr. Krohne, Dr. Wiebeck, Köps 
yel, Aut Wolf), Dr. Efrparbt, Scheitzel, 
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Niclas, Schukka, Alfred Günther und Dr. Lipp⸗ 
mann. Der Gerichtsaſſeſſor Dobert iſt auf, feinen 
Antrag auch dem Juſtizdienſte entlaffen worben. 

HUN. Staatsantwaltfchaft. 

Der Stabtfelretär Edelt ift zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Woldenderg und der Korfimeifter 
Lampfon zum Forflamisanwalt bei dem Amisgericht 
in Woldenberg ernannt. 

IV. Nechtsanwälte. 

In die Life der Rechtsanwälte find eingetragen 
worden: der frühere Gerichtsaflefior Timmermann 
bei dem Amtsgericht in Freienwalde a. D., der Rechts⸗ 
anwalt Rohde aus Friedrichsfelde bei tem Landgericht 
in Potédam, die Gerichtsaflefioren Arndt, Schenk 
und Dr. Siegfried Roſenfeld fowie ber frühere Rechts⸗ 
anwalt Franz Stryd bei dem Landgericht Il. in Berlin, 
der Rechtsanwalt Lenz aus Eüftrin bei dem Landgericht 
in Neu⸗Ruppin, der Gerichtsaſſeſſor Jaeger bei bem 
Amtsgericht in Beelitz, der Juſtizrat Dr. Fraude aus 
Strausberg bei dem Amtegericht II. in Berlin mit dem 
MWohnfis in Großstichterfelde, ber Rechtsanwalt Hang 
Voigt vom Landgericht 11. in Berlin bei dem Amts⸗ 
gericht in Liebenmwalde, der Rechtsanwalt Dr. Gorres 
aus Karlsruhe i. B. ſowie die Gerichtsaflefioren Dr. 
Ernſt Jacobſohn und Dr. Michelſohn bei dem 
Landgericht I. in Berlin. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte find geldicht worden: der Rechtsanwalt Rohde 
in Sriedrichefelde bei dem Amtsgericht II. in Berlin, 
der Rechtsanwalt Lenz bei dem Amtsgericht in Cüſtrin 
und der Juſtizrat Dr. Fraude bei dem Amtögericht in 
Strausberg. Zu Notaren find ernannt: die Rechts⸗ 
anwälte JZoßmann in Großslichterfelde, Jaeger in 
Beelig und Boigt in Liebenwalde. Der Amtsfig if 
angetwiefen: dem Notar Lenz aus Cüftrin in Neues 
Ruppin und dem Notar, Juſtizrat Dr. Fraude aus 
Strausberg in Großslichterfelte. Der Rechtsanwalt 
Mar Flatow in Berlin und der Rechtsanwalt und 
Notar Neumann in Lübben find geflorben. 

V. Neferendbare. 

Zu Referendaren find ernannt die bisherigen Rechts⸗ 
fandidaten: Zedler, Rogowski, Walther, Eng: 
länder, Hermann Krauſe, Wendlandt, Hermann 
Hoffmann, Rogge, Boronow, Miethfe, Jo— 
hannes Müller, Bartels, Schehe, Depnid, von 
Leuthold, Rackow, Steuer, Dr. Hellwig, Toll, 
Blocksdorff, Friedrich Schmidt, Ellger, Plath, 
Lange, Brand, Goildſchmidt und von Kauff— 
mann⸗Aſſer. Auf ihren Antrag find aus dem Juſtiz⸗ 
dienft entlaffen: die Referendare Ferno, Adermann, 
Höpfer, letzterer behufs Webertrittd in den höheren 
Berwaltungsdienft und Dr. Böhme behufs Uebertritts 
in den Milttärverwaltungsdienft. 

VE. Subalternbeamte. 

Der Militäranwärter, fländige Bureaubilfdardeiter 
Schwinert aus Frankfurt a. D. if zum etatdmäßigen 
Alfitentn bei der Staatsanwattikan \. in Berlin vu 
nannt, Berient Ans der Beriiiäiigiiliet Stsır 
macher aud NRinigdherg NM, m 0% FOR 
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Spandau, der Gerichtöfchreiber Beuſter aus Pförten 
an das Amtsgericht in Brandenburg a. H., die Gerichts⸗ 
vollzieher: Raderecht aus Rageburg, Fuhrmann aus 
Rheinsberg und Parduhn aus Falkenburg i. P. an 
das Amtsgericht I. in Berlin, Schrahe aus Neu⸗ 
Ruppin, Guſtke aus Neuflettin, Gerth aus Scivels 
bein und Neudahl aus Tempelburg an das Amts⸗ 
geriht II. in Berlin ſowie Pamprien aus Led an 
das Amtsgericht in Finfterwalde. Der Kanzlift Pan⸗ 
frag vom Landgericht in Prenzlau if an die Staates 
anwaltihaft 1. in Berlin und der Kanzliſt Robert 
Krüger vom Landgericht I. in Berlin an das Lands 
gericht in Prenzlau verfegt. Penſioniert find: der Obers 
fefretär, Kanzleirat Spindler und die Gerichtöfchreiber 
Holzvoigt und Ernſt Kuhlmay vom Amtegericht 1. 
in Berlin, der Gerichtöichreiber Prinz vom Amtsgericht 
in Brandenburg a. 9. fowie die Gerichtsvollzieher 
Ried vom Amtsgericht I. in Berlin und Richert vom 
Amtegericht in Coͤpenick. Geflorben find: der Berichtes 
ſchreiber Oczko vom Amtsgericht I. in Berlin, der 
Gerichisfchreibergehilfe Franz Emil Shmids vom Amts» 
gericht in Spandau und die Gerichtsvollzieher Weile 
F Amtsgericht II. und Seehaſe vom Amisgericht J. 
in Berlin. 


Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 
Ausgabe von Schuldverſchreibungen durch die Kremmen⸗Neu⸗ 
Ruppin-Wittitoder Gijenbahngefellichaft. 
Undrift hat 12 A Stempel. 

Mit Allerböhfter Ermädligung erteilen wir 
hierdurch auf Grund des 8 795 des Buͤrgerlichen Ge: 
jegbuchs und des Artifeld 8 der Söniglichen Verordnung 
zur Ausführung des Bürgerlichen Geſetzbuchs vom 16ten 
November 1899 der Kreinmen- Neu: Ruppin » Wittfloder 
Eifenbahngefellichaft die Genehmigung zur Ausgabe von 
Schuldverfchreibungen auf den Inhaber big zum DBetrage 
von 1100000 Mark, wörtlich: „Eine Million einhundert» 
taufend Mark’, behufs Zerlegung der auf einen bes 
fimmten Gläubiger lautenden, bereits beſtehenden Dar⸗ 
lehnsſchuld von 1100000 Mark in auf den Inhaber 
lautende Teilſchuldverſchreibungen von gleicher Geſamt⸗ 
höhe unter den folgenden Debingungen: 


$1. 

Die bis zur Höhe von 1100000 Mark auszu⸗ 
gebenden Schuldverfchreibungen, auf deren Rückſeite dieje 
Genehmigungsurfunde abzudruden if, werben nad dem 
anliegenden Mufter A. unter ver Bezeichnung: 

„Zu 3%; vom Hundert verzinsliche Schuldvers 
fcpreibung auf den Inhaber der Kremmen⸗Neu⸗ 
Ruppin⸗Wittſtocker Eifenbahngefelichaft, Ausgabe 
vom Jahre 1904 


800 Stüden ıu je 1000 Mark Buch⸗ 
fiabe A. M 1--800, zufammen 800000 Marf 
600 Stüd zu je 500 Mark Bus 

Rabe B, M 1—600, zuſammen 3 ⸗ 


im ganzen 1100000 Mark 


in 


Die Schuldverſchreibungen werden mit der eigen⸗ 
händigen Namensunterſchrift zweier Mitglieder der 
Direktion ber Kremmen⸗Neu⸗Ruppin⸗Wittſtocker Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft verſehen und von einem Beamten der 
legteren eigenhändig unterzeichnet. Sie tragen ferner 
eine Bürgſchaftserklaͤrung bed Kreid-Rommunalverbandes, 
Kreis Ruppin, die von dem Borfigenden und 2 Mit- 
gliedern des Kreisausſchuſſes bed Kreiſes Ruppin eigens 
händig unterzeichnet if. 

Die für dieſe Schuldverfchreibungen nach bem ferner 
anliegenden Mufter B. auözufertigenden Zinsſcheine ſo⸗ 
wie die Erneuerungefcheine zum Empfange neuer Zins⸗ 
jcheine nach Mufler C. werden in gleicher Weile aus⸗ 
gefertigt, jedoch werden die Unterjchriften auf bemjelben 
im Wege der mechaniſchen Bervielfältigung bergeftellt. 

Die Erneuerungejceine find zum Zwede leicht er- 
fenntliher Unterjcheibung von den Zinsſcheinen auf ber 
ganzen Blatıbreite des Zinsſcheinbogens über oder unter 
ben beiden lebten Zinsfcheinen mit Lettern, die von dem 
Drude der Zinsicheine abweichen, abzudruden. 

Die erſte Reihe der Zinsſcheine für zehn Jahre 
nebft Erneuerungsichein wird den Schuldverſchreibungen 
beigegeben. 

Die ferneren Zinsfcheine werden für zebnjährige 
Zeiträume audgegeben werden. Die Ausgabe einer 
neuen Reihe von Zindjcheinen mit Erneuerungsicein 
erfolgt bei der Gefellichaftdfafie in Neu-Ruppin gegen 
Ablieferung des der älteren Zinsſcheinreihe beigegebenen 
Erneuerungsicheins an den Inhaber des letzteren, fofern 
nicht der Inhaber der Schuldverichreibung bei ber Ge⸗ 
jellichaftedireltion der Ausgabe widerſprochen hat. m 
diefem Halle fowie beim Verluſt eined Erneuerungss 
ſcheins werben die Zingfcheine nebft Erneuerungsidein 
dem Inhaber der Schulvverfchreibung ausgehändigt, 
wenn er die Schuldverfchreibung vorlegt. 

Durch die Rückgabe des Erneuerungsſcheins wird 
ber Empfang der neuen Zindfcheinreibe nebſt Erneuerunge- 
ſchein beſcheinigt. Im Kalle des Berlufled des Er» 
neuerungsfcheind ift von dem Inhaber der Schuldver- 
jchreibung eine Emnpfangöneispeinigung zu erteilen. 


Der Nennwert der Schuldverfchreibungen wird, 
vom 1. Aprit 1904 an gerechnet, mit 3°/. vom Hundert 
jährlich verzinkt. 

Die Zinfen werben halbjährlich vom 1. April umd 
1. Dftober jeden Jahres ab bei der Gefellichaftsfafle 
zu Neu:Ruppin und bei ben von der Geſellſchaft noch 
zu beflimmenden Zahlſtellen ausbezahlt. Der Anſpruch 
aus einem Zinsichein erlifcht zugunften der Kremmen⸗ 
Neu⸗Ruppin⸗Wittſtocker Eifenbahngejelffhaft mit bem 
Ablaufe von vier Jahren vom Schluffe des Jahres ab, 
in welchem der Zinsanſpruch fällig geworben iſt, wenn 
nicht der Zindihein vor dem Ablaufe diefer Friſt zur 
Einlöjung vorgelegt wird. Erfolgt bie Borlegung, fo 
verjährt der Anſpruch innerhalb zweier Jahre nach Ab» 
lauf der Vorlegungsfriſt. Der Borlegung fleht die ge⸗ 
Kg Geltendmachung des Anſpruchs aus der Urkunde 
gleich. 


$ 3. 
ie Inhaber ber Eehulbverfcpreibungen find auflfodann alljaͤhrlich Aatt. 


Die Auslofung findet zuerft im Jahre 1904 und 
Die Einlöfung der hiernach 


obihe der darin verfchriebenen Kapitalbetrräge und der zur Rüdzahlung gelangenden Sculdverfchreibungen ers 


dafür nad) $ 2 zu- zahlenden Zinfen Gläubiger der 
Kremmen⸗Neu⸗Ruppin⸗Wittſtocker Eifenbahngefellichaft. 
Für dieſe Bahnſchuld haftet die auf der Bahneinpeit 
der Kremmen⸗Neu⸗Ruppin⸗Wittſtocker Eilenbahn bereits 
ruhende Hypothek von 1100000 Mark ald Sicherungs⸗ 
bypothel nad Maßgabe des Geſetzes über die Bahneins 
beiten vom 8. Juli 1902 (Gejeg Sammlung S. 215, 
237 ff.) und des 5 11897 des Bürgerlichen Gefegbuche. 
Die erforderlihe Eintragung in das Bahngrundbud 
muß vor der Ausgabe der Schuldverfchreibungen er: 


Igen. 

Kür die pänftliche Zahlung der Zinfen, für Kapitals⸗ 
abzahlungen nad) 8 A Abſatz 3 und 5 9 Abfag 2a. dieſer 
Senehmigungsurfunde in Beträgen von mindeflend 
50000 Mark und für die Rückzahlung der gefamten 
Schuld vom 1. Januar 1928 ab haftet der Kreis⸗ 
Kommmnalverband Ruppin als Bürge auf Grund bes 
behoͤrdlich genehmigten Kreistagsbeichluffes vom 14ten 
November 1899 und der ergänzenden Berpflichtungger- 
MHärung vom 20. Dezember 1899. 

Bor weiteren Anleihen, welde die Gefellichaft etwa 
fpäter aufnehmen follte, bleibt den Inhabern der auf 
Grund dieſer Genehmigung ausgegebenen Schulbver- 
ſchreibmgen das Borzugöreäit für Kapital und Zinfen 
ausdrädiich vorbehalten 


$ 

Die ganze Schuld wird nad dem genehmigten 
Tilgungsplan dur Einloͤſung auszulofender Schuld» 
oder durch Anlauf von Schuld» 
verf April des Jahres 1905 ab 
ſpaͤteſtens bie zum Schluffe des Jahres 1946 getilgt. 

Zur Tilgung wird jährlich verwendet der Weber: 
ſchuß der vom Ertrage des Unternehmens der Stremmen- 
Aru-Ruppin-Winfoder Eiſenbahngeſellſchaft nach Deckung 
der laufenden Verwaltungs⸗, Unterhaltunges und Der 
triebskoſten, der Beiträge zu ben Reſerve⸗ und Er- 
neuerungefonde und der Zinfen der für das Unter⸗ 
nehmen der Kremmen-Neu-Ruppin-Wirtfloder Eifenbahns 
geſellſchaft amsgegebenen 1100000 Marl Schuld⸗ 
verſchreibungen übrig bleibt, bis zur Höhe von eins 
vom Hundert des Betrages der ganzen Schuld unter 
—— — der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 


in  Deseiidaft bleibt dad Recht vorbehalten, 
nach dem 1. Jannar 1910 eine flärfere Tilgung ein- 
treten zu laſſen oder auch ſaͤmtliche now im Umlaufe 
befindliche Schuldverfchreibungen durch oͤffentliche Blätter 
mit ſechsmonatiger Fri auf einmal zu fündigen. In 
beiden Fällen bedarf ed der Genehmigung des Miniſters 
der Öffentlichen Arbeiten und des Finangminifters. Die 
durch die verflärkte Tilgung eriparten Zinfen find eben- 
falls zur Tilgung der noch umlaufenden Schuld⸗ 
a zu verwenden. Die Einlöfung ſowohl 

—— — als je x geünbigten Schuldverſchreibungen 


ei zum Remn 


folgt vom 1. April des nächffolgenden Jahres "ab, 
zuerſt alfo im Sabre 1905. 

Ueber die Ausführung der Tilgung wird ber 

Eifenbahnauffihtsbehörbe allahrlich Nachweis geführt. 
55 


Die Ausloſung der zu tilgenden Schufdverfchreibungen 
findet mindeflend 5 Monate vor dem jeweiligen Rück⸗ 
zahlungstermin am Sitze der Geſellſchaft in Gegenwart 
der Direktion, entweder vor dem zuſtändigen Amts⸗ 
gericht oder unter Zuziehung eines Notars ſtatt. Die 
Zeit der Ausloſung, zu der den Inhabern der Schuld⸗ 
ſchreibungen der Zutritt freiſteht, iſt vierzehn Tage 
vorher durch einmalige Bekanntmachung in den im 
$ 11 bezeichneten Blättern zur oͤffentlichen ſtenntnis 
zu bringen. 

Bei der Tilgung find die Stücke zu 500 Marf 
und 1000 Marf nah dem im 8 1 angegebenen Bers 
haͤltnis ihrer Gejamtbeträge zu berüdfihtigen. Soweit 
die zur Tilgung zu verwendende Summe einen hiernach 
nicht teilbaren Ueberſchuß ergibt, wird derſelbe zur 
nächſten Tilgung verwendet. 


6. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen werben unter 
Bezeihnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge 
fowie des Termine, an weldem die Rüdzahlung ers 
folgen fol, binnen 14 Tagen nad der Auslofung und 
ſpäteſtens drei Monate vor dem Zahlungstermin öffent- 
lich befannt gemacht. 

Die Einlöfung verfelben erfolgt von dem im $ 4 
angegebenen Tage ab bei der Geſellſchaftskaſſe in Neu: 
Ruppin an die Borzeiger der betreffenden Schuld⸗ 
verjchreibungen gegen Auslieferung berjelben und ber 
dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinsſcheine. Werden 
die noch nicht fälligen Zinsſcheine nicht mit abgeliefert, 
jo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapital⸗ 
betrage gekürzt und zur Einlöfung der Zinsſcheine ver⸗ 
wendet, fobald dieſelben zur Zahlung vorgezeigt werben. 
Im Uebrigen erliicht die Berbindlichfeit der Geſellſchaft 
zur Verzinſung jeder ausgeloſten Schuldverſchreibung mit 
dem auf die Auslofung und bie Bekanntmachung 
folgenden 31. März und jeder gekündigten Schuld» 
verichreibung mit dem dem Zahlungstermine voran 
gehenden Tage. 

Wird die Tilgung der Schuld durch Ankauf von 
Schuldverſchreibungen bewirkt, jo if dies unter Angabe 
des Betrages der angefauften Schuldverſchreibungen 
alsbald nach dem Ankauf in gleicher Weiſe bekannt 
zu machen. 

Die infolge der planmäßigen Ausloſung eingelöften 
oder an deren Stelle durch Anfauf zu dem planmäßig 
su tilgenden Betrage erworbenen Schuldverſchreibungen 
werden unter Beachtung ter für die Auslofung vor- 
geichriebenen Form verbrannt, wogegen die Gelellidiokt 
die darüber hinaus vurd —I er Aa RT 
infolge einer allgemeinen 
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folge der Nüdforberung ſeitens der Gläubiger ($ 9) jim S A enthaltenen Beſtimmungen zu forbern, es 
eingelöften Sqhuldverſchreibun gen wieder ausgeben barf. | jet denn 


Der Anipruh aus den Schulbverichreibungen er⸗ 
liſcht mit dem Ablaufe von dreißig Jahren nad dem 
Rüdzahlungstermine, wenn nicht Die Schuldverichreibungen 
vor dem Ablaufe ber dreißig Jahre ber Direktion der 
Eiſenbahngeſellſchaft zur Einloſung vorgelegt werben. 
Erfolgt die Borlegung, fo verjährt der Anſpruch in 
zwei Jahren von dem Ende ber Borlegungsfrift an. 
Der Borlegung ſteht die gerichtliche ‚Beltendmadung 
des Anſpruchs aus den Urkunden gleich. 

Obgleich hiernach aus dergleichen Schuldver⸗ 
ſchreibungen keinerlei Verpflichtungen fuͤr die Geſellſchaft 


in ſpäterer Zeit abgeleitet werden koͤnnen, fo ſteht doch Falle zu a. bie 
der Generalverfammlung der Aktionäre der Befellichaft | fcheine, in dem 


a, daß fällige Zinsicheine, ungeachtet folche zur Eins 
loͤſung vorgezeigt werben, länger als drei Momate 
unberichtigt bleiben 


b. daß der Betrieb der Dahn durch Schuld der Bes 
ſellſchaft Yänger als ſechs Monate ganz aufhört, 

c. daß die im $ A feflgejeßte Tilgung ber Schuld 
nicht innegehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. kann das Kapital an 
bemfelben Tage, an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zurüdgefordert werben, in dem Kalle zu c. if bagegen 
eine KRündigungefrit von 3 Monaten zu beachten. 

Das Recht der Zurüdforderung dauert in bem 
ur Cinlöfung der betreffenden Zins⸗ 
alle zu b. bie zur Wieberberfiellung 


frei, die gänzlihe oder teilweife Einloſung folder | des unterbrocenen Betriebe, das Recht der Kündigung 


Schuldverjhreibungen aus_Billigfeitsrüdfichten zu; bes 
ſchließen. 


88. 

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung abhanden 
gefommener oder vernichteter Schuldverfchreibungen er- 
folgt nad Vorſchrift der SS 1004 ff. der Zivilprozeß⸗ 
ordnung. Für die demgemäß für fraftlos erklärten 
Schuldverſchreibungen ſowie aud für beichädigte ober 
verunftaltete, an die Geſellſchaft ausgehändigte und zu 
vernichtende Schuldverjchreibungen, fofern ihr weientlicher 
Inhalt und ihre, Unterſcheidungsmerkmale noch mit 
Sicherheit erkennbar find, werben auf Antrag dee In» 
habers oder desjenigen, welder das Ausichlußurteil er⸗ 
wirkt hat, neue Schuldverichreibungen auegefertigt. 
Die Koften hat der Antragfleller zu tragen und vorzu⸗ 
ſchießen. Dagegen fönnen abhanden gefommene oder 
vernichtete Zins⸗ oder Erneuerungefcheine weder aufger 
boten noch für Fraftlos erklärt werden. Es ſoll jedoch 
dem bisherigen Inhaber, wern er den Berluf von 
Zins ſcheinen vor dem Ablaufe der vierfährigen Borlegungs- 
friſt ($ 2) der Geſellſchaftsdirektion anzeigt, nad dem 
Ablaufe der Frift der Betrag der angemeldeten Zins⸗ 
heine gegen Empfangsbeicheinigung ausgezahlt werben. 
Der Anipruch ift ausgefchlofien, wenn der abhanden ge- 
fommene Schein der Geſellſchaftsdirektion zur Einlöfung 
vorgelegt oder der Anſpruch aus dem Schein gerichtlich 
geltend gemadt worden ift, es fei denn, daß die Vor⸗ 
legung oder die gerichtliche Geltendmachung nad dem 
Ablaufe der Frift erfolgt if. Der Anſpruch verjährt in 
vier Jahren. 


$ 9, 

Bom 1. Januar 1928 ab iſt eine nach dem Reiche: 
gefeg vom 4. Dezember 1899 (Reichögefegblatt S. 691) 
zu berufende Berfammlung der Inhaber der bis dahin 
nicht eingelöflen Schuldverfchreibungen berechtigt, Die 
darin verbrieften Forderungen mit halbjährlicher Frifl 
zum Halbjahresichluß der Schulpnerin zur Zahlung zum 
Nennwerte aufzufündigen. 

Bor biejem Zeitpunft find die Inhaber der Schuld- 
serjpreidungen nit befugt, bie Rüdzahlung der darin 


in dem zu c. drei Monate von dem Tage ab, 
an weldhem die Zahlung der Zilgungsfumme hätte er» 
folgen follen. Die Kündigung verliert indeſſen ihre 
rechtliche Wirkung, wenn die Geſellſchaft die nicht inner 
gehaltene Tilgung nachholt und zu dem Ende binnen 
längftend drei Monaten nad erfolgter Kündigung bie 
Einloͤſung der ausgeloſten Schuldverſchreibungen nach⸗ 
traͤglich bewirkt. 10 


Bis zur Tilgung der auf Grund dieſer Ge⸗ 
nehmigungsurkunde ausgegebenen Schuldverſchreibungen 
darf die Geſellſchaft einzelne Grundſtücke nicht veräußern 
noch belaften. Dies bezieht ſich jedoch nicht auf die 
Grundſtücke, dur deren Beräußerung oder Belaflung 
die Betriebsfähigfeit des Bahnunternehmend nicht ber 
einträdtigt wird, auch nicht auf ſolche, die innerhalb 
der Bahnhöfe etwa an das Reich ober den Staat ober 
an Gemeinden zur Errichtung von Poſt⸗, Telegraphen⸗, 
Polizei⸗ oder fleuerlichen Anlagen und Einrichtungen 
oder die zu Padhöfen oder Warennieberlagen abgetreten 
werben möchten. Der von den Berichten zu erfordernde 
Nachweis darüber, ob durch die Veräußerung oder Be⸗ 
laflung eined Grundſtücks die Betriebsfähigkeit bes 
Bahnunternehmend beeinträchtigt wird oder nicht, wird 
durch eine Beicheinigung der Bahnauffihtebehörbe er⸗ 
bracht (6 5 des Geſetzes über die Bahneinheiten vom 
8. Zuli 1902 Gefeg Sammlung Seite 215, 237 ff.) 

Diefe Beſtimmung fol fi jedoch auf diejenigen 
zur Rüdzahlung fällig erklärten Sculdverichreibungen 
nicht beziehen, Die nicht innerhalb ſechs Monate nad 
Berfall zur Einlöfung borgeiegt werben. 

$ 11. 


Alle in diefer Genehmigungsurkunde vorgeichriebenen 
Öffentlihen Bekanntmachungen müfjen einmal in dem 
Deuiſchen Reiches und Königlih Preußifchen 
Staatsanzeiger, im Amtöblatte der Königlichen 
Regierung zu Potedam und in ben Kreieblättern 
der Kreiſe Ruppin und Oſt⸗Prignitz 
abgedrudt werden. 
Dei dem Eingehen eines ber letztgenannten Blätter, _ 


verfpriebenen Beträge andere ald nad Maßgabe der|ober wenn vieielben wngngänglich werben, genügt bie 
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—— ben üb Blättern oder Rüdzaptı Maßgabe ber im 8 3 ber — 
allein in dem hen —e— u) ab; ee —E angegebenen 


Berkeheube * Genehmigung wird vorbehaltlich ber 
erteilt. Für die Befriedigung ber Ins 
haber ber —— han wird eine Gewaͤhr⸗ 
leiftung ſeitens bes Staates nicht übernommen. 
Genehwigungsurkunde iR mit den Anlagen 
Deutfchen Reiche» und Köoniglich Preußiſchen Staates 
anzeiger fowie in den im $ 11 genannten Blättern 
a Al —— 
auf mm zu m 
Berlin, den 19. Ban 0a 1) ! 
iegel 
Der 


Der Miniſter 
Pu Bertretung ber teen Arbeiten. 
gr Dombois. Im Auftrage. 
gez. Wehrmann. 
Genehmigungeurfunde, 


die Ausgabe von 100000 Mark zu 
3%, vom —XX —A— Sqhuld⸗ 
ingen auf den —* durch 
die Kremmen-Reu-Ruppin-Wittfioder 
Eiienbapngeienisaft, 8* vom 


MR. d. 5. A. IV. A. 2 100. 


ET 


Mufter A. 
u 3. —— vergndlihe Sdaldverſheelhung 
1 den ‚gbaber 


Bremmen Ren -Ruppin- Biifoter Eiſenbahngeſellſchaft, 
Ausgabe vom Jahre 1904. 
Buchſtabe... M.... 
über 
........ Marl. 

Der, Supober biefer Schuldverſchreibung hat auf 
Höhe vn ..... Marf Anteil an der in Gemäßpeit 
der umſtehend gabgehrudien Gmehmigungsurfunde auf ⸗ 
genommenen Babnſchuld der Kremmi 


en⸗Neu · Ruppin ⸗ 
Witiß ocer Eitenbapngefeitfaft von 1100000 Mark. 
Die Zinfen find gegen Rüdgabe der ausgegebenen 
Zinsfcheine zahlbar. 


Kremmen-Neu-Ruppins Wittfioder Eiſenbahngeſellſchaft. 
(Zwei Unterſchriften eigenhändig.) 


usg. t: 
nierſchrifi eigenhändig.) 
Der Kreis⸗Kommunalverband Kreis Ruppin vers 
birat ‚Diermis Die die Berzinfung der vorflehenden, Schuld⸗ 
weibung wit jäprlig 3%, vom Sunbert und beren 








dingungen. 
——* „ben 


Diejer — E30 Sinstäeine 
1. Reihe für die 10 Sehe vom r as 1908 bis 
81. März 1914 mit Erneuerungsidrin beigegeben. 


Mufter B. 
..d 


ins Rei 
zu ber zu En aan Pine veanatten 
ul ibung auf ben —& der 
itſtoder Eiſen⸗ 


5 Rremmen ins 
Fang fniha u 

Ausgabe vom Jahre 1908 
Buhfabe . MM... 





eg been abe vom 

I... die Zinfen der vorbenannten 
— für das Palsjapr vom 
were. en. Mat ar 
& bei unferer Seririgafite je zu Reu-Rup in 
& oder beibenumfepenb a erährten 3 Zapli 





men Neu-Ruppin-‘ 
Eiſenbahngeſellſchaft. 
© (zwei Unterſchriften im Wege der mechaniſchen 
Berlfäigunn bag hergeftellt. ) 


(Unterfärift im Be 
nennen —S 





Sclufe des Jahres 


Der Anſpruch aus di 
* a wit der Sinsſch 


vorgelegt wir 
= von dem Ende 


ahlſtellen: 
eu-Ruppin bei der Geſellſchaftokaſſe. 

_ 2... MRuflter_©. 
Erneuerungsfdein für.bie Zinsſcheinreihe . . . .. 
zu der zu 3%, vom, Hundert verzinslichen Schuld⸗ 
verfepreibung auf den Inhaber der Kremmen⸗Neu⸗ 
Ruppin-Wittfioder Eiſenbahngeſellſchaft. 

Ausgabe vom Jabre 1904 

Buafabe MM... 

Mark. 
Der Inhaber — Scheines empfängt gegen deſſen 
a z * ma Air, aanüerkhecheng 
die teihe von Zinoſcheinen 
von;19. ——ù——— —W 
der Serie w Henke. Sn vr 


17 
85 


Ei 
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Inhaber der Schuldverſchreibung ber Ausgabe bei ber Borfiehende Benehmigungsurtunde wird hiermit 
unterzeichneten Direltion widerſprochen bat. veröffentlicht. \ 
In diefem Falle jowie beim Berlufte dieſes Scheines Neu-Rupnin, Im, Apr 1904. 


werden die neuen Zinsfcheine nebſt Erneuerungeichein ⸗Nenu⸗Rup 
dem Inhaber der Scquldverſchreibung ausgehändigt, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
wenn er die Schuldverſchreibung vorlegt. Bene Direlion, br 
Reu Ruwpin dner Siempel.) 19 Answeiſnugen aus Preußen. 
Die Direktion In ti erste ea . * — 25 ften 
der Kremmen-Reu-Ruppin-Witiftoder börige, iR Ir Klar Ausländern ur Berlin 8 
Eiſenbahngeſellſchaft. | Königlichen PolizeisPräfventen zu Berlin vom 9. Fer 
Gwei Unterfpriften im Wege der mechaniſchen bruar 1904 ausgewieſen. 
Bervielfältigung hergeſtellt.) Der Schneidergefelle Gerſchon Bresler, geboren 


Ausgefertigt: am 4. Juni 1883 zu Wieruſchow, Kr. Kaliſch, ruſſi⸗ 
(Unterichrift im Wege der mechanischen |jcher Staatsangehöriger, iſt ale laͤſtiger Auslaͤnder durch 
Bervielfältigung bergeftellt.) Derfügung des Königlihen Polizei⸗Praͤſidenten zu 

. ’ Berlin vom 8. März 1904 ausgewieſen. 


Hierzu fechs oͤffentliche Anzeiger. 
(die Sniertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Br. 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
Kebigirt von der Königlichen Regi u Botedam. 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen Kegierung zu Potsdam 
und der StAdt Kerlin. 


Stüd 18. 


Den 6. 


1904. 


Mai 





Iuhalleverzeihnie Sahalt von Etäd 18 dee Meichegelek-Blatts und von Stück 8 en eeeieh- Sammlung. 

©. 169. — Jahresarbeitsverdienſt der Hansbeamtinnen in Berlin. ©. 

©: 109. — Bäder: — Konditor⸗Zwangsinnung in Wilenad. S. 170. — —*8 sverhaͤliniſſe der Bezirkes 

—* € 170. — Grfennungsnummern für Kraftfahrzeuge. ©. 171. — Offnunge gelten von Eiſen 
Bemeindebezirfsveränterum 

172, — Entziehung eines HebammensPrüfun Frhr er 


— Rene Kreisaffiftenzarziitellen. 
in Oranienburg. 


Hau 
erduung. ©. 173. — Schiffahrtsſperre. 
Sahlung von Bivilyenfionen sc. durch die Bofl. 


atageruhe gi Eiofabriſen 
©. 1 


173. — Kontraktbrüchige auslaͤndiſche Arbeiter. 
173. — Warnung vor Herftelleung ıc. von fa. Echreibähuen (Kinderpfeifen). 


©, 169. 
169. — Schmiedes ıc. Innung 


ndeehbrüden. S. 171/72. 

— Arbeitszugbetrieb auf der Kleinbahn 

S. 172. — Stroms und Schiffahrtepoligei » Vers 
S. 173. — Biehfeuhen. S. 173. — 





7 
©. 173. — dupe amter rer Gtaatsanwaltf aft. ©. 173. — Reue Selegraphenaufialien. ©. 174. — Unterirdiſche Fernſprech⸗ 
anlagen”, ©. — Pfarrftellenerfevigung. 174. — Bea für fraftlos erflärte Staatsfchulpverjchreibungen. ©. 174. — Ber: 
fona —3 €: 175. — Answeifung ans Preußen. 176. 
(Diefes Städ euthält 1 Bern Amtsblatt und 6 Bogen öffentl. Anzeiger.) 
Aeichsgeſetzblatt. Denver bungögefude find? — für jebe Stelle be 
(Städ 18.) N 3035. Belanntmadung, betreffend |fonbere — binnen 3 Wochen an denjenigen Herrn Res 


bie Bereinbarung erleichternder Borfchriften für ben 
wechſeilſeitigen Verkehr zwiſchen den Eijenbahnen 
Deutſchlands und Luxemburgs. Vom 21. April 






1904. 
die Königlichen Preußifchen Ctaat 
n en en saten. 
es 8) M 10499. Verordnung, betreffend bie Er: 


sihtung einer befonderen Kommilflon für Auf: 
ſchließung und Beriversung dee Geländes ber inneren 
Ummwallung der Stadt Pofen. Bom 9. Märı 1904. 

AR 10500. Berordnung wegen Abänterımg der Bers 
ordnung vom 15. November 1899, beirtffend das| S 
Berwaltungezwangsverfohren wegen Beitreibung 
von Geldbeträgen. Bom 18. März 1904. 

M 10501. Verfügung des Zufigminifers, betreffend 
die Anlegung des Grundbuches für einen Teil des 
Bezirkes des Amtsgerichts Battenberg. Vom 
22, April 1904. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Minitterien. 
Nene Kreisafliftengarziftell 
10. In dem Staatöhaus altderat für 1904 find 
vier neue Kreisaſſiſtenzarztſtellen mit einer Jahres⸗ 
vemuneration von je 1200 „H vorgefehen, welche — 
vie Bewilligung burd ben Landtag vor ausgeſetzt — 
demnähf zu beiegen find, nämlich 
1) für den Kreisarztbejik Orielsburg (Regierungs- 
bezirk Königsberg) mit dem Wohnfig in Willens 





berg, 
2) für ben Kreisarztbezirk Lehe — Hadeln (Regierungs⸗ 
bezirk Stade) mit dem Wohnſitz in Otterndorf, 


3) für ben Kreisarztbezirk Hersfeld — Hünſeld (Regie |26. Juli 1900 (R.⸗G.⸗ 


gierungspräfidenten, in deſſen Bezirf der Bewerber 
feinen Wohnfig hat, im Landespolizeibezirk Berlin an 
den Herrn Polizei Präfidenten in Berlin zu richten. 
Berlin, den 25. April 1904. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- unb 
ee 


Bekanntmachun 
des Königlichen Oberpräfdenten. 

Jahresarbeiteverdienſt der Hausbeamtinnen in Berl 
13. Gemäß 5 34 Abfag 2 Ziffer 5 des Ompaliden- 
Ber fcherumgsgeiehee vom 13. Juli 1899 (R.G.Bl. 

463) ſetze ich den Jahresarbeitsverdienſt für die 
Hausbeamtinnen in Berlin vom 1. Juli 1904 ab auf 
850 AH hierdurch fe. 

Ausgenommen von diefer Regelung find bie land⸗ 
wirtschaftlichen Beiriebebeamtinnen (vergl. Belannts 
madung vom 17. Januar 1901, Amtsblatt der König- 
lichen Reaierung zu Yorddam und der Stadt Berlin 
Stüd A Seite 28) und folge Hausbeamtinnen, welche 
die Stellung von Erzieherinnen oder Lehrerinnen eins 
nehmen und gemäß $ 34 Abjag 2 des Invwalidenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes zur vierten Lohnklaſſe gehören, falle 
nicht ein Fapresarbeiteverbienf von mehr als 1150 4 
nachgewieſen wird. 

Potsdam, den 25. April 1904. 

Der Oberpräftdent. 


Befanntmachungen 
des töniglicen Renierunnenräfdenten, 
miede⸗ ıc. Zwangesin in Oranienburg. 
85. Auf Grund des $ Ss 100 bed Geſetzes, be: 
treffend die Abänderung ber Gewerbeorbnung, vom 
I. ©. 918) hat die Schmieden, 


xungehezit Caſſel) mit dem Wopnfig in Hünfeld, | Schloffer:, Nageiſchmiede-⸗, Klempner⸗, Kupferſchmiede⸗ 


N 


ben Kreisarztbezirl Fritzlar— Homberg Regie⸗ Feilenhauer⸗ 


und Maikimenhonrt VXXNXXXVVS. X 


, kungbbezizt Caßeh mit dem WBopnfig in Homberg. | Oranienburg beanitogk, anyauttarn, or wur "Bot 
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nehmung ber gemeinfamen gewerblichen Intereſſen der 
genannten Handwerke fämtlihe Gewerbetreibende, welde 
das bezeichnete Gewerbe in Lehnig, Friebricheihaler 
Blashütte, Bernoͤwe, Guts⸗ und Gemeindebezirl Herm’- 
dorf und Pinnow (Kreid Oſthavelland) ausüben, 
beftehenden Innung (Iwangsinnung) ald Mitglieder 
ee Behfellung, ob die Mehrheit d — 
‚ ob die Mehr er 

Gewerbetreibenden der Einführung bes Beitrittszwa 


zuflimmt, beftelle ih den Herrn Landrat des — leiſtungen in der Reſerve und ber Landwehr wird 


Niederbarnim in Berlin zum Kommiffar. 

Die Art und Zeit der Mbftinnm 
Kommiffar durch Die Gemeindevorflände der dem Bezirke 
der zu ermeiternben Zwan ngöhnnung angehöre angehörenden Ge⸗we 
meinden in ortsüblicher fe zur Senninis 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 21. Ayrit 1904. 

Der Regierungspräfibent. 
Bäders und KonvitorsSwangsiunung iu Wilenad. 

100. 
10. Zuni 1902 — Amtsblatt F 


Stud 25 Seite 270 — verfüge ih eat gemäß 


$ 100u. des Geſetzes betr. Die Abänderung ‚ber Gewerbes | bereis von der zuſtaͤndigen Behörde als 
ordnung vom 26. Juli 1900 (R. "O8 ©. 18), daß | fein 
der Bezirk der Bäcker⸗ und KondbitorsZwangeiunung für |zu $ 


Wilsnack und Umgegend aus der Konditor⸗Zwangs⸗ 
innung für die Kreile OR- und Welprignig ausicheibet. 
Potsdam, den 27. April 1904. 
Der Regierungspräftdent. 


übe die Anftellun une ber Dezirkeſchoruſteinfeger i 
T e o er im 
—** lizeibeziri B — 
101. An Stelle der im Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Städ 50 
vom 11. Dezember 1903 Ziffer 45 veröffentlichten Bor- 
iriften;werden in Uebereinftimmung mit dem Bezirks⸗ 
ausſchuß 
auf Grund des $ 132 des Zuſtändigkeitsgeſetzes 
für den Regierungsbezirk Potsdam mit Ausnahme 
der Stadifreife Charlottenburg, Schöneberg und 
Nixdorf folgende Borfchriften erlaffen: 
$ 1. Die Anflelung der Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
meifter erfolgt durch den Landrat, in Stadikreiſen durch 
die Ortöpolizeibehörbe. 
$ 2. Boraudfegung für die Anftellung if, daß der 
Anzufle ende 
a, volfändig unbeicholten if und einen nüchternen 
Lebenswandel führt, 
b. dad 24. Lebensjahr vollendet bat, 
c. die zur eigenen Ausführung ber Arbeiten erforber- 
liche koͤrperliche Ruͤftigkeit befigt, 
d. drei Jahre lang das Schornfleinfegergemwerbe laut 
gengn nis eined Schornfleinfegermeifterd oder laut 
Lehrbrief nad 6 127c. der Gewerbeordnung erlernt 
und entfprecgenb ben 55 131 ff. vefielben Geſetzes 
de ©efellenpröfung beflanben hat, 





eo. minbefiene 3 Jahre Pintereinander und von dieſen 


mindeſtens das letzte Jahr innerhalb des Res 
gi 13 Potedam als Schornſteinfegergeſelle 


0 jur ur Snpellung als Bezirksſchorn⸗ 
Ablegung der Meiflerpräfung vor 
einer auf Grund des $ 133 der Gewerbeordnung 
eingefeßten Prüfungsfommilfion nachgewieſen bat, 
g. dieſe Vorſchriften ſchriftlich anerkannt hat. 
Die Zeit der Einberufung I militäriichen — 
au 


die vorſtehend zu e. angegebenen 3 Jahre beziehungs⸗ 


ung wird der Herr weiſe 1 Jahr angerechnet. 


Die en auforberung zu a fällt für diejenigen fort, 
bei Erlaß bisher Beftimmungen ale 


ber Be⸗ Sihernfeinfegergefeit eätig find. 


Bon ber Ainforberung zu f. "Tann geliehen werden, 
wenn ber Anzuftellende bereits als F — 
ſteinfegermeiſter innerhalb des Regierungsbezirks Potodam 
tätig geweſen iR und ſich hierüber durch ein günſtiges 


In Abänderung meiner Defamntna hung vom | Zeugnis des Landrats, in Stadtkreiſen der Ortepoltzei- 
Inni 1902| behörbe feines bisherigen Wohnortes ausweiſt. 


Auf die zur Zeit des Erlaſſes dieſer Vorſchriften 
trlsicporn- 
er angeßellten Perjonen finden bie immungen 


and 2 feine Anwendung. | 

8 3. Die Anflellungsbehörbe kann eine Stellver- 
tretung des Bezirks GocuBeinfegermeitere ($ 47 Abſ. 2 
ber Bewer 


a. im Todedfalle bis zur Dauer eines Jahree, 
b. bei Einberufung zum Militärdienſt für die Dauer 
der Einberufung, 

c. bei Erfranfung, 

d. im übrigen uur bei Notfällen. 

Der Stellvertreter muß ben Anforderungen bes 
$ 2 entiprechen. 

54. Die Anſtellung erfolgt auf balbjährige 
Kündigung mit der Maßgabe, daß die Löfung dee 
Bertrageverhälnifies nur an dem Quartalserſten ger 
fordert werben Tann. 

Ohne Kündigung kann der Bezirksfchornfleinfeger 
ur die Anftelumgsbehörde auf der Stelle entlafien 
werden: 

a. wenn die Borausiegung der Unbefcholtenheit oder 
des nüchternen Lebenswandels nicht mehr zutrifft, 

b. wenn die Reinigungen ber Schornfeine et 
ordnungs⸗ und mäßig vorgenommen iver 

c. wenn bie Anordnungen der Anftellungsbehörde un 
die auf die T ber Schornfleinfeger ie 
lichen geſetzlichen und polizeilichen Vorſchriften 
nicht befolgt werden, 

d. wenn bei Ausübung bed Gewerbes bie erforder⸗ 
liche —— gegen die Hausbewohner wieder⸗ 
holt verlegt wird, 

e. wenn ber —— ———— 
wieſenen Wohnſit oe u 
in Stadtkreiſen ber Ortspoligeibehär 
Au den Aien’ V. ©. uud d. 


ihm 
—*— —** 
—2 Ent 
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la erh, nachdem eine Berwarnung des Bezirks: |in befonderen Fällen feitend des Negierungspräfibenten 
ſch ſegers durch bie Snfrüungsbehörde vergeblich | zugelafjen werben. 
5 8. Dieſes Regulativ tritt mit dem Tage feiner 
‘5 Die neun, die —— einer | Bekanntmachung in Kraft. 
ung und die lafiung der Bezirkoſchorn⸗ Potsdam, den 21. April 1904. 







fer ind im Amtsblatt und in dem für bie Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen beftimmten Blatte bed ber Verteilung von Griennungsunmmern fhr Kraftfahrzenge. 
treffenden ſereiſes befannt zu machen. 102. Dem ÜRegierungspräfidenten in Xiegnig find 


5 6. Die Anftellungsbehörbe if beiugt, die weitere | ald Erkennungszeichen für die Krafifahrzeuge in feinem 
Beſchaftigung eines Befellen durch einen —— Bezirk die weiteren Nummern 801—1000, dem 
Reinfeger zu unterfagen, wenn feine Perſönlichleit und Regierungöbräfibenten in Dreslau die weiteren Nummern 
e una Seine genügende Gewähr für die orbnungs- | 1001—1800 und dem NRegierungspräfidenten in Denas 
mäßige, Wahrnehmung der ihm übertragenen Geſchäfte brüd bie weiteren Nummern von 1401—1500 über⸗ 
Meter. wiejen worden. 

"57. Unsnahmen von fämtlihden in den vor⸗ Potsdam, den 22. April 1904. 
Rebenden Paragraphen enthaltenen Befimmungen koͤnnen Der Regierungspräfident. 


103. Dffuungszeiten der Ciſenbahn⸗Drehbrücken über die Havel bei Spandan. 
Gültig bit zum 30. September 1904. 


Es find für den Schiffeverfehr geöffnet: 


e der Strede Berlin Hambarg. Il. Die Drehbrücke im Inge der Strecke Berlin — Lehrte. 






































von vi Beitdaner | giviſchen ven Zügen vor bie Zeitdauer | guiſchen den Zügen 
Stde. Bin. | Gtte. Min | Din. . 
N 1: @] 1. 48| 30 MAUSL—-6005L 1] 
N 2: 23 51 42 1 L—233L 1 
3 Al A 026 |6023L-1407L 2 
4 A, B| A B| 33 |1407L-109L 2 
21.3556) 8:09 | 13 |s10—2L 3 
9125| 9 33 7 BH—27L 4 
1 9: 54 1 10, 10 16 1202A—514 nur 5 
| an Wochentagen 6 
1: 02 1 17 15 1t03L—207Lnur 7 
| an Wochentagen 8 
2 0 2 16 15 1520-519 nur an 8 
| Wochentagen 9 
10 3156114 05 9 3324 -205L | 9049 —6062 
MM AıB| A 4 6 181526003 L 6062-8905 
nur an Wochen⸗ 205 L—8907 
tagen | 8907—6214L 
a 512115 % 5 1525—-D8A i 2141-9030 
si 8| 8I 8 2% 8 |D7A—297 1:193| 1 32 19 
a 10 | | 10 B| 17 6L-102aL nur ti: 52| 2 1410| 18 [7074-7054 
| an Wochentagen 2» aıal2 9 6 [7054-6212 
2 45| 3'09| 24 1622517208 
3|5s0| A: %| 36 |7647L--9036 
4 5A| 5:12 18 7071-6020 
5 | 27 | 7 | 10 | 103 |6020-6220L 
7 28172 6220 8144 
| A| 7! 8] 5 |7209L-7053 
8 3I 8 DI 25 [8944-8935 
9 BI 9 2| 17 189358943 
9: A| 10 A| 29 |8961—9034 
10; Al ı. © 6 L--8906 


Die Schli des Drebbrüde erfolgt ungefähr 10 Minuten vor dem (asian EUnsflnn 
bezw. Abſahren ber —5 Spandau, bie Wiedereröffnung ungefähr d Rowro nad —8 ir War. 
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Den in der vorfiehenden Nachweiſung gemachten Zeitangaben find bie fahrplanmäßigen Ankunftes 
und Abfahriezeiten zu Grunde gelegt. 

Bei Zugverfpätungen und bei Ablaffungen von Sonderzügen und Mafchinenzändern ſich die Zeiten, 
zu welchen die Brüden für den Schiffsverkehr zu Öffnen find, entſprechend ben tatfächlichen Berhälinifien des 
Eifenbahnbeiriebes. | ' 

Potsdam, den 28. April 1904. Der Regierungspräfident. 


Öffnungszeiten für eine Eifenbahnbeehbrücde. des Geſetzes betreffend die Abänderung ber Gewerbe⸗ 
104. Die Defnungsjeiten für die Eiſenbahrdreh⸗ Ordnung vom 1. Juni 1891 (R.-©..DI. ©. 261) ver 
brüde über die Havelbucht bei Potsdam find während |Orbne ich für die Gemeindebeztrke: Reinidendori, Rum⸗ 
der Zeit vom 1. Mat bis 30. September d. 36. mie | meleburg, Tegel, Neu⸗Weihenſee, Dlögenjee, Wilhelms⸗ 
folgt feftgefeßt: ruh, Nordend, Coͤpenick Kork, Erkner, Marienderf, 


von bis 428 Vormittags Teltow, Brig und Steglig, zufäglic zu Abſchnitien der 
N „ 706 -» TA s für den Regierungöbezirk Potöodam von mir erla 
3) » 75 s 7 ⸗ Bekanntmachung vom 21. März 1895 (Amtsbl. Jahrg. 
4) = 1183 = 11% ⸗ (nur an Werktagen) 1895 ©. 111 ff.) was folgt: Ä 
5) » 442 » 507 Nachmittags. $ 1. In den im Eingang aufgeführten Gemeinde» 


Durch Berfpätungen fahrplanmäßiger Züge, Ab⸗ bezirken it die Deichäftigung von Arbeitern in Eis⸗ 
- Taffung Son Bedarfs- oder Sonberzügen fowie durd; | fabrifen zum Zwecke bes Beladens der Wagen mit 
alle jonftigen Betriebözufälle werden die vorſtehend feh- Roheis umd der Berforgung der Kundſchaft an Sonns 


efeßten Deffnungszeiten eingejchränft. und Fefltagen bereits vor Beginn der für dad Handels⸗ 
ori Potsdam, ben 30. April 1904. newerbe zugelafienen Beſchäftigungszeit von 5 Uhr 
Der Regierungspräfident Morgens ab geftatter. 


als Ehef der Verwaltung der Markiſchen Waſſerſtraßen. 5 2, Diefe Verordnung tritt mit dem 15. Mat 


Sonnt fm Gewerbebetriehe | 1904 in Kraft. 
Belanntmachung, betsefienb bie onn zgerrhe ewerbebetriebe Phiebed ven 22. Aptil 1004. 


a . 
105. Auf Grund der 65 105b. Abj. 1 und 10Se. Der Regierungepräftdent. 


Semeindebesirtsveräuderung. 
106. Der Bezirksausſchuß hierſelbſt bar am 16. März d. Is. beichloffen, Die im Grundbuche von 
Zehdenid nachſtehend verzeichneten Trennftäde: 


— —⸗ — — — — — —— — — — — 

















Artitel —— Nummer 
der 
Muiter⸗ der Des Bigentämere Name uud Mohnort 









tes 
Kartenblatte Varzelle 
37/16 
41/16 
6 | 42/16 | Merten, Brig, Ziegeleibefiger in Potsdam 


Voigt, Paul, Ziegeleibefiger in Deeg a. / Havel 





von dem Gemeindebezirk Zabelsdorf abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadigemeinde Zehdenick zu 
vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Juli 1904 in Kraft. 








Potsdam, den 29. April 1904. An ’ Der Regierungespräfident. 
(Sröffnung des Arbeitszugbetriebes auf der Kleinbahnitrede beflimmten Stellen beireten und uͤberſchritten 
Nanen— Velten. werden. == 


107. Auf der Kleinbahnftrede Nauen—Belten jol| 4) An den Wegeübergängen muß gehatten werben, 
mit ber Berlegung des Oberbaues begonnen werden, ſobald fih die Annäherung eines Arbeitszuges durch 
wobei die Strede mit Lofomotiven und Arbeitszügen das Glockenzeichen oder die Dampfpfeife der Loko⸗ 


befahren werben muß. motive oder anderweitig bemerklich macht. 
Zur Eröffnung des Arbeitsgugbetriebes erteile ich 5) Die Arkeitezüge. werden mit einer Geſchwindigkeit 
bie Iandespoligeiliche Zufimmung mit dem gleichzeitigen von 10.;km in der Stunde verfehren. 
Hinweis, daß für den Verkehr und zur Verhütung von i Porsdam, den 8. April 1904. 
Unfällen folgendes zu beachten bleibt: Der Regierungspräfident. 
1) die libergänge der Dahn werden nit bewacht. Entziehung eines Hebammenprüfungszeugnifles. 


Dagegen werden vor benfelben Läutetafeln auf») 108. Der bisherigen LEekammr Arna Paſchke in 
geftellt werben. Wandlitz iſt das Hebammenpräfungszeugnid entzogen 
2) Das Beirern der Bahnanlagen und des Gleijed | worden, was hiermit zur_ Öffentlichen Kenntnis gebracht 
3 der Badnfrede iR verboten. , wird. Potsdam, den 3. Mai 1904. 
) Die Bapı barf; nur an ben zu llbergängen Der Regierungspräfident. 2 
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Strom⸗ und Schiffahrtepolizeiverorduung vom 29. Februar 1904, 
108. Diezim Stüd 10 des diesjährigen Amtsblatte 
veröffentlichte Strom- und Schiffahrtopolizeiverordnung 
vom 29. Februar 1904 enthält unter e Zeile 7/8 einen 
m: Es muß fatt „ Gomung‘ „Horning“⸗(See) 


Potsdam, den 2. Mai 1904. 
Der Regierungspräfldent 
ale Chef der Berwaltung der Maͤrliſchen Wafferfiragen. 
Schiffahrtsſperre. 
110. Die Nedlitzer Nordbrücke (alte Nedlitzer Brücke) 


wird vom 20. Mai d. Js. für Schiffahrt und Floͤßerei 18. 


geiperrt. 

Der gefamte Schiffahrisverlehr erfolgt von dieſem 
Zage ab durch den neuen Durchſtich. 

Potsdam, den 3. Mai 1904. 

Der Regierungspräfident 
ale Chef der Berwaltung der Märkiihen Waſſerſtraßen. 
Kontreftdrucyige ansläubifcge Arbeiter. 

112. Folgende ausländiihspolniihe Saiſonarbeiter 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 
Kontraftbrud verlaflen: 


. Bieyeriger 
Ramen: | Bef ———— : 
Franet, Joſeph Ludgierzowitz, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Luga, Karl Dahlem, Kreis Teltow. 
Chapligfi, Anton Summt, 
Kreis Niederbarnim. 
Rosnowski, Philipp Schwedlich, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Sczepki, Marie Gr.⸗Hoſchütz, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Dryoga, Magdalena ⸗ 
Niejka, Michael | Zagelsdorf, 
Kreis Julerbog⸗Luckenw. 
Soltys, Nilolas | . 
Pane?, Joſef Wiedelah, 


| Reg.⸗Bez. Hildesheim. 
Dolit, Ignatz ⸗ 
Goliansky, Franz | ⸗ 
Idoſek, Fran | ⸗ 

Die Genannten find feſtzunehmen und fofort aus dem 
Staatsgebiete auszumellen.. Vom Geſchehenen“ iſt unter 
Seaugnahme auf dieſe Befanntmadung hierher Nachrich: 
mg 


Potsdam, den 3. Mai 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Biebfeucden. 
I. Feſtgeſtellt. 


EI. Erloſchen. 
a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Teltow, 
Mariendorf, Gr.⸗Beeren, Buckow, Di⸗Wilmersdorſ. 
b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Grünan, 
Coͤpenick, Brig. 
Potſdam, den 3. Mai 1904. 
Der Regierumgspräfldent. 


Ber anntmacun en 
Der Königlichen enlerung. 
Zahlung von Zivilpenfionen ıc. durch die Poſt. 
Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen und 
Waifengelder und Witwenpenſionen ber allgemeinen 
Wirwenverpflegungsanſtalt bis zum WMonatöbeirage von 
800 .H Finnen innerhalb des Deutſchen Reiches im 
Wege des Poſtanweiſungsverlehrs ohne Monate» 
quittumgen bezogen werben, fofern bie Zahlung an den 
zum Bezuge Berechtigten felbft, nit an einen Dritten 
(Bormand, Pfleger, Bevollmächtigten) zu erfolgen bat. 
Ale zum Bezuge von Waiſengeldern berechtigt gilt hier⸗ 
bei die witwengelbberechtigte Mutter der Rinder. Die 
Zufendung erfolge anne auf fchriftlichen Antrag bes De: 
rechtigten. Formulare gu Anträgen werden bei den 
zahlenden Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 
Yolsdam, den 27. April 1904. 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei⸗Präfibenten zu Berlin. 
Marnung vor Herflellung sc. bleihaltiger fg. Sch ne 
8 ' een). ger fg. Schreihaͤh 


43. Im Handel mit Sinderfpielmaren werden noch 
immer fogenannte Schreihähne (Kinderpfelfen) an⸗ 
getroffen, welche aus einer fehr erheblichen, Menge 
von Dlei enthaltenden Metalliegierung beftehen. Der 
beſtimmungsgemäße oder vorauszufebende Gebrauch 
diefer Gegenflände if, wie wieberholt gerichtlich ent» 
ſchieden wurde, geeignet, die menfchliche Geſundheit zu 
beichäbdigen. 

Die beteiligten Bewerbetreibenden werden hiermit 
unter Hinweid auf die 88 12 und 14 bes Geſetzes 
vom 14. Mai 1879, betr. ven Verkehr mit Rahrunge- 
und Genußmitteln fowie Gebrauchsgegenſtäaͤnden, vor 
der Herflellung, dem Feilhalten und Verkauf derartiger 
Gegenflände gewarnt. | 

Berlin, den 25. April 1904. 

Der PoligeirPräfident. 
Hilfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 
44. Durch die gemeinihaftlihe Berfügung bes 
Herrn Juſtizminiſters und des Herrn Miniftere des 
Innern vom 5. März d. 3. — Juſtiz⸗Miniſterialblatt 
Seite 73 — if der mit der Wahrnehmung ber Ge» 





a. Shweinejeuhen.! :Kreis'Niederbarnim: Dall⸗ſchäfte der Markwolizei beauftragte Polizeiwachtmeiſter 
dorf, Lichtenberg, Friedrichsſelde, Hennidenborf, Herz: |Reifewig in Rirdorf zum Hilfsbeamten ber Staate- 
felde, Rüdersdorf. Kreis Teltow: Groß,- Lichterfelde. \anmwalfchaft beſtellt worden. Vorſtehendes bringe ich 
Kreis Ofprignig: Streckenthin. Kreis » Ofthavelland: | hierburch zur öffentlichen Kenntnis. 


Nen⸗Staaken. Kreis Angermünde: Grunow. 
b. Milzbrand. Kreis Wefpavellanb: Fercheſar. 


Berlin, den 23. Apıl ANA. 
Der Yalelyehien. 
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Den in der vorfiehenden Nachweiſung gemadten Zeitangaben find bie fahrplanmäßigen Ankunftes 


und Abfahrtszeiten zu Grunde gelegt. 


Bei Zugverfpätungen und bei Ablaffungen von Sonderzügen und Mafchinenzändern ſich die Zeiten, 
zu welchen die Brüden für den Schiffsverlehr zu öffnen find, entiprechend ven tatfählichen Berhälinifien bes 


Eifenbahnbeiriebes. 
Potsdam, den 28. April 1904. 


Offnungszeiten für eine Ciſenbahndeehbrücke. 

104. Die Deffnungszeiten für die Eiienbahr.breb- 

brüde über die Havelbucht bei Potsdam find während 

der Zeit vom 1. Mat bid 30. September d. Je. wie 

folgt feſtgeſetzt: 

1) ®: bis 42 Vormittags 
. 724 ⸗ 


N 7066 

3) ⸗735 74 ⸗ 

4) -1103 ⸗1100 ⸗ (nur an Werktagen) 
5) » 442-50 Nachmittags. 


Durch Verſpäͤtungen fahrplanmäßiger Züge, Ab⸗ 
laſſung von Bedarfs⸗ oder Sonderzügen ſowie durch 
alle ſonſtigen Betriebszufaͤlle werden die vorſtehend feſt⸗ 
geſetzten Oeffnungszeiten eingeſchränkt. 

Potsdam, den 30. April 1904. 

Der Regierungspräfident 
als Ehef der Verwaltung der Märkiichen Waflerfiragen. 
Pelanstmachung, betreffend die Sountageruhe im Gewerbebetriebe 


der a R- . 
108. Auf Orund der 55 1056. Abf. 1 und 105e. 














Der Regierungspräfident. 


 Ides Gefeges betreffend die Abänderung ber Bewerber 


ordnung vom 1. Juni 1891 (R.⸗G.⸗Bi. &. 261) vers 
ordne ich für die Gemeindebezirke: Reinidendorf, Rum⸗ 
melsburg, Tegel, Neu⸗Weißenſee, Plögenjee, Wilhelms⸗ 
ab, Nordend, Copenick Kork, Erkner, Mariendorf, 
Teltow, Brig und Stealitz, zuſätzlich zu Abichnitten der 
für ten Regierungöbezirk Potsdam von mir erlaftenen 
Belanntmadung vom 21. März 1895 (Amtébl. Jahrg. 
1895 ©. 111 ff.) was folgt: : 

$ 1. In den im Eingang aufgeführten Gemeinde, 
bezirken iſt die Beichäftigung von Arbeitern in Eis⸗ 
fabrifen zum Zwecke des Beladens der Wagen mit 
Roheis und der Berforgung der Kımbichaft an Sonn⸗ 
und Fefltagen bereits vor Beginn der für dad Handels⸗ 
gewerbe zugelaffenen Beicäftigungszeit won 8 Uhr 
Morgens ab gefatter. . 

$ 2. Diefe Verordnung tritt mit dem 15. Mat 
1904 in Kraft. 

Potsdam, den 22, April 1904. 

Der Regierungspräftdent. 









Gemeinpebeziztsveränderung. 
106. Der Bezirksausſchuß bierfelbt hat am 16. März d. Is. beichloffen, Die im Grundbuche von 
Zehdenid nachſtehend verzeichneten Trennftüde: 
rtitel —— Nummer | Ä EZ 
Nelken Grunbbuche 206 ver Des Bigentämere Name uud Mohnort u 
tolle Band | Blatt | Kartenblatte ; Barzelle | ha er jam 
6; Hr; Boigt, Paul, Ziegeleibefiger in Deeg a./Davel | 28000 
/ 
88 6 i 42/16 | Merten, Brig, Ziegeleibefiger in Potsdam 








vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Juli 1904 in Kraft. 


Potsdam, den 29. April 1904. 
Gröffnnug des Hirbeit&pugbeiricher anf der Kleinbahnftrede 


anen— Belten. 
107. 
mit der DBerlegung des Oberbaues begonnen werden, 
wobei die Strede mit Lokomotiven und Arbeitezügen 
befahren werben muß. 

Zur Eröffnung bes Arbeitögugbetriches erteile id 
bie landespolizeiliche Zuſtimmung mit dem gleichzeitigen 
Hinweis, daß für den Verkehr und zur Verhütung von 
Unfällen folgendes zu beachten bleibt: 


1) die Libergange der Bahn werden nicht bemadht. 
Dagegen werden vor denſelben Läutetafeln aufs 


geftellt werben. 


— — dm — 


Auf der Kleinbahnſtrecke Nauen—Belten fol| 4) 





Der Regierungspräfident. 


beſtimmten Stellen beitreten und überfchritten 

werben. on 
An den Wegeübergängen muß gehalten werben, 
fobald fi die Annäherung eines Arbeitszuges durch 
das Glockenzeichen oder die Dampfpfeife der Loko⸗ 
motive oder anderweitig bemerklich mad. 
Die Arkteitszüge, werden mit einer Geſchwindigkeit 
von 10;km in der Stunde verfehren. 

Potsdam, den 8, April 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Entziehung eines Hebammenprüfungszeugnifles. 

108. Der biöherigen Lebammr —*— Paſchke in 
Wandlitz it das Hebammenprüfungszeugnis entzogen 


nr 
= 


2) Das Betreten der Bahnanlagen und,bed Gleiſes worden, was hiermit zur ertuge Kenntnis gebracht 


der Bahnſtrecke iſt verboten. 


D) Die Bapıı darf; nur on den zu Übergängen 


— — 


Potsdam, den 3. Mai 1 


wird. | 
Der Regierungspräfivent. Zn 
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Strom⸗ und Schiffahrtepolizeiverordunug vom 29, Februar 1904, 
109. Dieiim Stück 10 des_diesjährigen Amtsblatte 
veröffentlichte Strom- und Sciffahrtspolizeiverorbnung 
vom 29. Februar 1904 enthält unter e Zeile 7/8 einen 
Be Es muß flatt Gornung“ „Horning“⸗(See) 


Yorsdam, den 2. Mai 1904. 
Der Regierungepräftdent 
ats Chef der Berwaltung ber Märkiihen Wafferfirafen. 
Schiffahrteſperre. 
RB 30. Die Nebliger Nordbrücke (alte Nedlitzer Brücke) 
wird vom 20. Mai d. 38. für Schiffahrt und Flößerei 
ge ſperrt. 
Der geſamte Schiffahrisverkehr erfolgt von dieſem 
Tage ab durch den neuen Durchſtich. 
Potſsdam, den 3. Mai 1904. 
Der Regierungspräftvent 
ale Chef der Berwaltung der Märkifhen Wafferfiraßen. 
Kontraltbrüchige anslaͤndiſche Arbeiter. 
I1I1. Folgende ausländiſch⸗polniſche Saiſonarbeiter 
md ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 
Lontraltbruch verlaflen: 


® l Bisseriger 
Ramen; — — “—— — 
Franet, Joſeph | Ludgierzowitz, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Luga, Karl | Dahlem, Kreis Teltow. 
Ghapligfi, Anton Summt, 
Kreis Niederbarnim. 
Rosnowski, Philipp Schwedlich, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Sczepki, Marie Gr.⸗Hoſchutz, 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Drysga, Magdalena ⸗ 
Niejfa, Michael | Zagelsdorf, 
| Kreis Jüterbog⸗Luckenw. 
Soltys, Nitolas ⸗ 
Paner, Joſef m geieelah, v 
IReg.⸗Bez. Hildesheim. 
Dolik, Ryhee ⸗ 
Goliansky, Franz 


Idoſek, Fran | ⸗ 

Die Genannten find feſtzunehmen und fofort aus dem 
Staatögebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen' iſt unter 
Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher Nachricht 
zu 


Potsbam, den 3. Mai 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Biehſenchen. 
I. Feſtgeſtellt. 


112. 


II. @rlofchen. 
a Schweinefeuben. Kreid Teltow: Teltow, 
Mariendorf, Gr.-Beeren, Buckow, Di-Wilmersborf 
b. Geflügelcholera. Kreid Teltow: Grünen, 
Copenick, Brig. 
Potsdam, den 3. Mai 1904. 
Der Regierungspräftbent. 


Der hen Kenferung. 


Zahlung von Zivilpenſionen ıc- durch die Poſt. 
18. Zivilpenfionen, Wartegelder, Witwen⸗ und 
Waifengelder und Witwenpenſionen ber allgemeinen 
Wirmenverpflegungsanfalt bis zum DMonatöbeirage von 
800 . AH FTönnen innerhalb des Deutfgen Reiches im 
Wege des Poſtanweiſungsverleyrs ohne Monats⸗ 
quittungen bezogen werben, ſofern die Zahlung an ben 
sum Bezuge Berechtigten felbft, nit an einen Dritten 
(Bormund, Pfleger, Bevollmächtigten) zu erfolgen hat. 
Als zum Bezuge von Waiſengeldern berechtigt gilt hier⸗ 
bei die witwengeld Mutter der Kinder. Die 
Zufendung erfolgt nur auf fchriftlihden Antrag bes Be⸗ 
vechtigten.. Formulare zu Anträgen werden bei den 
zahlenden Kaflen unentgeltlich verabfolgt. 
Yolsdam, den 27. April 1904. 

Königlihe Regierung. 
Bekanntmachun Des Königlichen 
WoligeisBräfidenten zu Berlin. 
Marnung vor Herflellung :c. bleihaltiger fg. Schreigähne 
(Kinverpfeifen). 


43. Im Handel mit Kinderſpielwaren werden nod 
immer fogenannte Schreihähne (Kinderpfeifen) an» 
getroffen, welche aus einer fehr erheblichen, Menge 
von Dlei enthaltenden Metalliegierung beflehen. Der 
befimmungegemäße oder vorauszuſehende Gebraud 
dDiefer Gegenſtaͤnde if, wie wiederholt gerichtlich ent⸗ 
fdieden wurde, geeignet, bie menſchliche Geſundheit zu 
beichädigen. 

Die beteiligten Gewerbetreibenden werben hiermit 
unter Hinweid auf bie 66 12 und 14 des Geſetzes 
vom 14. Mai 1879, betr. den Verkehr mit Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln jowie Gebrauchsgegenſtänden, vor 
der Herfellung, dem Feilhalten und Verlauf derartiger 
Gegenſtaͤnde gewarnt. 

Berlin, den 25. April 1904. 

Der Polizei-Präfident. 
Hilfebeamter der Staatsanwaltſcheft. 
AA. Dur die gemeinidaftlicde Verfügung bes 
Heren Juſtizminiſters und des Herrn Minifterd des 
Sinnern vom 5. März d. 3. — Juſtiz⸗Miniſterialblatt 
Seite 73 — iſt der mit der Wahrnehmung der 





Ge⸗ 


a. Schweineſeuchen.] 'Kreis’Nieberbarnim: Dall: |fchäfte der Markwolizei beauftragte Polizeiwachtmeiſte 


dorf, Lichtenber 
felde, Rudersdoͤrf. Kreis Teltow: Groß; 
Kreis : Streckenthin. Kreis» 
Angermünde: Grunow. 


Neu⸗Staalen. Kreis 
b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Fercheſar. 


Friedrichsfelde, Hennickendorf, Herze Leiſewitz in Rixdorf zum Hilfsbeamten ber Staats⸗ 
Lichterfelde. anwaltſchaft beſtellt worden. Vorſtehendes bringe ich 
Dfhabelianb: hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnis. 


Berlin, den 23. Ugrtl (MA. 
Der Pa yon. 


17% 






der Raiferlichen 
n su Potsdam. 


Bekanntmachun 
Ober⸗Poſtbir 









Eroͤffnung newer Telegraphenanſtalten. 
AO. Di der Poflagentur in Wildan (Ar. Teltow) 
Fra am 30. April d. 3. der Telegraphenbetrieh ers 


Potsdam, 26. April 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Gröffuung nener —— anfalten. 

ul. Bei det ichtenau (Kr. Nieder⸗ 
barnim) wird am 1. Mai d vo der Telegraphen⸗ 
betrieb eroͤffnet. 

Potsdam, 27. April 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. 
VBekanntua atferlichen 


ob Unterieblfe 8 ——8* in. 
nie ern 
29. Bei dem Kaiferlihen Stadt⸗Fernſprechamt in 
——— Goetheſtraße 3) liegen äne 
aus über die Herflellung von unterirdiſchen Fernſprech⸗ 
anlagen ei dem etwa nörblich der Bisgmard- und 
Berlinerſtraße belegenen Gtabtieile von 1 Eparlotienburg. 
Berlin C. 2, den 29. April 190 
Raiferliche — eb 
Bekanntmachungen öniglichen 
Konfiftorimue er Verein Brandenburg. 
18. Erledigt if die Martſtelle Königli ‚Yatronate 
zu Sper art —* vurch —X dee 
Pfarrers lic. 'theol, — zum 1. Juli 1904. Die 
Wiederbeſetzung erfolgt duch das Kirchentegiment. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Kontrolle der Staatöpapiere. 












L, Li 

ber im Laufe bes Btatsjahres iR der Kontrolle der Staats; 

vapiere ale gerichtlich für erklärt nachgewielenen Staates 
ngen. 

I. Konfolidierte 3a (vormals 4) progentige 


Staatsanleihe: 
von 1876/79 
Lit, C. M 23177 über 1000 M 
=» C. s 54489 s 1000 s 
= E ⸗ SMS 9 ; MU » 
von 1880 
Lit. C. M 8931 über 1000 4 
:» CO. s 106520 s 100 ⸗ 
: D. > 174126 s :500 s 
»s E. = 111460 s 300 > 
ss E. > en 30 ⸗ 
: E » 37 bis 280940 über ie 300 ⸗ 
s E s 330344 | 300 s 
» E. » 414950 s 300 » 
n 1881 
Lit, B. M 100773 über 2000 M. 
C. ⸗ — s 1000 ⸗ 


1882 
Lit. B X 140226 über 2000 M 
⸗ » IiASlT » 1 ⸗ 
"Cor BU «100 > 


Lit D. M 270662 über 500 A 
517513 = 300 

» E » 578375 .« 0 = 

:s F, ⸗ 200 s 


22478 > 
von 1883 
‚NE 442850 über 1000 ⸗ 
414487 500 
"03525 s 300 
11803 » 150 
lan ⸗ 150 ⸗ 
u 1884 
. M 170620 über 1000 A 
s 505505 s 1000 ⸗ 
»s 72870 - 00 ⸗ 
von 1885 
Lit. D. MX 767529 über 500 M 
E « 934068 » 370 = 
u, Ronfolidierte 3/. a progentige Staatsanleihe 
Lit. C. M 38766 über 1000 AM 
1886 


von 
Lit. E. M 36795 über 300 MH 


a u u u 
un 


man BEROn 


Lit. 


von 1887, 1888 
Lit. D, MAs :164982-über 500... 
$ E. ⸗ 110927 ⸗ 30 g 
s E : 111511 = 300 > 
von 1889 
Lit. D. M 190752 über 500 .K 
s E s 192253 = 300 ⸗ 
ß E. 8 196470 * 300 * 
s E ⸗ 207688 ⸗ 300 = 
: E. » 331726 =» 300 > 
» BE. s 31728 =» MO ⸗ 
von 1890 

Lit. C. M 280037 übır 1000 M 
s C. s 335714 = 1000 = 
:s D. » 530756 «+ 500 = 
⸗ E. 8 407 120 * 300 3 

von 1892, ae 1895 
Lit. E; M 6390 5 über 300 MH 
s BE. » 613003 » 300 s 
8 E. 3 651676 * 300 8 
⸗ 3 s 663602 - 300 = 
232853 200 ⸗ 
III. Ronfetibiene Bprsgentige Staatsanleihe: 
von 
Lit. D. M 19796 über 500.4 
s D. = 19797 » 500 s 
s E. » 54294 s 300 > 
:s FE s 806 ⸗ 200 ⸗ 
von 1892/94 - 

Lit. B. * 58168 über 2000 A 
:» 6. 153015 1000 = 
8 Ö. 8 183009 5 1000 8 
;, E.» 95463 » 300 > 
⸗ 3 ⸗ tt s 300 «+ 
: 9. + 8 0 u 
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TV. 3 progentige Staats ſchuld ſche ine: 
von 1842 


Lit, H. M 58512 über 25 Tir. 
V. 3% Fogentine Prioritäts-Obligationen 
U. Serie R ber Bergiih » Märkifcgen | mal 
Eifenbapn: 
M 21912 über 100 Tir. 
Berlin, den 7. April 1904. 
Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 


Berfonal:Eheonik. 
Des ——e— und Könige Majeſtaͤt haben Aller⸗ 
grädig gerußt, dem Regierumgäfefretär Hapn hierſelbſt 
Inlog feines Uebertritte in ben Ruheſtaänd ben 
Sara als Rechnungsrat“ zu verleihen. 
Beigeordnete und Gtadirat Dr. Georg 
— in Cdpenick iſt zum Burgermeiſter 
Stadi Edpenid auf die Dauer von 12 Jahren geil, 
als folder Allerhoͤchſt beRätigt und am 22. April 
im fein Amt eingeführt worden. 

Im Kreife Niederbarnim If wieder ernannt worden 
zum fommifjariichen Amtsvorſſeher auf 6 Jahre: 
SYulge zu Franz. Buchholz für den Bezirk 26 — 
gäten- Buchholz — und den Bezirk 28 — „Schoͤner⸗ 


Im Kreife Riederbarnim find ernannt worden 
Da Eumsnorkehern: Adminifirator 9. Preffentin 
m raigen Hr den Bezirk 23 — „Malchow“, — 
— 2 Baath su Sqchmetzdorf für den Bezirk 33 
b. zum Amtsporfleherftellvertreter: 
sur Berhmeiker Dabfübner zu Tegel für den 
— „egel‘ 

Im Reife Templin ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſte her: Amtöfekretär Holland in Mellenau für den 
Oakk 1 1 — „Mellenau“. 

Der bisherige Superintenbent und Oberpfarzer in 
Reppen Jopannes Bars iſt zum Pfarrer der Parodie 
Sänegon, Didgefe Reufadt-Brandenburg, 


Ya bis Hilfeprediger Bruno Paul Ja⸗ 
cobey iR zum Paſtor an der St. Simeonslirde 
wu Berlin, disc Berlin⸗Coln · Stadt, beſtellt worden. 

Pr eſchullehrerin lein Beria Iden 
in Berlin if vom 1. Juli 1 ab als ordentliche 
Yan an bie Shariotenfänte dort berufen werben. 
zu De si zu Traumann ii ee: 

etſche, Plehwe und Traumann find lig 

Gemeindefgullehrerinnen in Berlin angefellt 


IM s[pmalseränterung en im Bezirke 
der Kaiſer —— veftion in Dotsdam. 


waͤr 
æaſen ia —— Polanwärtr 
ü dem dar. Poſtinſpektor 


Münnid in Neuruppin eine Stelle für ktoren 
mania cn Kari unter PA Poſt⸗ 





befelt | UM. SR. 





lewin nad Lehnin, ber Poſtwerwalter Wiegandt von 


Serhaufen (Udermarf) nad Neufewin und ber PoR- 
Sechsufen 


ififtent Kado Li 
Obama), ven De] Fa ie: Poſwer⸗ 


vorben der Pohhekretͤr Kühne in 
Lenzen (Elbe). w. 

Perfonalveränderungen im Bezirke der 
Raiferligen Ober⸗Poſidirektion in Berlin. 
Monat April 1904. 

Angeſtellt find: a. ald Poſtpraktikaut: 
die Popraftifanten Reinide ans Bezirk Braunſchweig 
in Rummelsburg bei Berlin, Sad in Eparlottenburg, 
Schäfer aus niet Frankfurt (Main) in Reinidendorf 
(OR), Nittrib; b. ald Telegrapbengebilfin: 
die Telegrapfengebilfinnen Burfian jn Eparlottenburg, 
Lope in Risdorf, Balentin in Eparloftenburg, Bahro, 
I.| Margarete Elemens, Bianca Ebert, Hedwig Grei⸗ 
fert, Orögebaug, Martha Haafe, Heinemann, 
Kabhlbaum, Porzig, Rath, Reimmann, Shaum- 
berg, Strade, Margarete Ulrich. 

Übertragen find: a. Poftfekretärftellen: 
den Poffefretären Kähnemann aus Epemnig in Tegel, 
Rudolph aus Berlin in Tempelhof, Schöneberg 
aus Graimzow in Friebrihäberg b. Berlin, Tilger in 
Schöneberg bei Berlin, artels, Bartpol, Cas⸗ 
pary, Eprif, Albert Eraß Fiſchbach, Ganſchow, 
Geiſenheyner, Greim, Grunke, Gripb, Kanten⸗ 
bad, Kroll, Kropp, Heinrich Krüger, Loſch, 
Mäplig, Guſiav Meyer, Moſer, Petrach, Porr, 
Prüſſei, Reinecke, Ribbe, Roth, Sqerfin, 
Sqhaulf, Sqlunke, Rihard Shmibt, Schubert, 
— Syulz, Striebeck, PN ‚ _Tharow, 

Zebler; b. Xel wapbenfefret: teflen: dem 
Telegraphenfekretär rımann, den —— — 
— —T Squlie; c. Bureaubeamtenfiellen 
bei der Oberpofidireftion: dem PoR- 
verwalter Haͤniſch aus Halenfee, dem Pofiefretär 
Babich, den Ober-Poftarfiftenten Bublig, von Einem, 
Goͤhrke, Harmens, Herwig, Krufe, Maigatter, 
Mainzer, Molgin, riedrih Neumann, den Obers 
Telegraphenaffiftienten Blume, Friedrich Helmpolz, 
Hitfofeld, Klamert, Guſtav Krüger, Mierjen, 
Paaſche, Springer, den Pofaffiftenten Artur Alt» 
mann, Boge, Wilhelm sn Gudenſchwager, 
Hertig, Kalimeyer, Emil F. D. Knoll, Kurka, 
Franz Marquardt, Alwin Meyer, Yuhlmann, 
Roliſch, Ferdinand Schade, den Telegraphenaififtenten 
Georg Fiſcher, Kugel. 

Verliehen ift: der Titel „Poftfekretär: 
den Ober » Poftaffitenten Baurmann, Dedmann, 
Glesmer, Hilpiih, Horad, Kuffat, Maron, 
abi Steinfopf; der Titel Telegraphen ⸗ 
fefretär 2 den Ober - Telegrappenaififtenten Barz, 

eltendorf, Mertind, Karl Aura un 

Plefh,RörtiersderXiktel „Der PoToittuet 


Wertest Bud der Poßfefretär Bemfe von Peur|ven YoRsfitenten Algenhrenner, BAR 8 S. 
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Deder, Buſſewitz, Dobrogowsfi, Walter Dorn, | Freund, Wilhelm Günther, Kathe, Adolf Bogel, 

engler, Banter, Granzow, Paul Hadbartp, | Wolter. | | 

wald Helbig, Heyme, Hinz, Adolf Hit, Oskar YHusweifungen aus Preußen. 
Hübner, Jäger, Bilhelh Krohn, Karl Krüger, Der Drahtbinder Gufav Hanus, geboren % Sep⸗ 
Mayer, Möglih, Mosler, Niehoff, Martin Paul|tember 1886 zu Trentſchin, ungarifher Gtaatsange- 
Schätz, Siller, Adolf Weiß; Ulmer in Schöneberg |böriger, iſt als läfliger Ausländer durch Berfügung des 
bei Berlin; der Titel „ber s Telegrapbens | Röniglichen Polizei-Präfidenien zu Berlin vom 26 fen 
affiftent’‘: ren Telegraphenaffiftenten Düming, Fraß, März 1904 aus Preußen. ausgewiefen. 


Hierzu ſechs Öffentliche Anzeiger. Ä 
(Die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) - 
— — Redigirt von der Koͤniglihen Regierung zu Potsdam. — 
Potsdam, Buchdruckerei ver AB. Hayr WEhen chen. 


Amtsblatt 


Der Köntgliden Hegierung zn Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
Stüd 19, 1904. 


Den 13. Mai 


nee Faltererneigie Inhalt von Stäf 19 des Reichenefet: Blatte. S. 177. — Wahl eines Provinzial⸗andtags⸗ 
abgeordueten. S. 177. — Schiffahrts⸗ und Floßereiabaaben. S. 177. — Labeflellen Tarif. ©. 177. — Ablagentarif. S. 178, 
— Gefangenen» Sammeltransvorte auf Bifenbahnen. S 175. — Genshmigun eurfunde für einc Kleinbahn. ©. 182. — Borficht 
art Beau von Mineralwiflen. 6. 186. — Fährtarif. S. 187. — Sterblichkeit und Todesurfachen in Preußen. S. 187. — 

ungenummern für Kraffiahriemge. S. 157. — Marktpreiſe. 6. 187—189. — Nrbeitszugbetrieb auf der ifenbahnftrede 
—* be © — Viebſtands⸗⸗ uud Obſtbaumlerikon. ©. 188. — Bichfeuchen. S. 189. — Nachtragégenehmi⸗ 
nung für die Strau ande ber Kleinbahn. S. 189. — Kontralibrücige auslänvijche Arbeiter. S. 190. — Fiſcherei⸗Aufficht. 
€. 1%. — Strom⸗ und Eehlhohrieroffeimerorbumig, ©. 1%. — Aufnabme in das BWaifenbaus Craniendurg. S. 10. — Ges 
meiubebezirfeveränderung ber Stadt Teupig. ©. 191. — Verſendung von Paketen während der Pfingfizeit. ©. 192. — Zementkanäle 
tür Bernfnrechlabel, e. oa — Unterirdiſche Fernſprechanlagen S. 191. — Neue Telegraphenanttalten, S. 191 n. 192, — Pfarr: 
Rellenerlevigung. — Boligels Verorvuung, beir. ven Verkehr mil Arzueimitteln außerhalb der Apothefen. "s. 192. — Bes 
nußung Yon hcimoedfenn, ©. 19. — Marktpreife. ©. 192 u. 193, — PolizeisVerorbnung, betr. den Verkehr mit Kraftfahr⸗ 
zeugen. ©. 194. — Verleihung des —— S. 194. — Aendernug des amtlichen Warenverzeichniſſes zum Solltarif. 
©. 194. — Nachtrag zum Reglement über die Berteilung ver Gtaatsrente an felftungsichwache Kreife uud Gemeinden. S. IM. — 








Brovinzialabgabe. S. 195. — Neuer Eifenbahngütertarii. S. 196 Perſonal⸗Chronik. S. 196. — Gefchente au Kirdyen ıc. 
€. 1%. — e: Verzeichnis der Krankheiten und es 
(Diefes Städ enthält 21/, Bogen Amtsblatt, 11/, Bogen Beilage [1 leere Seite] nnd 5?/, Bogen öffentl. Auzeiger.) 





Heichögetehblatt. Tarif 
Stück 19). M 3036. ———* zur Anefuhtung für die Ladeſtelle der Gemeinde Lütkenwiſch am der Elbe. 
des —— vom April 1891. Dom 12. Es iſt zu zahlen: 


29. April 1904 A. Ufergeld : 
Bekanntmachungen für jede Einladung oder Ausladung von Bütern über 
a einee —— Dberprit eorbneten. " bag Weibufer und war: termeng 
14. Anſtelle des verftorbenen Provinziallandtags⸗ 1) en m Örempmmihte von a 


abgeorbneten, Ratsheren Hartmann zu Schwedt a./D., 
iR der Landrat von Buch in Angermünde zum Pros 
vinziallandtagsabgeordneten für den Kreis Angermünde 


10 Tonnen eins oder ausladen . .50 I 
2) von Fahrzeugen, welche Gütermengen 
im Geſamtgewichte von mehr ale 





gewäßlt worden. 25 j 
Potsdam, ben 4. Mai 1904, N nſuießtich: Tonnen ein . 1 508 
Der Oberpräſident. 3) von Faprzeugen, welche Gülermengen 
Bela Gantwmabungen im Gefamtgewidte von mehr ale 
Der Röniglichen Minifterien. 25 Tonnen eins oder audladten . . 3 
Erhebung von aben nach Tarifftelle IX. auf einem Teil des B. Lagergeld 
—— Shifianstefanale. von gelagerten Gütern für das Duabratmeter belegter 


11. Der Berlin- Spandauer Sciffahrtöfanal wef- 

lich der Plögenjeer Schleufe wird vom r Mai d. 3. Flaͤche und je 30 Tage Lagerzeit 

ab aus dem Geltungsbereich bes Tarife für die Ye-| A. Wenn bie lagernben Güter Einwohnern 
angung der Löidh- und Ladehellen und der fisfaliihen| , ber Gemeinde Lutkenwiſch gehören R d 
öffentlichen Krane an den Berliner und Charlotienburger andernfalld . . .10 3 
Bafjerfiraßen vom 13. Mai 1902 ausgeſchloſſen. Die Zufagliche Beftimmungen zu. 
Benugung der fisfaliihen Ufer dieſer Kanalſtrecke unter-| 1) Für Güter, welche Länger ald 90 Tage lagern, if 
liegt foren den Beflimmungen in Abfchnitt IX. des für je weitere 90 Tage Lagerzeit das Doppelte 
Tariis für die Schiffahrts⸗ und Flöfferefabgaben auf der für die erfien 90 Tage gezahlten Abgaben zu 


den Baflerfraßen zwilchen Elbe und Oder vom 16tem entrichten. 
ni 1 2) Bei Berechnung bes Kagergelbe6 gelten angefangene 
Berlin, den 16. April 1904. Zarifeinheiten für voll. 
Der Finanz Minifter. Befreiungen. 
Der Minifer für Handel und Gewerbe. Befreit Ann: 


Der Minißer der Öffentl, Arbeiten. 1) vom Ufergeibe 
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Fahrzeuge, welche Ölitermengen im Gejamt-| Ablauf des Tages in Kraft, an' welchem die feine Ber- 
gewichte von weniger ald 1 Tonne eins oder | öffentlichung. enthaltende Nummer des Amisblattes 


ausladen. der zyn glihen Regierung zu Potsdam ausgegeben 
2) vom Ufer⸗ und Lagergelde: worden ift. 
Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem Berlin, den 14. April 1904. 
preußiſchen Staat oder dem deutichen Reich ge-| Der Finanz» Minifer. Der Minifer 
bören oder ausichließlih für deren Rechnung Im Aufirage. der Öffentlichen Arbeiten. 
befördert werden. g3. Dr. Fehre. In. Verigetung. . 
Dieſer Tarif tritt mir dem vierzehnien Tage nad 9. Schul. “. 


12. Tarif 
für die forſtſiskaliſchen Ablagen an der Spree und deren Nebengewäflern | im Waſſerbaukreiſe Fürttenwalde, Regierungsbezirk Frankfuri. 
Es iß au zablen: 





Sagergeld fü einen Zeitraum. | Gesäge des gblage⸗ 


& Nechnunges 48 ne rs für Mefien 
& Orgelöpnung ber Gegenſande einheit | Stunden | Monaten | Monaten n. Be 1Sählen) ohne 
8* (Zählen Bufieh ben 
u A M u 
1..| Xangholz, bearbeitetes Bauholz, Kahrımie, | Ä | 
Shirrhölger und Derbflangen . . 1&eflmeter | 0,05 | 0,15 0,25 — 0,02 
2. | Reifigflangen, Baumpfähle und Banpföde 100 Srüd 0,10 | 0,20 0. ‚0 - | 0,02 
3. H Buhmenpfähle . . 0. 0,02 | 0,05 0, 10 — : 0,02 
A.Faſchinen, Beſenreis, Rinde en 100 Bunde 0,20 | 0,40 0,60 0,40 0,02 
5. —— Rinde (wenn nicht in | 
unden), Drennicheit und Rnäppelbolg . 1 Rmtr. | 0,02 | 0,05 | 0,10 | 0100| 08 
6. | Stock⸗ und Reifigbo . -» . . ⸗ 0,01 0,02 0,05 ⸗ 
7. | Bretter und Bohlen . 100 Städt! 0,60 | 1,20 2,0 1,00 0,10 
8. | Tatten, bearbeitete Felgen und —* und Ä 
A ee. 0 8 0. 0. oo. 5 0,20 0,40 0, 60 0,50 0,65 
.11000Städ | 0,20 | 0,40 0, 60 | 0,05 0,02 


9. Dachſpliſſe . 
10. ae Chauſſeer, Ralf, Werffleine . .1 1 chm 0,05 | 0,10 0, 15 | 0,20 0,02 
11. | Mauers, Dad, Hohlfleine und Tonröhren | 1000Stüd | 0,25 0,50 0, ‚75 0,40 | 0,02 
12. | Erde, Kies, Lehm, Torf, So) und fons | Ds | 
Rige Gegenflände F oe. ch techn 0,02 ' 0,05 | 0,10 0,10 | 001 
Allgemeine Beſtimmungen 
1) Der Tarif tritt zwei Wochen nach ſeiner Verkündigung im Amisblait der aoniglichen Regierung zu 
Frankfurt in Kraft. 
2) Die Benugung der Ablagen if nur mit Erlaubnis und nad Anweilung des Ablage» Aufjehere geflattet. 
3) Die Gegenfände lagern auf Gefahr und Koften bes Eigentümers. für ihre Aufbewahrung wird 
keinerlei Gewähr geleiftet. 
4) Die Zahlung dee Vagergeibes bat vor der Abfuhr von ber Ablage, bie Zahlung ber Gebühr des Ab» 
lagemeſſers fofort nach dey Stapelung und Meflung zu erfolgen. 
5) Bruchteile von weniger als der Hälfte der Nedpnungseinheiten bfeiben bei Berechnung bes Lagergeldes 
und der Gebühr des Ablagemeſſers außer Betracht, größere Bruchteile werben für voll gerechnet. 2 
6) Bei ‚„ogerung über 1 Jahr it für jebes angefangene weitere halbe Jahr der Sag für j’ Monate zu 
entrichten. 
7) Gegenflände, welche dem Könige, dem Preußiſchen Staate oder dem Deutichen Reiche gehören, oder 
ausſchließlich für deren Rechnung befördert werden, find von Lagergeld und Gebühren befreit. Ä 
Berlin, den 7. April 1904. | 


Drer Finanzminiſter. Der Minifter‘ der oͤffentlichen Arbeiten. 
Allgemeine Borfchriften über die Gefangenen Sammeltransporte | Es wird angefirebt, durch derartige vegelmäßig. 
14. auf laufende Gefangenenwagen ſämtliche Strafanflalten und 


Gijenbahnen. 

1. De Sammeltransport von Gefangenen x. auf | größeren Gerichte der Monardie, zwiſchen denen firh 
den Eifenbahnen erfolgt mittels Dejonbeaee Zellenmwagen, |erfahrungsmäßig die überwiegende Mepryahl aller 
welde nad Moßgabe der van den zufländigen Eijen- | Transporte bewegt, mis einander in Verbindung zu jegen. 
Sepnbepörben fefigeielten Fahrpläne in die Eilenbahn- Die Strecken, auf denen jemeilig, jolche Sammel⸗ 
We eingefteßt werben. | trandporte eingerichtet ſind und für welche demnach dieſe 
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Berfehriften Bültigfeis Haben, werben vom mir befanmtifendenden Transporibehörben zu bewirken. Die Ab 
gemacht. Dabei wird gleichzeitig der Fahrplan ver-|holung von den Eiſenbahnſtationen und bie Weiter⸗ 
öffentliche, der fi ſtets an fahrplanmäßige Perfonens | beförderung des, Transporte an den Beflimmungsort 


züge anfchließt. bat dur Die Transportbehoͤrde bes Beflimmungsortes 
2. Wo Sammeltrans porte eingerichtet find, iſt von zu erfolgen. 


benjelben ein möglich umfafiender Gebrauch zu machen. Soweit dadurch den Poligeibebörben ber an ber 
Grundſaͤtzlich Loͤnnen mit demfelben befördert werben: | Sammeltransportfiredde ober in’ deren Nähe belegen n 
Straftgefangene, Unterfudheengsgefangene fowie Pers] Orte, in denen fih Gefaͤngniſſe ober Arbeitöhäufer bes 
jonen, welde fi in Korreftionshaft oder in polizeie| finden, eine nicht zu bewältigende Belaflung erwächſt, 
licher Schutzhaft befinden ober von der Polizei auflift der Transportverfehr zwiſchen den dem biesfeitigen 
Grund eines Haftbefehle verhaftet oder worlänfig feſt⸗ Refſort angehörenden Strafanflalten und ben Stationen 
genommen find. durch Beamte der Anftalten wahrzunehmen, ſoweit es 

Enpli find die Sammeltransporte auch für dieldas Intereſſe der Anftalten zuläßt. In derfelbe Weiſe 
mittels Transports auszuweiſenden oder heimzuichaffen wird auch der Herr Infiigminifter für bie Heranziehung 
ben Perſonen umd alle ſonſtigen Zmangöbeförderumgen | der ihm unterflellten Gefängnisbeamten zur Unterflügung 
fowie für bie Militärgefangenen befiimmt. überlafteter Yolizeiverwaltungen Sorge tragen. 

Im übrigen hat die Transportbehörde bei jebem Soweit fih die Provinzialverwaltungen bereit 
einzelnen Transporte, der das Sammeltrausportipfiem |erflärt haben, die Zuführung der Korrigenden vom 





berührt, jorafältig zu prüfen, ob der Gammeltransyort 
oder der Einzelnansport nach Lage des befonderen 
Falles den Borzug verdient. Bei den nicht mit Zucht 
haus oder mit Verluſt der bürgerligen Ehrenrechte bes 
ſtraften Perſonen ih hierbei auf die Perſönlichkeit und 
vie Lebensſtellung des Transportaten ſowie auf die Art 
der Straftat Rüdfiht zu nehmen. 

3. Jeder Transportwagen wird von einem dies⸗ 
feitd zu beſtimmenden Gefängnisbeamien (Transport⸗ 
leiter) begleitet; weiterer Begleiter bedarf es — abge⸗ 
fehen von befonderen Ausnahmefällen — während ber 
Eiſenbahnfahrt nicht. Der Transportleiter hat den 
Transportwagen während der Dauer der Fahrt nicht 
zu verlaffen. 

4 Jeder Transportwagen enthält 11 zur Aufs 
nahme von Transportaten beflimmte Zellen, in jeder 
Zelle können zwei, im Notfolle für furge Streden drei 
Berfonen Pag” finden. Mehr als 24 Berfonen find 
in Teinem Falle in den Wagen aufzunehmen. Trans⸗ 
yortaten, deren Iſolierung von der Traneporibehörbe 
verlangt if, find in einer Zelle allein zu befördern. 

iR daran feftzuhalten, daß feder Berfehr 


Bahnhofe zum Arbeitöhaufe und umgekehrt zu über 
nehmen, behält es dabei fein Bewenben. 

Die Verwendung von Ziviltransporteuren iſt nur 
ausnahmeweile beim Mangel verwendbarer Beamten 
zuläffigz. Denfelben kann eine Eniſchädigung für den 
Transport auch dann gewährt werden, wenn bie Ent⸗ 
fernung zwiſchen Bahnhof und Örtögrenge weniger als 
zwei Kilometer beirägt. Der zu gewährende Betrag 
richtet fib nach den von den Überpräfinenten für bie 
einzelnen Provinzen erlafjenen Transportkoſtenordnungen. 
Sofern der Transport innerhalb des Gtationsortes 
Ratıfindet, iR der Beitrag von der Transporibebörbe 
mit der Maßgabe fefzuiegen, daß er ohne bdiesfeitige 
Benehmigung die Summe von 50 Pfermig nicht über- 
fteigen darf. 

6. Die den Transport abjendende Behörde ſtellt 
einen Transportzettel nad beiliegendem Mufter (An⸗ 
lage) aus und händigt biefen dem Transperteur ein. 
Der Transportzettel wird mit dem Transportaten dem 
Transportleiter (Nr. 3), von diefem dem abholenden 
Transporteur und von legterem dem Anſtalisvorſtande 
am Beſtimmungsorte abgeliefert. Jeder der beteiligten 


männlicher und weiblicher Transportaten in dem Wagen | Beamten befcheinigt in dem Transportzettel bie Übers 


efchloffen iR. 
Sobald fih hiernach eine Anfüllung des Wagens 
‚ weile bie Aufnahme weiterer Transportaten 
verbietet, fo Hat der Transportleiter den Stationsvor⸗ 
Rand zu erſuchen, diejenigen Stationen, welche zu durch⸗ 
Saufen find, bis durch Abgänge wieder Plan frei wird, 
wiegrappifä zu benachrichtigen. Transporie, welche an 
dieſen Stationen warten, find einzeln weiterzuführen, 
ſeweit wit der nächte Sammelmagen abgewartet 
werden kann. 
Die: gleichzeitige Beförderung einer großen Anzahl 
von Gefangenen ıc. aus einer Anfalt nad bemjelben 
amgsort 


nahme und der Anſtalisvorſtand überreicht denſelben 
ſchließlich derjenigen Stelle, welcher bie Anweilung der 
der Transporttoften obliegt. 

Die abiendende Transportbehörbe hat der Polizei: 
börde des Berunmungsortes rechtzeitig — nötigenfalle 
telegraphiich — Nachricht davon zu geben, mit welchem 
Zuge der Trandportat auf derjenigen Station anlommt, 
wo die Benugung des Sammeltransportes aufhört und 
wo demnach, die Abholung zu erfolgen hat. Die Polizei- 
behörde des Beſtimmungsortes iſt verpflichtet, für bie 
sechtzeitige Abholung zu forgen. Dieſelbe Tann jedoch 
zu dieſem Zwecke, wenn hierdurch eine Koflenerfparnis 


iſt durch zweckentſprechende Verteilung | Ratifindet, die Vermittlung der Pollzeibehörbe ber Abs 


desl Txandporied auf mehrere Transporttage zu ver- bolungsflation in Anſpruch nehmen, auch hat fie bier 


5, Die Zuführung zu den Gifenbahnflationen, 
welche ber Sammeltransport berührt, if von ben ab» 


felbe um einfweilige Berwahsung des Transportaten 
8 erfuchen, wenn die Zunartiintünaen — 
holung wid tun NS, ee 
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7. Der Trandyorteur batz vor Ablieferung des Sorge zu tragen, welde er auf Stationen, wo ein 


Transporsaten an den Transportleiter eine Fahrkarie 
III. Kaffe für die Strede zu faufen, melde der Trans» 
yortat mit bem Sammeltransport zurüdlegen fol. Daß 
dies geſchehen, ift von der Kahrfartenaudgabe unter Ans 
gabe des Preifed auf dem Xransportzeitel zu L bes 
Kheinigen. Seitens ber Eiſenbahnverwaltung werben 
an allen Stationen der Gammeltransportfrede nad 
jeder anderen Station berfelben direfte Fahrkarten aus⸗ 
gege 

Die abjendenden und die abholenden Stellen liqui⸗ 
bieren ihre Auslagen unmittelbar bei derjenigen ‘Bes 
börde, welcher die Anweiſung der Transportfoften obs 
liegt und welde an der Hand bed ihr vom Beſtim⸗ 
mungsorte zugegangenen erlebigten Transportzettels bie 
richtige Ausführung des Transportes zu kontrollieren 
in ber Lage if. 

Die Fahrkoſten für den Transportleiter, die bei 
ijeder Rundfahrt die. gleichen fiub und immer aus ber- 
felben Kaffe — in ber Regel aus der Kaffe der Anſtalt, 
weile den ZTransportleiter Felt — gesahlı werben, 
werden ſeitens der Eifenbahnverwaltung geflundet und 
in beflimmten Zwifdhenräumen von ben betreffenden 
Kaſſen eingezogen. 

Bon zahlungsfähigen Transportaten if für bie 
entfiehenden allgemeinen Koften (Begleit- und Ver⸗ 
pflegungsloßen) ein Einheitsiag von A Pfennig für das 
laufende Kilometer einzuziehen. Wegen des hierbei zu 
beobachtenden Verfahrens wird auf auf den Runderlaß 
vom 12, Auguft 1901 — Ib. 2740 — verwieſen. 

Wegen des auf den einzelnen Stationen 
haufig nur kurzen Aufenthaltes ber Züge iſt es im 
allgemeinen nicht möglih, daß daſelbſt dem Trans⸗ 
portleiter bei Ablieferung des Trandportaten außer 
dem Transportzeitel und ber Kahrfarte noch weitere 
Gegenflände ‚übergeben werden. Ausgenommen find 
bieroon nur Feine Handpafete, welche feine den Transport 
gefährdende Gegenfände enthalten. Diefelben 
fönnen bei der Einlieferung dem Transportleiter geichloffen 
übergeben werben und find von dieſem bei der Ablieferung 
gefchloffen wieder abzugeben. Auf dem Transportzeitel 
it ein enifprechender Bermerf zu machen. Im übrigen 
find ſämtliche Effeften, Gelder und Überweifungspapiere 
der Transportaten von der abjendenden an bie 
empfangende Stelle direft mit der Pol zu über: 
enden. 

9. Jeder Trandportas erhält für die Dauer des 
Transportes pro Tag eine Brotportion von 750 gr 
und eine Sped» oder Wurfportion von 250 gr von 
der abjendenden Anflalt auf den Weg. Dauert ber 
Transport nur einen halben Tag oder weniger, jo if 
die Hälfte dieſer Portion zu verabfolgen; auch if bie 
Transporibehörde befugt, bei kurzen Transporten von 
ver Mitgabe von Mundverpflegung gänzlich abzu- 


n. 
Auf ber Fahrt im Sammelitandporiwagen hat ber 
Zeaneportleiser nur für. bie Berabreihung je einer 


warmen Raffeepseiion am Morgen, Mittag und Abend 


längerer Aufenthalt Ratifindet, zu Taufen hat. Die hier: 
zu erforderlichen Gelbmittel find dem Transportleiter 
von der vorgeſetzten Gefängnisdirektion vorzufireden. 

10. Auf denjenigen Eifenbabnflationen, auf denen 
der Sammeliranspertiwagen nachts liegen bleibt und bie 
Transportaten mangels geeigneter Unterlunftsräume in 
ber Nähe des Bahnhofes im Transportwagen verbleiben 
müffen, wird bie Überwachung bes Wagens nad Maß⸗ 
gabe der für jede in Frage kommende Station beſonders 
zu verabredenden Bedingungen von ber Königlichen 
Eifenbahnverwaltung übernommen. 

11. Sollte ein Sammeltransportwagen auf der 
Fahrt wegen Reparaturbebürftigleit ausgeſetzt werben 
mällen, jo hat der Transportieiter Dafür zu forgen, 
dag die Transportaten in einem geeigneten anderen 
Wagen beffelben Zuges alsbald untergebracht werben, 
—— — daß es gelingt, vor Abgang des Zuges 
ſoviel Begleitmannſchaften — eventuell aus dem Per⸗ 
ſonal der Eiſenbahn (Schaffner, Bremſer, zuverlaͤſſige 
Stations⸗ oder Streckenarbeiter) — zu beſchaffen, wie 
zur ſicheren Weiterführung des Transportes notwendig 
find. Gelingt dies nicht, jo müſſen die Transportaten 
jo lange in dem ausgefegten Wagen verbleiben, bis die 
nächſte Poligeibehörde auf dahingehendes telegraphiſches 
Erſuchen des Transportleiters das nötige Begleit⸗ 
perſonal geſtellt hat. Sollte das Verbleiben in dem 
Sammeltrandportwagen nicht möglich ſein, je wird bie 
Eifenbahnverwaltung auf der nädhfigelegenen Station 
einen Raum zur vorübergehenden Unterbringung ber 
Transportaten zur Verfügung flellen, nötigenfalls auch 
bei der Bewachung dieſes Raumes Hilfe leiten. 

Der Transporileiter bat bei Aubfeßung des 
Wagens bie an der Transporiftrede belegenen Stationen, 
welche der Wagen noch zu durchlaufen hätte, über die 
Ausjegung desſelben telegraphiich zu benadprichtigen, da⸗ 
mit dieſe die wartenden Transporte entiprechend vers 
Rändigen. Die Führer derfelben müſſen alsbald in 
Berbindung mit der örtlichen Polizei- und Stations⸗ 
—38 — wegen Einleitung des Einzeltransportes die 
nötigen Vorlehrungen treffen, wofern nicht der nächſte 
Iabeplanmäßige Sammeltraneport abgewartet werben 
ann. 


‚Auf Beranlaffung des Herrn Miniſters der öffent 
lichen Arbeiten find die Stationen angewieſen, im alle 
der Ausfegung des Sammeltransportwagene dem Trant- 
portleiter tunlichh entgegenzufommen und ihn in geeig- 
neter Weiſe zu unterftügen. Auch wird bie telegraphifche 
Benachrichtigung der Borflationen auf Anſuchen bes 
Srongporileiters von dem Stationsvorſtande bewirkt 
werben. 

12. Wegen der Behandlung der Gefangenen x. auf 
dem Transport verbleibt es bei den Allgemeinen Bor: 
ſchriften des Juſtizminiſters und bes Miniſters des 


Innern vom 4. Dezember 1 


Berlin, den 10. März 1904, 
Der Minifer des Junern, 
® 
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YUnlage. 
Transportzettel 
jür ein 
Swangsbeförberung mit Benupung ber Eifenbahn-Sammeltransporte. 
Sionalement: Der nebenflepend beſchrie bene nV 

1. Ramiliennamen _...... In u er 
2. Bomame _—_ __.  ...... | ſou wangeweiſe von hier nach W... — 
3. Geburtsort J — -_ |befördert und bdafelbfi in die _--..-.  ... -.... .- 
4. Aufenthaltsort - . . oo. Anſtalt eingeliefert werden. 

.Religion —— — Derſelbe iſt wegen — — — 
9 Geburtstag -- .- . — in Unterſuchung un 

7. Größe cm J mit — beſtraft. 

8. Date _ Bu Transportat befindet ſich nicht im PBefige der 
9. Sim __... . oo. [bürgerlichen Ehrentechte. Feſſelung if;nicht angeordnet. 
10. Augenbrauen __. .. Die Beförderung erfolgı: 

11. nm ___ __ — — I von hier bis auf den Capıhef in 4 in A: 

12. Rae ____._.. . nn a) gu Fuß - —-⸗. 

13. Mund— J b) zu Waggge — 
14. Bart — c) mit * Eiſenbahn 

12 Zähne — — — — durch den Transporteur N. N. von hier. 

6. Kim Derſelbe wird auf dem Bahnhofe in A eine 
17. Sefichte bildung .. _ Fahrkarie III. Klaſſe nah B. für den Transpor⸗ 
18. Geſichts farbe | nn taten Iöjen und den Letzteren mit der Fahrkarte 
19. Seal _. _ und diefem Transportzeitel anm ten — 
SD. Sprach — 19 um . Ur .. Minuten an den 
21. Beſondere Kernnzeiden u Trandportleiter des Eifenbahn-Sammeltransportes 


— — — der Richtung C--D abliefern. 
22. FR ein Hanppafeı mitzugeben % — ... —— 
unterſchrift des Transporiaten: 





Anmerkung: Unzutreffendes iſt zu durchſtreichen. 
II. Der Transportleiter hat den Transportaten am genannten Orte und zu der genannten Zeit am 
Eiſenbahnwagen in Empfang zu nehmen und am ..... ten —19 
um .__-__. - Uhr Minuten auf dem Bahnhofe in B an ben doriſelbſt wartenden Trans⸗ 
porteur aus Wnebſt diefem Transportzettel abzuliefern. 
III. Der von W entfandte Transporteur hat den Transportaten und biefen Transportzettel auf dem 
Bahnhof in B von 5 Trancportleiter des Sammeltrandporied L übernehmen, 
a. zu Ru -. --.. — „nn nm 
h. zu Wagen . . — u 
c. mit der Eifenbahn . u an 
nach W zu befördern und dortſelbſt in die 2 nn nn Anfſtalt einzuliefern. 


Ale beteiligten Behörden werden erſucht, die mit der Ausführung des Transportesfjbeauftragten 
Beamten erforberlihenfalld in geeigneter Weiſe zu unterflügen. 
Die Koſten dee Trandportes werben bei Der Königlichen Regierung in Mm liquidiert. 
— N... — 
Die Poligeiverwaltung. 
(S.) Unterfgrift. 





Befcheinigungen: 
Ju I. 3b habe den Traneportaten mit dieſem Transporrzettel heute jum — — ubr hierſelbſt übernommen. 
— — — —, den — — Me... —- ——- --—- :.19. — 





— — —— — — — nn ch me — — — — — m. — u up an m — ————————⏑ 


j Far Trovevoeeox. 


3u I. Ich habe den; Transportaten mit diefem Transportzettel am ——_ ten 
um - — Uhr Minuten auf, dem Bahnhofe in A übernommen. 
Eine Fahrkarte In. Klaſſe a B ift mir für den Traröportaten ausgehändigt worden. 
u “ Zrausportleiter — 
des Eiſenbahnſammeltransportes in der Richtung C—D. 


·— — 18. __ 








Zu 111. Ich habe den Erondportaten mit dieſem Transyortzettel auf dem Bahnhofe in B am ten 











— — — um Uhr __..-._ Minuten übernommen. 
— — — m — ſen __ 1) —— 
ererenaie En 
Der Transportat if am heutigen Tage um — — Uhr hierſelbſt von dem vorſtehend 


unterſchriebenen Transporteur unser Aushändigung diefes Tranöportzettele behufs Aufnahme in die 
— — — — — Anſtalt angeliefert worden. — 

W_ teen _ 19____ ; “ F 
Der — br — —— —— Anſtalt. 


für eine Fahrkarte III. Klaſſe on — — — nach A 





- ——— 





Bon dem Traneporteur 
































Marf Ji. halben zu haben beſcheinige 1. hierdurch. 
, tenn 19 Die Babrtartenausgab 
Ä Bon tem Transporiur__ für eine Fahrkarte III. Klaffe von A___—_ —— — 
nad B. — — —— Mare — —— _ Pf. erhalten zu haben befieinige ich hierdurche 
— · — ——, DM. — — ten —— — 19 — Die abrtarteaantgahe 
Bon dem Trandporıen _—... für: eine Sahrfarte III. Klafle von B — — —— 
nd W _____.. Mark _____. - Pf. erhalten su baben beſcheinige n/ hierdur. 
—— — —, den — — ten — 19 — Die Fahrkartenausgabe 
Vorſtand W, den — — ten — — — 190 — 
der — — — Anfall. 
Urſchriftlich 
dem Herrn Regierungspräfidenten 
BR — 
Fr. I. Anw. 5 M — —— 
überreigt. . 
Betanntmachungen | bh Bauausführung. 


gen 
Des Königlichen Regierungspräfidenten. Die Bahn und die Betriebsmittel find nah Maß⸗ 
Senchmigungenrfunde für die nebenbahnähnliche Kleinbahn sche ber von dem Unternehmer vorgelegten, mit dem 
Schönermarks Damme. Genehmigimgevermerke verfebenen Pläne und Zeichnungen 
113. Zur Herſtellung und zum Beiriebe einer neben: |nebft Erläuterungen unter Beachtung der hierbei vor⸗ 
ba nähnlichen Kleinbahn in einer Spurweite von 1,435 m | genommenen jowie derjeni Den Aenderungen und Er: 
Schoͤnermart (Staatebahnpof) über Biefenbrow, gaäͤnzungen herzuſtellen, welche in Bemäßheht der 58 17 

Sol, MeihowPolfien, Zihow, Gramzow, Ziegelei | und 18 - Eingangs begeiäneten Seſeves angeorbnet 

Lüglom, Zorwerf Kleinow, Yalfenwalde nad Damme werben follten. 

für die Beförderung von Perfonen und Gütern mittels| Soweit hiernach Feſtſetzungen nit getroffen find, 

Dampffraft wird dem Kreife Angermünde auf Grund gelten nie von dem Heren Minifter der öffentlichen 

des Geſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchluß⸗ | Arbeiten für Kleinbahnen mit Majchinenbetrieb erlafjenen 

bahnen vom 28. Juli 1892 im Einvernehmen jeweiligen Betriebsvorſchriften. 

mit der von dem Herrn Minifler bet - äffenılihen| 7 Ergänz ungen. 

Arbeiten bezeidmeten Königlichen Eifenbahndireftion Aut bei- fpäteren Era knungen der Bahnanlage 
Ju Stettin vorbepallid der Rechte Dritter ımter nach⸗ und der Betriebsmittel darf ohne Zuftinimung der 
—— — bie Genehmigung auf unbe nen Benehmigungs- und dereifenbahntechnifchen 

IFeNpte Ze ert Auſſichtebehdede won der durch die gedachten miniſte⸗ 
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riellen Vorſchriften und ber durch die Genehmigung 
fefigeiegten Konſtrultion nicht abgewichen werben. 
ve gie Buorbmung von Saupanlanen geaen enueige von 

Bapabetrich ohende rc ae t ben 

Ball eintretenden Bebürfnifies vı 
2. Fr 

Die Bollmdung und Inbetriebnahme der Bahn 
muß längfiend inmerhalb zweier Jahre nach dem Tage 
der <den Bauplan genehmigenden Berfügung erfolgen. 

3. Berhütung von Verkehrsſtörungen beim Ban. 

Bei der Kusfährung des Bau bat der Unter 
nehmer dafür zu forgen, daß die Benugung der öffent- 
lichen Wege durch die Bauarbeiten nicht verhindert oder 
erſchwert wirb und daß Die in oder an dem Straßen⸗ 
törper befindlichen Unlagen feinen Schaden erleiden. 
Den von der Wegepolizeibehörde dieſerhalb getroffenen 
Anordnungen iſt Folge au leiſten. 

Für die durch die Bauarbeiten an öffentlichem oder 
Privateigentam verurfachten Beſchädigungen if der 
Unternehmer verantwortlich. 

4, Privatanſchlüſſe. 

Es bleibt vorbehalten, dem Unternehmer jederzeit 
die Geftattung der Einführung von Privatanfchlugbahnen 
nad Maßgabe des $ 10 des Geſetzes vom 28. Juli 
1892 aufzuerlegen. 

5. Betriebepfliht., 

Der Unternehmer ift gehalten, die Bahn für die 
Dauer ihrer Genehmigung ordnungsmäßig zu betreiben. 

Für den Betrieb find die jeweilig von dem Herrn 
Minifer der öffentlichen Arbeiten für Kleinbahnen mit 
Maſchinenbetrieb erlafjenen Betriebsvorſchriften maß ⸗ 
gebend, ſoweit nicht von der genehmigenden Behörde, 
der eiſenbahntechniſchen — — — oder von dem 
Herrn Miniſter der oͤffentlichen Arbeiten Abweichungen 
jugelaſſen werben. 

6. Verzugsſtrafe. 

Für den Fall, daß fi ——* ohne genũgenden 
Grund unterbrochen oder eingeſtellt werden ſollte, iſt der 
Unternehmer zur Zahlung einer Verzugsſtrafe von „‚Künf- 
taufend ad“ verpflichtet mit der Maßgabe, daß die 
Ensfeeigung darüber, ob und bis zu weichem Beirage 
Diele als verfallen anzujehen if, unter Ausſchluß 

dem Herrn Miniſier der öffentlichen 
— t, 
7. Betrieböbeamte. 


Alle im äußeren Betriebodienfle beſchäftigten Be⸗ 
dienfleten: (Matchinenführer, Schaffner, Kontrolleure, 
Halseftellenvorfieher uſw.) müſſen diejenige lörper⸗ 
liche und geiſtige Säbigtei und diejenige Zuverläffigfeit 

ihre Berufopflicht erfordert. 

Daneben beſtehen für einzelne Zweige des Dienſtes 
— den Betriebs vorſchriften aufgeſtellten weitergehenden 

jerberungen, 
8. Gutleffung der Bebdienfteten. 

Beinker, welche ſich ale unfähig oder als uns 
*6* ihren Beruf erwieſen haben, find auf 
(Gufasbenn der unterzeichneten Genehmigungebehörbe oder 





ber ahahnucguiiden Auffihtebehörbe ausiyrem Dienfle 


au enil 
9. Dienftabzeichen 

Die zum Berfehr mit dem Publilum berufenen 
Beamten möüfjen bei ihrer Dienflausübung durch Dienſt⸗ 
Heidung ober ein ſonſtiges gleichmäßiges Abzeichen ale 
ſolche Fenntlih und mit einer an ber vorderen Seite 
der Kopfbedeckung zu tragenden Nummer verjehen fein. 

10. Fahrgeſchwindigkeit und Fahrplan. 

Die Gejhwindigfeit der Fahrten darf 30 km in 
der Stunde an feiner Stelle der Bahn überfteigen. 
Es bleibt vorbehalten, für Wegeübergänge und gefähr- 
dete Stellen eine Ermäßigung der Geſchwindigleit und 
beſondere Borfehrungen zur Verhütung von Unfällen 
vorzufchreiben. Im übrigen wird die Einrihtung des 
Fahrplans für die erfien drei Berriebsjahre dem Er- 
meffen des Unternehmers überlafjen. Nach Ablauf dieſes 
Zeitraums bleibt Beſtimmung darüber vorbehalten, in 
wieweit ber Fahrplan der Feſtſtellung durch bie unter- 
zeichnete GBenehmigungsbehörde und eiſenbahntechniſche 
Auffihtebehörde unterliegen fol. 

Ein jeder Fahrplan if der unterzeichneten @ench- 
migungs⸗ und der eiſenbahniechniſchen Aufſichtsbehörde 


mitzuteilen. 
Il. Beförbernngspreife. 

Die Feflfegung der Eeloebenungöpreife ſteht dem 
Unternehmer fünf Jahre nad der Beiriebseröffnung zu. 
Nach Ablauf diejer Zeit wird der Hoͤchſtbetrag derſelben 
durch die unterzeichnete Genehmigungsbehoͤrde feſtgeſetzt. 

Bon einer jeden Feftfegung und einer jeden Anderung 
der Beförderungspreife fowie von ben allgemeinen 
Anordnungen hinfichtlich der Beförderungsbedingungen 
iſt der unterzeichneten Genehmigungs⸗ und der eiſen⸗ 
bahntechnijchen Aufficptöbehörbe Anzeige zu erſtatten. 

Zufierungen, in welden da6 Entgelt für Die 
Beförderung (abweichend von den tariſariſchen Preiien) 
beflimmt wird, find verboten. 

12. Beröffentliung der Fahrpläne und Tarife. * 

Die Fahrpläne für den Perſonenverlehr und 
die Beförberungspreife für den Perſonen⸗ und Güter 
verkehr find mindeſtens acht Tage, Erhöhungen ber 
Beförderungspreife aber mindeſtens vierzehn Tage vor 
ihrer Einführung durch bie Angermünder Zeitung une 
dag, Kreisblatt ſowie durch Aushang, und zwar dei 
Fahrpläne und der Perfonenbeförberungspreife in ben 
Perfonenbahnhöfen und Wartehallen, der Güter 
beförberungspreife in den zur Güterabfertigung be⸗ 
Rimmten Räumen jur öffentlichen Kennmis zu bringen 
13. Ausflug bezw. bedingungsweife Zulafiung von 

Gegenftänden im Güter verkehr. 

Die den Ausſchluß von der Beförderung oder di- 
nur bedingte Zulafjung von @egenfänden regelnden 
BeRimmungen im $ 50 der Eiſenbahn ⸗Verkehrsordnung 
vom 26. Dftober 1899 und der Anlage B. hierzu (R.> 
G.⸗Bl. &. 557 ff.) nebſt Nachträgen vom 2. Juli und 
24. Dezember 1900 (R.-®.-Bl. von 1900 5. 318 wur 
von 1901 ©. 1), un W. MU weh Ya, Anresur 
1901 RBB. ©. I ud AU), un RI, 
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22. Märytund 123, November 1902 (R.⸗G.⸗Bl. S. A, 
127 und 281), vom 2. Februar und 19. März 1903 
R.G.⸗Bl. S. 6 und 45) und vom 3. Februar 1904 

.G.⸗Bl. S. 29 ff.) fowie die fpäteren Anderungen 

und Ergänzungen diefer Bekimmumgen find gs — mit 

Ausnahme der Vorſchrift unter B. 2. im S250} der 

Eifenbapn:Berfehrsordnung — auch für die Kleinbahn 

verbindlihd. Mit Zufimmung der: Auffihtebehörben 

fönnen, wenn nötig, Abweichungen von dieſen Be⸗ 

Rimmungen zugelafſen werden. 

14. Durchgangsgüterverkehr. 

Die Kleinbahn if nicht berechtigt, 

a. Güter zur Weiterbeförderung zu übernehmen, bie 
von einer Eifenbahnftation (Staates oder Privat« 
bahn) im Durchgang über die Kleinbahn nad 

einer anderen Eiſenbahnſtation (Staatds ober 

Privatbahn) befördert werden follen, 

b. Güter zu befördern, die von Schoͤnermark 
Prenzlau, Strasburg U/M. und Locknitz und 
darüber hinaus gelegenen Eifenbahnftationen oder 
von Strasburg U. / M., Prenzlau und Löcknitz nad) 
Schoͤnermark und darüber hinaus gelegenen Eiſen⸗ 
bahnſtationen beflimmt find oder fih in den ums 
gekehrten Berfebröbeziehungen bewegen follen. 

15. Rehummgsführung. 

Uber das in diefer &enehmigung bezeichnete Unter» 
nehmen ift nach näherer Beflimmung der unterzeichneten 
Genehmigungs-und der eiſenbahntechniſchen Aufſichs behörde 
eine beſondere Rechnung zu führen, aus welcher das auf die 
plan⸗ und anſchlagsmäßige Herſtellung und Ausrüſtung 
der Bahn verwendete Baukapital und der jährliche Rein⸗ 
ertrag des Unternehmens ſowie die jährlich gezahlte 
Dividende mit Sicherheit erjehen werben Tann. 

Der unterzeichneten Genehmigunges und der eifen- 
bahntechniſchen Auffichtsbehörde ıft anf ihre Erfordern 
der Rechnungsabſchluß jährlich einzureiden und Einſicht 
der Rechnungsbücer zu geflatten. 

16. Militärifche Auforderungen. 

Im Intereſſe der Militärverwaltung und zwar 
ded Landheeres, einfchließlich derkSchugtruppen, und 
der Marine Iiegen dem Unternehmer in beireff des 
Betriebes folgende Verpflichtungen ob: 

1. Derjelbe ift nad Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit 
der Bahn im Frieden und im Kriege verpflichtet, 
Militärtransporte aller Art — während des Kriegsver⸗ 
bältniffes auch Privasgut für die Milttärverwaltung — 
zu befördern. 

2. Werden Abweichungen? von. den für die An⸗ 
nahme, Abfertigung, Ber: und Entladung fowie für die 
Beförderung geltenden Einrichtungen und Beftimmungen 
des Öffentlichen Verkehrs im Intereſſe der Ausführung 
von Militärtransporten erforderlich, jo unterliegen bie: 
jelben im Einzelfalled'ver Dereinbarung zwiſchen ber 
abfendenden Militärbehörde und Bahnverwaltung. Die 
für die Betriebsficherheit getroffenen allgemeinen Ber 

/AAmmungen bürfen pierdurch nidyt berührt werden. 
Cafjen fi im Mobilmachunge⸗ und Krieger 
AMiitanranopotte nicht mit ben Zügen des 


nad 


T. 
/ale bie 


Öffenslichen Verkehrs bemältigen, ſo iſt die Militär⸗ 
verwaltung berechtigt, in den Fahrplan? des oͤffentlichen 
Verkehrs Militärs, Bedarfs⸗ und Sonderzüge einzu⸗ 
ſchalten, auch zeitweiſe die Beſchränkung, Vereinfachung 
und vollſtaͤndige Ausſetzung der Züge des öffentlichen 
Verkehrs anzuordnen und einen bejonderen; Militär, 
fahrplan einzuführen. 

. Der Unternehmer if im Mobilmachungs⸗ 
und Sriegefalle verpflichtet, fein Perfonal und fein zur 
Herfellung und zum Betriebe von Kleinbahnen die⸗ 
nended Material herzugeben. 

Die demnächſtige Entſchädigung regelt fi finngemäß 
nach den entiprecbenden Beſtimmungen der Milttär-Eifen- 
bahn⸗Ordnung, Teil II D, und dee Geſetzes über Die 
Kriegsleiftungen vom 13. Juni 1873 (R.⸗G.⸗Ol. S. 137) 
unter Berüdfichtigung des geringeren Rapitalwertes nad 
Maßgabe fachverfländiger Schägung. 

5. Die Militärverwaltung iR im Mobilmachungs⸗ 
und Kriegsfalle berechtigt, den Betrieb einer auf dem 
Kriegeichauplag oder in deſſen Nähe gelegenen Kleinbahn 
jelbf zu übernebmen. Das bei der Übernahme und 
Betriebsführung fowie bei der Rüdgabe maßgebende 
Berfahren richtet fih nach der Infruftion, betreffend 
Kriegsbetrieb und Militärbetrieb ber Eiſenbahnen 
(Militaͤr⸗Eiſenbahn⸗Ordnung, Teil II E.). 

6. Auf Anfordern der Eiſenbahn⸗Aufſichtsbehörde 
hat der Unternehmer zwecks Ermittelung der militä- 
riichen Leiftungsfähigfeit feiner Bahn im Frieden und 
im Kriege über ihre Anlagen, Einrichtungen und Ber 
triebsmittel Auskunft zu geben. 

fe Militärverwaltung ift außerdem beredtigt, zur 
Vervollſtändigung dieſer Auskunft ſowie zu fonfigen 
militaͤriſchen Zwecken auch unmittelbar Erkundigungen 
anzuordnen. 

Den entſandten Offizieren und Beamten iſt dabei 
jede wünſchenswerte Unterflügung zu gewähren. 

7. Jeder Militärtransport wird mit einem von der 
zufländigen Dienfiftelle ausgefertigten Ausweis verfehen. 

Als Ausweiſe gelten: 

a. Berechtigungsſcheine nad dem im ber Anlage beis 
gefügten Muſter 1, 

b, Einberufunge=, Entlaffungspapiere ſowie Urlaubs⸗ 
päſſe (letztere auch, wenn fie von Zioilbehörden für 
die bei ihnen zur Probedienſtleiſtung kommandierten 
oder beurlaubten Militärperjonen ausgefertigt find), 

c. Frachtbriefe. 

Auf Grund derartiger Ausweiſe erfolgt die Bes 
förderung zu den Sägen des Militärtarifs, im Frieden 
gegen fofortige Barbezabhlung, im Kriege auch umter 
Stundung der Fahrgelder. 

Bei Vorzeigung der oben unter a. und b. bezeich⸗ 
neten Ausweiſe find Militärfahrkarten zu verabfolgen, 
die den Transportführern für die Rechnungslegung zu 
befaffen find. Werden von der Militärbebörde Harn 
der Berechtigungs ſcheine Fahrtausweile nah an⸗ 
liegendem Mufler 2 auegefertigt, fo dienen biefe gleich" 
zeitig ale Wahrlarten und find non dem } ' 
Bahnbedientteten Yinkätlih bes gezahlten Fa 






geſtuudet ‘werden, fo geichteht 

is auf Grund ber Fahrtausweiſe 

 Mufler 2 indes unter Berüdfichtigung ber bafelbft 

Grund von Fri leßtere mit dem Ber: 
merf „, Pie if ä Runden” verjehen werben. 

—DE und Frachigelder ſind bei der 

— [vertretenden ¶ Generalſtabes ber 

a zu bringen, und bleiben zu biejem 

bie Fahrtausweiſe (Bufer 2) —e ù 

in den Händen der Bahn. 


Marine) und des Landſturmes bepufs Erreihung des 
Geftellungsorts mit allen fahrplanmäßigen: Zügen in 
feder Wagenklafje, nötigenfalls unter Zurüdftellung alles 
anderen jonen« und @üterverfehre, ohne Fahrkarte 
wu koſtenfreier Benugung der Bahn zugulafien, und 
«. bie Mannihaften des Beurlaubtenftandes gegen | bir 
Borgeigung des Geftellungsbefehle oder anberer |C, 
Militärpapiere, 


# die Mannjdaften des Landſturmes innerhalb des | und 
betreffenden Korpobezirks auf Grund ihrer münd⸗ 
* — daß fie dem Landſturm angehören 


en find, 
y Biete und Freiwillige des Landſturmes 
auf Borzeigung einer Beiheinigung der Ortebehörde 
über Zwed und Ziel der Reife. 

Der Ausweis oder die mündliche Erflärung erfolgt 
den Kontrollbe amten gegenüber. 

Bon Beibringung ber unter «. bezeichneten Aus⸗ 
weiſe kann abgefehen werben, wenn gegen bie münd⸗ 
a a jaben über Zweck und Ziel der ReijegBedenfen 
ni 

” Die Rleinbahnverwaltungen haben die auf die 
arena I bezügliden, von der Zivil: oder 
lung für erforderlich eramteten Bekannte 
— auf ihren Bahnhoͤfen anſchlagen zu laſſen. 

II. Um ben in Beiracht fommenden Kleinbahnen 
ſchon im $rieden einen ungefähren Anhalt für die von 
ihnen im Mobilmagungsfalle zu beanſpruchenden 
Leiſtungen zu. geben, erhalten fie von den Bezirks⸗ 


Fri angegebenen Anberungen, oder auf| 1 
welde it 


185 
Dem Dienffenpel uber mit Namens: ‚nad dem Mufler 20 


Regierungepräfibent wit dieſe Lilen 


uehmen mit ber —— 
direltion für dringend Pen, en 
aus und endet Üißen.neoR Beigeinigengen 
indigen Bezit 


on Die —e wird der 
Bahnvermaltung für die wirklich 
langten Mannſchaften nad ben des 
tarifs gewährt. Die erforberhi find von 
den Iaentolbeamten auf Grund ihrer ungen zu 
ma 

Die d asien iR zur Pelfung an das Bezirkes 
fommando en 1 Sezirk der ae 
berufene die Reife aı —* hat. Dus ariksietommande 


det denmaͤchſi bie ation an bi des 
ne Genereiahe ver —— 


a: ‚Die Fe und 


55* — bie Erfor 
dies zulaf — De 
— folgen 


A 

im Jutereſſe der Fer und TelegrapheusBerwaltung. 
über Für En Berpflichtungen * Unteene 

der Reihspofverwaltung mungen 
im 5 42 des Geſedes vom 28. Juli 1892 maßgebend. 

Gegenüber der —— — iſt der 
Unternehmer verpflichtet, alle Beränderungen 

zu erflatten, welche aus Anlaß er Bahnbaues oder 

Ipaterer Anderung der Bahnanlage an ben Telegraphen- 
anlagen nad) dem Ermefien und der Anorbnung ber zu- 
Mändigen Kaiferlihen Ober-PoRvirektion —E 
werden, um Störungen bed Telegraphen⸗ und Fern⸗ 
ſprechbetriebes zu verhüten. 

Zu den gedachten Veränderungen gehört u. a. bie 
Umfteidung ber unterirbiihen Zelegrappenfabel mit 
Muffenropren an benj en, an welchen der 


Babulörger dieſe ni 
18. Anzeigepfliht über Unfälle und fonftige Betriebe: 


Der Staatdanwaltfhaft fowie ber En aepelkeie 
— 


su richten 
ufın., nn 
er im Einer 


erarhtet, 


der 


) 


! 


— 


lemmandos von drei zu drei Jahren Angaben über die behörde if bei allen im Betriebe 
voraus ſichtliche Zahl der im Mobilmagungsfalle auflfih ereignenden Unfällen, bei welchen genfcen arten 
ihren Bahnſtreden zu beförbernden Einberufenen fowie|ober verlegt find oder bei denen bie im —— 


Fig die von biefen zu benugenden Züge. 


(85 315 und 316) bebrobte Ingefahejegung eines 


un mwefentlichen Abweichungen werben dieſe Anz] Eifenbapntransportes durch —ã einer Perſon in 


in der Er gemacht. 
leinbahnen auf Zurückſtellung 
ebo sten. vom Woffendienſt im Mobil- 
alle, * Perſonal dienſipflichtig if 
usg dem Landſturm II. Aujgebots an⸗ 
— un nach Bezixköfommandos: — an 


en 







Trage fommt, fogleih nah dem 2 

— 
erletzungen ei on infol 

oder —e ſowie nicht unmittelbar mit 
dem Betriebe zufammenhängenben Berlegungen, ſofern 

dabei eine nach 8 232 des —* eſetzbuches 288 Se 


den von 


öpräfidensen | Antrag des —X Auer 
Nadtragoliſten | laffung eines Drinen 


R Sion am 


behoͤrde hen werden. 
A en jowie art aienbapn 
sechniichen Au 


Zuge zugeſtoßenen Knfällen, vu weile —E 

getötet oder verlegt find, auch von allen als erheblich” 

zu begeichnenden Unfällen, d. b. von folhen, durch die 

an den Betriebsmitteln oder an den Bahnanlagen ein 

mutmaßliher Schaden von 500 Mark oder mehr ent- 

Randen if, alsbald nah Eintritt des einzelnen Un⸗ 

falles eier U erſtatten 

In der — * ſind folgende Dan w erörtern: 

a. Ort, Zeit und Hergang bes Ereignifies 

b. Witterun — * ſpfern fie auf das Ereignis 

von Einfluß geweien fin 

[«. —— mare, von — * (auch Name, Stand 
ohnori 

d. —E— an Betriebsmitteln 

e. Schuldfrage, tatfächlich feſtge ober mutmaß⸗ 
liche Urſache des Unfalles, Dienfidauer ſchuldiger 

„Dienſtzeit derfelben an dem fraglichen 
age und am vorigen Tage, Anordnung bezüg- 
35 der ſchuldigen Beamten, 

f. Anzeige beim aatsanmwalt, 

8 Maßnahmen, melde zur Befeitigung der Betriebs⸗ 
fiörungen getroffen ober zur Berpätung ähnlicher 
Borfommniffe in Ausfiht genommen find, 

zu melben. 


Falls die eiſenbahntechniſche Auffihtsbehärbe auf| (Und baben an Fahrgeld 


Grund von Beionderheiten der Betriebsanlagen oder 


ber hen ben Staatsanwalt und bie Polizeis —— im Amtsblatt ber: Koͤniglichen Regierung 
e 


Potsdam, um 4. Mai 1904. 
Der Segierumgepräfbent. 


u Muper.i. 
nennen" 


DB (Name des Transperiführers) mit - Wann: vom 


ein rt ben 
a m age so ee 


GSiegel oder Stempel.) (Unterfärife ber DRitisärbepärbe. ) 


II. 
o Gältig als ie 


eenorfater und Bemeine mit 


1 











—253 im Gewicht von (un nur —— 
a ber Stückgutſatz zur ung fommt) 
des (Truppenteil) 


fahren von 


[Die ehlung € iR zu Runden.) 
(Siegel ober Etempel) (Unterferift der Driulkrbehärbe. ) 
bezahlt vreis 


dergieichen, auch bei minderwertigen veſchadigungen der | Tür Offtzie guaM 9 
Betriebsanlagen wünfchen folte, Anzeige zu h erhalten, ⸗ Unteroffizier und Gemeine 2 ⸗ 
ſo if einem dahingebenden Erjuden zu entfpreihen. | ° zen ee =’ 

Auch wenn ein bejonderes Erfuchen nicht vorliegt, | " infeftion von —* . ⸗ ⸗ 
ſind der eiſenbahntechniſchen Auffichtsbehoͤrde alle die⸗ 
jenigen Unfälle anzuzeigen, welche auf deſondere Mängel 1000 ke ⸗ —⸗ ⸗ 
ber Anlage ſchließen laſſen, wie J. B. alle Wevder⸗gJ kg ae 1000 gms ms + 
Bogen von Unregelmäßigfeiten an einer und derfelben | Abfertigungegebüht ⸗ F *⸗ 3 

relie T A 3) 

Kleine Betriebsſtörungen und folde Unfälle, bei (Gtempe.) (Unterfprift des Ba 
denen feine erpeblihe Berlegum bon Herfonen und nur | Anmerfung: 1. Bei — des Fabrgeldes ve 
geringe Beichäbigungen an ben Fahrzeugen vorgefommen ) eingeflammerte, bei Darzaplung bie 


find, find nur allmonatlic in einer fchematifchen Über⸗ 
- fidt "der eiſenbahntechniſchen Auffichtöbehörde einzureichen. 
19. Freifahrten der Auffichtsbeamten. 

Der Unternehmer iſt verpflichtet, den Staate- 
eifenbahnbeamten bei den zur Ausübung der Aufficht 
unternommenen Reifen jederzeit freie Fahrt in beliebiger 
Wagenklaſſe zu geflatten. 

20. Unüb tleit der Genehmigung. 

Die Übertragung der aus dieſer Genehmis 
gung ſich ergebenden Rechte und Pflichten an einen ans 
deren Unternehmer if nur mit Genehmigung ber unters | fi 
zeichneten und ber eiſenbahntechniſchen Muffihtöbehörbe| " 
Anl)fi. 

A, 


Gsltigltit der @ 
Dice Gencpmigung win in Breit nad, ie 





2,4 | a He fi Dei Erlaͤ 

u n e uterungen 
über den Zwei des Kommandos uſw. zu machen, 
ähnlich wie es durch die MilitärsTrarıöport-Drbnung 
vorgeichrieben iR. 

BVorficht bezüglich des Benufles von Mineralwäflere. 
118. Die an Straßen und an anderen Verlehre⸗ 
ftellen zum Genuſſe feilgehaltenen Mineralwaſſer, wie 
Selterwafler, —— u. dgl. werden an die Abs 
nehmer mei eiölalt verabfolgt. Der Genuß fo’ alten 
Frage 4% leicht erufle Verdauungsſtoͤrungen nad 

ſelten zu ſchweren Erkrankungen führen. 
Di Berkäufer von Mineral im Nusichanfe 
werben daher angewieſen, das ſernerhin nur im 


einem der T 
grade von erw 16 Brar Celſtus Zagleiqh 








vom Genf —8* ——* 
—— 
Der Regierungepraſident. 


18, Tarif 
vie öffenitidte Fähre über Die Havel bei km 108,55 am See⸗ 
—X von dem rechten Ufer nach dem Iinfen Ufer and amgekehri 
Es iſt au,entrichten: 


mehr 

—— Zeit einſchließlich ver 

4) Fir bad Überjegen eines Windes im Alter 
von 6—14 Jahren 


bei ® 
a rate 


eig 
und von bem Fahrpachter 
eingerichteter Ciöbal Eisbahn werten 


u 


El 6-14 Iahıen 3 5 
Ober einen Banbiäfien. 3%. 
Anmerkung: 


Sährmann if auf Verlangen nur eines 
Saprgafles *5 fefort ac af e ber 
vierten Perſon ab» und ohne Aufenthalt bis zum 
Beftinmungsorte zu fahren. Weniger als vier 


— find ne Berlangen in kim 
überzuf wenn 
b. Berl — leder m der König, bie RE 
des ebnigliq · und —A— — Hau⸗ 
ie Öffensliche Beamte bei Dienfireifen oder nd 
iger dienſilicher Berrichtung, wenn fie fü 
hörig ausweiſen ober Uniform tragen, ber & 
träger, der Poſtbote und Kinder ımter 6 Jahren. 
© AG Rachtzeu gilt für die Monate April bie ein 
serieprie September, die Zeit von Abends 10 Upr 
end 6 Uhr, für die Monate Oktober bis 
—— u. die Zeit" von Abende 8 Uhr 
ie MR 
— — April 1904. 
Der 


ierungspräfibent, 
j. als Chef der Pre der Maͤrliſchen Bafjerfraßen. 


Siatij —X Beri id 
——— en 
"|116. Der Here Minifter der geiftlihen, Unterrichts⸗ 


und Mebiginalangelegenheiten und ber Herr Minii 
des Innern haben dur Erlatz vom 22. April d. J. 
angeordnet, dag bei allen Ratiftifchen Erhebungen und 
Beröffentligungen über die Sterblichkeit und die Todes⸗ 
urſachen im Preußen begüglid der Benennung der 
Todesurſachen das in der Beilage abgebrudte Verzeichnis 
der Kranfpeiten und Todesurſachen 3 Digrunde 9 gelegt wird. 
Ich bringe dies den beteiligten Kreiſen hiermit zur 
Kenninie. 
Yorsdam, ben 3. Mai 1904. 
Der Regierungepräfldent. 
Berteilung von Erfennungenummern für Kraftfahrzeuge, 
117. Dem Regierungepräfiventen ın Stade find als 
Ertennungsgeihen für die SKraftfahrzeu un in feinem 
Bezirk die weiteren Nummern 1501—1600 übermwiefen 
worden. 
Potsdam, den 4. Mai 1904. 
Der Regierungspräfident. 





118. 





a 
des Monats mitts der gezahlten — Tages 11 
1904 in den Beuptmerkisrten —— beritks 


weifun 
5% Aufihlag im Monat April 
Yorsdam. 
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119. achweifung der Diarkt: und Laben- 
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f solsilaslt2 4 —! 1/50] 1130 
A2j1 2,3012 28 01 1135] 1,10 
slt2'75112 4 0] 1140| 1120 
selt2'20113 4 140] 1— 
5 19l12e]13 5 50] 1120 
6 23lt2)5gjt3 5 0) 120 
7 golt2i67]ta 5 0) 1150 
8 722] — 4 —1 1160| 1125 
9 silt2 elta 5 22] 1153] 1130 
10 2alt2 12 5 1 11401 1105 
11 8j11188|13 4 —] 1155] 1140 
2 90112150113 4 1.150] 140 
43 50[43 150113 5 | 1155| 125 
14 7olt3 1013 5 —| 1160| 1140 
N 0113105113 6 1170| 1130 
16 50l12150]15 6 — 1160| 1150 
17 —11207]12 6 so] 1150) 1120 
18 i 12113 5 —1 140) 140 
19] Treuenbriegen 20112150113 4 1140] 1120 
0, Wittfiod 11220 4 —1 134] 106 
21] Briegen ie z0lt2 25l13 28 5 —1 1135| 1120 
Duraigmitt 1161511121451 3132121871157 FELIEp mem 
Yersdamı, den 10. Mai 1904. 
Gröffnung des Mrbeitezugbetriebee. bald fi) bie Annäperung eined Arbeitöguges burd das 
120. Auf, der Zeilfrede Treuenbriegen—Beelig der | Glodenzeihen ober bie Banpipfe.der ofomoiee er 
Neubaulinie Treuenbriegen—Rauen wird voransfigetic andermeit bemerftid macht. 
am 16. d. M. der Arbeitsgugbetrieb eröffnet werben. Potöbam,ipen Dr5Mai 1904. 
36 erteile Hierzu die Yanbespofigeiliie Zufiumung —— —— 
und teile zugleih für die Berpätung von Unfälen| ggg, Seins he Kal Yeeukiigen Gtatifi 
auf folgendes hin: ud ii r reugiigen Gtarifiigen 
Bureaus iR ein Biehftande- und Obſtbaumlerilon vom 


De ILL BEER mann mar a a vn 
a an an Baprantagen u ver @eteie| Das Aauklibn Dusras gmänt bei Entnafme des 
der Neubauſtrede ift verboten. Die Bahn darf nur an|ganzen Werfes, foweit ipm bis zum 1. Ju L 3. me 
Fr „a Übergängen . beftimmten? Stellen _ überfcpritten engen I ‚die Preitermäßigung 
2 Emßben Brgehßergängen muß: gepalten werden, jor| Dix den Giadifreis Berlin und bie Froning 


188 
veeife im Monat April 1908. 





U. Ladenpreife an einem der legten Tage bed Monats. 
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pe. BEER. BER. SLR: Bien. Dr. PR. Pi. SipR. Sim, Sof. Bee, Win ei SR FR. FR HRFR Wi. 
alas] 1lasl 1150] seo] 2125] alto]-I3ol—125|-Iaol-I2el a0 40] az] 2130| 2190| -120] 1140 
4/30] 1130| 140] 1180) 2130| 215: J— sie | 240] 3 20] 1175 
11201 1130| 1150| 1160] 2131 | 31201—)30) 251140) 0— 401 40 0) 1601 2 20] 1150 
1/20] 120] 1/40] 1160| 2140| 3— 01-120 015011401 40|—150| 2150| 3 25] 1160 
4130| 1,50] 155] 1160] 2140| 3153| -26| 191-201 1201 201 — 140/160] 2160] 3 20] 1160 
123] 1140] 1j40| 1160| 2140| 3129| 301-120 501-1501-|5U 40|—180| 21—| 2 20] 1160 
4/20] 130] 1/40] 1,80] 250| 31201 133)—122]-150|— 50 0 — 35 ]— 60] 2—| 2 20) ‚1130 
hs) 1160) 140] 1150| 2102| 2541125112333 28145) 33|—1451 2/10] 2 19] 1160 
140 16 168] 1160] 2121| 3129| 1381261150) 50] 40) 14511551 2150] 8) 201 1180 
18 25] 1125| 1135] 2130] 3130-31-25 -as[-as[ 25 38 260] 31-1120] 1135 
20] 140 150) 10] 215) 2130 01251-401401 140 30|—145| 2140] 3 20| 170 
135 1 ol 1 0] 2135] 3118130] 25| 45) 48148 431155 2130 0] 1140 
1/50] 1/35] 1/50] 1160) 2145| 336] 35125] 160) 40 0 50 0| 2190] 4 20| 1160 
110) 1120 4140| 1180| 2142] 3111| 135-125| 501-301 401 50 |—160| 2180| 3) 20| 1160 
1/30] 1165] 1/65] 1160| 2130| 3/5038] 281-381 48 — 351—50| 2135| 2 0] 1140 
1130| 1150| #150] 1160| 2140| 3160130] 1251 -I30] 140] 140 40] —ıso| 2130] 21901—120| 1150 
4/15] 1/70) 1/50] 1/40] 2130| 31501-321125) 140) 38 40|—45| 2120] 2 20] 1120 
1/20] 1/20] 1140| 1160| 2160| 31201 — 30|— 251150) 50) 50)— 50 |—50| 1180| 2 0| 1160 
4120| 1/20) 1,40] 1/60] 2140| 3120| 30) 1261-1501 150 301 — 301 1— 20) 1160 
Is! 1.04] 1/06] 1/40] 2113| 2791 261-201 38 45|— 50 1—451 2120) 3 20| 1135 
4!20] 150] 1/45| 1/60| 2/30] 3j05|— 29-29} 55-2813 43|—48| 1170| 2120— 201 1160 
— — —— —— 
Der Regierungepeäent. · 

umtafiende 14 Drudbegen Rare Werks II. ſchen. 
abfepnitt 280 Marl. a bh ag Bine „Teltow:*' Marien 
Potsdam, den 3. Mai 1904. dorf, irbiötrug, Below, —5 Oodorf, Zehlen⸗ 
Der Regierungspräfident. dorf. Kreis Duapeh, Ru 
132. Bicbfeuden. Berhbente, Reinidendorf, —E ei maunde 
L luſt, oben Sqhoͤnhauſen. Kreis Ofiprigwig: Stolye, 


a en aD Kreis Süterbog » Luden | Prigwalt. 
Hohenferfeld. Kreis Oſthavelland: Nauen. Kreis b. Milgbrand. Kreis Weſthavellande Jachow. 
Becken: ee, — Deanienbung, Neu weis Zunge Detie: Schmergow. 


ner. Rreid Teltow: Lichten- Raͤude. Kreis_Niederbarnim: Stralau. 
nf 1, Beust Milmessborf, Forsten, den 10. Mai 1904. 
ilbrand. Oſthavelland: Butsbezirt Der Rroterungöpräfbent. 


Fr 8 * Be Kreis * 
ee Bus es a Ne des Sale ver — 3 ag 


Be Kreis D Drewen. 21. Dezemb 
1 — N ————— 
6 von Wörner, Surfärkenfr. 31.|wird deriice Terz un Lo. & m. vd. in Wein 


NW. 7, Dorotheenſtraße Nr im Einvernehmen 
mit der "Rönigligpen eiensahnhterfiion in Berlin wiber- 
ruflich die beantragte Genehmigung erteilt, entiprechend 
dem für ihre Kleinbahn Strausberg⸗Herzfelde erlafienen 
Tarif auch weiterhin die nad Anlage B. M XXXVa. 
zu $ 50 der ziienbapn Berteprärenung vom 26. Of- 
tober 1899 (R. &. DI. S. 557 ff.) bebingungsweiie 
zugelaffenen Sprengftoffe von ber Beförberung auf ge- 
nannter Kleinbahn vollftändig auszuſchließen. 
Potsdam, den 9. April 1904. 
Der a 


Die Genannten find feſtzunehmen mb fofort aus dem 
Staatsgebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen if unter 
Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung hierher Nachricht 
a N otsdam, den 10. Mai 1904. 

Der ont 


Fiſchereian 
125. Hürden biaher Alm auf Auffltöbenirt des Fiſcherei⸗ 
aufſehers, Waſſerbauwarts Schüge in Havelberg ge» 
bhörigen Gülper See, Kreis Weſthavelland, if von mir 
der Seebefiger Julius Schroeder in Bahlberg, 
Weſthavelland, ehrenamtlich zum Kifchereiauffeher er- 


198, —* —— —— Saii onarbeiter nannt morben. 


und sÜirbeiteriimen haben beitöflätten unte 

Kontraktbruch verlaflen: wi unter 

ö —— — ke, 
* inne eh 


men; | 
Jur, Ian | — 


Res. Ven Steitin. 
Det Mitelai 
Baluſch, Dinyiro 
Derczint, Tacka | 
Mrogemwicz, Michal | 
Lichaez, Jozef 
Hula, Waſyl 
Cwihula, Rada | 
Marfowela, Hania | 


Dobai, 
ent, © Tode 


eisanı, Bein | 
Dydus, Rice! 


Trendewicz, Antonie 


uwu vv 1 sr UM 


Rnispe 

Reg.⸗Bez. ein, 
Zielen, 

| Reg. Ber. Marienwerder. 


Arnolbedorf, 
Reg.⸗Bez. Marimmerder, 


⸗ anzisla 
Porada, Dledfa '- 


Sulek, Agniekfa 
ee Sihpa 
Zajac, Marianna Sarbefe, 


Reg ‚Bez. KRöslin. 


Kruke, ⸗ * 

Jatowska, Marianna ⸗ 
Traez, Veronika | ⸗ 
Butryn, Mam Klockow, 


Kreis Weſtprignigt. 
Baran, Michael 
Dzinrez, Aniela 
Butryn, Franziska 
Barau, Katharina 
Kania, Adalbert 
Kutpla, Joſef 
Tupay, Zofia 
Purpla, Soſie | 
Boldir, Por apshagen, 
/ * eig. 


uah&ı& a va  vıu 


Potsdam, den 2. Mai 1904. 
Der Regierungspräfident 

Strom⸗ uud Sciifahrtspoktzetveroriunng 
126. Auf Grund der $5 138 und 139 des ae 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Sul 
1883 (G.⸗S. S. 195 ff.) wird unter Zuflimmung 
—— zu Potsdam die nachſtehende Come 
und Schiffahrtspol laefoevorbnung erlafien: 

Zwiſchen S 109 und 110 der Strom⸗ und 
Schiffahrtspolizeiverordnung vom: 17. Januar 1896 
(Sonderausgabe des Amtsblatted vom 3. Februar 1896) 
wird nachſtehender 8 1094. eingeſchaltet 

8 1092. Das Ueberholen von in Fahrt befind- 
lichen Schleppzügen ur andere Schleppzüge if auf 
der Sakrow —Paretzer Waflerfiraße vom Bättin-Gee 
(km 138,0) bis zum Jungfern-See (km 150,0) mit 
Ausnahme der offenen Seeſtrecken verboten. 

Zuwiderhandlungen Ben die Borfchriften biejer 
Polizeiverordnung werben, fofern nicht nach den. be 
fiehenden Geſetzen und tonfigen Vorſchriften böbere 
oder andere Strafen verwirht find, mit Gelbfirafe 
bis zu 60 Mark oder im AR des Unvermoͤgens 
mit verhaͤltnismaͤßiger Haft beſtraft. 

Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
erfündigung im Amtsblatt in Kraft. 
Potsdam, den 26. April 1904. 
Der Regierungspräfipent 
ale Chef der Verwaltung ber Maͤrkiſchen Bafterfrapen. 


der Bönielichen Fenfrung. 
Aufnahme in das Ballen hans Oranienburg. 
198. Das Königli ailenhaus zu Oranienburg 
if eine Stiftung a a Enife Henriette, Ges 
mahlin des Gr 
In dieſem —* Ar — in der een 
Religion erzogene Waiſenkinder — Knaben und Mädchen 
— deren Eltern einen unbeicholtenen Lebenswandel ges 
führt haben, im Alter von 8-10 Jahren Aufnahme. 
Bor der Aufnahme find beizubringen: 1) Geburts⸗ 
und Taufichein des Kindes, 2) der Totenichein bes 
Vaters ober der Eltern, 3) ein Nachweis über die Uns 
beſcholtenheit und Ehrbarfeit der Eltern fowie die nor 
toriihe Armut berielben, A) die Beſchei eines 
öffentlih aygrebierten Krıtes über die Geſu des 


auf Grund des Ge betreffend bie 

za Witwen und em. der —eãe—— 
om 20. Mai 1882 
etwa Kr 


3093 
He 


me 


ii 


—58 — ſont das Weiſengeid nebſi 
 Dahrebi 


um bie ie Eingangs mnten Stellen 
ber zu 1 bie nannten Zeug. 
ag anzubringen. 


lichen cn Regieraue 
—— apa Ben 


nn den 3. Mai 
Königliche Bing, rin für Lirchen · 


Be: gen ber Wezirksausichüffe. 
Beigiah vs —— — — — — — a 1 in Fantfrt a, D «. Des betreffend 


19. *n Gemffhel von 9 2 Abi 1 ver Eintr 
ordnung vom M. Mai 1853 und des $ 2 Ziffer 4 
Br 6 des mans: A 
mit $ 8 bed inbigfeitögefeges vom 
7 —2 — a Einwili ligung — ten 
—— ve Kreistages der Kreiſe Teltow 
und —R genehmigt, daß die von dem Sihtreguts: 
* Roth m — Kreis Ludau, Fünf 
Gemeindebezirk der Stadt Teupig, 
—— unter Ariilel Tore Senne 
* und {m Grimdbuche Band II; Blatt 89 singeragene 
Sie ſen⸗) Aare Kartenblatt 5 NP 44/2 in 
dar 2” qm von dem Bezirke der "ei 
und mis dem felbRändigen 
einge wird. Die Berirkd 
deränderumg seite —* dem übereinfiimmenden Wunſche At 
der. dem erflen September 1 


Yan , den 25. Februar 1904. 
. —— Ebeling. Fable. 
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eur 
Ni 


tanälen für Berniprechtnbel der Hafenpaide‘ uud! 
&. ©. 298) Tempe Die 
Ir —— nat wird Bee Ber —— 


ſes 
Me en Berbleibene in| au. 
—* 


vom 3. Juli 1891 gni 


erlich — Tempelhof 
en 
erfellung von Zement 


48. Bei 
re |Giegt ein Pan aus über die Di 


Rai bi i 
— 


Bei dem a Poſtami in Bilmersteef 
bei Berlin —“ —— heefelene vom 


Zementfanälen. ſprochlabel in Fa ö 


infen dem Aufaliöyöglinge une | Upland«, Diebe: und Radobftrape owi 


Berlin O. 2, den 3. Mai 1904. 
Raiferlihe Dier-Popbireftion. . 


je Beruipehanlagen. 
48, Bei dem Kaiſerlichen Pofamt in Schoeneberg 
bei bi a Fur Plan aus über 24 ok Üung von 
unterirdiſchen predanl lagen im ige Ider * 

er⸗, Paſſauer⸗ Warburgerſraße 
dajeibf. 

Berlin C. 2, den 3. Mai 1904. 

Raiferlihe Ober⸗ Poßdireltion. 


46. Bei dem KRaiferli Gtadt-Ferniprehamt 7 

bier O. 27 Bianfenfehihrahe 9 1 vn ' —8 aus 

über die Herſtellung von ee a für ſprech⸗ 

label in ber ifaden-, Botzow⸗, Lippehuer- und 
iprodeſtraße. 


Berlin C. 2, den 4. Mai 1904. 
Raiferlihe Dber-Boftbireition. 


47. Bei dem Rai Mien Stadt-Ferniprehamt 6 
\hier W. 35 —e % Kegt en Plan aus über 
jußeifernen Röhren 


ms Ben ind ee ſtraße. 
rg a 

Bu Ian . ai 1904. J 

erlige —— 


eiferlichen 


 umer Tele: 
oRogentur in in Rabneborfer Näple 


Bei d 
904 e Neberbarnimn) wird am. 6. Mai d. 38. der Teie⸗ 


grapfenbetrieh eröffnet. 
Poiedam, 2. Roi INA, 


Ratterllie Diecporvirdnen. @hrdier. 
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=. ir — rt 
denb ei) wird 6. Maid.) ä Ei Abfap 6 di da 
ah (be u am ai er Tele⸗ so bfeg 6 der —— mung für das ee 


[\ a ner De ug ber Belanntmagung d 
557 Mai 1904. — rar 
’ lie Ober⸗Poſdireltion. Gurtler. ——e e einen Lageplan undeine san 


Angabe der — inplieplih des Geſchein⸗ 
tr un, *2 ar Kain) 1 dm Mn der Die 
16 die bejeidmeien Räume, därfen weder 

18. Grlebi 
— ig — ein en ger 5* u tod als Borratte ver 5 Arbeitöräume ber 
Ramens, mb Beier bie Her —F Auffielung von ſogenannten Drogen⸗ 
——— Mal 1908 * —* we arintc; ee Tote die Bepältife für 
gung iR bereit6 verfügt. meiner umd Nrzneifoffe find ſtets orbentlich und 


ary 
. Bekannt: des N6: en ſaube ten. 
Folge Yrätbenten ıu Weile rg i — ie Behälmil I für bie — — den Biften 
enden Arzneimittel 


El Werordn: u und in 
Detreflend Regelung des Fe emstellnin aufertab ter — — Sir ihn. — —5 
Mu. Rd Ga me BL va Ode ee Ba den u 
es. 495 f.) und 98 6, es ee Seal (ir ——— —3 — 
Be Därz 1850 dem ern Bette überlaffene Srgneimfttel fnb bur 


(8.6. ©. wird a den Umfang bes Lanbes-|d: 


E 3 
une 





pol umter Zuffmmmumg des Ober „tierbeilmittel‘ 
Iräfidenten der Brandenburg nachſtehende auf dem Behältnis kennt nmaqhen. 
en m 3 eigen u i rherte m Ar Be rg 1 verlangten Bes 





47. Dtarktpreife für den 
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seidmungen wird für befiejende Handlungen eine licher» dürfen weder 

* Rp mann Bm *5* ae a * Bu 
den s9 1, welde nur au 

eutipreigen» einzurichten. verfi die vorfehenden 


$ 10. Bochefende Boriöriften treten fefert in 


$ 11. -Die über DengBertepe mit veneminen 
beftependen: weitergehenden ¶ Borſqchriften Bleiben ande 


Kaffig. Yöpere Gexafen vorgefehen find, mit Geldſiraſe 
5. Sirgnebnittel, eitig als Nah⸗ Mark befzaft. 
mungen — — vi ober ngulde Bear reden 30. Mo 1004. 


pulgerifierter Ware darf im gefonderien Fächern ‚öffentl! 2 ’ 
A 
Der Pvoiiel·vraſidene. 
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Der PWogpe dxedoreo· 


a —— AD. Mu Yyren Beriae vom 37. Mann 0.3. wit 2 
inf Grund der 85 6, 11, 12 und 16 des|der Gtadbigemejnde Berlin bepufs (Erwerbung ber zur 
— bie Pol som 11.: Märg|Greilegung der Tile Wardenberafisaße, ver Yagoroftzaße 
SEE ver a8 197, — 
aha, ae allgemeine Landerverwaluung vom .30. Juli ver Umgebungen Berlins erfucheriigen Gläden, De.auf 
. jonie dm 06 1 une 2 bes — beireffenb den anbei zurüdfeigenden länen res angelegt. (nd, 
vie Foligeiverwaltung in ben (Spaniottens | Hiermit das ‚Gnteignunnsrede verleihen. y 
burg, ‚Gcömeberg uud Bisherf, vom 18. Ami 1900 dalero eu Bow M. 9. „„Hobenzollem“, 
a Prem ——— R. -. 
* — * Bär den Minhe Der Aeiten Buben in 
———— * fig er reg An den Minifer der öffentlichen Arbeiten. 
über den Bertehr mit Kraftfahrzeugen vom 15. Mpeil| :.-_ - :; ie. ®. 
1901 aufer Xraft umb werden. füh die gieiche Dauer| .. : Worfbehenber: Allexhödker. Exiep wird in 
et Im Sonbespofieibeist Berlin Veh a ae ra a 
1. . ’ 
—— —— — Dienenbe |. - Dertin, bug 28: Epeil 100 . Bun 
Beytt vera —— m einen pehoelicen| Iu Wertseiung. Eriebpeim. - 
Kennzeichen verſehen fein, welches auß den lateiniſchen achungeh " ' 7* 







Bekanntua 

6 A) wi weißen — Bann — 
on 4: -att 1869 Brände day pieimie Fir ©) 

fiptbarer in: Beeidrumder Fe hu nad dem — 
| der Wandug des Fahrzeuge ſelbſt 24, März Di gas S2A4 Ver Pedtötolle — DIE Anc 
mit: Diefem Dun Gihrauben mit vere|mettung zn’ denf"Atrifet‘, Kifern” Seue 22 Deo 
verbundenen Tafel mit möglichft glatter | Amtlicen Warenverzeicnitfes zum. Bolkarifyemie, folatz. 
abgeändert worden iſt: B 
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Zur Aueſoat befimmte Mufernfeplinge, vvn 
ale 50 kg. han ———— 
, ‚auf. re 
Ziffern der Erfennuhgenammer mug 2 tm| ' inter der Bedingung Pre) Ei 7 (844) zoQfeei 
. i . R Ba * belafjen werden, daß fie in den Monaten März 
Anbringung on Benkeingen et um ae bis Mai unter Zolllontrofle im freien Meere aus 
Mahrenb der -Dunfelpeit ik Dab Renmptisgen zu Br He —A— 


3 
I 
I: 
FE 

; 
H 


anzei bamit 
ft dor dem er des⸗ 


befegten Präge 
be , felben Zahres erfolgt.” 
5 3. Won det Verpflichtung zut Führlng bes Berlin, den 30, Aprit 1908. 
Kenmgeiihend ($ 1) find folge Reaftfahrgeuge befreit, Der Propinzialfenerbireftor. 
welde nad Maßgabe der polizeilichen Vorſchriften in Bet des Landes 
demjenigen preußilchen Bermaltungebezirfe oder in bems —— — 
jenigen deutſchen Vundesſtaate, wo fie regſſtriert find, 3 Brandenburg. 
mit einem poligeiligen Renngeipen verfehen find, I vebtrag zum Reglement 
106 Berselunnibepete ser Bunenklan, Lan eine En Bentähn ig 6 15,820 Arge bunten 
m 
Erfennungsenummer befleht. u u) ve Hg Iuni 1002 die 


8 4. Außer dem Kennzeichen ($ 1) dürfen andere An die Stele der 95 5 und 6 des Reglemente 
Bezeichnungen, auch wem fie in der Heimat des Krafts |treten folgende Beſtimmungen: 
fahrzeuge vorgefchrieben find, nicht geführt werben. 85. 

s 5. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Bes Das kegte Viertel des in $ 1 bezeichneten Reſtbetrages 
ſtimmungen werben in Gemäßhet des $ 366 NP 10|der Dotationsrente im Betrag? von 81200 A dient 
des Strafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bie zu 60 Mark zur Unterſtützung von leiſtungsſchwachen Land» und 
oder Haft bie gu 14 Tagen befiraft. Stadtgemeinden dehufs ihrer Entlaftung in der Öffent« 

Berlin, den 2, Mai 1904. lichen Fürſorge für Sieche, Krüppel und aͤhnliche Hilfs⸗ 

Der Yolkzei-Präfivent. ibebürftige. 


„WS leifungeihwad) gelten folde Gemeinden, welde 

1) unter dem burcfcpnittlihen en Eintommenfrure-Regfe 
Sc Bar fu, Ir Rn 

2 Bande find, er Pier für eine een 


€ Beeinträchtigung in tpren Tonnen Hufe | Ir. 
„anfzubringen- 


56. 

—“ 
im 
aufgeßellten Ber: 

= Gewäßrung von Dei oder . 

b. Bereitfiellung von Anfalten zur Aufnahme von 
Siechen, —28 and —* OSilfi bedarftigen. 
Borfepender 2 Pub yım Reglement über die 

Berteilung bez Gtaasireme 
Sehen Provinzials&gumgage in der Gigung beflelben 
1904, vorbehaltlich, der Genehmigung der der 
* en — beieloffen werden. 
in, 
ae der Bein Beanbenbusg, 
zw * Gr ge. von “eilt, 


u x cn Branchen ——— 


ae 


Per 
Infenigaihmgder KRreii - @emeindfn beilimunen 
Ben #7 B UM. 1 28 Geis 


vn 2 —— — — 


Fer ven, 21. April 1994 
* Der — 


FE: — ge Sombois. 


Winider des Inner, 
—E ge. v. Sih@offehaufen. 
Wa, 329. - 
Der Minifer der öfentfühen Arbeiten, 


Soul 
nn 


Borflehender Beglemenrenadtiag wird hierdurch 
wur Öffentlichen —5 gebracht. 
Berlin W. 10, ven 5. Mai 1904. 
Der De Kamen der Provinz Brandenburg. 
Zgb. MM 1211 C. 


167) genehmigt. · 


" MPropinzialabgabe für 1903. 
Auf Grund der Nachweiſungen der in den 
1088" vermlagen ©: rn m —ã — 
teuer! e ur des 
F Etat dei Provinzialverbandes für Dass Jahr 
—eS——— 3105000, Mast 
die aufzubringenbe Provinzialabgabe — unter 

Fchtigung der in dieſem Jahre erledigen Berufungen 
aus den Borjahren — auf 10 v. H. ber auffommenden 

Steuern fefgejegt worden 


g erfolge nad einem von Sroin| 
an a om Oberpräfdenten H 


ſchloffene Nachtrag zu |20 


er A die —— — für 
Land⸗ und Stadt ⸗ 


has et 





Kren ven rau | “ 












33, Foubue 167. 
Randeberg a, ‚Stadt.‘ 94 

35. Calau 52664 
36. Guten, Sand, 20417 
37, Lugau 36164 
38. 14050 
39. 45491 
40. W898 
4. 34472 
42. Guben, Stadt 28234 
Summe | 31103019 | 3110302 


Mir Rüdfiht auf 8 7 des Reglements über die 
Berterlung der Staatsrente nah dem Geſetz vom 2. Juni 
1902 iR für 1903 der durchſchmitliche Eıntommenfteuers 
KRopifag in der Provinz auf 5,863 ./ und nad Auer 
ſcheidung der Stadikreiſe auf 4,092 A feftzejegt woroen. 

Berlin, den 30. April 1904. 

Der Landesdireftor der Yruvin, Brameuun- 


196 


Belauntmachungen der Königlichen 
Eifenbahn Direktion m Berlin. 
Bereinigte Königlich Preußiſche und EOroß lich Geſſtſche are 
ch Preußiſche M 


Koͤnigli 
Eier — Fa —— 


10. Der in unierer Bekanntmachung vom 15ten 
Märı vr. I. angeffindigte neue — iſt erſchienen 
und fonn zum reife von 20 Pf. für dad Gemeinſame 
Heft IL. A, von 30 Pf. für Die zugehörige Allgemeine 
Kilometer» Tariftabelle, 2,00 # tür pas Tarifbeft IL. B., 

2.00 A tür das Tarifbeft II. C 20 M für tas 
Zarifbeft II.D., 1.80 A für & Tarifpeft IL E., 
2,00. für das Tarifpeit ge 100 A für Dad 


Tarifheft II.G., 0,80 H für das Zarifbeft II. HL, 
2,00. AM für das an II. J. 1,10 4 für das 
Tarifeit II.K., 1,00 M für das Tarifpeft ILL. 


burch bie —* und dur das hieſige Auskunfts 
bureau (Bahnhof — bezogen werden. 
in, den 25. April1 
Königliche —— — 
namens der beteiligten Berwaltungen. 


Perſonal⸗Ehronik. 

Der Stadtſekretaͤr Otto Voß aus Gronau i. / W. 
iR zum Burgermeiſter der Sadt Frieſack auf die Dauer 
vom 2 Sapıen N als ſolcher beflätigt und am 
3. Mai d. 3. in fein Amt eingeführt worden. 

Fa Kreife ——— ſind ernannt bezw. 
wiederernaunt worden a. zum Amtsvorſteher: Bürger 
wir Langer in Kloſter Zinna für den Vezirk 3 — 
„zinma”, — b. su Amtsvorſteherſtellvertretern: Ritters 
gutöbefiger Dauffe in Rappan für den Baııf 1 — 
„Damm — und Ritterautöbefiger B ohnftedt in Raltens 
haufen für den Bezirk 3 — „Zinna“ —. 

Im Kreife Zauch⸗Belzig if wieder ernannt worben. 
zum Amtsvorſteher: Koͤniglicher Korftmeifter von D vehn, 
Lehnin, für den Bezirk 26 — „Lehniner Forſt“ 

Im Kreife Ofiprignig find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden a. zum Amtsvorfieher: Gutsbeſitzer 
Eggert, Liebenthal, für den Bezirk 12 — „Lieben⸗ 
thal —; b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Gemeinde⸗ 
vorfleher Sher,, Blumenthal, für den Bezirk 9 — 
„Rofenwinfel” —. 

Der Regierungs- Militärfupernumerar Seliger if 
zum Regierumgsfefretär ernannt worden. 

Der Katafterlandmejier Hang Müller, bisher in 
Franffurt a. O., ift der hieſigen Königlichen Regierung 
überwiefen worden. 

Der ſtaatlich neprüfte Bauführer Erih Köhn if 


Dberpfarrer im Treuenbriegen, Diözefe gleichen 
worden. 


Der bisherige Prediger in Burg, Karl Wilhelm 
Guſtav Ehlert, iR er Inhaber ber ehemals lutheriſchen 
Pfarrſtelle an der Deligengeih > Kirche zu Potsdem, 
Didzeſe Potsdam L., beftellt worden 

Der bisherige "Ylarrer Fohannes ‚Paul Friedrich 
Rohrlach in Pyrehne if zum Paſtor in der Parochie 
Biesdorf, Diözefe Berlin⸗Land I., beſtellt worden. 

Der Erlaubnisfchein zur Snnapmıe von Stellen ale 
Hauslebrerin im Regierungsbezirke Potsdam iſt erteilt 
dem Fräulein Eveline Neumann in Dalkmin, Kreis 

eftpriguig. 
enfe au 


Geſch eirchen ⁊t 
en Konfiforium ber * iſt — 
gemacht olgende Befchenfe, e neuerdings den 
mit den annten Kirchen x. des Regie⸗ 
rungsbezirts Potodam —— wurden: 

Angermönbei ber Kirche zu Erufiow von Fraͤulein 

Wotber: Altardecle; der Kirche zu Stuͤgkow von ver⸗ 
witwete Frau Pfarrer Bürger: Velum. 

Belzig: der Kirthe zu Linthe von der fonfirmierten 
Jugend: Altar und Kanzelbekleidung, von den Daus- 
vätern der Bemeinde: Altar und Kanzelbekleidung, 
Altardede, Altarteppich, Belum, Tauffleindede und 
Lefepuitbefiei ‚von Wwe. Jahn: 2 Aervafen; 
der Kirche zu vom Gemeinde⸗Kir 
Kronlendhter, vom Amtsvorſteher Arndt: * 
aloe, von Frau Amtsvorficher Arndt: Fronleuchter, 

Frauen der Gemeinde: Marbekleidung, von 
Warriächtern und Jungfrauen ber Gemeinde: zwei 
Teppiche, aus rem Pfarrhauſe: Taufbede, Ambo⸗ 
befleidung und 2 Airmleudter, von Fünglingen der 

Eutherbild; der Kirche zu Rl.-Marzehns 
vom Bübdner Knape: Hoſtiendoſe. 

Berlin⸗Land Il: der Kirche zu Tegel von Frau 
Lechner: Tauffleindede 

Neufadt-Brandenburg: der Kirche zu Dahmsdorf 
vom Butöbefiger Zeh und Frau: 50 Mark zur 
Anichaffung einer Abendmahlskanne, von Frau Rentier 
Zech: 9,75 Mark zur Anſchaffung einer Ranzelbibel, 
von 4 Banerautebefigern, 7 Rofiätenfamilien und 
2 Altfigern: 153 Marf zur Anfchaffung einer Altar- 
bekleidung, von 2 Gaſtwirten und 23 Büpnerfamilien: 
44 Mark zur Anfchaffung von Taufbeden und Tauf⸗ 
fanne; ber Kirche zu Alt⸗Toͤplitz von Frauen und 
Jungfrauen der Gemeinde: Kronleuchter, von mehreren 
Gemein und Kanzelbekleidung, 










degliedern: Altar⸗ 
Patene und Hoſtiendoſe. 


zum Regierungsbauführer ernannt und vereidigt worden. Cöln-Land I: der Kirche zu Steglitz vom Rentier 


Der bieherige Ardidiofonus Wilhelm Heinrich 
Eugen Johannes Witte zu Treuenbriegen ift zum 


Lademann: A000 Mark zur Grabpflege. 
(Schluß folgt.) 


Hierzu eine Beilage und ſechs äffentlide Anzeiger. 


(Die Iujertionsgebübren betragen für eine einipaltige Druckzeile 20 Br, 
Belagsblätter werden Der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 





Nedigirt von der Koniglichen Regierung zu Potsdam. 


Potsdam, Buchdruderei ver A. W. Haun’icen Erben. 


Beilage 


zum i9ten Stüd des Amtsblatts 
ber Königlichen Negierung zu Potsdam und der er Stadt Berlin. 





Den 13. Mai 1904. 





Verzeichnis der Krankheiten und Todesursachen 


für die Benutzung zu den statistischen Erhebungen u. Veröffentlichungen über die Sterblichkeit u. Todesursachen in Preussen, 


J. Infektionskraukheiten, Zoonosen und Schma- ! 


Il. Vergiftungen (34: -36). 
ill. Acussere Einwirkungen (37). 


rotzerkrankheiten (Infektionskrankheiten all- 
gemeiner Natur, 1—25, Zoonosen 26-29, 
Schmarotzerkrankheiten 30 — — 33). 





1V. Störungen der Entwickelung und Ernährung | 


(38—56). 


V. Krankheiten der Organe (57—175). 


A. der Haut (57, 58) und des Zellgewebes 
(59—63), 

B. der Muskeln (64-66) und Sehnen (67), 

C. der Knochen (68), Knorpel (69) und Ge- 
lenke (70— 72), 

D. des Blutes und der blutbildenden Drüsen 
(73—77), | 





E. des Gefässsystems (Herzkrankheiten 78 bis; 
86, Gefässkrankheiten 87, 88), 

F. des Nervensystems (Hirnhaut und Gehirn: 
89—96, Rüickenmark 97— 104, Nerven 105. 
bis 112), 


VI. 


G. des Ohres (115), 

H.des Auges (114), 

‚er Respirationsorgane (der Nase 115, des 

Kehlkopfs 116-—110, der Bronchien 120, 

121, der Lunge 122—128, des Brustfells 

129), 

K. des Verdauungsapparats 
130, des Rachens und Halses 151, der 
Speicheldrüsen 132, der Speiseröhre 133, 
des Magens 134, des Darms 135 —141, 
Brüche 142, des Bauchfells 143, der Leber 
144— 146, der Gallenblase 147, der Bauch- 
speicheldrüse 148), 


— 


(der Mundhöhle 


L. der Harnorgane (149— 154), 
M. der Geschlechtsorgane (155—175, bein 
männlichen Geschlecht 155—161, beim 


weiblichen Geschlecht 162—175). 
Andere sowie nicht angegebene und unbe- 
kannte Krankheiten (176). 


Die wesentlich als Krankheiten und nur für aussergewöhnliche Komplikationen als Todesursachen vor- 
kommenden Bezeichnungen sind cursiv gedruckt, [Krankbeitsbezeichnungen, welche nur ungenaue Dia- 
gnosen, Begleit- und Folgeerscheinungen von Krankheiten darstellen, sind in eckigen Klammern gedruckt. ] 


I. Infoktionskrankheiten, Zoonosen und 


Schmarotserkrankheiten. | 


Infektionskrankheiten allremeiner Natur. ı 
l. 


2 


gr 


a) Masern, Morbilli. 
b) Röteln. 


. Seharlaclhı. 


b) Scharlach-Nierenentzüindung. 
c) Scharlach-Bräune, Scharlach-Diphtherie. 


a) Scharlach, Scarlatina. 
d) Seharlach-Sepsis. | 


. Frieseln (Miliaria, Schweissfriesel bei 57.d). 
. Pocken, Variola, Variolois; natürliche, modi- 


fizierte, blutige Menschenblattern. 


. Windpocken, Varicellae. | 


Rose, Erwipelas; Wander-, Blatter-, Haut-, 
Kopfrose: Rotlauf, Blasenrotlauf, phlegmonöses, 


brandiges Erysipel. 


T. 


9. 


Keuchhusten, 8Stickhusten, 


Diphtherie: 


a) Diphtherie, diphtherische Geschwüre; diph- 
therische Bräune;_brandige Bräune; bran- 
dige Rachenentzüindung: brandige Entzün- 
dung der Mundschleimhaut; Diphtherie des 

Rachens, der Mandeln, der Nase, der Augen. 
Group, häutige Bräune, Angina Inembranacea: 
Larvneitis fibrinosa, Kehlkopfbräune, Luft- 
röhrenbräune. 

b) Diphtherie derllaut, der äusseren Genitalien. 

ce) Diphtherische Laryngostenose. 

d\) Diphtherische Lähmungen. 

e) Diphtherie-Nierenentzündung. 

f) Diphtherie-Sepsis. 

Tussis eonvulsiva, 

P’ertussis. 

tirippe, Influenza, 


10. 


. Kindbettfieber, Febris puerperalis, 


12. 


13 


13. 
13. 
14. 


15. 


16. 


. a) Asiatisehe 


Blutvergiftung, Wundfieber, Eitervergiftung, | 
Eiterfieber, Pyaemia, Septhämie, Septicaemie, | 
Fleischv ergiftung, bacilläre (Fleischgift s.34 ao; i 
Scharlach-Sepsis bei 2d, Diphtherie-Sepsis | 
bei 7f.) | 
Wochen-. 
bettfieber; P’yaemie im Wochenbett; Endo-: 
metritis puerperalis; Enthindungsfieber, ein- 

schliesslich Unterleibsentzündung ‚während and. 
nach der (xeburt, Peritonitfis puerperalis, , 

Pelviperitonitis puerperalis. | 


Starrkrampf: 
a) Tetanus und Trismus; Kinnbackenkrampf. 
Mundklemme; Wundstarrkrampf, Tetanus 


und Trismus traumaticus. | 

b) Tetanus neonatorum. | 

c) Tetanus puerperalis. 

a) Typhus, Abdominaltyphus, Typbus abdo- 
minalis, Tvphoidfieber; Unterleibtyphus: 
Nervenfieber, typhöses Fieber |gastrisches ' 
Fieber, Febris gastrica.] 

b) Weilsche Krankheit. | 

c\) Paratyphus. | 

Fleckfieber, Flecktyphus, Typhus exauthe- 

maticus, Typhus petechialis; Ausschlagtyphus. 

Rückfallfieber, Febris recurrens, Rückfall- 

typhus. 

Ruhr, übertraghare, Dysenteria. rote, weisse, 

epidemische, endemische Ruhr; Darmdiphtherie. 

Cholera. Cholera asiatica s. 


| 
| 
| 
| 
| 


epidemica. 


. b) Cholera nostras, einheimischer Rrechdurch- 


fall (Brechdnrchfall 8, 135 e). 


. Pest. 


. Mumps, 


20. 


Parotilis epidemwa s. maligna;: 
Ziegenpeter ; epidemische, bösartige Ohrspeichel- ' 
drüsenentzündung. 
Genickstarre, übertragbare, epidemische Hirn- 
hautentzündung, Meningitis(Arachnitis) eerehro- 
spinalis epidemica. | 


. Wechselfieber, ‘kaltes Fieber, Febris inter-: 
mittens; Malaria. | 
. Akuter elenkrheumatismus, Rheumatismus | 


articulorum acutus; Polyarthritis acuta. | 


. Venerische Krankheiten: 


A. Syphilis, Ines. ' 


a) Primäre Syphilis (harter Schanker). 


bh) Sekundäre (Roscola, Papulae madi- | 
dantes, breite Kondylome, syph. Hals-. 
affektionen). 

c) Tertiäre (Guimmata, Hautausschläge, 
Syphilide usw.), Gehirnsyphilis, Knochen- | 
affektionenu, syphilitische  Exostosen, : 
Tophi. 


| 
d) Kongenitale (Hereditäre). | 
e) Obne Bezeichnung der (Grade. | 


24, 
25. 


SU. 


B. 6onorrhöe.: 

a) Gonorrhöe, Tripper, Blennorhöe; 

b) Tripper-Folgekrankheiten: - 

a) Gelenkrheumatismus, 

ß) sonstige (gonorrhoische Eindokärditis, 
Epididymitis, Salpingitis usw.). 

Weicher Schanker, Bubo. 

Ir ra, Aussatz. 

Tuberkulose. 

a) Lungenschwindsucht, Phtbisis pulmonum; 
Schwindsucht; Tuberkulose; [Lungenabzeh - 
rung; hektisches Fieber, Zehrfieber], galop- 
pierende Sehwindsucht, tuberkulüse „Hä- 
mopto&, I ‚ungenblutsturz. 

h) Halsschwindsucht. Keblkopf-, 
schwindsucht, Phthisis laryngea. 

c) Miliartuberkulose. 

d) Skrofeln, Scrofulosis; tuherkulöse Drüsen- 


Luftröhren- 


leiden [Drüsenkrankheit; Drüsenanschwel- 
lung, Drüsenverhärtung, Drüsenfieber], 
Drüsentuberkulose. 


e) Hauttuberkulose; Lupus; fressende Flechte. 

) Knochen-, Gelenktuberkulose, tuberkulöser 
Abscess, kalter Abscess, Tumor albus. 

g) Tuberkulöse Hirnhautentztndung, Menin- 
gitis (Arachnitis) tuberculosa' s. granulosa; 
akuter Hydrocepbalas. 

h) Solitärer' Gehirntuberkel. 

i) Unterleibschwindsucht, Phthisis intestinalis; 
Darmschwindsucht; tuberkulöse Darm- 
geschwüre; Darmtuberkeln; tuberkuläöse 
Bauchfellentzüändung. Gekrösschwindsucht, 
Phthisis mesenterica. 

k) Nierentuberkulose; Nephrophthisis. 

I) Blasentuberkulose, _ 

m) Tuberkulose der männlichen Geschlechts- 
organe, 

n) Taberkulose der weiblieben _Geschlechts- 
organe. 

o) Allgemeine Tuberkulose. . 


Zoonosen: 


. Hundswut. Hydrophobia. 
. Milzbrand, Pustala maligna, Anthrax conta- 


yiosus, Milzbrandkarbunkel. 


28. Rotzkrankheit, Malleus humidur. 
29. Maul- und Klauenseuche, Aphthae epı200- 


Schmarotzerkrankheiten. 
Wurmkrankheiten. 
a) Blasenwürmer,Cystica: Cysticercus (Finnen), 
Echinococcus. 
Insbesondere: | 
cı) Blasenwürmer des Gehirns, 
ß) Blasenwürmer der Lebgy, des Anges. 
b) Cesioden: Bandwurm. Taenia (medio- 
canellata, solium). Bothriocephalus latus. 


e) Nematoden: 

a) Triohinenkrankheit, Trichinosis. 

M Anchylostoma duodenale. 

y) Fudenwurm, Oayuris vermicularıs; 
Ascaris lumbrieoides, Spulwurm; Stron- 
gylus duodenalis, Anguillula intestinalis 
(stercoralis), Trichocephalus dispar. 

d) Sonstige Würmer. Helminthiasis. 

a) Krütze, Sculnes, Küude. ' 

b) Läuse, Phthiriasis, Kopfläuse, Kleider- 
läuse, Fileläuse (Pediculi pubis). Ä 

2. Fadenpilzkrankheiten: 1 

a) Schwämmchen, Aphthae (Aphthae epizoo- | 
ticae bei 29); Soor, Stomatitis aphtlosa 
3. mycotica. 

b) Favus. 

c) Pityriasıs. 

d) Herpes tonsurans. 

e) Asperyillus und andere. 

33. Strahlenpilskrankheit, Aktinomykosis. 


| 
| 
II. Vergiftungen. | 
| 


31. 


(Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstinordversuche ! 

und Verunglückangen werden als solche unter- 
- schieden.) 

34. a) Organische Hifte (das Gift ist anzugeben!): 

a) Fleischgift, Wurstgift, Muschelgift, Fisch- 

it, Käsegift usw., | 

P) Schlangenbiss, Insektenstich, 

y) Pilze, Schwämme; Tollkirsche; Mutter- 
korn. (Ergotismus; Kriebelkrankheit); 
Stechapfel; Schierling; Nikotin, Mor- 
pbiam Strychnin; Aether; Chloroforın; 
Lachgas; Coffein, Atropin; Cocain, Nitro- 
benzol, Anilin, Karbolsäure, Oxalsäure, 
Cyankali, Blausäure, Jodoform usw, 

b) Anorganische Gifte (das Gift ist anzu- 
geben!): 

a) akute Vergiftung: Brechweinstein, Säuren 
\ itriol), Aetzlauge (Ammoniak), Arsenik, 

uecksilber, Sublimat, Phosphor, Blei- 
essig, Bleizucker usw. 

ß) ehronische Vergiftung: DBleipräparate, 
Brom, Chlor, Jod, Phosphor, Quecksilber, | 
Arsenik usw. 

c) Vergiftungen ohue nähere Angabe. 
Giftige Gase: Kohlendunst, Koblenoxyd, Rauch- 
vergiftung; Leuchtgas; Schwefelw asserstoflgas, 
Kloakengase, Grubengase usw. 
36. Alkoholvergiftung. 
a) akute. 
b) chronische ; Trunksucht. 
e) Delirium tremens; Säuferwahnsinn. 


If. Aeussere Einwirkungen. 
(Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche | 
und ‚ Yerangltiokungen werden als solche unter-' 
U. .. schieden. ) 


33. 


28. Augeborene 


37. a) Quetschungen und Zerreissungen. 
b) Kuochenbrüche: 
a) des Schädels, 
ß) des Schulterblatts und Schliisselbeins, 
y) der Wirbelsäule, 
d) der Rippen, 
s) des Beckens, 
&) der oberen (zliedmassen, 
7) der unteren Gliedmassen, 
#) ohne nähere Angabe. 
c) Verstauchungen. 
d) Verrenkungen: 
«) an den oberen Gliedmassen, 
ß) an den unteren Gliedinassen, 
y) sonstige Verrenkungen. 
e) Wunden: 
œ) durch Hieb, Stich, Schnitt, 
ß) durch Schuss, 
y) durch Biss (ausser 26 u. 34 «ß), 
d) durch sonstige Ursachen. 
f) Verbrennung und Verbrähnug, 
wunden. 
g) Erfrieren. 
h) Gehirnerschüiterung. 
i) Hitzschlag, Sonnenstich (Insolation). 
k) Blitzschlag. 
]) Elektrischer Strom. 
m) Ertrinken. 
n) Erhfingen. 
o) Ersticken. 
p) Hinrichtung. 
y) Fremdkörper mit Bezeichnung des Organs. 
r) [Verletzung ohne nähere Angabe der Art 
und des Sitzes: 
«) durch Explosion, 
ß) durch Ueberfahren, 
y) durch Maschinen, 
d) durch Sturz, Fall, Schlag, Wurf, Stoss, 
e) durch Erschiitterung, 
&) auf sonstige Weise.) 
s) [Verblutung ohne nähere Angabe.] 
t) [Operationen obne nähere Angabe.] 


IV. Störungen der Entwickelung und 
Ernährung. 
(Bei No. 38 und 39 sind die gestorbenen Kinder 
bis zum Alter von einem Monat und bei No. 45 
‚die sestorbenen unter 60 Jahre alten Personen 
besonders hervorzuheben.) 


Lebensschwäche, 

Asphyxia neonatorum (Mangel 
bewegung). 

Bildungsfehler, Missgeburt, Vitia primae for- 

mationis 2. B. angeborener Darmverschluss 

(Atresia ani),, Gehirnbruch, Hasenscharte, 

Wolfsrachen, Spina bifida, gespaltenea R 

grat, Rückenmarkı aRuersuchh, ulere ya 


Brand- 


Debilitas et 
an Atem- 


34, 


bildungen usw.. Doppelmissbildungen, — Molluscum contagiosum; Chondrom, 
tome, Steissgeschwulst usw. (ausser den unter Enchondrom, Osteom, . Exostose; Myum; 


No. 81b, 156, 158b besonders angeführten | Kystom; Adenomyom, Neurom, Gangliom, 
Bildungsfehlern'.. Psammom usw,, | 
40. Zahnen, Dentitio; Zahndurchbruch, Zahn- b) Polypen, 
krampf, Zahnfieber. e) Kropf, Struma. . 
41. Englische Krankheit, Rachitis; weicher Hinter- C, [Geschwülste, Tumoren ohne näbere An- 
kopf, Craniotabes. gabe. ] 
42. Osteomalacia, Knochenerweichung. | nkh . 
43. Abzehrung der Kinder, Atropbia infantum. V. Kra (heiten der Organe (ausschl. der bei 
on n - * ppe is aufgeführten). 
44. a) Erschöpfung, Entkräftung, Inanitio. | t * 
b) Hungertod. | (Angegebene Selbstmorde bezw. Selbstmordversuche 
45. Alterschwäche. Marasmus senilis und Verunglückungen werden als solche unter- 
Ir , . 


416. 


47. 


48. 
49, 


50. 
51. 
52. 
. Fettsucht, Polysareia. 
b4. 
b5. 
56. 


Brand, Gangraena. , schieden.) 

a) Brandgeschwür, Uleus gangraenosum. A. Kranklieiten der Haut und des Zellgewebes. 

b) Druckbrand, Decubitus, brandiges Durch- | 57. a) Ekzem, nässende Flechte (am Ohre 113a). 
liegen. b) Psoriasis. 

c) Wasserkrebs, Noma, Cancer aquaticus. c) Urticaria. 

d) Brand der Alten, Gangraena senilis, Arte- d) Miliaria. Schweissfrtesel. 





riosklerotischer Brand. e) Pemphigus, Blasenausschlag. 
a) Myxoedem. f) Herpes zoster, Gürtelrose. 
b) Kachexia strumipriva. Kachexia thyreo- g) Grind, Seborrhöe. 
priva. | h) Haarschwund, Alopecia. 
Kretinismus. | i) Ichthyosis. 
Zuckerkrankheit. Diabetes mellitus, Melli- | k) Muttermal, Nävus, Biutschwamm, Närus 


turie, Zuckerruhr, Harnruhr, diabetischer Brand. | vasculosus. 

Diabetes insipidus, Zuckerlose Harnrahr. I) Sonstige Hautausschläge, Dermatitis, Ery- 
Gicht, Arthritis uriea. | them, Prurigo, Pruritus (Pr. vulvae bei 
Bronzekranklieit, Addisonsche Krankbeit. 162a), Lichen, Impetigo, Akne (Finnen), 
Herpes, Hithneraugen, Hyperhidrosis usw. 
| 


Akromegalıie. 58. Furuncnlosis, Blutgeschwtir, Karbunkel (Milz- 
Riesenwuchs. brand-Karbunkel bei 27). 

Nenbildungen. «Sitz anzugeben! Lymphome | 59. Zellgewebsentzündung: 

bei 73e.) a) Phlegmone, Abscess, Geschwür, Zellgewebs- 
A. Bösartige Neubildangen. | | vereiterung, Eitergeschwulst; Lymphgefäss- 


entzündung, Lymphangitis, Zellhautentzun- 
dung (Phl. colli profunda bei 181). 
b) Panaritium, Akelei, infektiöses Finger- 


a) Krebs, Karcinom (Cancroid) 
«) der äusseren Bedeckungen, Haut mit |, 
Schweissdrüsen und Talgdrüsen, Unter- 





hautzellgewebe), Ulcus rodens, geschwür. 
ß) der Verdauungsorgane (Magen, Speise- ; c) Aingewachsener Nagel, Entzündung des 
röhre, Gallenblase usw.), elbettes. 


60. a) Zei gewebeverhärtung der Neugeborenen, 
Induratio telae cellulosae, Sklerema neo- 
natorum; Bindegewebeverhärtung. 

b) Sklerema adultorum; Sklerodermia. 

61. a) Nabelentzüindung, Omphalitis; Nabelvereite- 

cinose. rung; Nabelbrand, Nabeldiphtherie, Nabel- 

b) Sarkom. gefässentztindung; Nabelarterienentztindung. 

c) Andere bösartige Neubildungen (wie | bh) Nabelblutungen, Hämorrhagia umbilicalis. 

Melanom, Endotheliom, Skirrhus, Myelom, | 62. Uleus eruris, Fussgeschwür. 
Epulis, Gliom, Hypernephrom, Misch-! 63, Flephantiasis. 


y) der Atmungsorgane (Junge, Kehl-| 
kopf, Luftröhre usw.), 

d) des Harnapparats (Niere, Blase usw.), | 

£) der Geschlechtsorgane, 


| 
| 
| 
| 
) 
£) sonstige Kareinome, allgemeine Kar- | 
| 


geschwülste, Kystoma papillare, Malignes | B. Krankheiten der Muskeln und Sehnen. 
Adenomyom, Chorionepitbelionm, Blasen- Krankheiten der Muskeln. 
mole, Deciduom, Gliosarkom.) 64. Muskelenteündung, Myosıtis, Psoitis. 
B. Gutartige Neubildungen. : 65. Muskelrheumatismus; Lumbago, Hüftweh ; 
3) Fibrom, Lipom, Angiom, Myxonı, Atherom | Hexenschuss; [Beissen; Kreusschmersen.. 


(Grützenbeutel), Adenom, Warze(Verruca), Rheumatismus ohne nähere Bereichnung.] 


66. Muskelentartung, Muskelatrophie;, Muskel- 
hypertrophie (progressive Muskelentartung. ! 


Duchennesche Krankheit bei No. 102). 
Krankheiten der Sehnen. 


67. a) Sehmenscheidenenteiindung, Tendorayini- 
Ueberbein, Gunglion, Hyyromu. 
praepatellarıs. 

b) Dupuytreusche 
schrumpfung, Scehnenkntraktur. 

e) Sehnenverkürzung, Torticollis ete. 


C. Krankheiten der Knochen, Knorpel und 
tielenke. 


68. a) [Knochenverletzung. Knochenbriche, A’no- 
cheneinknickungen, falsches Gelenk, Pseud-- 
arthrose] (sofern äussere Einwirkungen bei 
37b). 


b) Knochenentzündung, Ostitis, Periostitis 
(Knochenhaut-Entzündung), Osteomyelitis 
(Knochenmark-Entziindung), Osteomyelitis 


infectiosa acuta, Knocheneiterung, Knochen- 
frass, Caries, Knochenbrand, Nekrosis, ! 
Becken-, Wirbel-, Senkungs-Abscess. | 
ec) Euostose (nicht syphilitische). 
Knorpelentzündung. Chondritis, Perichondritis. 
a) [Gelenk-Verletzung, tWelenk-Verrenkung, 
Luxatio; Bluterguss in die Gelenke; Ge- 
lenkversteifung, Gelenkkontraktur, Anky- 
lose] (sofern äussere‘. Einwirkungen bei 
37b). 
b) Gelenkentzündung, (xliedwasser, 
thros; Gelenkeiterung, Pvyarthros. 
‘1. a) Chronischer Gelenkrlieumatismus. 
b) Arthritis deformans, deformierende Gelenk- 
entztindung. | 
12, a) Verkrümmung der Wirbelsäule, Kyphose, 
Skoliose, Lordose. 
h) Plattfuss, Klumpfuss, 
valgum, Büäckerbein usw. 


D. Krankheiten des Blutes und der biutbildenden 
Drüsen. 


13. a) Blutmaugel, Anaemia; Bleichsucht, Chlo- 
rosis. | 
b) Anaemia perniciosa. 
c) Weissblütigkeit, Leukaemia. 
d) Psendoleukämie, Hodgkinsche Krankheit; 
Anämia splenica, Bantische Krankheit, 
e) Lymphom. 
14. a) Skorbut, Scharhock, Scorbutus. | 
b) Barlowsche Kraukheit. | 
c) Blutfleckenkrankheit, Morbis maculosus 
Werlhofii; Purpura (himorrhagica). | 
d) Hämoglobinurie. 
75. Binterkrankheit, Hæmophilie. 


W. 
70. 


Hydar- 


Spitzfus, Genu 


ı 





: 77. Milzkrankheiten: Milzvergrösserung, Milzver- 





tis, Tendosymonikis. | 
Dursilis 


76. Drüsenentsiindung, Lymphdrüsenentründung, 
Adenitis, Lymphadenitis, Drüsenvereiterung, 
Lympbdrüsenvereiterung, Lymphdrüsenabscess. 


härtung, Milzanschwellung, Tumor lienis, Milz- 
entzündung, Splenitis, Milziufaret. 


E. Krankheiten des Hefässsystenis. 
Herzkrankbeiten: 


'rankheit, Hundselmen- (Bei No. 81 b sind die gestorbenen Kinder bis zum 
‚Alter von einem Monat besonders hervorzuheben.) 


78. Akute Endokarditis, Herzklappenentzlindung. 


9. a) Herzbentelentzündung, Perikarlitis. 


b) [Herzbeutelwassersucht. 
dium.] | | 
SV. Herzvergrösserung, Uypertropbia et Dilatatio 
cordis, Herzerweiterung. 
Herzfehler: 
a) Herzklappenfehler. 
b) Angeborener Herzfehler, angeborene Blau- 
sucht, Gyanosis. 
82. a) Herzmuskelentartung 
dung). Myokarditis. 
b) Herzverfettung, Fettherz. 
83. [Zerreissung des Herzens, Ruptura cordis.] 
84. [Herzschlag, Apoplexia cordis; Herzschwiche, 
Herzlähmuug, Paralysis cordis.] _ 
s5. a) Herzkrampf; Angina pectoris. 
b) Herzneurosen, Herzklopfen, ‚Palpitutionen, 
Tuchykardie. | DE 
SG. [Herzleiden ohne nähere Angabe, Herzastlma.] 
Gefässkrankheiten; . '-- 


Arterienkrankheiten, Arteriarun morbi. 

a) Aneurysma, Schlagadererweiterang‘; Aurten- 
erweiterung; Pulsadergeschwaulst.. 

b) [Schlagaderriss, Bersten eines Blutgefässes.] 

c) Arterienverstopfung, Embolia, 

d) Arterienverkalkung; Arteriosklerose, Arte- 
rienverhärtung; Gefässverkalkung, Athe- 
romatose der Arterien (arteriosklerötische 
Gehirnerweichung bei 93a). 

Ss. Venenkrankheiten, Venarum morbi: 

a) Aderbruch; Krampfaderhruch, Varicucele 
Krampfadern, Varix, Krampfaderblutung. 

b) Venenentziindung, Phlebitis, Periphlebitis. 

c) Blutgefässverstopfung; _Venenverstopfung, 
Thrombosis; Sinusthrombose. 

dd) Hämorrhoidalknoten, Hämorrhoidalblutung. 


UHydroperikar- 


81. 


(Herzmuskelentztn - 


87. 


F. Krankheiten des Nervensystens, 
Hirnhaut- und Gehirnkrankheiten: 


89. Hirnhautentzündung, Meningitis; Entztadung 


der harten Hirnhaut, Pachymeningitis; Ent- 
‚ündung der weichen Hirohaut, Arachnitis. 
Gehirnhöhlenwassersucht, Hydrocephalus in- 
ternus s. chronicus; Gehirnwassersucht N asıer- 
kopf. 


90. 


. Gehirnschlag, 


94. 


95. 
96. 


97. 
98. 
99. 
100. 


11. 


102, 


103. 
104. 


105. 
106. 
107. 
108. 


104. 
110. 


. a) Erweichungsherde im 


DU) NICHIEZBEULWOE NIE, UUNEIHGUSUNNDE 
Apoplexia s. Haemorrhagia : 
cerebri, Apoplexia sangninea, Schlaganfall, 
Schlagfluss; Gehirnblutung; Bluterguss in die: 
Schädelhöhle, Hemiplegie. | 
(ehirn. 
sklerotische und andere. | 
b) tehirnlähmung, Paralvsis cerebri. | 
Störungen der Blutfüllung: | 
a) Kongestionen, Blutandrang nach dem Ge- 
hirn, Gehirnödem. | 
b) Gehirnanaemie. 
[6ehirnleiden ohne nähere Bezeichnung.] 
Geisteskrankheit: | 
a) Einfache Seelenstörungen (Manie, Melan- 
cholie, halucinatorische, paranoiische Psy- 
chose, Verwirrtbeitzustände, Demenz). 
b) Progressive Paralyse, Gebirnerweichung. | 
c) Dementia senilis. 
d) Epileptisches und hysterisches Irrsein. 
e) Idiotie, Imbecillität (Kretinismus bei 48). 
f) Geisteskrankheit ohne nähere Angabe. 


Rückenmarkskrankheiten: | 


Paralysis agitans, Schüttellähmung. 

a) Rückenmarkentzündung, Myelitis. 

b) Rückenmarkhautentzündung, 
spinalis. 

[Compressionsmyelitis,  Druckschwund des| 

Rückenmarks durch Geschwilste, Fractur.] 


Meningitis | 


a) Rückenmarksehwindsucht, Tabes dorsalis, | 114. 


Rückenmarkdarre, gl 
b) Friedreichsche Krankheit. | 
a) Rückenmarklähmung, Paralysis spinalis, 

Syringomyelie, Rückenmarkerweichung; : 

Paraplegie ohne nähere Bezeichnung. | 
b) Kinderlähmung (essentielle). Ä | 
c) Rückenmarkleiden ohne nähere Angabe. | 
Progressive Muskelatrophie (spinale, neurale 
u. myopathische). Duchennesche Krankheit. 
Apoplexia spinalis. 


Bückenmarksklerose, multiple. | | 


Nervenkrankbheiten: | 


Multiple Neuritis. | 
Neurulgie (Ischias u. 8. w.). Ä 
Lähmunyen der peripheren Nerven. | 
Raynaudsche Krankheit, sywnetrische Gan- 
grän. 
Migräne, Hemikranie. | 
a) Fallsucht, Epilepsie (epileptisches Irrsein | 
bei Bud). 
Nhwed. | 

a Convulsiones; a 


es 


arterio- 112. 


. 8) Erkrankungen des äusseren Ohres: 


c\) Trauma... 
d) Beschäftigungsneurose  \. 
krampf). 
e) [Nervenkrankheit ohne nübere Angabe.] 
Basedowsche Krankheit. 


G. Krankheiten des Ohres. 

Ent- 
zündung des Ohrknorpels (Perichondritis 
auriculue), Othämatom, Ohrblutgeschwulst, 
Nüssende Flechte (Ikzem) der Ohrmuschel 
und des äusseren Gehörgangs, Emteündung 
des äusseren Gehörgangs, Otitis externa. 
Furunkel im Gehörgang, Ceruminalpfropf. 

b) Erkrankungen des Trommelfells nd mitt- 
leren Ohres : Katarrı der Eustachischen 
Trompete, Katarrh der Puukenhöhle, Er- 
krankung des Trommelfells, Myringitis, 
Entzündung der Paukenhöhle, Otitis media, 
Otorrhoea, Ohrenlaufen, Entzündung, Ver- 
eiterung des Warzenfortsatzes, Cholesteatom, 
Ohrenentzündung ohne näh. Angabe, Skle- 
rose der Paukenschleimhaut. 

c) Erkrankungen des inneren Ohres: Hyperae- 
mie; Anaemie; Entzündung, Otitis interna, 
Labyrinthblatung, Menieresche Krankheit, 

d) Schwerhörigkeit. 

e) Ohrenleiden ohne nähere Angabe. 


.H. Krankheiten des Auges. 


a) Erkrankungen der Augenlider: Blepharo- 
adenitis ; Blepharitis; Gerstenkorn (Hor- 
deolum): 

b) Ektropion, Entropion. 

c) Erkrankungen der Bindehant: . 

a) Blennorrhoe der Augen; 

ß) Conjunctivitis granulosa s. Trachoma ; 
Ophthalmia militaris s. aeguptiaca 

y) sonstige Conjunctivitis. 

d) Erkrankungen der Lederhaut und der 
, Hornhaut: Skleritis, Episkleritis; Horn- 
_ hautentzündung, Keratitis. Eitrige Ke- 
ratitis; Hornhautgeschwür; Keratitis in- 
terstitialis, Hornhauttrübungen, : Leukoma 
corneae. Staphyloma corneae. 

e) Erkrankungen der Regenbogenhaut: Irilis 
idiopathica, rheumalica. 

f) Erkrankungen der ‚Linse: Trühungen, 
Grauer Star, Caturact. 

g) Erkrankungen des Glaskürpers. _ 

h) Erkrankungen der Gefässhaut (Aderhaut) 
Chorioiditis, Blubungen in die Chor “oidea 

i) Gluukom, Grüner Star. 

k) Erkrankunyen der Netzrluut:  Netzhau 
ahlösunn. Amatın »_"Swhlntin X 


- mn. em — 


de Ku 


123. 


124, 


. Kehlkopfentzindung. 


1) Erkrankungen des Nervus opticus: 
ritis, Sehnerxatrophie. Amaurose, schwarzer 
Star. 


m) Refraclionsanomalıven : Hypermetropie 





5 Yard 





Astigmutismus. 
u) Zlhmungen der Augenmuskeln, der Lider; 


Schielen, Stralnsmus, Plosis, —— 128. 


mus. 

0) Erkrankungen der Trünenorgane, Dakryo- 
eystitis u. 8. W. 

p) Augenleiden ohne nähere Angabe, 


J. Krankheiten der Respiralionsorgane. 


. Krankheiten der .Nase: 


a) Nasenkatarrh, Rhtmutıs. 

b) Ozaena. Stinknase. 

e) Rhinoskleron, Sklerom der Nuse. 

d) Epistaxis, Nasenbluten. J | 

e) Erkrankungen der Nasen-. Ruchenmun-: 
dein, Schwellung, Wucherung. 

f} Erkrankungen der knöchernen Nase. 

g) Erkrankungen der Nasen-Nebenhöhlen (Stirn- 
höble. Kieferhöhle, Keilbeinhöhle a. 3. w.).: 

b) Sehnupfenfieber, Heufieber. 

i) Nasenleiden ohne nähere Angabe. 


Bronchien: ! 
Leerynitis  simpler: 
Pseudocroup. 


. a) [Dedema glottidis.] | 


b) Stimmritzenkrampl) l,aryngospasmus. 


- [Kehlkopfverengung, Inftröhren- -Verengerung.] 
. Luftröhrenkatarrh; Eintzündung der l,uftrühre, | 


Tracbeitis. Ä 
. Akute Bronchitis, Capillar-Bronehitis; Bron- 
chiolitis; [Katarrhalfieber.] 


. a) Chronischer Bronchialkatarrh, Bronchitis 


chronica; [Chronischer Katarrh]; [Lungen- 
verschleimung], Peribronchitis; [Iuttröhren- | 
verschleimung], L.uftrährenerweiterung, ' 
Bronchiektasie; putride, fihrinöse Bronchitis | 
(nicht diphtherische). 

b) Bronchialkatarrh ohne nähere Bezeichnung. 


Krankheiten der Lungen: | 

Lungenentzündung, Pneumonie: 

a) Fibrinöse oder genuine (lobäre, eroupöse). 

b) Katarrhalische (lobuläre) Lungenentzündung, | | 
Bronchopneumonie. | 

c) [Hypostatische Lungenentzündung. ] 


d) [Lungenentztindung ohne nähere Angabe.| ; 134. 


Staubkrankheiten, Pneumonokoniosen, Anthra- 
kose, Siderose u. s. w. 

[Lungenkrankheit, Lungenleiden obne nähere, 
Bezeichnung, Lungenkatarrh.] | 


| 


Neu- | 125. 


126. 


Hl. 


1130. 
Krankheiten des Keblkopfes und der | 


132, 


133. 


Lungenblutsturz, Haemopto&; Bluthusten, Blut- 
sturz, Lungenblutung, Lungeninfaret. 
Inngenemphysem, BEmphysema pulmonum; 
lungenerweiteruug; [T,ungenblähung, Lungen- 
krampf, Brustkrampf, Asthna.] 

a) Lungenabscess. 

h) Lungenbrand, Gangraena pulmonum. 
|Lungenlähmung, Paralysis pulmonum; Lungen- 
ödem, Dedema pulmonum ; Imngenschlag, Apo- 
plexia pulmonum.] 


Krankheiten des Brustfells: 


. a) Brustfellentzündung. Rippenfellentztindung, 


Pleuritis. 
a) seröse; 
thorax]. 
R) eitrige; 
fistel. 
y) Brustfellentzündung obne nähere An- 
gabe. 
b) [Laftaustritt in die Brustfellhlöhle, Puen- 
mothorax.] 
ce) [Bluterguss in die Brustfellhöhle (Hämo- 
thorax).] 


|Brustwassersucht,  Hydro- 


Eiterbrust, Empyem, Brust- 


K. Krankheiten des Verdauungsapparats. 
Krankheiten der Mundhöhle: 


a) Mundentziindung, Stomatitis; Mundtäule, 
Stomatitis uleerosa (aphtbosa bei 32a); 
Stomakake; Ranıda, Fröschleingeschwulst; 


Staphylitis. Entzündung der Urvula, des 
Zäpfehens. 

bh) Zahnkrankherten: Zuhnearies.  Fntzün- 
dung der Zähne: Gingmwitis, Wurzelhauf- 


nlzündung, Pulpttis, Zahngreschwär, Paru- 
lıs, Zahnfistel. 

e) Erkrankungen der Zunge; (rlossitis. Zen- 
koma Ianguae, Lenkoplakie der Zunge: 
P’hlegmoniise (Glossitis. Zungenblutung. 

Halsentzindung; Pharyngitis.  Rachenku- 

larıh: Tonstllitis, Mandelentzindung; An- 

gina, Halsabscess; Mandelahsceess. Retro- 
pharvngealabscess: Phlegmone colli profunda 

(Angina T.udoviei). 

Krankheiten der Speicheldrüsen (Parotis, 

Glandula sublingualis), Parotitis (Mumps bei 

No. 19) Ohrspeicheldrüsenentziindung, Ohr- 

speicheldrüsenvereiterung; Speichelfistel. 

Kranklieiten der Speiseröhre, Morbi wsophagi 

(ausser Krebs). Speiseröhrenentztindung ; 

[Speiseröhrenverengerung], Speiseröhrener- 

weiterung (auch Divertikel). 

Magenkrankheiten: 

a) Magenkatarrh, Catarrhus ventriculi, Magen - 
leiden, Dyspepsie, Magenentzündung, Ga- 
stritis. 

b) Mayenkrumpf , \Magenschmerzen\. 


139. 


140. 


141. 


142. 


143. 


Ärankbeitien der Leber und der Gallen- 


ce) Magengeschwtir, Ulcus ventrienli; 
erweichung nüd Zerreissung, Magendurch- : 
hohrung, Magenperforation. [Magenblutung, | 
Blutbrechen, Hwmatemesis.] 

d) Magenfistel. 

e) [Magenverengerung, Stenosis Pylori, Sand- 
uhrmagen.] | 

f) [Magenverhärtung.| | 

g) Magenerweiterung. | 





5. Darmkrankheiten: 


a) Darmkatarrı, harmentzündung. Enteritis; 
Magendarmkatarrh, (rastruenteritis. 

b) Darnıkrampf, : Spassmus  intestinorn:;! 
Darmkolık, Kolik; Melcorismus, Tympunie, | 
Blähseccht. 

c) Durchfall, Diarrhoea, Sonmmerdurchfuf : 
Kinderdurchfall, Diarrhea infantum; Zahn- 
ruhr, Zahndurchfall; Verdanungsschwäche : 
der Neugeborenen, Brechdurchfall (Cholera | 
nostras bei 17b). 

d) Darmtrügheit, Verstopfung (Obstipatio). 

e) Uleus duodenale. 


-f) Darmgeschwiire ohne nähere Angabe. | 
. Darmblutung, 


Haemorrhagia intestinorum ; | 
| 


Melaena. 


. Blinddarmentzündung, Perityphlitis (Appen- 
1 


dieifis). 


. Darmversehluss (ausser Krebs), lleus; Darm- | 


verengerung; Darmerweiterung; Darnver-! 
interna; Darmeinschiebung, Intussusceptio;. 


Darmachsendrehung, Darnıverschlingung, Vol-: 


volus; Darmverschliessung, Enterostenosis; | 
Kotherbrechen, Miserere. 
[Darmzerreissung,  Kuptura intestinorum; | 


Darmdurehbohrung, Perforatio intestini.] 
Mastdarmerkranknugen (ausser Krebs, llä- | 
morrhoiden bei 88d): 
a) Proktitis, Periproktitis, Mastdarmentzün- | 
dung. 
b) Mastdarmvorfall, Prolapsus recti. 
6) Mustdarmfistel; Mastdarmfissur. 
d) Mastdarmverengerung (ausser Krebs). | 
Darmiistel; widernatürlicher After, Anus prae- | 
ternaturalis. | 
Brüche, Unterleibsbrüche, Herniac;' Bauch- | 
brucb, Nabelbruch, Leistenbruch, Hernia in- 
guinalis, Sehenkelbruch, Hernia cruralis, Her- 
nia obturatoria, Netzbruch u. Ss. w.: 
a) eingekleninite, 115 
b) nicht eingeklemnite, | 
e) ohne nähere Angabe. 
Bauchfellentzündung, 
Peritonitis, 
abscess,. 


. 
* 
* 


Unterleibsentziindung. | 
Unterleibsabseess; Bauchhöblen- | 


blase: | 


Magen- | 144. 


‚145 


146. 


147. 


‚148. 


149. 


150. 


152. 
schiebung;; innere Einklemmung, Incarceratio ; 153. 
‚154 


159. 


‚158 


159. 
160. 


ol. 


a) Leberentzündung, Hepatitis; Leberabscess, 
l,eberverschwärung. 

h) Pylephlebitis und Pfortaderthrombose. 

c) Akute Leberatrophie. 

d) Lebereirrhose, chronische Leheratrophie, 
Atrophia hepatis chronica; Teberschrum- 
pfung. 

a) Gelbsucht, Ikterus; Gallenfieber; Chole- 
dochus-Verschluss ohne nähere Angabe der 
Ursache. 

b) Gelbsucht der Neugeborenen. 

Leberleiden ohne nähere Bezeichnung. 

Gallensteine, Cholelithiasis: Gallensteinkolik; 

Cholecystitis acuta. 

Erkrankungen des Pankreas (Bauchspeichel- 

drüse). 


L. Krankheiten der Harnorgane. 


[Nierenentzündung, Nephritis; Brightsche 

Krankheit, Morbus PBrightii; Nephritis albu- 

minosa; Nierenschrampfung, Nierenatrophie; 

Granularatrophie. ' 

a) Pyelitis, Pyelonephritis, 
'entzündung. 

b) Hydronephrose. 

c) Nierenvereiterung, Nephritis purulenta. 

Steinkrankheit, Lithiasis; Nierensteine; Harn- 

leitersteine; Blasensteine. 

Wanderniere, ren mobilis. 

(raemia [Harnvergiftung)]. 

Entzündungen und Lähmungen der Harn- 

wege: 

a) Cystitis; Blasenkatarrh ; Blasenvereiterung ; 
Biasenbrand; Blasenkram:. pf; Urinverhaltung, 
Incontinentiaur inae, Hurnträufeln, Blasen- 
leiden ohne nähere Angabe. 

b) Urethritis. 

e) Sonstige Krankheiten der Harnwege beim 
männlichen Geschlecht: 

«) Haminfiltration. 
ß) Harnröhrenverengerung; 
Abscess, Harnröhrenfistel. 


Nterenbecken- 


Harnröhren - 


M. Krankheiten der teschlechtsorgane. 
(Gonorrhoe usw. bei 23.) 
Männliche: 


Phimose, JParuphimose, Balanıtis, 
tripper (nicht gonorrhoisch). 


Eichel- 


6. Epispadie, Hypospudie. 
157. 


Pollutionen. Spermatorrhöe. 


8. a) Hodenentzündung, Orchitis; Hodenabscess, 


Hodenvereiterung. 
b) Äryptorchtismus. 
Hydrocele, Wusserbruch. 
Emdidymitis. N elenhodenentendung (nicht 
gonorrhoisch). 


Belange. 
161. Erkrankungen der Prostata, 


Vereiterung, Vergrösserung. 
Weibliche: 


162. a) Krankheiten der Vulva: Vulntis; Pru- 


ritus; Enteündung der Bartholinischen 
(Duverneyschen) Drüsen. 


9 
Entztindung, | 


b) Zufälle der Schwangerschaft, Morbi gravi 
darum: Blutungen in der Sehwangerschaft ; 
Placenta praevia, unstillbares Erbrechen. 


c) Eklampsie der Schwangeren. 


d) Eklampsie der Gebärenden und Wöch- 
nerinnen. 


b) Krankheiten der Scheide; Vaginitis, Kol-|172. Folgen der Entbindung (mit Ausn. von Kind- 
pitis; Fluor albus; Vaginismus; Atresie bettfieber und Tetanus puerperalis): 
der Vagina und Vulva. a) Blutungen während der Geburt und im 
c) Scheidenfistel, Blasenscheidenfistel, Mast- Wochenbett, Metrorrhagia, Hämorrhagia 
darmscheidenfistel. puerperalis. 
d) Vorfall der Scheide. _ ; 
160. Dre Ani; Mimi, 9 Pie Ol Fremen 
164. Beschwerden der Wechseljahre, des Klimak- c) Zurückbleiben, Retention der Nachgeburt 
terium. UBW. 
165. Gebärmutterentzündung und sonstige Gebär- d) Gebärmutterdurchreibung. Gebärmutterriss, 
mutterleiden ausserhalb der Geburt und des Ruptura uteri. 
Wochenbettes: Metritis non puerperalis; Ge- e) Erkrankung der Brüste. 
bärmuttervereiterung; [Gebärmautterleiden]. 
166. Gebürmuiterblutung ausserhalb der Geburt En nn nn Abort 
und des Wochenbettes, Meirorrhagia non - Fehlgeburt, Abortas. 
puerperalis. 175. Erkrankungen der Brüste, Schrunden, Rha- 


yaden der Brustwarzen, Brustdrüsenenteün- 
dung und -vereiterung, Mastitis und Mastitis 
apostematosa (ausser Neubildungen und Folgen 
der Entbindung). 


167. Lageveränderung der Gebärmufter. 

168. a) Bierstocksenteündung, Oophoritis. 

b) Tubenentztndung, Fileiterentzündung, Sal- 
pingitis (nicht gonorrhoisch), Tubenabscess. 

169. Eierstoekswassersucht, Hydrops ovarii. 

170. Schwangerschaft ohne weitere Angabe. 

171. a) Bauchschwangerschaft, Graviditas extra- 
uterina; abnorme Schwangerschaft; Schwan- 
gerschaft' am unreohten Ort, ektopische 
Schwangerschaft; Tubenschwangerschaft. | 








VI. Andere sowie nicht angegebene und 
unbekannte Krankheiten. 


176. (Besonders aufzuführen z. B. Beriberi, Gelb- 
fieber; Wassersucht, Unterleibsleiden usw.). 





Potsdam, den 8. Mai 1904. 
Der Regierungspräsident. 


 Wolkbanı, Bucdenderel der U. %. Dayulgen im — 
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Neichsg * 

(Stück 2.) JE 03. fanntmadung, betreffend 
Aenderung der Milttär-Transpor- Ordnung. Bom 
2. Mai 1904. 

M 38. PBelanntmadhung, beireffend Vorſchriften 
über das Arbeiten umd den Verlehr mit Krankyeits⸗ 
erregern, ausgenommen Peſterreger. Vom Aten 
Mai 1904. 

M 3039. Bekannmachung, betreffend Die Belebung 
der Seeſiſchereifahrzeuge u aaifieräprern und 
Maſchiniſten. Bom 5. M 

—— en 

15 Der Königliche —* 

1) Zum Ankauf breifäht Dreifährigen ——— vier⸗ 
jäßeiger Remonten ſollen in dieſem Jahre im 
Regierungsbezirke Potsdam die nachbezeichneten 
Öffentlichen Märkte abgehalten werden: 

Am 31. Mai 9%? B. Lenzen (Elbe), 
.:» 41. Juni 9 8. Wiuſtock, 
» 3 s 9° 8, Meyenburg, 
» 4 s 8° 8, Dannenwalbe, 
6. ss 87/29 B. Neufladt (Doffe). 

2) Die angefauften Pferde werden fofort abgenommen 
und gegen Duittung bar bezahlt. 

3) Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rüd- 

ängth machen, find vom Berfäufer gegen Erftattung 

aufpreiſes und der Unkoſten zurüdzunehmen, 
beögleihen Pferde, die fi) während der erflen 

28 Tage nad dem Tage der Einlieferung in das 

Depot ale Klophengſte erweiſen. Die geiep: 

wäßige Gewaͤhrsfriſt wird für periodifhe Augen⸗ 

entzämdung (innere Augenentzändung, Mondblind» 

Ki) ı auf 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung 

das Depot verlängert, für Koppen (Krippen- 

Ka) auf 10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab 


4) Werläufer, die Pierde vorführen, die ihnen nicht 





ir achösem, möffen fich gehörig —* 
| 5) Der Serie iR werpfihin, joe wlan 


eine neue, az, rindlederne Trenfe mit 

Harlem Gebiß und neue — von 

Leder oder Hanf mit ir mindeflend zwei Meter 

langen Steiden unentgeltlich mitiugeben, 

6) Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde find 
die Deds und Füllenſcheine mitzubringen. 
Auch werden die Verkäufer erſucht, tie Schweife 
der Pferde nicht zu befchneiden und bie 
2) Borhehende, Bnfaufa ebebagungen gen. a 
orſtehende aufs ungen gelten au für 
nicht Öffentliche Märkte. 
Berlin, den 23. Februar 1904. 
Kriegeminifterium. RemontesInfpeltion. 
Erlaubnis zum G betrieb in Vreußen für bie el 
ee Ge. a alte In ——— 
16. Der Aktiengefellihaft The Singer Manufar- 
iuring Co. zu Elifabetb im Staate New Jerſey wirb 
die Erlaubnis zum Beidäftsbetriebe in Preußen auf 
Grund des $ 18 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 in der Faſſung des Geſetzes vom 22. Juni 1861 
($ 12 der Bewerbeorpnung vom 21. Juni 1869 in der 
Faflung des Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1900 — Reiche» 
gejeßblatt Seite 871 ff. —) hiermit unter folgenden 
Bedingungen erteilt: 

1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen Res 
gierungspraͤſidenten in Potsdam feſtzuſtellender Auszug 
der Satzungen und etwaige Aenderungen der in dieſem 
Auszuge enthaltenen Defimmungen find auf Koften der 
Geſellſchaft in dem Amteblatte der Königlichen — 
zu Potsdam und der Stadt Berlin in deutſcher Ueber 
fegung zu Öffentlicher Kenntnis zu bringen. 

2. Bon jeder Aenderung oder Ergänzung ber 
Sagungen if dem Koͤniglich Preußiihen Miniker x 
Handel und Senne Hart Yarrins wa 

3. Ya allen Yraigeiien und BARUUEAITRES 


— ———⏑— 
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der Geſellſchaft iſt als Geſellſchafts vermögen und Grund⸗ 
nur das wirklich gezeichnete Allienkapital auf⸗ 
zuführen. 

4. Die Gefſellſchaft if verpflichtet, in Wittenberge 
eine Zweigniederlaſſung im Sinne des Handelsgeſetz⸗ 
buches mit einem Geſchaftslokale zu begründen und von 
diefem Orte aus, oder falls die Geſellſchaft an mehreren 
Orten in Preußen ſolche Zweigniederlafl ungen begründet, 
von einem biefer Orte aus regelmäßig ihre Berträge 
mit preußiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen ſowie 
auch wegen aller aus ihren Geſchaͤften mit ſolchen ent⸗ 
ſtehenden Berbindlichleiten bei ben Gerichten jedes dieſer 
Orte ale: Beflagte Recht zu nehmen. 

- $ür den Fall der Begrundung von Zweignieder⸗ 
laſſungen an mehreren Orten muß in Wittenberge bie 
Hauptniederlafjung verbleiben. 

Sie iR ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ 
mächtigten für alle in Preußen errichteteri und no zu 
errichtenden Zweignieberlaffungen mit dem Wohnfige in 
Preußen zu beftellen. 

5. Dem Koͤniglichen Regierungspräfidenten in 
Potsdam iſt In den erflen vier Monaten jedes Ger 
ſchaͤfts jahres 

a. ber allgemeine Rechnungsabſchluß der Gefellichaft, 
b. ein befonderer Rechnungsabſchluß der Preußiſchen 

Geſchaͤftsniederlaſſung, in welchem das in Preußen 

befindliche Vermoͤgen abgeſondert von dem übrigen 

Bermögen nachzuweiſen iſt, einzureichen. 

Dem erwähnten Königlichen Regierungapräfibenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grundfäge für die Auf 
ſtellu ng bes befonderen Rechnungsabſchluſſes feſtzuſegen 
und naͤhere Erläuterungen über die darin aufzunehmenden 
Eintragungen zu verlangen. 

Der Generalbevollmächtigte hat ſich auf Er⸗ 
fordern des Königlichen Regierungspräſidenten in 
Poisdam zum Borteile ſämtlicher preußifchen Gläubiger 
der Geſellſchaft perſönlich und erforberlihenfalls unter 
Stellung zulänglicher Sicherheit zu verpflichten, für bie 
Richtigkeit des eingereichten beionderen Rechnungs: 
abſchluſſes einzuftehen. 

7. Die Erlaubnie kann zu jeder Zeit und ohne 
daß es der An ngebe von Gründen bedarf, nad dem 
Ermeflen der KRöniglih Preußifhen Stautsregierung 
zurüdgenommen und für erloſchen erflärt werden. 

Die Befugnis zum Erwerbe von Grund⸗ 
eigentum in Preugen wird nicht ſchon durch dieſe Er: 
laubnis, jondern erſt durch befondere, in jedem einzelnen 
Kalle — B8 Ionbeeberzliige Genehmigung erlangt. 

Berlin, den 8. April 1901. 


8.) 
Der Minifer Ar Handel und Gewerbe. 
Auftrage. 
Ha. 168. gez. v. d. Hagen. 
Sagungss: Auszug. 


Japrlih im —— findet eine Generalver⸗ 
jammiung ber Sltiondre fatt. 


Außerorbentlidge Generalverfammlungen koͤnnen | Riederburauimn au\ Grwub bed 


jederzeit durch Direftorium einberufen werben. 
Oiejeiben find zu berufen, wenn Aktionäre, deren Ans 

ſammen ein Drittel des Brunblapitald erreichen, 
ufung fchriftlich beantragen. Die Berufung zu 
Deneraloer am en muß ben Wtienären mindeſtens 
10 Tage vor dem Tage der en fne brieffic mit⸗ 
geteilt werben. 

Bei allen Generalverfammlungen hat jeder Aktionär 
für jede in feinem Befig befindliche Allie elüe S 
Das Stimmredht kann durch einen legitimierten Ber 
treter ausgeübt werben. 

Die Generalverjammlung if beichlußfählg, wenn 
ein Drittel der ausgegebenen Altien vertreten find. . 

Das Direktorium befleht aus 6 durch die General: 
verfammlung zu erwählenden Mitgliedern, die Inhaber 
von Aktien kin mäflen. 

Das Direktorium erwählt feinen Präfidenten, einen 
Sekretaͤr und einen Schagmeifter beziw. ‚deren Stell 
verireter. 

Jeder Anttellskigner erhält einen vom Präſidenten 
und Schagmeifter unterzeichneten Anteilsichein, auf dem 
die Zahl der ihm gehörigen Aktien angegeben fl. . 

Ueber die ausgegebenen Anteilsſcheine wird ein 
Aktienbuch geführt, die Vebertragung von Altien an 
andere Perfonen wird in dem Altienbuch vermerkt, werm 
fie vom Eigentümer perfönlich oder auf Grund gehöriger 
Vollmacht vorgenommen und bie Anteilsſcheine ab⸗ 
geliefert find. 

Jeder Aktionär hat dem Geftetär feine Adrefie ber 
hufs Zuſtellung von Einladungen zu Generalverſamm⸗ 
ungen anzugeben. 

Dividendenauszsahlungen finden viertelfährlih am 
leuten Tage der Monate März, Juni, September und 
Dezember fait. 

Bor Zahlung der Dividenden werben vom Rein⸗ 
gewinn die nah dem Ermeflen bes Direltoriums ers 
forderlihen Beträge für die Bildung eines Reſerve⸗ 
fonds x. in Abzug gebradıt. 

Abanderungen der Sagungen unterliegen einem 
Mehrheitsbeichluß des Direktoriums. 


Bekanntmachungen 
des —— Oberprãfidenten. 


eines Provinziallandtagsabgeerbusten. 
18. Anfelle dee orbenen bingiaflandtage- 
abgeorbneten, Stabtverorbnneten-Borfiehere Mäller in 
Schöneberg iſt der jeßine Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Brofeffor Heyne zum Provinziallandtagsabgeorbneten 

für den Stadtkreis Schöneberg B gewählt worden. 
Hotsdam, den 9. Mai 1 
Der Oberpräfibent. 


16. Im Erg meiner Belannt nnimachung vom 
28. Dezember g — — — von 1888 ©, 11) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnid, daß bes; ſtreis⸗ 
gaufie bes u Geenenber yon en —— ar 
ei e in der n 
hen des Geiehes. vom :20. Dumi- 
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1887 (®.,6&. S. M1) die ſtaatliche Anerfennung als 
Kunſiſtraße erteilt worden iM. 
Potsdam, den 6. Mai 1904. 
Der —— — 


ie: bee Bit a ehr 


27. Auf Grund ber S6 1 IT und 139 des Bes 
feges über vie allgemeine Landesverwaltung vom 30 fen 
Salt 1883 (8.5. ©. 195) und der $$ 6, 12 und 
15 des 588 oe di Polizeiverwaltung vom 11ten 
Din 1850 (G.⸗S. S. 265) wird unter Zufimmung 

des Proninzialrats - für den Umfang ber Provinz 
Brandenburgmit Ausſchluß der —* Charlottenburg, 
Mn. und ‚Schöneberg folgende Poligeiverorbnung 
erla 

Für die Monate Juni und Juli diefes Jahres 
treten die Beflimmungen des 5 14 ber ———— 

alt 190 

über den Berlehr mit Kraftfahrzeugen vom - j0.$ebroar 1903 


(Umtsblatt ber Regierung zu Potsbam von ne 

Amtöblatt der. Regierung zu Frankfurt a. / O. "von 

ne ©. 3) außer Kraft und werben für die gleiche 
Dan * folgende Vorſchriften erſetzt: 

nicht in der Provinz Brandenburg 

vepifsiete, ver Beförderung von Perfonen bienenbe 

Beaftfohrseng, welches vorübergehend Im Geltungsbereich 


der Poligeiverordnung vom —— 10. — 1909 verwendet 


wird, muß mit einem polizeilihen Kennzeichen verſehen 
lein, welches aus den lateiniſchen Buchſtaben G. B. und 
einer Erfennungenummer befleht. 

5 2. Das Kennzeichen (5 1) if auf weißem 
Grunde in ſchwarzer 12 cm hoher und im Grundftrich 
2 cm flarler Schrift an der Rüdjeite des Fahrzeugs 


54. bem Re en ($ 1) dürfen andere 
Berka wenn en ber bein eimat des Kraft⸗ 


| ſahrzeug⸗ vorgeſchrieben find, nicht geführt werben. 


Zuwiberhandlungen gegen vorftehenbe Be⸗ 
Rimmungen werben in Bemäßbeie bed 5 366 M 10 
des Strafgeſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 60 Marl 
oder Haft bis zu 14 Tagen beflraft. 
Potsdam, den 6. Mai 1904. 
Der Oberpräftbent. 
Bekannctmachun gen 
Föniglichen Negierungsvräſidenten. 
zanbespoligeitiche er 
ud 

127. Mit Rüdfidt auf d die zur Zeit befiehende Ge⸗ 
fahr der Verbreitung der Schweinefeuchen wird mit Ge⸗ 
nebmigung des: Herrn Miniflers für Landwirtichaft, 
Domänen und Forften gemäß 88 18 ff. des Reichs⸗ 
—5 — betreffend die Abwehr und Unterdrückung von 

iehſeuchen vom 23. Juni 1880 (neue Faſſung R.⸗G.⸗ 
DI. für 1894 5. 410) folgendes angeordnet: 

1) Perſonen, welde in ben Regierungsbezirk Pots⸗ 
dam Schweine zu. Handelszwecken einführen wollen, find 
verpflichtet, die Schweine bei dem Uebertritt in ben Der 
zirk durch den beamteten Tierarzt oder deſſen beſonders 
hierzu ermächtigten Stellvertreter (Ziffer 7) auf ihren 
Geſundheitszuſtand Hin unterfuchen zu lafien. Bon dem 
Eintreffen der Sendung if dem erwähnten Tierarzte 
mindeſtens 24 Stunden vorher Anzeige zu machen. 

Auf fötte, zur unmittelbaren Abichlachtung beflimmte 
Schweine erfiredt fih die Unterfuhung nicht. 

Der Tierarzt bat den Unterfudungsbefund in das 
Rontestind (Ziffer 3) einzutragen. 

2) Diefe Unterfuhung ift dann nicht erforderlich, 
wenn fi der Händler oder Transportführer im Beſitze 
einer von einem beamieten Tierargte eines anderen Re⸗ 
gierungsbezirks ausgeſtellten Geſundheitsbeſcheinigung 


des 





nach außen Hin an leicht ſichtbarer Stelle in kreisrunder beſindet, welche innerhalb der letzten 5 Tage vor ber 
Form entweder auf der Wandung des Fahrzeugs ſelbſt Einführung der Schweine ausgeſtellt if. 


oder auf einer mit dieſem durd Schrauben mit ver- 
ienften Köpfen verbundenen Tafel mit moͤglichſt glatter 
anzubringen. 

Die Buchſtaben mäffen über ber Erfennungsnummer 
eben. Der Abfland zwilchen ben Buchſtaben, zwiſchen 
biefen und der Erfennungsnummer fowie zwiſchen ben 
einzelnen Ziffern der Erfennungsnummer muß 2 cm 


agen. 
Die Anbringung von Berzierungen auf dem weißen 
Brunde und an dem Kennzeihen ($ 1) if unzuläffig. 
Während der Dunkelheit iſt das Kennzeichen zu 
beleuchten. 
$ 3. Bon der Berpfligiung zur Führung des 
Kennzeihens (5 1) find ſolche Kraftfahrzeuge befreit, 
welche nach Maßgabe der polizeilichen Vorſchriften in 
in demjenigen * hen Bundesſtaate, wo fie regiſtriert 
find, mit einem polizeilichen Kennzeichen verjehen jind, 


3) Die Transportführer uſw. (Ziffer 2) Haben 
ein Kontrollbuch in nachſtehend vorgeichriebener Form 
(Anlage A.) zu führen, in weldes die Anzahl —A 
mitgeführten Schweine, einſchließlich der im hiefigen Res 
gierungsbezirk gefauften, jowie der Name und Wohnort 
bed Vorbeſitzers einzutragen if. Die Zahlen find in 
Buchſtaben anzugeben. 

Die Eintragungen find fogleih nad dem Befig- 
wechfel vorzunehmen. Nah Ausſtellung eined neuen 
Kontrollbuches iſt das alte mindeſtens 1 Jahr hindurch 
aufzubewahren. 

4) Kontrollbuch und Geſundheitsbeſcheinigung find 
den Ortsbehörden, den Polizeibeamten, Gendarmen und 
beamteten Tierärzten auf Berlangen jederzeit vorzulegen. 
Diefe prüfen die Ricprigfeit der Angaben und vermerfen 
das Ergebnis der Prüfung in dem Kontrollbuche. 
Werden die Traneportführer ohne dieſe Ausweiſe be 





aus einem bejonderen Merkmal zur Aezeichnung 
bes —— * Bundesſtaais und einer 
Erfennungsnuummer 5 


troffen, jo hat die Drtepoligeibehörbe die Akigereusn, 
der betreffenden Söymehne Kid yar Verrkiegliiigen irre 


juhung anyamrdwen. 





— ⏑— 


5) Berenbet ein Schwein während ber Befördes nahme ber LUnteryumye.-.. 
g, jo Hat der Transportführer (Händler, Treiber, |trauen. 
agenführer ufw.) der Drtspolizeibehörbe den Todes⸗ 8) Zumwiderhandlungen werben gemäß $ 66 ver 
I fofort anzuzeigen. Diefe bat den beamteten Tier⸗ | Reichöviehfeuchengeieges mit Belbfirafe bie zu 100 Marl 
st ober beflen Vertreter (Ziffer 7) zur Feſtſtellung oder mit Haft beſtraft, fofern nit nad 8 328 dei 
T Todesurſache unverzüglich uuglepen. Bevor biefe Reichsſtrafgeſetzbuchs eine Höhere Strafe eintritt. 
eſtſtellung flattgefunben hat, darf Ten Schwein aus 9) Dieje Ordnung tritt mit dem Tage ber Ber: 
em Transport entfernt werben. Öffentlihung an Gtelle der Anordnung vom 1. Ma 
6) Die Koſten der ımter Ziffer 5 erwähnten tiere] 1901 (Amtsblatt 1901 Städ 19 &. 202/203) in Kraft 
ärztlichen Unterfuchungen werden vom Staate getragen. 10) Die Aufhebung diefer Anordnung wird er: 
Kür die übrigen Unterfuhungen werben Gebühren nad |folgen, jobald die im Eingang bezeichnete Seuchengefahr 
beigefägter Bebährensrbnung (Anlage B.) von den |befeitigt ff. 
Führern der Schweine erhoben. Potsdam, den 10. Mai 1904. 
- 7 In Kalle des Bedürfnifies koͤnnen die Land» Der Regierumgspräfibent. 
zäte einen ober mehrere Privattierärgte mit der Vor⸗ ° .. ’ 
Aulage A. Mufter des Kontrollbuches. 
Name und des Eigentümers der Schweine 
Wohnort |ded Transportführere. 


Anzahl 


an 
Name und Wohnort des em * Zahl Rame Stand Steaße Drtsbehörbe, ven Tier⸗ 
Iterarzt * 


Borbefigere, von dem vie 








Zinlage B. 
Gebähbrenordnun 
für die Unterfuhung von Händlerſchweinen. 

Die Gebühren, welde die beamteten und bie mit deren Vertretung beauftragten Privattierärgse für 
auf Grund ber Iandeöpoligeilihen Anordnung vom 10. Mai 1904 vorzimehmenden Unterfuchungen von Händ 
ſchweinen erheben können, find nad ‘Maßgabe ber nachſt henden Gebührenordnung zu berechnen: 

Für die am Wohnorte des Tierarztes ober in einer Entfernung von weniger ald 2 km von 
Wohnorte Ratifindenden Unterſuchungen find einſchließlich der Ausſtellung bes Geiundheitsfcheines an @ebi 


zu entrichten: 
für 1— 25 Schweine 1,50 Mark 
⸗ 26— 50 ⸗ 200 Mark 
51— 75 s 3,00 Mari 
⸗ 76—100 s 400 Marl 
s mehr als 100 11 :s 5,00 Marl 


Für Die Unteriuchung ber Schweine in einer Entfernung von 2 km ober mehr von dem Wohn: 
Tierarztes einihließli der Ausftellung des Geſundheitsſcheines find an Gebühren zu entrichten: 
für Schweine 6 Marl 
⸗ s1—1 ⸗ 8 Mark 
« mehr als 100 :» 10 Mar 
Außerdem find die nad der Königlichen Berorbnung vom 17. September 1876 (B.:6. ©. 
"A an entrichten. 
= @ehmeine mehreren Perjonen oder werben an bemjelben Tage 
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In. 
Unterfuchungen von Schweinen, die gelegentlich ber Beruffitigung von Schweinemaͤrkten ſtati⸗ 


finden, Pe Sebähren zu enniczrn: 


1— 235 


3 — 


s 51—10 
s 101 und mehr 


Sqhweine 1,00 Mark 
150M 


. 3 ‚00,Mart 
3 ‚00 Mart 


Neben dieſen Sebäpren dürfen Reiſekoſten und Tagegelder nicht berechnet werden. 





1328. 
uud ⸗Arbeiterinnen 
re 









Ramen: 


Gtaromwicz, Peter 
Miton, Macy 
Yolcyy, Iwan 
Yakuszaf, Wadislaw 
Rogoski, Maciy 
Boveryca, Maciy 
Medoszytko, Heinrich 
⸗ Andreas 


aſtuszeſak, Michael 

olotot, Iwan 
Kkocanski, Heinrich 
Kajzula, Yazı 
Zerplad Stefan 
Stand, Albert 
Sarapoth, Jofef 
Winerosty, Daniel 
Mroz, Simon 
krziwonos, Johann 
Tpnier, Jojepp 
Krepa, Jedrezy 
Borpyneti, am orlanna 
Rrynzel, 
Bowiows i, any 
Zycakowsla, Marie 


Bygnola, Adam 
Raopryyneli, Jacob 
Rieſchka, Joſefa 

⸗ Marjanna 
Trybucki, Johann 
Czapla, Wiabielaus 
Rumann, — 


Iwaniec, —** 
Korzak, Zakim 


Fartuch, Jeko 
Rokaszewski, Lukas 
Kapeluch, Andruch 
Rozal, 
tetrowsti, Iofef 
9.6, 
Zadewıny, Bedio 








Bolgende ausı — © Saiſonarbeiter 
hre Arbeitsſtaͤtten unter 





ger 





| Gröben, Kreid Teltow 


| Dahlem, Kreid Teltow 


| Halbendorf, Re de. 


Tſchirne, Reg. Ber. 
Liegnig 


) Wünfehenborf, Reg.⸗Vez. 
| Llegnig 
Radmansdorf, Reg.Bez. 
re 


| Haynvorwerk, Reg.-Ber. 
Legnig 


Sußenbach, Reg.⸗Bez. 
Liegnig 


| Ditilienhof, Reg. Bes. 
Poſen 


| 


ee ee, 


Namen: | — 


et! 
Klımla, Michael | ——— * 
m 


awlus a ke 
ozniaf, R 
—R Sen 
ichal Woltingerode, Reg.Bez. 
⸗ —* —* 
Dzubeck, Tekla 
Worniai, Eva 
Die Genannten And feſtzunehmen und fofort mittelft 
Imangerehepafies aus dem St anszuweiſen 
Dom ger 9 — Bezugn auf dieſe ve⸗ 
machung 
Potsdam, Zen 17. Mat —— 


mie — 


a. Schweineſeuchen. Kreis Jüterbog⸗ Lucken⸗ 
walde: Hohenſeefeld. Kreis Niederbarnim: Neu⸗Weißen⸗ 
ſee, Heinersdorf, Reinickendorf, Fangſchleuſe. Kreis 
Dberbarnim: Klobbide. 

b. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Warſow. 
Rreie Oftpavelland: Parey. Kreid Weſtprignitz: Klegke. 
AN. Eri eben. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Brig, 
Zoflen, Di.sWilmersdorf, Mariendorf, Ahrensdorf. 

b. Milgbrand. Kreis Ofhavelland: Marquardt, 


Repin. 
c. Räude. Kreis Niederbarnim: Liebenwalde. 






Yorsdam, den 17. Mai 1904. 
Der Regierungspräfivent. 





otierung tigter 
20. De Regierungebegirf affel it bie auf weiteres 
für Notierungen forfiverjorgungsberechtiger Anwärter ges 
ſchloſſen. 
Mae wird biermit zur Öffentlichen Kenntnis ger 


N iodam, den 16. Mai 1904. 
Befenntwachen ae eh eksausichüffe. 
—e— 


öhung. 
20: Die Firma W. Spindler in Spindlersfeld 
tigt, das an der Dahmes-Waflerfir ES bei Ken km 
6 50 belegene Granit * 
33 an, die Bau ver ol —S— 
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dur eine 30 cm flarfe Schüttung “ Ziegelbroden 
oder guten Kallſteinen gegen Abipülung zu ſichern. 
terzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 
Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in —* Hinficht gegen 
die geplante Aufhoͤhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
A ebende Einiprüche finden Feine Berückſichtigung. Die 
können in der Regiſtratur des Desirtsausichufiee 
* Humboldiſtraße 1, während derſelben Friſt ein⸗ 
geſehen werden. 
Potabam, den 9. Mai 1904. 


Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 
VBekanuntua en der ehr nn 
—— —— — on zu Potsd 


Gröffunng nener Telegraphenanflalten. 
so. Ber der Porhülffelle in Rehfelde (Ort) wird 
ampid. Mai d. Is. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, 11. Mai 1904. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


i 
———— * ee | 


si. 
berg 1, $riebenau an KH) 
über bie Herſtell eines 

hern pregtete zwiſchen Schöneberg, Hauptſtr. 


— den aller! ihm Sole in“ Schöne: 
I 1 liegt ein Plan_aus | Beiertagen für den Prinätbenchpenverfept gef toffen. 
—— ie 1904. 


und Steglig, Schloß⸗, Ede Kurfürftenfiraße, im Zuge 
der Haupt⸗, Friedenauer⸗ Rhein und Schloßſtraße. 
Berlin CO, 2, den 13. Mat 1904. 

Raiferliche Ober Pordireftion. 
Beranntmachu en des Königlichen 
Roufiftoriume, d Brandenburg. 

Berrfellenerlebigunn. 
30. Erledigt wird eine geiſtliche Stelle an der 
unter Koͤniglichem Patronate Rependen St. Johannes 
fire (Moabit) zu; Berlin, Diszeſe Berlin-Stadt II, 
durch Berufung des Paſtors Block in das Piarramt 
in Ilſenburg a./d. zum 1. Juli 1904. Wiederbeſeßung 


erfolgt durch Gemeindemaft nad dem —— eg 


vom 15. Mär 8. Geſ. u. B. 
Bewerbungen Ab ſchriftlich bei dem — Kon 
ſiſtorium eimceihe 


21. 
zu Ahrensfelde, Diözefe Berlin Land I 
des Pfarrers Uhlmann am 19. Ayri rii d. Is 
Wiederbeſetzung ſteht dem Kirchenregiment zu. 
Befauntmachungen der Rniglichen J 
Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Prlvaldenefihennerlehr auf ber Gifenba u Bert An. nat. 
11. Bom 15. Mai d. 3. ab bleibt die Eiſenbahn⸗ 
ftation —* an den Sonntagen md geſetzlichen 


ftellenerledigung. 
Erledigt iR bie Sfarrheite Rbnigligen Patronats 
, durch abien 





Berlin, den 11. Mat 
Königliche Eiienbahnbireftion. 





Bekanntmachungen ber Kreis:Ausfchäffe. 


18. 


Gemeinde, und Ontebe eis, Deränderun en. 





Bereliiumug bes Orumfiüe— | 
a. Das im Gemeindebezirt Hohenfelde 


nelegene alte Schulgrundſtück, Kartenblatt 1 
Parzelle * 182/6, 183/6, 184/22 x. von 


b. Das im Gutsbezirk Hohenfelde ger 
legene neue Schulgrundſtück Kartenblatı 1 
Yarzele ME 180,16 x. von 0,3143 ha. 

Angermünde, den 25. April 1904. 





ame des Erwerbers 


Graf von Redern 
auf Goͤrlsdorf. 


Schulgemeinde Hohenfelde. 


| Rünftiger Gemeinde⸗ ober GButsverbaud 
Gutsbezitk Hohenfelde. 











Gemeindebezirk Hobenfelde. 





Der Borſitzende des Kreisausſchuſſes. 


19. Semeinde⸗ und Gutsbeirko⸗Veraͤndernngen. 


Bezeichnung des Grundſtücks | 


1) a. Die im Gursbezirf Amt Beeskow, 
Kreis Beeslom » Storlow, gele egenen Pars 
zellen 53/13, 56/12 und 52/14, 

ber Königlichen Domäne Beedfomw 


» Die im Ormeinbebegirl Bornow ges 
Baryele su 234/34 x., Rartenblatt 1 
Ö, 


2) Die im Gemeindebezirk Goſen, Kreie 

Breiten Eiorlow, elegene 

Sartenblatt 1 von 5 7D ar. 
Ingermänbe, ben 25, April 1904, 






legene 
yon 


Nanıe des Erwerbers 
Kreis Beeskow⸗Storkow. 


Königlider Domänenfidfus. 


Nicht neuerworben. 
rzelle 835/21 ꝛc. Eigentümer ter Parzelle if der 
Kreis 





Künftiger Gemeinde⸗ over Gatsverband 


Gemeindebezirk Bornow, 
Kreis Beeskow⸗Storkow. 








Gutsbezirk Amt Beeslow. 








Gemeindebezirl Derddef, 
Kreis Beeslow⸗Stortew. 
Veeelow· uro 


Der Burkgende des Rreisansfgufieh:. 





+: Werfonrals&hronit. 

Im KRreife Niederbarnim find ernannt bezw. wieber 
ernannt worden a. zu Amtsvorfiehern: Gutsbeſitzer 
Boigt, Kauls dorf, für den Bezirt A — Bieddorf —, 

Amtsrat Schmidt, Löhme, für den Bezirk 17 
Gewmeindevorſteher Moldenhauer, 
Nieberichönhanfen, für den Bezirk! 25a. — Niederſchön⸗ 

, Rittergussbefiger, Königliher Kammerherr 
von Beltheim, Schoͤnfließ, für den Bezirf 34 
an „Gutsbeſitzer — Gr.⸗Schoͤnebeck 
für den Bezirk 48 — Gr.⸗Schönebeck —; b. zum 
äJtr Demeinbeoorfeher Springer, 
Seefeld, für den Bezirf 17 — Loͤhme 

Dem Korflaufieher Borgmann in Saatwinfel 
iR unter Ernennung zum Koͤniglichen Hilfsfoͤrſter eine 
Hilfs foͤrſterſtelle in der Oberförflerei Tegel mit dem 
BVohnfig zu Saatwinkel vom 1. April 1904 ab über» 
tagen worden. . 

Herfonalveränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſidirektion in Berlin. 
Monat April 1904. 

find angeftellt worden: a. als Teles 
garten Hoflaffifenten Hartmann aue 
Friedenau, Erid Marquardt aus Ehar- 

in Wilmersborf, Betche aus Schwerin 

a .), Zäger aus Leipzig, Knobel aus Poſen, 
Frig Kühn aus Stettin, Möhn aus Frankfurt (Main): 
Sahfenhaufen, Wilhelm Neumann aus Hamburg, 
Saß aus Stargard (Medi), Schnetberg aus 
Colmar (Ei), Seifert aus Eisleben, Legde, Otto 
Meuſchke, Hugo Prey; b. ald Vofteffiftenten: 
PYoſtaſſiſtenten Karl Albrent aus Elbing, Diedmann 
aus Porddam, Kratſch aus Halle (Saale), Kuſſer ow 
us Potsdam, Friedrich Möller aus Boizenburg 
(Elbe), Albert Schneider aus Kürflenwalde (Spree), 
Seydel aus Liegnig, Stoof aus Potsdam, Strüber 
us Potsſsdam, Studts aus Albersborf (Holfein), 
Jaul Werner aus Potsdam, Geilhuſe, Huwald, 
friedrih Müller und Rudoli Wiehmann in Ehar- 
lottenburg, Biegus aus Stettin in Weflend, Bodum 
und Wilsnad, Grüger aus Landeberg (Wartbe), 
herrnkind aus Braunfchweig und Emil Rramer 
ms Wuſtermark in Schöneberg bei Berlin, Brandes 
aus Braunſchweig in Friebricheberg bei Berlin, Els⸗ 
holz aus Altlandeberg und Höhlmann aus Duedlin- 
burg in Mpdlerspof, Friedrich Fiſcher aus Breslau, 
Paul Ludwig in Steglig, Follerts aus Liegnig und 
Futh in Groß⸗Lichterfelde, Gaͤdicke aus Porsdam und 
Schüttemeier aus Vlotho in Friedenau, Adolf Gieſe 
aus Göpenid, Paul Michaelis aus Stralſund und 
Stähmeyer ans Minden (Weffalen) in Pankow bei 
Happe aus Wütersioh in Sriedrichöfelbe, 
Dein Heyde aus Köin und Mar Mopr in Ober: 
Shöneweibe, Jürgens aus Paderborn in Karlehorft, 
Dito Lehmann aus Halle (Saale), Dito Schröder 
and Kiel md Waltemode aus Büren (Weſtf.) ın 
RKuirderf, eeifel el aus For (Lauf.) in Brig bei Berlin, 
Lohmann aus 





ſchweig in Halenſee, Wilhelm Ludwig aus Hirſchberg 
Echleſ.) in Grunewald, Sorſch aus Eubowa (Be. 
Breslau) und Mellwis in Reinickendorf (OR), 
Nitſchke aus ‚Oppeln in Tempelpof, Adolf Richter 
aus Neudamm in Lichtenberg bei Berlin, Mar Schade 
aus Gorlitz in Sübende; Alsleben aus Potsdam, 
Anderſon aus Franffurt (Oder), Friedrich Arndı aus 
Ezarnilau, Paul Arnoldt aus Weißenfels, Barteld 
aus Kesin (Havel), Bechſtein aus Erfurt, Behringer 
aus Erfurt, Bendiſch aus Wildberg (Marf), Beni 
aus Buben, Franz Berg aus Köln, Hermann Beyer 
aus Glöwen, Brellaud Ammenborf-Rabewvell, Briegig 
aus Sorau (Niederlauf.), Brilke aus Frankfurt (Oder), 
Brunfe aus Hannover, Bülck aus Kiel, Burmeiſter 
aus Neubabelsterg, Däbling aug Köelin, Denſchel 
aus Baruth (Mark), Deterding aus Magdeburg, 
Albert Dieckmann aus Kiel, Dietrichs aus Oppeln, 
Döhrmann aus Breslau, "DIT and Erfurt, Dra⸗ 
heim aus Bordamm, Wilhelm Ebeling aus Hannover, 
Eberhardt ans Zeig, Julius Ebert aus Breslau, 

Ehreke aus Lamsdorf, Eichelbaum aus Stettin, 
Eihhorn aus Liegnitz, Endruweit aus 6, 
Hermann Engel ans Neuzgelle, Wilhelm Feldmann 
aus Loslau, Fogger aus Neumarkt (Schlef.), Freunde 
aus Elbing, Fuhrmeiſter aus Magdeburg, Beste 
vus Cottbus, Bikor BSH aus Goͤrlitz, Graunke aus 
Franfiurt (Main), Hähndel aus Eisleben, Häner 
aus Stettin, Hagen aus Rakwitz (23. Yofen), Felir 
Hahn aus Zerpenſchleuſe, Hallich aus Kiel, Friedrich 
Heiſe aus Tilfit, Hempel aus Frankfurt (M ain), 
Guſtav Herrmann aus Waldenburg (Schlef.), Hoͤſel 
aus Samter, Jacobs aus Schneidemühl, Jähnigen 
aus Naumburg (Saak), Jipp aus Göttingen, 
Juhnke aus Konig (Weſtpr.) Junghans aus Franfı 
furt (Otter), Jungmann aus Zei, Ludwig Kaiſer 
aus Halle (Saale), Kangow aus Potsdam, Paul 
Kluge aus Fürftenwalde (Spree), Hermann Koch aus 
Halle (Saale), Köder: aus Zerkow (23. efen), 
Mar Köyler aus Breslau, Kontuſch aus Mitten- 
walde (Mark), Lamprecht aus Köln, Lattey aus 
Potsdam, Lau aus Stettin, Laufer aud Groß- 
Strehlig, Otto Lemfe and Köstin, Lepthien aus 
Kiel, Leiche aus Bromberg, Liedite aus Potsdam, 
Otto Lindemann aus Stettin, Löſchke aus Frankfurt 
(Oder), Lückeme yer aus Paberborn, Karl Maus 
aus Spandau, Magerftädt aus Mühlhaufen (Thür.), 
Malz aus Kiel, Manteufel aus Neuruppin, 
Mattuſch aus Reumünfter, Ernſt Meuſchke aus 
Kremmen, Mitſcherlich aus Spandau, Hugo Möller 
aus Neubrandenburg (Mecklb.) Mühle aus Altlands⸗ 
berg, Sriedrid Müller aus Oppeln, Heinrih Müller 
aus Braunihweiz, Kart L. A. Müller aus Hamburg, 
Kari A. Müller aus Duderſtadt, Paul Müller aus 
Seegefed, Mufehold aus Angermünde, Ragur 
ſchewski aus Bumbinnen, Hugo Naumann aus 
Magdeburg, Nebel aus Wuſterhauſen (Doffe), Repler 
aus Kreuznach, Nicolailen and Sunuevary, 


Hannover ımb Paare aus Braun⸗Nithchte aus Kreinmwalte Dit), Roygur 8 ar 


walde (Eprer), Nälfe aus Braunſchweig, Pahlitzſch 
aus Bromberg, Pawlowsli aus Lgen, Feder ans 
Kiel, PıIög "aus Deutſch· Eylau, Pombah aus 
Breslau, Prog aus Wriegen, Bröter aus Hamburg, 
Ranft aus Dreölau, mes ‚Reimer aus Edern- 
förde, Reinih aus tt, Rodlig aus Potsdam, 
Rohrbach aus Potsdam, za Rugpolg aus Gum 
binnen, Karl Salomon aus Ronflang, Sander aus 
Warburg, Ouo Schäfer aus Hiriberg (Scleſ.), 
Ernſt Schindler aus Unternenbrunn, Schlüter aus 
Wriezen, Bernhard SHmidt aus Oranienburg, Dito 
Schmidt aus Aldöbern, Richard Ehmidt aus 
Cbpenid, Shmill aus Erfurt, Schlinke aus Pofen, 
Säläifer aus Neulewin, Paul Scönfeldt aus 
Sqhwerin (Medlb.), Schrapps aus Magbebur; 
Schüler aus Kiel, Richard Kran aus Potsdam, 
Wllpelm Schultz aus Dberhauſen (Rpeinl.), Hugo 
Saat: aus Halle (Saale), Schumann aus 
Dlehwig, Ghwebs aus Schwerin (Medib.), Eno- 
wacki aub Altona (Elbe), Gtäge aus Brian, 
Paul Stern aus 9, Ströfer aus Eile 


nr verfchiedenen Inhalts. 
hm Pd —* Bi ee 3 hat 1002 (ee 


licht im ee — der Königlichen Reg 
Be, Stüd 22, Sahrgang 190 1W2) wird a 
annt gemadt, daß er⸗Regatta des Berliner 
jatta-Bereind am 11., 12. umd 13. Juni dieſes 
% u} Peine Sipenid den 10. Mai 1904. 
ferBauinfpektor. 


Beil 
Die an Fortzug des Seatetath rufen 
fegermeiſters Otto Ramin zum 1. April d. 
gewordene, einfiweilen von dem Schornſtein 
arl Schneider aus Lichtenberg verwaltete Ne fer» 
elle des V. Kehrbezirks —X jen Kreiſes mit dem 
Sige Joachimsthal, abe ih nunmehr endgültig dem x. 
Sqhneider —& — mei 100. 
Angermunde, ai 
Der Landrat von Bud. 
Gefchente au Kirchen x. 
te 
13 ende melde neuer! € 
Air den Diöyfen nahen ante Kirchen x. bee Meg 
rungsbezirls Porsdam Cal, wurden: 


A (Satuf). 
Coln-Land IL: der Kirge zu D. Rirdorf dur eine 
Sammlung: 1300 Mark zur Ausihmädung ber 
Kirge; der Kirche zu Sriebrihöhagen von den 
Zielte’fpe Eheleuten: 3000 Mark zur Wrabpflege; 
der Stadilirche zu Cöpenid vom Diafonus olit: 
ein Sparkafienbud über 11 Mark = Auſchmückung 


de de as Um Bent ber Ertr 
Der Bine ro Su! un. ag 


—— 
Blasienker, durch Fe 
neuerung der Orgel, vom Bere merci ir 
za lege: 4 Blasfenfer, von den Kon; 
Ifundenbefuchern des Oberpfarrers: Glas⸗ 


fee. 
Havelberg-Wilsuad: der Kirche zu Legbe vom 
Gemeindevorſteher Heine: 2 Kronleudhter. 
Parsdam L: der Sriedendfiche zu Potsdam von 
Wwe. Frie drich: 2475,85 Mark zur Armenpflege; 
der Kirche zu Ali⸗Geltoiwd von Frau Herrmann: 
Tauffanne: der Kirche zu Klein-@lienide von Wie. 
Juchert: 2000 Mark zur Brabpflege. 


8, Prenzlau I.: ber Kirche zu Claushagen von Ungenannt: 


2 Altarlichtez der Kirche zu Parmen von Frau Zar⸗ 
nedomw: Akar- und Ranzelbefleivung. 

Prenzlau II.: der Kirche zu Rolwig vom Hittergutd« 
befiger Sat ow: 5 Kirhenfenfler. 

Rathenow: ber Kirche zu Bamme durch Sammlung 
der Gemeinde: Tauffein, aud 10 Wand- 
leudıter, von Patsonin Frau Bieje: Miterbekieidung, 
von Frau Pfarrer Fiedler: Altardede. 

Schwedt: der Kirche zu Nieberlandin vom Ritterguts- 
ter d’Heurenfe: Kruzifie, von Frau Boldmar: 
rich, von Frau Pfarrer Elteſter: Altarbibel 

vom Patron 9. Schmeling: Alter, Kanzel and 
Tauffteinbeffeidung. 


ff 

Spandau: ber Buiperfirde zu Spandau von Wwe. 
Berspager: 300 Mark zur Frmenpfege; der Kirche 

zu Belten vom Zimmermeifter Rranfe: 2 Lieder 

ik, vom Lehrer Beride: 35 Bejang! ‚von 

Frau Euperintendent Röhrigt: % —E 

jervietten. 

Gtrasburg: ber Kirche zu Papendorf vom Alt. 
Heyden: Hofliendofe; der Kirche zu Briegig vom 
Nittergutebefiger Eollin: 4 Altarlite md 5 Mark 
zur Armenpflege. 

Zehdenid: der Kirche zu Marienthal von Ungenannt: 
Altarteppih und 2 Altarlite. 

offen: der Gemeindelirche zu Schoͤneiche vom — 
beſiher Ewers; Belleibung des Schullathedera für 
den Goitesdienſt, Kanzelpuit und Bekleidung. 

Answeifungen aus Preußen. 

Der Handelemann Mofes Bäder (mit Familie 
Ehefrau Schandel Laja Bäder geb. Grubner, Fr & 
66 Neufandey geboren, Kinder: Schija Hirſch 
Bäder, 18. 6. 90 Eprzanow geb., Jakob Bäder, 
6. 2. 02 zu Berlin geb.), geboren 21. 11. 68 zu Neu⸗ 





ſandey, oͤſſerreichiſcher Stautsangefbriger, iſt als laͤſtiger 
Ausländer durch Berfügung bes —A Polijei⸗ 
Präfidenten zu Berlin vom 11. 12. 00 bezw. 20. 11 
03 aus Preußen ausgewieſen. 





lerzu fünf öffentitge Anzeiger. 
(vie Snake betragen für eine einſpaltige Prudeile 2 8. 


Belagal 


lätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


EZ Revigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsdam. 
Botsvam, Buäoraderi vor U. @. Haynlken Erin 


Amtsblatt 


Der KRöniglihen Hegierung zu Botsdbam 


und der Stadt Berlin. 


Den 27. Mai 


Inhaltsverzeichnts. Sahalt vom Etäd 21 des Beicheneiep-Btatte und von Gtäd 9 der 
len. 6.205. — Unsreiäung einen. ©. 205. — Edul 


Stück 21. 


von due 
. 206, — Töpfer» Smangeimuung in Etegl 
fein 6 206 — Örnasfätseftinung ©. 2 > Beis 
Freienwalde (Ober), &. 207. — —2* — Beratm 0 
je. &. 08 — Iterungen 
[." “Beilage: — r 


Aeicho geſesblatt. 

(6 48'21.) MM 30. Abänderung 
der Sermanndertnung und des Handelögefegbuche. 
Bom 12. Mai 1904. 

jebfamm 


os 


2. —— 83 ——* 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 


Zeil der Bezirke der Amtsgerichte — 
— da ingenſchwalbach, M: ur, | den 
6, fingen, Wallmerod und — Bom |den 


Pax — des duen ie en 
, en: 
Se —— cas enb on 
Li di 
5 Yaaı 1008 ri Gie 32 a 


der Taten ungen 
rg Hearztftellen. 

17. 1) Die Kreisarzifelle des Kreiſes Pe (Res 
Breslau) mit dem Wohn Dels fol |” 

—5 nr — EN "E06 Die 
je ai ei ii 

2700 A, die Amisuntoſten⸗Entſchaͤdigung 240 AM 

2) 


Die Kreisarzifielle des Kreiſes Mayen (Re⸗ 
aebezirt Koblenz) mit dem Wohnfig in Mayen | D! 
08 anderweitig befegt werben. Das Gehalt der Stelle 
beträgt je mad Maßgabe des Dienfaltere 1800 bie 
M, neben einer penfionsfähigen Zulage von 
600 #, die Amisuntoſten· Eniſchaͤdigung 240 AM jahr ⸗ 
lich ——*— am 1. Juli d. Jo. wärbe der neue 
Seelleniahaber die Geſchaͤfte ſtellvertreiungsweiſe für den 
erlranlten * u übernehmen haben. 


— 


Bewerbu he And, binnen 3 Bogen an bens 
jenigen Hern N äfidenten, in vefien Bezirk 
ber Bewerber feinen Wopnfig hat, im Landespolizei ⸗ 
beziel Berlin an den Gem PolizeisPräfidenten in 
Sala m ” ), ben 16. Mai 

. Ber Minifler der geifligen, —— und 


. —— — —E Arbeiter 
Eh - ©. 3 — — —— — S. 207. — Pr 


FH 21 
(Diefes Gtä entpält a Bogen eblatt. 2%, 





1904. 


a Samml S. 20. 
— 
poßanſtait 
Rentens 


Dearzlevigun . 
—— vege a 


Bi en jellage, St/s wur nun le Anzeiger.) 
ent er Königlichen en ng. 


gung der Bine VI. Ar. 1 5i6 20 iu ven Egal 

[jreibung Sm 4 Dentichen Reidjeanleige 

wi 1878 rg Ace I me R. —X — chrei⸗ 
bungen der 31/29, igen —2 Neichsanlelhe von i 


21. Die Ziusfcheine Reihe VE. Nr. 1 bis 
20 zu ee % en ber 8. 
son 1878 20 zu 
ap: en bee 879. 
Deutichen Fi sanlı von 1086 
die Zinſen —J es vom 1. April 
1904 bie un Din 914 nebft den e⸗ 


ſcheinen für die folgende Reihe werben von der Königlich 


WR 5 —*ã* der rl bo 


Mär — “is werftäglih von 9 Uhr 
I bie 1 Uhr Nachmittags, —8 Ausnahme 
der Ki letzten Geichäftstage jedes 


2 Bauten Damen br Au 

er Staat am Schalter in Empfang 

oder buch die Reichsbanlhaupiſtellen, v — ank⸗ 

Rellen und die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs⸗ 

—— fowie dur Diejenigen Kaiſerlichen 
offafien, an beren Gig ſich eine ber vorgedachten 

— — — befindet, zu —— 


frotleb der > Ernatepaplere ELDR aaa * ir 
perſoͤnlich oder durd einen Beauftragten bie zur M 
bebung ber neuen Reihe berechtigenden * 
ſcheine insjgeinanzeifungen) für jede Anleipe mit 
einem befonberen Ber; au übergeben, zu welchem 
Zormulare ebenda —— zu haben find. Genägt 
dem Einreicher eine numeririe Marle als Empfangs⸗ 
beigeinigung, fo if das Verzeichnis einfach, wunſcht 
er eine — geheim jung, jo if es baygelı 
vorzulegen. Die —X 
bei der ran ver R8 Ne 
Dur die wor u 


Ve Sram 


feine an die Kontrolle der Staatöpapiere 
nicht einzufenden, da dieſe ſich in Bezug auf bie 
Zinsfgeinausreihung mit den Inhabern der Scheine 
nicht in Schriftwechſel einlafien kann. 

Ber die Zinsſcheine durch eine ber obengenannten 
Bantanfalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, hat 
diefer Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe mit 
einem goppelten Berzeihniß einzureichen. Das eine Ber- 
zeichnis , mit einer Empfangsbeicheinigung verſehen, 
jogleich zurüdgegeben und if bei Aushändigung der Zins ⸗ 
jcheine wieber abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich⸗ 
niffen find bei den gedachten Ausreichungsfellen unent- 
geülich zu haben. ' 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Erneuerungsjdeine abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die Schuldverſchreibungen an bie 
Kontrolle der Stantöpapiere ober an eine ber genannten 
Banlanſtalten und Dberpoffafien mittelſt beſonderer 


Set, den 19. Februar 1904. 
Reichs ſchuldenverwal 


. 


J . 
® mit 8 
nr 
en 
Steuerämtern bezogen werben Fönnen. vun 


Belauntmachungen 
bes Königlichen Negierungspräfibenten. 


Schuhmacher⸗ und Gchneiverrwangeinuung für Kepin 
und lmgegend. 
130. 


Auf Grund des 5 100 des Geſetzes, ber 
treffend die Mbänberung ber Bewerbeorbnumg, vom 
26. Juli 1900 (R.-®B1. S. 918) haben mehrere 
Sauhmager- und —ãaùY—— in Kehin —* 
g jeantragt, anzu daß zur Wal 
ve gemefnfamer —e Intereſſen des — 
macher ⸗ und Schnejderhandwerks fämtlihe Gewerbeirei ⸗ 
bende, welche das Gewerbe in Ketzin, Etzin, 
Varetz, Falkenrehde, Knoblauch des Kreiſes Oſthabel⸗ 
land und Zachow und Guten⸗Paaren des Kreiſes Weſt⸗ 
a ale eine neu zu —— gemung 
mangsinnung) ald Mitglieder anzugehören haben. 
Zur Gehfelung ob die Mi der beteil 


I» 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittög: 
zuſtimmt, beftelle id den Herrn Landrat in Nauen 
zum Kommiſſar. 
Die Art und Zeit der Abflimmung wird der Herr 
KRommiffar durch die Gemeindevorflände der dem Bezirke 
der eingurihtenden Zwangsinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Bes 


Bringen. 
Detsbam, ben 16. Bai 1904. 
Der 





Töpfer-Bwangetuuung für Eteglig umb Umgebung. 
181. Auf Grund des 5 100 des Geſetes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26. Juli 
1900 (R.-©.B1. ©. 918) Hat die Täpfer-Zwangeinnumg 
in Gteglig beantragt, anzuordnen, daß zur Wahn 
der gemeinfamen gewerblichen jen bes Töpfer 
handwerks ſaͤmtliche Gewerbetreibende, welde das bes 
geichnete Gewerbe im Kreiſe Teltow ausüben, der bes 
fehenden Innung (Zwangsinnung) als Mitglieder an- 
zugehören haben. “ 

Zur Feſtſtellung, ob die Mehrheit der beteiligten 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittögwanges 
uſtimmt, beſtelle ih den Herrn Landrat des Kreiſes 

eltom zum Rommifjar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wird der Herr 
Rommißfar durch die Gemeindevorfände der dem Bezirle 
der einzurichtenden Zmangsinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsäblier Weife zur Kenntnis ber Ber 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 17. Mai 1904. 

Der Ri 


Kontzaltränige ansländife Mxbeiter. 


Chapiızki, Anson 

S;ymansli, Adalbert 

Mrawski, Balentin 
Marianne 


Glinska, Zuſanna 
ed 

rygiel, Syn 
Sucaat, am 
Trelat, Ludwig 
Watußek, Binzent 
Sitarsfi, Rofalie 
Miroda, Maria 
Die Genannsen find feſtzunehmen unb fofort aus 

tantsgebiete aue zuweiſen. Bom GBeidepenensik 
unter Bezugnahme auf biefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 24. Mai 1904, 
Der Regierungspräfident. 


Biehſenchen. 


L Feſtgeſtelt. 

a. Schweinefeugen. Kreis Miederbarnim: 
Gottesbrüd bei Grunheide. Kreis Weſthavelland: Ra⸗ 
thenow. Kreis Teltow: Brig, Budow. Kreis Die 
bavelland: Seegebruch, Halenberg. Kreis Angermünde: 
Bölfendorf. Kreis Füterbog-Ludenwalde: lnersdorf. 
Kreis Dberbarnim: Neufrieblanb, Steinfurt. Kreis Dfe 
—— — 

abrand. Lar 
Kreis Weheorbauda Gach. Warſow. 


Summt, Sr. Niederbarnim 
Gerode, Reg.⸗Bez. Erfurt 


Norot, Reg. Bei. Oppeln 
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c. Bläsgenausiclag. Kreis Ofprignis: Wu⸗ 
Ruppin: I m 


a. Schweinefeugen. Br Beeskow⸗Storkow: 
Niederlehme, Storkow. Kreis Templin: Burgwall. 
Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, Kalkberge. Kreis 
Teltow: Großbeeren, Groß-Lichterfelde. Kreis Anger⸗ 
ande: Herziprung. Kreis Oftprignis: Stredenthin, 


b. Milzbrand.” Kreis Zauch-Belzig: Kemnitz. 
—* Pferderäude. Kreis Oſthavelland: Paaren 


d. Bruſtſeuche. Staditieis Pote dam: Pferde⸗ 
beſtand ber 3. Esfadron 3. Garde⸗Ulanen⸗Regimenis, 
4. und 5. Estadron Leib⸗Garde⸗Huſaren-Regiments. 

Potsſsdam, den 24. Mai 1904. 

Der Negierungspräfident, 
Belauntwmachungen ber Berirksausfchüffe. 
Grunvflädsanfhöhung 
a1. Pr Firma W. Spindter in Spindlersfeld 
tigt, das an ber Dahme-Waflerfraße bei km 
4, —* 6 2,0 belegene Grundſtuͤck hochwaſſerfrei aufzu- 
höhen und bie Boͤſchung der beabfüchtigten Anfchüttung 
dar eine 30 cm flarfe Schättung von Ziegelbroden 
oder guten Kalffleinen gegen Abipälung zu fihern. 
ierzu iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
eiwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinfiht gegen 
die geplante Aufböhung binnen zwei Wochen bei dem 
—— zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einſpruͤche finden feine Berüdfihtigung. Die 
Pläne können in der Regiſtratur des Bezirksausſchuſſes 
hier, Humbolbifirage 1, während derſelben Friſt ein- 
gefehen werden. 

Potsdam, den 9. Mai 1904. 

Der Bezirksausſchuß. Joachimi. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei Pra⸗ enten zu Berlin. 
elobigun 
80. Der Student * "Hödewa Id BirrkiDh, 
Fe — 54 mwohnhaft, hat am 1. April d. J. bie 
Kunſtſchülerin Anna Hain, melde in (ihfmörberiiger 
Abſicht in den Landwehrkanal gefprungen war, mit 
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Ich bringe diefe von Mut und Entſchloſſenheit 
zeugende Tat betobigenK hiren hiermit zur öffentlichen Kenninie. 
Berlin, den 1 1904. 
Der Polizei Präftdent. 
Belanntmachungen 
des Staatöfetretärd des Reichs: Pofiamts. 
Boftausweislarten. 

8. Um dem Publikum den Ausweis beim Empfang: 
son Poſtſendungen zu erleichtern, find die Poflämter 
weiſe ermächtigt worden, vom 1. Juni ab für 
den inneren deutihen Verlehr Poſtausweiskarten aus⸗ 
—** hie als vollgültiger Ausweis nicht nur an den 
9’ , Sondern aud gegenüber dem Poftbeflell- 


tide. 





perjonal dienen follen. Bei der Abtragung von Poſi⸗ 
anweiſungen jowie von Wert: und Einfhreibfendungen 
an einen dem befiellenden Boten unbelannten Empfänger, 
der fi dur Borlegung einer Pofausweisfarte aus⸗ 
weiſen fann, bedarf es daber der ſonſt vorgeichriebenen 
Buͤrgſchaftsleiſtung durch den Gaſtwirt oder eine andere 
befannte Perſon nicht. 

Die Poflausweisfarten haben eine Photographie, 
eine furze Perfonalbeichreibung und die „eigenhändige 
Unterfehrift des Inhabers zu enthalten. Kür ihre Aus⸗ 
ſtellung if eine Schreibgebühr von 50 Pf. zu entrichten. 
Anträge auf Ausftellung find an diejenige Poſtanſtalt, 
welder die Wohnung des Antragſtellers zugeteilt if, 
perfönlih unter Borlegung einer unaufgezogenen, nicht 
zu dunklen Photographie in Bifitformat zu richten. Der 
Poſtanſtalt unbefannte Perjonen haben fih dur eine 
andere Perjon oder in ſonſt zuverlaͤſfiger Art auszu⸗ 
weilen. Poſtausweiskarten find ein Jahr, vom Tage 
der Ausſtellung ab gerechnet, gültig. Poflausweislarten, 
während deren Gültigfeitsbauer im Ausſehen bes Ins 
habers folche Anderungen eintreten, daß die Photos 
grapbie oder die Perjonalbeichreibung nicht mehr zu⸗ 
treffen, müflen ſchon vor Ablauf ber Friſt erneuert 
werden. Der Inhaber einer Poſtausweiskarte if für 
alle Nachteile verantworilich, die aus dem Berluf oder 
der mißbräuchlicden Benugung der Karte entfliehen. 

Berlin, den 17. Mai 1904. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗sPoſtamts. 


Bekanntmachungen der Kaiferlichen 
Dber: Boitdireftion zu Potsdam 
Zweig⸗Poſtanſtalt in Freienwalde 

32. Auf dem Bejundbrunnen in Freienwalde (Dder) 
wird am 1. Juni für die Dauer der diesjährigen Bade- 
zeit, und zwar bie einichließlich 15. September, eine 
Zweig-Pofanftalt mit Telegrapbenbeirieb eingerichtet 
werben, welche die Bezeichnung, Freienwalde (Oder) 2° 
erhält. Die Dienfflunden für den Berfehr mit dem 
Publikum find feftgefege worben 

1) an Werktagen auf die Zeit von 7 Vorm. bie 
1 Nachm. und von A Nachm. bie 7 Nachm., 

2) an Sonns und gefegliden Feiertagen auf die Zeit 
von 7 Borm. did 9 Born. und von 12 Borm. 
bis 1 Nachm. 

Die Zweig Poftanftalt unterhält werktäglih fünf⸗ 
malige, ſonntaͤglich viermasige Pofverbindung mit dem 
Poſtamt in der Stadt Freienwalde. Die nad dem 
Gefunpbrunnen gerichteten Dofliendungen werden von 
dem Poſtamt in der Stadt, die dahin gerichteten Tele⸗ 
gramme aber von der Zweig-Poflanflalı ſelbſt beſtellt. 

Porsdam, 19. Mai 1904. 

Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Bürtler. 
Poſtanſtalt in Beeskow. 

53. Während ber vom A. bie 6. Juni in Beeskow 

Rastfindenden Tierihau wird in der am dortigen Aus⸗ 

ſtellungsplatze belegenen Bürgerfchule eine mit Öffent« 

licher Fernſprechſtelle verbundene Poftanſtalt vuoter dex 

—— ‚Verst Beat Targa! ER. 

treten. 
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Litt. E. gu 90 A (10 Zoe.) 

1 und zwar die Rr.: 

9712 9778 9804 9809 9814 9830 9851 9963 
10029 10057 10230. 
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Bm 1. Diese d. 3. ab pört die Berzinſung ber FH 


Ben den früher nahe Rentenbriefen ber . Pro« 


en er 


bei ber Dentenbanftafe vorgelegt 
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genannten GStüde | Koͤnigliche 


—— bin. 8 deren Faͤlligleit 2 Jahre und 
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Ben. Neutenbriefe. 

—F fc Pr Ar. 6504 11892 13130 13607 
et. D. Rr. 705 10742 12578 18097. 

Otter "1899 Lätt. C. Mr. 1194 11012 15867 


17350. 
Litt. D. Wr. 3109 6885 20202 20824. 
April 1900 Lätt, B. Rr. 3816. 
Litt. C. Nr. 1822 5010 7056 16915. 
Litt. D. M 1961 3777 4910 13265.14447 
17273 17682. 
Dfiober 1900 Litt. A. Nr. 510 17643 
Litt, ©. Nr. 3079 5759 8179 9400 14382. 
Litt. D. Rr. 946 1599 3728 6532. 10315 


iprit 1901 Latte, C. Nr. 31513851 9906 
10294 12157 18636 23356 25047 25049. 
Litt. D. Nr. 16901 16922. 
Otiober 1901 Litt. a . 1079 17516. 
Litt, B 3 2118. 
Litt. C. 6503 11701 11788 12853 
17194 19630 AA, 
Litt. D. Nr. 4932 6470. 
Litt. E, 9. 9938. 
April 1902 Lit. A. Str. 4909 15698, 
Litt. B. Rr. 1320 2797 3507. 
Litt. C, Rr. 1646 4909 5922, . 
Litt. D. Wr. 520 10582 20945 22441. 
B. 8. pro; Neutenbriefe. 
Dttober 1900 Ta IN. N. Mr. %. 
Januar 1901 Litt. J. Nr. 51. 
Öftober Litt. P. Rr. Fi 
April 1902 Litt, P. Nr. 38. 
Geriguua Fir rakiog erflärt: 
17250, 


Die PollLrır dieſer ——e— werden wiederholt 
aufgefordert, den Nennwert berfelben nach Abzug des Bes 
der von ben juliefernden — — etwa 

in enden Gtäde bei Rafie in Empfang zu 


nehmen. 
en Verjährung ber ausgeloflen Rentenbriefe 
iß die efimmung des Rentenbanfgejepes vom 2. März 
1 —E —E Rentenbriefe 
an 
bie Rentenbanf«Rafie lanm durch die Poſt portofrei 
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Wranterarg. 


— 


no 
Bekanntmachungen der Kreis Etuniäfle, ö 





Der (n-Beirnt 




























Gemarkung Br KRöngl. Preugiiper — WBemeinde 
ertenslatt 4 Eh 231/148 ——— Domaͤnenfisius. Wietſod. A. I. 1205. 
biau 2 N 294/263 0 . 
346/263 und 332/266 (Dofauengetiu . . 
Gemarkung nabon KRönigt. Preußlicer Gemeinde | 15. Märj 1904. 
Hy —X— 2M 5, 300,146, 397/446,| Domänenfikus, Nudow. A. 1, 1601. 
4 a . - . 
Wemarfung Ahrendart “ Königl. Dreuffiger. Gemeinde 22. März 1904. 
Kartenblatt 1 #63 1. und Martenblatt 3] Domänenfisfus. Aprenshorf. A, 1. 1630, 
A 453/A0 und 495/41 Dorfanengelandey 
Gemarkung Glienid eznigl. Preußiſcher Geweinde 10. Dezember 1903. 
‘Rartenbla, Di Glienick b. Zoſſen. . 3. 6801. 


2 34 594/44, sa 
und 647/44 lände). 


‚Berlin, den 5. 1904. 





omÄnenfiötus, 





Der Breisansiäeh vs ** Zeluew · 





Verſonal⸗Thromik. 
Seine Meieit der Raifer und König Haben Aler- 


einbefQulichrer Wilpeim Rietedwi nñ 
als —— in Berlin angefellt worden. 
Der. Gemeindefegulichrer Guſtav Bramberg # 


den Nebenamte als -Bemeindeicutzeftor in Berlin amgefeilt wı 


IR gerußt, den 
ge Dr. Fiſcher und Haafe in Berlin den 
Charalter ale Squirat zu verleipen. 

Den iſchen Hergien Dr. Au euer in Baruth 
1/Mart, Dr. Haßlacher in Dis dorf, Dr. 
Malrodi in Porsdam, Dr. Schroeder in Freien, 
walde a. / D. md Dr. Strube in Nieder-Schönhaufen 
iR —ã Orts der Cyaralter als Sanitatsrat 
verliehen worden. 

Im Kreife Teltow {R ernannt worden zum Amts 
vorfleher-Gtellvertreter: Banergutsbefiper Milpelm 
Bern in Brig für den Bezirk 34 — ‚Brig‘ —. 

Im Kreiſe Prenzlau if wieder ernannt worden 
um Amtsvorſteher: Bit tttergutöbefiger von Wedel, 
Gi für den Bezirt 32 — 
Der bisherige zweite Beißtige —5 delir Fran 
Merkel in —e— iR zum erſten Pfarrer der Daroie 
Noſenthal, Diögefe Berlin Land IL, beſtellt wi 

Der vwiffenfhaftlihe SHilfelehrer Dr. Bicter te 
winsty iR vom 1. April 1904 ab al6 Oberlehrer an 
der 13. KRealſchule in Berlin angeflellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Reis 
mann iſt ald Oberlehrer am Euifenfädtifgen Oymmas 
Rum in Berlin angeftellt worden. 

Der Randidat des höperen Schulamis Dr. PA 
Schuid iR als Oberlehrer an dem Joachimethalſchen 
Spmnafum zu Di.-Wilmersdorf angeflellt worden. 

Dee andidat Erwin Sqhiering iß vom 
1.% 1 ab als Oberlehrer an der 7. Realſchule 
in angeſtellt werben. 


Dlerga eine Beilage und ſeche öffentlide Anzeiger. 
(die Infertionsgebühren betragen für eine einjvaltige Deudzeile 20 Bi. 
Belaggblätter werden „der. Bogen, at 10 Kia Wedel) 





Der Gemeindeſchullehrer Richard Bottfhald ik 


als Gemeindeſchulreltor in Berlin angeſtelt worden. 

Die Gemeindeſchullehrer Matuſchke, Heifele 
und Karnowsky find als Geweindeſchnireltoren in 
Berlin angefellt worden. 


Die Lehrer Planetorz, Tpiebig, Morgenftern 


und Zimmermann find endgültig ald Beainbeiul- 
lehrer in Berlin angeftellt worden. 

Die kehren Pegelow, Dfeitier, Posner, 
Beinrih, Straub, Brüpl, Sirꝛyptie send, 
Rigenfeldt, Falkenpagen, Jopp, Böttider, 
Winde, Rabtfe find nei als Gemeindeſchul · 
lehrer in Berlin lt wer! 


Der techniſche Hilfele Wnhand Irrgang if 
als Geſanglehrer an der 13. Realſchule zu Berlin vom 
1. April d. I6..ab angefellt worden. 

Dem Gütererpeditione-Borfleher Dr. Schultz if 
die Verwaltung der Güterabfertigungöftelle in Luden- 
walde übertragen worden. 

ziuswelfuugen aus Preußen. 

Der Troͤdler apam Drillmann geboren 

mi Auguſt 1856 zu Leezojst Batiim), u. 
— ne 1. Mai 1864 Pysz dien „ach 

itta Augufle, 13. Juni ee Ppszica geb. 
35 Samuel, 15. Auguf 1888 Pyszica Ar David, 
1. Juli 1895 Berlingeb., —— ie, 
find als Täftige Ausländer durch Verfügung des ige 
Then Polizeisräfidenten zu Berlin vom 23. Dftober 
1903 ausgewiejen. 





Eu Tere 


Beilage 


zum 21 ſten Stüd bes Amtöblatis 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
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37. |Baltenhagen 135 — 
38. |$rehne 112,50 
39. {Sregborf 75 
40. Gadow 0— 
41. |Bantifow 30— 
42, |®anı 2250 
43. Garzʒ 3750 
4A. |®erböhagen 2250 
45, Gieſensdorf — 
46. |®öride — 
47. Grabow 5. Srehne 82150 
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2* Bigetenſal in Berlin, 
186. Der — — Heinrich — J 140 ee hen 
en iR von Sigefomful für ien a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Eöpenid, 
Tempelhof, Ragow, Inende Kreis —— — 











Yotsdem, 
, Ofthavelf te fonmner. 
De ms Der Poligei- Pröfident, FOR. il, * Re Kreis Zeug Belle: Schmergom. 


Berleigung bes Ghremgeichene. 8 Weſthavelland: M 
187. Seine We der — haben dendbige| d. Drakien e. —Xã8ðãè Potsdam: Pferde⸗ 


geruht, 
* erun In 9 y yohmak u und * Tuchſcherer ge &- ———— Eyaubaer Geriewuian de mianenRegimenis. 
icihen Rod een IN. @risf: 

Beben, 6 | den 68 —*28 a. Schweineſenchen. varnim: Dall⸗ 
dorf, Wenſickendorf, Lichtenberg, Lübars, Herzfelde. 


138. Auf IR 3 IT Allerhoͤchſten a Prenzlau: Prenzlau. Kreis Angermände: Neuen« 
und —— 4 Sem —“ * = 3 Mibren, 1. ar doll Ofpavelland: Paretz. 

een —— le in be Graf —— Der — ſchüfſ 
en ahrs⸗ en ns e. 
— föwmsliche Arten von Reufen — Borarbeiten für eine ——— von Seegefeld nach Dallgow. 
im ſſehen zu laſſen, auszuuehmen ımb wieber|g2, Nachdem ber Herr Miniſter ber öffentlichen 
audzulegen. Arbeiten die Königliche Eifenbahndireltion in Berlin mit 
Petevam, ben 26. Mai 1904. der Aufſtellung eines Planes für eine mit dem Umbau 
—— seien She Bepende? ueigleifar Bukalafbapn von Seegefeid nad 

‚3 e von Seegefeld na 
‚olgente endlänhiicepoiniige Beiionarbeitrt | 9 be t, wird hiermit Brumd des 
und -Miieleriunen yaben ihre Mehehopänen unser | 2200 Emeignengegeieges vom 11. Juni 1874 an- 
verlefien: Ge, daß jeder Behter anf feinem Grund und 



































Memen: Handlungen, welche zur Borbereltung des 
! obigen Unternehmens erforderlich find, geſchehen zu 
Rusıpyra, Fedlo laſſen hat. 
Blei” — Mielencin Zum Betreten von Bebäuben und einaefeirhigten 
Wante, Michael Reg.-Bez. Polen. —eS — men Üf at aieler zum * uns 
Deifa, Maufofe die Erlaubnis der Drispoligelbepöcde erforderlich. 
Balcrat, Ian Gegenthin, Ein Zerfiören von Baulichteiten ſowie ein Fällen 
Sıymoryl, Joſe Reg Ber. Koblin. von Bäumen iR nur mit befonderer Seflattung des 
Rozansty, Zofef mtergeichneten Bezirksausſchuffes zulaͤſſig. 
Rajıyla, Peter Potsdam, 31. 1 mei 1904. 
Urbanef, Maryi Sondbed, Berelsausihuß. 
Prygiel, Antonie Reg. » Bey. Düffeldorf. | Vorarbeiten für vie 27 ver Babnhofsanlagen bei Spandan. 
Raransta, Maryanna 38. Natſchdem der Herr Miniftler der öffentlichen 
Zeyalel, Untonina Arbeiten die Koͤnigliche Eifenbahndireftion Berlin mit 
olgerfa, Jadıwiga ber Auffleflung eines Planes für die Erweiterung ber 
Nielcye ——— Reg. —A f. bierm a be ee re unahgefeang 
Ber. r 
Liwial, Aonie vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß jeder Beſitzer auf 


Sowa, JIohaum BVachow, Kreis Weſthavel⸗ſeinem Grund un Boden Handlungen, welche zur Bor- 
land, Reg.⸗Bez. Potsdam. des obigen Unternehmens erforderlich ſind, ge⸗ 
Die Genannten —A— md ſofort ausſchehen zu laſſen hat. 
— 2*— auszuweiſen. iſt Zum Betreten von Gebäuden und eingefriedigten 
auf biefe —— — hierher Dei oder Bartenräumen iſt indeflen die Einwilligung 
Orumbbefigers, in Ermangelumg biefer Einwtllinunn, 
vie Erlaubnis ur Dersgaluglergtiie eiutueilin. 
En Zeroeeo 

















*— 
Petsbem, den 31. Mai 1904. 
Der Beglerungöpeäfibent. 


20 4! 





un Baxliäkeien \uede 
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von Bäumen if mr wis befondeser Geflattung: des Braun, zum A. Oltober 1904 zur Erledigung. 
unterzeichneten —— zulaͤſſig. Wieberbefegung erfolgt durq —— ne ion 














ot6bam, 31 15: Mat, 1890 .— 8. 
Ka e a —— 02,7) — 
Bekauutmach des Königlichen Kal. Konſiſtorium einzureichen. 

——— ——— 
—5 "ber — — — 


SE ee 
er Stabtgemein! er! ung di \ E.: 

zur Berilegumg ver Behmftraße erforderlichen len * Die Y Schulbverfchreibung 2 Eee 
bie auf dem anbei zurädfofgenben ‚Zinn rot angelegt | ——— — — von 1684 


find, hiermit das Entel; — berleihen. 
Benedig, an Bow. 9 9. „Dofemoleen", [1904 sis 30° Sum 1nıd eh em Erreger 
den 27. Apeit it 1904. * iR feinen für * a en werben von —— — 
— J ri ber. Gtaatöptpiere 
: Bude, Bw "Drantenft 92/94 "unten a Pe 


An ‚den Diner der — an. Pre Jumi D' 8. ab —— von 0 Mr 
Vormittags. bis. 1 Uhr Nachmittago, mit "Ausmaihme 
8 henber allerhdchier Erlaj wird in‘ Gemäß: 
heit Bir 2 bes he re 11. En —* * Beginn: —* rennt, ni) 
1874 read a Te er lie Die Zinsfeine fd entineber beb'-der id 
Berlin, den 20. Mai,i 5 5 vr Staatspapiere am Schalter In mies, zu! 
Der Poli ei Pekfhent oder burg die" Meidebankpauptfielken, 
von Sorties. « ‚[Reflen und die mit Kaſſeneinrichtung berfehenen Reiche⸗ 
Beta banfnebenflellen ſowle durch dige - Welferlichen 
des Staatöje ns Me flamta „| Oberpoffafjen, an deren’ Gig: ſich ine der vorgedachten 


a Bee Aa | Banfanftalten nat befinbet; ‚gu beyiehen. * 
In Swatan ( 6 if Un Ra J 
eri worden, deren Taͤtigkei * Mk —* *328 e’bei'iber Koh; 


trolle der Stantöpapiere' — wort," a 
perföntich oder durch einen Beauftrogten "Die" 

hebung der meuen Reihe berechtigenden — 
cheine ( Imneſcheinanweiſungen) mit einem Verzeichnis gu 
übergeben, zu welchem Formulare 

zu haben find. Genügt dem Einreiherseine 

kg era ebefipeimigung, so Erding 
einfach, wünjcht reine ausdrüdlihe Beſchelni, 

5 rg Ralferlichen iſt es Yoppelt vorzulegen. Die Marke oben he 
er⸗P email * Berl beſcheinigung ift bei der Ausreihung var neuen. "Zinds 


Sa. . Bei dem Koiferlihen Serniprechamt-in Char-ſcheine auräctzugtben. 
aa een ea ech Die Bolt ind Die'@eneirumgee 
Herftellung eines Zementfanals und über die Imlezung | Ibeine an die Kontrolle der Staatspapiere 
von Kabeln in der. Biämardfrafe. nicht einzufenden, ba dieſe fih in arten inf die 
Berlin C. 2,.den 24. Mai 1904, ‚|3insigeinmusveisung mit. ben Inhabern der Sacint 
Raiferliche Ober-Poßdirektion. nicht io Scprifttöcchjel eiplaffen Tann. 
Bekannt: en der &. erlichen Wer die Zinoſcheine dur eine der obengenannieh 
Dber-V m zu 0: - Vanfanftalten oder Dberpoftfafien beziepen iD, "at 
Gröffnung neuer Tele zu Bofgbem Bier Stelle die Erneuerungeſcheine - mit '" einem 
us Bei der: Fond fe in Dauer (Er. Prem-| doppelten —— einzureiden: '" Das eine — 
Tan) wird am 31. d. M. der aafegranbenbenieh re |eichnis wird, ‚mit einer —— 
Öffnet. Potsdam, 3a Mai 1904. ſogieich zurüdge, geben und ift bei Aushäntbigung at 
Kailerlie Ober PoRbirehtiont. Bunter. ie abe uliefern. Formulare zu vieſen Vergeich 
Berauntmatsungen bes Königl miflen Fb bei den genagten Ausreifungöfeiln umenir 
Konfiftoriums — — — —— ns a ang ver 3er t 
24. Die — — awvnat ſtchende es zur Erlangung der neuen Zinsſcheint ‚nut daun, 
— a — Diszeſe Berlin⸗Land. IL, |wenn die Erneuerungs ſcheine abhanden gekommen ſaudj 
/ommt burg bie nad; meurm. Rechte eriolgende Ener in in bien Sal find die  Schulbverihreibumgen au bie 
Merumg ipre6 Biepesigen Snpabere, ws: arvere|Konteele ver Granspagiene: ober. un eite ber genannten 


«, Zeitungs» und Poftanweijungspienft oe. auf) * 
Annapine und Ausgabe von gewönlihen, Valeien mit 
ober ap Nachnahme erfiiedkt. 

die Tarn und Berfendungebebingungen geben |. 
die Poflanflalten auf Verlangen Auolunft. 

Berlin den 21. Mat 104. 

Der Gtantsfefretär des Reihe Poſtamts. 
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ſien 


B6 verzeichnete, :25 


"Rartenblatt 
\ 91 ar 0 qm große, Tribe * Laubwirt and — 
—— = I as 5 Beine, & börige Grunpkärt Wäfte 
—5 Sernichnſſe — e je Grund N. 
Id 12780 Erneuerungs· | Rügelin, 


jun, ja DorisZeplin, jert 
Ad Gemeinde: bezw. 


Yialzheim, der 
lanitigen Bemeindes re hen Ge ist Nen⸗ 
lienide. Netviuppin, den 29: Mpeil. 1004. 
Der Kreisaue ſchuß. 
VerfonahiGhrenitt 


Im Kreiſe To wieder er⸗ 
im fe — er: 


nannt worden m. orſtehern: 
Schünemann " — für: den Bezit2 


Kröclen! 
Görihendorf fir den 


——— 


dorf —, von Arnim: 


Im. ——e — 


Beet ‚Miudenbeug ga Hergelde für 


10 -——. !Pepnid:. K. gu: Umtsvorſteher⸗ Stell 


— — Vaſa su Paulinenhof für 


den Bezirf 10 
-, [Säpte. für: den Berirk 21. —- 


— Yepnil —-) — | Löſer zu 


Im; Kreife ORhavellemd if ** worden jun 


* — 


Anusoorheben: 


Holyhänbier. 


usvorfeherfellvertreter: . Gipdie 
. 3. Heute ——— offentlichen Bextofung | Hermann 3iener m Belten „für den —* 16 — 
a nie Iem "bs n Drooing | randenber; 


nn — 


Kreiie Ricderbaraim * wich ernannt worben 
Amteann Spigner, Since; 

von Bezuk 13 — eicde — 
en if ernannt worden "pam 
werireter: Grmeinbevorfeper Freeſe, 


Lükermiib, jür den Betirk 18 — 


0] die M al. 
Yuhaber fer Srtebrihe werden. aufge | Bnssoorgunen 


Kreiie Diberbarnien Ku —— 


rn Ey cin 
— —— 


16 


Rein, Reichenow, für den Bezirk 18 — Batzlow —, | jufiigamt 
—* Granſee iſt zum Stellvertreler des Amtſsanwalis da 


b. zum Amtsvorſeherſtellvertreter: Rittergutsbe 


ernannt. Der Megifretsfefeetär Benpt 6 


sgmieben, ee, für den Bezirk 18 — Batzlow —. ſelbſt und der Leutnant a. D. Kopes rki zum Steliver: 


Spesialtonuutifiond- Bureau-Diäter Wopls 
gemuth in —— iſt zum Gpezialkonmniſfions⸗ 
Sekretaͤr ernaunt w 

et biäherige Biotonne zu Pritzwalk, Franz 

Eduard Hermann Kottig, iR zum Paſtor an ber 

Nazarethkirche zu Berlin, Diögefe Berlin— Stadt III., 
beſtellt worden. 


Perfonaiveränderungen im Bezirk 
bes Kammergerichts Hi o nat ze april 1904. 


Der Bandgerichtsrat von —— en vom 
nn I. in Berlin iR zum Landgerichtöbireftor in 
—* IL Tr er find: —— —— 
** — Gajlirer md Dr. Altes Mengers in Char; 
Sabrifuirefior Dr. Heinrich Müller im 


Grumewald, der Fab 
in Reinidendori und ber Fabrikdireltor Dr. Ludwig 
Milch in Eharisttenburg. Berjest find: ber Amsrichter 
Dr. Lippmann in Dverberg nad Oranienburg, ber 
Oberlandeögerichtörat Röfer in Breilau an das 
Eammergericht, der Amtsrichter Rieve in DOrtelöburg 
als Landrichter noch Neu-Runpin, ber Amtsrichter Dr. 
Altmann in Rixderf ale Landrichter an das Lands 
gericht I. in Berlin und‘ ber Landrihter Dr. Haden- 
that in Liſſa an das Landgericht II. in Berlin. Der 
Landgerüchtörat Weber vom Landgericht II. in Berlin 
iſt geftorben. 


. Gerihtöaflefforen. 

zu u Gerihtsaffefioren find ernaunt: die Referendare 
Rühe, Frig, Baumann, Dr. Ewald, Dr. Heyde 
mann, Dr. Tiltin, Eitron, von Sonin, Dr. 
Schon, ®@ünther, Dr. Rothe, Dr. Seelig mb 
Scholz. Die Berichteaflefloren Dr. Erythropel und 
Dr. Abegg find aus dem Oberlandesgerichtsbezirk 
Naumburg a. / &. in den KRammergerichtebezirt über: 
nommen. Aus dem Juſtizdienſt find ausgeſchieden die 
Gerichtsaſſeſſoren: Arnold und — infolge ihrer 
Uebernahme zur Staatseiſenbahnverwaltung ſowie Dr. 
Gerdeck und Dr. Brunn infolge Uebertritis zur Lan⸗ 
sehorsfißernungdanfak bezw. zur Berwaltung ber Stadt 


EIN. Staatsanwealtichaft. 
Der Staatsanwaltichaitsrat Kilbry von der Ober» 
ſtaatsauwaltſchaft bei dem Kammergericht iR zum Ges 
heimen Regierungsrat und nb voritagenben Rat im Reiches 


Petong aus Reu-Ruppin bei 


treter des Amtsanwalts in Rixdorf ernannt. 
MM älte und Rotare. 

Fu vie Lie der Rechtsanwälte find eingetragen 
der Rechtsanwalt Goerke aus Tempelhof, die Rechts⸗ 
anmwälte Granier und Dr. Indig vom Landgericht 1. 
im Berlin und die Gerichtsafſeſſoren Dr. Roeit, Dr. 
Langfau mb Sprenkmann, fämtlih beim Land⸗ 

t II. in Berlin, ver —* 
Michalowsky Au Amtsgericht TI. in Berlin mit 
dem Wohnfig in Deutich-Wilmeröporf, der Rechts⸗ 
amvalt Dr. Ludwig Werner aus Breslau und bie 
—— affeſſoren Lange und Thiel bei dem Lanb- 
geriht 1. in Berlin, ber Nechidanwalt Dr. phil. 
dem Amtsgericht in 
Cüftrin, der frühere Rechtsanwalt Yaul Fiſcher bei 
dem Kammergericht, der Rechtsanwalt Den ans 
Sangerhanfen unb der Gerichtsafſeſſor Dr. Bumpert 


‚bei dem wentegeriit in Eharlottenburg und ber Gerichts⸗ 


affeffior Kaßler bei dem Amtsgeriht II. in — 
mit dem Wohnſitz in Groß⸗Lichterfelde. Sn der Liſte 
der Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte 
Goerke in Tempelhof und Wimmel in Deutid- 
Wilmersdorf bei dem Amtsgericht 11. in Berlin, bie 
Rechtsanwälte Branier, Juſtizrat Dr. Arnold Werner 
und Dr. Indig bei dem Landgericht 1. in Berlin, ber 
Rehtsanwalt Große⸗Leege bei dem 

in Derlin ımb der Rechtsanwalt Dr. phil. 3 
bei dem Landgericht in Neu⸗—ſtuppin. Dem bei 
Zegris II. in Berlin zugelaffenen —— — 
D alke if die Verlegung bed Wohnſihes nad 
Groß⸗Lichterfelde geflattet. Zu Notaren find ernannt: 
der Rechtsanwalt Joachim in Berlin mit —— — 
ſeines Amtseſitzes innerhalb der St 
104 bie 113, der Rechtsanwalt, Juſtizrat ron gr 
Berlin mit Anweifung ſeines Amtöfiges innerhalb bes 
Stadtbezirls 284 und ber Rechtsanwalt Dr. Tiltin 
mit Anmeifung feines Amtsfiges innerhalb des Stadt⸗ 
bezirks 283. Dem Notar Goerle in Tempelhof bei 









Berlin iR der Amtsſitz in Berlin innerhalb der Stadt⸗ 


bezirfe 74 bis 78 angewiefen. Der Rechtsanwalt und 

Notar, Juſtizrat Richter in — ft geftorben. 
(Schluß folgt.) 

Bekanntmachungen verfchiedenen Inhalte. 


eichorufteinfegermeifter. 
Für den 3 Kehrbezirk Kreifes Beeslow⸗ 
Storkow — Wendiſch⸗Buchholz — IR der 
fegermeiſter Barſchat aus Königsberg ale Berirtoſchorn⸗ 


ſteinfegermeiſter angeſtellt worden. 


Beeskow, den 16. Mai 1904. 
Der Landrattamtsverwalter. 


Hierzu fleben dð öffentliche Anzeiger. 
(Vie Infertionegebühren betragen für eine einfpalfige Drudzeile 2 Bi. 
Belageblätter werden ber Bogen mit 10 Pf. beredynet.) 





Redigirt vom der Königlichen Regierung au Potédam. 
Boledam, Bucharuderei ver U. DB. Hayntiien Srhrn. 


Amtsblatt 


der Königliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Sid. emmm 
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Kontsalidräczige auslaͤndiſche Arbeiter. Brädenfperre. 
AM®. Folgende —— pair Gaiſonarbeiter/ 1A. Die Nee Nordbrüde wird wegen 1 od 


und sNirbeiterinnen 9 
Kontraktbruch verlaflen: 





Ramen: | * ed: 
Emnoroll, oel 
Zilde, ia 
Rage, 
ra af, Stonbislama 


Smitlows a, Marie 

Wilde, Yaulina 

Nowack, Bruno 

Prennfäel (eb (oder Bevioſe⸗ Wichrehtshaufen, 


| Lebehn, 
ilde, Gufanna Neg.⸗Bezirk Stettin 


tek), Balentin Reg.⸗Bezirk Hildesheim 


Laskok, Peter Marienftein, 
Anſchak, Michael 


Reg. Bezirk Hildesheim 





Dacztowäty, Zyicu⸗ 
Rotarsiy Sqchoͤneberg, 
Herbot “ Kreis Angermünde 
— Brenziete, gen. Hoff: 
Surniat, Stephan Pergig, Kr. Angermünde 
Meizeak, Mathens leberg, 

Kreis Weſtprignitz 
GSzewe, Joſef Lewkow Hanland, 

Bezirk Poſen 

Kroll, Michael oigtohagen, 


Reg. Bezirk Stettin 
Tombroweli, Blabislans 
Koneczka, Stanislaus 
Sliboda, Thomas 
Thushinski, Joſef 
Urbaniak, Franz 
— 3 Martin 
ombrofski, Joſef 
Sliboda, Lorenz | 
Kuſchinska, Broniefatsn | 
Buſchewitz, Rofalie | 
Lyſewska, Beronila | 
Tombrofska, Biltoria 
Peribiihefsfa, Hedwig | 
Die Benannten find feſtzunehmen und fofort aus 
dem Staatsgebieie auszuweiſen. Vom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den 7. Juni 1904. 
Der Regierungspräfipent. 


Konful für Pern in Berlin, 


143. Anſtelle des bisherigen Konjuls für Peru, Paul 
Kahle in Berlin it der Kaufmann Alex. %. W. Schwa⸗ 
bad zum Konful für Peru in Berlin ernannt worden. 


Dt den 4. Zuni 14. 
Der Segierungdpräfiben. Der Yoligeiyräfident. 


Yarlinat, 
Reg Bezirk Stettin 


unter rn Fe N — * 20. Juni bi 
uhr⸗ und Reitv eſperrt. 
Potédam, den 2. ——* 


Der Regierungspräfident. 
Oiphtherie heilſerum. 


146. Das Diphtherieheilſerum mit ber. Kor 
nummer 651 (Sechshunderteinundfänfzig) ans den H 
Farbwerken iR wegen —— — Eingiehun 
Rimmti. Porsbam, den 3. Juni 1 


Der ——— 
Errichtung einer Vrüfnungskommiſſion für CElbſchiffer. 


146. Ib babe für den Waſſerbaukreis Neu 
eine Kommiffion zur Abhaltung von Eibjeprffer- Prüf 
unter dem ‚Borfige des Herrn Waflerbauinfy 
Jaenigen in Reusftuppin errichtet. Die Romi 
wird an den — — in Alt⸗Ruppin, Berl 
Linum am.&chluffe jedes Unserrichtöfurfug. 


Eibjs 
räfungen nad den Borkhriften über die Zul 


y 
als Eikichiffer vom 27. Dezember 1890 abhalten 





bringe Died mit dem Bemerken zur Rei 


I 
der Beteiligten, daß der Borfigende auf Berl 
nähere Auskunft erteilt und auch Anträge auf 6 
beibilfen für neu zu errichtende Schiifferſchule 
Waſſerbaufreiſe Neu⸗Ruppin entgegennimmt. 


Potsdam, den 20. Mai 1 


Der Regierungspräfident ale Chef ber Berwali 


der märkifhen Waſſerſtraßen. 
Nachtrag zu den Genehmigungen der Kleinbahnen. 


2147. Nachſtehende Bekanntmachung des Herın 9 
en vom 3. Februar 1904 (Reichs⸗Geſe 


fl. 
Auf —E des Artikel 45 der Reichsverf 


bat der Bundesrat nachfiebende Aenderungen ber | 
bahn⸗Verlehrsordnung beſchloſſen; 


1) Der J 20 Abi. 2 erhält folgende Faſſung: 


1) 


2) Die rabe B. wird, wie folgt, abgeändert: 


VIIIa. wird geſtrichen. 
II. Die Nr. IX. erban folgende Faſſung: 


(1) Schweelärder und Loͤſungen von ‘ 
zellulofe in Schwefeläther, in Mahylalfoh: 
Aethylalkohol, in Amplalkopol, in Eifigläu 
Eifinäther, in Amylacetat, in Aceton, in Nit 
zol oder in Gemengen dieſer Flüſſigkeiten, 
andere Flüssigkeiten, ‘die Schwefeläthe 
grösseren Quantitäten enthalten (wie Hofim 
tropfen), werben nur befördert: 

entweder 
in dichten Gefäßen aus flarfem, gehörig verni 
oder geſchweißtem oder gefalztem Eiſenblech 
önfene 500 Kılogramm Inhalt 


2) in Veltommen dicht verichloffenen 4* 
Pens 00 Riley 


Mal vor Blast vom hoͤch 
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Benttogewicht, deren Berpadung nachſtehenden Vor⸗ 

ſchriften entiprict: Ä 

a. Werden mehrere Gefässe in einem Fracht- 

stücke vereinigt, so müssen sie in starke 

. Holzkisten mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, 

Infusorienerde oder anderen lockeren Sub- 

‚stanzen fest verpackt sein. 

Bei Einzelverpackung ist die Versendung der 

Gefässe in soliden, mit einer gut befestigten 

“  Schutzdecke sowie mit Handliaben versehenen 
und wit hinreichendem Verpackungsmaterial 
eingefütterten Körben oder Kübeln zulässig; 
die Schutzdecke muss, falls sie aus Stro 
Rohr, Schilf oder ähnlichen Materiale be- 
steht, mit Lehm- oder Kalkmilch oder ähn- 
lichem Stofie unter Zusatz von Weasserglas 


2) Die Büllung von Bleche oder anderen M 

v ⸗ ⸗ 
| * barf Wi 15 Brad Gelkus nice mehr 
: ale neun Zehntel des Rauminhalis der Behälter 


ausmachen. 
. - (3) Wegen der Zusammenpackung mitanderen 
Gegenständen vergleiche Nr, XXXV. 

(4) Die Beimmungen im Abſ. 1 Ziffer 2 und 
im Abi. 3 finden auch auf Zinkäthyl Anwendung, 
jedoch dürfen brennbare Stoffe zur Berpadung nicht 
benugt werben. . 

m N ine ber Mn. XI. — am Are er F en 

atzes hinter Nr. eingeſchaltet: „Abſ. 1 Zi J 
IV. In Nr. XV. wird 

a. die Eingangsbeflimmung folgendermaßen gefoßt: 

Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbe- 

sondere Schwefelsäure, Vitriolöl, Salzsäure, 

Salpetersäure (Scheidewasser) mit einem ſpe⸗ 

zifiſchen Gewichte von weniger ale 1,48 (wegen 

bochfongentrierter Säure vergleiche Nr. XVIL) 

sowie Chlorschwefel unterliegen nach- 

stehenden Vorschriften: 
b. in der Zıffer 1 als Abfag 3 beigefügt: 

(3) Bei Salpeterfäure muß aus vem Fracht⸗ 
briefe das fpezifiihe Gewicht bei 15 Grad zu ers 
feben fein. Fehlt eine folde Angabe im Fracht⸗ 
briefe, fo wird die Säure ale hochkonzentriert bes 

handelt. 
V. Nr. XVII. Abſatz 1 erhält folgende Faſſung: 

Auf den Transport von konzentrierter Salpeter⸗ 
fäure mit einem fpeziflihen Gewichte von 1,48 und 
barüber ſowie von roter, rauchender Salpeter- 
säure finden die unter Nr. XV. gegebenen Vor- 
schriften mit der Massgabe Anwendnng, dass 
die Ballons und Flaschen in den Gefässen mit 
einem mindestens ihrem Inhalte gleichkommenden 
Volumen getrockueter Infusorieuerde oder anderer 
geeigneter trockenerdiger Stoffe umgeben sein 

‚müssen, es jei denn, daß die Ballond und Flaſchen 

"in eiſerne Bollmantelförbe eingejegt und durch gut 
ederude, mis Asbeſt belegte Schließen fo gehalten 
"werden, daß fie fih in den Koͤrben nicht gen 


"=" 


können. Die eiſernen Mäntel müflen fo beichaffen 

fein, daß der Inhalt der Ballons und Flaſchen im 

Falle des Bruches nicht aus der Umſchließung; her⸗ 

auslaufen kann. 

VI In der Ar. XIX. Abſatz 1 wird in der 
— hinter „Schwefeläther“ gefegt ‚‚(vergleiche 


VIL Sm Re. XXVla, 
1) Der Eingang der Ziffer 1 Abf. 1 Tautet: 
(1) Cyankalium und Cyannatrium in fehler 
Form find zu verpaden: 
a. in ſtarken eifernen Faͤſſern mit aufgeſchraubtem 
Deckel und mit Roliveifen 


oder 
b. in dichten, von feftem, trodenem Holze gefer⸗ 
tigten doppelten Yäffern mit Einlanereifen ober 
in ebenfo befchaffenen doppelten Kiffen mit Um⸗ 
faflungebändern. Die inneren Behälter mäflen 


uw. wie biöher, 
2) Der bl. 2 der Ziffer 1 lautet: 
(2) Unter den vorſtehenden Bebinzungen bes 
Abſ. 1b. Fönnen auch ufw. wie bisher. 
3) Der Abf. 3 der Ziffer 2 Iautet: 
(3) Das Bruttogewiht eines Verſandſtücks mit 
N“ darf 75 Kilogramm nicht überfeigen. Die 
Beförderung if nur in offenen Wagen zuiälfig. 
4) Die lit. b. in Ziffer 3 wird gefrihen und Üt. c. 
wird in b. abgeändert. | 
VII. Sn der Nr. XXXV. mb in dem Anhange 
zu Anlage B. (Ziffer 1 lit. a, und e.) wird die Ar. Villa. 
reichen. 
er IX. In Ne. XXXVc, wird eingefügt: 
1) Hinter dem mit „Favierſchem Sprengfoffe” bes 
ginnenden Abfage: 
Gluͤckauf (Bemenge von Eurcumamurzel; Kupfer⸗ 
oralat und Ammoniaffalyeter, mit ober ohne 
Zufag von Dinitrobenzol), 
2) Bor „Thunderite: 
Sprengfalpeter (Gemenge von Natronjalpeter, 
Schwefel und Braunfohle) 
3) Hinter dem mit „Weſtfalit“ beginnenden Abfage: 
Gefleind-Weflfalit B. (Bemenge aus Ammo⸗ 
niumnitrat, Dinitrobenzel und Aluminium« 
ulver). 
X, Die ei XL. erhält folgenden vierten Abfag: 
(4) Die Verpackungsvorſchriften im Abi. 1 
jowie die Befimmungen im Abf. 2 finden au auf 
Kollodiumwolle, die mit mindeſtens 35 Prozent 
Alfohol angefeuchtet if, Anwendung. 
XI, Die Ziffer 1 der Nr. XLVIL erhält folgende 
affung: 
in vollfommen dichten und mit guten Berfchläfien 
verjebenen Gefäßen aus Schweißeiſen, Flußeiſen, 
Gußfiahl, Blei oder Kupfer. 
XII. Hinter LII. wird folgende Rummer eins 
geichaltet: 


LU 
Hausa in Yon lan N Er AR TRRENT 


8a0 
ladung und unter den nachſtehenden Bedingungen zur ſSiesdorf. Kreis Teltow: Marienborf,” Zehlendorf, 


Bejörberung zugelaflen: Körbiskrug. Kreis Weitbavelland: Senzke. Kreis Oſt⸗ 
1) Der Berfand iR, ſofern m bay nicht beſonders eins peianip: Zoogen,t, Goldbel. Kreis Welprignig: Ha- 


gerichtete, das Zerfläuben ausſchließende Wagen |velberg. 
verwenbet werben, in dichten, offen gebauten Wagen * ul 'and.” Kreis Weſthavelland: Fercheſar, 
itow, Gor 


bewirken, die mit dicht fchließenden, das Fer 
ben Dede en 3 a Bläshenausfälag. ‚Kreis Dfprignig: 


ſtaͤuben — Krk ELLE bar find. en 
, Dnungem enverſchluß hat er 
bigen er ri Wild» und Rinderſeuche. Kreis Templin: 


u forgen 
2 Die —— unter LII. iffer 1,4, 5 und 8 Lichtenhain. 
den Anwendung. 3 { ’ Brußſenche. Stadikreis Potsdam: Pierde- 
3) Für das Beladen unb Entladen. der Wagen find |befland des Reutnants v. Donner, Neue RönlaRr. 128. 
en zu treffen, die das Zerfläuben aus- Potsdam, den 7. Juni 1904. 


Der Regierungspräfivent. 
* * Er verwendeten Wagen find durch 


pfänger. troden zu reinigen, der Königlichen Beakerung. 
die e Anderum ‘dei 5 20 am 1. Mär; 1904 1904 1 tellenaeplan der Muhegchaftefaffen- Beiträge für 1904. 
N bie Kae der Nummern XV. : und xvı.|2 Der Abbrud des Bertrilungsplans in der Bei⸗ 


B. au 1. April 1905, er m Im — 21 von_1908 wird dahin 
—2 — ure "LEN t,.ba 

— der Lila. om 95 —* —5 Wegendorf in Spalie 4 

I 3 Reis Wehr Havelland: Prigerbe in Gpalte 3 


8 87 Kreis Teltow: | 8 le 4 
Tr Philippochal in Spalte 



















r dl — en ſofori. 

Die vom — — unterm ıs Auguſt v. J. 
vorläufig verfügte Zrandporkerleiiterung ‚für Cyankalium 
und Cyannatrium (Reichſs⸗Geſetzbl. ©. 27] von 1903) 
tritt infolge der neuen De riinmungen unter z2V1 a. 
ber Anlage B. außer Wirkſawke 

Berlin, den 3. Februar 1008 ° 0 
Der Feichetamier. 
ez. Graf von Bälom. 
wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ges 
bracht, daß die unter vorfiehender Ziffer 3 zur An⸗ 
lage BB. der Eiienbapnverfehrsorbnung getroffenen 
Abanderungen mit Zufimmung ber Königlichen Eifen- 
bahndireftionen Berlin, Stettin, Altona, Hannover, 
Magdeburg und Halle a / S. für die in meiner Bekanni⸗ 
machung vom 21. Dezember 1903 (Regierungs-Amis- 
blatt von 1903 Seite 521) aufgeführten Kleinbahnen 
entiprechenb den vom Deren Reichskanzler in dem Schluß⸗ 
job unter Nr. 2, 3 und 4 angegebenen Zeitpunkten die 
echtöverbindlichkeit erlangen. 
Potsdam, den 2. Juni 1904. °— 
Der Regierungspräfident. 


904. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulmefen. 
Errichtung einer latholiſchen Jin 

24. Georg Kopp 
durch Gottes Erbarmung und bes peit. Apoſtoliſchen 
Stuhles Gnade Kardinal⸗Prieſter der heil. Romiſchen 
Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heil. Apoſto⸗ 
liſchen Stuhle ammitjelbar untergeben, ber heil. Theologie 


Die bisherige” Kuratie Tempelhof wird hiermit 
wnter folgenden Bedingungen zu. einer volberechtigten 
Pfarrei erhoben: 

1) Der bafigen Herz Jefusftirche "werden alle Rechte 
und Privilegien einer Pfarrkirche beigelegt. 
2) Der Pfarrbezirk dedt fih mit dem jehigen Kuratie⸗ 


Bezirke, jed it Ausſchluß d 
148. Biehſenchen. — * — „x 506 Daten 1arop Dar ie —R 
I. Feftgeftellt. dorfer Gemeindegrenze auch zugleich die Pfarr⸗ 


a. Schweineſeuchen. Kreis Oſtprignitz: Witt 
Rod. Kreis Angermünde: Senftenhütte, Hobeniaathen. 
Kreis Ofthavelland: Staafen. Kreis Templin: Milten- 
berg. Kreis Niederbarnim: Rummeleburg, Lichtenberg, 
Beirbripätdal- 

b. Räude. Kreis Weſthavelland: Frieſack. 

o. Milgbrand. Kreis Zanq SBeljig: Gbe. Kreis 

Weprignig: Wittenberge. 


— bildet. 

3) Die neue Pfarrgemeinde tritt in alle Pflichten und 
Rechte der bisherigen Kuratie⸗Gemeinde ein. 

4) Dem Narter Reft ein — —— — 
und Alterszulagen zu n aßgabe des 
vom 2. Inli 1898 betr. das Dirnßefnfonmen der 
katholiſchen Pfarrer. 

5) Das freie Befegumgsrecht ſteht dem fürßBtichöflichen 
Stuhle in Berlin zu. 

6) Die Pfarrei verbleibt im ?dende ‚bei, Arie 

yrevoyxerodet axlokenhur 


A8. Erloſchen 
a Söweinefeuden. Kreis Nieberbarnim: Rums 
wel9bnrg, Heu s EBeigenfer, t3ühleborf, "Oranienburg, 


3a 


7) Die Parrerriätung gilt mit tem 1. Imi vd. 3 
für ogen. 
Breslau, den 13. April, 1904. 


8.) ann. ®. Card. Kopp. 
tung&sllrfunde 
der Eatholifchen Pfarrei Tempelhof. 
[| I 2 


Dilie nach der vorfiehenben Urkunde vom 13. April 
1904 von dem Kardinal Yürkbiihof von Breslau 
— andgeiprohene Errichtuug und Um⸗ 
ſchreibung der kaiholiſchen Pfarrgemeinde Tempelhof 
wird auf Grund der von dem Miniſter der geifllicen, 

Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten mittel Er⸗ 
laſſes vom 22. Mai d. 38. — G. IL. M 8973 — 
uns erteilten Ermädtigung hierdurch von Staaiswegen 
beſtãtigt und in Vollzug geſetzt. 

Potadenn, den 28, Mai 1 

Königliche Regierung 
Abteilung für Kirchen» und Schulweſen. 
iglichen 








burg. 


— Wronin; Benkben 


Pfarrſtellenerledigung. 
Zur Erledigung kommt demnächſt die unter 
Rönigligem Patronate und der Rollatur des Direfto: 
siumd des Königlichen Predigerfeminare zu Wittenberg 
ee Yfarrſtelle zu Zeuden, Didzefe Belzig, durch 
fegumg des Pfarrers Gibſone. Leber die Wieder, 
befegung der Stelle iſt ſchon Beſtimmung getroffen. 


Belauntmachungen des Wöniglichen 
Yrersingialb Schub Kollegiums. 
Dräfung ver Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtalten. 

3. Di in ber Lehrer an Taubſtummen⸗Anſtal⸗ 
ten beginnt hier am Montag den 12ten Sep: 
tember 18904. 
Zu biefer Prüfung werben zugelaffen Geiſtliche, Kan⸗ 
bibaten ber. Theologie oder der Philologie ſowie ſolche 

——— — welche die zweite Prüfung beſtand 
und fi minbeftend zwei Jahre mit Zaubfummen-Unters 

richt beſchaͤftigt haben, 
Die Anmelbungen find an uns bis zum AGften 
li 190& einzureihen und benfelben beizufügen: 
ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt ber vollländige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und das augenblidlihe Amtsver⸗ 
— des — anzugeben iſt, 2) die 3euanifle 
5. Ah ngme Saul oder Inter taͤtsbildung 
Ha a Sher abgelegten Prüfungen, 3) ein 
— über die 


iöherige Tätigfeit des Bewerbers 
aueh, 5) ein von einem zur Führung eines Dienflfiegele 
Arzte ausgeſtell 





Unterricht, A) ein amtliches Führungs» 


| von 7/8—9 Uhr Borm 






Belanntmachnugen ber Maiferlichen 
Ober⸗Poſtdirettion in Berlin. 
Gröffuung nener Telegrapbenbetrieböftellen. 
Am 1. Imi wird bei den Berliner Poſtzweig⸗ 
Rellen * —B AR 91 (Barbarofia- 
Arage), AF 110 (Yorür.) und bei der Poſtagentur 
Glienicke — der — eröffnet 
werben. Bei der I ann En au aleich⸗ 
zeitig eine öffentliche Fernſprechſtelle in Birtfomkeit. 
Die Poſtzweigſtellen 71, 91 und 110 find nur an 
Wochentagen geöfiwet und werben von 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Nam, Telegrappendienk abhalten. Die 
Telearaphendienfilunden für die Poſtagentur Blienide 
(Nordbahn) Find wie folgt feſtgeſegt: 
A, au WBochentagen: 
von B—11. Uhr Borm. und I—6 Uhr Rdn. 


BB. an Bonus und Feiertagen: ° 

12—1 und 5— uhr Nachm. 

Berlin, den 31. 1. Sei 1904 
Kaiſerliche Dber-Poflbireltion. ! 


Beisuntmahangen ber Der — 


Eröffnung neuer —— — mon 
57. Bei den Poſthilfſtellen in Groß⸗Orieſen (Mr. 
Zaud-Belzig) und KleinsBrieien bei Golzow (Kr. Zauch⸗ 
Belzig) wird am 2. Juni d. Is. der Telegraphenbetrieb 
eröffneı. Potsdam, 28. Mai 1904. 
—— Ober⸗Poſidirektion. 
nung nener Telegraphenanſtalten. 
S. —* ber oſthilfſtelle in Sommerfeld —* 
Potsdam) wird am 6. Juni der prephendetriet 
Votsdam, den 1. Juni 1904, 
Kaiferlice Ober⸗Poſwireklion. Gartler. 


—— en der Direktion der 
Nentenban für —— Brandenburg. 
nehmen 


12. In der in Sräd 21 des Amteblatted a 
en|drudten Ausloſungs⸗Bekanntmachung der Königlic A 
Rentenbankvireftion Berlin vom 16. Mai d. Ze. ik zu 
Iefen bei den Rentenbriefen Litt. B. na M 4690 
ſtatt 4700 * en 4740. 


ng f r Rentenbrief 
18. Die Re Bentenban Kaffe, loßerhraße 26 ]. hier 
ſelbſt, wird 
1) die am Juli 1904 fälligen Zinsfdeine der 
— aller Provinzen vom 18, bis ein 
ſchließlich den 24. Juni d %. und 
2) die audgelofen am 1. Juli d. J. fälligen Rentens 
briefe allee Provinzen vom 20. bis einſchließlich 
den 24. Juni d. J. 
einlöſen und demnächſt vom 1. Juli 1904 ab mit der 





Gürtler. 





tes Zeugnis über normalen Einlöfung ortfahren. 


Berlin," den 4. 3 190. 
Rinlolipes Ireoi Yin 


Berlin, den 25. hr 1904. zn 
der Aentenbont Kor tier Yruvım, U IRRNER IOCG 


Defanntmachungen des Lanbesdireftors ber Provinz Brandenburg. 
fand der Braudenburgiſche Gen Witwen und Waiſ sauſtalt 31. Rarz 1904. 
9. Die Anka bat in dem Rechnungsjahre 106 an —* rs .. " m. . u 361334,89 M. 
an Zinfen von. ben Bänden bes laufenden Konds ., . . nen 2708, 35 - 
zufanımen 361043,27 M 
vereinnahmt, Dagegen verausgabt an Bit und. MWaiſengeld, —V eines ver⸗ 


bliebenen Ausgabereſtes von 55,80 M 59361,08 AM, 
an Depsigeld für. angefaufte 3, %o Genial Bentral-pfanbbriefe” 33,55 ⸗ 
" zufammen alio 159394,63 M. 
fo daß als Überfhug WAGEN A 


dem eiſernen gende u Aberweiken waren. 
Diefem Fonds find zu feinem- Beftande am 31, Dir 1903 ML 3745995,34 M 
Außerdem sad a 


infen von ſeinen Beſtaͤnden. . .. 12449479 > 

2) Eintrittögelder and nachgezahlte Beiträge . 2104,94 ⸗ 
1%02 zu niedrig angegebener Erwerbswert für 70500 M Jerihower Rreisanlelhe 48,64 - 

‚D Rurtgpolun an einge zogenen Wertpapfern . . . nen 60, ‚1 = 

* zufemmen 1007352, 87 


wogegen zu beden waren. - 
UI SSSERZEEzEEEE 778,73 M 
= ſoyfliae Ausgaben ME HUL BER Bau Ber ae Pur Ba a Ba Bu u Bu Er er 47,0 


—— 826,33 - 

ſo daß der eiferne Fonds am 31. März. 1904 eine Höbße erreidte x Te \| 176520, 30 M 

Dies ergiebt dem Beſtande am 31. Mär 1903 von . . 0 et ee. 3745995, 3: 

gegenüber ine —— * * .. J ran 330550, 96 A 
. n rechnungsmaßiger and iR | 

3000,— A 3/2 %% (vorm. 4°) Done ee Meere. ".308250 M. 


150000,— - 3%, Deutiche Neichsanleihe zu 2... 133363,40 > 
44200,— = 31120/ (voım. 4%) Fertige lonjolidicte Staatsanteie m. 2 48909,69 
426090, — : 3% . .. 49104,11 > 
90000 ⸗ 3), % " ⸗ .8 I. . ee 091449 ,60 ⸗ 
216800,— = 3% on. 2 MT831,65 - 
624600,— + 312%. Brandenburgiſche Hrovinzialanleiheſcheine \ een en. 609209, > 
455600,— s 31/2 % landſchaftliche tZentralpfandbriefe J .— nn en 447431,80 ⸗ 
8 ⸗ ae Be en en 1290756, 08 ⸗ 
— 2 324 veußiſche andbriefe neue 3 rn. ⸗ 
69000,—- +» 31/2 %0 Anleihe des Kreiſes Jerichow ul. u. rn 67801, 57 ⸗ 
8000,— + 3/29 Oſcherslebener Kreisanleibe zu ' Er 8080, 62 - 
M6000,— = 312% Ofiprigniger Kreisanleihe uU - -» - 2 > 2 nenn. 1028570,19 ⸗ 
86200,— + 342% Templiner Kreiß-Obligationen U. >» 2 2 2 2 are 87070, 13 - 
-18800,— : 3!1/2%/ &öpenider Stabt-Dbtigationen au. rn 18802, 16 = 
6700,— ⸗ 31/2%, Zone . - 6700, 73 ⸗ 
— 5 3%; °%/o Hypothef ber Berliner gemeinnüßigen Baugeſellſchafi hier au. . 250000, — - 
5000,— + 31/% Hypothek des Rettungshaufes Neuendorf zu . oo. 5000,— : 
25000,— ⸗ 32% Hypotheken des Vereins Branenpiffe des fevangeliſchen 25000,— ⸗ 
8000,— > Hilfevereind zu Frankfurt a/D 2 8000,— ⸗ 

° 2120,60 = Schuldurfunden (Amortif. Darlehen) Au a . . .. 212060- 
⸗Geſtundete Eintrittögelver zu . . ne 88900,78 = 


BE Summa 3I97409,16 M 
zum Kurswert vom 31. Mär 1008| von 3807 48 4 


und bar . . . en 102431 14 M 
Summe 1076526, 30 M 


Dies wird gemäß $ 27 pe Neglements ber Brandenburgiſchen Witwen⸗ und Waifenverforgungsanfalt 
gar IPetlicpen ſenninis Ben 
Seriiæ, ben 2. Juni 1 
Der Landesdireltor der Provin, Brankgaluxg.. n 





Belanıtmachungen 
ded PYruvinzialsSteuer Direktors. 
Gieneramt. 

6. Infolge anderweiter Einteilung ber Steuerein- 
nehmerſtellen it mit Genehmigung des Herrn Finanz⸗ 
miniſters das Steueramt J. Klaſſe in Frieſack im Be⸗ 
zirke des Hauptſteueramtes zu Brandenburg a. / H. vom 
1. Ami 1904 ab unter Belaſſung feiner bisherigen 
BDefugniffe in ein Steueramt 11. Kaffe umgewandelt 
worben. 

Berlin, ven 3. Imi 1904. 
Der Provinzialſteuerdirektor. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
@ifenbabhu: Direktion zu Berlin. 
Wollfendungen. 

132. Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 
in der Zeit vom 21. bie 23. Zum in ber Rinderhalle 
des ſtädtiſchen ZJentralviehhofes in der Eldengerſtraße 
fast. Für Die erfenbahnjeitige Beförderung voll Wolls 
fendungen nad und von ber Station Zentralviehhoi 
wirt neben der tariimäßigen Fracht eine Ueberführungs⸗ 
gebühr von 7,20 Mark für jeden verwendeten Wagen 
erhoben. Die eingehenden Sendungm müſſen an bie 
Berwaltung des Rädtifchen Zentralviehhoſes oder an 
Interefienten, denen die Beförderung nad und von ber 
Station Zentralviehhof geflatter ift, gerichtet fein. Syn 
den Frachtbriefen muß als Befimmungsfation Berlin 

Zentralviehhof“ angegeben fein. 

Berlin, im Mai 1904. 

Königliche Eifenbapn-Diveftion. 
DBerfonsl-Ehronik. 

Im Kreiſe Ruppin find ernamt bezw. wieder ers 
nannt worden a. zu Amtsvorſtehern: Seine Erzellenz der 
Wirflide Geheime Rat Graf von Zieten⸗Schwerin 
zu Wuſtrau für den Bezirk 12 — Wuflrau —, bis⸗ 
Amtsvorſteher Henning zu Linom für den 

17— Lnow —, Qutöbefiger Schmidt zu Bubwige: 
aue für den Bezirk 2 — Ruͤthnick Biefe 
p Nietwerder für den Bezirk 31 — Önewidon _; 

zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Rehnungsführer 
Rückert zu Wuſtrau für den Bezirt 12 — Wuſtrau —. 

Im Kreife Weſthavelland iſt wieber ernannt worben 
zum Amtsoorfieherflellvertreter: Gemeindevorſteher Jor⸗ 
dan zu Radewege für ven Bezirk 23 — Brielow —. 

Im Kreiſe Prenzlau iſt wieber ernannt morben 
zum Amtsvorflieber: Nittergutspäcter Junk zu Schoͤn⸗ 
werder für den Bezirk 14 — Dedelow —. 

Die Foͤrſterſtelle Eichholz in der Oberförfterei Lübers» 
dorf id vom 1. Juli d. Is. ab dem Körfter Hinz in 
Roofen der Oberförfterei Menz übertragen worben. 

Die Foͤrſterſtelle ae in der Oberförfterei Zechlin 
iR oom 1. Juli d. Ge. ab dem Körfler Haettaſch in 
Leßenhätte der HR we Grünaue übertragen worden. 

Der biöperige Hilfeprebiger Guſtav Heinrih Mar 


Der bisherige Hilföprebiger Paul Johann Martin 
Schuffenhauer if sum Pfarrer der Parochle Zerren⸗ 
thin, ad Srenzlau II., beſtellt worden. 

Der © hulamtefandidat Schwarzloſe if ale 
Dberlehrer am Luiſenſtät tiſchen Gymnafium in Berlin 
angeflellt worden. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen ale 
Haudleßrerin und ieherin im Regierungsbezirk 
Potsdam ift erteilt dem Fräulein Emma Bruſchke in 
Karolinenhoͤhe bei Spandau. 

Der Erlaubriöfchein zur Annahme von Stellen ale 
Haußlehrer im Regierungsbezirk Potsdam if erteilt dem 
Kandidaten der-Theologie Dskar Boehling-in Boitzen⸗ 
burg U. / M. 

Der Erlaubnisſchein zur Ammahme von Stellen ale 
Hauslehrerin und Erzieherin im Regierungebezirf 
Dorddam iſt erteilt der Gehretin Fräulein Kaͤthe Wanno— 
vius in Weiſen, Kreis Weſtprignitz. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen ale 
Hauslehrerin im Kegierungsbezirk Potsdam {ft erteilt 
der Lehrerin Karharina Arndt in Teufelefee bei 
Spandau. 

Der: Erlaudnisſchein zur Annahme von Stellen ale 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potedam if: erteilt 


der eyrerin Cordula Heinrich in Wufrow b./Renzen 


a./ Elbe. 

Der ˖Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen 
als Hauslererin und Erzieherin im ——— 
Potsdam if erteilt der Lehrerin Fräulein Hedwig Lam⸗ 
bed, zur Zeit in Dreetz bei Neuſtadt a./Doffe. 

Der Gemeindeſchullehrer Auguſt Sommer iſt ale 
Gemeindeſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 

Dem Mittelſchullehrer und Organiſten Nitſche in 
Schöneberg bei Berlin, Diözefe Friedrichswerder II, if 
der Titel „Kantor“ verliehen. 

Der Epesiallommifflone-Bureau-Diätar Lindes 
mann in Berlin iſt zum Spegialtommilkone-Sefrerär 
ernannt worden. 

Derfonalveränderungen Im Bezirk 
des Rammergerihen In! onat April 1904. 
V. Aeferendare. 

Zu Referendaren find ernannt bie früheren Rechte: 
fandiraten: Döhring, Möller, Schlüter, Scham⸗ 
berg, Berthold, Benefe, Ullmann, Meumann, 
keifer, Rommel, Sachs, Schiegnitz und Bonge. 
Aus dem Sufipdienft find auͤsgeſchieden die Referendare 
von Oefterreich behuſs übdertriuts in den höheren 
Verwaltungsdienſt ſowie Pollack und Rupp. Der 
Nekrendar Boſchan ift geftorben. 

E. &ubalterubeamte. 

Zu Gerichtsſchreibern bei dem Amtsgericht 1. in 
Berlin find ernamit: Die Referendare a. D. Bahnen 
und Lademann. Zu Gerichisvollziehern find ernannt: 
der Militäranwärter Guiſchard bei dem. Amtsgericht 
in Lippehne und der Milttäranwärter Gürnthobei dem 


Rofe Ir Luckenwalde if zum zweiten Diafonus ber 


Parodie Eudenwalbe, Diözefe gleichen Namens, beflelit | Amtsgericht in Werder 19. En Rn rt Bee 


Üpreider Biet nom Ynkaeiian In NER IR RN 


| 
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Eberswalde und bie Gerichtsvellzieher Poſtinſpeltoren Banerhork von Göln, Branfewetter 


Amtögeriät in 
Kraft in Werber a. / H. und Hildebrand in Lippehne|von Trier, 


Buel von Meg, Braune von Emden, 


an das Amtsgericht L in Berlin, ferner der Berichte | Harwart von Coin, Herpolg von Dortmund nah 






bas Amts 
Heß zu 
Berlin. 

bes Gerichtsvollzieher Büldner, beide 


hi 


ubolf Zimmer vom Amtögeriht I. in Berlin if 
penſioniert. 

Perſonalverändernugen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion Berlin. 
Monat April 1904. 

Es find angeftellt worden als Poſt⸗ 
affiftent: die Pofiaſſiſtenten Teude aus Schwerin 
Wiedib.), Thieſius aus Steitin, Urban aus Frank⸗ 
furt (Oder), Anton Vogel aus Breslau, Heinrich 
Wendel aus Halſtenbek, F. K. Weſtphal aus Kiel, 
Weyhe aus Oppeln, Wieprecht aus Kiel, Hans 
Wieſe aus Kiel, Hermann Winkler aus Hannover, 
Wiſchke aus Porsdam, Wolfes aus Hamburg, Woll⸗ 
Ihläger and Bromberg, Wothe aus Frankfurt (Oder), 
Würzburg aus Mittenwalde (Marl), Wuſter hauſen 
aus Neubrandenburg (Medib.), Ernſt Zander aus 
Treptow (Tollenfe), Zielke aus Bnejen, Zieg aus 
Kiel, Almfadı, Augat, Auf, Daumgart, Georg 
Bergener, BDide, Bier, Bil, Karl Brandt, 
Dielmann, Dirks, Dümmie, Edermann, Karl 
Finke, Frahm, Frenſche, Frig Gabriel, Bemein> 
bardt, Georg Giefe, Bödefe, Ernk Gottiwalf, 
Ares Haaſe, Habekoſt, Halfter, Happach, Hand 
Heike, Heinemann, Emil Jacob, Emil Kaufmann, 
Kehrer, Kuittel, Robert Knobloch, Wilhelm Rod, 
Artur Körner, Kohlbach, Kramme, Kroske, 
Richard Krüger, Kühl, Guſtav Kühn, Kuhl, Hugo 
Range, Ernſt A. Lehmann, Leutz, Lierſe, Otto Lu⸗ 


bahn, Magdeburg, Mühlbach, Max Müller, 
Mundt, Nehls, Richard Noack, Pommerenke, 
Poſt, Otte Preuß, Hugo E. Prey, Quecke, Mar 


Reiche, Reufer, Alfred Ribbe, Kari Ribbe, Richert, 
Saalbach, Schierz, Schleswig, Augufl Schneider, 
Schnell, Karl Schönfeld, Otio Schramm, Artur 
Schröder, Fran Schulz, Hug Schulz, Paul 
Schulz, Robert Geiffert, Streit, Struthoff, 
Torke, Treölfh, Uhr, Ulemann, Paul Boigt, 
Bollmann, Ouo Weiß, Willen, Georg Wolf, 


vollgieber Kühne vom Amitgericht I. in Berlin an|Gteglig, Redlich von Galgwebel, Walsdorff von 
richt in Göpenid und der Gerichtsvollzieher Gelſenkirchen, Karl Wrede yon Dortmund; Telegraphen⸗ 
ammin 1/9. an das Amtsgericht IL inlinipeftor 3. 8. W. Müller von Halle (Saale), bie 
Der Gerichteihreibergehilfe Schildkopf und | Ober Pohprakiifanten Bärleden von Göln, 


ayer 


gerät 1. in Berlin, find geforben. Der Kanzlik on 35 ee a von Tempelhof, Darge 


resben, Himmerlih von 
Königsberg (Pr.), Martin Hoffmann von Breslau 
nach Rixdorf, Lewed von Thor, Luüſchen von Emben, 
Mar Neumann von Gob Ranfı von Cöln, 
Schloſſer von Wolgaf, F. F. H. Schulg von Aſchers⸗ 
leben, Spaar von Jimenau, Siebert von Reinickendorf 
(OR), Weig von Sprottau, Weſtphal von Ballenftedt 
nad) Charlottenburg; die Ober⸗Poſtſekretaͤre Liebow von 
Dortmund, Schur von Finſterwalde; Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretaͤr Witzig von Hirſchberg (Schleſ.); Poftmeifter 
Rennhack von Nowawes⸗Neuendorf nach Haienſee; bie 
Poſtprakukanten Braun von Schwetz (Weichſel), Engler 
von Großsfichterielde, Getzſchmann von Ogſtrow, 
Schnitter von Friedrichsberg b. Berlin; die Dber- 
Poraffitenten Sroßpiesih von Neurode, Liehr von 
Renmarkt (Schleſ.), Löjchen von Brunewatd( By. Berlin); 
die Pofaifikenten Baumgart von Dresden, Dito 
Drandt von Schippenbeil, Burfe von Neugersdorf 
(Sadfen), Egger: von Bocholt, Gottlob von Adlers⸗ 
hof, Grandke von Karlshorſt (Bz. Berlin), Hagel- 
gans von Burg (By. Magdeburg), Heidefeld von 
Leipzig, Leopold von Rummelsburg b. Berlin, Röffler 
von Friedrichsfelde b. Berlin, Loſenoky von Rabenau, 
Puſch von Poſen, Rentel von Chateau⸗Salins, Ries 
mann von Hilddurghauſen, Koppel von Marggra: 
bowa, Dsfar Schindler von Adlershof, Schuppe 
von Teuiſchenthal, Sieverts von Dttersberg( Hannover), 
Sprojje von Dresden, Bufao Zimmermann von 
Grünau (Marl); Poſtprakukant Bahr von Tegel nad 
GSroß⸗Lichterfeldez die Pofaffifenten Gampe von 
Blogau nad Karlshorſt (By. Berlin), Karg von Ehem- 
ng nah Friedenauz as Son Berlin: Ober⸗Poſt⸗ 
inpeltor Hoͤpack nad Oppeln, Poſtbauinſpektor Baurat 
Stede nad Danzig, die Poſtinſpeltoren Heilig nad 
Kiel, Riedel nah Wriezen, Wulff nah Frankfurt 
(Oder); die Obers Poſtpraktikanten B auernad Friedenau, 
Beike nad Charlonenburg, Berge nah Br.stichter- 
felde, Donalies nad Ruhrort, Gaͤde nad Gumbinnen, 
Happel nah Eſchwege, Hipp nah Straßburg (EII.), 


Zoll, die Pohanwärter Behnke, Bunzel, Ernſt Jankowsky nad Düffelvorf, Kaecke nad Neuſteitin, 


Eichler, Karl Funke, Gnahn, Otto Kraufe, and: 
jhreiber, Matthis, Möder, Yarlow, Pepfrich, 
Plambeck, Rittel, Rojenträger, Schöne, Selb: 
mann, Strey, Paul Walter, Wöhrmann, 

% find verfeßt a. nach Berlin: Ober⸗ 
Poſtdireknor, Geheimer Ober⸗Poſtrat Röhrig vonkeipzin, 
die Ober⸗Poſtinſpektoren v. Stachelski von Poredam 

za G@Paricottenbung, Große⸗Leege von Bromberg, 


Kreiffig nah Frankfurt (Oper), Kröff nah Eoblenz, 
Kunas nah Cöslin, Leonhardy nah Naftenburg, 
Lie nah Minden (Weſtf.) Diörsberger nad Dort: 
mund, Nöring nah Breslau, Pretzſch nah Mes, 
Wilh. Rothe nach Wilmersdorf b. Berlin, Snell nad 
Bebweiler, Tapfer nad Königsberg (Pr.), Trieſt nad 
Dberflein, Wittich nah Mülbeim (Rpein), Wodarz 
nah Kaldenkirchen (Rheinl.), Wopciechowski nah 


MWopr von Düßborl, die Poftbireltoren Fechner von| Dortinund, Ziege laſch nad Stettin; Ober⸗Telegraphen⸗ 
©rolyner von Spremberg (Lauſ.), dielietetät Syalıometi nad Htrfchberg (Sölel.); bie 


Amtsblatt. 


Breuer nah Bi Frey nad 


lebertragen 
, 9. & H. Richter rd or Sem Poſtamt 1. 


4 Trebbin (Kr. Teltow), Te 

yinler ms — —ã, Yk 

von joppot, Deint. Hartuug 
(San), NM * Gr. Lichierfelde 


«Li! 
Lorenz hr Raumburg 
nidenborf 


rein Fürftenwalbe (Spree), Böde nad Bocholi, 


ien, Sue vigtuahRattowig(d. 


ift die Vorſteherſtelle bei bem 
ttenburg A dem Ober-Poflinfpeitor 


in Eharloı 

:aphenjefretär |oon Stageisti (aus ‚Dotsbam) unter Ernenmmg um 

Dber-Pofaffikenten Greffin eg Berwaltung 

nad) | dem 

Na —X (aus Potsdam), in 

Saale), Mufce nach Rei-|@öbel (aus Spandau), in — dem —S 

DR), Dallas — nad Thom, Ungerecht Riedel (aus Berlin) und in Rowames-Nenendorf dem 
6), Bohinfpehor BWeilel (aus aihrrhadn); die : Bermaltung 

Bruſch nah Neuſtadt (Malb.), einer ©: fe für beamte bi 


; bie er Vorſteherſtelle bei 
L in Dranleaburg dem Sofinipeltor 
In dem Poftinfpekter 


gif Auffichte der Obere 
Fopbkefton in Fotebam dem Vohinfpeftor net 


Arthur ee von Karlshorſi nach Glogau, Iplofi|(aus Dortmmd); 


z 


nad Burg (Bi. Magbehun 9), Otto Klein von Tempels |bei Teltow), 
nach Tapiau, Möglih nah Braunſchweig, Karl | Pofjekretär Steinpäufer (aus Berlin) und in Antoniens 


ie Verwaltung ber 
dem Poßauit ig in Trebbin (Mr. dem 


Reimer nad Heineichewalbe (Dfipr.), Konrad Scholz | hütte dem Poflfefretär Fra (aus ed) 


Zehgreopenal Speer nad Brieg (By. Breslau); die 

ap) 

beim Köhn nad 
> 


er Wohnort Friedenau), 
Sindĩer (unter Ernennung zum Regnungsrat), Ober⸗ 
Poßfekretär Pfeiffer (untes — zum Rechnungs⸗ 
rat —& Wohnort Klotzſche, By. Dresden), die 

Rupnau (fünftiger Bohnort Schmargen- 
dorf, 2 * Berti), Beymann (künftiger Wohnort 
Wilmersdorf b. Berlin), Telegraphenſekretaͤr Gold⸗ 
mann, Ober⸗Poſtaſſiſtent Hartung (künftiger Wohn⸗ 
ort Bromberg). 


Penzlin. 


Freiwillig _audgefchieden: Poſibauinſpeltor 
Baurat ee: Telegrappengehilfin Margarete Wehen Br 
en: Poſtſeiretär Gonſchewaky, die Poſt⸗ 

ſekretaͤre a. Fee Bublig, Reimann, Sparfeld in 
Sqhoͤneberg b. Berlin, Sber»Zelegraphenfefretär a. D. 
Vablo in Gaöneberz b. Berlin, die Dber-Telegraphens 
Reiff, Schaͤde; —S — 

. Sqhheinemann. 
Perſonalveränderungen im Bezirke 

der Ralfer igen Dber-Poßbireftion in Potsdam. 
Etats mãßig angeftellt find bie PoRaffiftenten 


Abrapam in Oberberg (Mark), Aſchke in Potsdam, 
Bredered in Angermünde, Dalhom in Rathenow, 


Hennig in 

, Hinze in Potsdam, Willy Prog in Pri 

1, Reichom in Potsdam, — in Zehdenid, 

Runge in Potsdam, Sl age in in Gränau (Marf), 

Ham. Sam ir Trebbin (Rr. Teltow), Schöne in 

und Sy in Herzfelde (Mr. Niederbarnim) als 

folge, ber Totale Pringal in Paulinenaue ald 

tanwärter Proch now in Perle 

—28 der Telegraphen⸗ Hilfsmechaniler 
Khan? in an ei za aphen⸗Mechauiler. 

kat Brell in 


in (Haven), Heibe in Beestom, 


An Broßtonf nad) Hamburg, Bil« | Woflinfpektoren bei beten * 


Di ttmar in Berneuhen, Barnag in Nauen, Hartwig |fefretät 
Kepin 


in|@rän 


Ferner find ül Stellen —8* 


inipeftoren Bauer (aus Anflam) in an en 


ber- Pop, [in Eöpenid, Bannwarth in Ludenwalde, Dalig 
A Befund — FR (aus —— he een) in Spandau, Krüger 


Dber » Poftjefrerär |in Rathenow, 


Shäffer in Teil au und Strupat 
in Eberswalde; Kaffiererfiellen bei vſt⸗ 
ämtern L. unter Verleihung des Ehara! 
ald Poftinfpektor den Sber⸗ Pofpraktifanten 
Pierion (aus — in Oppeln, Raeder (aus 
Potsdam) in Sonneberg (Gadi.-Meiningen), Schmuhl 
(aus Schwerin, Mecklb.) in Wittenberge (By. Potsdam) 
gs Bagener (aus Potedam) in Anflam; Die 
fiererfielle bei dem Telegraphenamt I. 
ots dam dem Dber-Pofpraftifanten Raad unter 
— des Charalters ale a 
Bhreaubeamtenflellen U. Klaſſe bei 
Direktionen ben Ober-Pofpraktifanten Bach⸗ 
mann (aus Magdeburg) in Potsdam, Krieter (aus 
Deflau) in Potsdam, Kühnaf (aus Frankfurt, Oder) 
otsdam, H. Meyer (aus Dberhaufn, Rpeinl.) 
otsdam, Nit ſche (aus Ludenwalde) in Bromberg, 
Peitgen (aus Potsdam) in Straßburg ‘ein, Dach 
(aus Potsdam) in Danzig und SHüd (au 6 Dreslan) 
k Foltbam; Ober⸗Poſtſ⸗ —* den Ober. 
joflpraftifanten 9. 5. D. Meyer (aus Magdeburg ) 
in Nauen und Sadersdorf (aus ee) in 1 3hlen 
dorf (Vannſeebahn) den Poh- 


in 
in 


); BP 

iten Fritz ſche in Spandau, ne peifamp 
und Kurge in Potsdam, Pidert (aus M 

Yrianig) in Nowanes Renenborf; Bureanbeamten- 
ftellen EN. Slaffe bei der Ober-Poftdirektion 
in otsdam den Pofiekretären Gerbich (aus 
Wittenberge, Bz. Potsdam) und Ramfperger, ben 
Ober-Ppofaffiftenten Degenhardt und Miegner, 
ben Pofaffiftenten Ernſt, Michaelis, Same m und 
Ueder (fegterer aus Zehlendorf, Bannfetahn); eine 
Ran litenftelle, bi bei der Obers‘ on 
in SoRaffihenten Zeiger (aus 
, Marl) — Ernennung zum Kanzliſten. 


ter, @oerede in Berfeb ebt —S der Poſidirelior Beraten wm 
ESS 
BE und Aalen in Dahme (Mart)| $riedeigrnra von Krcernute (Uwe, ir — 


em Tuhımann “un 


— 


(Saale), Koſ ſe vom Dortmund nad Yolsdam, Kühn]Belten (Marl) nah Gramzow — letzterer ‚unter Er» 
von Potsdam nad Breslau und Wagner von Kiel|nennmg zum Poſtverwalter —, Dietrich von Luden- 
nad) Potsdam; der ObersTelegraphenfelretär Boigt von |walde nah Lübel, Hennings von Beeskow nad 
Wilhelmshaven nah Eberswalde; die Poſtmeiſter Rathenow, Kanz von Frankfurt (Main) nad Potsdam 
or snind yon — * * und ck und Zimmermann von Bränau (Mark) nad Berlin. 
ad von Nowawes⸗Neuendorfen alenjee; der ⸗ anntın iedene nhalts. 
praktilant Helbing von Spandau nach Luckenwalde; Bet —e———— 22 da ‚e 
der Poſtſekreaär Pfau von Rathenow nad Zebfendor! Ich habe den Schornfeinfegermeifter Paul 
(Wannfeebahn); die Pofiverwalter Kokorski von|Heinig anſtelle des | Schornfleinfegermeifterd Karl 
Paulinenaue nah Erfurt unter Ernennung zum Ober | Brandes zum Bezirksſchornſteinfegermeiſter? mit dem 
Dokajfikenten und Roß von Golzow (Kr. Zaudhe | Wohnfige in Wittenberge ernamt. 
Belzig) nah Meyenburg (Prignitz); die Poſtaſſiſtenten Perleberg, den 24. Mai 1904. 
Arndt von ReusRuppin nad Hamburg, Biſchof von Der Landrat. 








Hierzu eine Sonderbeilage ſowie adıt Öffentliche Anzeiger. 
(Vie Infertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belagsblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— — Hebigirt von der Königlichen Megterung zu Botsvam. 5 \ 
Doteyam, Suchdruckerei ver CE WB. Hayn chen Erben. 





I————— — 


Sonder- Beilage zum Amtsblatt. 








Ausfũhrungsanweiſung 


zur 


Gewerbeordnung für das Deutſche Reich (KGSl. 1900 5. 871) vom 1. Mai 1904, 


Abküryungen, 
LUR.. . . . Bambeövoligeibegtrk. wolB. . . . BPoligel-Berorbmung. 
208. ; . . GeichüberbienfigemeineLanbed- RODL. . . Reihd-Wefepblait. 
ke dom 30. Juli 1888. Hentr®L . . Zentralbiatt für das Deutſche 
mel . Minifterialblatt der Hanbeld- und J 
eg 838. .. . . @ejep über bie —— — — 
MELdi®.. , Mintfterialbiatt für bie gefamte Vermaltungd und ab 
— Pa 
—— 





Behörden. 


1. Unter der Bezeichnung „Weiterer Kommunalverband“ find zu verſtehen: die Pro- 
binzialverbände, die Tommunalftändifchen Verbände der Regierungsbegirke Cafjel und Wiesbaden, die 
' Kreißverbände, der Landestommumalverband und die Oberamtöbezirke in Hohenzollern, die Landbürger- 
meiftereien der Rheinprovinz und die Amter in Weftfalen, in den Fällen des $ 120 auch die zur Er- 
richtung und Verwaltung von Fortbildungsichulen gebildeten Zwedverbände. 

2, Unter der Bezeihtung „Höhere Verwaltungsbehörde” find zu verftehen: 

a) in den Zällen der $$ 27, 30 Abſ. 1, dev. $$ 39, 51, 61, 64, 84, 85, 97, 98a, 100c, 102, 1058 

Abj. 3, des $ 142 die Bezirksausichlifie, vergl. $$ 111, 115 Abf. 1 lit.a, 88 117, 182, 112, 
ar 24 125, 127, 122 36., $ 5 ber Verordnung bom 31. Dezember 1883 (GC. 
1884 ©. 7); 

b) in Fällen des $ 28 die Oberpräfibenten und Regierungspräjidenten; 

e) in den übrigen Fällen die Regierungspräfidenten. 

An die Stelle des Bezirksausſchuſſes tritt in den Fällen des $ 142, ſoweit es ſich um die 
Genehmigung von Beſchlüſſen eines Provinzialverbands oder der Stadt Berlin handelt, der Ober- 
präfident, im Landespolizeibezirke Berlim ($ 1 des Geſetzes vom 13. Juni 1900 — GS. ©. 247) in 
den Fällen des $ 30 A 1 und des h 61 Abſ. 1, im Stadtkreife Berlin auch; in den Fällen der 
88 84, 85, 100c, der Boligeipräfident ($ 161 8G.). 

An die Stelle des Regierungspräfidenten tritt 

im Sandespolizeibezirfe Berlin: in den Fällen der $$ 41b, 42b, 55 und in ben fällen 

des Titels VIL, mit Ausnahme der $$ 120, 120d Abf. 4, des $ 130a bj. 2, des $ 131b 
* 2, der $$ 138, 1341 Abſ. 2, ſowie in den Fällen des $ 154 Abſ. 2 der Polizeipräfident, 
in den Fällen des $ 1204 Ab. 4 der Oberpräfident; 

x 


14, 85 
at 6. 


16. 
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im Stadtkreiſe Berlin: in ben Fällen bes $ 101 Abf. 2, des $ 1040 Abſ. 1, 2, des 
R 104d Pu 2, A $ 104h Abf. 2, des ar ber afgepräfi in den übrigen Fällen 
es Titels VI und in ben Fällen der $$ 120, 10a 2, des $ 131b Abf. 2, der 88 133, 
134f Abf. 2 ber Oberpräfident. 

Bei der Handwerkskammer in Danzig tritt, vorbehaltlich der Beftimmungen in Ziffer 122, 
in den Fällen der $$ 103ff., 100t Wbf. 4, bes $ 1302 Abf.2, $ 131b Ubf.2, bes $133 an bie 
Stelle be Regierumgepräftbenlen ber Oberpräfibent. 

3. Unter der Bezeihmung „Untere Verwaltungsbehör de“ find zu verftehen: 

a) in den Fällen des in Biffer 1 bes 36. die Drtspoligeibehörben; 

b) in ben Fällen bes $ 77 die Landräte; 

c) in den übrigen Fällen: 

in Städten über 10000 Einwohner bie Gemeinbebehörbe, im übrigen der Landrat, in 
den m Hobengollernfghen Landen ber Dberamtmann; jedod tritt in ben Fällen "des 
ſowie in den des Titels VI, mit Ausnahme des $ 126a Abi. 3, 
8 f. 1, in Gtäbten über 10000 Einwohner an bie ‚Stelle der Gemeinde 

. ehe bie Betßpofgeibehüce; 
in ber Provinz Hannover in Städten, auf die die revidierte Hannoverſche Stäbteordnung 
dom 24. Juni 1858 Anwendung "findet mit Ausnahme ber im $ 27 Ubf. 2 der Han- 
noverſchen Kreis Ordnung vom 9 Mat 1884 benannten Städte, die Gemeindebehörbe, 

im übrigen der Landrat. 


4. Unter der Bezeichnung ‚Gemeindebehörde“ ift der Vorſtand der Gemeinde, in Guts- 
bezirfen der Gutsvorſteher —* en. 

5. Unter der Beze aenligetbehörhen iſt, abgefehen von ben in den Biffern 127, 
133 Abf. 2 bezeichneten en de Drtspoligeibehörbe gu du beritehen, b. { berjenige Beamte ober 
diejenige Behörde, welchen die Verwaltung der örtlichen Polizei obliegt. 


6. Für diejenigen Betriebe, welche der Aufficht ber —— rer unterftellt find, ift unter 
der Bezeichnung „Höhere Berwaltungsbehörbe“ das Oberber; unter der Bezeichnung „Untere 
Verwaltungsbehörde“ und „Drispoligeibehörde“ der Bergrevierbesinte au berftehen. 


Zu Titel DL 
A. Beginn des Gewerbebetriebes, 
($$ 14, 15, 86 Abf. 6.) 

7. Die im $ 14 Abf. 1 erforderte Anzeige hat bei dem Gemeindeborftande des Orts zu 
erfolgen, an bem das Gewerbe betrieben werden fol. Der Anzeige bedarf es auch dann, wenn 
für den Betrieb de Getverbes oder für die gewerbliche Anlage eine bejondere Genehmigung erforderlich 
und erteilt ift. Der Gemeindevorjtand bejheinigt den Empfang der Anzeige und gibt der für den 
Drt des Gewerbebetrieb3 zuftändigen Drtspolizeibehörde von ihrem Inhalte Kenntnis. 

Die nah $ 14 Abf. 2, $ 35 Abf. 6 außerdem erforderlichen befonderen Anzeigen find bei 
ber Drtpoligeibehörde des Wohnort bes Gewerbetreibenden zu machen. 

Die Gemeinde- und die Drtspolizeibehörden Haben über die ihnen erftatteten Anzeigen fort 
laufende Verzeichniſſe zu führen. 

Im — Berlin iſt die im F.14 Abſ. 1 vorgeſchriebene Anzeige der Verwaltung der 
direften Steuern zu erſtatten; dieſe beſcheinigt den Empfang der Anzeige und gibt dem Polizeipräftdenten 
von ihrem Inhalte Kenntnis. Über die Anzeigen ift ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen. 


8. Die Polizeibehörde prüft, ob der Gewerbetreibende den gejeglihen Anforderungen genügt. 
Mangelt ihm für den begonnenen Gewerbebetrieb der vorgejchriebene Befähigungsnachweis 

($ 30 Abſ. 2, $$ 30a, 31, 34) oder die erforderliche Konzeſſion, Beitallung, Erlaubnis oder Ge- 
nehmigung G 30 Abj. 1, SS 32, 33, 33a, 34, 37, 43), fo ift, wenn ungeachtet einer Aufforderung 
der Polizeibehörbe ber Betrieb nicht. eingeftellt wich, die rafeätihe erfolgung des Gewerbe- 
eibenben herbeizuführen. Daneben Tann bie Fortfegung e8 Betriebs don der Ortspolizeibehörbe 





durch Anwendung unmittelbaren Zwangs verhindert und die Befeitigum; zur Ausübung des Ge- 
werbebetriebs dienenden Simiihtungen (Schanfgeräte, Firmenſchilder or io.) En Verwaltungszwangs · 
verfahren. herbeigeführt werben. 

9. Mit der Schh einer gewerblichen Anlage ($ 147 en 8), weldhe ohne bie in $$ 16, 25 
er Genehmigung betrieben wird, —S ſofern nicht ein ie 2: Einſchreiten öffent 
lichen Intereſſe geboten erſcheint, die Drt8poligeibehör‘ e in der FR: u wenn ber 
bejtand gemäß $ 147 Abf. 1 gif. 2 durch richterliches Urteil feftgeitellt ift. —— — 
hat, ſofern der ernehmer ber Aufforderung, die Genehmigung einzuholen, nid) ommt, davon 
abzufehen, ihn zur Einl lung | ‚ber Genehmiung umauhalten ı und Au] das —— Ver- 
fahren zu veranlaſſen. übrigen finden die Beftimmungen ber Ziffer 8 Antv 

Yede Schließung einer gewerblichen je bat ber  erumgspräfibent — LPB. Berlin 
ber Polizeipräfident) dem Peinifer für Handel und Gewerbe unverzüglich anzuzeigen. 

10. Bei der Anmeldung der im $ 35 aufgeführten Gewerbe hat die Polizeibehörde die Zu- 
verläfigteit des Gewerbetreibenden, nötigenfalls durd; Rüdfrage bei der Drtöpoligeibehörbe des Ge— 

bes Geiwerbetreibenden, zu prüfen. Ergeben fich bei diefer Prüfung Tatjachen, welche feine 
Unzuderläffigfeit in bezug auf feinen Gewerbebetrieb dartun, fo ift, falls die unter Mitteilung der 
Gründe erfolgte Aufford zur freiwilligen Einjtellung des Gewerbebetriebes erfolglos geblieben 
ift, die Unterfagung mittels im Verwaltungsſtreitverfahren herbeizuführen. 


B. erfahren bei OGrrictung oder Meränderung genehmigungspfictiger Anlagen. 
616 ff.) 

11. Anträge auf Erteilung der Genehmigung gu sur Errichtung der im $ 16 bezeidh- 
neten Anlagen und zu ihrer DBeränberung $ 25) und alle fi} darauf beziehenden Eingänge 
find als fhleumnige Angelegenheiten zu behandeln im Geſchäftsgang als ſolche zu bezeichnen. 

Der Antrag ift anzubringen: 

a) wenn bie Anlage innerhalb — exdoememndebezires ober ſelbſtãndigen Gutsbezirkese er 

richtet werben Fi, bei dem Landrat; 

b) wenn die Anlage innerhalb eines Stabtbegirtes errichtet werden fol und die Beſchluß 
faffung dem —e— oder dem Magiſtrate zuſteht, bei dieſer Behörde, andernfalls 
bei der Boligeibehörde des Gtabtbezirtg. 

elt e8 fi um bie Genehmigung einer Staumlage für ein zum Betrieb auf Berg- 
meiden 0 Bea ingsanftalten — Waſſertriebwerk, fo iſt der Antrag bei dem Revier- 
eamten ang: 

Sol ee unter den $ 109 &. fallende Unlage von einer Stadtgemeinde über 10 000 Ein- 
wohner oder von einem Tarbreis ihren Bezirfen errichtet werden, jo ift der Antrag bei dem 

ſierungspräſidenten (im Stabtfreife Berlin bei dem Oberpräfidenten) anzubringen. Diefer bezeichnet 
auf Sn * $ 59 288. die Beſchlußbehörde und gibt an dieſe den Antrag mit dem Auftrag ab, 
mit der Leitung des Vorverfahrens einen geeigneten Beamten zu beauftragen. 
nehmers ak Em Ainteage zrüffen en vollſtändige ae me ber Be & Unter: 
tlich fe em Antrage emplaren eine Beichreibung, eine Si ns⸗ 
zeichnung und der Bauplan der Anlage en u 

ven diefen Vorlagen müfen hervorgehen: 

a) bie Größe des Grundftüdes, auf dem die Betriebsftätte errichtet werden foll, feine Bezeich- 
mung im Grumbbuch oder fter und der etwaige bejondere Name; 
die gleichartige Bezeichnung ber umtiegenben Grundftüde und die Namen ihrer Eigentümer; 

3 die fernung, in der bie Es Betriebe beſtimmten Gebäude oder tungen von ben 

en ber henach barten ſtücke und den darauf befindlichen Gebäuden, ſowie von 
ben nãchſten alien Wegen liegen follen; 

d) bie Sähe a Bauart der benahberten Gebäude, fofern zu der Betriebsftätte Feuerungs- 

jen gehören; 

®) bie ge, Ausbehmung und Bauart der Betriebsftätte, bie Beftimmumg ber einzelnen Räume 

und ihre Einrichtung im allgemeinen; j 


v 


885 Abf. 


Antrog 
Gm. 


Stauanlagen. 


zeichnungen. 


Betriebs⸗ 
geheimniſſe. 


Prũmng 


er 
Vorlagen. 
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f) der Gegenſtand bes Betriebs, die Grundzüge des Verfahrens und der anzuwendenden 
Apparate, die ungefähre Ausdehnung des Betriebs, die Arten der ſich entiwidelnden Gaie 
und die Vorkehrungen, durch die da8 Entweichen der Safe verhindert werden foll, bie 
Beichaffenheit der feiten und flüffigen Abfallprodufte, ſowie die Art ihrer Befeitigung, ins— 
befondere wenn dieſe durch Ableitung in Wafferläufe erfolgen joll. 

Bei Schießpulver- und Sprengftoffabrifen fowie bei Anlagen zur Feuerwerkerei 
und zur Bereitung von Zündftoffen aller Art find genaue Angaben über die Beitimmung und 
Einrichtung der einzelnen Räume, ſowie über den SHergang der Fabrikation erforderlih. Auch ift 
für jeben einzelnen Raum da8 Maximum der darin zu verarbeitenden oder zu lagernden Gtoffe an- 
zugeben. 

13. Bei Stauanlagen ift eine Zeichnung aller Stauvorrichtungen einſchließlich der Gerinne 
und Waflerräder (Zurbinen) beizubringen. Berdem ift ein Nivellement erforderlid, in dem dar- 
geftellt fein muß 

a) das Längenprofil des zum Betriebe beitimmten Wafferlaufe® und bes Mutterbaches, 

b) eine Anzahl von Duerprofilen beider, 

c) eine Anzahl Talquerprofile 
und das joweit auszudehnen ift, al8 die Wirkungen ber anzulegenden Stauwerfe bei Hochwaſſer reichen; 
auch müſſen die Wirkungen der übrigen WVaflerführungen erfennbar gemadjt werden. ‚Die Profile find 
auf eine und dieſelbe Horizontale zu beziehen; diefe iſt an einen unverrüdbaren Feſtpunkt anzufchließen. 

Es bedarf ferner einer Angabe der Höhe des gewöhnlichen, des niedrigiten und des höchſten 
Waſſerſtands ſowie der Waffermengen, die der Waſſerlauf bei den verichiedenen Wafferjtänden führt, 
und einer Nitteilung darüber, welche Stauwerke ſich unmittelbar ober- und unterhalb der projektierten 

age befinden. 

Sn dem Situationsplane find die Grundſtücke, die an den Wafferlauf ftoßen, ſoweit der 
Rückſtau reicht, mit der Nummer, die fie im Grundbuch oder Katafter führen, und mit dem Naınen 
des Eigentümers zu bezeichnen. 


14. Für die erforderlihden Zeichnungen ift ein Maßſtab zu wählen, der eine deutliche An- 
ſchauung gewährt; der Maßſtab ift ſtets auf den Zeichnungen einzutragen, auch find die Himmel$rid)- 
tungen anzugeben. Für die Zeichnungen ift haltbares auf Leinwand aufgezogenes Zeichenpapier oder 
durcchlichtige Yeichenleintvand zu verwenden. Ä 

Nivellements und die dazu gehörigen Situationspläne find von vereideten Feldmeſſern oder von 
Baubeamten anzufertigen. Alle anderen Aufmeflungen und Beicjnumgen fönnen von den mit der Aus- 
führung betrauten Technifern und Werfmeiftern angefertigt werden. " 

Befchreibungen, Zeichnungen und Nivellements find von demjenigen, weldjer fie angefertigt 
Bat, und don dem Unternehmer zu unterjchreiben. 


15. Mitteilungen über Betriebseinrichtungen oder Betriebsweiſen, deren Geheimhaltung der An- 
tragfteller für ne halt find, gelten bon den zur öffentlichen Auslegung beſtimmten Vor— 
lagen, in befonderen Schriftftücen Zeichnungen vorzulegen, bie mit dem Vermerte „Betriebs. 
geheimnis” zu verjehen find. 

Die Behörden und Beamten, die bei ber Bräfung der Vorlagen oder un ieiteren Berlaufe 
bes Genehmigungöverfahrens von Betriebsgeheimnifien des Antragfteller® Kenntnis erhalten, haben 
darüber ſtrengſte Verſchwiegenheit zu beobadten. 


16. Die Behörden, bei: denen ber Antrag eingereicht wird, — in den Fällen der Ziffer 11 

Abſ. 4 der mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragte Beamte — haben die Vollſtändigkeit der 
Borlagen zu prüfen. | 

Das erite Exemplar der Vorlagen ift jodann dem zuftändigen Baubeamten, daS ziveite, 

fofern e8 fich nicht ledigfih um ein Genehmigungsgefud für eine Stauanlage handelt, dem zu- 

ftändigen Gewerbeauffichtsbeamten und das dritte, wenn es ſich um Gaßbereitungs- und Gasbewah—- 

rungsanitalten, Glas. und Rußhütten, Anlagen zur Gewinnung roher Metalle, Röftöfen, DVtetall- 

ießereien, jofern fie nicht bloße Kiegelgießereien find, emifche Fabriken aller Art, Schnellbleichen, 

‚geisfiheeie Stärkefabrifen, mit Ausnahme ber Fabriken zur Bereitung von Kartoffelitärfe, Stärte- 

prupjobrifen, Keim, Tran- und Seifenfiedereien, Knochenbrennereien, Knochendarren, Knochenkochereien 
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und Knochenbleihen, Talgſchmelzen, Schlächtereien, Gerbereien, Abdeckereien, Poudretten- und Düng- 
pulverfabrifen, Steohpapierjtoffahrifen, Darmzubereitungsanftalten, Kalifabrifen, Kunftwollefabrifen, 
Anlagen zur Herftellung von Gelluloid, Dögradfabrifen, Anlagen zur Deitillation oder zur Verarbei- 
tung don Teer und von Teerwaſſer, Anlagen, in denen auß Holz ober ähnlichem Faſermaterial auf 
chemiſchem Wege Papierftoff Hergeftellt wird (Lellulofefabrifen), und Anftalten zum Trodnen und Ein- 
falzen ungegerbter Tierfelle handelt, dem zuftändigen Medizinalbeamten vorzulegen. 

Erſcheint es im Hinblid auf die Natur der Anlage erforderlich, der Situationszeichnung 
eine weitere Ausdehnung zu geben, oder finden fich fonftige Mängel, fo ift der Unternehmer von dem 
Sahverftändigen zur Ergänzung auf fürzeftem Wege, d. 5. durch mündliche Verhandlung oder durch 
unmittelbaren Schriftwechjel zu veranlafjen. " 

Die Beamten haben die Abgabe ihrer Gutachten nad) Möglichkeit zu beſchleunigen; die er- 
folgte Prüfung ift auf jedem loſen Stüde der Vorlagen zu beicheinigen. 

An Stelle des Baubeamten der allgemeinen Bauverwaltung kann ein Beamter der Stadt 
gemeinde ober des Kreisverbands mit gleicher Dualififation zugezogen werden. 

In Städten, in denen die Verwaltung der Baupoligei einer Königlichen Behörde guieht, 
ift da8 für den Baubeamten beftimmte Exemplar der Vorlage, fofern ein anderes nicht verfügbar ift, 


der ganpoligeibeförbe zu überfenden. Diefe hat die Vorlage unter Be; eiänung ber bei ber fung 
een nftände binnen acht Tagen zurüdgufenden umd nötigenfi im Borverfahren Einſpruch 
zu en." 


Bei Stauanlagen find zur bautechnifchen Prüfumg ausschließlich der Waflerbaubeamte unb der 
Meliorationsbaubeamte zuftändig; fie haben die Vorlagen, joweit erforderlich, auch in baupoligeilicher 
Hinfiht auf Grund der beftehe m Soriöeiften zu prüfen. 

Sofern Erhöhungen im Überſchwemmungsgebiete beabfichtigt werden, ift gemäß Abſchnitt I 
des Deichgejeges vom 28. Januar 1848 (ES. ©. 54) noch die deichpoligeiliche Genehmigung des Be- 
zirksausſchuſſes herbeizuführen. 


17. Wird bei Veränderungen beftehender Anlagen ($ 25) der Antrag Feut von der öffent⸗ 
lihen Bekanntmachung Abſtand zu nehmen, fo haben fi) der Baubeamte, der Gewerbeaufſichtsbeamte 
der Medizinalbeamte (Biffer 16) bei Rückgabe der Vorlagen auch hierüber außzufprechen. Der An- 
trag wird der Regel nad darın zu befürmorten fein, wenn e8 fih um eine offenbare Werbefjerung 
(t oder die Ünſchädlichkeit der beabfichtigten Veränderung Kar zutage liegt. Seine Befürwortung 
auch dann ſchon zuläflig fein, werm neue oder größere Nachteile, Gefahren und Beläftigungen, 
als mit der vorhandenen Anlage verbunden find, durch die beabfichtigte Veränderung nicht herbei- 
geführt werden können. 

Demmähft werben bie Akten ber zuftändigen Beſchlußbehörde vorgelegt. Gegen ben Beichluß, 

dur) den der Antrag abgelehnt wird, findet ein Rechtsmittel nicht ftatt. 


18. Die Belfanntmahung des Unternehmens und die Erörterung der erhobenen 
Einwendungen erfolgen durch die Behörde, bei der der Antrag angebracht ift, in den Fällen ber 
Biffer 11 —8 4 durch den mit der Leitung des Vorverfahrens beauftragten Beamten, Der Landrat 
ift befugt, beide Geſchäfte der Drtspolizeibehörde oder einer anderen geeigneten Unterbehörde zu 
a Will die Ortspoligeibehörde eines Stadtbezixkes im öffentlichen Interefje gegen das Unter- 
nehmen Einfpruch erheben, jo hat die Beichlußbehörde einen anderen Beamten mit der Leitung des 
Borverfahrens au beauftragen, 
Öleihe gilt, wenn der Bürgermeifter die Ortspolizei verwaltet und entweder die 
Gemeindeverwaltung gegen das Unternehmen Einwendungen erheben will, oder — abgefehen von den 
en ber Ziffer 11 Abſ. 4 — das gewerbliche Unternehmen von einer Stadtgemeinde in ihrem 

jiet außgeführt werden fol. 

19. Die Bekanntmachung des Unternehmens muß enthalten: 

a) Namen, Stand und Wohnort bes Unternehmers, den Gegenftand des Unternehmens, 
bie Bezeichnung des Grimdftüdes, auf dem die Anlage geführt werben fol, ſowie 
eine Bezeichnung der Wafferläufe, in die die Abwäſſer abgeleitet werben follen; 

b) die Aufforderung, etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde 
fehriftlic in zwei Exemplaren oder zu Protofoll anzubringen; 


Bekannte 
madung b 
Verãn de rur 
von Anlage 
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c) die Verwarnung, nach Ablauf ber Frift Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden können; 
a bie ehe, wo bie Bef eibumgen, Zeichnungen und Pläne Einficht ausfiegen; 
die eraumung eines (nicht über 10 Tage nach dem —— 14 tägigen Wider- 
——— anzuſetzenden) ins zur mündlichen Eri der —S— erhobenen 
Ewend en vor dem bie Bekanntmachung erlaſſenden Beamten, ſofern aber bie 
——e— von dem er Bel er Gregifteat erlaſſen wird, vor einem namhaft 
a erben mmiſſar dieſer Behör! 
f) die Erö daß im alle des Ausbleibens bes Unternehmers oder der Wider 
ſprechenden gi ichwohl mit der Erörterung der Einwendungen werde vorgegangen werben. 

20. Die Bekanntmachung iſt nur einmal, und zwar durch das Publikationsorgan der zuftän- 
digen ‚Dejälupbehörbe au beröffentlichen. Im ben n — ber Ziffer 11 Wſ. 4 hat bie Belannt- 
machung in bem amtlichen Pul „Publitafionsorgame — iſtrats, Sreis- oder Stadtausſchuſſes zu 
erfolgen, in deſſen Bezirke die gewerbliche Anlage ae he werden et Dafür, dag von den Vorlagen 
big zum Ablaufe bi ber Seit immerhalb der Dienftitunden an geeigneter. Stelle Einfiht genommen werden 
kann hat die Behörde Sorge zu tragen. 

Ein Belagblatt ber — iſt zu ben Aften zu bringen. 

Eine Bekanntmachung in anderen Blättern darf nicht auf Roken des Unternehmers erfolgen. 
Um das beabficgtigte Unternehmen in den beteiligten Streifen genügend befannt u machen, empfiehlt 
es fi) — gamenstich bei bebeutenberen Anlagen, den Redaktionen ber Sreisblätter und anderer 

jeeigneter Zeitungen eine Kurze Notiz tig über den weſentlichen Inhalt der Bekanntmachung mit bem 
Ehifen um um unentgeltli fnahme zu überfenden. 

Beſchreibungen, Zeichnungen ımb Pläne, die vom Antragfteller als „Betriebsgeheimnis“ 
(Siffer 15) bezeichnet find, dürfen nicht zur Einficht ausgelegt werben. 

21. Ausführliche Einwendungen find dem ——— noch vor dem Erörterungstermine 
durch Überfendung des beigefügten Duplikats oder einer Abſchrift mitzuteilen. 

innerhalb der Widerſpruchsfriſt Einwendungen nicht erhoben, fo wird ber Unternehmer 
ierbon — von dem Wer gfalle des Erörterungstermines in Kenntnis gefegt und mit Vorlegung der 
an bie Behlußbehörhe nad Ziffer 24 verfahren. 

22. Erſcheinen im Erörterungstermine beide Teile, fo ift zunächſt eine gütliche Einigung zu 
verfuchen. Gelingt der Verfuch nicht, jo werden bie Erflärungen über Pr beiberjeitigen Behaiptungen 
zu Protokoll genommen. 

Nur ſolche Nachteile, Gefahren oder Beläftigungen, welche in der phyſiſchen Einwirkung 
der Anlage auf ihre Umgebung ihren Grund haben, Eönnen den Gegenftand bon Einwendungen im 
Genehmigungsverfahren bilden. Diefe Einwendungen find jedoch in allen Fällen und auch dann 
au prüfen, wenn der Widerfprud; nur durch Hinweis auf wiriſchaftliche Folgen begründet wird. 
Die nur auf die Beforgnis nachteiliger Folgen anderer, 3. B wirtſchaftlicher Art geftügten Einwen- 
dungen find ebenfowenig zur Erörterung zu ziehen, wie Einivendungen, welche auf beſonderen private 
rechtlichen Be (mie Vertrag, Verjährung, 2 ilegium, letztwillige Verfügung) beruhen. 

Hat der Unternehmer vor Schluß der Erörterung den Antrag geftellt, daß ihm die um. 
verzügliche Ausführung der baulichen Anlagen geftattet werde, fo find die Widerſprechenden darüber 
zu hören, ob fie gegen diefen Antrag Einwendungen geltend zu machen Haben. Ihre Erklärungen und 
die Entgegnungen des Unternehmers find in das Protokoll aufzunehmen. 

Macht der Verlauf der Verhandlungen die Anfegung Weiterer Termine nötig, fo find dieſe 
unberzüglich anzuberaumen und den Parteien mündlich befannt au machen. 

23. Sind mehrere Widerfprechende vorhanden, welche ein gleiches Intereffe Haben, fo ift 
zur Vereinfachung des Verfahrens darauf Bedacht zu nehmen, daß fie zu ihrer Vertretung bei den 
weiteren Verhandlungen einen gemeinjchaftlichen Bevollmächtigten beftellen. Soll er zur Empfang- 
nahme ber Beſcheide, zur Einlegung des Rekurſes oder zur bergleichsweiſen Einigung. mit dem Unter 
nehmer nicht befugt fein, fo ift dies ausbrüdlich zu erklären. 

» 24. Nach dem Abſchluſſe der Grörterungen find die Verhandlungen, wenn es erforderlich 


Abſchluß 
t, ——— eiſchein, dem Baubeamten, dem Gewerbeaufſichtsbeamten und dem Medizinalbeamten (Ziffer 16) zur 


Zungen. 


Xbaabe eines neuen Gutachtens mitzuteilen. It der auftändige Medizinalbeamte noch nicht gehört, fo 
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Fol geeigneten Fällen die Abgabe eines Gutachten? nunmehr herbeizuführen. Bei Stauanlagen 
die in Ziffer 16 Abſ. 7 bezeichneten Beamten immer nochmals zu hören. Demnächſt werden die 

lungen mit einer Außerung über die Zuläffigfeit der Anlage und über die eiwa erhobenen 
Einwendungen auf dem vorgeichriebenen Wege der Beichlußbehörde vorgelegt. Handelt e8 ſich um 
die Genehmigung der Stauanlage für ein zum Betrieb auf Bergiwerfen und Aufbereitungsanftalten 
beftimmtes Waſſertriebwerk, jo find die Verhandlungen zunächſt dem berbergamte vorzulegen und 
von diefem mit feiner Aukerung an ben Bezirksausſchuß zu befördern. 


25. Die tenifche Anleitung zur W ene mung ber den Streiß-(Stadt-Jausjhüjjen 
Magiftraten) durch 8 109 A 80: fi Senehmigung getnerblicher Anlagen übertragenen 
ändigkeiten vom 15. Mai 1895 (MBl.d.i. V. &. | , abgeändert durch Erl. dv. 9. Januar 1896 

MBl.d.i. V. ©. 9), vom 16. Ders unb 1. Juli 1898 a Bl.d.i. V. ©. 98, 187), erörtert die Gefichts- 
——— die von biefen Beſchlußbehörden im allgemeinen und bei den einzelnen Arten der bon 
zu genehmigenden Anlagen in techniſcher Hinſicht zu beachten find, 

In gleicher Weiſe find für die Entſcheidungen der Bezirksausſchüſſe von Bedeutung: 

a), bei der Genehmigung von Bulvder- und Sprengitoffabriten: . 

die Beftimmungen über die Einrihtung und den Betrieb von Anlagen zur Heritellung 
bon nitroglycerinbaltigen era fen vom 10. Dftober 1893 und. vom 19. No- 
FR Phase 12. 1901 ©. 36), dazu der Erlaß vom 15. Juni 1899 (B. 5492 
der Erlaß dom 25. September 1887 (11409 M. f. H. u. G. I. 1128 M. d. J.), betreffend 
Anforderungen an die Betriebsleiter von Pulver- und Sprengitoffabrif 
der Erlaß vom 20. Mai 1892 (B. a betreffend die Ordnung des 3 Betriebes und dag 
Derhalten der Arbeiter in Sprengftoffabrit 
der Erlaß vom 14. März 1899 (B. 357 m f. 9. u. ©.), betreffend Beſchränkung der 
ee lat in Sprengitoffabrifen, 
der Erlaß vom 6. ; germum 1900, betreffend die Bauart von Magazinen für brifante 
— (MBl.d.i. V. ©. 102), 
der eb vom 23. März 1901 (MBl. ©. 7), betreffend den Blitzſchutz für Nitro- 


————— zu verſguiten Kir Die Anlage und den Betrieb von Bifrinfäurefabrifen 
vom 24. Ditober 1903 (MBl. © 

die beiden Anleitungen zu Borkriften über die Anlegung und den Betrieb von Schwarz⸗ 
pulverfabrifen und von Fabriken zur Serftellung gelatinierten rauchſchwachen 
Pulvers vom 9. Dezember 1903 Dt. ©. 398); 

b) bei der Genehmigung von chemiſchen Fabriken: 

ber Erlaß vom 31. März 1895 (B. 2881), betreffend die Zugehörigfeit der eleftro- 
Gemilnen Betriebe zu den genehmigungsp iötigen Anlagen im Sinne des $ 16 Gew.O., 

der Erlaß vom 5. ber 1897 6 11592 f. H. u. ©.), betreffend Schugmaßregeln 
—— lorgime Einatmung von Arjenwafferftoff in Yarbenfabrifen und bei der Herftellung 
von Chlorzink 

der Erlaß bom 2. November 1897 (MBl.d.i. V. ©. 262), betreffend die Genehmigung 
von Acetylenfabrifen, 

der Erlaß vom 8. Januar 1900 (B. 11267 M. f. 9. u. ©.), betreffend Schugmaßregeln 
bei der Berwendung von Salpeterfäure. 


26. Die Beſchlußfaſſung über das Genehmigungsgefuch erfolgt durch das Kollegium der geſchl chluß 
Veſchlußbehorde der erh eines Vorbeſcheids durch den Vorfigenden ($ 117 23.) ift ausgeichloffen. faffung ($ : 
Bei Anlagen, die von einem Bergwerksbeſitzer im örtlichen oder betrieblichen Bujammen- 

hange mit dem Bergwerk errichtet werden en ift vor der Beſchlußfaſſung dem zuftändigen Berg- 
rebierbeamten Gelegenheit zur Äußerung zu „gt geb 
Sind Einwendungen gegen die Anlage nicht erhoben, oder die etwa erhobenen Einwendungen 
—e worden, ſo erfolgt t die Beihlupfaffung ohne dorgängige mündliche Verhandlung. Wird 
die Genehmigung nach dem Antrage des Unternehmer ohne Bedingungen oder Einſchrän⸗ 


Beiceib 
— 


kungen oder unter ſolchen Bedingungen erteilt, mit denen ſich der Unternehmer unter Verzicht auf 
den Rekurs friftlich oder zu Protokoll einverftanden erflärt hat, fo fertigt Die Behörde alsbald die 
Genehmigungsurkunde (Ziffer 31) aus. Im allen übrigen Fällen erläßt die Veſchlußbehörde zunächſt 
einen ſchriftlichen Beſcheld an den Unternehmer. Bei Stauanlagen, deren auläfigtei auch durch das 
en en ift, ift der Vefcheid von dem Bezirksausſchuß und dem berbergamte gemein. 
Haftlich zu erlaſſen. 

Der Unternehmer Tann innerhalb 14 Kogen nad) Zuftellung des Beicheibs ben Rekurs einlegen. 
Er kann aber auch zunächft bei der Beichlußbehörde auf mündliche Verb der Sache antragen. 
Auf das demmächft Hattfinbenbe Verfahren finden die Beftimmungen der Ziffern 27 bis 29 finngemäße 


Anwendung. 


27. Sind Einwendungen gegen die Anlage erhoben, fo ift nad) Eingang der Ber- 
Handlungen dag mündliche Verfahren einzuleiten. Der Unternehmer ſowie diejenigen, welche Ein 
wendungen erhoben und diefe in dem Vorverfahren nicht zurüdgenommen Haben, find zur mündlichen 
Verhandlung zu laden. Die Ladung derjelben erfolgt fhriftlich gegen Zuftellungsurfunde und mit 
der Verwarnung, daß beim Ausbleiben nad) Lage der Verhandlungen werde Beſchluß gefaßt werben. 

Hinfichtlich der mündlichen Verhandlung fowie der Erhebung und Würdigung des Beweiſes 
finden die Vorjehriften der $$ 68, 71, 72, 73, 75, 76 bis 79, 118, 120 8W. finngemäße Anwendung. 

Die Saperftändigen find vor ihrer Vernehmung darauf hinzuweiſen, daß fie über die Tat- 
fachen, welche durch das Verfahren zu ihrer Kenntnis kommen, Verfchtviegenheit zu beobachten und fich 
der Nachahmung der von dem Unternehmer geheim gehaltenen, zu ihrer Kenntnis gelangten Betrieb 
einrichtungen und Betriebsweijen, folange dieje Betriebsgeheimmiife find, zu enthalten Haben ($ 21a). 

Für die Ausſchließung oder Beſchränkung der Öffentlichkeit find die $$ 173 big 176 des 
Gerichtsverfaffungsgefeges maßgebend. 

Hat der Unternehmer den Antrag auf Geftattung der unverzüglichen Ausführung der baulichen 
Anlagen rechtzeitig, d. h. vor Schluß der Erörterung über die Einwendungen (Ziffern 21, 22) ge 
ftellt, fo ift die Verhandlung auch auf diefen Antrag auszudehnen. Dem Antrage darf nur dann Folge 
gegeben werden, wenn anzunehmen ijt, daß der Unternehmer die von ihm nachgefuchte Erlaubnis 
ohne wejentliche Anderung des Plans der baulichen Anlagen erhalten wird und feine Interefjen durch 
— — der Bauausführungen bis zur Rechtskraft des Beſcheides ernſtlich gefährdet 
werden würden. 

Liegt die Möglichkeit por, daß im Falle der Ablehnung des Antrages auf Erteilung der 
eiverbepoligeilichen Genehmigung berechtigte Interefjen der Nachbarn oder des Publikums durch die 
Ausführung der Bauten gefährdet werden, jo darf die underzügliche Ausführung der Bauten nur 
gegen Sicherheitsleiftung gejtattet werden. Die Höhe der Sicherheit ift auf den Betrag zu bemeffen, 
den die Befeitigung der baulichen Anlagen vorausjichtlich erfordert. 

Der Beſchluß ift den Beteiligten in dem Termine zu verkünden. Erſcheint die Ausſetzumg 
desfelben notwendig, jo erfolgt die Verkündung in einer fofort anzuberaumenden und den Parteien 
befannt zu machenden Situng. Der Beſcheid ift, fall er bei der Verkündung noch richt in volle 
ftändiger Form abgefaßt war, vor Ablauf einer Woche vom Tage der Verfündigung ab fchriftlic) ab» 
äufegen und mit tunlichiter Vejchleunigung zuzuſtellen. 


28. In dem Beſcheide find der Unternehmer ſowie die Widerfprechenden namentlich zu ber 
zeichnen. Die Beſchlußformel, welche von den Gründen zu fordern ift, muß die Entſcheidung über den 
Antrag des Unternehmers enthalten und, fall die Genehmigung unter Bedingungen erteilt wird, diefe in 
ihrem vollen Wortlaute wiedergeben und darüber Beſtimmung treffen, von wem die Koften zu tragen find. 

Iſt rechtzeitig der Antrag auf Geftattung der underzüglihen Ausführung der baulichen An- 
lagen geftellt, jo. ift auch die Entfcheidung über diefen Antrag in den Beicheid aufzunehmen. Einer 
Begründung dieſer Entjeheidung bedarf es nicht. Wird dem Antrage ftattgegeben, jo ift in dem 
ee re daß die Bauausführung auf Gefahr des Unternehmers unbeſchadet des Refurs- 
verfahrens erfolgt. 

Wird die Geftattung von einer Sicherheitgleiftung abhängig gemacht, fo tft die Höhe der 
Sicherheit und die Kalle, bei der fie zu beftellen ift, in dem Bejcheid anzugeben. Gleichzeitig mit ber 
Zuftellung des Bejcheides ift die je unter Mitteilung einer Abſchrift der Beihlukformel um An- 

zabme ber Sicherheit zu erfuchen. 
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Die Beſtellung bee Sicherheit erfolgt durch Hinterlegung bei der RegierungShaiiptfaffe nach 
abe der Vorſchriften der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879 er Seffung des 
84 des Aus Bürgerliden Geſetzbuche vom 20. September 1899 (GE. ©. 177). 
Ausführen Der ichen Anlagen darf der Unternehmer erft dann beginnen, 
wenn er bie Hinterlegung der angeordneten Sicherheit der Baupolizeibehörde nachgewieſen hat. 
Bringt die Anlage Getehren oder Beläftigungen für die Nachbarn in bejonderem Maße mit fich 
unb kann die gerimen, si Behörde beim Mangel ausreichender Erfahrımgen eine Sicherheit darüber 
Fr fofort gewinnen, ob die ar bor wgelejticbenen Bedingungen ausreichend fein werden, um 
Zeit 5 er Genehmigun don eftehenden Intereffen hinlänglich zu ſchützen, fo Tann fid) die 
—— orbehalten, die Bedingungen, unter denen die Genehmigung erteilt worden iſt, abzuändern 
er fans fi) ein Bedürfnis bierzu ergeben fo In derartigen Ausnahmefällen ift 
aber aber ber ernehmer au an beabfichtigten Porbeh und deffen mögliche, den Fortbetrieb der An⸗ 
Tage in Ge, ſtellende Folgen im voraus und in altenmäßig nachweisbarer Yon a aufmerffam zu 
wachen. In den Befche " alsdann die Bemerkung aufzunehmen, daß die Beichlußfaffung über 
die Abänderung ober Ergänzung der Bebingungen auf Antrag der Ortspolizeibehörde in dem für 
die Beſchlußfaſſung über Serehmigungsgefuche ——* Verfahren unter iehung der in 
dem vorangegangenen Verfahren zugezogenen Parteien erfolgt. 
In dem Beſcheid iſt ſtets darauf hinzuweiſen, daß der Unternehmer erſt mit der Rechtskraft 
des Beſchluſſes die Befugnis zur Ausführung der Anlage erhält. 
ſig iſt die Bedingung, daß der Betrieb nieht eher eröffnet werden dürfe, als bis eine 
ie 


— des Gewerbeaufſichtsbeamten vorliege, daß gewerbliche Anlage in allen Teilen den 
chriften der Genehmigungsurkunde (Ziffer 31) entſpreche. 


| 29. Der Beiheid ift einmal für den Unternehmer und einmal für die Wiberfpre 
außgufertigen. Die Ausfertigung für die Iekteren wird dem g —— ichen Bevollmächti * 
oder, wenn ein ſolcher gut beftellt ift, einem der Widerfprechenden ugefte die übrigen erhalten in 
diefem Fall Abi er Beichlußformel und zugleid Nachricht, wem die Ausfertigung überfandt 
worden ift. Pe gegen die Anlage Einſpruch oben haben, it ſtets vollſtändige Abſchrift 
des Beſcheids — Die Überfendung erfolgt in en gegen Zuftellungsurfunbe. 





30. Die Retursfrift Degiunt hr mit Zuftellung des Beichluffes oder Der X Beſchlußformel. Tür Nehırs ($ 
D 


Die Bereöinung der Friſt find die chriften der Zivilprozeßordnung maßgeb 
f Bie Ginlegung des Rekurſes und auf da8 weitere Verfahren findet der $ 122 8LVG. 
Anwendung. Inbeihete er in Diner, 11 Ab. 1 getroffenen Beltimmung kann im einzelnen Fällen 
zur Begründung des Rekurſes ſowie zur Gegenerflärung eine Nachfrift geivährt erden. 
Die Retursfärift ift, fall® eine Gegenpartei vorhanden ift, die Rekursbeantwortung in 
allen ‘Fällen in zwei Exe mplaren einzureichen. Bon mehreren Gegnern des Rekurrenten erhält —X 
eine boltpänbige e Abichrift der Rekursſchrift. 
ekursbeſcheid wird der Beichlußbehörde eriter Inftanz für ihre Alten augefertigt. 
a ten e teilt ihn in Ausfertigung dem Unternehmer und denjenigen Gegnern mit, welche an dem Rekurs- 
abren teilgenommen haben, wobei wie bei Mitteilung des Beicheides eriter Inſtan (öiffer. 29) 
Be v — — iſt. Die Herſtellung der Ausfertigungen und Abſchriften obliegt der Beſchlußbehörde 


31. Sind gegen die Anlage Einwendungen nicht erhoben oder die etwa erhobenen Ein- 

—— zurückgezogen worden, und ſoll die Genehmigung zur Ausführung ohne weitere Be- 
dem age des Unternehmers oder unter ſolchen Bedingungen erteilt werden, mit 

denen der ‚anternehmer fi einverftanden erflärt hat (Ziffer 26), fo Tee! die Beichlußbehörde alsbald die 
genen es, al ber aus. In allen anderen Fällen erfolgt die Ausfertigung nach Abſchluß des 
ald der Beſchluß erfter Inſtanz rechtsfräftig geworden oder der Rekursbeſcheid ergangen 

—— en für ein zum Betrieb auf Bergwerken und Aufbereitungsanſtalten beſtimmtes 
— die enehmigimgekurtunde von dem Bezirksausſchuß und dem Oberbergamte 


— 1 uegeertigt 
find alle Bedingumgen, unter welchen die Anlage genehmigt worden i Hi aufs 
und bie von dem Unternehmer eingereichten, dem Verfahren zugrumde gelegten Beſchrei ungen, 
und Pläne ausführlich zu bezeichnen, auch, foweit angängig, durch Schnur und Siege 
⁊* 


Ge 
nehmigun 
urkunde 
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damit zu verbinden. Auf Karten und Zeichnungen, bie in diefer Art mit der Urkunde nicht ver» 
bunden werben können, ift die Bugehörigfeit zu vermerfen. Dabei ift darauf, zu achten, daß die ver- 
ſchiedenen Exemplare ber Befchreibungen, Zeichnungen und Pläne miteinander übereinftimmen, und baf 
die auf einzelnen Exemplaren vorgenommenen Berichtigungen und Ergänzungen (Biff. 16 Abf. 3) auf bir 
übrigen Exemplare übertragen werben. 

Bei Stauanlagen ift die Setzung und dauernde Unterhaltung eines Merkzeichens (Merk-, 
Pegel⸗, Spiegel, Mef-, Eichpfahl, Eichmarke), an dem die zuläffigen Stauhöhen deutlich bezeichnet 
fein müffen, dem Unternehmer zur Pflicht zu machen. 

Die Genehmigungsurkunde ijt dem Unternehmer zuzuſenden. Je eine weitere Ausfertigung 
der Bene Mimgkngburhabe mit ihren Anlagen erhält der Gewerbeaufſichtsbeamte (bei Stauanlagen der 
Meliorationsbeamte) und die Ortspolizeibehörbe. Di beiden — eetgungen find ſtempelfrei. 

Vor Erteilung der Genehmigungsurfumde iſt die Ausführung der Anlage nicht zuläffig, 
fofern fie nicht etwa auf Grund des $ 19a ausdrücklich geftattet ift. 

Soweit durch die beftehenden Baupolizeivorjchriften Rohbau. oder Gebrauchsabnahmen u. dergl. 
für Neu» oder Umbauten vorgejchrieben find, gelten dieje Vorjchriften auch für die Bauten der auf Grund 
der $$ 16 ff. genehmigten Anlagen. 

Von der Inbetriebſetzung einer jeden genehmigten Anlage hat die DOrtspoligeibehörbe dem 
auftändigen GemwerbeauffichtSbeamten (bei Stauanlagen dem zuftändigen Meliorationsbaubeamten) fofort 
eine Benachrichtigung zugehen zu laſſen. 


N worden er bei A $ an eine Sicherheit geftellt —ã— iſt, wenn durch den rechtskräftig & 


tanz ober durch den Rekursb die Ausführung der bauli 

Tagen endgültig Fa ift, gleichzeitig mit ber Erteilung der Genehmigungsurkunde Megafle 
um Auszahlung der hinter) Sicherheit an ben Untern au erſuchen. Wenn durch den 
Refursbeicheid der Antrag auf ber Genehmigung zur ng ober Veränderung ber gewerb- 


lichen Anlage abgelehnt oder unter ber Bedingung der Abänderung der baulichen Anlagen genehmigt 
iſt, fo ent eidet die Behörde, von ber die Gicjerheitsleiftung angeordnet worden ift, auf Antrag 
des mers darüber, unter welchen Bedingungen die Auszahlung der Sicherheit zu erfolgen 
bat. Waren von den Widerjprechenden im Erörterungstermine Bedenken gegen. die Geftattung der 
unverzüglien Ausführung der baulichen Anlagen geltend gemacht (Biffer 22 Abf. 3), jo find die 
Miberlpeedienben geeignetenfalls vor der Beihlukfaffung zu hören. 

Sobald von dem Unternehmer die Erfüllung der Bedingungen nachgewieſen ah bat die Be- 
hörde die Kaffe um Auszahlung der Hinterlegten Sicherheit an den Unternehmer zu erjuchen. 


often ($ 22). 33. Iſt eine Partei gemäß $ 22 in die Koften des Verfahrens verteilt worden, fo fallen 
ihr außer den baren lagen der Behörde auch die baren Auslagen des Gegners zur Laft, foweit 
fie nad dem Ermeſſen der Behörde zur zweckentſprechenden Wahrnehmung bes Borteiintereffed note 
wendig waren. 

Anträge auf Feſtſetzung der einer Partei zu erftattenden Koften find nad} Beendigung des Be- 
ſchlußverfahrens bei & Beihlußbehörde erfter Inftanz anzubringen und von dieſer zunächſt der 
Degenpartzi zur Erflärung mitzuteilen. Segen den Feſiſetzungsbeſchluß fteht beiden Teilen innerhalb 
14 zagen Fi Beſchwerde an die Rekursbehoͤrde zu, auf welche die Beftimmungen ber Ziffer 30 An- 
wendung finden. . 

Zür_die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen gelten die in Zivilprozeſſen zur Anwendung: 
Tommenden Vorſchriften. 

It die Annahme eines Nechtsbeiftands zur zwedtentiprechenden Wahrnehmung des Partei- 
interefjeg für notwendig erachtet, jo gelten auch die hierdurch erwachſenen Koſten ala Koften des 
Verfahrens. Ihre Höhe fest die Behörde nach freiem Ermefjen feit. Die Vorſchriften der Gebühren«- 
ordnung für Rechtsanwälte finden hierbei feine Anwendung. 


Dampfteffel- 34. Für Dampffeffelanlagen behält es bei den Vorjchriften der zur Ausführung der 
Ga 85 24, 25 umd auf Grund des $ 3 des Gefeges vom 3. Mai 1872 (GES. ©. 515) erlajjenen An- 
"  weifung, betreffend die Genehmigung und Unterfuchung der Dampfkeffel, vom 9. März 1900 (MBL.d.i.B. 
©. 138) fowie bei den Bejtimmungen der Erlafje vom 9., 12., 22. März 1900 (MBI. ©. 139, 181) 

and bom 28. November 1897 (MBL.d.iB. ©. 277) fein Bewenden. 
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35. Bei ber Errichtung ober Q@erlegung bon Anlagen, deren Betrieb mit unge- 

wöhnlihem Geräufche verbunden iß ($ 27), ift eine Ausfertigung des Beſchluſſes der Ortspolizei⸗ 

e, dem Unternehmer und dem eß Gebäudes oder dem Vorſteher der Anjtalt, zu 
deren Schuge der Beichluß gefaßt worden ift, gegen Zuf urfunde zu überjenden. 

In dem Beihluß ift die Bemerkung aufzunehmen, daß den Vorbezeichneten innerhalb gu 
Wochen die Beichwerde an ben Minifter für el umd Gewerbe ufteht ($ 113 8®., $ 121 LG.) 
und daß dem Unternehmer erſt mit der Rechtskraft des Beſchluſſes die Befugnis zur Ausführung der 
Unlage und zu ihrer Inbetriebſetzung zuſteht. 

Auf das Beſchwerdeverfahren finden die Vorſchriften der Ziffer 30 finngemäße Anwendung. 


C. Bonzeffion, Approbation, Grlaubnis, Yefähigungszengnis. 
36, Vor der Beihlukfaffung über die Anträge auf Erteilung der Konzeffion, zu Privat- 


an 
6, 


Brivab 
Kranken-, Entbindungs- und Irrenanftalten ($ 30 Abf. 1) ift duch gutachtliche Hußerung des nt 


igen Mebizinalbeamten feftzuftellen, ob die von dem Unternehmer eingereichten Beſchreibungen, 

läne uf. ben im $ 115 36. erwähnten gefundheitspoligeilichen Anordnungen entiprechen. In die 

onzeffionsurfunde ift eine Beftimmung aufzunehmen, daß der Betriebsunternehmer berpflichtet ift, die 

bon den zuftändigen Mebizinal-Auffichtsbehörden über ben Betrieb erlaffenen Vorfchriften zu befolgen. 

-Wegen Grteilung der Prüfungszeugniffe an Hebammen f. Erlaß, betr. das Hebammentvejen, 

vom 6. Auguft 1883 (MBL.d.i.B. ©. 213) in der Fafjung der Erlafje vom 16. Mai 1884 (MBL.d..R. 
©. 124) und vom 24. Februar 1900 (MBL.E.i.B. ©. 100). 


37. Hinfichtlic des Betriebs des Hufbeijchlaggewerbes bewendet es bei den Aus- 

vorschriften zu dem Geſetze vom 18. Juni 1884 R „S. ©. 305) in den Erlaffen vom 23. Ja- 
nuar 1885 (MB1.d.1.B. ©. 31), vom 4. März 1885 (MBL.d.i.B. ©. 61), vom 26. Mai 1885 (6512 
H.M., L 8205 M.f.L.), vom 6. Dezember 1890 (B. 7676 I H.M., I. 19893 I,M.f.2.), vom 13. Februar 
1891 (B. 227 HM, 1. 2145 Mf.L.), vom 14. Juni 1894 (MBL,d.B. ©. 113), dom 1. April 1896 
(B. 2520 H.M., I. G. 1228. Mf.R.), vom 3. Februar 1898 (LG, 555 Mf.2., B. 837 H.M.), vom 
31. Dftober 1898 (I. G. 7844 M.f.Q., B. 9945. HM.) und vom 31. Januar 1899 (I. G. 9287 
IL Mf2., B. 687 HR.) 


38. Die Zeugniffe über die Befähigung zum Schiffer auf Fleiner und auf großer Fahrt, 
zum Geejteuermann und zum Mafchiniften erjter, zweiter, dritter und vierter Klaffe 
werden auf Grund der Prüfungszeugniffe bon demjenigen Regierungspräfidenten ausgefertigt, in 
deffen Bezirfe die Prüfung ftattgefunden hat. Zur Ausfertigung von Zeugniſſen über die Befähigung 
zum Schiffer auf fleiner Fahrt mit Hochſeefiſchereifahrzeugen und zum Schiffer auf Küftenfahrt find 
die Regierungspräfidenten aller Stüftenbezirfe iuid diejenigen in Lüneburg und in Dsnabrüd befugt. 

Ver die Befähigungszeugniffe Ahr ſolche ehemalige Seeoffiziere oder Geeoffiziers-Ajpiranten 
der Raiferlichen Marine — hat, welche als Schiffer auf großer In oder als Seejteuer- 
mann 3} len find, beitimmt in jedem einzelnen alle der Minifter für Handel und Gewerbe. 

ie Ausfertigung don Befähigumgszeugnifen für folche ehemalige Angehörige de Ma- 
ſchiniſtenperſonals der Kaiferfichen Marirte, welche als Mafchiniften auf Seedampfihiffen der Deutjchen 
SHanbelsflotte zuzulafien find, fteht den Regierungspräfidenten aller Küftenbezirfe einſchließlich des- 
jenigen in Osnabrüd zu. 


39. Eine Zurücknahme der unter Ziffer 38 erwähnten Befähigungszeugnifje ift ausgeſchloſſen. 

Es kann jedoch; nad; Maßgabe des Geſehes vom 27. Juli 1877 (RGBl. ©. 549) in Verbindung 

mit dem — — * Phi (RL HB: 200) na — en Y aeg an 

Seedampfſchi ifter die Befugnis zur übung ihres Gewerbes ie örden für Die 
Unterfuchung von Seeunfällen (Serämter, ber-Geeamt) entzogen werben. 

20. Ausübung des Gewerbes als Schiffer güseen von Binnenfahrzeugen 

ı bon Ylößen bebarf e8, folange der Bundesrat von der Befugnis zur Einführung des Befähi- 

meiſes ($ 132 des Gefeges, betr. die privatrechtlichen Rerhältniffe der Binnenichiffehrt, 

8 ©. 868) feinen Gebrauch gemacht hat, weder eines Befähigungsnachweiſes, noch einer 


—8 


Hebammeı 


($ 80). 


dufbeſchlat 
ewerbe 
$ 808). 


Schiffer, 
Lotfen uf 
ge). 
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41. Für Schiffer auf einzelnen Strömen beſtehen beſondere Anordnungen ($ 31 Abſ. 3) 
und zivar: 

a) für den Rhein und die in Preußen belegenen Streden feiner Nebenflüffe: in 
den Artifeln 15—21 der revidierten Ren ifiabetB Sitte bom 17. Dftober 1868 nebft 
Biffer 4 des zugehörigen Schlußprotofoll8 (CS. 1869 ©. 798), 88 1—3, 9 umd 13 Ziffer 1 
des Ausführungsgejege® dom 17. März 1870 (G.©. ©. 187) und SS 1 bis 9 des . 
führımgsregulativg vom 23. März 1870 nebit Erlaß des Minifter8 für Handel und Ge⸗ 
iwerbe vom 1. Februar 1879; 

b) für die Elbe: in den $$ 6—9 und 12—17 der Elbſchiffahrts⸗Additional⸗Akte vom 13. Aprik 
1844 (GS. ©. 460) und in den zur Ausführung des $ 12 diefer Alte erlafjenen Vor⸗ 
Ichriften des Minifters für Handel und Gewerbe vom 27. Dezember 1890; 

c) für die Weſer: im $ 4 der Weſerſchiffahrts⸗Akte vom 10. September 1823 (GS. 1824 
©. 26), in den Xrtifeln T—VIO der Additionalalte vom 3. September 1857 Ar 1858 
©. 453), im $ 3 der Bolizeivorfchriften für die Schiffahrt auf dem Weferftrome (Anl. 4 der 
Additionalakte) und in den dazu in den Provinzen Hannover, Heflen-Nafjau und WVeftfalen: 
ergangenen bejonderen Ausführungsporfchriften. 

42. Htnfichtlich des Lotjfengewerbes auf einzelnen Strömen iſt folgendes zu bemerken: 

a) In ben vinzen Dftpreußen, Weftpreußen und PBommern find die Lotjen für 
Seejüif e entiveder bejoldete oder auf Gebühren angeftellte Staatsbeamte. 

Sn den Brovinzen Schleswig-Holftein und Hannover find, mit Ausnahme der 
Lotſenkommandeure zu Rendsburg ımb zu Geeftemünde, des Dberlotfen zu Tönning und 
der von der Geeftemünder Hafenverwaltung auf gegenteitige Kündi angenommenen 
Hafenlotſen, Letfenbeamte nicht vorhanden. Zum Betriebe bes Bottengewerbes iſt dort 
aber bejondere Genehmigung erforberlich. 

Sn der Provinz Säleswig-Holfteln gründet fid) biefes Erfordernis für die 
Lotſen auf der Unterelbe (von Altona abwärts) auf zufolge landesherrlicdden 
Nefkriptes vom 18. Februar 1785 erlafienes Plafat der Regierung im Herzogtum Holſtein 
zu Glüditadt, betreffend das PBilotieren auf der Elbe, vom 9. Juni 1785 (Chronolog. 
Sammlg. ©. 66), für die übrigen Lotfen auf ein fchon unter der früheren Landesregie⸗ 
rung in anerkannter Wirkſamkeit geivefenes und darin bis heute verbliebenes feſtes Herkommen. 

In der Provinz Hannover find in diefer Beziehung maßgebend: für die Lotſen 
auf der Unter-Elbe (von Harburg abwärts) die von der bormaligen Churfürftlichen 
Regierung zu Stade mehrfach, zulegt unterm 15. März 1796 erlafiene und unterm 16. Ok⸗ 
tober 1815 von der damaligen proviforischen Regierungskommiſſion zu Stade nochmals 
veröffentlicgte Bekanntmachung, für bie Lotfen auf der Außenmwefer (unterhalb der Geeſte⸗ 
mündung) die durch die erftgenannte Regierung unterm 10. Suli 1795 verfügte Beitätigung 
der bisherigen atlotſengeſellſchaft am rechten Weferufer, für die Lotjen auf der Ems 
die auf Grund des 8 9 des Hannoverſchen Gejekes vom 10. Suni 1860 (Sannop. Gef.©. I 
©. 107) zu bemfelben erlaffenen Ausführungsbefanntmachungen des vormaligen Sannover- 
Idem Itzenzminiſteriums vom 12. Juni 1860 und 24. April 1865 (daſelbſt ©. 114 
eziv. 87). 


Die Zulafjung der vorgenannten Lotſen, die überall nur nad) Maßgabe des Be- 
darfes erfolgt, ift durch befriedigende Ablegung der für die verſchiedenen Lotjenftationen 
verſchieden geregelten Lotjenprüfung bedingt. Sie fteht in Schleswig-Holitein dem 
Regierungspräfidenten in Sqhlezwigeun in Hannover für die Lotſen auf der EIb- 
ftrede zwifden Sarburg und Neumühlen (fog. Harburger Hafenlotien) dem Regie⸗ 
rungspräfidenten zu Lüneburg, für die übrigen EIb- und die Weferlotjen dem Regie— 
rung&präfidenten zn Stade, für die Emslotfen, für die der NRegierungspräfident zu 
Aurich daS SBrüfungsgeugnis außfertigt, ber „Ems-Rots-Gefelihaft“ zu Emden. 

c) Lotſen für Flußſch ehe nır am Rheine vorhanden. Es Iommen in Anfehung ihrer 
nach 8 31 Ab. 3 in Betracht: 
a) tien 26 der revidierten Rheinſchiffahrts⸗Akte vom 17. Dftober 1868 (GS. 1869 


, 
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b) bie Nase 15 13 „Sifer 4, 14 und 15 des Ausführungsgefete® vom 17. März 
Ö 
c) die 88 10—19 und 37 des dazu bon dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten unterm 23. März 1870 erlafjenen Ausführungsregulativs. 


43. Zur Erhebung der Klage beim Bezirksausſchuß auf Zurüdnahme der Stromfdifferpatente 
unb der Genehmigun gung zum Betriebe des Lotſengewerbes ift von dem Regierungspräfidenten, in deſſen 
Bezirke das Patent oder die Genehmigung erteilt ift, ein Kommiſſar zu beftellen. 


44. Um feitzuftellen, ob der Schaufpielunternehmer die für das in Frage ftehende Unter- 
nehmen nötigen Mittel befigt, wird in der Regel eine Überſicht der ganzen Vermögensverhältniſſe 
de3 Unternehmers und der Rachweis der Richtigkeit der betreffenden Angaben zu erfordern ſein. 
Dabei iſt insbeſondere zu berückfſichtigen, ob der Unternehmer etwa bereits früher, zumal bei einem 
Theaterunternehmen, feinen finanziellen —ã— gen nicht in genügender Weiſe nachgekommen iſt. 
wollen fi) Bedenken über die artiftifche ar und „Mnangielle guperläffigkeit des Unternehmers nicht 

in anderer Weiſe bejeitigen, 0 empfiehlt es fi, den Vorſtand des Deutichen Bühnenvereins oder 
ber Genofientdaft beuticher nenangehöriger um eine Auskunft zu erfuchen. 


Die Erlaubnis zum Ausfhänten von Branntmwein oder zum Kleinhandel mit 


Branntiwein oder Spiritus iſt auch in den Landesteilen, in denen folches durch Iandesgefehliche © 


Beftimmungen nicht angeordnet tft, von dem Nachweis eines borhandenen Bedürfniſſes abhängig. Die 
Erlaubni® zum Betriebe der Saftwirtiaft oder zum Ausſchänken von Wein, Bier oder 
anderen nicht unter Wr Gattung don Branntwein oder Spiritus fallenden getitigen 
‚Getränten ift in Ortſchaften mit weniger als 15000 Einwohnern, ſowie in ſolchen Ortſchaften mit 
größerer Einwohnerzahl, eines alt inch, durch Drtsftatut ($ 142) — 5 — wird, von dem Nachweis 
eines vorhandenen Bedü 
Kleinhandel ift er 9 —ãa der anders als in Mengen (Gebinden oder Flaſchen) von 
Sören einem halben Anker (17,175 ) ftattfindet. In der Brobing Schleswig-Holftein gilt als 
Söchfigrenge die Menge von 91, in der Provinz Hannover nach $ 39 der Gew.O. vom 1. Auguft 1847 
en (3,84 I), in den vormals land äflich heſſiſchen Landesteilen nad) Artikel 7 des Gejeges 
bom 27. ft 1852 die Menge von 20 Maß (39,88 I) und in den Hohenzollernſchen Landen nad) 
1 des @e ebes vom 17. Mai 1856 die Menge von einer Maß (1,8870 1). 
Auf den Kleinhandel mit denaturlertem Spiritus findet der 8 33 nad) dem Beichluffe des 
Bundesrats vom 27. Februar 1896 (gentrBl. S. 67) Teine Anwendung. Gaft- umd Schankivirte, bie 
bie ( ——— zum Ausſchanke von Branntwein beſitzen, find auch zum Kleinhandel mit Bramt- 


46. Die Beitimmungen bes nie 33 F 1, 3 3 unter a und 4 finden auf alle nicht bereit unter 
den Abf. 5 fallenden Pereingi inf Heß! ſchon beſtehenden, ſelbſt dam Anwendung, wenn der 
Betrieb auf den Kreis der Mitglieder b — * iſt. genommen hiervon find die militärifchen 
Kafinos und Kantinen, Haren Betrieb auf er Kreis der Mitglieder beſchränkt ift. 

41. Den Anträgen auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der im $ 33 erwähnten Gewerbe 
ift eine Handzeichnung nebft Beichreibung von dem zum Betriebe des Gewerbes beftimmten Lofal in 
zwei Exemplaren beizufügen. 

Die Beifügung kann unterbleiben, wenn die den nachſtehenden Vorſchriften entiprechenden 
Unterlagen aus ß einer früher erteilten Genehmigung bei der genehmigenden Behörde bereits vor⸗ 


Aus den Vorlagen muß hervorg hen 
der vollſtändige Name, der Stand und der Wohnort des Antragitellers 
Fi —— — des Grundſtũdes, auf dem das Lokal ſich ra mar Ortſchaft, Straße, 
ausmmmmer oder in fonft ortsübliner Weife, 
6) * La F Beſ Bl affenhek der zum eiverbebetriebe beftimmten Räume, insbeſondere auch 
t und Höbe, ferner die Zweckbeſtimmung der einzelnen Räume und deren 
ini —* im allgemeinen. 
die Handzeichnung iſt ein Maßſtab zu wählen, welcher eine deutliche Anſchauung gewährt; 
der tab ft auf der Zeichnung einzutrogen. Die Zeichnungen find von dem Antragiteller zu 


Schaufpt 


ir 


($ 82). 
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Der Antrag ift bei ber Drispoligeibehörbe einzureichen. Diefe hat nötigenfalls nach Anfrage 
bei der genehmigenden Behörde zu prüfen, ob gegen bie Vollftändigfeit ‚ber Vorlagen etwas zu 
erinnern it; en ſich Mängel, fo ift der Äintengfteller ur rgängumg gu veranlafien. Da, wo die 
Prüfung der Bedürfnisfrage erforderlich ift, kann die Vorlage eines Lageplans des zum Gewerbebetrieb 
eftimmten Hauſes verlangt werben. 

Mber den Antrag Hat ſich unter Mitteilung der Vorlagen die Gemeindebehörde und fodann 
die Ort8poligeibehörbe li Er äußern. 

Betreff der an das Lofal zu ftellenden Anforderungen verbleibt es bei den beftehenden 
Vorſchriften. 


48. Wird die Genehmigung im Beiiölußnerfahren erteilt, fo bedarf es eines befonderen 
Beſcheids nicht. Die Behörde fertigt vielmehr alsbald die Genehmigungsurfunde aus; in allen 
anderen 1 erfolgt ihre Ausfertigung erft, wenn eine —S— oder endgültige Entſchei⸗ 

vor n 
Fr In der Urkunde find die Art des Gewerbebetriebs ſowie etivaige Einfchränfungen genau zu 
bezeichnen. Die von dem Antragiteller eingereichten Zeichnungen nebjt Bejchreibungen find mit den 
Ausfertigungen durch Schnur und Siegel zu verbinden. Sind Zeichnungen ufw. nicht eingereicht 
(Ziffer 47 Abf. 2), jo genügt bie Bezugnahme auf die früher erteilte Genehmigungsurfunde. 

Eine Ausfertigung der Genehmigungsurfunde ift dem Antragfteller, die andere der Drts- 
poligeibehörde ar überjenden. Die für die Ortspolizeibehörde beftimmte Ausfertigung ift ftempelfrei. 

Vor Aushändigung der Urkunde ijt der Betrieb der Regel nach nicht zu geftatten. 

Im Staditreiſe Berlin behält e8 bei dem durch Erlaf des Minifters des Innern vom 19. Auguft 
1900 (IIb 318) genehmigten Verfahren fein Bewenden. 


ange 49. Hinfichtlich der Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe des im $ 33a bezeichneten 
a). 


gewerbe · 


Gewerbes finden die Vorſchriften unter Ziffer 47, 48 entſprechende Anwendung. 

Die Frage, ob einer angebotenen Leiftung oder Schauftellung ein höheres Intereffe der Kunſt 
oder Wiſſenſchaft beimohnt, haben die zuftändigen Behörden auf Grund eigener Prüfung der Umftände 
des Einzelfalls zu entſcheiden. Ein ſolches Intereffe bedarf ſtets eines befonderen Nachweiſes; nament- 
lich, bei Luftbarkeiten, die im Umberziehen angeboten werden, wird biefer Nachweis vielfach nur durch 
Vorführung der Leiftungen vor einem Vertreter der Behörde, nötigenfalls unter Buziehung eines 
geeigneten Sachverftändigen zu erbringen fein. Dabei ift jedoch nicht außer acht zu laſſen, daß es 
Künftler von folcher Bedeutung gibt, dab ihr Name jeden weiteren Nachweis zu erjegen geeignet 
erſcheint. Um zur Annahme zu gelangen, da durch die angebotene Leiftung oder Schauftellung die 
Kunft gefördert oder der Genuß an deren Erzeugnifjen verbreitet und zugänglich gemadjt wird, reicht 
nieht in allen Fällen ſchon die Feitftellung der. erforderlichen Begabung und Ausbildung des beteiligten 
Spieler8 oder Darfteller8 ſowie der geeignete Inhalt der vorgetragenen Stüde —* es muß vielmehr 
auch der Ausſchluß ſolcher Umſtände gewahrt ſein, welche die künſtleriſche Leiftung und Auffafjung 
von vornherein erheblich ſchmälern oder den Genuß daran überhaupt nicht auffommen laſſen. Werden 
mufifalifche oder gefangliche Vorträge an Orten geboten, wo fortgejegt Unruhe ımd äußere Störungen 
eintreten, fo fan naturgemäß weder auf Seiten des Vortragenden noch bei den Zuhörern ein höheres 
ee ee loeibep den. hab: Fi Kunftiheine Rückſicht ) ch 

ie poligeibehörden en nur auf ſolche Kun eine NRüdfi u nehmen, welche 
von den Regierungspräfidenten (im LPB. Berlin von dem Hordeipräfttenten) ober bon anerfannt 
suberläffigen Sachverſtändigen außgeftellt find. 
übrigen Ka Bedacht zu nehmen, dab bei Auswahl der Sachverftändigen durch 
die Strafgerichte die Wahl auf zuverläffige nötigenfalls durch den Deutfchen Bühnenverein oder die 
Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger namhaft zu machende Perfonen gelenkt wird. 


50. In Ortſchaften, für die dies durch DOrtsftatut ($ 142) fejtgejegt wird, ift die Erlaubnis 


jetzteb der zum Betriebe des Pfandleihgewerbes und zum gemerbsmäßigen Ankaufe beiveglicher Sachen mit 
Vuen Gewährung des Rückaufsrechts bon dem Nachweis eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig. Wegen 
emieter ufm. der Ausübung ber Gewerbebetriebe ber Pfandleiher ſowie der Gefindevermieter und Stellenvermittler 


($ 84). 


ſ. a. Ziffer 63. 
Im früheren Beltungsbereiche der Preuß. Gew.D. vom 17. Januar 1845 (GS. ©. 41) darf 
gemäß $ 49 a. 0. D. der Gifthandel nur von denjenigen betrieben werden, von beren 83 figfeit 
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in Beziehung auf den hbeabfichtigten Gewerbebetrieb fich bie Behörden vorher überzeugt Haben. Zu 
diefem Ziwede fann dem Antragiteller, ſofern er m er nicht bie —— als Apotheker beſitzt, bie Bei 
Sringung eines Zeugniſſes des Kreisarztes ven werden, daß er die zur 

und vorjhriftsmäßigen Behandlung ber Geheffenhen &i ud giäeligen Stoffe forte Sad 
kenntnis befitt. Im übrigen wird auf die Vorfchriften der Pol. V., betr. den Handel mit Giften, vom 
24. Auguft 1895 (MBH... ©. 265) in ber Faffung ber Pol.B. vom 18. Dftober 1901 (MEI. ©. 292) 
beriviejen. Wegen des Lotſengewerbes f. Ziffer 42, 43 und wegen ber Markſcheider $ 190 bed 
ALg. raerggefegee bom 24. Juni 1865 (GES. ©. 107), Brüfungsvorfchriften vom 24. Dftohber 1898 
(M.BLD.. Bach allgemeine Vorſchriften vom 21. Dezember 1871 (MBl.d.i. V. 1872 ©. 9) nebft 
Nachtrag vom 2. Juli 1900 (MBLELB. ©. 220). 

51. Wegen Beeidigung und, öffentlicher — ng der Feld-(Land-)meffer verbleibt es bet Bertbig 
den Vorſchriften des_Reglements für_ die Öffentlich amzuftellenden Feldmeffer vom 2. März 1871 und öffen 
(SS. ©. 101) in der Fafjung der Erlaffe vom 26. Auguft 1885 (GS. ©. 319), vom 22. Dezember 1887 yon 
(GE. 1888 ©. 4) und vom 26. Februar 1894 (GS. ©. 18) und bei den Prüfungsvorfchriften vom treiben 
4. September 1882 (MBl. d. B. ©. 202) in ber je der Erlaſſe vom 12. Juni 1893 (MBl.d.i V. (686 


Ar 


©. 140), vom 29. Januar 1896 (MBL.d..B. ©. 18) und vom 21. Februar 1901. Über die Beeidigung 
ex an Anftellung der Auftionatoren ſ. Abſchnitt VI der Vorſchriften vom 10. Juli 1902 (MBIT. 
. 279). 

Soweit die Handelövertretungen zur Beeidigung und öffentlichen Anftellung von Gewerbe 
treibenden befugt find ($$ 42, 44 Abf. 1 des N ieh), —E die Behörden von ihrer 
Befugnis feinen Gebrauch zu "machen. Sofern in ümgen durch Behörden 
notwendig erſcheinen follten, ift die Entſch. des — für er und Gewerbe einzuholen. 

Bon jeder Beeidigung umd öffentlichen Snfellung eines Gewerbetreibenden ift dem Landgerichts- 
präfibenten des Bezirks, für ie Be Anftelung folgt, Mitteilimg zu machen. Das leide gilt, 
wenn in der Anftellung Anderungen eintreten. 

52. Die Regelung der im $ 37 bezeichneten Straßengewerbe hat in ber Form von Straß 
Poligeiverorbrungen au erfolgen. gewer 

Erlaß von Anordnungen auf Grund der $$ 37, 76 Haben die Ort8poligeibehörben die ber (887 
teiligten Reit oder ihre Vertreter über den Inhalt der beabfictigten Maßnahmen gutachtlich zu hören. 

53. Für den Gewerbebetrieb der Pfandleiher bleiben maßgeben, die Borföhriften des Geſetzes Borſchr 
vom 17. Märy 1881 (GG. ©. 265) in der affung des Artifels 41 Ausf®. 3. BGB. nom 20. Sep für b 
tember 1899 (6. ©. Im ſowie der Befanntmadjungen vom 16. Juli 1881 (MBLD. 8. ©. 189) und vom gerkb 
11. Juli 2 MðBl.d. S. 135). Ebenſo bewendet es für den Gewerbebetrieb der Gelindever. gſeni⸗ 
mieter und —— bei den Vorſe ei en vom 10. Auguft 1901 (MBl. ©. 184), für den Gefind: 
Gewerbebetrieb der Theateragenten bei ben Vorfchriften vom 31. Januar 1902 (MB. © 68), Ai „mieler 
den Gewerbebetrieb der Stellenvermittler für Schifföleute bei den Vorſchriften vom 6. März 190: 6 
rg ©. 10, fin e; oebeirch ber Verfteigerer bei den Vorſchriften vom 10. und 11. ai 

Bezügli der — riften über die Art u Weiſe, in der Immobilienmaller, Tröbler 
und Re en ulenten ihre Geſchäftsbücher führen Haben, bewendet e& bei den Vorfchriften 
vom 23. Juli 1900 (MBL.b.i.. S 238), vom 30. pet 1901 (MEI. &.48) in der Zaffung des Erlafjes 
bom 26. Juli 1902 (MBL. ©. 299) unb vom 28. November 1901 (MB. ©. 349). ee der 
Händler mit —A— find die Vorſchriften der Pol.V., betr. den Verkehr mit Spreng- 
ftoffen, vom 19. Oftober 1893 (MBl.d.i. VB. ©. 225) zu beachten. 

54. Werben auf Grund des $ 39 umb des Geſetzes vom 24. April 1888 (CS. ©. 79) Kehr- Nehrbe; 
bezirfe für Schornfteinfeger errichtet, fo hat der Regierungspräfident (tm LPB. Berlin ber Polizei» für Sch 
präfident) über die Regelung der Anf Sverhältniffe der Bezieksfchornfteinfeger, insbefondere über die vers 
perjönliche und techniſche Befähigung der fsllenden und über die Vorausſetzung die Entziehung 
der Anftefung, Vorjchriften zu erlafjen. Dabei kann vorgefchrieben werben, daß die Gebühren mır von 
der ntümern gefordert werden dürfen, ſowie daß Begirksſchornſteinfegern, die biefer, Beftim- 

handeln, die Anftellung als Begirksſchornſteinfeger entzogen werben Tann. Über die 

des Kehrzwanges ift eine Poligeiverordnung zu erlaffen. Die Entziehung der Anftellung 
chornſteinfeger erfolgt in dem ber $$ 1275. LWG. 
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Im übrigen behält e8 bei den Borfchriften der Erlaffe vom 14. Mat 1880 (MBL.5.1.B. ©. 188), 
bom 14. Suli 1897 (MBL.5.1.B. ©. 221) und vom 5. September 1901 (MBL ©. 213) fein Beiwenden. 
Der Erlaß vom 9. März 1853 (MBl.d.i. V. ©. 85) wird aufgehoben. 


ngtageruhe 55. Wegen bes Gewerbebetriebes in offenen Verkaufsſtellen an Sonn⸗ und Feſttagen wird auf 
ä en die Vorfchriften der Ziffer 125 ff. vertviejen. 
(mbulanter 56. Die Scheine, durch die die Erlaubnis zur Ausübung des ambulanten Gewerbebetriebes 


Gewerbe- erteilt wird, find nicht als Wander ergemerbeichehte, jondern als Grlaubuisjcheine außzu ufertigen; Ks Ind 
teteb ($42b). mit dem Dienftfiegel zu ftenpeln. Huf die Erteilung, Verfagung und Zurücnahme der Scheine find 
die Beitimmungen der Bekanntmachung vom 27. November 1896 (REBL. ©. 7145) Anivendung. Die 
Regierumgspräfidenten (im IPB. Berlin der Polizeipräſident) find befugt, die vom Bundesrate gemäß 
8 56d getrofferren Beftimmungen auch auf eingehörige folder Staaten anzuwenden, mit denen Handels- 
oder Mei egtinftigumgAberträge abgeſchloſſen find 
er die Erteilung, Berfagung und Zurüdnahne der Erlaubnisfcheine an Ausländer entfcheidet 
der — präfident (im LBB. Berlin der Polizeipräſident), gegen deren Entſcheidung nur die Be- 
[werde an den Oberpräfidenten ftattfindet. 


net Die Ausitellung der Legitimationstarten Ö 445 Abſ. 1 bi8 5) erfolgt durch die Orts- 
een, poligeißehörben (Ziffer 5), die Ausft der Gewerbelegitimationsfarten durch diejenigen Behörden, 
Himations- welihe zur Ausftellung von Paßfarten befugt find. Legitimationskarten und Gewerbelegitimationskarten 
ten ($ 44a). find bei der Ausftellung mit dem Dienftitempel zu verjehen. 

Die Behörden haben die gemäß Tariffteile 26 des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 
gum Stempelbetrage von 1 A abgeftempelten Formulare der Legitimationsfarten und Geiverbe- 
egitimationsfarten gegen Entrichtung des Stempelbetrage8 und unter Erteilung einer Empfang$- 
befcheinigung von den H ol- und Hauptfteuerämtern fowie von den Nebenzoll- und Steuerämtern 
zu beziehen. Am Schluſſe des Kalenderjahres unverwendet gebliebene Formulare find bis zum 

. Sanuar des folgenden Sahıra gegen neue Stempelabdrudformulare umzutaufchen. Die Koften er 
die Formulare find bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die Verwaltung des ern zu verrechnen. 


D. Schließung gewerblicher Anlagen. 
Unterfagung des Gewerbebetriebes uſw. 


($5 85, 58). 
erfogung 68. Die unterfagung der ferneren Benugung einer gewerblidhen Anlage ($ 51) 
em Befiger der ‚Anlage zuguftellende Verfügung des ———— — Der 


—— erfolgt durch ſchriftliche, 
age ‚Er Erlad eines dose cheides G 117 0 iſt ausgeſchloſſen. 

tr: Dem Erlaß einer joldden V AR muß „eine kommiſſariſche Erörterung des Gegenftands 
boraußgehen, zu der der Beliker ber nlage, etivaige Antragiteller und der Borftand der Ge- 
meinde, in deren Bezirke fich die Anlage befindet, zuzuziehen find. Der Zweck dieſer Erörterung ift, 
feftzu tellen, ob und in welddem Umfange durch den Betrieb der Anlage — und Gefahren für 
daß Gemeinwohl entitehen. Der Befiger der Anlage kann innerhalb 14 Tagen nad) Zuftellimg der Ver- 
fügung Rekurs einlegen. Er kann aber auch zunächſt bei dem Bezirksausſchuß auf mündliche Ver- 
handlung der Sache antragen. Auf die demnächit ftattfindende mündliche Verhandlung finden Die 
Beitimmungen der Bien 21 bis 29, auf da8 Rekursverfahren die Beitimmungen der Bitter 30 finn- 

ee ne Die Verfü durch die die f 3 der Anl terjagt wird, rech 
achdem die Verfügung, durch die die fernere Benutzung der Anlage unterfagt wird, rechts⸗ 
fräftig geworden ift, Tann die inftellung des Betriebs polizeilich erziwungen werden (vgl. Biffer 9). 


59. Zur Erhebung der. Klage auf Unterfagung des Gewerbebetriebs 2 35, 53 Abf. 2 
und Zurüdnahme von Approbationen, Genehmigungen und Beftallungen (8 63 Abf. 1, 2 
ift die Ortöpoligeibehörde des Ortes, an dem das Gewerbe betrieben wird, mit ber Maßgabe zu⸗ 
ſtändig, daß fie zuvor die Ermächtigung des Regierungspräfidenten einzuholen bat, wenn die Klage ab- 
zielt auf 6 die Zurücknahme der Stonzeffion eines Unternehmers von Privat-Kranken⸗, Entbindungs- 
alten oder auf Entziehung der Approbation eines Arztes oder — der Seſtatuns 

ermesô — meſſers, des Prüfungszeugniſſes eines Hufſchmiedes oder einer Hebamme. 


— 17 — 


Breglerumgspräfibent ift befugt, bei Erteilung dieſer Ermächtigung bie Perfönlichkeit zu bezeichnen, die 
bon d polizeibehörde zur Durchführung der Klage zu bevollmächtigen ift. 


Handelt es fich bei der Klage um Berfonen, die auf Grund des $ 36 von Staats. ober. 


Rommunehbehächen oder Korporationen beftellt worden find, jo ift diefen Behörden und Korporationen 
bor Erhebung der lage Gelegenheit zu einer Außerung zu geben. 

Die Ortspolizeibehörbe hat die Ausübung des Gewerbes ber im 8 30 Abf. 1 und in ben 

F 32, ss 332, 34, 35, 36, 37, 43 bezeichneten Getverbetreibenden jorgfältig zu überwachen und ihre 


feit regelmäßig wiederkehrenden Prüfungen zu unterziehen, bei denen nötigenfalls die Dris- 
poli — des Geburtsorts des —— um Auskunft zu erſuchen iſt. Ergeben ſich 
Bierdet achen, die eine Entziehung der Konzeffion, Erlaubnis uſw. oder eine Unterfagung des Ge- 


—— 8 notwendig erſcheinen laſſen, fo iſt der Gewerbetreibende zur Einſtellung des Gewerbe⸗ 
betriebes aufzufordern. Kommt er diefer Aufforderung nicht nach, fo ift die Klage auf Entziehung 
der Konzeifion, Erlaubnis ufw., oder auf Unterfagung des Gewerbebetriebes im Bertwaltungsftreitver- 


fahren zu erheben 
Die Drtspoligeibehörbe bat zu verhindern, daß Perfonen, denen die im $ 29 borgefchriebene 
Approbation nicht erteilt oder rechtskräftig entzogen ift, den Titel „Arzt, Wundarzt, Augenarzt, Ges 
burt$helfer, Zahnarzt, Tierarzt” oder einen arztähnlichen Titel führen. Ä 

61. Sekt jemand, dem eine ber in $$ 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Kon⸗ 
zeifionen, Genehmigungen oder Beftallungen entzogen iſt, oder dem bie Ausübung des Gemere. 
betrieb ($ 35) umterfagt ift, diefen Gewerbebetrieb fort, fo ift nad) Vorſchrift der Ziffer 8 Abſ.2 
au verfahren. 

62. Iſt die Zurücknahme der in ben 88 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 bezeichneten Appro- 
bationen, Genehmigungen und Beitallungen vehtsfräftig erfolgt, fo Bat die . Drispoligeibehörbe die Aus⸗ 
lieferung ber Sr Seongellionsurkunden en, Prüfungs 8. und Be ähtgungszeugniffe uſw. nötigenfalls 

eichneten Wege herbeizuführen. 


auf dem in s 127 bei 
Von jeder 2 er in den 88 29, 30, 30a, 32, 33, 33a, 34, 36 begeicineten Appro- 


bationen, en, und Beitallungen fotwie. don jeber Unterfagung. des Gewerbebetriebs ($ 35) 


bat dag Bertvaltungsgericht erfter Inftanz der Drt3polizeibehörde des Geburtsorts Mitteilung zu 
ii berfenigen Stelle, welche die Urkunden ausgefertigt hat, eine Abſchrift der Teile» 
—— —— ung einzureichen. 
Zu Titel III. 


83. Anträge auf Erteilung von Danbergemerbeiheinen oder auf Erteilung ber 
Erlaubnis zur Mitführung anderer Berjonen beim Gewerbebetrieb im Umberziehen 


Berfahren 
—— | 


können ſowohl bei ber Ortspolizeibehörde des Wohnortes als auch bei der Drtöpoligeibehörbe bes —— 
Auf lsortes angebracht werden. Die Ortspolizeibehörde des Aufenthaltsorts hat, ſofern der und ber G 


Antragjteller einen Wohnort im Inlande bat, den Antrag alsbald an die Ortspo izeibehörde bes laubnis 5 
Wohnortes abzugeben. ee 
64. Bor Weitergabe der Anträge an die zur Entſcheidung zuftändige Stelle iffer 86) find Die antrag. 
bei der Erteilum 12 bee oe in nen item kommenden Berhältniffe des Antragftellers nach 
Maßgabe des * A und, ſofern er dert tführen will, auch die —* edes Pegler 
ters nach Maßgabe 


des wnſteis B ga en Dabei bat die Behörde auf die gewiſſenhafte und 

fende Beantwortung der unter Ziffer 5 des Muſters geftellten Fragen wegen etwaiger Be- 

en des Antra aitelfers Bedacht zu nehmen. Als Grundlage Hierfür dienen die Mitteilungen 

eben Torten, Berhängung gerichtlicher Strafen, die die Staatsanwaltſchaften den Polizeibehörden zu- 
ge 

Die DrtSpolizeibehörde des Aufenthaltsort3 bat vor Abgabe des Antrages an die Orts⸗ 

——— des Wohnorts (Ziffer 3 ſoweit dies ohne beſondere Weitläufigkeiten ausführbar ift, 

usfüllung des Muſters erforderlichen Unterlagen, insbeſondere die Perſonalbeſchreibung des 

ers und ſeiner Begleiter, nötigenfalls durch perfönliche Vernehmung, feſtzuſtellen. 
Hat der Antragſteller erſt im laufenden Jahre ſeinen Wohnſitz im Bezirke der Polizeibehörde 
genommien, fo iſt bon ihre, ſofern nad) Lage der Sache die Möglichkeit mißbräuchlicher Verwendung 


N 


erfagungs- 
gründe, 


des Wandergewerbeſcheins nit ausgeſchloſſen eriheint, durch Nachfrage bei der PBoligeibehörbe bes 
früheren Wohnorts —— ob bem ntragfteller bereit ein —— berbefcbein erteilt worden ift. 


65. Befindet fi ber Antengfteller zur Zeit der Stellung feines Antrage® auf Erteilung 
eines neuen Scheins bereitS im Beftt eineß gültigen Wandergeiverbeicheins, jo kann an Stelle des 
Mufterd A eine Beicheinigung nach Mufter © md, fofern der Untragiteller bereits früher als feine 
Degleiter zugelafiene Perſonen en an Stelle des Muſters B eine Beicheinigung nach 
Mufter D erteilt werben, folange nicht ber ern entftebt, dat bei Austellung des früßeren 
Seins 5 ehebliähe Tatſachen nicht bekannt waren oder nicht beachtet worden find. Die 

mebrere gleichartige Fälle gem gi emeinſchaftlich ausgefüllt werden. Dies iſt jedoch * 
Infoweit weft geftattet, als e8 zur Vermeidung von Überlaſtung der Poligeibehörden notwendig iſt. Bei allen 
Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbeicheinen zum — zum Pierbejanbeh, au equile- 
briftiichen Rroduftionen. u. dgl. ſowie bei allen Anträgen inländiſcher Zigeuner bat d 
ber perjönlichen Verhältniſſe ſtets nach Maßgabe der Er ale A und Bau e er Igen. Auperdem iſt in 
jedem — ein Zeil der in den Vorjahren nad) Muſter C und D behandelten Anträge zur 
lung nad) Mufter A und B zu be en, und zwar jo, daß minbeitens innerhalb eines Zeitraums 
von 5 Jahren die Berhältnifie er Untragfteller einmal unter Bugrundelegung ber Mufter A und B 
erneut geprüft werden. 

66. Die Anträge find demnächſt mit tunlichfter elle unter Beifügung der gehörig 

efüllten und befcheinigten Muſter, ir falls für den nt befand o. a ragön an en —* 
geſchrieben ſind, mit dieſen verbunden werden können ber gut 
Stelle (Bez Zausſchuß im 8PB. Berlin Poli — Hebung —— en (85 61, e2). 
Diefe bat den Inhalt der Anlagen rl feine Bolkändig tigkeit zu prüfen und die etiva 
erforderliien Ergänzungen ımd Berichtigungen herbeigufii 

Entſtehen Zweifel hin Si ber 9 EN feit der Angaben über bie Beftrafungen bed Antrag- 
fteller8 oder feiner Begleiter, jo find nötigenfalls die Strafregifterbehörden um Auskunft zu erfucdhen. 

67. on der Beftimmm bez $ 57b Ziffer 4, wonach ber erunbergemerbeichein b werden 
ee aan a Er Ba ee 
einer ichtigen er nicht g gejorgt iſt eng es en 
| t bie bon Wandergewerbeſcheinen an nländif e Zigeuner ind: Fezan keit zu Bei 

Kern in einge nen Fällen in eng gefeglicher Berfagimgsgründe dem Antrag eines inlän- 
dilchen Zigeuners ftattgegeben werden muß, jo ift feine Zigemereigenihaft in dem Wandergewerbe⸗ 
ſchein ausdrücklich zu vermerken oder, falls dieſe Eigenſchaft nicht mit Sicherheit feftgeftellt ift, der 


Zufat aufzunehmen: 
„Zieht na Zigeunerart im Land umher.“ 
68. Wandergewerbeſcheine m erteilen für eh deren Ausübung egen bie guten 


Sitten verftößt, ift rag, ckſicht — dein —* ewerbs⸗ 
mäbigen I Pan fführung bon Beffiong Pin im a hmberstehen © zum Wahr] Kerfagen. Bei 
bon Wandergeiverbeicheinen fogenannten ——— bald eloni en een, Panop⸗ 


eh? achsfigurenfabinetten und dergleichen welche ihrer Zufammenfegung und Zw 

nach höheren Sniereffen der Wiſſenſchaft nieht dienen, ſowie bei der ‚Ausdehnung folder in anderen 
ausgeſtellten ee ehe ift auf der zu a en ihen Eintragungen frei- 

gelafienen Seite des Wandergeiverbefcheing darauf — le chauſtellung von Nach- 

bildungen, welche das Schamgefühl berlehen, mit ht geflohen 

Bei Prüfung der Frage, ob für die be dealer des Verwaltungsbezirkes entiprechende 

onenzahl ausr ie Wandergewerbeſchein ausgedehnt ſind 3 65 Ziffer 4, 8 57 
er 5, $ 80 Abſ. 2), ift die Zahl ber il en Bezirke für ra: gleiche oder für verwandte Gewerbe 
zugelaffenen Ausländer mitzuberüdfichtigen. 

Wandergewerbeſcheine zum Feilbieten von Waren mittels Ausfpielung uf. ($ 560) — dazu 
gehört auch das Ring⸗ und Plattenwerfen — find nicht zu erteilen. Die Wandergewerbeſcheine jene Dürfen 
lediglich auf das FFeilbieten von Waren lauten. Die Ortspolizeibehörden haben auf Grund des 
F 560 zu enticheiden, ob fie die Ausfpielung zulaſſen wollen. In den Wanbergeiwerbeicheinen, die 
zum Handel mit Gtzeichhölgern be berechtigen, iſt der ausdrückliche Hinweis —— daß der 
——8 mit Streichhölzern und even Bünbivazen, die unter Verivendung von weißem oder gelbem 


IT a — 19 — 


wo ergeſtellt find, unterfagt ift. Diefe Beſtimmung findet mabhängig von dem Jukrafttreten des 
betreffend Phoephorzindwaren, vom 10. Mat 1903 (RGEBl. ©. 217) Anwendung. 


69. Stehen dem Antrage Bedenken nit en gegen, P fertigt t die Behörde mit tunlichfter Gewerb 
den Wandergewerbeſchein aus. Der Schein it mit dem Dienftfternpel zu fiegeln ſchein. 
und —— zu vollziehen und ſodann an die für die Erteilung des Gewerbeſcheins zuſtändige 
Bebörbe (an bie Finanzabteilungen der Regierungen, im Stadtkreiſe Berlin an die Verwaltung der 
bieelten Steuern überfenden, welche den mit dem Wandergewerbeſchein in der Regel zu berbin- 
benden Bewer eichein ausfertigt, der beireffenben Kafje zur Einziehung der Gewerbeitener zugeben 
läßt umb den Antragiteller benachrichtigt, da er den Schein dort gegen Zahlung der veranlagten Steuer 
im Empfang nehmen könne. Diefe Überfendung des Wandergeiverbefcheines an die zur Erteilung bes 
zuftändige Stelle hat auch einzutreten, wenn e8 ausnahmsweile eines Gewerbeſcheins 

wicht bedarf.” Dieje hat alddann auf dem Wandergeiwerbeicheine zu vermerken, daß ein Geiverbe- 
ſchein nicht erforderlich ift, und denfelben ohne Aufenthalt dem Antragfteller zugehen zu laſſen. 

Will ein inländiicher Gewerbetreibender das Gewerbe nicht in Preußen betreiben, jo bat 
der Bezirksausſchuß (mn LPB. Berlin der Poligeipräfident) den Schein mit dem Vermerke, das 
Gewerbe nicht in Preußen betrieben werden ſoll und deshalb eine Gewerbeſteuer in Preußen nicht zu 
entrichten fei, zu verſehen und ben Wandergeiverbeichein dem Antragſteller unmittelbar zugehen zu 

Für einen im $ 56 Ziffer 4 bezeichneten Gewerbebetrieb darf in diefem Zal in Preußen ein 
Banbergeiverbefehein { erhaupt nicht ausgeſtellt werden. 


70. Über bie ausgeftellten Wandergewerbeſcheine ift von ber Finanzabteilung der Regierungen Radızeii 
fir jedes Kalenderjahr eine Nachweiſung zu führen, die außer der fortlaufenden Nummer des Scheing 
feiner Ausftellung, den Namen und Wohnort des Empfängers und für fteuerpflichtige Gewerbe⸗ 
Deine en an n Gleuerbetzag ent enthält. 
den LPB. Berlin wird eine folche Lifte ſowohl hei der Verw ber direften Steuern 
und bei ee Sinnnaebtsihumn ber Regierung in Potsdam als auch bei dem Polizeipräfidenten geführt. 


71. Die Erlaubnis pur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren gemäß $ 62 Abf. 5 Witführ: 
iR, nr es ſich „mi t um bie eigenen er oder Enkel Handelt, nur in beſonders dringenden Aus⸗ von Kin! 
nabmefällen zu erteilen. a 
Die Erlaubnis zur a apeung ſ ee ne i gem emäß $ 62 Abf. 4 ſtets zu ve erjagen, % 62 a 
wenn der außreichende Unterricht elondere Vorkehrungen gefichert ift 
Erteilung der Erlaubnis ift in * Ben el eine —E A er den Wohnort oder den Aufenthaltsort 
der Kinder zuftandigen — — einzuholen. 
Bird. die Erlaubnis zur Mitführung von Kindern unter 14 Jahren erteilt, fo iſt J den zu 
—— ichen Eintragungen — Seiten des Wander u er du u bene, daß die Mit⸗ 
nicht zu gewerblichen Zweden erfolgen darf ($ 62 ffer 7). 
An der im Abſ.3 bezeichneten Stelle find etiwaige —*— en einzutragen, die minder⸗ 
jährigen Perſonen hinſichtlich des Gewerbebetriebes auf Grund des $ 60b A. 1 auferlegt find. 
12. Wegen der Ausnahmen von dem Verbote des $ bba f. Ziffer 138. Sonntag 


73. Unter der Behörde, die Ausnahmen von dem Verbot, im Umherziehen Waren zu ver- n 6 
ern oder im Wege bes Sladsfpieles oder der Ausſpielung (Rotterie) abzujegen, zulaſſen darf Kite 2 
(8 660), an bie Ortspolizeibehörde zu verftehen. 
Unmittelbar vorgefegte Au chlsdehorde im Sinne des 8 63 Abſ. 2 ift der Oberpräſident. 


14. Ber beim Gewerbebetrieb im iehen Drudihriften feilbieten will, hat der Orts⸗ Seilbieten 
Igeibehürbe (Ziffer 63) ein Verzeichnis ber Dru in in äwei Ausfertigungen einzureichen. = zig — 
—* der in dem Verzeichnis aufge ob ſie in ſittlicher oder rel 


führten 

Besie Ärgernis zu geben geeignet find, ift der nkenefleller in ehe Regel von dem 
(im . Berlin von dem olizeipräfibenten) zur Vorlage je eines —— oielet a en 
. Bon der Einforderung kann ab angelehen ment Inerben Br ee er n Inhalt allgemein 
t oder bon benen, an nt Bat auf den ers, des beriegen uf. oder aus 
m aa en Sa m on el a Guru ae 
‚w in en e ganzen zur Kolportage ann zuzulaſſen, 
wenn ba Bert vollftändig vorliegt. Sind erft einzelne 2 ieferungen veröffentlicht, fo kann bie Zulafjung 


V 


des ganzen Werkes ausnahmsweiſe dann erfolgen, wenn nach dem Charakter des Werks, den bei ber 
Herauögabe beteiligten Perſonen oder auf Grund anderer Umftände angenommen werden darf, daß 
auch die ſpäteren Lieferungen den erwähnten Vorausſetzungen in 8 56 Ziffer 12 nicht zuwiderlaufen 
werden. Iſt dieſe Gewähr nicht vorhanden, fo tft die etwaige Zulaſſung auf die erſchienenen oder vor⸗ 
gelegten Lieferungen zu beſchränken. 


75. Zur Erleichterung der Prüfung und um zu verhindern, daß die von einem Begzirksausſchuß 
oder dem Polizeipräfidenten in Berlin beanftandeten Drudigriften uf. in anderen Bertvaltungsbezixken 
zur Kolportage gugelafien werden, iſt den beteiligten Behörden im Jahre 1897 ein Verzeichnis der 
bis zum 1. Oftober 1896 im Gebiete des Preußiſchen Staates auf Grund bes 8 56 Ziffer 12 vom 
zeilbieten im Umherziehen außsgefchlofjenen Drudichriften uſw. augeftellt worden. Nachträge Da 
werden wie bisher den Behörden alljährlic) zugehen. Zu diefem Behufe haben die Bezirksausſchüſſe 
(m 8PB. Berlin der Polizeipräfident) alljährlid) biS zum 15. Dftober dem Minifter des Innern 
eine Nachweiſung der von ihnen in dem deitraume bon 1. Dftober bi8 30. September beanftandeten 
Drudichriften einzureichen. Werzeichniffe der im Gebiete der Bundesitanten ausgeſchloſſenen Drud- 
ſchriften uſp. werden wie bisher den beteiligten Behörden zugeftellt werden. Ein Exemplar des Drud- 
ichriftenverzeichnifjeß ift bei den Alten der genehmigenden Behörde zurüdzubehalten. 

tue um Genehmigung von Drudichriftenderzeichnifjen find im befchleunigten Gefchäftsgange 
zu er “ 


Für den Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherziehen gelten die Porſhriften 
des Abſehitt OD der —— — des Reichskanzlers vom 27. November 1896 (RGBl. ©. 745). 
Hiernach ift ein Wandergeiverbefchhein an Ausländer nicht zu erteilen: 


a) wenn ein Bedürfnis zur Ausübung des betreffenden Gewerbes in dem Bezirke der Behörde 
nicht beiteht oder der Bedarf en anderiveit, insbeſondere durch Erteilung einer entſprechenden 
Anzahl von Wandergewerbeicjeinen an Snlänber, gededt ift, 

b) wenn der Antragfteller Zigeuner ift, 

c) wenn der Antragfteller das 25. Lebensjahr noch überfehritten hat und nicht bereits 

. für das abgelaufene Jahr einen Wandergewerbeſchein da8 gleiche Gewerbe erhalten bat, 

d) wenn die Perjönlichfeit des Antragfteller zu erheblichen polizeilichen Bedenken Anlaß gibt. 


Neben diefen bejonderen Werjagungsgründen greifen mit Ausnahme des $ 57b Ziffer 1 
alle diejenigen Beſtimmungen Plaß, nach) welchen Inländern der Wandergewerbeſchein zu verſagen tft 
oder verſagt werden Tann. 

um 5 Gewerbe der Xopfbinder, —S— an Drehorgelfpieler, gg ber Händler 
mit Blech⸗ und Drahtwaren und en außerdem nur ſolche Ausländer 
zugelaſſen werden, welche ea * dem —— — Kalenderjahr einen Wandergewerbe⸗ 
schein Bas gleiche Gewerbe erhalten haben. 

Über Anträge von Ausländern auf Erteilung von Wandergewwerbefcheinen ober auf Genchigung 
des Drudichriftenverzeichniffeß, auf Erteilung der Erlaubnis zum Mitführen von Perſonen befindet der 
Negierungspräfident (im PB, Berlin der Bolizeipräfident). Begen die Verfagung der Erteilung uſw. 
ift nur die Beſchwerde an den Oberpräfidenten zuläſſig. Entſtehen Zweifel, ob die Angaben über 
die Beftrafungen des Antragſtellers oder feiner Begleiter zutreffend egeben find, fo Die 
Strafregifterbehörden um Auskunft zu erfuchen. Im übrigen finden die Ziffern 1 bis 10 der Bekannt⸗ 
madung vom 27. November 1896 entiprechende Anwendung. Die Kaffe bat bei enehämbigung des 
Schein darauf zu achten, daß der Gewerbetreibende feinen Namen eigenhändig auf ben Wander: 
gemerbejehein fcreibt und, daß dies gejchehen, auf demfelben zu vermerfen. Eine birefte Überfendung 
des Schein foll in der Regel auch dann nicht t ftattfinden, wenn die Gewerbeſteuer durch die Bolt 
eingez f worden ift. 


771. Bei Beauffichtigung des Gewerbebetriebes im Umherziehen 


Bennf- ift ber Fe 
tigung des der Identitn des Beſitzers des Vandergeecemne mit der im Scheine bezeichneten en 


Bewerbes 
betriehs, 


von den Boligeibehörben befondere Aufmerffamfeit zuzuwenden. Ferner ift darauf zu achten, daß 
a) Rinde: für „melde bie ausbrüdliche Erlaubnis zur WMitführung nicht ımter genauer 
nung in dem Wandergewerbeſchein außgelprogen ft, nicht it mitgeführt Werben: 


b) eine VBernadhläffigung der mitgeführten Kinder Hinfichtlich des Unterhalts, ber Zörperlichen 
Fir ſittl tichen ege und, ſoweit ſie ſchulpflichtig ſind, hinſichtlich des Unterrichts nicht 
6) die tführung ber im Wandergewerbeichein aufgeführten Kinder unter 14 Jahren nicht zum 
Zweck ihrer Verwendung im Gewerbebetriebe der Wandergewerbetreibenden, namentlich auch 
wi t F Mitwirkung bei Vorſtellungen en (Hifenfinde itler niederer Gattung oder zu 
auftellum en als Naturmerfwürdigfeiten (Rieſenkinder u. dgl.) erfolgt. Jede Verwendung 
zu bien Zweden ift zu verhindern, ſoweit nicht beiondere Gründe die Überzeugun ung 
ergeben, daß es fi) im einzelnen alle nur um eine einmalige gelegentliche, bei der 
—F— nicht bezweckte geringe Hülfeleiftung Handelt. 
3 aa e en des Geſetzes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 
90. Mr 1008 RGBl. ©. 113) finden auf das Wanbergeiverbe feine Anwendung. 


18. Benußen. Wandergeiverbetreibende zur Unterbringung der Familie Wagen oder Buden, 
fo ift deren Zuftand und Benugung in geſundheits- und fittenpoligeilicher Beziehung zu en. 

ne Werden Zuwiderhandlungen gegen die Beitimmungen über die Mitführung von Kindern 
feftgeftellt, jo Bat die Polizeibehörde des Ortes, an dem dieſe Teititellung erfolgt, vegelmähig das 

ahren und, jofern die gejetlichen Vorausfegungen vorliegen, die Zurücknahme des Wander- 
Eee FA S 5 58) ober der Erlaubnis zur Mitführumg der Kinder ($ 62 Abſ.4 ? een 
Demnäd den Wohnfig des eiverbeinerben en aufeimrbigen im $ 4 Sof. 1 des efehes 
über bie forgeegiehung ß die Y vom 2. Juli 1900 ©. 264) bezeichneten Behörde von 
der Beitrafung Mitteilung zu machen. Dieje hat erigneten | 5 Ba dem zuftandigen VBormundfchafts- 
— (et 5 1, 4 des Geſetzes vom 2. Zuli 1900 den Antrag auf Einlelhung der orge- 


den der Zuwiderhandlungen haben die Poligei- und Sicherheitsbeamten von ihrer 

Befugnis zur Berl en Feſtnahme innerhalb der geſetzlichen Grenzen (vgl. die SS 127, 113, 112 

Ab}. 1, Abſ. 2 Ziffer 2, 3 der Strafprozeßordnumg) Gebrauch zu machen. {ft zu beachten, daf bie 

ehung der unbefugten Mitführung von Kindern nad erfolgter Beftrafung zum Gegenfiand eines 
neuen Strafverfahrens gemacht werben Tann. 


80. Wird der Wandergewerbefchein oder die Erlaubnis zur Mitführung don Kindern zurüd- 
genommen, fo iſt, jofern der Wandergewverbefhein oder die Erlaubuis don einer anderen Behörde 
erteilt ift, Diefer Mitteilung zu machen. 

81. Die Polizeibehörden haben bei der Vernehmung von Perſonen, die 

a) wegen einer ftrafbaren Handlung aus Gewinnjucht, gegen das Eigentum oder gegen 
die Sittlichfeit, wegen eines bogen Angriffe auf das Leben ımd die Sefunbheit 

eines Nenſchen , wegen Land⸗ oder Hausfriedensbruchs, wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt, wegen vorſätzlicher Brandftiftung, wegen gZuw derhandumg gegen Verbote 
oder Sicherungömaßregeln betrefj8 Einführung oder Verbreitung anjtedender Krankheiten 
oder Biehjeuchen oder 

b) wegen einer Übertreturig aus $ 361 Biffer 3 bis 8 und 10 bes Strafgeſetzbuchs verfolgt 
w 


erden, 
alsbald durch Befragung und in ſonſt geeigneter Weiſe feſtzuſtellen, ob ſich der an im Beſitz eines 
Vandergewerbeſcheins befindet. Leif dieß zu, u ih en Ergebnis der Fe tunlichſt unter 


Angabe der Behörde, die den Schein aus eitellt bat der er A eins in möglichſt in 
die Augen fallender Weife auf einem beionderen er zu verzeichnen und in dem Überfendimgs- 
fchreiben an die Staatsanwaltſchaft darauf hinzuweiſen. 

Euhprechend ift zu verfahren, werm die Strafverfolgung eine Verlekung der Vorſchriften 

über den 3 etrieb im Umherziehen zum Gegenftande bat. 
82. Geht von der Staatsanwaltſchaft die Mitteilung einer Beftrafung ein, fo tft von der 
u prüfen, ob fie eine Angabe darüber ae ‚ daß ber Beitrafte a Bader eines 
eine it. Trifft dies zu Ober ergibt fi deß der Beſtrafte einen Wander⸗ 
Ha ‚fo bat die Polizeibehörde tunlichſt unter abe der Nummer des Seins bon 
erfolgten —2 — der Behörde, die den Schein ter Binge hat, umverzüglihd Mitteilung zu 


maden, damit diefe wegen der etiva notwendigen Zurüdnahme des Scheine oder der Erlaubnis das 
Erforberlihe veranlajjen Tan. In den Fällen der Ziffer 81 unter a bedarf e8 der Mitteilung jedod) 
nur dann, wenn eine Freiheitsſtrafe von mindeſtens einer Woche feitgejegt if. Handelt es ſich um 
einen Inländer und ift die Polizeibehörde zur Erhebung der Klage auf Zurücknahme im Verwaltungs 
fteeitverfahren örtlich zuftändig, jo bat fie geeignetenfalls jofort die Klage zu erheben. 


Gewerbe- 83. In Bollgrenzbezirken ift nad) $ 124 Abſ. 1 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
wich in Bol: (Bundes-Geſegbl. S. 317) für den Geiverbebetrieb im Umherziehen eine befondere Erlaubnis 
ER. erforderlich. Anträge auf Erteilung diefer Erlaubnig find an das zuftändige Hauptzollamt zu richten. 


Koſten. 84. Die Ausfertigung des Wandergewerbeſcheines erfolgt koſten- und gebührenfrei. Die 
Koſten für die Muſter der Wandergewerbeſcheine und der in Ziffer 70 bezeichneten Nachweiſungen 
ſind bei Kapitel 95 Titel 5 des Etats für die ewaltung des Innern zu verrechnen. Der erforder⸗ 
liche Bedarf an Muſtern der Wandergewerbeſcheine iſt bis zum 15. Oktober jeden Jahrs bei der 
Reichsdruckerei anzumelden, welche die beſtellte Anzahl direkt überſendet. 

Die Koſten ber in Ziffern 64, 65 vorgeſchriebenen Muſter A Bis D ſowie der nach Ziffer 66 
augen enen Antragsnachweiſungen fallen den Trägern der Koften der örtlichen Polizeiverivaltung 


sur Da 
Zu Titel IV, 
arktſtands⸗ 85. Für die Erhebung des Marktſtandsgelds ſind die Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend 
eld ($ 68). die Erhebung von Warkituns eld, vom 26. Ari 1872 (GS. ©. 513), des $ 130 36. und der 


Anm. vom 10. Juni 1872 (MBI. ©. 185) maßgebend. 


»gialmärtte 86. Die Beitimmungen für diejenigen Märkte, weldde bei befonderen —— eiten oder 

870. Für beſtimmte Gattungen von Gegenſtänden gehalten werden, werden, ſoweit es ſich nicht um 
Kram⸗ oder Viehmärkte handelt, von dem Miniſter für Handel und Gewerbe in Gemeinſchaft mit. den 
fonft etwa beteiligten Miniftern erlafien. Anordnungen über Erweiterung dieſes Marktverkehrs hin⸗ 
ſichtlich der Gegenftände, die auf dergleichen Märkten feilgehalten, und der Verkäufer, die darauf 
ugeiaffen werden dürfen, find bon dem Regierungspräfidenten (im Stadtkreiſe Berlin von dem Bolizei- 
präfidenten) nach) Anhörung des Gemeindevorftands zu treffen. 


5onntag3- 87. Die Deinen über die Sonntagsruhe 65 105a ff.) und über die Beichäftigung von 

ruhe. Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Berlaufsftellen ($$ 139c ff.) finden auf den Marftverfehr 

adenſchluß. Feine Anwendung. Jedoch haben die Behörden bei Feſiſetzung der Dauer der Marktzeit auf diefe Vor- 
ſchriften Rüdficgt zu nehmen. | 


Zu Titel VI 


A. Innungen. 

Freie 88. Diejenigen Gewerbetreibenden, welche zu einer freien Innung zuſammentreten wollen, 
Juuungen. haben den bon ihnen vollzogenen Entwurf des Statutes in zwei Exemplaren der unteren Verwal⸗ 
srrihtung tungsbehörde einzureichen, in deren Bezirke die Inmung ihren Sig Haben fol, und babei Bevoll⸗ 
ss 82, 88). mächtigte zu bezeichnen, die bis zur Konflituierung Bi er 91) der Innung zu ihrer Vertretung befugt 

fein jollen. Die untere Berwaltungsbehörde Bat dieſe Vorlagen mit einer gutachtlichen Außerung dem 
Bezirksausſchuß (im Stadtfreife Berlin dem PBolizeipräfidenten) zu überjenden und dabei anzuzeigen, 

a) ob in dem Innungsbezirke für diejenigen Geiverbe, welche die Innung umfaſſen ſoll, bereits 

b) een ein \ ehe ei ehr r Beliebt 6 für-den Fall der Errichtung d In 

wenn eine ſolche freie Innung beſteht, o den er Erri er neuen Innung 
beiden Innungen die Erfüllung der ihnen obliegenden Aufgaben möglich ſein würde. 

89. Soll der Bezirk der Imung über den Regierungsbezirk, den Bezirk des Stadtkreiſes Berlin 
ober über die Grenzen des Staatsgebiets hinausgehen, ſo hat der Bezirksausſchuß (im Stabtkreife 
Berlin der Bolize AN aunächit beim Mintfter für Sandel und Gewerbe die Erteilung ber Ge⸗ 
zehemigung ($ 82 Ubi. 1, 2) zu Ä 


Hanbwerkerinnungen wird die Benehmigung zur Ausdehnung. thres Bezirkes Über den Bezirk 
ber werkskammer hinaus nicht erteilt. Innungen, die die Genehmigung — Aus dehnung —* 
Bez über It; Fre Des Per ierungebegirte® uf. e ingumiet h da A 5 einer He 
Genehmigung mi och ift bei iwerferinmungen darauf hinzuwirk e ihren Bezirk jo 
verkleinern, daß er über den Bezirk der Handwerkskammer nicht Einausgeßt. 


90. Ergeben fi} gegen bie Genehmigung bes Statuts Bedenken, welche HG durch Verhand⸗ 

Iungen en mit den Antragſtellern nicht befeitigen Men, fo erläßt ber Bezirksausſchuß (im Stabtfreife 

der Polizeipräfident) einen Kr en Befcheid ‚in dem die Gründe für die Verfagung der 

Genehmigung, anzugeben find. Zugleich bat der Bezirtsausihuß den Untragftellern zu eröffnen, daß fie 

binnen zwei Wochen bei dem Bezirksausſchuß enttveder aut Beſchlußfaſſung durch das 

oder auf mündliche Verhandlung im Verwaltungsftreitverfahren anzutragen. Der PBolizei- 

präfident in Berlin hat darauf hinzuweiſen, daß gegen feinen ablehnenden Beſcheid binnen zwei Boden 
bie Klage beim Bezirksausſchuß in Berlin zuläſſig ift. 

Exemplar des genehmigten Statutes iſt durch Wermittelung ber unteren Bermwaltungs- 

bebörbe den Bevollmächtigten (Ziffer 88) auszuhändigen. Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. 


91. Nach — des genehmigten Statuts bat die untere Derwalhing£be ehörde die Unter- 


mer des Statuts er ner Berfammlung zu berufen, in welcher bie tert wirb umd 
te Vertreter, fofern ir verfammlung aus olchen beftehen ſoll ($ 92 ri 3), der Immung?- 
borfianb und tunlichſt —* die Ingerege der Übrigen Innungs gewählt werden. 


92. Die Auffichtsbehörde Hat über die Zuſammenſetzung des Vorftands nad) Maßgabe der 
eingehenben Anzeigen ein Berzeihniß zu führen, in welches jedem Einficht zugewähren iſt. f 
Grund des erh find die im $ 92b Abf. 2 ennähnden Beicheinigungen auszuitellen. 

Bei der Entſcheidung von Streitigfeiten über bie ſchließung von — iſt zu beachten, 
daß bei freien Imungen eine Anderung des Bezirks ſowie die Verlegung bes Wohnfiges ober bes 
Geiwerbebetriebes außerhalb des Bezirks der Innung zum Ausfchluffe B mrigliee nur berechtigt, 
wenn firne dieſe e im Statute be Ausſchließung für zuläffig oder notwendig erfl 

ichtSbehörde Hat den Innungsvorſtand anzuweiſen, Zeit und Ort je bon der 
mm —— Prüfung rechtzeiti anzuzeigen, unb von ihrem Rechte, zu den Prüfungen 
einen — entjenden, in ber Re ebrauch zu machen. 

Die AurfichtSbehörbe führt ein elaufenbee erzeichniß über die im Eigentume der Innung 
fiehenden Grumdftüde und deren dingliche Belaftung, fowie über die ber nn gehörenden 
Gegenſtände, bie einen gefchichtlichen, wiffenfchaftlihen und Kunſtwert haben. 
anti ne über die Rechtögültigfeit ber Wahlen werden durch die Auffichtsbehörben enbgültig 

m. 


die Beauftragten ($ 94c) erteilt bie Auffichtsbehörde, die Ausfertigung 
erfolgt — 8 —* ſtempel —ã 


93. Beſchließt die sung ihre aufläfung, fo bat die Auffichtsbehörde zu prüfen, ob bie 
Boransfegungen zutreffen und die Form beobachtet iſt, die dag Geſetz ($ 96 Abj.6) und das Statut 
für dieſen oT porgejehen —* 


en Fällen des 8 97 Abſ.1 Ziffer 1 ride Sind die Auffihtsbehörbe die Innung aufzu- 
fordern, men einer angemefjenen Friſt die erforder! Anderung des Statut zu beivirfen oder 
ihrer —— zur Erfüllung der geſetzlichen Aufgaben nachzukommen. Entſpricht die Innung der 
Aufforderung nicht, jo iſt dem Innungsvorſtand eine neue Friſt zu ſetzen und ihm gleichzeitig zu 
Protokoll zu erd ven, daß bei abermaliger Verſäumung biefer Friſt die Schließung der Innung 
werde in Erwägung gezogen werden. Sit dies ohne Erfolg, jo bat die Auffichtebehörbe die Klage 
auf Schließung ber nung beim ee Tchufie zu erheben. 
Sn den Fällen des 8 97 Abſ. 1 Ziffer 3, 4 ift die Klage ohne weiteres zu erheben. 


94. Wird die eng der Imnung beſchloſſen, fo liegt die Abwickelung ber Gefchäfte zunächſt 
dem Borftand oder den durch Innungsbeſchluß befonders beauftragten Perfonen ob. Die Auffichts- 
behörbe übt hierbei diejelben Befugnifje aus, die ihr bei der laufenden Verwaltung von Angelegen- 
beiten der Innungen zuftehen. Wenn jedoch der Norftand oder die Beauftragten der Innung ihrer 


Aufſich 
($ 96). 
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Verpflichtung nicht genügen, Insbefondere die Geſetze, das Statut oder die Innungsbeſchlüſſe nicht 
beachten und wiederholte Hufforberungen zur ordnungsmäßigen Abwickelung der Geihäfte -unbefolgt 
lafjen, jo übernimmt die nn der gr oder ihr Beauftragter die uedigen der Geſchäfte. 

Im Falle der Schließung der Innung erfolgt die Abwickelung der efäfte durch die Auffichts⸗ 
bebörde oder durch ihre Beauftragte. | 

Bei der Auflöfung oder Schliegung Tann der Regierungapeäiben im Stadtfreife Berlin der 
Oberpräftdent) den von der Innung errichteten, nicht unter $ 73 KVG. fallenden Unterftügungsfaffen 
Korporationgrechte erteilen. Über das Vermögen aufgelöfter oder geichlofjener Innungs-Krankenkaſſen 
($ 73 KVG.) ift nad) Maßgabe des $ 47 Abi. 3 bis 6 KVG. zu verfügen. 


95. Die Nebenftatuten find ausschließlich zur Ordnung derjenigen Einrichtungen beftimmt, 
welche zur Erfüllung der im $ 81b Ziff. 3 bis 5 aufgeführten, durch da8 Hauptftatut unter die Zwecke 
der Innung aufgenommenen Aufgaben dienen follen. 

Der Entwurf der Nebenftatuten ift in —F— Exemplaren unter Anſchluß einer Ausfertigung 
des Beſchluſſes der Inmmgsverfammlung der Aufſichtsbehörde einzureichen. -Diefe hat darauf zu 
achten, daß die etwa erforderliche Zuziehung des Geſellenausſchuſſes erfolgt, und die Vorgänge nad) 
Anhörung des Gemeindevorſtands ($ 85 Abf. 1) mit einer gutachtlihen Außerung dem Bezirks— 
ausſchuß (im Stadtkreife Berlin. dem Polizeipräfidenten) zu überweiſen. Handelt es ſich um die Errichtung 
von Innungs⸗-Krankenkaſſen oder Innungsfchiedsgerichten, jo hat der Gemeindevorftand zunächſt die 
Außerungen der Vorftände der beteiligten Orts-Krankenkaſſen oder ein Gutachten bes etwa beftehenden 
Gewerbegerichtes einzuholen und feiner gutachtlichen Außerung beizufügen. Darüber, ob bie be- 
abſichtigte Nebeneinrichtung Überhaupt oder in der beantragten Form zugulaflen tit, ift nach freiem 
Ermeſſen zu befinden, wobei: insbejondere zu prüfen ift, ob durch die beabfichtigte Einrichtung der 
Beſtand ähnlicher an denjelben Orten bereits bejtehender Drganifationen gefährdet wird. Daß das 
Statut der Innung diefe Einrichtungen unter die Aufgaben der Innung aufgenommen bat und mit 
diefer Beftimmung genehmigt ift, gibt der Innung keinen Anſpruch auf Genehmigung des Neben- 
Statut. Die Nebenftatuten müffen Beitimmungen über die VBorausfegungen und die Form ihrer 
Aufhebung treffert. Ä 

Die Genehmigung erfolgt ftempelfrei. Wird die Genehmigung erteilt, fo ift ein Exemplar des 
genehmigten Nebenftatut3 dem Innmgsporftande durch Vermittelung der , AuflichtSbehörde aus- 
zuhändigen. Für den Fall der VBerfagung der Genehmigung ift dem Innungsvorſtand ein mit Gründen 
verfehener Beſcheid zuzuftellen, in dem darauf hinzuweiſen ift, daß binnen vier Wochen die Beſchwerde 
an den Minifter für Handel und Gewerbe eingelegt iverden Tann. 

Auf Unterftügungsfaffen der Innungen finden bie Beftimmungen des Gefetes über Die 
privaten Verficherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901 (RGBl. ©. 139) feine Anwendung. 


96. Zwangsinnungen können nur für Gewerbetreibende, die das gleiche Handwerk oder 
verwandte Handiverfe betreiben, gebildet werden. In der Regel werden nur ſolche Handimerfe 
als verivandt bezeichnet werden fünnen, welche ihrer technifchen Natur nach verwandt find. Abweichend 
hiervon wird aber auch dann die Bildung einer Zwangsinnung für verwandte Gewerbe zuzulaffen fein, 
wenn Handiverfe, welche nad) ftrenger Beurteilung zwar als technifch verwandt nicht angeſprochen 
werden können, dod) nach ortsüblicher Gewohnheit gleichzeitig betrieben werden und in ihrer Technif 
einander fo nahe ftehen, daß ber Betrieb des einen zugleich ein außreichendes Berjländnis für Die 
technischen Fertigkeiten, den gefchäftlichen Betrieb und die wichtigften Interefjen des anderen gewähr- 
leiftet. Zu den Handwerken find nicht zu rechnen die Gewerbe der Muftler, Schiffer, Köche, Zahn- 
fünftler, Kunſt- und Handelsgärtner, Zigarrenmacher und Zabakfipinner, wohl aber fünnen die Gewerbe 
der Brauer, Mechaniker, DOptifer, Orgelbauer und Photographen, ſowie die graphifchen Gewerbe als 
Handiverfe betrieben werden. 

Geiverbetreibende, die mehrere Handwerke nebeneinander betreiben, find nur verpflichtet, 
derjenigen Zwangsinnung beizutreten, welche für das von ihnen hauptjächlich betriebene Handwerk 
errichtet ift ($ 100f Abſ. 3). Getverbetreibende, die außer einem Handwerk ein anderes nicht zum 
Handiverfe gehörige Gewerbe betreiben, find verpflichtet, der für ihr Handwerk errichteten Zwangs⸗ 
innung beizutreten. 

Juriſtiſche Berfonen find nicht verpflichtet, einer Imangsiimung anzugehören, die für dag 
don ihnen betriebene Handwerk errichtet ift. | 
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Der Kommiſſar erläßt eine Bekanntmachung über Art und Zeit der Abſtimmung nad) Maßgabe 
des Mufter8 E, die von den Gemeindevorftänden des Bezirks ber Zwangsinnung in ortsübl 
Weiſe zur Kenntnis der Beteiligten zu bringen if. Wo es nad) Lage der Verhältniſſe zweckmäßig 
oder billiger ift, ift diefe Bekanntmachung nicht zu veröffentlichen, fondern jedem Handwerker in einem 
Exemplare durd) Boten gegen Empfang3befcheinigung oder durch eingejchriebenen Brief zuzuftellen. 
Die Erflärungen hat der Kommillar in die Lifte (Mufter F) einzutragen. Der Kommiſſar ift befugt, 
vor Erlaß der Bekanntmachung Liſten aller wahlberechtigten Handwerker unter Anlehnung an das 
Mufter F aufzuftellen und in der Bekanntmachung auf diefe an einer zu bezeichnenden Stelle aus- 
gulegende Lifte hinzuweiſen. Das Ergebnis der Abftimmung ift alsdann in der Lifte mur bei ben- . 
jenigen Perſonen einzutragen, welche fih an der Abſtimmung beteiligen. Nad Ablauf der Friſt 
für die Abftimmung hat der Kommiſſar die Lifte zu fchließen und während zwei Wochen zur cht 
und Erhebung etwaiger Einſprüche der Beteiligten öffentlich auszulegen. Me und Ort der Auslegung 
find mit dem Hinweiſe darauf öffentlich bekannt zu machen, daß nach Ablauf ber Friſt angebrachte 
Einfprüde unberüdiihtigt bleiben. Demnächſt hat der Kommiſſar die Tiften dem Regierun . 
denten (im Stadtkreiſe Berlin dem Oberpräfidenten) einzureichen, der über die Einſprüche enticheidet. 

Ergibt die Abftimmung, daß ſich nicht mehr als bie Hälfte der Abftimmenden für die Ein- 
Kdrung des Beitrittszwangs erflärt hat, fo hat der Regierungspräfident (im Stadtfreife Berlin der 

erpräftdent) den Antragitellern unter Mitteilung des Ergebnifles der nt einen ablehnenden 
Beſcheid zuzuſtellen. Hat ſich jedod) die Mehrheit dafür ausgeiprochen, fo hat der NRegierungspräfident 
OR Stadtkreiſe Berlin der Oberpräfident) die Anordumg über die Errichtung der Zwangsinnung 
Mufter G) zu erlaffen. Die Bekanntmachung ift im NRegierungsamtsblatte zu veröffentlichen. 


101. Die Koften des Abftimmungsperfahrens (Ziffer 100 Abf. 1, 2) fowie die Koften 
für die VBeröffentlihung der Bekanntmachung über die Errihtung der Zwangsinnung (Ziffer 100 Abf. 3) 
trägt die Staatskaſſe; fie find, abgeſehen von Reiſekoſten, auf Kapitel 58 Titel 10 des Stantshaushalts- 
etat3 zu übernehmen, Reifefoften der zu Kommiffaren beitellten Regierungsbeamten find beim Reife- 
eoftenfondg der Regierung, diejenigen der fonftigen Perſonen bei Kapitel 58 Titel 16 „Zu unvorbergefehenen 
und vermiſchten gaben“ des Staatshaushaltsetats zu verrechnen. 


102. Sft die Anorbmng über die Errichtung der Zwangsinnung —— geworden, ſo 
hat die untere Verwaltungsbehörde die ntgot er zur Einreichung eines urfs des Innungs⸗ 
ſtatutes aufzufordern. Kommen ſie dieſer Aufforderung innerhalb der geteuten gu nicht nach, fo 
at die untere Verwaltungsbehörde ein Innungsſtatut zu entiverfen und die in die Zwangsinnung ein- 
zubeziehenden Handiverfer oder die von diefen zu een Bevollmächtigten durch ortsübliche Seht. 
machung zu einer Be] Lubfeffun über den Entwurf zufammenzuberufen. Das beichlofiene Statut ift 
in zwei Exemplaren dem Bezirksausſchuß (im Stadtkreiſe Berlin dem Polizeipräſidenten) mit dem 
Antrag auf Genehmigun eingureilgen. Ergibt fi) bei der Prüfung die Unzweckmäßigkeit einzelner Be⸗ 
ftimmungen, fo ift auf idre änderung binzutvirken. | 

Wird die Genehmigung endgültig verfagt, fo ift eine erneute Beſchlußfaſſung herbeizuführen 
und das Ergebnis der Beichlußfafjung der Genehmigungsbehörde wiederum vorzulegen. Sofern die 
Genehmigung abermals endgültig verjagt wird, hat der Regierungspräfident (im Stadtkreiſe Berlin 
der Oberpräfident) das Statut mit rechtSperbindlicher Kraft zu erlaflen. 

Der Vorftand der Zmangsinnung ift anzuweiſen, jedem Mitglied einen Abdrud bes Stahıtes 
anszuhändigen. 

103. Mit dem Zeitpunkte bes Inkrafttretens der Anordming über die Errichtung der Smangs- 
inmung find die für die gleichen Getnerbögtoeige beftehenden freien Innungen, beren Sit ſich 
Bezirke der Zwangsinnung befindet, er den Regierungspräfidenten (im Stabdtfretfe Berlin vu den, 
Dberpräftdenten) zu ſchließen. Die ehtöbehörbe ber freien Innung überwacht bie Abwickelung 
der Gefchäfte ımb den Übergang bes Vermögens der freien Innung die Zwangsinnung. Der 
Beftand des Vermögens der freien Sag tft durch den Regierungspräfibenten (im Stabtfreife 
Berlin durch den DOberpräjidenten) in urkundlicher Form feitzuftellen. Die Ausfertigung der Urkunde 


104. Beftehen bei der freien Innung Unterftüßungstafjfen u die die Vorſchriften 
bed 5 73 NKBG. Feine Anwendung finden, fo hat die Auffichtsbehörde alahald nad) Berd 
der Inorönung zur Beſchlußfaſſung wegen Übernahme der Kaffe auf die Zwangsinnung, unter 
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bes Beitrittsziwanges, eine Verfammlung der in die Zwangsinnung einaubegie enben Yanbiverler oder 

der von ihnen zu wählenden —— ten einzuberufen. Wird die Übernahme der Kaſſe beſchloſſen 

mb. von der bisherigen Vertretung der He Diezan die Zuftimmüng erteilt, de Bat bie Aufſichtsbehörde 
gleich neg Errichtung der Zwangsinnung die Anderung des Nebenſtatuts herbeizuführen. 

Lehnt die Verſammlung die Ubernahme der ‚Rele e auf die Zwangsinnung ab oder verineigert 

bie bisherige Vertretung bie ar ZA o bat die Auffichtsbehörbe die ———— des Regie⸗ 

enten (im Stadtkreiſe Berlin des Oberpräſidenten) über die Verleih orations⸗ 

rechte an die Kafſe einzuholen. Wird die Verleihung abgelehnt, „ie haben bie HtSbehörbe oder 

agten da8 Vermögen der Kaffe zur Berichtigung der vorhandenen Schulden und zur 

der fonftigen Verbindlichkeiten der Kaſſe zu berivenden. Der Neft ift nad) Maßgabe dei 

Se zu behandeln, do Tann, fo I ben, nicht da8 Nebenftatut eine entgegenftehende Befkunmung 

‚ die Vertretung der Kaſſe beichließen, Daß edem Deitgn ebe feine Beiträge zurückgezahlt werden 

Der hiernach verbleibende Reſt ift emeinde, in welcher die freie Innung ihren Sit 
hatte, zur Benutung für gewerbliche Zwecke Mi 1 übermeiten. 

108. Befteht bei der freien Innung eine Innungs-Srankentaffe ($ 73 KVG.), fo \ bat 
die Auffi Sbehörbe in den Fällen, in denen nach $ 1001 Abi. 2 die Schließung der Kaffe erfolgen 
kann, bie Entichliefung des ierungspräfidenten (im Stabtfreife Berlin des on räfidenten — 
Scähkiekung der Kaſſe bebeiufüß ren. Erfolgt die eätiehung jo ift nach $ 47 Abſ. 3 bis 6 
berjahten, andernfall® geht Die affe ib en Rechten und Verbindlichkeiten auf die —— 

Schließung iſt bis zu d eitpunkte, wo die Zwangsinnung ins Leben tritt, auszu⸗ 
—„ De die Rafte einmal auf bie Om engimung übergegangen, jo kann ihre Scähliekung et 
mehr nachträglich auf Grund des $ 1001 Abf. 2 erfolgen 

Die Vervaltung der Kaffe erfolgt, folange er ber Negierungspräfibent (Ihn Stadtkreiſe 
Berlin der D äfident) die Abänderungen des Nebenftaiuts vollzogen bat, durch die bisherigen 
Kaſſenorgane. eigern Diele die Dienftleiftung, fo Kat bie Yuffiätäbehörbe bie Verwaltung zu 
übernehmen ($ 45 Abſ. KWBG.). 

106. Beftehen bei der freien Smmumg gemeinfame Bejhättöbetziebe, Io de hat die Auf. $100n U 
fichtsbehörde die freie Innung alsbald nach Veröffentlichung der Unordnung über die Errichtung der 

wangsinmung darauf binzuweilen, daß die Umwandlung in eine Erwerbs⸗ und wife aft8genofjen- 
IGeft, binnen ſechs Monaten erfolgt fein müffe, twibrigenfalls ber Gefchäftsbetrieb geſchloſſen und 
a8 PBermögen nad Vorſchrift des Statuts verivendet werde. Nach der Umwandlung iſt der aus» 
geforderte bes Vermögens durch bie Auffichtsbehörde ber Genofjenfchaft zu überiveifen. Wird 
die Umwandlung abgelehnt. fo tft mit dem ausgejonderten Vermögen na Mafanbe der ſtatutariſchen 
Beſtimmungen zu verfahren. 

107. Iſt die Auffichtsbehoörde der Anſicht, daß an der Erhaltung des gemein onen Geſchäfts⸗ 
betriebes ein über ben Sreiß ber Teilnehmer hinausgehendes öffentliches Ant ereſſe eh, jo Anh 
alsbald nad und ee Anordnung er bie nike der Zivangsinnun 
ber tn tn dieſe iefe eingubes iehenden Handwerker —* ihrer Bevollmäg en wegen Sortführung b — 

betriebe durch Im an gönnen —— ren und den die —** —— Beiöhuß dem 

erlin ben Dberpräfidenten) zur Genehmigung vorzulegen. Nach 
der ons iR ein förmlicher Beſchuß der —— — wegen Ubernahme 
bes Gel betriebe® und feine Genehmigung bi md den Regierungspr en Cm Stadtkreiſe 
Berlin den Oberpräſidenten) uführen. ein folder Beſchluß nicht zuſtande oder wirb b 
Genehmigung verjagt, fo tft nach gabe der er 104 Abſ. 2 Sa 3, 4 zu verfahren. 

108. Bleibt eine freie Innung unter Ausſcheidung des in eine Zwangsinnung einbezogenen —— 

Teiles au lieder er Deitehen, fo Aber bie —— am durch Verhandlung mit den Vor⸗ 
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Kranfenberficherung 9) hinzuwirken. Sit eine — nicht zu erzielen, ſo hat ber Ne ern Shahonfe het < 1 (im 
Stadtfreife Berlin der Ober Fe über die Verteilung des —— he e des $ 100m 
zu beftimmen. Bon einer Verteilung des Vermögens wird abzujehen fein, am ss der Kaſſe nur 
einzelne Mitglieder ausſcheiden ober" die bei den Anioeibenden m] äftigten nerfonen, & auf eine 
rößere AR von Saffeneinrichtungen derart verteilen, daß die auf die einzelnen tungen ent- 
Kallend nteile der mit der Überweifung verbundenen Mühewaltung nicht entiprechen würden. 


ntſcheidung 109. Vor der Entſcheidung von Streitigkeiten darüber, ob jemand der Zwangsinnung als 
ereig Mitglied angehört, ift der Gewerbeaufſichtsbeamte zu hören; auch ift in beſonders wichtigen und 
—5 — afı zweifelhaften Fällen der Handwerkskammer und der Sündelstammer Gelegenheit zu einer gutachtliche en 
or Kupen erung zu geben. Steht für einen Gewerbebetrie el daB jir die darin bejchäftigten Arbe 
träfte alle Vorfchriften im Titel VII Abfchnitt IV gelten, jo folgt Daraus ohne weiteres, Daß ber 
ne Betrieb auch im Hinblid auf v Drganilation des ——ſ— nicht als handwerksmäßig 
angeſehen werden kann. Bei benjenigen, 1 Gewerbebefrieben jedoch, auf melde die Vorſchriften des 
Titel VI Abſchnitts IV nur nach $ 154 Abſ. 2 Anwendung finden, ift im Einzelfalle nod zu prüfen, 
ob diefe Vorjchriften auf den Betrieb — finden, weil er nach ſemen Betriebsverhältniſſen zu 
den Fabriken zu rechnen iſt, oder nur deshalb, weil er, wenngleich er jeinen Betrieböverhält- 
niffen zu diefen nicht zu reinen fein würde, durch 8 154 an. 2 — ** der Beſtimmungen der 
8 134 ff. den Fabriken gleichgeftent iſt. Die Entſcheidungen erfolgen ftempelfrei; die Koſten fallen 
ent] eidenden Behörde zur Laſt. 
ufficht und 110. Auf die Beaufjihtigung der Zivangsinnungen finden die Beſtimmungen in Ziffer 92 mit den 
benftatuten. qus ben $$ 1000 und 1008 95 6 ſich ergebenden Abänderungen entiprechende Anwendung. 
Für die Nebenftatuten gelten die Beſtimmungen unter Ziffer 95 mit der Maßgabe, daB 
gemeinfame Gefchäftsbetriebe nicht errichtet. werden dürfen. 
Iteßung 111. Zu Innungsverſammlungen, in denen über Anträge auf Zurüdnahme 
100, Errichtung der Zwangsinnung G 100t) oder auf Anderung bes Beftandes S Toon 2) a en —— werben 
— hat die Aufſihtobehdrde einen Vertreter zu entſenden. Dabei iſt zu beachten 
timmung über Anträge auf  gurüduobine ber der en ung wegen Errichtung der Kann sinmuns —* 
ie —— Mitglieder teilnehmen dür 
Erfolgt die Schließung der 8 — aus den im $ 97 Abſ. 1 Ziffer 2 bis 4 ange- 
—* Gründen, ſo hat nach Rechtskraft erg der ——— (im Stadtkreiſe 
erlin der Oberpräſident) bekannt ge maden, daß die Anordnung über die Errichtung der Zwangs⸗ 
innung außer Fraft getreten ift. f Die —E der —* und die Verwendung des Ver⸗ 
mögens finden die Beſtimmungen der Ziffer 94 Abſ. 2, 3 mit den aus 8 1001 Abſ. 4 ſich ergebenden 
erungen Anwendung. 
Inderungen 112. Wird von der Innungsverfammlung der Zwangsinnung die Ausdehnung auf einen 
su Beren Bezirk oder anf andere als die bereits einbezogenen, verwandten Gewerbögiveige oder auf 
ie Sanbiverfer, die der Regel nad) weder Gefellen nod; rÜnge halten „Feuntzagt, Io find o finden, fo jofern 
nicht der Antrag aus ben in Biffer 98 begeläcen Gründen abzulehnen } 
ob die Mehrheit der in die Zimangsinnung e inaubegiehenben“ Be hkeriberben der Siegen u gi 
Biden die vor en ber gi 100, 101 Kar (0 Mu Befinimen, A her Die m ae 
erum ertands Der wangsinnung olg 0 e daß vo ie 
neun des Statut8 herbeigeführt und — die — —2 einer freien Innung 
—8* en Maßnahmen zum Abſchluß werben können. er die — 
beſchließt die Innun berfamamlung ber Zwangsinnung; wird bie Genehmigung b ber 
(wiederholt berfagt, jo Hat der —— um Stadifreife Berlin der Oberpräfident) die 
Abänderımg mit —— aft zu v 
113. Soll ein Teil der Mitglieder Fa ivang Sinnung in eine neue oder in ihrem Beſtand 
erweiterte Zwangsinmung MN $ 100u Abſ. 2) übertreten, [4 bat der Segierungspräfident (im Stadt. 
freie Berlin der Oberpräſident) zu dem Zeitpunfte, mit dem Die wangeinung © tet wird 
ober, die Erweiterımg bes Beſtands der anderen Aimangsinnung Pla greift, d ſcheidung an- 
uordnen. 
’ Wird don der Zwangsinnung die Ausfheidung eines Teiles ihres Fer oder eines 
Dr angebörigen Bewerbszweigs beantragt ($ 100u Abi. 9), fo ift bem Antrag eine Wusferiigung bei 


fies ber Srrungöberf betaufügen der bie Abftimmung ber auß der Zwangsinnung 
u ehe 1 for Unträge ver * ber auszuſcheidenden Mil⸗ 
ee bat bie Au —e— — die Innungsverſammlung zu hören. 
114. Hat die Einbeziehung neuer lieber in die Bimangsinmung ($ 100u Abf. 1) das 
cheiden von Handwerkern pe a8 einer en Sean ur Sei: | fo of ma u Hiher 108 zu berfahren, 
DaBielbe gilt, wenn bi en, — änderung d Ehe Smange g ober 
dea Jens von werbszweigen ausſcheiden, Mitglieder einer —— werden. 


B. JInnungsausſchũſſe. 
Der Entwurf des Statuts des ee name ift in zwei Eremblaren ımter 


ln Austern der Beichlüffe d ‚bie b ten toollen, 
—* —— — — (hs (im » Ehnbtkichte Berlin "den: 
Ä —— Statut muß — treffen über 
Zived und es Immmgsansfei 


1. 
2. Die —— Der 23 und des Zident 
8. Bildung und Vefugniſſe des Vorſtandes und der Verſammlung des Innungsausſchuſſes, 


4. Vie 
B. 5 —— und bie Formen ber Mbänderung des Statutes und ber Aufldſung 


fette Beſtimmungen enthalten, die mit d den bes 
—— — — —* ‚ Berbinbung fiehen ober En ekfihen Borfehriften a Die Die Ges 


Die — Krankenkaſſen ($ 73 RVG.) nicht errichten. Die 
Brenn —— — —— — Ge — 5 
ee vom 12. Mai 1901 — S. —* aber, 


— ð —— bie einge ae Fe in d lese — rien er Sant 1884 
er ie hriebenen aſſen er un eſetzes vom 
Re ©. 54) erfolgen. Der Verleihung je be oc Aber es zu biefem Zwecke nicht. 


1. Die nen 8* nur andwerker, die ihr Handwerk im Bezirke 
ber Handwerkskammer or ihr erlaffenen nehmen OmIImgEN mit ni fi 
folche Handwerker, welche —— mit den Sig im Bezirke ber Handw 

hir ber —— r Ganzen betreiben. Anberfeits 
werben von ben —— nee ichs fanımer alle im Be ber Handwerkskammer ihr Hand⸗ 
wer? beireibenben Haudw 6 wem e einer mung, die ihren Sig nicht im Be * 
— 7 hat, een Solche werker finb als nicht gu einer Imung g 


—* ———— mit Sir vorn in —— führen ein Siegel mit dem — 


Der Erlaß bes A owie bie Genehnrigung von Übänderımgen bes Statuts der Hand⸗ 
werfsfanımer erfolgen koſten⸗ und ftenipelfrei. 
‚118. a en find alle fieder in der M l 
dev —* nice ber Handwerks — de 










Vere ini elle Die —— —— en Int des — 
ere in a velihe Die „are Börde un er „ge ect m Ser PR: ber- 
big ine u aim t auf Fee Belfungen —— ————— 


werker g SRH Mitglieder 
SEE ee — —— — 


Statut 
(8 101) 


2‘ 


Anten 
D_ 


Allgemen 


Bafl t 
($ 108 


Hufgab 
(6 lose) 


Sekretaͤr 
($ 108g). 


Kommiſſar 
($ 106h). 


ir ft 1m) wehenn Maßgabe des Exlafles hom 26. Mai 1 


— U — 


wahlberechtigt zur Handwerkskammer anerkannt werden zu können, eine auf die Dauer berechnete 
Organiſation haben müſſen, die beſtimmt iſt, irgend einem gewerblichen Intereſſe des Handwerks 
zu dienen. Danach können auch Erwerbs⸗ und Detſchafteaenoſſenſchaften, die für Handwerker 
errichtet find, als twahlberechtigte Vereinigungen angejehen werd 
üfung der Frage, ob ein Geiverbeverein oder eine tonftige Bereit Bereinigun gung 1 nad) bei der &h 
der bem € —— — angehörenden Mitglieder als wahlberechtigt 
alle der Vereinigung als Mitglieder angehörenden Mitglieder ohne —— ob fie eihgeiig 
einer Innung angehören, zu zählen; jedody find nur Mitglieder wahlberechtigt und wählbar, Die einer 
ns nicht angehören und Handwerker find. Handwerker, „ie m —5 wahlberechtigten Vereini⸗ 
gungen ang und je find in jeder Vereinigung wahlberechtigt Ibar. Die von den Gewerbe- 
en fonftigen den. Heibreten gewählten Mitglieder der Sanbinerkefanuner baben auszufcheiden, 
Dem fi fie einer 


Ki bie wert Verteilung der Mitglieder ber Handwerkskammer auf die Innungen und die Gewerbe⸗ 
vereine uſw. iſt die abſolute Deitgliebergehl ber mahlbere vechligten Korporationen maßgebend; es find 
alſo bierbei alle Mitglieder, auch die Nichthan bei den Geiverbevereinen auch die einer 
Innung angehörenden Mitglieder zu berhhieen q De, wo bie w. ie der Mitglieder der Handiverfer- 
innungen gu der Zahl der Mit licher Inner @ewerbebereine uſw in einem nem auffälligen Mißverhältniſſe 
ni burd Zuteilung der I einiger Mitglieder der an bie Sorporationen 

der nn Mitgliederzahl ein Gusciee eich berbeizu ver ee enalle muß wmindeiten3 ein 

lied der Handiverfsfammer, und da, wo Abteilungen gebildet find, auf jede Abteilung mindeſtens 
in itglied bon diejen Sorporationen gewählt werden. 

Die Koften für die Veröffentlichung des Ergebniffes der Wahlen zu den Handwerkskammern 
Ku der Staatskaſſe zur Laft; fie find bei Kapitel 58 Titel 10 des Staotshaushaltsetats zu 
verrechnen. 

119. Wegen des Erlaſſes von Vorſchriften über die Regelung des Lehrlingsweſens 
behält es bei den Beſtimmungen des Erlaſſes vom 4. Mat 1901 (MBl. ©. 57) mit der Maßgabe 
fein Bewenden, baß bie Worleriften. über die Höchſtzahl der Lehrlinge, die in ben einzelnen Gewerben 
gehalten werden darf, der Genehmigung des Miniſters für Handel und Gewerbe bedürfen. 

Für das Ein. und Ausſchreiben der Lehrlinge in bie Lehrlingsrolle darf von den Hand⸗ 
werkskammern eine höhere Gebühr als je Fi 50 A nicht erhoben werden. Wird nur einmal eine Ge- 
bühr entweder für das Einfchreiben oder für das Wusichreiben der Lehrlinge erhoben, jo darf die 
Gebühr 3 M betragen. 

Die Sanbiwerisfummern baben die Jahresberichte in at Gremplaren dem Minifter für 
Handel und Gewerbe und in einem Exemplare dem Reichskanzler (Beichsam chſsamt des Innern) einzureichen. 
Anträge und Eingaben find an Bentralbeht drden nur durch Bermitte 00 Auffichtsbehörde zu richten. 

Den Fra Hug ara ift geitattet, Aufwendungen ie Yörderung des Genofien- 
ſchaftsweſens zu machen, fofern an iefe auf gungen beziehen; Gone Geldzuwendungen an 
Genoſſenſchaften find jedoch nicht zuläſſig. 

120. Die Namen bes Vorſitzenden und des ſtellvertretenden Vorſitzenden ſowie ber 
Sekretäre find dem Miniſter für Handel und Gewerbe anzuzeigen. Die dauernd und hauptamtlich an⸗ 
geftellten Sefretäre haben die Rechte und Pflichten mittelbarer StaatSbeamten; fie müfjen daher als 
ſolche durch die Auffichtsbehörde vereidigt werden, fofern fie nicht bereitß den Staatsdienereid geleiftet 
haben. Das Gleiche gilt für wiſſenſchaftliche SilBarbeiter und fon FR beſoldete — ſofern 

o 


fie gu ber Handwerkskammer in einem dauernden Dienſtverhältniſſe fi und auch nach ihren fonftigen 
Unkel Uun Serhältniffen als Beamte anzujehen —8 
121. Aufgabe des Kommiſſars iſt, eine ſtändige, tunlichſt enge —— Fa ae örden 
mit ber Vertretung de8 Handwerks fihern und bieler ein 47: den 
Kommiſſar kamn ein Stellvertrefer werden. te Rafi fr gr —S— 
kammer mindeſtens alljährlich einmal —— — zu —* Die Namen des Kommiſſars und ſeines 
Stellvertreters ſind dem Mimiſter für kart unb Gewerbe anzuzeigen. 


122. Die aus der Errichtung und —— der Handwerklskammern — Koſten 
(MEL b. SB. © 216) von ben meinben tın Be» 
wertsfammer aufgebradit. Streitigkeiten wegen Seranziehung ber Gemeinden durch bie 


— 3 — 


und der einzelnen 87 andwerksbetriebe durch Die Gemeinden enticheidet die Auffichts- 

e ber Handwerkskammer. Auffichtsbehörde im Sinne diejer Vorfchrift tft bei der Handwerks⸗ 
Tanner in D 2 der m über le 

Die. Be werden über d Geramziefung au den Koften der Handwerkskammer find an eine 

g en. 
Die Entſcheidung kann binnen zwei Wochen durch Beſchwerde bei dem Oberpräſidenten an- 
gefochten werben; biefer entjcheibet endgültig. Für den Bezirk der Handwerkskammern in Berlin und 
1 Eigmeringen en entfcheidet über bie Beſchwerden an Stelle de Oberpräfidenten der Miniſter für Handel 


b 
Die Gemeinden, bie gegenüber ber Handwerkskammer die allein Zahlungspflichtigen find, müſſen 
bie Derteilung ber auf fie entfallenden Anteile an den Handwerkskammerkoſten auf die einzelnen 
——— — unter Zugrundelegung des vom Regierungaprhfibenten (im Stabtfreife Berlin vom Ober⸗ 
enten) teftgefehten Maßftabs vornehmen; die Koften des Umlageverfahrens tragen Die Gemeinden; 


bon den Handwerkern nicht eingezogen werden. Dabei ift e8 dem Ermejjen der Gemeinden 


hie den gungen Anteil umlegen oder die weniger leiltungsfähigen Hanbwerfer freilafjen 
Uen. in diefem Falle dürfen fle die auf diefe Handwerker entfallenden Anteile nur auf eigene Deittel 

micht aber auf die Übrigen Handwerker mitverteilen; denn es darf Fein werker zu 
einem eitra a € „berangeangen werden, al3 auf ihn nad) dem Bertetlungsmaßjitab entfällt. Die 


Gemeinden find ‚eo eine 6 foto Fr tom 
Beranlagung er ei einer |päteren egung in Anrechnung zu gen. 

Ein Sehmmoßitrafe ct bat der Borftand der Handiwerfsfammer nicht. 

Kommen Innungen oder Innungsausſchüſſe der ihnen nad $ 103 1 obliegenden Verpflichtung, 
ben noeh mungen der Sandiverfäfummer Folge zu leiften, nicht nach, fo ift die Vermittelung der Aut, 
fichtsbebörden der Innungen und Imnungsausſchüſſe anzurufen. 

Die pon der: unteren Berwaltungsbehörde auf Grund des $ 103n feftgejeßten Drdnungsftrafen 
fließen in die Staatskaſſe; Ihre Verrechnung erfolgt bei Kapitel 29 Titel 7 des Etats der Handels. und 
—— Kür bie Beitreibung find die Vorfchriften der Verordnung vom 15. November 
1899 (GS. ©. 545) maßgebend, 


D. Iunnngsverbände. 

198. Bird die Errichtung eines nnungsverbandg be Hläebe fo ift das für ihn entivorfene 
Statut in zwei Eremplaren mit den Ausfertigungen der Beichlüffe der Innungen dem Regierungzpräfi- 
denten (im Stadtfreile Berlin dem Soligeipräfdenten) einzureichen, in deſſen Verwaltungsbezirke der 
Innungaverband feinen Sig haben fol. Diejer gibt die Vorlagen mit einer gutachtliden Außerung an 
—— — für Handel und Gewerbe ab, falls er nicht jelbft über die Genehmigung zu befchließen Hat. 


erfolgt Kemper ei. 
- Anträge auf Berleihum Korporationsrechte find durch Vermittelung des für den Sitz des 
—— — zetandigen —— — (im Stadtkreiſe Berlin des Polizeipräſidenten) dem 
Miniſter ewerbe einzure 

Die Regierungspräſidenten (im Stadtkreiſe Bexlin der Polizeipräſident) haben alljährlich im 


ebruar dem Miniſter für panel und Gewerbe eine Überficht über die in ihrem Bezirke beitehenden 
—— bände nach den Muſter H ohne Anſchreiben einzureichen. 


| Zu Titel VII. 
A. Sonntageruhe im Jandelsgewerbe. 


($$ 41a, 56a, 106b Abſatz 2, 105 e, 10b 6.) 
| 124. Durch die nachftehenden Vorſchriften ſollen nur die Grenzen, über die hinaus Sonn⸗ 
in nicht zuzulaſſen ift, feftgelegt werden. Innerhalb diefer Örenzen ift nur ſoviel Sonntags- 
geftatten, als nach den örtliden Verhältnifſen geboten erſcheint 
"125. Die felb enlice Hanren abe a hate Clutomaten), mittel deren Konfitüren, Zigarzen, 
Iger und abgejeßt werden, find offene Verkaufsſtellen im Sinne des 8 41 
er der enlomeken haben Daher geeignete Vorkehrungen zu treffen, um die Entnahme der 


nut, die in einem Jahr infolge der Einlegung von Rechtsmitteln gegen die 


Allgemelı 


Automat 


feilgebotenen Gegenftänbe an der Belt, mo die Verkaufsſtellen ne Die 8 it dem in Frag 
kommenden Geſchaͤftszweig g Stoffen fein fein -müffen, et ‚gu —55* en —* 
aber nicht Ahern *8 Bote, Benuß 
haltenden aften möge | , fofern die im nur oc mb Eheuten —— — 
Rahmen des S irtf oftögeimerbeh allt, und zwar nur in fo —— Mengen —— 
werden, daß es fich um einen Verkauf zum —5 F * 
derdeen 126. Die Konditoren, bie Kle andere —— die ge 
ee un zeitig eine Erlaubnis qum Befriebe ber —— oft Degen, —* in Beziehung auf ihr 
it Shan en de "sap ee nano wie Die —— „aflener Bertufseien rer. 
irtſchafis Wenn er ihre Verkau uläfft en verkehr o a D 
Bere. Beftrafung auf Grund bes —* Herb — n ſo iſt 
eſtſte lung 127. Die Feſtſtellung der fünf fen, Bingen un erer im Sanbelögeiverbe an Sonn 
5 nen und Settog en die —* gung von 6 —— und ein Gewerbebetrieb in 
ungszeit 2 —— bezirke durch die Re⸗ 


der 
, Anden ben Berlin durch be . St i d 
Dun er Ale (ie — Gen a dam Di 


"ee —— aber, ſofern bieß d ® ten 
—& fen, Kam abe Teile bei Bezicks verichieben erfolgen. geboten erſcheint für Der- 


128. Die Feſt ellung | der Beſchaͤftigungszeit erfo erpeg beb Anfangs⸗ 
—8X ehe u Siher 12 129 g den Ka cal beb he * 53* te Gau “ ber Regel 
oltzeibehörbe er en o e von er 
——— unterbrochen werde. 8 


Der Anfangspunkt fen. Die —— der Re 5* 


auf 2 Uhr nachmittags feſtzuſetzen rn 
11/, oder 6 und 1 FR ER: für das ganze Jahr, J es mir fü 

werm nad) ben örtl N erbälmifien DE Ke Dar Tube d 
bedeutungslos ift. 

129. Die für den Hauptgottesdienft feſtzuſegende Baufe wird durch bie Ortspolizei⸗ 
behörde nach Benehmen mit den kirchlichen Beh —* . eh entlich befannt | gemaght. Sie ſoll 
nicht nur die Dauer ber gottesdienftlichen in A etwaige ſowie 
für den Kirchgang erforderliche Zeit vor nach ottesdienftlichen Feier ufaffen. In allgemeinen 


werben im ganzen ziwei Stunden bi genügen. 

In Gemeinden, in denen m Kirchengemeinden desſelben ober verſchiedenen 
fid) befinden, ober in benen der @otfeßhienft in bericjtebenen athen abgehalten, ti 
Anaunnirten, daß der Hauptgottesdienft pH en dv Öpiebenen engem 

prachen tunlichſt zu g her € Stunde tefeß Erge —— werben * 
bleibt den Regierungspraͤſidenten (m & ein dem Bo Ieipräfibenten) nad) der Be 
ſonderheit der obwaltenden Verhältnifje über bie —— der für ben Sauptgottesbienft frei zu 
laffenden Paufe nähere Beftimmung zu treffen. 

130. In a wo zwei Stunden die 6 altung be3 ottesbi —*X te ei 
des Kirchgangs — om b bie Elben —— er ee Ya ae 
Stimden hinaus berlin ert werden. In folchen Sällen it iſt der en —— 
gungszeit entſprechend früher (vor 7 Uhr) legen. En Once eben bes Endp 
iſt nur in Ausnahmefällen und nicht über 21/5 Uhr hinaus 

131. Eine Seffellung ber fünfflünbigen —— bie von ber in Biffer 128, 
130 beftimmten abweicht, darf nur erfolgen 
a die Zeitungsſpedition, für bie pr fi g- bie fünfftändige Beſch 
* Begirm des —— — etwa auf den von 4 bi 8 ———— 


u leg 
b) fir ben Sanbel mit Blumen und Reängen en, ir Die Törmen die Bef aßflunden bem 
H d gelegt ‚ bob b 

er ee geleg jedoch jo, baß ber Schlutz ſpateſtens um 


— 55 — 


c) für den ganzen Sandelsverfehr in Badeorten, Quftfirorten und Plätzen mit ftarfem Tou⸗ 
riftenberfehr. Fuür bieje ‚Blüte darf die Feſtſetzung der fünfftündigen Beichäftigungszeit für 
die Dauer der Saifon je —F ach dem örtlichen Bedürfniſſe mit der Einſchränkung erfolgen, 
daß der Schluß der Beſchäftigung ſpäteſtens um 5 Uhr nachmittags ſtattfinden muß. Dieſe 

Vorſchrift findet indes auf größere Städte, die g aettig Badeorte find, wie Aachen, 
Wiesbaden u. a. feine Anwendung. (Siehe auch Ziffer 1355.) 


ben unter a bi ähnten Tau di d ttesdi t 
Zeit x (ie 120) jedenfalls Freisulaffen hnten Fällen ift die für den Hauptgottesdienſt feftgejegte 


132. Bei ftatutarifcher Feftftellung ber durd Statut eingeſchränkten Beſchäftigungszeit 

b Abſ. 2) haben die Regierungspräſidenten darauf hinzuwirken, daß nur ſolche Statute die 
d Bezirksausſchuſſes erhalten, die eine wirkſamere als die geſetzliche Sonntagsruhe herbei⸗ 

et ſind. Dies gilt beiſpielsweiſe nicht von Statuten, durch die die Arbeitsſtunden in 

als Abſchnitte geteilt oder vorwiegend auf den Nachmitag, insbeſondere den ſpäteren Nach⸗ 
g giest werden jollen, oder die Arbeitäzeit nur unbedeutend (3. 3. nur auf 4’/, Stunden) ver- 


133. Bon der Ermächtigung, für die legten vier Wochen vor Weihnachten fowie für einzelne 
Som und Feſttage, an denen örtliche Verhältniſſe einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforberlich „ein 
machen, eine Bermehrung der Be Säftigungafunden bis auf zehn Stunden zuzulafien, tft nur 
mit der Begrenzung Gebrauch zu machen, daß für Teinen Ort an mehr als jährlich ſechs Somn- oder ; 
Feſttagen eine verlängerte —— zugelaſſen werden darf. 
Die Be Sonn- und Feſttage, für die eine erweiterte Beſchäftigungszeit zugelaſen 
—— ſoll, erfolgt — Die Dberpräfidenten oder die NRegierungspräfidenten, oder mit deren Er- 
tigumg durch die unteren Verwaltungsbehörden (im LPB. Berlin durch den Döerpräfibenten oder 


| den —— enten). Es empfiehlt ſich für diejenigen Sonntage, an denen allgemein ein erweiterter 


—— r ſta det, namentlich alfo für einige Sonnkage vor Weihnachten, die Berlänge- 
rung Der wel Haftigumgsgei a für den Umfang der Provinzen oder der egierumgäbegirte zu⸗ 
u dörigen aber die Geftattung einer verlängerten Arbeitszeit den unteren Verwaltungs⸗ 

den rt 


Dem Ermeffen der Dberpräfidenten ober der Regierungspräfidenten (im LPBB. Berlin des 
Sberpräfidenten oder des PBolizeipräfidenten) bleibt die Beſtimmung darüber überlafjen: 
a) ob die vermehrte Beichäftigungszeit für alle Zweige des Handelsgewerbes zu geftatten 
oder auf ein ingelne Zweige zu beſchränken ft; 
b) um wieviel Stunden eine Überſchreitung der fünf Arbeitsſtunden zuzulaſſen ift, 
Iegteres mit der Maßgabe, daß bis zu ber en zuläffigen Obergrenze von zehn Stunden nur in 
Ausnahmefällen zu gehen ift, und daß bie Belcä gung in der Regel nicht Über 6 Uhr und nur mit 
minifterieller Genehmigung über 7 Uhr N enbs hinaus zugelafjen werden darf, 


134. Ausnahmen dr das Handelsgewerbe auf Brund bes $ 10be a. a. O. jollen 


nur don dem Regierungspräfibenten (im LRB. Berlin von bem Toligeipräfienten) unb höchjftens in auf 


folgendem Umfange zugelaflen werben: 

135. für alle Sonn- und Fefttage: 
a) In Bezirten, mo ortsüblich von ben Gaft- und Schankwirten Wein und Bier vom Faß 
„über die Straße” verlauft wird, Tann diefer Verlauf aud) an Sonn⸗ und Feſttagen infoweit 
zugelaffen werden, als nicht etiva andere Perige ice Vorſchriften, insbeſondere aud) jolche 
über die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Veieringe entgegenftehen. Dagegen ijt der 
Berfauf von Branntiwein, von Wein und Bier in Flaſchen, ſowie von Zigarren, Kon⸗ 
ditorwaren, Delikateßwaren, Wurft, Taltem Auffehnitt und dergl. durch die Gaft- und 
Schantwirle, ſofern dieſe Waren nicht an Gäſte des Shentotale zum © auf der Stelle 
et Be werden, an Sonn- und Feſttagen nur während ber für dag Handelsgewerbe all- 
eigegebenen 1 Shunben zu dulden. Die Lieferung zubereiteter Speifen aus den 
üchen der Gaſt⸗ und Schankiwirtichaften in fremde Häufer fällt unter den Gewerbebetrieb 

der Köche (Ziffer 169). 


“ 


Sulafım 


län —* 


ſch —* 


b) In Badeorten, Luftkurorten und Plägen mit ſtarkem Touriftenverfehre kann in der Zeit vom 
1. Mai bis 1. November der Handel mit Erinnerungszeichen und geringwertigen Ge⸗ 
brauchsgegenftänden unter Ausschluß der Zeiten des öffentlichen Gottesdienſtes (ſowohl des 
Bormittags- als auch des Nachmittagsgottesdienites) bis ſpäteſtens 7 Uhr abends frei- 
gegeben werden. Bedingung: Ein jeder in den beteiligten Handelsgeſchäften über die 
fünf für da8 Handelögewerbe allgemein freigegebenen Stunden hinaus beichäftigter Ge- 
ilfe, ng oder Arbeiter ift mindeſtens an jedem dritten Sonntag von aller Arbeit 
eizulaffen. 


136. für diejenigen Sonn- und Feſttage, an welchen gejeglih eine fünfftündige 
Beihäftigungszeit Auläffig iſt: 

a) Der Handel mit Milch, mit Bad. und Konditorwaren, mit Fleiſch und Wurſt, mit Vor⸗ 
koſtwaren und mit Roheis darf jchon vor Beginn der allgemein zugelafienen fünf Ber- 
fauföftunden von 5b Uhr morgens ,‚ außerdem der Milchhandel noch für zwei weitere, 
nad den örtliden Verhältniſſen feitzujegende Nachmittagsitunden, der Handel mit Bad- 
und Konditortvaren noch für eine folde Nachmittagsftunde, aber nicht über 7 Uhr abends 
hinaus, geitattet werden. 

b) Der Verlauf von Obſt in Obftpflangungen darf während ber Erntezeit auch nach Ablauf 
der allgemein zugelaſſenen fünf Stunden bis 7 Uhr abends geitattet werden. 

c) Am Xotenfeft und am Wllerheiligentag oder dem diefen Tage vorhergehenden Sonntage 
darf für den Kandel mit Blumen und Kränzen die Beichäftigungszeit auf höchſtens zehn 
Stunden verlängert werden. 

d) Falls einer der drei legten Tage vor Neujahr auf einen Sonntag fällt, darf an diefem 
zonntage fir den PBapierhandel die Beichäftigungszeit auf höchſtens zehn Stunden ver- 

ngert iwerben. | 


137. für den erjten Weihnachts⸗-⸗, DOfter- und Pfingfttag: 

a) Der Handel mit Mil, mit Bad» und Konditorwaren, mit Ste und Wurft, mit Vor⸗ 
koſtwaren und mit Roheis darf von 5 Uhr morgens biß 12 Uhr mittags, jedoch) ausſchließlich 
der für den Hauptgottesdienft feftgejekten Unterbrechung, zugelaſſen werden, der Milch- 
handel außerdem nody während zweier Nahmittagsitunden, aber nicht über 7 Uhr abends 


hinaus. 

b) Der Handel mit Kolonialwaren, mit Blumen, mit Tabak und Zigarren, ſowie der Handel 
mit Bier und Wein, joweit er nicht Ion auf Grund der Beftimmungen unter Ziffer 135a zu- 
gelajjen ift, darf während zweier Stunden, jedoch nicht während der Bauje für den 

aupt ib ber 9 und nicht über 12 Uhr mittags hinaus, geftattet werden. 

ec) Hinfichtlich der Zeitungsfpeditton darf diefelbe Regelung eintreten, wie an fonftigen Sonn⸗ und 
Feſttagen (Ziffer 1310). 


usnahmen 138. Die unteren Berwaltungsbehörden werden ermädtigt, das Feilbieten von Waren 
bon dem auf Öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen und anderen öffentliden Orten oder von 
tee Haus zu Haus an Som- ımd Telttagen in folgendem Umfange zuzulaffen: 
a) Das Teilbieten von Eßwaren, infoweit e8 bisher ſchon ortsühli war, bis zum Beginne 
et — des Hauptgottesdienſtes für die Beſchäftigung im Handelsgewerbe feſtgeſetzten 
erbrechung. 

Das Feilbieten von Milch während der für den ſtehenden Milchhandel freigegebenen Zeit. 
o) Das Feilbieten von Eßwaren, Blumen, geringwertigen Gebrauchsgegenſtänden, Erinne- 
rungszeichen und ähnlichen Gegenſtänden bei öffentlichen Feſten, Truppenzuſammenziehungen 
oder ſonſtigen außergewöhnlichen Gelegenheiten, ſowie für ſolche Ortſchaften, in welchen an 
Sonn⸗ und Feſttagen regelmäßig durch Fremdenbeſuch ein geſteigerter Verkehr ſtattfindet. 
Sn ben Faällen unter ce darf das Feilbieten während des Gottesdienſtes, ſowohl des vor⸗ 

als des nachmittägigen, nicht zugelaſſen und im übrigen auf einzelne Stunden beſchränkt werden. 


usnahmen 139. Iſt in den an preußiſche Gebietsteile angrenzenden Bezirken anderer deutſcher Bundes⸗ 
Brengorte. tasten bie Gonntagsruhe im Handelsgewerbe abweichend von den Beſtimmungen Ziffer 124 
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Dis 138 fo fönnen bie Regierungspräfidenten für bie an der Grenze belegenen Ortſchaften ihrer 
—— Beile —— —— ann fur 
preußiſche @ebietsteile engreng enzenden Bezirken außerdeutſcher Staaten die Sonn- 
tagſrnihe ji —— — nicht in gleichem Umfange, wie im Inlande burchgeführt, ee hit o können bie 
präfidenten für die an ber Grenze „velegenen Ortſchaften ihrer Bezirke der 
Bee tignmgsgeit auf er Uhr nachmittags hinausſchieben. 

Beltimmungen ‚2ift me für folde Ortſchaften Gebrauch zu machen, 
wo dem Delßgehrerbe aus ber oh Beihenbe Regelung der Sonmntagsruhe in den Nachbarfisaten 
eile erwachien würden, wo biefe Nachteile nicht durch ftatutarifche Hegelung der 

Bei zeit (Ziffer 132) befeitigt werden Fönnen. 


H on Kindern an Sonn und Feſttagen die —5 — ainderark 
5 De —— —ã— ——— in gewerblichen Betrieben, bom 30. MA 1908 (ROBL 


B. Senntagsruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Jandelsgewerbes. 
($$ 1058, 106b Abf. 1, 8$ 105c bis 106i.) 
141. Das tm 8 105b Abſ. 1 enthaltene Verbot der So Sarbeit gilt nicht bie Land⸗ Ugemsh 
umd aft, den Weinbau, den Gartenbau, die Vietzuch den eſchaſtede eb der Apotheker, die er 
der Heilfunde und der Ihönen Künſte und die im 86 Abf. 1, Sat 1 bezeichneten Gewerbe. ae: 
— — —— ruft rift von en enorme Sormingserbeit eh m = 100h 108 
— Ttöpeiver auftellungen, theatraliiche Vo en onftige 
ſowie bie . Borhierhe ($ 106i). 
142. In denjenigen Sandelsgewerben, in welchen beim —— am ben Waren Anberım 
made, Bee tungsarbeiten vorgenommen werden (3. B. Gewerbe der Em ändler, 
made fcher), Beste bie Bon Come mb mit biefen Arbeiten als Bel — m Sande geiverbe u 
und Fefttagen während der für das betreffende Handelsgewer 
—— £ De oe 


143. —— I ift an Som⸗ und fe lagen „lese Art der Beſch ie on 8 von Arbeitern „ 
DBeiriebe”" ber ımter $ 105b Abf. 1 Jallenben —X heit bon —— 
Aufbereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, —* Werkſtätten, 
Biumerplägen und Bauhöfen, von Werften und iegeleien. 

Durch die Worte „tim Betriebe” ift dm drud — dab das Verbot nicht mur räumlich 
für bie Betriebsftätte, in welcher fid) ber betreffende Gewerbebetrieb regelmäßig abzumwideln pflegt, 
fondern für jede zu dem Gewerb en ehörige angten elten Par ©o dürfen 3. 8. Monleune, 

ev, Glaſer⸗ Maler, Tap bee Sonntagsrube audy aukerhalb 
Berichte nicht —5 werke, Doipeit nicht eine die betreffenden Arbeiten gemäß den Born 


ſchriften ber 5 
Das Bahat ber —F —— gilt auch für „Bauten aller Ki d. h. Hoch⸗, Tief, 


hehliden Be erbauten für Erdarbeiten, fofern fofern nicht Aus eineß lanb- ober 
In Ian —8 des — oder des Gartenbaus ferner nur 
ch für Nusbeflerungs- und —— — auch für das € ef, 


er —— ber Com arbeit gilt für gewerbliche Arbeiter im weiteften Sinn, alfo nicht 
mu für een, Be * athe — beiädfligte Genherh A A 
für Betriebsbenmie le efneifir unh 3 


Die den —— zu gewaãhrende Ruhe ſoll mindeſtens dauern: 


für Son und Feſttage 24 Etunden, 
für poei au nahe. Den Sonn- und Fefttage 36 Stunden, 
—— ODfter⸗ und Pfingſtfeſt 48 Stunden. 


| en in in —* — eh an Werktagen umunderbrocjen ut 
—— gr mb N ehva für 
| gemäß ode bis 1050 Ale Alu non —* —2 der sah Platz — * 


> 
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aber in Betrieben, die nur bei Tag oder in umregelmäßigen Schichten zu arbeiten pflegen, bie 
Ruhezeit ftet3 von 12 Uhr nachts an gerechnet werden joll, kann in Betrieben mit regelmäßiger Tag⸗ 
und Nachtſchicht die Ruhezeit ſchon früheſtens um 6 Uhr abends des vorhergehenden Werktages und 
fpäteftens erjt um 6 Uhr morgens de8 Somn- oder Feſttags beginnen, wenn für die auf den Beginn 
der Ruhezeit folgenden 24 Stunden der Betrieb ruht. 

Tür alle Fälle gilt die VBorjchrift, daß die Ruhezeit an zwei aufeinander folgenden Sonn. und 
Teittagen ftet3 bis 6 Uhr abends des ziveiten Tags dauern muß. Demnach ‚beträgt die Ruhezeit in 
Betrieben, die Teine regelmäßigen Tag⸗- und Nachtſchichten haben, nicht nur 36 Stunden, ſondern 
mindeftens 42 Stunden von dem Beginne der Mitternachtsftunde des erften Tags big 6 Uhr abends 
des zweiten Tages. 


145. Jugendliche Arbeiter vielen in Fabriken und den in $ 154 Abf. 2, $ 1548 bezeichneten 
gewerblichen Anlagen an Sonn- und Feſttagen überhaupt nicht beichäftigt werden ($ 136 Abi. 3, 
vergl. Ziffer 148). Bezüglich des Verbots der Sonntagsarbeit jugendlicher Arbeiter m den Werk—⸗ 
ftätten mit Motorbetrieb fiehe die Verordnung vom 9. Juni 1900 (RGBl. ©. 565) nebit Bekannt. 
machung des Reichskanzlers vom 13. Juli 1900 Kran ©. 566) Ziffer 4 Abſ. 3, Ziffer 13 Abf. 2, 
Biffer 16 Abſ. 2, Ziffern 18, 19 und in den Werfitätten der Kleider⸗ und Wälchefonfe ion die Ver- 
ordnung vom 81. Mai 1897 Fate ©. 459) in der Faſſung der Verordnung vom 17. Februar 1904 
(RGBl. ©. 62) 8 3 aot, 8, nf der Beichäftigung von Kindern an Sonn. und Veffingen find 
die Beitimmungen des Gejehes, betreffend Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. 3 1903 
(RGEBl. ©. 113) zu beachten. 


- 146. Während im Handelsgewerbe, joweit e8 in offenen in be betrieben wird, aud) die 
Sonntagsarbeit der Arbeitgeber Beichränkungen unterliegt ($ 41a), ift in ben bier in Rede ftehenden 
Gewerben den Arbeitgebern und felbftändigen Geiverbetreibenden die Sonntagsarbeit durch die Vor⸗ 
ſchriften der Gewerbeordnung nicht verwehrt. 
Indeſſen ift eg der L esgelehgehung vorbehalten, die Arbeit an Sonn- und Re in 
rößerem Umfang, als bies in ber Gewerbeordnung gefchehen, einzufchränten, d. h. t nur für 
te Arbeiter eine ausgedehntere als die in der Gewerbeordnung vorgeſe Sonntagsrube vorzu- 
ſchreiben, ſondern auch die gewerbliche Arbeit von bftandigen Gewerbetreibenden an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen ganz ober teilweife zu unterjagen ($ 105h Abf. 1). 
Zu biefen Tandesgejetlichen Befti gen zählen auch die Polizeiverorbnungen, insbeſondere 
diejenigen über die äußere SHeilighaltung der Sonn⸗ und Feſttage. | 
147. Ausnahmen von dem Verbote der SonntagSarbeit freien ein: 
- 8) Traft gefeglicher Vorſchrift ($ 1050), 
en b) kraft der vom Bundesrat auf Grund des $ 105d befchloffenen Borjchriften, 
6) fraft der von der höheren Verwaltungsbehörde auf Grund bes 8 1066 erlafjenen Beſtim⸗ 


mungen 
d) Ira ber don der unteren Vertvaltungsbehörbe auf Grund des $ 105f erteilten befonbexen 


n 
e) krafi der von der Landeszentralbehörde auf Grund des $ 105h Abſ. 2 getroffenen Entſchließung. 


148. Soweit gemäß den nadjftehenden Beftimmungen zu Ziffern 149 bis 180 in Fabriken und 
den in $ 154 Abi. 2, 3, $ 1548 bezeichneten gewerblichen Unlonen nahmen von dem Verbote ber 
Sonntagsarbeit Play greifen, find in dieſen Betrieben bei der Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
außer den allgemeinen Bedingungen, an bie die Zulaffung der Sonntagsarbeit geknüpft if, auch 
noch die Vorichriften des $ 137 und bie auf Grund ber 85 139, 139 erlaffenen B un, 
in a eraiien bie Beitimmungen ber Belanntmadung vom 13. Juli 1900 (RGBl. ©. 566), 
u beachten. 

j Da in ben im Mbf. 1 bezeichneten Betrieben bie Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter 
an Sonn⸗ und Feittagen im allgemeinen verboten ift und Ausnahnıen bon hide Verbote nur auf 
@rund ber 88 139 und 139a zugelafien werben können, fo bürfen jugendliche Arbeiter in biejen 
Betrieben auch) zu den nach Ziffer 149 bis 180 guläffigen So beiten nur inſoweit Berangezogen 
werden, als le Beigäfigung auf Grund bes $ 189 oder bes 8 139a an Sonn⸗ und Feſttagen aus⸗ 


- 
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149. Unter diejenigen Arbeiten, auf welche das Verbot der Sonntagsarbeit kraft Geſetzes keine Aue 


Anwendung findet, werden im $ 1050 an erfter Stelle ſolche Arbeiten gerechnet, die in Notfällen oder 
im öffentlichen Intereſſe —— borgenommen werden müſſen. Zu den „Arbeiten in Not- 
fällen“ gehören ſolche Arbeiten, welch 

Gefahr fofort vorgenommen werben müſſen, ferner aber auch dringende Arbeiten, die durch Todes⸗ 
alle, Erkrankungen, unvorhergefehene, erhebliche gefchäftlide Zwifchenfälle ufw. erforderlich werden und 
nicht oh! auf den nachfolgenden Werktag verfchoben werben können; dagegen Tann nicht etwa — 
hin die Erledigung eiliger Arbeiten hierher gerechnet werden. Unter „öffentlichem Intereſſe“ ift 
nicht nur das Interefie des Staates oder der Gemeinde, fondern auch dasjenige des Publikums 
zu berftehen. 


150. Die Befugnis, NReinigungs- und Snitandbaltungsarbeiten, durch die der regel- 
mäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebs bedingt ift, Arbeiten, von denen die Wieder- 
aufnahme bes vollen werftägigen Betriebes abhängig üt, ſowie ſolche Arbeiten vorzunehmen, welche zur 

ütung des Verderbens von Rohſtoffen oder des Miklingens von Arbeitserzeugniffen erforderlich find, 
Er on hängi gemacht, daß die genannten Arbeiten nit an Werktagen vorgenommen werden 
en ($ 105c — 1 Ziffer 3, 4). 

Die Möglichkeit ihrer Vornahme an Werktagen ift nach ben Umftänden des einzelnen alles 
und den bejonberen Berhältniffen der einzelnen Betriebe zu beurteilen. Die Befugnis zur Auß- 
Ye der bezeichneten Arbeiten wird für den einzelnen Geiverbetreibenden nicht ſchon dadurch aus⸗ 
ge Siafen, daß andere Betriebe derfelben Gattung, deren Einrichtungen indefjen wejentlich. verjchieden 
find, Sonntagsarbeit nicht bedürfen. Wohl aber finden die Beftimmungen feine Anwendung, 
wenn und ſobald es dem Geiwerbetreibenden möglich iſt, ohne erhebliche Unzuträglichkeiten für den 
Betrieb oder die Arbeiter und ohne umverhältnismäßige Opfer fi jo einzurichten, daß er ohne 
Sonntogsarbeit ausfommen Tann. 


151. Die Beftimmungen des $ 105c finden auch auf ſolche Betriebe Anwendung, für die nach 
ben $$ 10bd bis 105f, 105h befondere Ausnahmen zugelafien find. 


152. Werden Urbeiter an Sonn, und Feſttagen mit Arbeiten beſchäftigt, die kraft geſetzlicher 
Vorſ zuläſſig find, fo müſſen bie Geinerbetihengen in das im $ 105c 2 bezeichnete Ber- 
ae für jeden einzelnen Sonn⸗ und Sefttag, an dem eine ſolche Beſchäftigung gefunden Hat, 

ie Zahl der beichäftigten Arbeiter, die Dauer der Beihäftigung durch Angabe der Lage der Arbeitd- 
finden, ſowie die Urt der vorgenommenen Arbeiten eintragen. 

In das Verzeichnis find alle in $ 105c bezeichneten Arbeiten einzutragen, die während der in 
dem Betrieb einzuhaltenden ſonn⸗ und feittäglichen Betriebgruhe vorgenommen werben, mag bie 
letztere ganz oder nur teilweife auf ben Sonn- oder Feſttag fallen, und mag fie 24 oder nur 12 oder 
abwechſelnd 12 und 36 Stunden bauern. An zwei aufeinander folgenden Sonn- und Feſttagen find 
nur Diejenigen Arbeiten einzutragen, welche während der im $ 105b Abf. 1 vorgefchriebenen 36 ftün« 
digen Betriebsruhe ftattfinden. 

Das Verzeichnis muß über alle während bes betreffenden Stalenderjahres auf Grund bes 
$ 1050 vorgenommenen Sonntagsarbeiten Auskunft geben. | 

Für Arbeitgeber, die zahlreiche Arbeiter beichäftigen, empfiehlt e8 fi), das Verzeichnis nad 
dem anliegenden Muſter J. zu führen. 

Bei Eintragung der der vorgenommenen Arbeiten genügt es, fofern es ſich nicht um 
die Bewachung der Beiriebsanlagen, fowie um die Beauffihtigung des Betrieb8 handelt, nicht, die 

allgemein nach der in den Ziffern 1 bis 5 des Abf. 1 des $ 105c gegebenen Bezeichnun 
anzuführen. Vielmehr muß aus ben agungen die Urt der Arbeit ſoweit ehen Bin, dab 
beurteilt werden Tanıı, ob fie unter die in diefen Hiffern Fr Arbeiten fallt. Die Eintragungen 
müflen für jeten Sonn⸗ und Feſttag, wenn ich, Tpäteften® am folgenden Wochentag vorge⸗ 
nommen werden. ' 


- 153. Während I ſolche Arbeiter, welche Lediglich mit den im $ 105c unter den Ziffern 1, 2, 5 
bezeichneten Arbeiten beichäftigt werben, beſondere Ruhezeiten nicht vorgejchrieben find, müflen ben- 

Arbeitern, Ineide mit den den Ziffern 3, 4 bezeichneten Arbeiten an Sonntagen 
als 3 Stunden beidgäftigt oder hierdurch am Beſuche des Gottesbienfteß gehindert werben, an 


fra 
geieht 


e zur Befeitigung eines Notitandes oder zur Abivendung einer ($ 106 
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jedem ziveiten oder dritten Sonntage beitimmte Ruhezeiten verbleiben ($ 105c Abſ. 3). Die Wahl, 
ob Eonntagsruhe am zweiten oder dritten Sonntage zu gewähren fei, fteht den Geiverbetreibenden zu. 
Für die Befhäftigung an den nicht auf einen Sonntag fallenden Feſttagen braucht ein Ausgleich 
durch Freilaſſung von der Arbeit am zweiten oder dritten Sonntage nicht gewährt zu werben. 


154. Die untere Verwaltungsbehörde darf auf befonderen Antrag eine alwögenttich zu ge 
währende, 24 ftündige ende anftatt der Ruhe am ziveiten oder dritten Sonntage nur 
unter der Borausfegung zulaffen, daß die Arbeiter am Beſuche des Gottesdienftes nicht gehindert 
werden ($ 1050 Abſ. 4). Außerdem ift die Genehmigung in der Regel nur zu erteilen, ivenn die 
Durchführung der Ruhe am zweiten oder dritten Sonntage mit unverhältnismäßigen Opfern oder mit 
erheblichen Unguträglichkeiten für den Betrieb oder die Arbeiter verbunden fein würde. 

Bor ihrer Entſcheidung über den Antrag hat die untere Bertvaltungsbehörde eine gutadht- 
liche Außcrung des zuſtändigen Gewerbeinſpektors einzuholen. 

Die Genehmigungsverfügung iſt ſchriftlich zu erlaſſen. Ste muß beſtimmen, für wie viel Ar- 
beiter, für welche Arbeiten und unter weldden Bedingungen die Ausnahme beiwilligt wird. Die Ge- 
nehmtgung ift, fofern fich die Ausnahme auf mehr als 4 Sonntage erftredt, mir unter dem ausbrüd- 
lichen Vorbehalte des jederzeitigen Widerruf3 zu erteilen. 

Die untere Vertvaltungsbehörde hat die Genehmigung in ein Verzeichnis einzutragen, welches 
nach dem beigefügten Mufter K. anzulegen if. Das Verzeichnis oder eine Abſchrift davon tft bis 

‚zum 15. Januar jedes Jahrs dem Regierungspräfidenten einzureichen und von diefen dem NRegie- 
rung8- und Gewerberate zur Benutung bei Erftattung des SahresberichtS zu überweiſen. 

Für die unter ber Auflicht der Bergbehörden ftehenden Betriebe hat der Revierbeamte das 
Verzeichnis mit dem Jahresberichte dem Dberbergamte vorzulegen. 


nahmen 155. Umfang und Bedingungen der auf Grund des 8 105d durch den Bundesrat zugelaffenen 
Betriebe, Ausnahmen ergeben fi aus der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 5. Februar 1895 (RGEBl. 
eiten our ©. 12) und den dazu ergangenen Nachträgen. 

nmen, bie Die in die Belanntmahung aufgenommenen Gewerbe find im ejentlichen in Anlehnung 
rer Ratur an die damals gültige Klaſſifikation der Gewerbeſtatiſtik aufgesähl": Wenn: in einer gewerblichen 
20 eine Anlage mehrere unter verfchiedene Gruppen der Gewwerbeftatiftif gehörige Betriebe vereinigt find, wie 
erbre hung 99, Hochofenwerke und Gifengiekereien (Öruppen II, V), fo greifen für diefe einzelnen Beiriebg- 
ſchub nicht teile die verſchiedenen Ausnahmevorſchriften Platz. | 

— 156. In den Beſtimmungen des Bundesrats find nur die auf Grund des 8 105d zugelaſſenen 
impagne- Gonntagsarbeiten aufgezählt, dagegen nicht diejenigen Arbeiten, welche non 1050 Abf. 1 an Sorm- und 
) Satjon- ittagen fraft geeglicer orfehrift vorgenommen werden können. Als Richtſchnur dafür, melde 
1osd). rbeiten nad) F 105c Abf. 1 als gefetlich geftattet anzufehen find, haben die im MBL. d. i. ®. 1895, 
©. 58 ff. veröffentlichten Erläuterungen gu der Bekanntmachung bes Reichskanzlers vom 5. Februar 
1895 zu dienen. Jedoch find in Biefer Erläuterımgen weder alle nad) $ 10bc Abſ. 1 zuläſſigen 
Arbeiten angeführt, noch ift ohne weiteres anzunehmen, daß die daſelbſt als unter $ 105c Abf. 1 fallend 
bezeichneten Arbeiten in allen Betrieben der betreffenden Art gejeglich geftattet un. Vielmehr fommt 
es hierbei mwejentlich auf die Verhältniffe der einzelnen Betriebe (räumlie Ausdehnung, Fabrikations⸗ 
art u. dergl.) an; vergl. Ziffer 150. 


157. Die Beitimmungen des Bundesrats knüpfen die Ge bon Sormtagsarbeiten an Be- 
dingungen, die den Ürbeitern ein Mindeſtmaß von Ruhe en nit im ei en ‘alle 
Gefahr im Verzug si bürfen die Arbeiter während dieſer ezeit zu Feinerlei Arbeit, auch nicht 
zu den im 8 105c Abf. 1 bezeichneten Arbeiten herangezogen werden. 

n allen Fällen, wo nad ben Kg ra des Bunbesrats den Arbeitern mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß $ 105c Ubf. 3 zu gewähren , ift gleichzeitig ber unteren Berwaltungsbehörde 
die Ermächtigung erteilt, analog der Beltimmungen im Abf. 4 des $ 105c an Stelle der Ruhe an 
jedem zweiten oder dritten Sonntag eine allwöchentlid) zu geivährende 24jtündige ezeit an einem 
Bocentage zuzulaſſen, fofern die Arbeiter am Beſuche bes fonntäglidden Gottesdienftes nicht bebin- 
dert werden. 

In das nad) Ziffer 154 zu führende Verzeichnis Bat bie untere WBertwaltungsbehörbe biefe 
#Ausnohnebesrsilligungen nit einzutragen. 0 


158. Ausnahmen, bie auf Grunb des &.10be Abſ. 1für Gewerbe zur Befriedigung täglicher Ausnahm 
ober an Somn- und Sefttagen befonders hervortretender Berürfniffe zugelaſſen werben, find in ben * IE Baht, 
Unis- unb Kreiöblättern zu veröffentlichen. In ber Segel (vergl. Ziffer 174) find dieſe Ausnahmen 3° gung tägli 
ur für bie eben Inter Biffer 159 bis 172 benannten Gewerbe und nit in größerem Umfang ober an Sr 
oser unter leichteren Bedingungen, als im folgenden angegeben, zuzulafſen. d Seftte 


159. Btumenbinbentien Es Tann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn. und Blonde 


Fetiagen mit dem Zuſammenſtellen und Binden von Blumen um en, Winden von Kränzen Bebürfnt 
ü. u Dergl währenb ber für ben —* von Blumen in offenen —ãæã en freigeg egebenen Stunden ($105o Ab 
aa ag een — u 16 zwei Stunden vor bem —5 des aufes, aber nicht 
der Zeit des Haup tn. eftattet en Eine Beihäftigung von Arbeitern nad) 
Schluß der a den Verkauf —* gegebenen eit darf für nicht mehr als 12 Sonn- oder Feſttage im 
ſolche Arbeiten geftattet werben, die erforderlich find, um auf vorherige Beitellung 
Blımen : und Pflanzen zur Ausſchmückung für Feſte und Feierli teiten, die an ben Somm- und Feſt⸗ 
ingen nad) Schluß der Verkaufszeit jtattfinden, an bem Orte Des Feſtes ober ber Feierlichkeit an⸗ 
zubringen. Gimme beftinunte Bezeichnung biefer 12 Sonn. ober Feſttage ift bei Erteilmg ber Er⸗ 
laubnis nötig, dagegen ift die Vorichrift aufzunehmen: „Die Befehäftigung ift von dem Unter⸗ 
nehmer jedesmal vor Beginn der Arbeiten der PBolizeibehörde anzuzeigen“ 
Bedingung: Wenn die Sonntagsarbeiten länger als Drei Stunden dauern, fo find bie 
Arbeiter entiveder an jebem britten Sonntage für volle 36 Etunden, oder an jedem zweiten Somn- 
tage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, oder in jeder Bode während 
der zweiten Hälfte eines Arbeitstages, und. zwar jpäteiten® von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder 
Arbeit freigulafien. 


160. Gasanftalten und Elektrizitätswerke: Es kann bie Beichäftigung von Arbeitern 
an allen Sonn und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb umerläßlich fd, gei —8 werden. 

Bedingung: Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens zu dauern: entweder 
br jeden zweiten Sonntag 24 Stunden, ober jeden britten Sonntag 36 &tunden, ober, 
ofern an ben übrigen Sonntagen die Arbeitsichichten nicht länger als 12 Stimden bauern, für jeben 
vierten Sonntag 36 Stunden. Ablöfungsmannihaften dürfen je 12 Stunden vor und nad) 
regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden. Die den Ablöfungsmannichaften au 
gewährende Ruhe muß dad Mindeſtmaß der den abgelöiten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


161. Bäder- und Konditorgewerbe: 
a) Die Beichäftigung von Arbeitern kann an allen Sonn. und Feſttagen während 10 Stunden 


Bedingung: Jedem Arbeiter ift_ an jedem Sonn. und Feſttag eine ummterbrodjene Ruhe 
bon 14 Stunden in Bädereien, von 12 Stunden in Konditoreien zu gewähren. Der Beginn diefer 
—2* iſt in Bäckereien fruheſtens bon 12 Uhr nachts, ätefteng 8 Uhr morgens, in Stonbditoreien 

ens von 12 Uhr nachts, fpäteften® von 12 Uhr mittag8 a rechnen. er ift jedem Ar⸗ 
beiter mindeftend an jedem dritten Sonntage die zum Befuche Gottesbienftes erforderliche Beit 


b) Diejenigen Arbeiter, welchen nad) der Beſtimmung zu a eine Ruhezeit von 14 bezw. 12 Stunden 
zufteht, Dürfen während diefer Ruhezeit beirhäftigt werden: 
in Bädereien mit Arbeiten, die zur Vorbereitung der Wiederaufnahme ber regelmäßigen 
Arbeit am nächiten Tage noktwenbig find, jofern fie nach 6 Uhr abends ftattfinden und 
nicht länger al8 1 Stunde dauern, 
in Konditoreien mit der Serftellung und dem Austragen leicht verderblicher Poren, die 
unmittelbar vor dem Genuſſe hergeſtellt werden muͤſſen (Eis, Cromes u. 

Bedingung: Sind m Konditoreien Arbeiter noch nad) 12 Uhr mittags Mchaftigt 
worden, jo müffen fie an einem der nächſten ſechs Werktage von mittags 12 Uhr ab 
bon jeder Arbeit freigelafien werden. 

0) ) zur Gemeinden, in denen die Bäder ortsüblid) an Sonn- und Sefttagen für ihre Kunden 
das Ausbacken der von diefen bereiteten Kuchen ober da8 Braten von Fleiſch beforgen, fan von der 
unteren Verwaltungsbehörde geſtattet werden, daß in jedem Betrieb ein über 16 Jahre alter Arbeiter 


.. morgens zur 
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mit Bei fig m während höchſtens brei Vormittageſtunden Über die unter a freigegebene Zeit hin⸗ 
aus beſchä wird 
Betriebe, in denen ſowohl Bädertwaren, als Konditorwaren Hergeftellt werben, tft bie 
— ſolcher arbeite, weldde an Sonn. und Feſttagen ausſchließlich mit der Herftellung von 
itorwaren beichäftigt werden, nach den Beitimmungen für Konditoreien, die Beichäftigung ber 
übrigen Arbeiter nach den Beſtimmungen für Bädereien zu regeln. 

Us Bäderware dasjenige Backwerk zu behandeln, welches herkömmlich unter Berivenbung 
bon Hefe oder Sauerteig ohne Beimithung von Yuder zum Teig bergeftellt iuird. Indeſſen kann der 
Ne ierumgöpräfibend (im LBB. Berlin der Polizeipräfident) für feinen Bezirk ober einzelne Teile bes. 
je — Beſtimmung treffen „ob abweichend 5 ervon eine Ware ortsüblich zu ben Bäderwaren 
zu rechnen 

162. Bleiihergelberbe: Es Tann die Beiöäftigung don Arbeitern an allen Sonn. und Feft- 
tagen für 3 Stunden, welche bis zum Beginne der für den Sauptgotteätienft feſtgeſetzten Unter- 
brechung ber Berlaufszeit im KHandelsgewerbe reichen dürfen, geftattet werden. Wo nad ben be- 
fonderen örtliden Verhältnifjen dieſe dreiftündige Arbeitszeit nicht ausreichen jollte, fünnen ausnahms- 
weile noch zwei weitere, vor den Beginn des Hauptgottesdieniteß fallende Stunden freigegeben werden. 

Bedingung: wie zu Ziffer 159. 


163. Barbier- und örileuzgewerbe: Ir kann bie ee bon Arbeitern an allen 
Som und TFefttagen im allgemeinen nur Uhr na hinaus aber non info- 
— So ne H als fie bei ber Borbereitung von öffentlicyen Xheatervorftellungen und Schau- 
ellungen erforber 
Bedingun Wenn die Sonntagsarbeiten länger als drei Stunden dauern, fo find bie Ar- 
beiter enttueber a 3 — dritten Sonntage für volle 36 Stunden oder an jedem zweiten Sonntage 
minbefteng in ett von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends oder in jeder Roche während der 
eiten Hälfte — Arbeitstages, und zwar ſpäteſtens von 1 Uhr nachmittags ab, von jeder Arbeit 
eizulaſſen. Wenn die Arbeiter durch die Sonntagsarbeiten am Beſuche des Sottesbienftes indert 
eat fo tft ihnen an jebem dritten Sonntage die zum Befuche des Itteäbienftes erforberlidde Zeit 
ugeben. 
164. Bafferverforgungsanftalten: Es Tann die Beſchäftigung von Arbeitern an allen 
Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb unerläßlich find, geflattet werben. 
Bedingung: bei bloßem Tagesbetriebe wie zu Ziffer 163, bei ununterbrochenem Betriebe wie 
zu Ziffer 160. 
165. Badeanftalten: Es kann die Veihäftigung von Arbeitern an allen Som und Feſt⸗ 
tagen geftattet werden. 
Bedingun Mir diejenigen Babdeanftalten, welche nicht nur in der wärmeren Jahreszeit betrieben 


werden: wie u 
N ereibung von Bädern zu Heilzwecken finden die Beſtimmungen über die Sonn- 
tagsruhe Feine nwenbung: vergl. zu Biffer 141. 

166. Zeitungsdrudereien: Es Tann bie Beſchäftigung von Arbeitern an lm som 
und Feſttagen, mit nahme des zweiten Weihnachts-, Diter- und Pfingftfelertags, 6 Uhr 
Serftellung der Morgenausgabe geftattet werben 

Bebingung: rad „Heritellung dieſer Ausgabe muß der Betrieb bis um 6 Uhr morgens 
des folgenden erktags ruh 

Soweit der ein der Beitungen nicht durch bejondere Spediteure ftattfindet, ſondern einen 
Teil des Zeitimgsdrudereibetriebs bildet, Tönnen dafür die nah Ziffern 131a, 137c für bie Zeitungs. 
jpedition gulälligen Arbeitszeiten gewährt werden. 
edingung: Beim Bertriebe der Zeitungen an Sonn- und gen d en Perjonen, die 
bei der Serhellenn er Morgenausgabe befchäftigt geivefen find, nicht Verwendung 


167. Anſtalten zur Mitteilung a Nachrichten an —— Es kann 
die Beſchäftigung von Arbeitern an allen Sonn- und Feſttagen mit Arbeiten, die für den Betrieb 
une im ‚ gejtattet werden. 

ingung: wie zu Biffer 163, 
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168, Photographiſche Anſtalten: Es kann die Beſchaftigung von Arbeitern geftattet werden: 
a) an den legten vier Sonntagen vor ee ten zum Zwecke der zufnahune von Porträts, 
des Kopieren® und Retouchtere für 10 Stunden bis fpäteftens 7 abends, 
- dD) an allen übrigen Som⸗ und Feſttagen zum Zwecke ber Aufnahme von Worträtg im 
| Sommerhalbj für 6 Stunden bis — um 5 Uhr nachmittags, im Winterhalbjahre 
für 5 Stunden bis ſpäteſtens um 3 Uhr nachmittags. 


Die Ausnahme umter b findet keine Anwendung auf ben erflen Weihnachts⸗, Dfter- und 


"Bedingung: wie zu Ziffer 163. 

169. Gewerbe der Köche: Es Tann die Beichäftigung von Arbeitern an allen Sonn- 
und Feitiagen geftattet werben. 

Bedingung: wie zu Ziffer 163. 

170. Bierbrauereien, Eisfabrifen, Mollereien; Es Tann die Verſorgung der Kund- 
Mhaft mit Bier, Roheis und Mollereiproduften an Sonn- und Feſttagen während der für den Handel 

diefen Gegenftänden freigegebenen Stunden geftattet tverden. 

171. Mineralwafjerfabriten: Es Tann in der wärmeren Jahreszeit für 3 Stunden vor 
bem Beginne des Hauptgottesdienſtes die Beſchä a u von Arbeitern mit Folgen Arbeiten geftattet 
werben, welche zur Berforgung der Kundſchaft erforderlich find 

172. Befleidungs- und Reinigungsgewerbe mit handwerksmäßigem Betrieb: Es 
kann bie Ablieferung beſtellter Arbeiten an die den bi8 zum Beginne der für ben Hauptgottes- 
dienſt feftgefegten Unterbrechung der Verfaufszeit im Sanbelsgetwerbe geftattet werben. 

173. Durch die Beftimmungen gu Ziffer 159 bis 172 joll nur das Höchſtmaß db 
auläffigen Ausnahmen und das Mindeſtmaß ber 3 "ade renden atuhege ten Feftgefeht 
werden. Insbeſondere Tann für Betriebe mit . und Deit „ie Genehmigung zur Sonn⸗ 
—— von der Bedingung abhängig gemacht werden, d — ige Wechſelſchichten 

find, — es ſich um anſtrengende Arbeit en dh nee und bie Befeitigung ber 24ftündigen 
aa urch Einführung ade. en oder Einftelung von Erſatzmannſchaften ohne 
uträglichkeiten möglid) e 
kann etriebe mit Zag- und Nachtarbeit (z. B. Gabanſtalten) die Zulaffung einer 
beſchrankten Arbeit an Sonn⸗ und Feſtiagen davon abhängig gemacht werben, daß während be— 
Riammier, en an er Tagen der Betrieb ruht. 
welchen nad) den vorftehenden Beflimmungen nur — e Arbeiten 
geſtattet —* en bien Sea welche für den Betrieb unerläßlich find, ift es zuläſſig, daß dieſe Arbeiten im 
einzelnen bezeichnet werden. 

Im übrigen find die allgemeinen Beitimmungen unter Ziffer 1 bis 6 der Bekanntmachung 
des Reichstanzlers vom 3. April 1901 (NEBL. ©. 1m) genau zu beachten. 

174. Unter befonderen Berhältnifien, 3. 3. bei ee enzufemmenziehungen, größeren Bolfd- 
feften, Märkten und Wallfahrten, oder während der —— kann der er Reglerungepr ent (im LPB. 
Berlin ber —— zur Befriedigung der h 36 geeigeren Bedürfniffe der Bevölkerun für 
eingelne Oriſchaften oder Bezirke borlberg em oder für kurze Zeit weiterreichende Aus 
von dem Verbote ber Sonnta e unter Mai 158 vorgejehenen, aulafien. Ron ae 

lung — Art ie bem —5 — für Handel und Beinerbe a a die Anzeige zu machen. 


Sollte daß Beb ee Aus ie unter * 169 
bis 172 —— ah fo Bat ber Regie —— — — 8PB. Berlin der 
Bollzeipräfibent ) bor ber A folder nönabınen dem ler für Handel unb Gewerbe An- 


zeige zu ma 

175. Bei der Bewilli 9 von Ausnahmen auf Grund des $ 10be für die mit Wind 
oder unzegelmählger Waflerfraft arbeitenden Betriebe find die Beſtimmungen der Belannt- 
machung bes Reichskanzlers vom 3. April 1901 (RGBI. ©. 117) — zu beachten. 

Für die Zulaſſung der Ausnahmen kommen zwei Berfahren in Frage: 

a) Einmal ift der Regierungspräſident, für die ber Auffiht der Bergbehörden unterftellten 

Betriebe das Oberbergamt, befugt, nach Lage der örtlichen Berhältnifie allgemeine Aus⸗ 


—— 
ur 2 
ib 
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EX 
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nahmen für beſtimmte Betriebsarten, Verwaltungsgebiete ober Wafferläufe zuzulaffen, ſowie 
einzelnen, nach Art, Einrichtung oder Rage des Betriebs der befonderen Negelung be- 
dürftigen Unternehmun ngen Ausnahmen zu gewähren ($ 105e Abi. 1). 

b) Daneben hat jeder ziehiverföbelider die Möglichkeit, für feinen Betrieb in einem nad) 
den nn der sg 20 und 21 fih regelnden Verfahren bejondere Ausnahmen zu 


a len b hat in erft Snftanz der Bezirksausſchuß, in iter Inſt 
er er Bezirksaus zweiter Inſtanz 

der Miniſter en andel und Gewerbe zu enticheiden. Sir das Verfahren bei dem DBe- 
girteausjäufie find in erfter Linie die Vorſchriften im 8 21 Ziffer 1, 2, 4 und 5 und 
Daneben die tm Geje über die allgemeine nbesbertvallung für das Beſchlußverfahren 
gegebenen Beſtimmungen maßgebend. 

Für die der Aufſicht der Bergbehörden unterſtellten Betriebe liegt die Entſcheidung 
über die auf Grund des 8 105e Abſ. 3 beantragte Zulaſſung beſonderer Ausnahmen 
dem DOberbergamt, in zweiter Inftanz dem Minifter für Handel und Gewerbe ob. 


176. Bei Zulaflung von —— en durch den Regierungspräſidenten nach $ 105e Abſ.1 
(Hiffer 175 Abſ. 22) iſt zwiſchen den Windmühlen und den Waſſergetreidemühlen einerſeits und 
den übrigen mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeitenden Vetrieben anderſeits zu unterſcheiden. 

er Regierungspräſident (das Oberbergamt) kann die Beſchäftigung von Arbeitern mit 
Arbeiten, die nicht an Werktagen vorgenommen werden können, mit Ausſchluß des erſten Weihnachts⸗, 
Dſter⸗ und Pfingfttags, geftatten 
| a) für die mit unregelmäßiger Deferkraft arbeitenden Betriebe mit Ausnahme ber Getreibe- 

by Air om nit mehr als 12 Sonn⸗ und Feſttagen im Jahre, 

len im Hinblick auf die jährlich Inieberfefrenden häufigen Unterbredyungen 
de —— gen werftägigen Arbeitszeit durch ungünftige Winde und für Getreidewaſſer⸗ 


mühlen im ei nblie auf den Wettbeiverb mit den Getre dewindmühlen an nicht mehr als 


26 Som⸗ und Feſttagen im Jahre. 
Weitergehende Ausnahmen find nur unter beſonderen Umftänden und var nur. dann 
laſſen, werm die mit Rüdfiht auf die wirtſchaftliche Lage gr Ar eigenartige erh * 
der in Betracht kommenden Betriebe oder Betriebsarten geboten erſ 
Der Regierungspräſident (das Oberbergamt) Bat bon Na Ausnahmebeioilligungen den 
beteiligten Ort8polizeibehörden umd Gewerbeinſpektoren (Revierbeamten) Kenntnis zu geben. AI. 
emeine, für bejtimmte Betriebsarten, De ungagebiete oder Wafjerläufe 3 en ene Ausnahmen 
| Mind ferner im Amtsblatt und in den Sreisblättern der beteiligten Kreiſe zu veröffentlich 


177. Bei den von dem Bezirksausſchuß (Oberbergamt) nad $ 105e Abi. 3 sugelaffenen Aus- 
nahmen (Biffer 175 Abf. 2b) empfiehlt es fi, in dem Beſcheid ausdrücklich dan, hinzuweiſen, 
daß die Ausnahmebewilligung jederzeit ganz oder teilweiſe widerrufen werden kann, und ferner vor⸗ 


zufchreiben, daß die ah. „bon dem Betriebsinhaber an der Betriebsftätte aufzu· 


bewahren und auf Erfordern den Po amten ſowie dem Gewerbeinſpektor vorzuzeigen iſt. 


nn. “ 


' „u he bet den ef einer Ausnabmebeivilligung ift die B zuftanbig, Die die Be⸗ 
willigun 


———— abet bie Beſchwerde an den Miniiter A Handel und Geiverbe 


en einen der Widerruf aus prehenben Beſchluß des. dezirksausſchuſſes 
eb fett. 


Kusnahmen | 179. Anträge auf Beftattung von Ausnahmen nad $ 105f find von der unteren Berwal- : 
urerhätung tungsbehörde le ſchleunig zu erledigen. Diefe Behörde hat vor ihrer Entſcheidung über den - 


ch 

eines unver⸗ Antrag eine chtliche Aufjerung bes zuftändigen Gewerbeinſpektors einzuholen; die örung bes 
am ——— nur dann unterbt en wenn fie die rechtzeitige ne? des Genehmigungs- 

en ages bull machen würde. Der Unfern ehmer darf die Sonntagsarbeiten vor Eingang der 
won. Geneemi migung der unteren Verwaltungsbehörde nicht bornehmen lafjen. Die nadhträgliche Erteilung der 
| Geremigung jer unzuläffig. 

usnahmen dürfen nur vorübergehend auf beftimmte Zeit und ferner me unter 

.. 5. fotgenden —* ———— bewilligt werden: 
9 das Bebürfnis I Sonntagsarbeit darf tro% Aufwendung gehöriger Serztalt nicht vor⸗ 
Berzufehen geivejen jein; 


h_ 
1. 


z 
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b) der durch den Ausfall der Somtobsarbeit drohende Schaden muß unverhältnismäßig, z6 
„ sed fein, daß demgegenüber die Beeinträchtigung, die die Sonntagsruhe d 
eiter dur die Ausnahmegeltattung erfährt, nicht enticheidend ins Gewicht fallen farm. 
F 105£ find ber Regel nad nicht für den erften Weihnacdhts-, Dfter- 
mb feiecan im Sgen für jeden einzelnen Betrieb für mehr als vier aufeinanderfolgende 
Sonn- Feſttage nur mit Genehmigung des Regierungspräfidenten, des Oberbergamts, (im IPB. 
Berlin des Bolizeipräfidenten) zuzulaſſen. 
Am Bei Bewilligung der Ausnahmen ift darauf Bedacht zu nehmen, daß die Dauer der 
Beſch g der Arbeiter an den einzelnen Som⸗ und Feſttagen mögti beſchränkt wird. Bei 
mehr als S fünffkändi er Beſchäftigungsdauer ift erforderlidenfall8 vorzufchreiben, daß die Be kiunnumgen 
im $ 1060 Ab. 3 oder Abi. 4 oder die unter Ziffer 163 angegebenen Bedingungen a et werden. 
Die Genehmigungsverfügung fol fchriftlich erlaffen werden. Aus berfelben muß zu erichen 
fein, für wie viel Arbeiter, für welche Arbeiten und unter welchen Bedingungen ie nanahine bewilligt 
kird. Die Genehmi nn darf, 1, ofern ji die Ausnahme auf mehr als vier aufeinanderfolgende Sonn- 
mb Feſttage erſtre unter dem ausdrücklichen Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt 
werden. Endlich ift in ber Verfügung darauf hinzuweiſen, daß eine ne Wallner: innerhalb der 
Betriebsftätte an einer ben Arbeitern leicht zugänglichen Stelle ausgen yängt werden muß. 
Se ft der Verfügung tft, fofern es fich nicht um einen handelt nel er der er ufficht 
der Bergbehörden unterftellt "iR bon der unteren Verwaltungsbehörde dem einfpefto 
der Drtepoligeibebörbe mitzuteilen. 
Genehmigung iſt in ein Werzeichnis einzutragen, tweldjes nad dem beigefügten 
Mufter L. De  naulenen ie: Das Verzeichnis oder eine Abjchrift babon it bis zum 15. Januar jedes 
8 dem Segierungspräfidenten einzureichen und von biejem oem unb Gewerberate 
zur —e bei Erſtattung des Jahresberichts mitzuteilen. Yin d der dt der Bergbehörden 
unterftellten Betriebe erfolgt die Einreichung an das Oberber nt 


C. Irbeitsbäer, Arbeiiszengniffe, Lohnbũchex. 


($$ 107—114s.) 


181. Eines Arbeitsbuch bedürfen die aus der Volkeſchule d. h. der gewöhnlichen Werktags- Nrbeitent: 


ichule mit Ausnahme der Fortbildungs- und ähnlichen Schulen entlaffenen minderjährigen gewerb- Algemeh 


lichen en Weite ohne Unterjchied des erbte. Yiernad) fi find, —— von dem bisher 
—— unter 21 Jahren von der Salem Arbeitsbuches entbunden, fofern 
FR nach | den m ler Beſtimmungen volljährig — Zu den „gewerblichen Arbeitern“, 
welche für d ber Minderjährigfeit zur Führung eines Arbeitsbuchs berpflchet And, ehören, 
wie aus ber — der es Titels VII der Gewerbeordnung erhellt, bie Betriebs⸗ 
beamten, Werkmeifter und Techniker. Ob bie Arbeiter ausdrüdlich als „Gelelen, Geb Ifen, Lehrlinge, 
Betriehsbenmte, erfmeifter, Techniter oder Fabrikarbeiter“ a ecen ms oder nur tatjächlich eis 
ſolche beichäftigt genden, ob fie von Handwerkern oder von —5 — Gewerbeuntern 
find, ob fie in deren Behauſung, ob fie in Werkſtuben, erffiätten, in Fabriken, im Freien, 
ondere auch auf Baupläken und bei Bauten an iſt unerheblich. 
Die Arbeiter in Düttentverfen, auf her a en und anderen Bau n. fowie auf Werften 
gehören zu ben gewerblichen Arbeitern d denmad) zur Führung ein —2 verpflichtet. 
182. Als — Arbeiter im Sinne des Titels VII der GmD, find nicht anzufehen 
und deshalb zur Führung eines Arbeitsbuch nicht verpflichtet: 
1. Kinder, die bei ‚Ihren eingebörigen und für diefe, und zwar nit auf Grund eines 
Arbeitövertrags gewerbliden Arbeiten befehäftigt find; 
2. Berjonen, welche im Beindeverhäitnifle ftehen 
8. die mit gewöhnli en au  auberhalb e8 Gewerbes vorkommenden Arbeiten beſchãftigten 


elö und 
—— Gefelinge in Mhotgeten und Handelsgeſchäften 
d der örde vermöge der Art 
Bid! Bu ven —— Bord bi if Die ng * folgen, nern fe Don nen —— 
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mungen 
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183. Die Arbeitsbücher werden von den Ortspolizeibehörden ausgeſtellt. Sie müſſen nach 


yorm 
110 —* 2). Format, Papier und Drud der von bem a a er fanzlee unter dem 7. November 1900 feitgeftellten 


erzeichnis. 


10. im 


Untrag: 


tung entiprechen und insbefondere für gungen der Arbeitgeber mindeftens die in 

jener Einrichtung vorgefehene Seitenzahl enthalten. ee mit größerer Seitenzahl zuläſſig, 

doch muſſen bie Angabe der Seitenzahl, ſowie die Vordrucke für die Eintragungen und deren 
erierung bis zur lekten Seite fo rtlaufen. 

Für minderjährige Arbeiter der unter Aufficht der Dergbehürben Kehenben Betriebe ift {er 
für gewerbliche Arbeiter vorgeſchriebene ArbeitSbuchformular mit der Maßgabe zur ng 
langt, daß in jedes Arbeitsbuch Hinter Seite 2 ein bejonderer, auß bier Seiten be 5. Bogen 
einzubeften ift, auf dem die Beſtimmungen der $$ 85b bis 86h, 2078, 2070 bes 
gemeinen Berggeſetzes abgedrudt find. Die vier Seiten dieſes Bogen? find mit den el ohlen 2a 
bis d au. verjehen. un übrigen wird auf die Beitunmungen der Anw. vom 27. Dezember 1892 
— i. V. 1808 ©. 18) in in ber Faſſung des Erlaſſes vom 5. März 1901 (MBL ©. 135) 
verwieſen. 

Die Arbeitsbücher für männliche Urbeiter müſſen einen blauen, diejenigen für weibliche einen 
braunen Umifchlag en”) 


84. Über bie ausgeftellten Arbeitsbücher tft von ber Ortspolizeib ehörbe nach dem anliegenden 
Mufter We ein für jebes Ralenderjahr abſchließendes Verzeichnis zu 


186. Die Ortspolizeibehörde bat Arbeitsbücher nur für ſ e Mcheiter außquftellen, welche 
Bezirk entweder ihren letzten dauernden Ihren ai! abt oder ex im @ebiete des 
—— mit gefunben hat utfhen Webeitgort gemäßlt Baben ($ 108). 
ebuch⸗ —* —* erfolgen, wenn glaubhaft gemacht wird, 
re —* den Arbeiter bis dahin ein Arbeitsbuch noch nicht ausgeſtellt, 
ober daß das für ihn ausgeftellte Arbeitsbuch bollftändig ausgefüllt ober nicht mehr 
brauchbar oder verloren gegangen oder —— — Ir 
oder daß bon dem Arbeitgeber unzuläfft Eintragungen oder Vermerke in 
d —ã m bern Öcheitgchen ohne. EA Grund bie Ausbändbigung bes Arbeits- 
ober bon bem ne re en e 
buchs veriveigert wird Bi 108, 109, 112). 


186. Wird ber ſtellung eines Arbeitsbuchs nicht von dem geſetzlichen Vertreter 
geteilt o bat die ie en lize * Reddit fordern, daß er dem Untrage zuftimmt, oder in 
n n, wo peieh Bestreiers n nieht beichafft werden ober wo er 
ohne genügenden Ge a zum Kai ile bei 9 Arbeiters die erben Beil ge ex Gemeinde 
vorſtand besjenigen Orts, wo ber Delle | feinen Ichten dauernden Aufenthalt en — 
eines ſolchen zung ei en g1) Arbeiter jeinen erien beutf 


die t wirb b el 
un I —— Sen oe — — m 
Ergänzung d —— efeglichen wo 
i ft und S im 
— arg mung —— — nn 20 der mind 
ichen oder riſtlichen 9 buch € e er achw er ——** er 


des geſetzlichen Vertreters d e ſchriftliche VBeicheinigung des v 
—— 8* zu erbringen. 
187. Soweit niit anberiveit fifteßt, daß ber Arbeit der Bollsichule ni 
— verpflichtet iſt, iſt Darüber ne — des —— — Orts zu ern, us 


beiter aus ber Volksſchule entlafi Sp , und Dirt db Geburt. de$ 
nit anberineit —8* * die —— eine Suite (Geburis-, —2 an fordern. 


Y Gommaları fir Kebelsbiger Unmen on Gezl Geymanns Weriag, Balın W.t, Begogin werben - 8: 


sure. 
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188. Die patn des Arbeitspuches erfolgt durch Ausfüllung ber beiden erſten Seiten 
Die Nummer bes nee ‚muß mit der laufenden Nummer des Verzeichniſſes 
tabũcher (Biffer 184) übereinflimmen. Die Aushändigung des Arbeitsbuch darf erft erfolgen, 
arm alle Spalten des ——— — der Acheitßhüder ausge find. 

189. Wird die nusie neuen ÜUrbeitsbuches an Stelle eines früheren bei der Neus Arbe 
—— — — beantra A dieſe —— von we er Behörbe und in welchem Jahre das bücher. 

buch ausgeite oe ſowie, ob es vollftändig ausgefüllt, oder unbrauchbar geworden, 
ra verloren gegangen, oder vernichtet ift. Das Ergebnis dieſer Feſtſtellung ift in das Arbeits- 
ei — unten und im da8 Verzeichnis der Wrbeitsbücher (Ziffer 184) Spalte 7 einzutragen 
Sit das frühere Arbeitsbuch vollftändig ausgefüllt oder unbrauchbar geworden, fo ift e8 auf 

der legten Bel Mund) amtlichen bern Bu ſchließen (8 109 Abſ. 

Die Austellung bes neuen Urbeitsbuches ift ber Behörde, ie bag —53 Arbeitsbuch aus⸗ 
geſtellt hat, unter Angabe des Jahrs der Ausſtellung anzuzeigen und von dieſer in ihrem Verzeich⸗ 
niſſe der Urbeitäbliher (Biffer ve 184) unter ber Rubrit „Bemerkungen“ zu vermerten. Die Ausitellun 

eines neuen Arbeitsbuchs Tann aud dann nicht derweigert werden, wenn das frühere Arbeitsb 
von dem Juhaber aAbſintlic unbrauchbar gemacht ober vernichtet iſt. In dieſem Fall iſt aber bie 
— des Arbeiters nach 8 150 Ziffer 3 herbeizuführen. Dergleichen iſt die Selrafın des 
eitgeber * oder feines bevollmächtigten Betriebsleiter nach 8 146 Ziffer 3, 8 150 Ziffer 2 herbei. 
nlälfge Eintragungen ober Vermerke in das Arbeitsbuch gemacht worden oder 
ohne ig een d jeine Ausbänbigung veriveigert wird. 

Bei Der Bornahme ber Eintragungen in bie ArbeitSbücher durch die Hierzu bevollmächtigten 
Betriebsleiter ($ 111 is 2 ift berauf zu achten, daß bie Iegteren ihre Unterſchrift mit einem das 

verhältnis ausdrüdenden Aufrke au verfehen haben. 

das vom Urbeitgeber in Berwahrung genommene Arbeitsbuch beim Ausſcheiden des Arbeiters 
aus dem Ürbeitsverhältnig weder von dem Arbeiter, noch von dem fonftigen Empfangsberechtigten 
($ 107) auchigeforbert, jo Tann der Arbeitgeber es an die Ortspolizeibehörde abliefern; dieſe iſt zur 
weiteren Aufbeivahrung verpflichtet. 

190. Die Ortspolizeibe örbe at die Ürbeitsbücher koſten⸗ und ftempelfrei zu liefern und aus- Gebühr 
auftellen. Nur für die Aus es neuen Ürbeitsbuches an Stelle eines unbrauchbar ger (5 109 
wordenen, verloren gegangenen oder vernichteten kann eine Gebühr bis zum Betrage von 50 Pfenni en 
erhoben werben ($ 109 Abſ. 2). Iſt die Ausftellung eined neuen Arbeitsbuches durch Verſchulden 
Arbeitgebers notwendig geworden, jo ift biefe Gebühr von bem Arbeitgeber einzuziehen ($ 112 Abſ. N) 


- 191. Die Ausbändigung des Arbeitsbuchs hat bei Urbeitern unter 16 Jahren an den ge _, Aus 
yealichen Bertreter zu erfolgen. Bel Arbeitern über 16 Jahren bat dieß dann zu gefchehen, wenn händigur 

—* Vertreter es ausdrücklich verlangt. Mit Genehmigung der Gemein —2 des im 

108 bezeichneten Orts kann die händigung auch an die zur ezeruhen Vertretung nicht be- 

ober einen fonfligen aingehörigen oder unmittelbar an den Arbeiter erfolgen. 

eje Genehmigung ift insbeſondere in ſolchen Fällen zu erteilen, wo die Aushämbdigung 

8 —* bi an den geleklichen Vertreter wegen be en une enheit oder Erkrankung jchmer zu 

oder wegen mangelnder getftiger ober fittl —55— des —— Vertreters 

ja Ras des mind apeigen Arb —— —8* Sn Aus händigung bes Arbeitsbuches 

—— Annehöriger beiter8 tft die Genehmigung mr zu en wenn der Aushändi⸗ 

A ngelektichen Vertretung nicht berechtigte Mutter Gründe ber vorbezeichneten Art oder 

entgegenftehen, und endlich an ben Arbeiter ſelbſt nur dann, wenn dies auch 

en e onfige Ylngehörigen der Fall if. Unter „Angehörigen“ find folde Verwandte ber 

es minderjährigen Arbeiter® zu verftehen, "welde an telle der Eltern ober in Ber- 

— * Vormunds — 5 die Pflege mb Fürſorge für benfelßen ausüben. 
Ein Zeugnis über Art und Dauer der Beichäftigung, ſowie ne gi und Lei Arbeits 
($ Aue f cher delle zu fordern berechtigt. Iſt der Arbeiter a 1 SE er Se ft, vn 
eaiher Vertreter das fordern. Die Aus rbeitegeugniflee 
2 eiter unmtittelbar. der minberjäbrig, —* tan fe —* * licher Vertret 

verlangen, ba bie —— an ihn, nicht au ben Minderjährigen, geſchehe. Die 


1 ni » 


F 
GEHN 


$ 11ba. 


8 120. 
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darf Die Bein zur unmittelbaren Mushändigung des geugnifes an ben Arbeiter gegen den 
Willen des gejetlichen Vertreters nur dann erteilen, tvern die Aushandigung ar letzteren wegen 
mangelnder geiltiger oder fittlicher Dualififation des gejeglichen Vertreters oder aus anderen Gründen 
zum offenbaren Nachteile des minderjährigen Arbeiter gereichen würde. 


193. Nach der Belanntmachung des NReichSfanzlerd vom 9. De gender 1902 (RGBl. ©. 295) 
ift die Führung von Lohnbüchern für die Betriebe der Sleider- und Wäſchekonfektion vorgeſchrieben. 


D. Johmzahlung. 
($ 1152) 


194. Die Genehmigung zur Vornahme von Lohn⸗ und Abſchlagszahlungen in Gaft- und 
Schankwirtichaften oder Verkaufsſtellen ift von der unteren Verwaltungsbehörde mır auf Antrag des Ge- 
mwerbtreibenden und nur in Zällen dringenden Bedürfniſſes zu_erteilen. Ein ſolches ift in der Regel 
nur anzunehmen für aleinene, nicht ſtändige Betriebe (Biegeleien, Sreinbeiide xc.) und Bauten, wenn eine 
zur Bornahme der Lohnzahlungen geeignete Räumlichkeit auf der Betriebsftätte oder in deren Nähe 
nicht vorhanden, ihre Beichaffung auch ohne unverhältnismäßige Koſten und Schwierigkeiten nicht zu 
bewirken ift. Vorausfeung der Genehmigung ift, daß irjorge e geftoffen, iſt die ausgelohnten 
Arbeiter nicht zur Entnahme von Speiſen und Getränken od aren verleitet werden. 

Bei Erteilung der Erlaubnis iſt ſtets der jederzeitige Widerruf ausdrücklich vorzubehalten. 
Für größere Bauten und ſtändige Betriebe iſt die Erlaubnis niemals zu exteilen. Abichrift der 
ſchriftlich zu erteilenden Erlaubnis ift dem Regierungspräfidenten einzureichen. 

Bu beachten ijt, daß die Nechtsbeftändigfeit des $ Yf der Verordnung vom 21. Dezember 1846 
(65. 1847 ©. 21), wonach bei öffentlichen Bauausführungen (von Eifenbahnen, Kanälen, Chaufſeen 2c.) 
ih Bahlung teinesfalls in Schank⸗ und Wirtshäufern erfolgen darf, 3 den  11da nicht be» 
rührt worden i 


E. Zertbildungs- uud Fachſchulen. 
($ 120.) 

195. Die ständige, Behörde für die Feſtſetzung der den gemein Arbeitern don den Ge- 
werbeunternehmern für den Schuld eſuch freizugebenden Zeit ift die Gemeinbebeh örde. Dieſe bat 
Feſtſetzungen den Stundenplan der Fo ungsſchule au Grunde zu legen or. die get bo fo zu bemerien, 
daß die Schüler rechtzeitig ımd —— gekleidet zum Unterri — erſcheinen Die Vor⸗ 
ſtände der Fortbildungs- und Fachſchulen haben in geeigneten en die Mitarbeit der Innungen 
und Handwerkskammern zur Erzielung eines ordentlichen Beſuchs der Schule durch die Lehrlinge 
ſowie im Intereſſe der Schulzucht in Anſpruch zu nehmen. 


196. Den Orisſtatuten für gewerbliche unb kaufmaͤnniſche Fortb — 
bom Minifter für Handel und Gewerbe erlaffene No —— T 1903 ge 
zu legen. 

Sol für die Fortbildungsſchule ein ——— beantragt werden, jo iſt das Drisftatut m 
dem Stundenplane Dor der Beſchlußfaſſun ung bee ufleß dem Min ii fir ande! und Fit 
oh en wenn der NegierungSpräfident über er bes dr: e8 zu. befinden 

iefem einzurei 
’ Zum © Hulbefüde können durch DOrtsftatut nicht nur „ie : m Schulorte wohnenden, ſondern 
auch die art Befhäftigten gewerblichen Arbeiter verpflichtet w 
Bei Feſtſtellun bes Stundenplanes ift dahin zu — "ak die Sonntage mb die Abend⸗ 
ſtunden vom verbindlichen te frei bleiben. 

Zweckverbände zur Errich und Verwaltung von Foribildungsſchulen gelten als weitere 

Kommımalverbände, vergl. Ziffer 1. 


107. Anträge auf Bmelemnung bes Unteres cine von ein: Jam abe sitz anbesen 


Koͤrperſch Fortbild oder einen ee 
—— And nad b dem Eelofle kom —— — 1901. RL 6. 86 86) gu “ * u 
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. peixuthe Yerfägungen (th 1204, 147 Auf. 1 Bier 4), Polietsersräuungen (51206 Is. 2). 
198. Auf Grund des $ 120d können polizeiliche ‚Verfügungen nım für einzelne gewerbliche 


"Anlagen erlaffen werden. Vorausfegung des Erlaffes einer folden Verfügung'ift, daß die Maßnahme, ® 


die angeordnet werben foll, 
) a Durcführung eines ber in ben 85 1208 bis 1204 enihaltenen Grundſate exforber- 


’) un ber Beſchaffenheit der einzelnen gewerblichen Anlagen überhaupt ausführber iſt. 
J Gegenüber gewerblichen Anlagen, bie bereit8 vor dem 1. Juni 1891 beftanden ımd ſeitdem 
eine —— oder einen Umbau nicht erfahren haben, iſt die Zuläſſigkeit des Erlaſſes ber poli- 
zeliaen 8 erfügung aub außerdem davon abhängig, daß es fi entweder um bie Bejeitigung erheblicher, 
en, bie Geſundheit ober die Sittlichfeit der Arbeiter gefährdender Mißftände oder um Map- 
‚nahmen handelt, die ohne unverhältnismäßige Aufwendungen ausführbar erſcheinen. 


u Iſt eine dringende, das Leben oder die Gefundheit bedrohende Gefahr zu beſeitigen, 


Ei hie Detöpoligeibehärbe ohne Aufichub Die erforderliche Verfügung zu erla Ten und zur Ausführung 
R Anderenfalls jut fie vor Erlaß ihrer Verfügung die guta — des zuftändigen 
infpeftor8 und in Fällen des $ 1208 Abſ. 2 auch die des zuftändigen Mebizinalbeamten 


— Der Gewerbeinſpeklor hat ſich über die Friſt für die Ausführung der — aus · 
‚en. Spricht ſich der — ben Erlaß der Verfügung oder für die Abanderung 
malte aus, jo Hat die Ortspolizeibehörde, wenn fie dem Gutachten nicht Folge geben will, den 
—— en, bis fie die Zujtimmung des Regierungspräfidenten erwirkt Hat. 

— che um da Erlaß bie Orlspolizeibehörde —7 dem zuftänbigen Gewerbe · 
Anfpettor erhuc jucht wird, er: gr n {hr binnen zwei Wochen zu erlaffen, fofern fte nicht binnen biefer Friſt 
dagegen erhebt. Im diefem Falle hat der en etöehnfpekter, falls er die erhobenen Bedenken 

für und: F erachtet, die Entjheidung des Regierungspräſidenten einzuholen. 
—S PB. Berlin entſcheidet ber Polizelpräſident in den Fällen ber vorſtehenden Abſ. 1, 2 


Im die polizellichen Verfügungen iſt eine Belehrung über das Gar e Rechtsmittel ($ 1204 
Abf. 4) aufzunehmen; deögleichen in die auf die Beſchwerde ergehenden Entfi Übungen des Regierum, 

präfidenten. Eine Androhung betimmter Strafen auf Grund des LUG. $ 132 Ziffer 2 ift Bien 
werfigungen nicht zuläffig. Berm es geboten erfcheint, ber dal eilichen 19 bon vornherein 
durch einen Hinweis auf bie Nachteile ihrer —— achdruck zu geben, fo iſt in der Regel 
darin Hedge auf die Strafbeftimmung in $ 147 Fey 4 umeifen. Erſcheinen von Anfang 


an ieitere Sivangsmaßregeln erforderlich, fo find Te bie in $ 147 Abf. 4 und in LWG. 8 132 
‚Ziffer 1 am % bezeichneten Zwangsmittel anzubrohen. 
Von den Aesfügungen gemäß $ 120d ift alsbald dem Gewerbeinfpeftor und, wenn fie zur 
. — bon Un erlajjen werden, auch der Berufsgenoſſenſchaft, ber der Betrieb angehört, gemäß 
. din ſchrift zu überſenden. 
J 200. If be a rund bes $ 120d erlaſſene —— bu en angefodten, fo darf 
. He nme bann vor enbgältiger ung ber Beſchwerde zur ke Susfgmg gehe erben, benn bie 


fung 1 nag sem —— vage Feherde ohne Na * Fr nicht ausgeſetzt 
ein folder eben ft eine erhebliche Ge bebung bes Lebens, der Gefundheit 

oder ber a Wi — — ei A dneien Mehanh 

er dur äftig gewordene Verfügung angeordneten Maßnahmen 

“in Rn Regel Ente as & auf Orand bes $ 147 Abi. 1 Sir 4 herbeizuführen und 


trafperfahren au 
von den poll —* 5 en (EWG. 8 132 Ziffer 1, 3) erſt dann Gebrauch du madden, 
wenn die angeorbnete Maßnahme nicht getroffen wir! 
Den he Ri kauft ber angeordneten Maßnahme eine ımmittelbare und erhebliche 
Gefahr für Leben, Gefund: ichkeit der — zur ‚golge e je find die een Ziangs · 
J ſchon vor der bes Strafverfi den (vergl. 
Bon ber Befugnis bi 147 Abſ. dr aur —— —58 der ——— — 


ä bie Einftellung vs eiriebet ‚er feines in Frage ft nur 
vei rechtstrãftig getvordenen ‚Verfügungen Gebrauch gu machen. In Sen eher da rt hat an hie Drts- 


Boligei 


SE 
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poltgeibebörbe vor Erlaß ihrer Anorbnung die gutachtliche Außering bes gürftänbigen Gewerbeinfpeftors 
arüber einzuholen, ob die Fortſetzung des Betriebes erhebliche Nachteile oder Gef Dex beign führen 
* et ſein würde, und inwieweit deshalb die Einſtellung des a 
triebgeinftellung ift nur foweit anzuordnen, als es zur Befeitigung erhebli teile 0 er Gelapıen Gefahren 
unbedingt erforderlich it. In jedem Tall, in dem bie Fortſetzung des iiees re er gen erblichen 
Anlage ganz ober teilweiſe polizeilich unterfagt wird, iſt über diefe Anordnung eranlaflung 
jofort an den Regierungspräfidenten (in den Stadtfreifen ok enbur —X umb Schöneberg 
an den Boligeipräfidenten in Berlin) ımd von dieſem an den Minifter de & andel und Gewerbe zu 
berichten. Im Stabifreife Berlin hat der Polizeipräfident unmittelbar an * Minifter für Handel 
und Gewerbe zu berichten. 


201. In allen Bolizeiverordnnungen, bie gemäß g 1206 zwecks Unfall» oder Krankheits⸗ 
verhütung erlaffen werden, iſt ausdrücklich zum Ausdrude zu bringen, daß den Vorſtänden ber betei- 
Tigten in Tagensfienihaften oder Sektionen Gelegenheit zu eimer gutachtlichen Außerung gegeben 
worden i 


202. Bei der Ausführung ber 88 120d und 120e find außer ben in SBiffer 25 Abſ. 2 
ertvähnten Exlaffen bie befonderen Anorbnangen zu beachten, bie für einzelne "Beiriebözmeige. getroffen 
worden find, insbeſondere 

a) Erlaffe, betreffend die Gefahren der Entwicke ‚von Arfenwafferfoff,, bom 5. Dficher 

a an vom 22. Dftober 1902 ( ©. 390) und 8. Januar 1 
b) Erlaſſe betreffenb bie Aufzüge (Fahrſtühle), vom 4 „gehtember 1899 (VVBl.d.i.V. 
©. 167), vom 6. Juli 1901 A 6041), vom 27. Yuli 1 ua 043) Ani 20. No⸗ 
beinber 1901 (IIla 9084), vom 3. März 1908 ist e ©. 73) und om 20. April 1903 


(MB. ©. 
ec) Erlaſſe, —5 — die baupolizeiliche Genehmigung gewerblicher Anlagen, vom 28. Fe⸗ 
bruar 1889 „| d.i. V. ©. 41), om FH April 1896 (B. 1666) und vom 25. Sanuar 1897 
11923/ 


96), 
d) an Behreffenb Benzinwäſchereien und ähnliche Betriebe, vom 3. Auguft 1903 (MET. 


e) Erlaß, beireffenb bie ne und ben Betrieb ber Dampffäffer, vom 28. Oftober 
1898 (MBl.d.i.B. 1900 ©. 6 

f) Erlaffe, betreffend —8B Anlagen, vom 20. September 1897 (MBl.d.i. V. ©. 266), 
bom 28. Ditober 1898 (MBLHLB. ©. 230) md vom 20. März 1900 (MBl.d.i. 


©. 194), 

8) Erlaffe, betreffend Yalenhaarjäneibereien und äbnliche Bubereitungsanflalten, bom 
4. Saar 1901 (IITa 9205) und vom 11. Januar 1902 (MEI. & 

h) Ceiafe, Beizeflend, Sutefpinnereien, vom 30, Juni 1896 (B. 6638) und vom 17. März 

0 

i Erlaß, betreffend die Darftellung von Knallquedfilber, vom 31. März 1892 (B. 2203), 

k) Gelafie, betzeftend — vom 22. Dezember 1895 (B 11166) und vom 
ruar 1 

I) Erlafie, betreffend Mi [gbranbge efahr in Gerbereien, vom 6. Jult 1897 (B. 8321 DI), 
vom 2. Dezember 1898 (B. 10520 II), vom 10. Jumi 1899 (B. 6186) und vom 10. Dezember 
1900 (MBL.5.1.8. f. 1901, ©. 66), 

m) Erlaß, betreffend ben Verkehr mit Mineralölen, vom 28. Auguſt 1902 (MBl. 7 328), 

n) le’ betre die Sauggas -Kraftanlagen — F Januar 1908 (MBl. S 

0) Erlaß, betreffend die Schleudermaſchinen 8 ‚ vom 4. Mai 18823 —X 

p) Sein, b Schmirgelicheiben, vom 1. Pe 1897 (B. 7861), 

q) betreffend Sit elegen eit für Arbeiterinnen, vom 11. Juni 1897 (B. 4789), 

r) Erlaſſe, betreffend Sp gel pelegeanttalten, dom 18. Mei 1889 BOLD, S. 77) und 
vom 22, uguf 1 1893 (MBl.d.i. V 

5) — — betreffend Feuersgefahr m Spinhereien, vom 14.. Februer 1894 ROBAB. 

&. 30) und vom 24. November 1894 (MVI. d.i. B. ©. 219),. 
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Polizeiverordnung, betreffend ben Verkehr mit Sprengſtoffen, vom 19. Dftober 1893 
(MBl.d.i. V. ©. 225), erläutert dur) Erlaß vom 27. Februar 1894 (MBl.d.i. V. ©. 47) 
und abgeändert durch Polizeiverordnung vom 29. Juni 1898 (MBl.d.i. V. 1899 ©. 58), 

u) Erlaß, betreffend Arbeiter in Sprengftoffabrifen, vom 20. Mai 1892 (B. 3441), 

y) Exlafje, betreffend gefundheitsichädliche Wirkungen des Waffer- und Halbwafjergafes, 
vom 2. Juli 1892 (MBl.d.i. V. ©. 325) und 31. Dezember 1896 (MBl.d.i.V. 1897 ©. 7). 


| G. Zchrlingsuerhältniffe. 
203. Die Berechti Ausftell We bes Prüfungsausfchuff aß 8 131 Abſ. 2 Lehr 
.Die Berechtigung zur Ausſtellung Des dem n une gem c Ab!. ehrgeng 
‚borqulegenben Lehrzeu nitfes erftrect fich auf alle Gewerbe, für bie bem Seheheren ober feinem Ver. (91-9 Ab 
treter die Befugnis zur Anleitung don Lehrlingen, ſei es nad) Baer fei e8 nad $ 129a Abf. 1 bis 3 
oder nad Art. 7 des Geſetzes vom 26. Juli 1897 zufteht; fe tft mithin nicht‘ auf das Gewerbe 
Beichränft, für da8 der Lehrherr den Vorausſetzungen des $ 129 entipricht. 


204. Die untere Verwaltungsbehörde bat, wenn fle rechtskräftig einem Lehrherrn u! "Grund Be 
des i 1268 die Befugnis zum Halten oder zur Anleitung von Behelingen entzogen ober auf Grund Salt ı 
des $ 128 Abſ. 1 die Entlaſſung von Lehrlingen vorgeſchrieben oder die Annahme von Lebrlingen ‘ 
über eine beſtimmte Zeit hinaus unterfagt bat, der Drt8poligeibehörbe vor ber ronung Mitteilung 


zu wachen. 
| Die Beftimmungen, die auf Grund bes $ 130 über bie in Handiverfsbetrieben zuläffige Hödftsaät 
| — von Sehrlingen getroffen werben Türmen, find nicht allgemein und übereinftimmend ae 
| alle diverfe eines Bezirks, fondern nur für einzelne Gewerbe zu erlaffen, und zwar nur für 190) 
olche werfSzmweige, in welchen in weiterem Umfang eine übermäßige, die Ausbildung des ge- 
werbli Nachwuchſes gefährdende Lehrlingshaltung vorzukommen pflegt. Die Einſchränkungen en 
weiter gehen, als e8 zur Bekämpfung der Lehrlingszüchterei notwendig erſcheint, und dürfen nicht 
Darauf abzielen, mit Rüdfiht auf füge Mettbeimerbsperhältniffe den Nachwuchs in einzelnen Ge- 
werben zu verringern. Dabei wird, um Schädigungen gerade der tüchtigeren Handbiverfämeifter und 
Kine etriebe, welche auf eigene Heranbildung ihrer Hilfsfräfte angewieſen find, zu vermeiden, als 
abftab für die Bemeffung der Höcftzahlen die Beiftungs fähigkeit eines ımter figen Verhält- 
miffen, insbeſondere alfo au mit tüchtigen Gefellen arbeitenden, in der Seprlingeansbil ung geſchickten 
en Meifter8 des betreffenden Handwerks zu dienen haben. Auch Tarın bei der fung 
der Notwendigkeit der Beitimmungen nicht unberhe chtigt bleibeny daß durch 8 128 Abſ. 1 zur Be⸗ 
Kumplung der Lehrlingszüchterei bereit8 eine Handhabe geboten ift, die zudem den Vorteil bietet, daß 
endung den befonderen Verhältniffen des Einzelfalles angepaßt werben kann. Es empfiehlt 
„auch Beftimmmmgen für den Fall, daß ein Geinerbetreibender mehrere Handwerke gleichzeitig be⸗ 
t, zu treffen, ſowie für die Übergangszeit vorzujehen, daß die zur Zeit des Inkrafttretens der 
chriften in der Lehre befindlichen Berfonen ausgelehrt werden können. 


205. Die von den Handwerkskammern über die in Handwerksbetrieben zuläſſige 

öchſtzahl von Lebrlingen erlaffenen Vorfchriften bedürfen der Genehmigung des Miniſters für 

| el und Geiverbe. Die egierungepräfibenten (im Stadtfreife Berlin und in Weftpreußen die Ober- 

praſidenten) haben fich bei VBorlegung der Borfchriften eingehend darüber zu Außern, ob die Genehmi- 

erteilt werden kann. Dabei ih anzugeben, in welcher Weife die Handiverfsfammer den Erlaß 

er Borichriften vorbereitet, ob fie insbeſondere den Geſellenausſchuß gemäß $ 103k gehört hat und ob 

gegen die Vorfchriften von den beteiligten Handwerkern Widerfprud) erhoben ee Bebenfen geltend 

t find. Hnabbängig von der Stellung der Handwerkskammer, ihrer ane und der von ihr 

Sadverftändigen ift nötigenfal8 nad Anhörung von Sachveritändigen (3. B. der Gewerbe⸗ 

zu prüfen, ob bie norejeiften zweckmäßig gefaßt und ob fie geeignet find, Mißbräuchen 

elle rnalhung entgegenzuivtrfen, ohne die wirtſchaftliche Exiſtenz der einzelnen Handwerker 
en. 


au gef 
j 206. Bei Errihtung der Prüfungsausſchüſſe für die Abnahme der Gefellenprüfung von Gefſelle 
Bebrlingen if davon außzugehen, da jebem Lehrling im Handwerk Gelegenheit gegeben fein muß, — 
‚wog: der Lehrzeit die Prüfung abzulegen. Auch die Lehrlinge, die in’ Großbetrieben für ein 
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Handwerk ausgebildet ſind, haben einen Anſpruch auf Ablegung der Geſellenprüfung, ohne daß ſie 
zunächſt in einen Handwerksbetrieb überzutreten haben. 
207. Bei jeder Smangsinnung muß ein Prüfungsausfhuß errichtet werden, deffen Vor— 
deſſen Beifiter zur einen Hälfte von der Innungsver⸗ 
fammlung ($ 93 Ziffer 8) und zur anderen Hälfte von dem Gejellenausfehuffe gewählt werden. Hnt 
bei der Zwangsinnung ein Gejellenausfhuß nicht gebildet werden können oder der Geſellenausſchuß 
die Wahl der Beiliter verweigert oder haben die Mitglieder de Geſellenausſchuſſes ihr Amt nieder- 
elegt, jo ernennt die Handwerkskammer die Beifiker aus der Zahl der Gefellen, die den An— 
Forderungen der SS 95 bis 95c und 100r entſprechen. Sind bei der Innung Gefellen, die diefen 
Anforderungen entipredden, nicht vorhanden, jo find an ihrer Stelle von der Handwerkskammer 
Innungsmitglieder zu ernennen. Bei Zwangsinnungen, die mehrere verwandte Gewerbe umfaſſen, iſt 
die Zahl der a fo zu bemeijen, daß aus jedem der vertretenen Handwerkszweige mindeſtens je 
ein Beifiter zur fung zugezogen werden Tann. 


208. Bei freien Innungen darf ein Prüfungsausſchuß mer errichtet werben, wenn ber 

die Ermächtigung zur Abnahme der Prüfungen von der Handwerkskammer erteilt worden ift. 
Gemiſchten Innungen if die Ermächtigung grundfäglich nit zu verleihen. Ä 

Nur Sunungen, bei denen ein Gefellenausthuß  gebitbet it, darf die Ermächtigung verliehen 
werben. Iſt die Bildung des Geſellenausſchuſſes nicht möglich geweſen oder weigert ſich der Gejellen- 
ausſchuß, die Wahl der Beifiter vorzunehmen, oder legen bie Mitglieder des eleleneuihuffee ihr 
Amt nieder, Io Da die Ermädjtigung erteilt werden, wenn zwei Drittel der Handiverfer im Bezirke 
der Mitglieder der —* und von den Innumgsmitgliedern mindeſtens vier Geſellen 
beichäftigt werden. Die Erteilung der Ermächtigung bedarf der Zuſtimmung der Auffihtsbehörde der 
Handwerkskammer und erfolgt DR a 5 iderruf. Bei Innungen, in denen mehrere ber- 
wandte Handwerkszweige vertreten ist im Falle der Erteilung des Prüfungsrechts hinſichtlich der 
Zahl der Mitglieder des Prlfungsaus] uſſes in gleicher Weife Fürſorge zu treffen wie nad) Sifer 207 
ei Zwangsinnungen. Im übrigen wird bei der Verleihung des Prüfungsrechts neben der Leiſtungs⸗ 
fähigfeit und dem Anjehen der Innung in£bejondere der Umftand Berückſichtigung erheilchen, ob durch 
das Vorhandensein geeigneter Meifter eine genügende Gewähr dafür gegeben ift, daß die Prüfung 
ſachgemäß abgenommen werden kann. 

ußerdem fol das Prüfungsredät freien Innungen nur dann erteilt werden, wenn Vorſorge ge- 

troffen ift, daß die bei den Innungsmitgliedern beſchafticten Lehrlinge die etwa beſtehende Fort⸗ 
bildungs⸗ und Fachſchule rzgeimetis beſuchen. Auch bei den freien Innungen wird der orſitzende des 
Prüfungsausſchuſſes von der ar werfsfammer ernannt und werden die Beifiger zur einen Hälfte 
bon der Semung bern (5 93 Ziffer 8), zur anderen Hälfte von dem Geſellenausſchuſſe gewählt. 
Bei Innungen, wo die Wahl der Beiliger durch den Gefellenausfhuß aus dem im Abf. 2 aufgeführten 
Grunde nicht möglich ift, ernennt die Handwerkskammer bie Beiliger; diefe müfjen ben Anforderungen 
der 88 95 bis 9bc entfpredden. 


209. Bon den Handwerkskammern find Prüfungsausſchüſſe zu errichten, ſoweit nicht 
durch die Prüfungsausſchüſſe der Innungen und die Prüfungen der Lehrmwerfftätten, gewerblichen Unter- 
richtsanſtalten ufw. (8 129 Abf. 4, $ 131 Abf. 2) für die Abnahme der Gefellenprüfung gejorgt wird. 
Als Bezirk der Prüfungsausſchüſſe der Handwerkskammern kommt in der Regel der Kreis in Betracht. 
Hiervon werden jedod, mo es zweckmäßig erjcheint, Ausnahmen zu machen fein. Die Zahl der 
eäfungBansleie hängt in erfter Linie von der gahl der im Handwerkskammerbezirke gehaltenen 

ehrlinge des betreffenden Geiverbes ab. Sit — in den hauptſächlichſten Handwerkszweigen 
unter Umſtänden die Bildung mehrerer Prüfungsausſchüſſe für einen Kreis empfeplenätper! o ericheint 
bei einer ganzen Reihe von Handwerken die Vereinigung mehrerer Kreiſe zu einen Bezirke zuläffig. 
In dieſer B iehung wird ſich oft die AYufammenlegung des Stadtlreifes mit dem umliegenden Land⸗ 
bezirk oder Feilen esſelben als praktiſch erweiſen. Im übrigen fommen als Sige der Prüfungsaus- 
ſchüſſe in erfter Linie Orte mit guter Verkehrsverbindung (3.8. Marktorte, Etfenbahnfnotenpunfte uf.) 
in Betracht, ſowie Drte, in denen das betreffende Handwerk am meiften vertreten ift. Den Sehelingen 
der im Sandwerfsfaminerbezirfe nur gering vertretenen Handwerkszweige iſt wenigſtens durd) Er- 
rchtung je eines Prüfimgsausfchuffes innerhalb: des Handwerkskammerbezirks Gelegenheit zur Ab- 


Zegung ber Gefellenpräfmg gu geben, fofern nicht ausnahmsweiſe, wie 3. B. beim Gewerbe der 
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Drgelbauer, die Errichtung eines Prüfungsausjchuffes für mehrere Haudwerkskammerbezirke anyängig 
und allein durchführbar ericheint. Im Ausnahmefällen — für Handwertszweige, die im Bezirke mır 

bereinzelt  borfommen — wird die Einrichtung eines bereinigten Prüfungsausichuffes mit einem 
Käninen Sarfgcen und je, nad) dem Face der Prüflinge wechjelnden Beifikern als zuläfiig erachtet 
werden en. 


210. Die Prüfungsausfhüije der Innungen find für die Abnahme der Prüfung don den Zufändig 
Lehrlingen der Innungsmitglieder zuftändig. Im übrigen hat die Abnahme der Prüfung durch den vr 
von der Handwerkskammer errichteten oder «mit der Abnahme von Prüfungen: beauftragten 

Prũ ſchuß, in deſſen Bezirke der Betrieb des Lehrherrn belegen ift, zu erfolgen. Der. Prüfungs- 

ausji ‚einer, Innung darf von der. Handwerkskammer mit der Abnahme der Prüfung bon: allen 

im Innungsbezirfe vorhandenen Lehrlingen des betreffenden Gewerbes nur- beauftragt werden, wenn 

äimei Drittel der. beteiligten Handwerker des Innungsbezirks, die Lehrlinge halten, der Innung an- 
— Eine weitere Ausdehnung der Zuſtändigkeit des Prüfungsausſchuſſes, insbeſondere über den 

ine hinaus, ift unzuläſſig. Dagegen ſteht nicht? im Wege, feine ——8 wenn das 
— ürfnis es erfordert, im einen von der Handiwerksfammer zu beſtellenden Prüfungsaus⸗ 

au. berufen. 

Die Ermächtigung. freier, Innungen zur Abnahme von Geſellenprüfungen ($ 131Abſ. 2) erftredt 
id), bei, Immungen, ‚deren Begzirk in, einen anderen Handwerkskammerbegirk übergreift, nur auf dier 
jenigen J mitglieder, die ihr, Handwerk im Bezirle der Handiverfsfammer. betreibert, 

Für jellen und jelbitändige Gewerbetreibende, bie. ſich nachträglich. der. Prüfung unter⸗ 
ziehen wollen, regelt ſich die Zujtändigfeit der Prüfungsausicüffe im entſprechender Weiſe. 

211. Wegen Erlaf der Prüfungsordnungen bewendet es bei den Vorſchriften der Erlaſſe Prüfung 
bom 17; November 1900 (MBL.dHA.RB. 1901 ©. 45) und vom 20. November 1902 (MAL. .S. 399). un 
Die Erhebung einer erhöhten Prüfungsgebühr von Vehrlingen, die in Großbetrieben ausgebildet find, 
iſt unzuläffig. Von den Prüfungsordnungen dürfen ſoviele Eremplare auf Koften des Staat gedrudt 
werben, als erforderlich find, um jeder Auffihtsbehörde je ein Exemplar der für ihren Bezirk in Frage 
kommenden Prüfungsordnungen imd jedem Prüfungsausſchuß einen’ Abdrud'der für ihn beftimmten 
Prüfungsordnung übermitteln zu fönnen. Die Kojten hierfür find bei Kapitel 69 Titel 18 des Gtaats- 
haushalisetats zu verrechnen. 

212. Es empfiehlt ſich, die Prüfungszeugniſſe dadurch zu kennzeichnen, daß folgender Zuſatz 
aufgenonunen wird: 

Dieſes Zeugnis, das von einem auf Grund bes $ 131 der Gewerbeordnung zur 
Abnahme der Gefellenprüfung bejtellten Prüfungsausſchuß erteilt ift, verleiht dem Inhaber 
2% Ben volfendetent 24. Lebensjahre gemäs $129 a.a,D. die Befugnis zur Anleitung don 

ehrlingen. 


’ 213, Die Vorjtände der Fach- und. Fortbildungsfchulen haben für die rechtzeitige Ausftellung Schulzeug 
der iffe über, ben Schulbejuch Sorge, zu. tragen., In die Seuguifje iſt meben. der, Ungabe über 8 1816 
die Zeit, während der der Lehrling die Schule bejucht ‚Hat, aufzunehmen ein Vermerk darüber, ob der 
Sculbefuh regelmäßig und pünktlich war, jowie ein Urteil über daS Betragen und die Leiftungen des 
Schülers in den einzelnen Unterrichtsfächern. 


H. Meifertitel, 
($ 188) 
214. Die Bezirke der Prüfungsfommiffionen find fo abzugrenzen, daß den Prüfliugen die Begirte & 
54 des Sitzes der Prüfungskommiſſion ohne unverhältnismäßigen Zeit, und — ne 
mania Im Fleineren Handwerlskammerbezirken mit guten Verfehrsverbindungen reicht die Er- 





jemer den ganzen Bezirk umfaflenden Prüfungsfommiffion aus, während da, wo der Kammer- 
usgedehnt ijt oder die Verfehrsperbindungen ſchlecht find, mehrere Kommiffionen an geeigneten 
u — ten find. Bei Handwerkskammern, mo. örtliche Abteilungen beftehen, eignen: ſich die 
er Abteilungen in der Regel zu Bezirken der Prüfungstommiffionen. Bei befonders ſpärlich 
ewerben, 3.8. beim Drgelbauergewverbe, wird für mehrere Handiverföfammerbegirte nur eine 
umiffion zu errichten. fein. f 
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215. Es können entweder Prüfungskommiſſionen fur ein einzelnes Handwerk oder gemeinfom 
für mehrere oder alle Handwerfe im Bezirke der Handwerkskammer errichtet werden. Die Errichtung 
gemeinjamer Prüfungskommiſſionen für alle Gewerbszweige fommt in eriter Linie fir Heine, ſowie für 
räumlich abgelegene Zeile größerer Handwerkskammerbezirke in Betracht. Im ausgedehnteren, gewerblich) 
entwideltern Bezirken empfiehlt es fi), mindeſtens für die ftärfer vertretenen —— — oder 
doch für Gruppen verwandter Handwerke beſondere Prüfungskommiſſionen zu errichten. 


216. Bei der Ernennung der Vorſitzenden und Beiſitzer der Prüfungskommiſſionen iſt zu 
beachten, daß bs Geſetz Vorſchriften über die Anforderungen, welche an die zu ernennenden Perſonen zu 
ftellen find, nicht enthält. Zu VBorfikenden find Perſonen zu ernennen, die den Gefchäftsgang der 
Brüfungsfommi fionen zu an n imftande find und die die erforderliche objektin tät beſitzen, 

um die erhandunt en der ——— zu leiten; dabei dürfen fie nach ihrer Lebens— 
felung den gemwerb lichen Berbältniffen nict u fern ſtehen. Ob und inwieweit auch Staats⸗ oder 
Kommunalbeamte zu Vorſitzenden ernannt mer) en fönnen, richtet fi nach) dem Geſchäftsumfange der 
Kommiffionen; in "eben Fall ift vor ihrer Ernennung eine gutachtliche Außerung und die Zuftimmung 
der vorgelehten Dienjtbehörde einzuholen. Bei ben Prüfungsfommijfionen der Bauhandwerker und 
Schornfteinfeger ift ein Baubeamter, bei denjenigen der Bandagiften ein Arzt und bei denjenigen der 
Hufſchmiede ein Tierarzt zum Vorfitenden zu beitellen. Zu Beifitern find in eriter Linie Hand- 
werfer und Mitglieder von Innungen oder Geiverbevereinen zu ernennen. Auch andere Berjonen 
fönnen zu Beifigern ernannt werden, find aber zur Annahme ber Wahl nicht verpflichtet, wenn fie 
der Innung nicht angehören oder nicht Sanbiverter find. Im Sinblide darauf, daß eine Prüfung 
in der Bud)» und —— — vorgeſchrieben iſt, muß entweder ber Vorſitzende oder ein Beifiter 
befähigt fein, in dieſem Gegenftande zu prüfen. Bei gemeinfamen PBrüfungsfommijftonen Bi darauf 
zu achten, daß hinreichend Beifiger aus jedem Gewerbe ernannt werben, um die Prüfungsfonmilfton 
r jedes Gewerbe voll befegen zu können; denn bie an der Prüfung teilnehmenden Handiverfer 
ofen dem Sache bes Prüflings angehören. Wo dies wegen Mangels an Meiltern nicht möglich ift, 
ift darauf zu Balten, daß erigitend die Mehrheit der Mitglieder der Prüfungsfommilfion dem Hand- 
werke bes Prüflings angehört und daß äußerftenfalls Meiſter aus verwandten Handwerkszweigen 
zugezogen werden. 


217. Wegen des Erlaſſes der Prüfungsordnungen und des Verfahrens vor den Brüfungs- 
fommiffionen, ſowie wegen Erhebung der Gebühren wird auf die VBorfjchriften der Erlaſſe vom 16. Sep- 
tember 1901 (MBl. ©. 222), 25. Sanıar 1902 (MBl. ©. 72) und vom 2. Juli 1903 (MEI ©. 263) 
verwieſen. Es empfiehlt fi, auf Die Feifungs eugnille, ($ 133 Abſ. 6) ein Siegel oder einen 
Stempel der Handwerkskammer Beige n. n Sanbio riöfammern bleibt es überlajjen, für ihre 
Prüfungskommiſſionen Siegel zu haften bie die orte. Meifterp rüfungs-Kommilfion für da8..... 
Handwerk au...... und etwa auch die —5 — chen Hohrzeichen des betreffenden Handwerks ent- 
halten. Siegel mit dem heraldifchen Adler find nicht geftattet. Den Vorfigenden können, wenn von be 
ſonderen Siegeln für die Prüfungsfommiffionen abgefehen wird, auch Zeugnisformulare zur Verfügung 
geftellt werden, die mit dem Siegel der Handwerkskammern verjehen ſind. Die ordnungsmãßige Ver⸗ 
wendung dieſer Formulare iſt genau zu überwachen. | 


J. Arbeitssrönungen in Kabriken, 
(88 184a bis 1845.) 

218. Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung befteht für jede Fabrik und jede 
durch) $ 154 Abſ. 2 ihr gleichgeftellte Anlage, welche während der Zeit ihres Betriebe in der Regel 
minbefteng 20 Arbeiter befchäftigt. Bei Ermittelung dieſer Zahl kommen nicht in Anrechnung: 

) Arbeiter, die wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit oder aus anderen Gründen 

nur vorübergehend angenommen werden, | 
b) die Betriebsbeamten, Werkmeifter und Techniker. | 
219. Die Arbeitsordnung und jeder Nachtrag dazu iſt in zwei Ausfertigungen der unteren 


Berwaltungebehörbe ———5 — 
Dieſe hat eine Aus gung alsbald dem zuftandigen Gewerbeinſpektor zur Ptufung und 
Scqutachiunm zu überjenden. Die untere Verwaltungsbehörde hat unter Benutzung des Gutachters des 
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Gewerbeinfpeftors zu prüfen, ob die Arbeitsordnungen und die Nachträge dazu vorſchriftsmäßig , er- 

laſſen find, und‘ ob ihr Inhalt nicht den gejeglichen Beitimmungen zumiderläuft ($ 134f). Dieje 

Prüfung ift jo rajch vorzunehmen, wie es ohne Beeinträchtigung ihrer Gründlichkeit möglid ft. 
220. Bei jeder Arbeitzordnung und jedem Nachtrag iſt insbeſondere zu prüfen, 


a) ob die Vorfchrift des $ 134d Über die Anhörung der großjährigen Arbeiter oder eines 
Arbeiterausfchufjes beachtet ift, und fofern nur die Anhörung eines ftändigen Arbeiter- 
ausſchuſſes ftattgefunden Hat, ob diefer den Vorfchriften des 8 134h entſpricht; 

b) ob die Arbeitsorönung alle im erften Abſatze des $134b unter 1 bis 4 erforderten Be— 
ftimmungen enthält. Ä 

ür Anfang und Ende der Arbeittzeit ($ 134b Ziffer 1) müſſen beſtimmte Zeitpunfte 
feftgejegt werden. Danad) ift e8 z. B. unzuläffig, in der Arbeitsordnung zu beitimmen, 

„daß die Arbeit morgens zwiſchen 6 und 8 Uhr beginnt und abends zwiſchen 7 und 9 Uhr 

endet”. Dagegen können Beginn und Ende der Arbeitszeit nach den Jahreszeiten ver- 

ſchieden feftgefeßt werden. Auch ift e8 zuläffig, die VBorausjegungen zu beitimmen, unter 
denen vorübergehende Abweichungen von der regelmäßigen Dauer und Lage der Arbeits- 
zeit Kattfinden förmen; | 

c) * ie 33 vorgeſehenen Aufkündigungsfriſten für beide Teile gleich bemeſſen ſind 
vergl. S 122). | 

Kündigungsfriften ($ 134b Ziffer 3) können mit einzelnen Arbeitern abweichend von 
den Beftimmungen der ArbeitSorbnuung vereinbart werben, dagegen müfjen die bejonderen 
Entlafjungsgründe in der ArbeitSordnung im einzelnen genau bezeichnet werden; 

d) Gefchränt Beitimmungen für großjährige Arbeiter fi auf deren Verhalten im Betriebe 
eſchränken; 

ꝙ) ob die Strafbeſtimmungen nicht das Ehrgefühl oder die guten Sitten verlegen, ob die 
Geldftrafen nicht die gejeglich zuläffige Höhe überfteigen, und in welcher Weife die Straf 
gelder und die nach 8 4 Abſ. 2 verwirften Lohnbeträge vertvendet werden. 

Es ift zuläffig und ausreichend, ivenn in der Arbeitsordnung nur der Höchitbetrag der 
Strafe feitgejeßt, ihre Bemeffung im Einzelfall aber dem Arbeitgeber überlaflen wird. — 
Für die Verwend ber Strafgelder und der nad) $ 134 Abſ. 2 verwirkten Lohnbeträge 

enügt nicht die emeine Zweckbeſtimmung, daß fie „zum Beften ber Arbeiter der 
Kabrite verivendet werben; bie “rt ihrer Verwendung ift vielmehr beitimmt zu bezeichnen. 
Die Zuwendung von Strafgeldern an eine Ortskrankenkaſſe ftellt eine Verwendung zum 

. Beften der Arbeiter der Fabrik, wie fie S 134b Abſ. 2 verlangt, nicht dar. Gegen den 
Willen des Unternehmers kam jedod nicht verlangt werden, daß aud) die nach $ 134 
Abſ. 2 verwirkten Lohnbeträge zum Befter der Arbeiter verivendet werden. 


221. Da die Arbeit3ordnung von der unteren Verwaltungsbehörde nicht zu beftätigen oder zu 
genehmigen ift, und diefe zu jeder Zeit, werm fie einen Mangel in der Arbeitsordnung entdedt, feine 
Beleitigung anordnen kann, fo ift es geboten, mit Borficht vorzugehen und nur wegen zweifellofer 
Lücken und offenbarer Gefegtwidrigfeiten die Ergänzung oder Abänderung anzuordnen. Dagegen 
empfiehlt es fich, in zweifelhaften Fällen den Unterneßmer zunächſt lediglich auf die obwaltenden 
Zweifel und Bedenken aufmerffam zu machen und die Anordnung einer Abänderung für den Fall vor- 
zubebalten, daß fich fpäter das Vorhandenſein einer Geſetzwidrigkeit zweifellos herausſtellen follte. 
Die Beeitigung oder Verbeiferung von Beftimmungen, die zwar nicht den Geſetzen, aber der Billig: 
feit widerftreiten, kann nicht gemaß $ 134f angeordnet, fondern nur im Wege gütlicher Einwirkung 
angeftrebt werden. 

Gegen die Anordnung der unteren Verwaltungsbehörde findet binnen zwei Wochen die Be- 
Ihwerde an den Regierungspräfidenten (im LBB. Berlin an den Überprälidenten) ftatt ($ 134f 
Abſ. 2). Gegen die Entſcheidung des NRegierungspräfidenten (im LBB. Berlin des Oberpräfidenten) 
findet eine weitere Beſchwerde nicht ftatt. 

222. Auf Arbeitsordnungen, die dor dem 1. Januar 1891 erlajlen find, finden 
die Vorſchriften der 88 134d und 1346 Abf. 1 über die Anhörung der Arbeiter feine Antvendung. 
Dies. gilt für die vor dem 1. Januar 1891 erlafjenen Arbeit3ordnungen aud) dann, wenn fie nach 

HBeiwuntkt, aber vor dem 1. Ypril 1892 abgeändert oder bollitändig umgejftaltet worden find. 


Prüfung d 
Arbeitsor: 
nung. 


Ältere 
Arbeits« 
ordnnunge 
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Dagegen finden die n und 1340 Abſ. 1 Anwendung auf. alle nach dem 1. Januar 18901 zum 
erſten Mal erlaſſenen Ärbeitsordnungen und auf alle Nachträge, durch bie nach dem 1. April 1802 
früher erlaffene Arbeitöprönungen abgeändert werden. 

Aus der Vorfchrift des $ 134a Abf. 1: „der ah erfolgt durch aushang‘ “ ift nicht zu folgern, 
daß ältere Arbeit3ordnungen, deren Aushang nicht ftattgefumden Hat, ni “als: erlaffen gelten; fie 
müffen vielmehr von dem Zeitpunkt an als erlafjen angefehen merden, wo, ke " ‚anderer Form, 3. 2. 
duch Behändigung, allen Arbeitern zugänglich geworden find. Dagegen jen jeit dem 1. April 1892 
je de ein j.2 alle Arbeitsordnungen an geeigneter, allen — auimüer Stelle aus- 
gehängt fein. 


L. Zefhäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern. : 
(85 186—189..) 
jemeines 228. Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Zabrifen 
de und biefen gleichftehenben Anlagen barf nicht ftattfinden, bevor ber — ber Drtöpoligei- 
behörbe bie im $ 138 borgefchriebene Anzeige gemacht Bet. 
ur ben Fabriken gleichftehende Anlagen find anzufehen:)) .. 

üttenwerke, Zimmerplätze und andere Bguhöfe, ‘Wer! unb. ſoiche Biegeleien, über Tage 
etriebene Brüche und Gruben, welde nicht bloß vorübergehend ober. in geringem Umfange 
betrieben werden — iffer 274), Bergwerle, Salinen, , Aufbereitungsanftelten, unterirdifch 

betriebene Brie 0 er Gruben ($ 154 Abf. 2, $ 1542 Abi. 1), 
2. nad) Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli 1800. und der) Bekanntmachung vom 13. Juli 
1900 (R68l. ©. 565ff.) tätten, in denen, durch elementare Kraft bewegte Triebwerke 
nicht DIoß dorübergehend zur Verwendung kommen (vergl. Ziffer 275), und In denen ber 
Si), nicht ausſchließlich zu feiner Samilie gehörige erfonen beichäftigt ($ 154 


algabe ber Verordnungen vom 31. Mai sat maxi. ©. 469) und vom 17. Februar 

jo (ROBL. ©. 62) Werkftätten, 

a) in benen bie Anfertigung oder Bearbeitung von Wären und Knabenkleibern (Röden, 
Hoſen, BVeften, Mänteln. und dergleichen) im: großen erfol 

b) in denen Frauen· und Stinderfleibung (Mäntel, Kleiber, länge: und dergleichen) im 
großen ober auf Bei nad Maß für den perfänlichen Bebarf der Befteller angefertigt 
„ober bearbeitet wi 
in benen en und Kinberhte bejegt (gezmiert) erben, 
36 — ie Anfertigung oder. Bearbeitung weißer und Sunter waſche im großen 


Yu tung: jemüber im $ 188 bi unter L rei rien  Batpätten 
folgende aba Binfitlid der a e gelofen; Led‘ J ter * u 
L ®ertfätten unter Biffer 2: 
a) von ber Anzeigepfliht find befreit: 
1. bie Motormerfftätten der Bäder und Konditoren — Biffer DIL der u 2 Be 
2. die nidt als Fabrilen enzuieh ‚henben S nit Motorbeiriel Aumahme berjenigen, 
in welden außichlteßlih oder vorwiegend Dampf verwendet wird ven Stel IV ber &inlage I); 
b) von ber a 5 da — in —— men, en fofe De fonban Motor- 
w jofern dand · 
a en | at Sen. Re A ee a I: II2 der Anlage I); “ vum 
e) En einfache. Anzeige (Angabe der ET ber „Bertfätte unb ber Urt des Betriebes) tft zu- 
jelafien 
G die Motorwerkflätten mit Wafferbetvieb mit Aubnahıne ber. eg « nnd Sollererweritätten- ber 
un A und a unb gwar ohne Müdficht bie Zahl ber Arbeiter doegl 
iffer 
üb: ft iftätten, in b in ‚de 8 el als be bi # werben 
3. Die Mori olommen alten, au eg weniger A Abbeiter ademi wei 
U. Berkſtätten unter Siffer 8: ! — Br 
die bier auf Berkflätten mann ei Retsemer tten Biefer: ‚u af: eine 
eines ae gas ‚Bigelaffen «uezöl..$ yoa:All: Ak aenn 
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224. Die Anzeige ift fehriftlich zu erftatten und muß erjehen Iafien, ob in dem Betriebe Kinder 

untex: 14 Jahren, jumge Leute zwiſchen 14 und 16 Sahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre, oder 

Diefer drei — beſchäftigt werden ſollen. Jede eingehende Anzeige iſt von der 

Drtspoſizeibehöòrde alsbald dem Gewerbeinſpektor zu ũüberſenden. Dieſer hat zu prüfen, ob fie alle 

vorgejdyeiebenen Angaben enthält, unb wenn dies nicht ber Din it, ihre Vervollitändigung zu ber- 

anlaflen. Die Anzeigen find der Drt8poligeibehörde zurüdgutenden umd von diefer nach Berichtigung 
des. erblatt3 der gewerblichen Anlagen (Ziffer 257), auf die fie fi beziehen, zu den Alten 


su 
225. Jeder Arbeitgeber, telher die vorgeſchriebene Anzeige gemacht Hat, ift von dem Gewerbe⸗ 
inſpektor möglichſt bald jchriftlid darauf Gingutmeifen, wenn er Arbeiterinnen beichäftigt, daß er 
in ihren Arbeitsräumen den im $ 138 Abf. 2 erwähnten sang aus den Beftimmungen über die 
Beichäftigung von Arbeiterinnen über 16 e (Muſter N.), und ‚wenn. er jugendliche Arbeiter be- 
ſchaftigt, da dab er in ihren Arbeitsräumen das im 8 138 bl. 2 erwähnte Verzeichnis er 0.) 
und den ebenbafelb — nten Auszug aus den Beitimnumgen über bie Beihäftigung jugendlicher 
—* (Muſter P. ängen ˖ hat. 
die in gi er 223 Abf. 2 unter 2 aufgeführten Motorwerkftätten gelten, foweit fie unter 
Sruppe „Al ber age I fallen, im allgemeinen gleichfalls die voritehenden Borfchriften, od 
tritt an, Stelle. der Deuter P. u Mufter Q. — Für die Motorwerfitätten der Gruppe V 
treten, foweit fie ni t gemäß den Beltimmungen in Ziffer V. AI 2b der Unlage I als Tleinere 
Senitiperföbehriehe. hinſichtuͤch der Beichäftigung männlicher —S cher Arbeiter von der Verpflichtung 
gam- Aushang überhaupt befreit ſind, unter Fortfall des Verzeichniſſes (Mufter O.) an Stelle der 
in Abſ. 1 bezeichneten Auszüge (Muſter N., P.) die Auszüge nad) den Muſtern R., 8. — Für bie 
Motorwerkſtätten der, Gruppe V.B treten, ſoweit ſie nicht —* den Beſtimmungen in Ziffer V.BIL2 
der Anlage I als fieinere ————— hinſichtlich der Sgchattign männlicher jugenbli e 
Arbeiter von ber —— Aushang überhaupt befreit ſind, unter all des Verzeichni 
ey '0.) L Stelle der in Tr 1° begetimeten Auszüge (Def 'N.,P.) die Auszüge nad) 


75 be in Ziffer 223 Abſ. 2 unter 3a bis d aufgeführten Stonfeltionswerfftätten gelten 
die Vorſchriften des Abi. 1 mit der Paßaabe, daß an Stelle des Muſters N. das Muſter V. und an 
Stelle des Muſters P. das Muſter W 


226. ir einzelne Betriebe Eönmen Ausnahmen von ben Beſtimmungen bes & 135 Abf. 2, 3, fe ce 


der SS 136, 137 Abſ. 1 bis 3 zugelaffen werden und zwar: 


a) wegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit: eine Verlängerung ber Arbeitsget (88 sat 


. bon Arbeiterinnen über 16 Sabre an den Bochentagen außer Sonnabend bis 10 Uh 
und bis zu 13 Stumben ($ 1382 Abf. 1 bis 
b) bei den tm & 1050 Abf. 1 Ziffer 8, 4 Bezeräneten Arbeiten: eine Beichäftig 
Arbeiterhmen über 1@ Jahre! bie fein Hausweſen zu beforgen haben ımd eine * 
bildungsſchule wich befuchen, an Sonnabenden und Borabenden von Feſttagen von 5!/s Uhr 
. nachmittags dis 8%, Uhr abends ($ 1382 Abf. 5), 
. . eo) wegen Unterbredung bes fegelmäßigen 1 Betriebs durch Naturereigniffe 
oder Unglüdsfälle: eine Verlängerung ber Arbeitszeit, Geftattimg der Nachtarbeit und 
Weagfall der PBaufen für die jugendlichen und meiblichen Olebeiter ($ 139 Abf. 1), 
5, d) wegen der Natur des Betriebes oder aus Rüdjichten auf die Arbeiter: Geftattung 
„ber Arbeit zur. Nachtzeit und an VBorabenden von Sonn- und Feſttagen jowie Abfürzung 
and Wegfall der Baufen für jugendliche und weibliche Arbeiter, aber ohne Überfchreitung 
der gefeglichen Arbeitsdauer und: amter Gewährung einer mindeftens emjtündigen PBaufe 
-, „für jugenbliche Arbeiter, wenn ihre Beichäftigung länger als 6 Stunden dauert ($ 139 Abſ. 2). 
Diele De immngen gelten auch für die in Ziffer 228 Abſ. 2 unter 1 aufgeführten Anlagen 
unb Die in: Ziffer 223 Abſ. 2 ımter 2 aufgeführten Motorwerfftätten, foweit fie zur Gruppe V. AI 
gehbeen. Sie finden ferner auf die Motoriwverfftätten der Gruppe Y.B ul der Anlage I (Motormerfftätten 
ee oder mehr Arbeitern) finnentiprechend Anwendung. 
Wegen der übrigen Motoriverlitätten (Gruppe V. A Hund Gruppe V.BI der Anlage I) vergl, 
Siffer 218-251, wegen der Werkſtätten ‚ber. Kleider- und Wäſchekonfektion vergl. Ziffer 252. 
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a) Aus- 227. Zuftänbig für bie Bulafjung der Mberarbeit von Arbeiterinnen über 16 Ja ne 
Bohnen wegen außergewöhnlider Häufung der Arbeit ift die untere Verwaltungsbehörbe nur auf 
außerge- Dauer bon 2 Wochen, d. 5. 10 ee a — da 2 Wochen außer den eftmaigen 


wöhnliher Feiertagen ftet3 2 Sonntage und 2 Sonnabende umfafjen. te Zulaflung auf längere Dauer ift 
Saufung nur der Regierumgspräfident (im RB, Berlin ber Poli; ander) Ständig, alfo auch dann, wenn 
ber Arbeit. por Ablauf der 2 Wochen eine Foridauer der längeren gehräfdent) at nachgefuct wird. Innerhalb des 


—E iſt die untere Verwaltungsbehörde nur von. neuem zuftändig, — nach Abiauf der 

bon ihr oder dem Regierungspräſidenten (im LPB. Berlin dem Polizeipräſidenten) zugelaſſenen längeren 

Beisäftigung in ber Fabrik ober der Betriebsabteilung die geſetzliche Beſchäftigung wieder eingetreten 

ud Mr —5 Bies geſchehen ift, ein neuer Antrag ‚wegen Wiederkehr außergewöhnlicher Häufung der 
ei ſtellt wi 


228. Der ſchriftliche Antrag iſt unmittelbar oder durch Vermittelung ber Drtspoligei- 


Be or an bie lee rg ge ober an den Regii (im LPB. Berlin an 
Tigeipr: NM der Antrag ber Detspoligei ie Weiterheför über- 
et — fo —E —— an zur —S ckzugeben, bie 
sin Angaben feftzufte) Antrag en iffe dieſer gel 
Mi: rer Suter jen Außerung —— Pe Deeiiägige 5 ben von der ımteren 
Verwal! ebehörhe zu erteilenben Beſcheld beginnt, fohalb ein ben — ichen Anforderungen völlig 
entſpre ag bei der unteren altungsbehörbe eftgeit: Vor der ung ift, wenn es 
bie Ei igkeit der Sache geftattet, eine gutaı Auferung bes Gewerbel einzuholen. 
Auch von dem Regierungspräftdenten (tm . Berlin von dem Poli enten) ift- die Fr 
een und Erledigung der Anträge auf Mberarbeit nad Möglichkeit zu beichleunigen: 


BT er Mn Seh Sg kann die, Mberarbeit genehmi 
ohne —* ein —— in ber übrigen en Bi bs di —E Kraut Sol ——— 

auch nur beitstage hinaus pon. dem Regierungspräſident er (iS 
Berlin von en —— genehmigt werden, fo muß aud) für die bereits gefatteten 40 

ein Ausgleich eintreten. 


230. Unternehmer, bie für mehr als 40 Arbeitstage im Bolenberahee bie Genehmi, 
ur Überarbeit nachfu en, haben einen Betriebsplan für das ger 8 Kalenderjahr einzureichen, ae 
I den Betrieb oder die Betriebsabteilung die Arbeitszeit der eiterinnen über 16 Jahre an 
allen Betriebstagen erjehen läßt. 

Sonn- und Feittage, jowie diejenigen Tage, für welche auf Grund des —* a. 1 eine 
längere al& bie regelmähige gejegliche Arbeitszeit gejtattet worden ift, find bei der nad) $ 1388 

Er 2 borzunehmenden — des — der Betriebstage außer Anſatz zu laſſen. Maß- 
jebend ift auch für die ſogen. Stampagne-Änduftrien, die nur während eines Teils des Jahres im 
rg — der Durchſchnitt ber Betriebstage, d. h. der Tage, an denen ein. regelmäßiger Be- 
ieb ftaftfindet. 

Der Regierungspräfident (fm LPB. Berlin der Poligeipräfident) darf die Genehmigung zur 
Aberarbeit für mehr als 40 Arbeitstage im Salenderjahre mir unter der Bedingung erteilen, daß in 
dem Betrieb oder in ber Betriebsabteilung für die DBetriebstage des Salenderjahrs, bie micht auf 
Vorabende von Sonn- und Feſttagen fallen, die durchjchnittliche Arbeitszeit elf Stunden nicht überfteigt. 


231. Der ae se auf ben Antrag ift von der unteren Verwaltungsbehörde und von dem 


Regierungspräftdenten (I . Berlin von dem Polizeipräfidenten) ſchriftlich zu erteilen. Abſchri 
der Genehmigung ift aa te dem Gewerbeinſpektor und der Ortspolizeibehörde zu jenben. Bft 
Wenn Überarbeit zuzulafjen ift, jo iſt dabei die Arbeitszeit in ber Hegel nicht über 


12 Stumden außzudehnen ımd das höchſte nach 5.1388 Abſ. 1 zulaffige Maß von eit nur 
in ganz Befonbere dringlichen Fällen zu geftatten. - 

’ der Genehmigung iſt absefehen von befonderen im: ‚eingelnen zu ſtellenden Bedin · 
enge — von ber unteren Verwaltungsbehörde als auch. von dem Ktegierimgsprafidenten m 


Sen don bem Polgepräfenten) eis mäbedü der Miberuf für Den 
daß bie Grengen umb Bebingungen ber eg en, be petit 
a ergeht enitehen lien. ft bie Grmehmmiga auf Gramb cineh Betsichkäieneh Hr 
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p iſt — zu fordern, daß der Betriebsplan mit dem Genehmigungsvermerk in den Fabrikräumen, 
in denen Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigt werden, ausgehängt werde. 

Wenn bie Bebingungen der Genehmigung nicht innegehalten werden und die Nichtinnehaltung 
duvch d Interne ehmer duch eine von ihm zur Leitung des Betriebes oder zur Beauffichtigung 
beftellte P chuldet ift, fo ift in der Regel die Genehmigung fofort zu widerrufen und die Be- 
ftrafung —— Zuwiderhan [ung gegen 8 137 auf Grund des 8 146 Abſ. 1 Ziffer 2 herbeizuführen. 

Genehmigung neuer Anträge auf Überarbeit tft Kir derjagen, wenn gerichtliche Be- 

Rrafungen en en Zutwiderhanblung gegen $ 137 oder andere Tatſachen die Annahme rechtfertigen, 

da in dem Vetriche des Antragftellers eine gewiſſenhafte Beobachtung der gejetlichen Vorſchriften 
. zu erwarten iſt. 


232. Vorausſetzung für die Genehmigung der Uberarbeit ſowohl durch die untere Verwaltungs⸗ 
behorde als auch durch den Regierungspräſidenten (im LPB. Berlin den Polizeipräſidenten) iſt eine 
—— Haäufung der Arbeit”. Dieſe tritt regelmäßig ein bei den ſogen Saiſoninduſtrien, 
L. Induſtrien, bie zwar während des ganzen Jahrs betrieben werden, aber zu regelmäßig wieder⸗ 
— Q Zeiten im Jahr einen berftärtten Betrieb haben. Zu ihnen g zunaͤchſt manche auf 
der Sommerbedarf arbeitenden Gewerbe, insbeſondere verſchiedene Zweige ber ertil 
—— für Konfektion und Putzmacherei, Stickereien, Den Drudereien, Strohhut- 
dann bie fir den Bedarf an gewiſſen Kelten (Weihnachten, Faftnacht, Oftern Kir 

enfeften) arbeitenden Öemerbe, Einen berftätten Betrieb fünnen beifpielsivei 
Schokolade, Biskuit⸗, Kakes⸗, Luxuspapier-, Kartonnage, Masten, Spiel- 
Deren, Bar Barfümerie- und Bijouteriefabrifen, Buchdrudereien, Buchbindereien und Fabriken für künſt⸗ 


vermehrte Bedarf zu ewige Jahres⸗ und Feſtzeiten igt aber die Genehmigung 
ber 255 nur dann, werm ihm nicht durch Herſtellung auf Vorrat ober Lager Re 
getragen werden Tann. Dies trifft trifft ohne weiteres gu für Waren, die bem m Werberben ausgeſetzt find, 
wenn fie über eine gewiſſe vet hinaus lagern. biete orauseung fann ferner zutreffen Hr Maren, 
Die nur auf Be angefertigt werden, wenn dieje nicht frühzeitig genug zu erlangen ift, oder für 
Waren, die von ber Mode abhängen, wenn deren eititellung noch abgewwartet werben muß. 
Für die Saiſoninduſtrien i Fr die Mberarbeit alfo nur zu gejtatten, iwenn und oweit eine 
verftärfte —— bar vorliegt, fir eren Befriedigung nicht in der ftillen Zeit des Jahres voraus- 
ei der Behandlung der eingehenden Anträge ift orge zu treffen, daß 
leihen Betriebe in demſelben Abfatgebiete möglichft gleich be ande werden. Wenn nur einzelne 
Betriebe die Genehmigung zur Ülberarbeit nachfuchen, während die übrigen unter gleichen Verhält- 
niſſen arbeitenden Beiriebe esfelben Gewerbszweigs ber Uberarbeit nicht bebürfen, fo ift erfteren 
der 52 nach die Genehmigung nicht zu erteilen, da ſie ſich ebenſo wie ihre Gewerbsgenoſſen ohne 
werden einrichten können. 
Betriebe derjenigen Salfoninbuftrien, für welche der Bundesrat auf Grund des 8 139a 
Abſ. 1 Ziffer 4 Ausnahmen zugelafien hat, dürfen auf Grund bes $ 1388 weitere Ausnahmen nicht 
— en werden, wenn die außergewöhnliche Arbeitshäufung durch das zu gewiſſen Zeiten des Jahres 
Big eintrefende vermehrte ArbeitSbedürfnis hervorgerufen iſt. 


‚233. Nicht unter die Sailoninduftrie fallen die jogen. Kampagneinduftrien, deren Betrieb 
— imunte Sahreszeiten beichränkt tft und während des übrigen Sahres ganz ruht. Au ihnen zählen 
fe Nübenzuder-, Zichorien-, Kraut⸗ und Sruchtfonfervenfabrifen, °Fifcpräuhereien, Rajen- 
bleichereien, viele Ziegeleien, Tongräbereien und Torfitechereien. 
Sowohl in diefen Kampagneinduftrien wie in allen übrigen nicht zu den Saifoninbuftrien 
ehörigen name igen Tann außergewöhnliche Arbeitshäufung zu unregelmäßig wieder- 
eipenben Be Jahres oder in nicht orberzulehenben Fällen vorkommen. In jolden Fällen 
kann — ————— unregelmäßiger Arbeitshäufung eine Verlängerung der Arbeitszeit au 
Grund des F 138a auch für diejenigen Betriebe geſtattet werden, für welche der Bundesrat au 
Grund des. $ 139a Ziffer 2 Ausnahmen von ben Beitimmungen des $ 137 zugelafien bat. 


284. Tür alle diefe Betriebe, die nicht zu den Saifoninduftrien gehören, Tann die 
Niberarbeit nur geftattet werben, wenn die außergewößmliche Arbeitshäufung nicht vorherzufehen war 
oder durch IDichfige wirtichaftliche Gründe gerechtfertigt wird. | 


x 
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Als ſolche Gründe find insbeſondere hervorzuheben: 

a) die Gefahr eines Verderbens oder einer Verſchlechterung der zu verarbeitenden Stoffe, 
3. B. bei Frucht umd Fleiſchkonſervenfabriken, wenn die Zufuhr der zu verarbeitenden 
Stoffe außergewöhnlich reichlich ift; bei Stärfefabrifen und Brennereien wegen brohender 
Kartoffelfäule; bei Leimfabrifen, wenn in der heißen Jahreszeit ber Leim mm während 
der Abend- und Nachtſtunden fertiggeftellt werden Tann; 

b) die Rückſicht auf die Transportgelegenheiten, werm 3. B. wegen plötzlich eintretenden 
Froftes ein frühzeitiger Schluß der Schiffahrt in Ausficht fteht und eilige Verladungen 
borgenommen werden müfjen, oder wenn bei unerwartet früher Eröffmmg der Schiffahrt 
die Ausrüftumgsgegenftände für die Schiffe ſchleunig beſchafft werden müfjen, oder werm 
die Geftellung von Wagen durch die Eifenbahnen unregelmäßig erfolgt; 

e) die Rückſicht auf öffentliche Intereſſen wenn beifpielsweile für die Militärberivaltung 
große Lieferungen von Munition Montierungsgegen] en ausgeführt werben müſſen, 
ober wenn die Eiſenbahnverwaltung die Drudereien mit fehleuniger Herftellung neuer Fahı- 
pläne beauftragt; ‚ “ 

d) die möglichkeit der Imnehaltung ber Lieferungsfriften wegen nicht vorherzufehenber 


inberniffe; 
e) & Befriedigung unaufſchiebbarer Beftellungen, wenn dieſe nicht wohl von anderen befriedigt 
werben können. . 

Dagegen ift die Übernahme zu großer Beſtel beren theio innerhalb der. ver- 
einbarten Lieferimgsfrift von dem Unternehmer vorherzuſehen Fee mt zur Genehmigung 
von Überarbeit anzufehen. Überhaupt ift die Genehmigung zur Überarbeit ber Regel nach dann zu 
verſagen, wenn bie außergewöhnliche Häufung ber Arbeit von bem Unternehmer felbft freitöillig her- 
beigeführt ober durch ungefchicte Dispofttionen verſchuldet iſt, und werm nur die eigenen Intereſſen 
des Unternehmers, nicht aud) öffentliche oder andere erhebliche Privatintereflen in Frage kommen. 

235. Die untere Dermaltungebehärbe bat über bie Fälle, in denen fie bie Erlaubnis zur 
Ülberarbeit auf Grund bes $ 138 Abf. 1 bis 4 erteilt hat, ein Verzeichnis zu führen, das nad) dem 
Mufter X anzulegen unb nad; Kalenderjahren und Betrieben zu ihren ft. “ 

236. Die Beitimmung im $ 138a Abf. 5 Hat vornehmlich ben Bined, die Arbeiterinnen über 
16 Jahre durch Bernilligung ber Überarbeit an Vorabenden von Sonn- und Feſttagen bon 
der ſonſt mofienbigen, nad $ 1056 Abf. 1 Ziffer 3, 4 (vergl. Ziff. 150)  zugelaffenen Sonntagsarbeit 

gu machen. f dieſen befonderen Zweck der den unteren Verwaltungsbehörden eingeräumten 

nahmebefugris werben diefe bei der Enticheidung über Nusnahmegefuche ftet® zu: achten haben, 
Die Genehmigung zur Arbeit an den Vorabenden der Sonn- und Feſttage nad) 51/s Uhr nachmittags, 
jedoch nicht über 81/, Uhr abends hinaus, ift deshalb außer an den Borabenden des MWeihnachts-, 
Dfter- und Pfingftfeftes der Regel nach zu erteilen, wenn es feititeht, daß nur. foldhe Arbeiten 
der im $ 105c Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Art in Frage Lommen, welde nicht vor 51/, Uhr 
nachmittags erledigt werden Fönnen und bei DVerfagung der Mberarbeit am Sonntage verrichtet 
werden würden, und daß die Arbeiterinnen über 16 Jahre, die fo bejchäftigt werben follen, Fein 
Hausweſen zu beforgen haben und feine Fortbildungsſchule befuchen. Dagegen kann die Zulaffung 
einer Ausnahme auf Grund des $ 18a Abj. 5 überhaupt da nicht in Frage fommen, wo durch zweck- 
mäßige Einteilung des Betriebes, insbe ſondere auch durch entiprechend früheren Schluß der regelmäßigen 
Arbeit, die Vornahme der im $ 10be Abf. 1 Biff. 3, 4 bezeichneten Arbeiter ohne weſentliche Unzu- 
teäglichfeiten bis 51/, Uhr nachmittags beendigt fein farm. 

Die Genehmigung zu den Arbeiten bes $ 1050 Abf. 1 Ziffer 3, 4 kann auch für eine größere 
Anzahl don genau Begeicneten Vorabenden von Sonn. und Feittagen im voraus nachgeſucht und 
unter Vorbehalt des Widerrufs für den Zall begangener Übertretung ‘oder hervortretender Unzuträg · 
a giuan * Mg in wenn durch gerichtliche Beftrafungen auf Grund des 8 146 

ie Genehmigung ift zu verſagen, wenn durch gı e gen auf 
Abſ. 1 Ziffer 2 ober Ah andere Tatſachen die Annahme gerechtfertigt wird, daß it dem 44 
des Antragſtellers eine gewiſſenhafte Beobachtung der gehzcr Vorſchriften nicht zu erwarten ift. 

Wenn es die Eilbebürftigfeit ber Sache geitattet, hat: die untere Verwaltungsbehörde vor ihrer 
Gntfegeibung ein Öutachten bed Gewerbeinſpektors einzuholen. — 
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Der ſchriftliche Beicheid der unteren Verwaltungsbehörde muß die einzelnen Arbeiten bezeichnen 
und die Arbeiterinnen namhaft machen, für die die von der gefeglicden Negel abweichende Bejchäf- 
tigung geftattet wird. In ihm ift darauf hinzuweiſen, daß eine Abjchrift davon in den Betriebsräumen, 
in denen die Arbeiterinnen bejchäftigt werden, an einer in die Augen fallenden Stelle auszuhängen ift. 
Eine Abſchrift der Genehmigung ift alabald dem Gemwerbeinfpeftor und der DrtSpolizeibehörde zu überjenden. 

Andere als die im $ 105c Abf. 1 Ziffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten können an den Borabenden 
bon Sonn- und Feſttagen nach 51/, Uhr nachmittage nur auf Grund des $ 139 geftattet werden. 
Insbeſondere iſt e8 auch unzuläflig, eine ſolche Beichäftigung von Arbeiterinnen unter 16 Jahren auf 
Grund des $ 1382 zuzulaffen. | 
237. Ausnahmen wegen Unterbredung des regelmäßigen Betrieb durch Natur-c) Ausn: 
ereignilfe oder Unglüdsfälle ($ 139 Abf. 1, 3) find nur für einzelne Betriebe und nur auf be- tee 
fonderen Antrag zuläſſig. Trifft eine ſolche Betriebsunterbrecjung mit einer außergewöhnlichen Häufung bredun 
der Arbeit zujammen, fo iſt auf Antrag $ 139 in Anwendung zu bringen, der weitergehende AuS- des rege 
nahmen als 8 133a geitattet. War bereit auf Grund des $ 138a die Überarbeit für erwachſene mäßtge 
Arbeiterinnen über 40 Tage hinaus genehmigt, und fällt die Betriebsunterbrechung in die Zeit des ar 
Ausgleichs mit verminderter Arbeitszeit, jo ann auf Grund des $ 139 eine längere Arbeitszeit, als zurereig 
in dem bereit genehmigten Betrieböplane vorgejehen war, geftattet werden. niffe od 

Der Antrag ift fhriftlich zu ftellen und unmittelbar oder durch Vermittelung der Ortspolizei- Unglüds 
behörde an die untere Verwaltungsbehörde zu richten. Er muß den Grund, aus dem die Erlaubnis fälle 
beantragt wird, die Zahl der in Betracht fommenden Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter und den 
Zeitraum angeben, für den die Ausnahme ftattfinden fol. Iſt der Antrag der Drt3polizeibehörde 
zur. Weiterbeförderung übergeben, jo Hat diefe jofort den Antrag, wenn er mangelhaft ift, zur Ver— 
vollftändigung zurüdzugeben, andernfalls die Richtigkeit der tatjächlichen Angaben feftzuftellen und den 
Antrag mit dem Ergebnifje diefer Feſtſtellung und ihrer gutachtlicden Außerung weiterzubefördern. 

Sofern die Eilbedürftigfeit der Sache es geftattet, ift vor der Entſcheidung ftet8 ein Gutachten 
des Gewerbeinſpektors einzuholen. 

238. Die untere VBerwaltungsbehörde bat ‘von ihrer Befugnis, Ausnahmen auf die Dauer 
bon höchſtens 14 Tagen zu geftatten, nur in dringenden Fällen Gebrauch zu machen. Solche Fälle find 
in der Negel nur dann anzunehmen, wenn es ſich darum Handelt, mit Hilfe der außerordentlichen 
Berwendbung von Arbeiterinmen und. jugendlichen Arbeitern eine durd) Naturereigniffe oder Unglüdsfälle 
berbeigeführte weſentliche Unterbrechung des regelmäßigen Betriebs fchleunigft wieder zu befeitigen oder 
einen zur Derhütung bon Unglüdsfällen erforderlichen außerordentlichen Betrieb zu ermöglichen. Werden 
im Fällen dieſer Ausnahmen für länger als 14 Tage beantragt, jo bat die untere Verwaltungs 
ech zwar jchleunigft an den Negierungspräfidenten zu berichten, kann aber die ihr erforderlich 

einender Ausnahmen vorläufig bi8 zur Dauer von 14 Tagen geitatten. 

239. Werden die Ausnahmen mir beantragt, um den durch die Unterbrechung verurſachten 
Berluft an Betriebszeit wieder einzubringen, fo hat die untere Verwaltungsbehörde ſtets die Entjcheidung 
des Negierungspräfidenten einzuholen. Sie hat zu dem Ende die Tatjachen, auf die fi) der Antrag 
fügt, In&bejondere auch den PVerluft an Betriebszeit, der dem Unternehmer durch die Unterbrechung 
erwachſen ift, feitzuftellen und die darüber aufgenommenen Verhandlungen mit ihrem gutacdhtlichen 

Ä ee vorzulegen. Der NRegierungspräfident (im LPB. Berlin der 


Berichte. dem 
Aolaeipeäfibent) at, ſoweit die Ausnahmen für nicht länger als 4 Wochen beantragt werden, 
den g zu enticheiden. 


Bei Bemeſſung der Ausnahmen ift dahin zu fehen, daß dieſe nicht über da8 Maß hinaus» 
peden das duch die Dringlichkeit des Bedürfniffes geboten und mit Rückſicht auf die Gefundheit 
Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter zuläſſig erjcheint, und daß fie nicht für längere Zeit 
geftattet werden, als zur Befeifigung der Betriebsftörung oder zur Abwendung eines Unglüdsfalles 
oder zur Einbringung der verlorenen Betriebszeit erforderlich ift. 
240. Soweit e8 fi) nit um Ausnahmen in bejonders dringenden Notfällen oder für wenige 
Tage bandelt, find bei Geftattung der Ausnahmen folgende Grenzen innezuhalten: 
a) Inmerhalb 24 Stunden darf die Arbeitszeit der Kinder 8 Stunden, die der jungen 
Leute 11 Stunden und bie der erivachjenen Arbeiterinnen 13 Stunden ausschließlich der 
Pauſen nicht überfteiger. 


xX 


d) Aus- 
nahmen 

wegen ber 
Ratur des 
Betriebes 
eat 
auf IH 

Ürbeiter. 
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db) Zwiſchen zwei Arbeitsſchichten muß eine Ruhezeit Liegen, die für Kinder mindeſtens 
12 Stunden, für Arbeiterinnen und jugendliche Arbeiter mindeſtens 10 Stunden beträgt. 

©) Die Tagſchichten und Nachtſchichten müflen wöchentlich wechſeln. Jede Schicht muß durch 
— — mehrere Pauſen in ber Geſamtdauer von mindeſtens einer Stunde unter 
rochen fein. 

d) An Sonn · und Feittagen darf die Beſchäftigung nicht im bie Zeit von 6 Uhr morgens 

bis 6 Uhr abends fallen. j 

Die Verfügungen, wodurch Anträge auf Geftattung von Ausnahmen genehmigt werden, find von 
der unteren VBerwaltungsbehörde und dem Regierungspräfidenten (im PB. Berlin dem Polizei- 
präfidenten) fchriftlich zu erlaffen und müſſen die geftatteten Ausnahmen und deren Dauer genau 
angeben. Cine Abſchrift der Genehmigung iſt alsbald dem Gewerbeinſpeltor und ber Ortspolizei ⸗ 
behörbe und, wenn die Genehmigung von der unteren Verwaltungsbehörde erteilt wird,. auch dem 
Regierungspräfidenten zu überfenden. , 

241. Anträge, die auf Geftattung von Ausnahmen für einen 4 Wochen überfchreitenden Zeitraum 
af find, hat der Negierungspräfident (im LPB. Berlin der PVolizeipräfident) nad; vollſtändiger 

örterung mit gutachtlichem Berichte zeitig dem Minifter für Handel und Gewerbe vorzulegen. Wenn 
er die Anträge für begründet erachtet, kann er die erforderlichen Ausnahmen bis zur Dauer von 4 Wochen 
vorläufig felbft geftattern. Ob dies gefchehen, ift in dem Bericht anzugeben. 

Die Verhandlungen über die auf Grund des $ 139 Abf. 1 eingebrachten Anträge find in 
allen Inftanzen aufs äußerfte zu befchleunigen. 

242. Die im Geſetze vorgefehene anderweite Negelung wegen der Natur des Betriebes 
oder aus Rüdfiht auf die Arbeiter gemäß $ 139 bj, 2 Tann nur für. einzelne Anlagen 
und nur auf Antrag geftattet iwerden. Die Geftattung folder Ausnahmen für gewille Fabrilations · 
des ganzen Reiches oder beſtimmter Bezirke iſt nach $ 1800 Äbſ. 1 Ziffer 3 dem Bundesrate 
vorbehalten. 

243. Anträge auf Bulaflung bon Abweichungen find unter Angabe der Abänderungen, die 
gewünfcht werden, der Gründe, die den 55 veranlaſſen, und der Zahl der Kinder, jungen e 
und Arbeiterinnen über 16 Jahre, für die die Wbänderungen beantragt werben, an die untere 
Verwaltungsbehörde zu richten. Dieſe hat die Anträge mit einer Außerung des Geiverbeinfpeftors dem 
Regierungspräfidenten vorzulegen und ſich dabei über die in der Begründung angeführten Tatjachen 
und über die Ratſamkeit der —— Abweichungen zu äußern. Soweil die beantragte anber- 
weite Regelung eine Anderung der Arbeitsordnung bedingt, find gemäß $ 134d die Außerungen der 
grobjäßrigen Arbeiter oder des ftändigen Arbeiterausſchufſes beisufügen, 

er Regierungspräfident (im. LPB. Berlin der Polizeipräfident) hat die Anträge einer forg- 


* fältigen Prüfung zu unterziehen; dieſe hat ſich insbeſondere barauf zu erftreden, ob 


a) die geſetzlichen Vorausſetzungen der Zulajjung von Abweichungen zutreffen, 

b) die beantragte Regelung der Beſchäftigung mit den Anforderungen, die im Intereſſe 
der körperlichen und. geiſtigen Entwickelung der jugendlichen Arbeiter und der Gefundhei 
und des Familienlebens der Arbeiterinnen zu ftellen find, verträglich erfcheinen. 

Dabei ift namentlich, zu berüdfichtigen, ob die Einrich der Arbeitsräume den 
Anforderungen entfprechen, die in fanitärer Beziehung zu [ek ind, und ob die, Leitung 
des Betriebes eine wohlwollende Fürforge für die Arbeiterinnen imd ‚die jugendlichen 
Urbeiter erwarten läßt. 


244. Wenn es ſich um Abweichungen bon ben Beſtimmungen über bie Pauſen handelt, 
iſt die anderweite Regelung, fofern fte zuläffig ericheint, von bem 8präfidenten (Im # 
Berlin von dem Bolizeipräfidenten) mittels Verfügung „ weitereß® zu g 
Die Verfügung muß enthalten: ; 

a) die genaue Vezeichmeng ber Anlage ober derjenigen ihrer Teile, für welche die Abänderungen 

0) Bi gefaiete Regelung ber Befdäfigung 

e e er n I 
die — Befanberen Vebingungen, vom benen bie Geftattung bes anberivetten Regelung 
abhängig gemacht wird, * 
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=» ud) Die Vorfchrift, daß Beginn und Ende der Arbeltszeit, wie fie durch bie Verfügung ge- 
regelt find, ſoweit es fi um jugendliche Arbeiter handelt, in dem außzuhingenden Ber- 
zeichniſſe (Mufter O.), foweit es um Arbeiterinnen über 16 Yal handelt, auf 
dem en ee aushängenden n Yndzuge (Mufter N.) angegeben werben müffen 
erg i 

e) Bemerkung, daß die ® gurüdgenommen werben würde, fall bie Be dingun⸗ 

wicht inmegehalten werden, a egekepteiten daraus entftehen en fol. aen 

Eine Abſchrift der Verfügung iſt alsbald dem Gewerbeinſpektor und. der Ortspoligei· 


we * ib 
B ber geſetzlichen Vorſchrift fol eine anbermeite Regelung nur geftattet werden, wenn 
die Retur bs ® ebes oder Fler Miten ı anf die Arbeiter e8 wünſchenswert machen. 

Daß Rückſichten auf die Arbeiter die anderweite Regelung wünſchenswert machen, ift nur 
anzunehmen, wenn es ſich darum Handelt, den Arbeitern, ſei es durch Abkürzung der Arbeitszeit, 
ſel es durch Verlängerung der - Mittagspanfe, ſei es im anderer Weiſe, eine Erleichterung oder 

fichfeit zu ‘gewähren, die bei Innehaltung der fir die Arbeiterirmen und insbejondere der 
für die jugendlichen Arbeiter geſetzlich borgefehriebenen Paufen nicht durchführbar fein würde. Hier 
kommen aucd) die Fälle in Betracht, in demen Arbeitern, die don der Arbeitsftätte jo weit entfernt 
wohnen, daB fie nicht zum Magen nach Haufe gehen können, durch Abkürzung der Paufen und 
der. täglichen Arbeitszeit die Möglichkeit verſchafft werden joll, einen größeren Teil des Tags zu Haufe 
zuzubringen, als es bei regelmäßiger Einteilung der Arbeitszeit möglich ſein würde, 

Bon. diefen Gefichtspunften aus erſcheint * ne era wenn die Arbeit leicht ift, und die 
Urt des Betrieb kürzere Ruhepauſen mit ſich 6 unbedenklich, bei einer. Bejchäftigung von 
— Arbeitern bis höchſiens 5 Stunden * a — Pauſe gan ai an oder 








Bor und Nachmittagspaufen der länger als 8 Stunden befehäftigten jungen Leute ganz fallen zu 
Iafien, wenn ihre tägliche Arbeitszeit auf 9 Stunden beichräntt wird, oder dieſe Baufen auf je eine 
Biertelftunde zu verkürzen, wenn die Mittagspaufe um eine halbe Stunde — oder die tägliche 
Arbeitszeit entfprechend verfürzt wird. Sen Nachmittagspauſe für jugendliche Arbeiterinnen an den 
Borabenden von Sonn- und Feittagen kann erlafjen werden, wenn der. Schluß der Arbeitszeit ſpäteſtens 
um 5'/4 Uhr nachmittags eintritt. 

die einjtündige, Mittagspauſe der Arbeiterinnen über 16 Jahre kann bei einer 
Serabfetung. der täglichen Arbeitszeit auf 9 Stunden um die Hälfte gefürzt werden, wenn mad) den 
örtlichen Berhältnifen eine Halbe Stunde zur Einnahme einer Mahlzeit ausreicht. Bei einer täg- 
lichen Arbeitszeit bon weniger al 6 Stunden Tann unter günftigen Umftänden auch der gänzliche 

Begfall der Mittagspaufe genehmigt werden. Borausfegung ift auch bie, daß die Arbeit nicht an- 
ffrengend ift und fürzere Nuhezeiten nach der Art des Vetriebg don felbft eintreten. 

246. Als Fälle, in denen die Natur des Betriebes eine anderweite Regelung der Paufen 
twünfchenswert macht, können vorbehaltlich einzelner im voraus nicht zu überjehender Ausnahmen 
für jugendliche Arbeiter nur ſolche gelten, in welchen ein rationeller Bekrieh es nicht gejtattet, den 
Hahn jenen Arbeitern neben den durch den Betrieb jelbft gebotenen Unterbrechungen noch die für die 
— Arbeiter geſetzlich porgeſchriebenen regelmäßigen — und — —— u gewähren, 


welchen zugleich eine Befdhäftigung junger Leute, — entlih auch mit Rüdficht auf die 
und tüchtiger Arbeiter — une lid) und nur ZEN —2 iſt, wenn die jugendlichen 
jemeinfam mit den erwachſenen Arbeitern beſt igt werben. In ber Regel werben dieſe Voraus- 


nur bet Betrieben zutveffen, in denen bei der eigentlichen Fade ation nur oder vorzugs · 
weiſe gelernte Arbeiter, die jugendlichen Arbeiter aber als — beſchäftigt werden. Im Fällen 
dieſer Art ift die beantragte anderweite Regelung auf die jugendlichen Arbeiter zu beſchränken, mit 
denen ein fehriftlicher Lehrvertrag abgeſchloſſen ült. 

Wegen der Natur des Betriebes ift von * Mare ‚Mittagspaufe der Arbeite- 
rinnen über 16 Jahre in der Regel nur —— ſehen, wenn eine einſtündige Unterbrechung 
des Betriebes an ſich oder wegen des Zuf Sa ml hi fötfkigung der teiblichen Arbeite- 
— N 
heiterinnen geeignet und nicht mit Gefahr für ig ii, wem ber! erben find, und menn die bes 

triebs fürzere Ruhezeiten mit fich bringt. — — dieſen Vorausſetzungen kann die Mittagspauſe auf 


‚mon. 
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eine halbe Stunde ermäßigt werben, wenn außerdem öiei Pauſen von je einer Viertelſtunde ge- 
währt werden. 


247. Wenn ſich die beantragten Abweichungen nicht auf die Abeitspaufen beichränten, fo dat 
der Regierungspräfident (das Oberbergamt, im PB. Berlin der Polizeipräfident) die Anträge „nah d en 
unter Ziffern 243, 245, 246 'hervorgehobenen Geſichtspunkten volljtändig zu erörtern und demnächſt 
mit dem Sutadjten des Gewerbeinſpektors und ſeiner eigenen gutachtlichen Außerung dem Miniſter 
für Handel und Gewerbe zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen. 


sönahmen für 248. In ben Motorwerfftätten (Ziffer 223 Ab. 2 Ziffer 2) der Gruppe VA TI der Anlage I 
—— Motorwerkſtätten mit weniger als zehn Arbeitern, wenn ſie nicht een unregelmäßige Waſſer⸗ 
aft benugen oder wenn fie zu den Schleifer- und Poliererwerkſtätten der Glas⸗-, Stein- und Metall- 
Der arbeihung ge ören) dürfen unter den in Ziffer VA IIle der Anlage I bezeichneten Bedingungen 
kraft Geſetze beiterinnen über 16 Jahre an 40 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden täglich 
und bis 10 sr abends und in den Motorwerfftätten der Gruppe VBU (Bertitäkten mit Waſſer⸗ 
betrieb mit weniger als zehn Arbeitern, mit Ausnahme der Schleifer- und PBoliererwerfitätten 
der Glas, Stein- und Metallverarbeitung) unter den in Ziffer VB IL1 der Anlage I bezeichneten 
— ungen haft Geſetes Arbeiterinnen über 16 Jahre an 40 Tagen in Jahre bis 10 Uhr abends 
eichä werden. 


249. Die im 8 1383 Abi. 1 bis 4 vorgelehenen Ausnahmen wegen außergewöhnlicher 
Häufung der Arbeit (Ziffer 227 bis 235) finden auf die in Ziffer 248 bezeichneten Tleineren Motor- 
betriebe Teine Anwendung. Dagegen können in ihnen ohne Beichränfung auf gejetlich beftimmte 
Gründe nad) Maßgabe der Biffern VAL 1f und VBII1 Abf. 1 der Anlage I Ausnahmen von den 
Beitimmungen über die Beichäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre für mehr als 40 Tage dur) 
die untere Verwaltungsbehörde ee werben. Hinſichtlich der Anbringung des Antrags, der 
ſchriftlich zu jtellen it, den d, aus dem die Erlaubnis beantragt wird, Die Zahl der in 
Betracht kommenden Irbeiterinnen, da8 Maß der längeren Beichäftigung und den Zeitraum angeben 
muß, den fie ftattfinden foll, finden die Son ab mn ae 231, ——— der een. des 
Durchſchnitts der weiriebktage und des weiteren tens die Beftimmmmgen unter Ziffer 233 Ab}. 2, 
Ziffer 234 ſinnentſprechend Anwendung. Die untere Kenmaltungsbehörbe Bat die Zälle, in denen die 
Erlaubnis erteilt worden ift, mit dem Namen des Arbeitgeberd und den für den hriftlichen Antrag 
porgefchriebenen Angaben in das Verzeichnis einzutragen, das fie nad) dem Mufter X. führt. 


250. Die in $ 1388 Abſ. 5 vorgejehene Ausnahme (Beſchäftigung von Arbeiterinnen 
über 16 Jahre, die fein Hausweſen gu beforgen haben und eine Fortbildungsſchule nicht befuchen, bei 
den in 8 105c Abf. 1 Ziffer 3, 4 Deseicänelen beiten an den Vorabenden der Sonn- und Feſt⸗ 
tage) findet auf die Motorwerfit der Gruppe Val der Anlage I nad) Maßgabe der 
Biffer VAL1f Abſ. 4 der Anlage I —— abei find die Beſtimmungen in Ziffer 236 zu 
beachten; Abſ. 5 Sat 2 findet Feine Anwendung. 


251. Die im $ 139 vorgejehenen Ausnahmen (megen Unterbrechung des regelmäßigen Betriebs 
durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle, wegen der Natur des Betriebes oder aus —2 — auf die 
Arbeiter) finden auf bie Motorwerkſtätten der Gruppen VAI und VBII der Anlage I nad) Maf- 
gabe ber Ziffern VA II1g und VBII1 Abf. 2 der Anlage I Anwendung. Dabei find bie Beſtim⸗ 
mungen in Ziffer 237 bis 247 ſinnentſprechend zu beachten. 


Berklätten 252. In den Werkftätten der Stleider- und Wäſchekonfektion (Ziffer 223 Abſ. 2 Ziffer 3) 
ser Kleider dürfen unter den in $ 6 der Verordnungen vom 31. Mai 1897 und 17. Februr 1904 bezeichneten Be- 
tonieftion. ding meen Arbeiterinnen über 16 Jahre an 60 Tagen im Jahre bis zu 13 Stunden täglich und 
bis 10 Uhr abends beſchäftigt werden. 
Die im 8 1384 vorgeſehenen Anenahmen Giffer 221 bis 236) finden auf die Werkftätten 
der Kleider- und Wäſchekonfektion feine Anwend 

Die im $ 139 vorgejehenen Yußnoßmen gelten aud für die Werkitätten der Kleider- und 
Wäſchekonfektion mit der Maßgabe, daß die in 8 139 ber höheren Bertwaltungsbehörde übertragenen 
Befugniffe von der unteren —— — und daß die dort dem Reichskanzler vorbehaltenen Be⸗ 
fugniſſe von dem —e— —— (im LPB. Berlin von dem een) ausgeübt werden. 

Dei ihrer Anwendung find iffern 237 bis 247 finmentiprechend 


— 8 — 


vꝓA« JAufſicht über ran Aber die Dis. Arheitsbürher 
und die eg w iterinnen und der jugendliden . 


& 180b) 
253. Die Aufficht über bie Aus: ber Beftimmumgen über die Sonntagsruhe wird 
don ben Drispolizeibehörden und daneben für Die Gewerbebetriebe mit Ausnahme des Handeld- 
von ben Gewerbeauffichtsbeamten, an Stelle biefer Behörden aber für bie ber Aufficht 
— unterftellten Betriebe vom den Bergrevierbeamten wahrgenommen. 
Aufficht über die Ausführung der Beitimmungen über die Arbeitsbüder und die Be- 
käftigmun: ber Arbeiterinnen und jugenbtien — Inbeiter Es 107 bis 114, 136 big 139 a) 
iegt ben Drtepoli, eibehörden und u ——e— — amt u ur die Dienſianww in 
rate der werben eamten eifung vom 
1892 1.6.1.8. ©. 180) geregelt. 
” 254. Die Driepoligeibehöchen ( Dergusvierbeamten) Baben bie füyetm ; der die Sonn- 
tagsruhe betreffenden Beftimmumgen Buch Bei jondere, bei den Gewerbeunternehmern iures Verwaltungs- 
Beziels von — Zei —— und bei jeder ſonſt ns" darbietenden Gelegenheit 


r- —2— find folgende Punkte feftzuftellen: 

‚ „Bft das nad) $ 1050 Abſ. 2 und Ziffer 13 ber Bekanntmachung des Reichsfanzlers vom 
3. April 1901 RG6Bl. ©. 117) vorgefchriebene Verzeichnis vorhanden und ordnungsmäßig geführt? 

b) Sind in Betrieben, die von ben durch den Bumbesrat auf Grumd des $ 105d zugelafjenen Aus« 

nahmen Gebrauch machen die vorgefchriebenen Aushänge der Ausnahmeborfchriften vorhanden? 

e) ür den Fall, daß zur Zeit der Reviſion eine Beſchäftigung nach der Ausnahmevorſchrift in 
7 105f ftattfindet, find die — Aushänge vorhanden? 
ud 9 timmt die Beſchäftigung der Arbeiter mit ben erlaſſenen Ausnahmevorſchriften überein, 

' werben insbejondere die Arbeiter nicht Tänger als zuläffig befhäftigt und werden die in 
den Genehmigungsbedingungen vorgeſchriebenen Ruhezeiten gewährt? 

255. Die borbezeichneten Punkte find in denjerigen gewerblichen Anlagen, für welche durch die 

x en in Ziffer 256 regelmaͤßige halbjährliche Revifiotten vorgeſchrieben find, auch bei Gelegen⸗ 
biefer Revifionen tunlichft Hlarzuftellen. 

Nah jeder Revifton ift auf dem unter Ziffer 254 Abſ. 2a bezeichneten Verzeichniſſe, ſowie 
a den unter Ziffer 254 Abf. 2b, c bezeichneten hängen ein Reviſionsvermerk zu en. 

9:1 , in denen «8 ber Drispolizeibehörbe zweifelhaft ift, ob. die Beidhäftigung von 
Kcbeitem ben siegen ober Ausnahmenorfciriften in Einklang fteht, Hat fie vor Eritattung ber 
Oteafungeige bag tachten des zuftändigen Gewerbeinſpektors einzuholen. Diefem bleibt e8  über- 

anächft die Entjeheibun us Rei göpräfibenten Hecheihu ühren. Im gleicher Weife Hat 
be ierbenmte nötigenf ſcheidung bes Oberbergamts nachzuſuchen. 

256. Die Befo —æe über vr Arbeitsbücher iſt von den Ortspolizei- 
—— jeder —— Gelegenheit und durch —— bei den Gewerbeunternehmern 

vom Beh im Zeit vorzunehmende Reviftonen forgfältig erwachen 
De 3 jeder gewerblichen ‘Anlage, bie ben Bei —— en ber $$ 185 bis 189b unterliegt und 
a ber Arbeiterinnen oder jugendliche Arbeiter —— werden, iſt halbjahrlich min de ſtens 
eine. orhentliche Revifion von ber DOꝛtspolizeibehörde vorzunehmen, Außerordentliche Reviſionen 
Rab. nad; Bedürfnis und insbeſondere dann vorzunehmen, wenn der Verdacht einer. gefegtwibrigen 
g von Arbeiterinmen und —— vorliegt. Bei jeber ordentlichen Rebifion 
rebibierende Beamte folgende Punkte feftzuftellen: 
a) Wie viel se & nt in der rebidierten Anlage zur Bett beſchãftigt, und zwar 


nne m 16 ER Jahten, 
über 21 Jahre, 
maãnnliche von 14 bis 16 Jahren, 
man unter 14 ap . 
e en 
weile - 14 «8 





Ugemeines. 
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b) elite *, Iminberjeheigen Arbeiter find mit Teinen vorfchrifiemäßig ausgefüllten Arbeits- 


e) Sn in n den Arbeitsräumen, in denen Arbeiterinnen über 16 Sabre beichäftigt werden, 
der Auszug aus den geſeblichen Beſtimmungen ausgeh t? 
d) Stimmen die regelmäßige tägliche Arbeitszeit, die Arbeitszeit an den Borabenden ber 
Sonn- ımb Feſttage und die Mittagspanfe der Arbeiterinnen über 16 Jahren mit ben 
gefeblichen Sorihriften ($ 187 Abf. 1 1 bis 4) und mit der Anzeige, die ber Drtspolizei- 
behörde erftattet ift, überein? 
e) Wird den Arbeiterimmen über 16 Jahre, die ein vausweſen zu beſorgen haben, auf ihren 
Antrag eine 11, ſtündige Mittagspauſe gem 

f) Werden Arbeiterinnen entgegen ber ek des 8 137 Abi. 5 während der eriten 
4 Wochen nad) der Niederkunft bejchäftigt und iſt, wem eine Beſchäftigung während der 
folgenden 2 Wochen ftattfindet, das Zeugnis eine approbiexten Arztes, daS dieſe Be- 

- Ihäftigung für zuläffig erflärt, beigebracht worden? 

g) Sind in den Azbeitsräumen, in denen jugenbli Arbeiter befchäftigt werden, ber Auszu 

aus den gefeglichen Beftimmungen und das Verzeichnis der jugendlichen Arbeiter ausgehäng 

h) Stimmen die Angaben dieſes Verzeichniſſes über Arbeitszeit und Paufen mit ber le 

überein, die der Ortspolizeibehörde gemacht iſt? 

i) Stimmen bie in bem Verzeichnis eingetragenen je ugenblidjen Arbeiter mit dem Befund und 

mit den vom Arbeitgeber verwahrten Arbeitsbüchern überein? 

k) Stimmen Arbeitszeit und Pauſen ber jugendlichen Arbeiter mit ben gefeglicen Vorſchriften 

und den auf den Verzeichniſſen eingetragenen aben überein? 

In Anlagen, für die Ausnahmen nach Maßgabe ber 34 38a, 139, 139a Abſ. 1 Ziffer 2, 3, 4, 
des 8 154 Abſ. 3 nachgelaflen oder Beichränfungen nach Maßgabe des g 1392 Abi. 1 Ziffer 1 vor- 
geichrieben find, ift bei der Reviſion feftzuftellen, ob die Beichäftigung der Arbeiterumen und jugend⸗ 
lichen Arbeiter in Ubereinſtimmung mit den erlaſſenen beſonderen Beſtimmumgen ſtattfindet. 

Anlagen, die auch in der „gel zwiſchen 81/, Uhr abends und 5!/; Uhr morgens oder an 
Sonn und Fe eHogen. betrieben werben, find bon Zeit zu Zeit bei Naht oder Sonntags zu revidieren. 
Anlagen, die Arbeiterinnen über 16 Jahre befchäftigen, find insbefondere au an den Vorabenden 
der. Sonn und Rx fttage nach 51/; ‚br nachmittags und an ben übrigen Wocdentagen nah Schluß 
der angezeigten Arbeitszeit zu revidieren. 


J 257... Rad) jeder Revifion iſt ihr Datum von ber Detspaigiseänbe in das Satafterblatt ein- 
zutragen, das fie für jede gewerbliche Anlage nad) bem Mufter Y. zu führen bat. ale, — 
Arbeiter beſchäftigt, ſo if außerdem auf Den in ben Arbeitsräumen in jene 3 niflen die 
Revifion gu vermerfen. Nach Vornahme jeder ordentlichen Reviſion ift er bie babe eitgeftellte 
Anzahl der Kinder, der jungen Leute, der Arbeiterinnen zwiſchen 16 und 21 Jahren, ber Arbeiterinnen 
über 21 Jahre und der männlichen Arbeiter über 16 Sabre in dag — einzutragen. 

Strafen, die gegen Beliger von Fabriken uſw. oder. gegen ihre Betriebgleiter und Auf 
fihtsbeamten wegen Zumwiderhandlungen gegen bie Beltimmungen über Die Bei äftigung bon Ar 
beiterinnen und jugendlichen Arbeitern rechtsfräftig verhängt werden, Ab in Die Ratafterbläfter 
ebenfall® einzutragen. 

258. Bum 1. November jedes Jahrs find die Ratafterblätter bon den Betspollgeibehäcben 
den Gewerbeinſpektoren zu überfenden, damit diefe danach ihre Katafterhlätter und Kataſter berichtigen 
können. Bis zum 1. Februar haben die Gemwerbeinfpeltoren die Kataſterblãtter den Ortspolizei- 
behörden zurückzuſenden. 


M. Gehilfen, Gehrlinge und Arbeiter in oflenen, Berne. 
(s$ 189e ff.) 
259. Zu den offenen Verkaufsſtellen im Sinne bes Titels vır Abſchnitt VI (88 139 c ff.) 
iind alle Betriebe zu rechnen, auf die der $ 41a Anwend findet, alfo nicht nur die offenen Ver⸗ 


Zauföjsellen der firmenbereditigten Kaufleute, jondern auch die der : Dänderfaufleute im Sinne des 


$ 4 des Hanbelsgefegbudh. 
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Gaſt- und Schankwirtſchaften als ſolche find als offene Verkaufsflellen nicht anzufe 
— ſoweit ihr Betrieb über Ben Ken des Gaft- und Schankwirtſchaftsgewerbes hinausge Is 
‚gleich, als ein Handelögemerbe:darftellt, fallen fie unter die Beſtimmungen des Titels VII 
He mitt VI, Hinſichtlich bes don Gaft; und Schankwirtſchaften ausgehenden: Berkaufs von Speifen 
und Getränken über die Straße (vergl. er 135) ift von einem Einfehreiten mit polizeilichen Verfügungen 
und Zwangsmitteln dann abzuſehen, wenn nur Wein und Bier vom Faß oder zubereitete Speiſen aus 
ben Küchen der Gaft- und Schentwirte verabfolgt werden. 


E '. 260. Won ber Ermächtigung, für jährlich höchſtens dreißig Tage“ die Vorſchriften des $ 1390 Andnagmeı 
über die den Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden — 
Schreibſtuben (Kontoren) und Lagerräumen zu gewährende Mindeſtruhezeit und Mittagspauſe er ahianehrahe 
Anwendung‘ zu ſetzen, haben die Orfspolizeibehörden nur nach Maßgabe des ' örtlicher: Bebürfni 3 zeit und 
Gebrauch zu machen. : Dabei ift davon auszugehen, daß das Höchſtmaß der dreißig Tage nur auß- een! 
nahmsweile erforderlich fein wird, da nach den angeftellten Erhebungen bereit$ gegenwärtig -in ber (1RASM 
Mehrzahl. der, offenen Vertaufsftellen einſchließlich * hhegwaen ein erweiterter Geſchãfisverkehr 
an weniger als dreißig, Tagen im. Jahre ftattfindet, Am ipenge kommen namentlich bie Tage vor bem 
Beihnachtsfejte, vor den übrigen großen Zeiten und in, der Zeit der Meffen und Märkte: Lediglich * 
deshalb, weil an. einzelnen Tagen, insbeſondere an Markttagen, bie Gewährung einer ein -· und eiin. 
halbſtündigen Mittagspaufe an die ihre, Hauptmahlzeit auf alb des ‚bie Berfaufsftelle jaltenden 
Gebäudes  einnehmenden Angeftellten mit Schwierigfeiten verknüpft ;ift, wird eine Aug bon 
den gejeglihen Vorſchriften in der Regel nicht zugulaſſen fein. Die Geſchäftsinhaber können ſich in 
Bee Fällen dadurch helfen, daß ſie den ‚Angeftellten für diefe Tage im Geſchaftägebaude Mittagskoſt 
gewähren. 

Die Zulaſſung der erweiterten Beichäftigungszeit, kann ewohl allgemein. wie für, einzelne 
Geihäftszweige, nicht aber für. beſtimmte einzelne Geſchäfte erfolgen. men, 


261. Die Detspoligeibeförden | a a für en en a ken an weißen en, it, nn 





ein: gejteigerter Gejchäftsv: det, bie-Regelung im ’ " 
voraus zů treffen. — i — oe zu — daß andy fuͤr die eher ‚Städte nicht 
ſchon alle dreißig vom Gefege für eine: erweiterte en ‚Ungeflelten : igelaflenen Tage 


durch die Feftjegung ‚erichöpft werde: dern. ein Fr bie und, ie e auf 
a — Vor ung” die —E — eg am —— — den 
tretungen der; beteiligten. —— go amd Angeftellten in Ermangelung folder: einzelne ges 
eignete Auskunftsperjonen zu Seftesung ift von. ber Polizeibehörde öffentlid) befannt zu 
machen und für Berlin dem inifter Fe Si Geiverbe, im übrigen dem Regierungspräfidenten 
a ae —— Auf abautenrigen der Feſtſetzung finden die vorſtehenden Beſtimmungen 
gleichfalls Anwendung. 

‚Her Regierungspräfident darauf zu achten, daß bon se gefehlißhen Befugnis nicht 
Über daß Mafı ‚des örili iffes. Hinaus Gebraud gemacht wi 


262. Bon der den Ortspolizeibehörden erteilten —— ni gefeglichen Ladenſchlußß für Ladenſchiuſ 
offene, Berkaufsſtellen an jährlich höchftens vierzig Tagen bis fpätefteng zehn Uhr abends hinaus- Frage 
aufehieben, ift nur fir folche Orte, für welche der Regierungspräfident feine Beftimmung gemäß: $'139e Tehlub, 
Abi. 2 Biffer 3 getroffen hat, und nur injoweit Gebrauch zu machen, als nach Lage der örtlichen (&199e). 
Verhältnifje die Zeit, bis neun Uhr, abends. an einzelnen Tagen zur Befriedigung des  Faufenden 
Bublifums, insbejondere, zur Verforgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln nicht ausreicht. In Frage 

Tommen vornehmlich die Tage vor dem Weihnachtsfeit. und — insbejondere für, Öemeinden mit 

ftärferer Arbeiterbevölferung — die Sonnabende. Bei der Zulafjung der Ausnahmen, ift darauf hin 

zutoirfen, daß fich das Rublitum allmählich — gewöhnt, feine Einfäufe regelmäßig in der eit 

biß neun Uhr abends zu beiwirfen. Die Zahl der Tage, an denen ein jpäterer Ladenſchluß bis zehn 

Uhr abe gelattet — che mit der Zeit zu beichränfen. 

Pegefung muß alle offenen Verfaufsitellen einheitlich erfolgen. 


ons a Die Drtöpolizeibehörben haben diejenigen Tage, an welchen nach dem örtlichen Bedürfnis 
ein Abäkeven. ‚Kabenktuß gugelafien, wird, foweit tunlid) im voraus feftzufegen und Hierbei Bedacht darauf 
zu Smeny: daß ein Te gejeglich geftatteten vierzig Tage für unborhergefehene Fülle Bu 
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bleibt. Auf ba8 ‚Berfahren und die Abänderung der Feſtſetzung finden die Beltimmimgen unter 
Ziffer 261 Anwendung. 
Der Regierungspräfident bat darauf zu achten, daß der fpätere Ladenſchluß nicht üher daB 
Map der nach dem örtlichen Bedürfnis erforberlidhen Tage hinaus zugelaſſen und daß die Ausnahmen 
mit der Zeit beſchränkt werden. 


264. Dem Ermeſſen des Regierungspräſidenten bleibt die näher e Veſtimmumg darüber über⸗ 
laſſen, inwieweit für Städte, die nad der jemweilig legten Volkszählung weniger als 
zweitaujend Einwohner haben, und für ländlide Gemeinden, fofern ſich in picten der 
Gefchäftsverfehr vornehmlich auf einzelne Tage der Woche oder auf einzelne Stunden bed Tages 
befgräntt, Ausnahmen von dem pelestichen. Ladenſchluſſe zuzulafien find. In Frage kommt nament- 
lich die Sommer- und Erntezeit, two für die Landivirtichaft vielfad) ein Bedürfnis befteht, 
en in Bebensmittelgefepäften in früher Morgenſtunde oder in ſpäter Abendſtunde Einkäufe 
zu machen. 

Berein- 265. Die Entſcheidung darüber, ob und in welchem Umfange dem Antrag auf Erlaß der im 
Barter $ 139f Abf. 1, 2 Segeichneten Anorbnung zu entſprechen ift, bleibt dem Ermeflen des Negierungs- 
{hing präfibenten (im LPB. Berlin des Bolizeipräjtdenten) überlaflen. Diefer bat dabei zu prüfen, 

(g 1809. welche Ausnahmen von der Ausbehmung des LDadenjchluffes für beſtimmte Tage oder Seine 
ziveige etwa erforderlich find. Solche Ausnahmen Lörmen, jofern fie ſich jpäter als notwendig heraus- 
itellen, auch nachträglich zugelafien werden. Der Reg ierungSprätbet (tim IPB. Berlin der Polizei: 
präfibent) in ‚ud aut ng der Anordnung befugt. 

egen des Verfahrens, in dem bie erforderliche Zahl von Geſchäftsin abern feftzuftellen 

ift, vergl. die Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend das Verfahren bei Anträgen auf Ver— 

erung ber Ladenfchlußzeit,. vom 25. Januar 1902 Bl. &. 88). Es empflehlt ſich, die Aug- 

behnung des Ladenjchlufjes tunlichſt ſo zu regeln, da für berivandt te Geſchäftszweige die Zeit des 
Ladenſchluſſes gleich iſt. 

emeinſchaft⸗ 266. Die Ortspolizei hörden werden ermachtigt, das Feilbieten von Waren auf ‚offent- 

ige Beim lichen Wegen, Stvaben, ägen und an anderen. öffentlihen Orten während der Zeit, 

gen wo die Verlaufsftellen. geſch loſſen fein muſſen, an Werktagen in folgendem Umfange zuzulaſſen: 
a) das — 5 — von — und Konbitorivaven, Wurſt und anderen Lebensmitteln, Blumen, 


Steeihhölgenn, poſtkarten, Zeitungen und anderen Lefeftoff, ſowie don gering: 
wertigen hie —— —5— es bisher ſchon während diefer Zeit üblich war; 
b) daß bieten“ bon, bensmitteln, Blumen, gwertigen Gebrauchsgegenſtänden, Er- 


innerungszeichen und ähnlichen Gegenftänben ei ö entlichen Feſten, Truppenzufammten- 
„siehungen oder jonftigen außergetwöhnlichen Gelegenh 
die Sonn und Feſttage gelten bie Beſtimmungen in giffer 138. 
if den Verkauf von Waren während ber Ladenſchlußzeit durch Automaten ober durd) 
Konditoren, Kleinhändler mit Branntwein und andere Kaufleute, bie g eihgeitig Schankwirtſchaft betreiben, 
finden die Beſtimmungen in Ziffern 126, 126 entſprechende Anwendung 


267. Auf Grund des $ 139 g Tönmen polizeiliche Verfügungen nur für einzelne offene Berkaufs- 
Tagen, fe ftellen ar werden. Vorausſetzung einer ſolchen erfügung tft, daß die Maßnahme, die angeordnet 
as. H. 


a) zur Durchführung der im $ 62 Abſ. 1 des Sn — ‚enthaltenen rambfäge 

eng der Simidjhung und Unterhaltung be äume und ber fü 

betrieb beftunmten Vorrichtungen und —5 ſowie in Anſehung er —S 
Geſchaftsbetriebes erforderlich 


b) nad) er Beſchaffenheit der Anlage ausführbarift. 

Gegenüber offenen Berfaufgftellen, die. bereit8 vor dem 1. Dftober 1900 beftanden und jeit- 
dem 33 Erweiterung ne ——— nicht erfahren Haben, it die Ei. ee —— der 
polizeilichen Verfügung erdem davon aß es entweder um die Beſeitigung erheb- 
licher, das Leben, die Geſundheit oder die: ——— it — ngeftellten gefährdender Mißſtünde oder 

um Baknabınen handelt, die ohne unverhältnismäßige Auftwerbumgen ausführbar ericheinen..: - 


— N1= 


It, eine dringende, das Leben oder die * Gefahr vorhanden, ſo hat 
die Drispoli örde Die hang gen — — F Mi Puh — Bl bein, 
Andernfalls ift für die Ausfüh; 


en in Se 200 ai Hk ee —— — Gl ap die ke Anörung des 


fällt. 


268. Wegen der Einrichtung von Siggelegenheit für Angeitellte ii, offenen Verfaufsftellen 
vergl. Bekanntmachung des Neichsfünglers dom 28, November 1900 (RGBL. S. 1033) und Erlaß des 
Minifters fir Handel und Gewerbe vom 25. Januar 1901 (Illa 913: 


269. Die Verpflichtung zum Erlaß einer Arbeitsordnung befteßt für: jede ‚offene‘ Verfaufsftelle, 
in der in der Regel mindeftens zwanzig. Gehilfen und Lehrlinge beichäftigt werben. Bei Ermittelung 
diefer Zahl kommen die Gehilfen nicht in Anrechnung, die wegen außergewöhnlicher .Häufung dr 
Arbeit oder aus anderen Gründen nur vorübergehend angenommen werden. 

Die Verpflichtung zum, Erlaß einer Arbeitsordiumg beſteht mir hinſichtlich der Handlungs- 
gehilfen und -Lehrlinge. 

270. Die ArbeitSordruung, — Nachtrag eteng bag If in zwel Yusfertiguuigen unmittelbar oder, 
— Vermittekten ung ber Drtspofizeibehörbe der unteren altungsbehörde — reichen, Die untere 

—— e Hi nad Eingang der Strbeitsorbnuttgen und det. di tlaffenen Nachträge zu 
MR — et Hrn ob a aM Bude Behnmnaen — 
e nt jo. taſch vorzumehmen, \vie ohne Beci ung ihrer 
Grimdii M En * au 

Bei’ jeder Fam und. jedem Nachtrag iſt insbejondere zu ‚prüfen: 

») Bash Aa des $ 134d Abſ. 1 über die Anhörung der großjährigen Angeftellten 

tet 


b) ob die Arbeitsordnung alle im erſten Abſatze des $ 134b unter Ziffer 1 bis ‘4 erforderten 


Beſtimmungen enthält, 


ur * die etwa vi gien Aufkündigurt fr bie. Yandkuspsgefilfen abgefehen von 
> dem Falle des Sr 1 AR ach 8 fiir Rn Teile ah beine et ar) 


auch jonft den Vorſchrifien der SS 67 69 des Handelsgeſetzbuches entfpte 
4) FH He Beſtimmungen für großfährige che ſich auf deren Verhallen in Betriebe be 
ränfen, 


Ko die gefeglich Hulafige Höhe Iberfteigen. umd in welcher Weile die Strafgelder 
eftert der Angejtellten verwend 
— ns — nicht die — Beben daß die Straf- 


6) ob die Strafbefttutmungen das Ehrge Gin oder bie guten Sitten verlegen, ob die Geld- 


eſten der Angefteikten des Gefchäfts* verwendet werben. If viehtehr auch 
er Kr 9 Veiwendung dieſer Strafgelder zu bezeichnen. Mr 
Im. übrii — hinſi⸗ des Verfahrens und der Rechtsmittel gegen die Anordnung 
der. — Bean — Fr And, en der Ziffer 221. Anwendung. 
die dor dem 1, Dfiober 1899 sefmelig « ans find finden 
1 Behmungen b d %6f.1 und des $ 1d4e bl. 1 über die Anhörung d ex. Ungeftellfen Feine 
rtv s gi FA bie vor dem, 1, Oftober 1899 exlaffenen Arbeitsordimingen vi dann, 
wenn, =: nach, diefem —— aber ade dem. 4. Oftober 1900 abgeändert oder vollitäudig revibiert 
und, mngeftaliet worden find ——— u der $ 134d Abi. 1.1md der. $ 13de Abſ. enſſprechende 
— auf alle a den L. ber 1869 ei ig erlaſſenen Arbeitsord md auf alle 
ge, durch die nad) dem 1. Öftober 1900 Früher eafene Arbeitsordnungen aßgeänder! worden find. 
a Soridrift des $ 134a bj. 1: „Der Gnlah erfolgt Durdp Aushang“ ik nicht zu Tl 
a ‚ältere Mrbeitsordnungen, deren — ſt Kunden he ‚nicht al exlaffen gelten; 
ı.Diehmehr von dem Zeitpunkt an als er! ehen werd: Pu vo fie in anderer Form, 
= 5 Behändigung, allen Po erg F ae geworden find. , Da, müfjen bom 
1900 an nad) $ 194c Abf.2 alle Arbeitsordmumgen am — — Al beteiligten 
zugänglicher Stelle ausgehängt fein. 
x 


» 
(6 189g). 
Kxheitt 


srbuungen 
($ 1806). 











Aufficht. 271. Die Aufſicht über die Ausführung der die Beſchäftigung der Gehilfen, Lehrlinge und 

Ürbeiter ſowie den Ladenjchluß betreffenden Beitimmungen (88 1390 bis 139£f), der Vorjchriften über 

die den Gejchäftsinhabern nach 88 139g, 139h obliegenden Pflichten und der die ArbeitSordmingen 

betreffenden Beftimmungen ($ 139k) wird von den DrtSpolizeibehörden wahrgenommen. 

Die Befolgung der Vorſchriften über die den Angeftellten zu gewährende Mindeftruhezeit 

und Mittagspaufe und über den Ladenſchluß fowie der auf Grund des 8 139h etwa erlajlenen Vor⸗ 

ſchriften ift bei jeder fi) darbietenden Gelegenheit forgfältig au überwadyen. Bon Zeit zu Zeit hat 

die OrtSpoligeibehörde durch befondere Revifionen feitzuitellen, daß die offenen Verfaufsftellen während 

der Zeit des Ladenfchluffes für den gejchäftlichen Verkehr nr find. Ebenſo Hat fi) die Orts⸗ 

poligeibehörde von Zeit zu Zeit duch Einfiht der durch 8 139 Abſ. 4 vorgeichriebenen Verzeich- 

es „ber die verhängten Gelditrafen davon zu überzeugen, daß die Verzeichniffe vorſchriftsmäßig 
ge ‘werden. Ä 


Zu Titel IX; X, Schlufbeftinimungen. 


Statutariſche 272. Bon jeder auf Grund des 8 105b Abſ. 2, des $ 119a Abſ. 2, der 88 120, 1890 Abſ.2 
er erlaffenen ſtatutariſchen Beltimmung hat die Behörde, welche fie erlaflen bat, alsbald dem Erlaß 
ein Exemplar unmittelbar oder durch Vermittelung des Regierungspräfidenten (im Stadtfreile Berlin des 
Dberpräfibenten) an den Minifter für Handel und Gewerbe emgufenden. Die Auswahl beteiligter 
Gemwerbetreibender und Arbeiter, welche nad 8 142 vorher anzuhören find, ift, fofern nicht geeignetere 
Perfönlichfeiten zur Verfügung ftehen, aus den Beifigern der Gewerbegerichte, der Schiedögerichte für 
Arbeiterverficherung, der Arbeiterausjchüffe oder aus den Borftandsmitgliedern der Orts⸗, Beirieb$-, 

Bau- und Innungskrankenkaſſen, fowie der Knappſchaftskaſſen zu bewirken. 


at. | 273. Wegen Schließung gewerblicher Anlagen in den "Fällen bes 8 147 Abſ. 3, 4 vergl. 
 lnlagen Biffern 9, 200. 


Anlag | 

(8147 b].8,4). | 

Ausdehnung 274. Bei der Enticheidung der Frage, ob, die im ! 154 Abf. 2 bezeichneten Anlagen borüber- 
der Fabrit· gehend oder in geringem Umfange betrieben werden, find folgende Grundfäte zu beachten: 

une 1. Biegeleien, bie auf dauernder Betriebsftätte mit ftändigen Anlagen und Maſchinen betrieben 


Betriebe werden, find ohne Rüdficht auf ihren Umfang als Fabriken im Sinne der 88 134 bis 139b 
($ 154 Abf. 2). ”  anzujehen. 

2. Biegeleien, die auf dauernder Betriebsftätte mit ftändigen Anlagen, aber ohne Maſchinen 
betrieben werden, gelten mır dann als Fabriken, wenn ihr Betrieb regelmäßig und ge- 
werbsmäßig, d. 5. auf den Verkauf der "Steine berechnet ift oder wenn ſie eine Jahres- 
produktion von 200 000 Stüd Ziegeljteinen erreihen. . 

Idziegeleien, d. h. folcde, welche ohne ftändige Anlagen nur zur Ausziegelung des im 
elde vorhandenen Lehmes oder Tons befrieben werben, find den rifen gleichzu⸗ 
ftellen, wenn fie eine Sahresproduftion von 200 000 Stüd Aiegelfteinen erreichen. Werden 
- mehrere Feldbrände von einem Unternehmer, wern auch auf verſchiedenen Grundftüden, in 
derjelben Gemarkung betrieben, fo find fie als ein Betrieb anzufehen und den pn 134 bis 
139b untertvorfen, wenn ihre gefamte Jahresproduktion 200 000 Stück Ziegelfteine erreicht. 
Verweigert der Unternehmer einer der unter 2 und 3 bezeichneten Ziegeleten den von ihm 
erforberten Nachweis über den an Umfang feiner Iahresproduftion und it 
diefer Nachweis auch ſont nicht zu beſchaffen, fo iſt der Betrieb als ein ſolcher von ge- 
ringem Umfange nur dann anzunehmen, wenn die Zahl der in ihm beichäftigten Perſonen 
us einftießtie) der mitbejhäftigten Frauen und Kinder weniger als 5 beträgt.’ | 
- 5. Brüche und Gruben, die bon einen Unternehmer gewerbsmäßig, wenn auch auf wech— 
felnden Grundſtücken, oder die für größere Bauten L, B. von Eifenbahnen, Landitraßen 
+ oder Kanälen) in größerem Umfange, wem auch nur. für die Dauer des Baus, betrieben 
-werden, find als unter die Beftimmumgen der 88 134 bis 139b fallend anzufehen. Solche 
Brühe und Gruben dagegen, welche nur wregelmäßig für den eigenen, Imd- und 
forftwirtfchaftlichen Bedarf des Unternehmens betrieben werden, unteri’ogen dieſen Be- 
/timmungen nidt. en 


o0 
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275, US unregelmäßig im Sinne der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13. Jutk 1800 
Biffer 11 ift eine Wafferkraft dann anzujehen, wenn ber Waſſerzufluß während ber jährlichen Betrieb3- 
zeit infolge elementarer Einwirkungen (3. ®. Trodendeit, Hochwaſſer, Froft) oder aus anderen Gründen 
(Mitbenugung des Wafjers zu anderen Zweden, 3. B. Bernäfferungsanlgen uſw.) erheblihen Schwan- 
fungen unterworfen ift, und dadurch ein umunterbrochener oder gleichmäßiger Waflerbetrieb unmöglich) 
gemacht wird. eg ‚ 

276. Abanderungen diefer Ausführungsanwelfung vollzieht det Minifter Für Handel und 
Gewerbe in Gemeinjhaft mit dem; ſonſt zujtändigen Minifter, . 

277. Die Ausführungsanweifung tritt am 1. Juni 1904 an die Stelle ber Ausführungs- 
anioeifungen zur Gewerbeordnung vom 26. Februar und 10. Juni 1892 (MBLbi.B. ©. 89, 198), 
vom‘ 11. März 1895 (MBLHB. ©. 46), vom 1. März 1898 (MEL.LiB. ©, 45), vom 22. März 
und, 9. Xuguft 1899 (MBLd.iB. ©. 65, 127) und bom 24. Auguft 1900 (MBL.AR. ©; 288), ber 
Ausführumgsanwveifung zur Verordnung vom 31. Mai 1897, vom 16. Juli 1897 (MEL.d.i.B. ©. 199), 
der Ausführungsanmweilung zur Verordnung. vom 9. Juli 1900 und Bekanntmachung des Reichskanzlers 
vom 13. Juli 1900, vom 6. Dezember 1900 (MBL.d.i.®. 1901 ©. 13) fowie der Bekanntmachungen 
bom 4. März 1892 (MBL.d.i.V. ©. 115) und vom 15. Auguſt 1897 (MBL.di.R. ©. 173). 





Berlin, den 1. Mai 1904. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. Der Minifter der geiftlichen, Unter- 
N Möller. richts · und Medizinal-Angelegenheiten. 
. “ In Vertretung. 
Mener, 
Der Zinanzminifter. ... 5 Der Minifter für Landwirtſchaft, 
Im Vertretung . . Domänen und Forften. 
Bomboig, 5 In Bertsehung. 
, , j ‚ Sterneberg. 
' Der Minifter des Junern. Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
In Vertretung. Im Vertretung. 


m Kiftoffshanfen.. . Schulk. 


Anlage 1. Zu Ziffer 223 ff. 


‚Die Seſchaſtigung von jugendlichen Arbeitern und von m Acheterhmen in 
Merkfätten mit Metorbetrieb Bu 


nad) den Vorſchriſten der — Betr. die Inkraftfegung der img 154 Abſ. 3 

der GewO. getroffenen Bejtimmung, vom 9. Juli 1900 und der Bekanntmachung, 

betr. die Ausführungsbeftimmungen des Bundesrats über die Beſchäftigung von jugend- 

lichen Arbeitern und bon Arhelteituen I are zum Motorbetrieb, vom 13. Juli 1900 
( ©. 565 


j 





I. Unberührt von den Vorſchriften der Verordnung und der Bekanntmachung bleiben 
diejenigen Werfftätten mit Motorbetrieb, in welchen der Arbeitgeber ausſchließlich zu feiner 
Familie gehörige Berfonen beſchäftigt. Für dieſe Werfftätten gilt Hinfichtlich der Beſchäftigung 
a. Sinder —9* Geſetz, betr. Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben, vom 30. März 1903 

113) 


1L Für bie Motoriverkftätten ber Kleider- und Wäfhefonfektion gelten die Beftimmungen 
der Verordnungen, betr. die Ausdehnung der $$ 135 bis 139 und des $ 139b der Gewerbeordnung 
auf die Werkjtätten der Kleider- und Wäfchefonfeftion, vom 31. Mai 1897 (RGBl. ©. 459) und vom 
17. Februar 1904 (RG. ©. 62). 


1. Für Bäckereien und Konditoreien, die mit Motoren betrieben. werben, dm daß fie als 
Fabriken anzufehen find, find mitt dem 1. Januar 1901 folgende Vorfäiriften neu in Kraft getreten: 

1. (Gewd. $ 135 Abſ. 1.) - Kinder unter dreizehn Jahren dürfen in folden Werfftätten 
rag nicht, Kinder über dreizehn Jahre nur dann beichäftigt werden, wenn fie nicht 
mehr zum Di nie ber Volksſchule verpflichtet find. 

— 818 2 4.) Arbeiterinnen über Techgehn Jahre, die ein Hausweſen zu beforgen 
ben, find uf ihren, Antrag eine halbe Stunde vor ber Mi Mittogspaufe zu entlafjen, 
ofern biefe nicht ge“ eirt und eine Halbe Stunde Heträgt. 

— nt. ni 5) Paar Dee während, vier. Werken 33 Hai Dieber- 

ü nicht und während der folgenden zwei, ‚beigäftigt werben, 
wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies ta N: ® 

Im übrigen bewendet e8 für diefe Werfftätten bei den Vorſchriften der Bekanntmachung, 

betr. den Betrieb von Bädereien und Konditoreien, vom 4. März 1896 (RGBl. ©. 55). 


IV. Zür die nicht als Ki abrifen anzufehenden Getreivemüßlen mit Motorbetrieb, mit Ausnahme 
derjenigen, in’ welchen ausſchließlich oder vorwiegend Dampffraft verwendet mird, ſind gleichfalls 
die unter Ziffer IN bezeichneten Beſtimmungen ber Gewerbeordnung mit dem 1. Januar 1901 neu in 
Kraft getreten. Daneben behalten die Beitimmungen der Bekanntmachungen, betr. den Betrieb von 
Getzeibemühlen, vom 26. April 1899 (RGBI. ©. 273) und vom 15. Rovember 1903 (RGBl. ©. 287) 
ihre Gültigkeit. 

Zür Getreidemühlen nıit Motorbetrieb, in denen ausſchließlich oder vorwiegend Dampffraft 
verwendet wird, greifen, fofern fie nicht als Fabrifen anzufehen find, neben ben Vorſchriften der Be: 
Sanntmadjungen vom 26. April 1899 und vom 15. November 1903 die nachfolgend ımter Ziffer VAI 
und AIT1 aufgeführten Beſtimmungen Plat. 


V. Auf alle anderen nicht unter die Ziffern I bis IV Abf. 1 fallenden Werkftätten mit 
Votorbetricb finden vom 1. Januar 1901 ab die Beftinimungen der $$ 135 bis 1395 der Gewerbe⸗ 


a — 


ordnung in dem rachitehend näher Begrengten Yınfang Anwendung, und zwar — je nad) der Art der 
als Zriebfraft benugten elementarert ft ober des Betriebes — entweder die Vorſchriften in Ab- 
ſchnitt A oder diejenigen in Abfchnitt B. Für die Motorbetriebe beider Gruppen fonmt meiter in 
Betracht, wieviel Arbeiter in der Regel im der Werkſtatt bejchäftigt werden, ımd bei ben Fleineren 
Motorwerkftätten mit weniger als zehn Arbeitern ferner, ob der Betrieb dem Handwerke zuzu- 
rechnen ift oder nicht. 


4. Beitimmungen hi Werkſtätten mit Motorbetrieb, ſoweit als Xriebfraft andere 

elementare Kraft als ausjchliehlich oder borwiegend nnregelmäßige Waſſerkraft benugt 

wird, und für alle Sl. : und Poliererwerkitätten der Glas, Stein: und Mi » 
verarbeitung mit Motorbetrieb ohne Rüdficht auf die Art der benußten Triebfraft. 


I. BVerfftätten, in denen im der Regel zehn oder mehr Arbeiter beſchäftigt werden. 


Auf y Werfftätten finden die Beftimmungen der, GewO. $$ 135 bis 1395 über, die Be- 
ſchaftigung von Kindern, jungen Leuten zwiſchen vierzehn und jechzehn ale und bon Arbeiterinnen 
in ifen Anwendung. Dieſe größeren Motorbetriebe find daher, hinfichtlich der, Beſchäftigung der 
geigügten Perfonen den Fabriken nunmehr grundſätzlich gleitet, 
Eine Abweichung it für fte nur infoferm zugelajjen, als Kinder zwiſchen dreizehn und vierzehn 
Jahren, die nicht mehr zum Befuche der Volksſchule verpflichtet find, gleich -den jungen Leuten 
hen vierzehn und ſechzehn Sahren täglich zehn (ftatt fechs) Stunden beihäftigt werden dürfen. 
Em dieſe Ausnahme greift jedoch nicht für die Schleifer- und Poliererwerkſtätten it Glas-, Stein- 
und Metallverarheitung Plag, in denen die Beihäftigung ſchuleutlaſſener Kinder, die Dauer bon 
ſechs Stunden täglich nicht überfchreiten darf. in ; 


II, Werffätten, im denen in der Megel weniger al8 zehn Arbeiter beſchüftigt werben. 


E Auf dieſe Fleineren Motorbetriebe finden im allgemeinen neben GewO. 881894, 139b 
die. .$$ 135: bis. 138. a, a, D- in: der nachftehend unter Ziffer 1 aufgeführten Faſſung Anwendung. Für 
diejenigen Motorbetriebe mit weniger als zehn Arbeitern, welche als zum Handwerk gehörig: angefehen 
werden, treten: jedoch hinſichtlich der Beihäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter (Knaben zwiſchen 
dreizehn und vierzehn Jahren, die nicht mehr zum Befuche der Wolfsfchule verpflichtet find, und 
junger. Burfchen zwiſchen vierzehn. und. jechzehn. Iahren) einzelne der letztgenannten Vorſchriften 
außer, Anwendung. Das Nähere, hierüber, ergibt ſich aus den Beſtimmungen unter Ziffer 2. 


1. Allgemeine Beftimmungen. 


a) (GewD. $ 135.) Kinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden "Kinder 
Beam ch Dee dürfen nur beichäftigt twerden, wenn fie wicht mehr zum Veſuche der Volksſchule 
9 md. 

Die Belhäftigung von Kindern unter vierzehn Jahren und von gingen Leuten zwifchen vierzehn 
und jechzehn Jahren Dir die Dauer don zehn Stunden täglich nicht überjchreiten. In Schleifer- und 
Poliererwerfitätten der Glas-, Stein- und Metallverarbeitung dürfen jedod Kinder nicht läuger als 
ſechs Stunden täglich befchäftigt werden. \ 

b) GewO. $ 136.) Die Arbeitsftunden der jugendlichen Arbeiter (Mit. a) dürfen nicht vor 
fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht über achteinhalb Uhr abends dauert. Mu den Ar: 





beitsfhmden müfjen 'att jedem Arbeitstage regelmähige Paufen gewährt werden. 't jugendli 
Arbeiter, welche nur ſechs Stunden täglich beſchäftigt werden, mu die Paufe mindeftens eine hal 
Stimde betragen. ‘Den übrigen jugendlichen Arbeitern muß mindeftens entweder mittags eine 
einftündige ſowie vormittags imd nachmittags je eine halbftündige, oder mittags eine eimmndeinhalb- 
ftündige Paufe gewährt werben. ine Vor- und 9 — Po braucht nicht gewährt zu werden, 
fofern die jugendlichen ‘Arbeiter täglich richt Unger als acht Stunden befchjäftigt werden und die Dauer 
ihrer durch eine Paufe nicht umterbrochenen Arbeitszeit am Bor: und Nachmittage je vier Stunden 


Sarreıt Sn; Pauſen darf den jugendlichen "Arbeitern eitte Beichäftigung im Werkitattbetriebe 
et werden. ' 1 F ‚ . 


An Sonn- und Feſttagen fowie während ber von uc.. 
tecgumenen- und SKonfirmanden-, Beicht- und Kommunionunterriht bejiue.... 
gendlicde Arbeiter nicht beichäftigt werden. 

c) (GewO. $ 137.) Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von achteinhalb Uhr abends 
iS fünfeinhalb Uhr morgens und am Sonnabend ſowie an VBorabenden der Feſttage nicht nach fünf- 
inhalb Uhr nachmittags befchäftigt werden. 

Die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über fechzehn Sahre darf die Dauer von elf Stunden 

tägli, an den Vorabenden der Sonn- und Feſttage von zehn Stunden, nicht überjchreiten. 
auf Smisen den Ürbeitsftimden muß den Arbeiterinnen eine mindeſtens einftündige MittagS- 
paufe gewährt werben. | 

Arbeiterinmen über ſechzehn Jahre, die ein Hausweſen zu beſorgen Haben, find auf ihren 
Antrag eine halbe Stunde dor der Mittagspaufe zu entlaffen, fofern biete nicht mindeften ein und 
eine halbe Stunde beträgt. Ä 
| MWöchnerinnen dürfen während vier Wochen nad, ihrer Niederfunft überhaupt nicht und 
während der folgenden zwei Wochen nur befcäftigt werben, wenn das Zeugnig eines approbierten 
Arztes dies für zuläffig erflärt. 

Die Beltimmungen im Abi. 1, 2 finden auf Arbeiterinnen, die in Badeanftalten ausſchließlich 
ober boriviegenb mit der Bereitung der Bäder und der Bedienung des Publikums befchäftigt find, Teine 
nwendung. | | | 
d) (Gewd. 8 138.) Sollen Arbeiterinmen oder ingendliche Arbeiter beichäftigt werden, 
k hat der Arbeitgeber vor dem Beginne der Beſchäftigung der Ortspolizeibehörde eine ſchriftliche 

nzeige zu machen. In der Anzeige ift die Lage der Werfftätte und die des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber het Dar zu forgen, daß in den Werkitatträumen, in welchen Arbeite- 
rinnen ober jugendliche Arbeiter befchäftigt werden, eine Tafel ausgehängt ift, die in der bon der 
Zandeszentralbehörde zu beitimmenden ung und in deutliher Schrift einen Auszug aus den Be- 
ftimmungen über die Beinäftigung bon jugendlicjen Arbeitern und von Arbeiterinnen enthält. 

6). Über die in lit. c Abf. 1, 2 feftgejegte Zeit Hinaus dürfen Arbeiterinnen über jechzehn 
Jahre an vierzig Tagen im Yahre beichäftigt werden. tiefe Beichäftigung darf dreizehn Stunden 
täglich nicht überſchreiten und nicht länger als bis zehn Uhr abends dauer. erbei Tommt jeder 
Tag in Anrechnung, an welchem auch nur eine Arbeiterin über die nach lit. c zuläffige Dauer der 
Urbeitszeit hinaus beſchäftigt if. - | 

Geterbetreibende, die Arbeiterinnen über fedhzehn Jahre auf Grund der vorftehenden 
Peltimmungen über bie in lit. co Abſ. 1, 2 feftgefette Zeit hinaus befchäftigen, find verpflichtet, ein 
Verzeichnis anzulegen, in da8 jeder Tag, an dem Überarbeit ftattgefunden hat, noch am Tage der 
Überarbeit einzutragen if. Das Verzeichnis ift auf Erfordern der Ortspoligeibehörde jowie dem Ge⸗ 
werbeauflichtSbeamter jederzeit vorzulegen. Ä 

Für mehr als vierzig Tage im Jahre Tann auf Antrag des Arbeitgebers eine Über- 
befchäftigung in dem aus lit. e Abf. 1 fich ergebenden Umfange von der unteren Berwaltungs- 
behörde gejtattet werden, wenn die Arbeitszeit für die Werkſtätte oder die betreffende Abteilung 
der Werfitätte jo geregelt wird, daß ihre tägliche Dauer im Durchichnitte der Betriebstage des Jahres 
die regelmäßige gejegliche Arbeitszeit nicht überjchreitet. 

Der Antrag ift jchriftlich zu ftellen und muß den Grund, aus dem die Erlaubnis beantragt 
wird, die Zahl der in Betracht fommenden Arbeiterinnen, da8 Maß der längeren Beichäftigung ſowie 
den Zeitraum angeben, für den dieſe ftattfinden fol. Der Beſcheid der unteren Berwaltungsbehörde 
auf den Antrag ijt binnen drei Tagen ſchriftlich zu. erteilen. Gegen die Verjagung der Erlaubnis jteht 
die Beſchwerde an die vorgelekte Behörde zu. ..., 

Die untere VBerwaltungsbehörde Hat über die Falle, in denen bie Erlaubnis erteilt worden 
ift, ein Verzeichnis zu führen, in daß der Name des Arbeitgeber? und die für den ſchriftlichen 
Antrag dvorgefchriebenen Angaben einzutragen find. Ä Ä | 

Die untere Verwaltungsbehörde kann die Beichäftigung von Arbeiterinnen über ſechzehr 

“'- Fein Hausweſen zu bejorgen haben und eine Fortbildungsſchule nicht bejuchen, bei de 

et Riffer 3, 4 bezeichneten Arbeiten an Sonnabenden und Vorabenden bo 
"kath Uhr, jedoch nicht über achteinhalb Uhr abends hinaus go 
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j J Wenn Naturereignifie (oder Ungfüdsfälle den regelmäßigen Vetrieb einer Werkſtätte unter- 
brocen: haben, jo können Auſsnahmen bon den im lit.'a Mb}. 9, Tit. b ımd c Abſ. 1 bis 3 vor⸗ 
gejehenen Beſchränkungen auf die Dauer von vier Wochen durch die untere Verwaltungsbehörde, auf 
längere Zeit durch den Regierungspräſidenten (im LPRB. Berlin durch den Polizeipräftdenten) gugelaffen 
werden. Jr dringenden Fallen ſolcher Art ſowie zur Verhütung bon Unglücksfällen kann die Drts- 
polizeibehörde ſolche Ausnahmen höchftens auf die Dauer don zwei Wochen geftattert. 

MWeim die Natur des "Betriebes oder Nücfichten auf die Arbeiter in einzelnen Werfftätten es 
erwũnſcht erfcheinen Taffen, "daß die Arbeitszeit der jugendlichen Arbeitet oder der Arbeiterinnen in einer 
anderen als der durch lit. b, e Abi. 1, 3 vorgefehenen Weiſe geregelt wird, jo kann auf beſonderen An- 
rag eine anderiveite Negelung hinfichtlich der Pauſen durch die untere Verwaltungsbehörde, im übrigen 
durch den Negierungsptäfidenten (m LOPB. Berlin durch den Polizeipräſidenten) gefatter erden. Jedoch 
dürfen in folchen Füllen die jugendlichen Arbeiter nicht länger als ſechs Stunden beisärtigt erden, 
wenn gwiſchen dem Mrbeitsftimden nicht Paufen von äufantnen mindeftens einſtimdiger Dauer ger 
währt werden. I * 

Die auf Grund vorſtehender Beſtimmungen zu treffenden Verfügungen müſſen ſchriftlich er- 
laſſen werden. , , 


2. Beſondere Beftimmungen für Werkſtätten des. Handwerks. 

a) Zum Handwerk im, Sinne dieſer Beſtimmungen ſind zu rechnen: die Betriebe der Ban- 
dagiſten, Bandwirker, Böttcher, Buchbinder, Büchſenmacher, Buͤrſten- und Pinſelmacher, Drahtflechter, 
int, Kupfer: amd Stahidrucker, Färber und: Zeugdruster; Feilenhauer/ Feinmechaniker, 

ber, Glajer, Sold-, und. Silberarkeiter, „_ Graveure, ‚Hand chuhmacher, Hutmacher, Kammacher, 
enpner, Aitſchner, Kupferſchinlede, Meſſerſchmiede, Metallgießer, u eifcher), Mühlenbauer, 
"Mufifftrumentenmacher, PBoamentiere, Sattler (Riemer, Be Schifibauer, Schloſſer, Orob- 
amd. Suffchmiede, Schneider, , Schreiner (Tifhler),, Schuhmacher, , e äeahı er, ‚Seiler, ‚Stellmacher 
(Wagner, Nadntacher), Tapeziexer, Töpfer, ad Uhrmacher, Weber, } 

z Durch Verfügung ‚des ‚Negierungspräfidenten (im LPB, Verlift, des —— —7— kann 10% 
ihren Bezirt oder, Teile desjelben beitinunt werden, daß geiwiffe Arten, der borbezeicneten , Gewerbs- 
‚aiweige, die nach den beſonderen Werhältuiffen des Bezirks, ‚nicht, handwerksmäßig betrieben werden, 
micht Inn Handwerk in Sinne der borftchenden Beſtimmung zu, rechnen find. r 

6) Für Werkftäften des Handiverks mit Motorbetvieb, in, denen in der, Regel weniger als en 
Arbeiter ejhäftigt werben, gelten im allgemeinen gleichfalls bie borfichend unter „Biffer L lit. a bis g 
Kg Beftinmungen, „Mit Nücficht, mıf das Halten und die Ausbildung der Lehrlinge finden 

eboch auf die Beſchäftigung männlicher jugendlicher Arheifer —J Knaben unter vierzehn 
hren, jünger Burichen zioifchen vierzehn und ſechzehn Jahren) ‚in ſolchen Betrieben die. ‚folgenden 
Borjehriften feine Anwendung: 2 Yin 

z Biffer 1 lit. a Abj.2 Sat 1 (beiveffend die Beichränfung der Dauer, der täglichen Beſchäftigung 

auf zehn Stunden), ri 1 1 — 
Biffer 1 lit. b Abf. 1, 2 (betveffend die Lage der Arbeitszeit und die Pauſen), 
idne anBillet A, lit... di. (betreffend. die dev, Drtöpolizeibehörde zu erſtat tende ſchriftliche Anzeige und 

en Auszug aus den Beſtimmmgen über; die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter). 


E Beftimmungen für Wert ätten mit Motorbetrieb, i— nen. ausſchließlich ober bor- 
wiegend unregelmähige Wafferkraft als Triebfraft benugt wird (Merkftätten mit Wafjer- 
betrich), mit Nnsnahme der Erhleifer- und Poliererwerfjtätten der Glas-, Stein- und 


Metallverarbeitung. 


Auf diefe Werfftätten finden neben GewO. 8$ 139a, 139h die 88 135 bis 139 a.a. D. in dem 
nachſtehend aufgeführten Amfang Anwendung: 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 
1. GGewO. $ 135 Abf. 1.) Sinder unter dreizehn Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden. 
über dreizehn Jahre dürfen nur befchäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Befuche der 
le verpflichtet find. 








W 


— 1 — 


2. (Gemd. $ 136 Abſ. 1 Sak 1, Abf. 3, $ 137 Abſ. 1.) Die Arbeitsſtunden der jugend- 
lichen Arbeiter und der Arbeiterinnen dürfen nicht vor fünfeinhalb Uhr morgens beginnen und nicht 
über adjteinhalb Uhr abends dauern, 

An Somm- und Fefttagen ſowie während der von dem ordentlichen Seelforger für den Ka— 
tejumenen- und Konftrmanden-, Beicht- und Kommunionunterricht beftimmten Stunden: dürfen jugend- 
liche Arbeiter nicht befchäftigt werden. 

3. (GewD. $ 137 Abſ. 4, 5.) Arbeiterinnen über fechzehn Jahre, welche ein Hausweſen zu 
beforgen haben, find auf ihren Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspaufe-zu entlafjen, jofern 
dieſe nicht mindeftens ein und eine halbe Stunde beträgt. 

Wöchnerinnen dürfen während vier Wochen nach ihrer Niederkunft überhaupt nicht und 
während der folgenden zwei Wochen nur bejchäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten 
Arztes dies für zuläffig erklärt. 

4. (Gewd. $ 133.) Sollen Arbeiterinnen oder. jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, jo hat 
der Arbeitgeber dor dem Beginne der Beihäftigung der DrtSpolizeibehörde eine jchriftliche Anzeige 
zu machen. In der Anzeige ift die Lage der Werkjtätte und die Art des Betriebes anzugeben. 

Der Arbeitgeber hat dafür zu een, daß in den Werfitatträumen, in denen Arbeiterinnen 
oder jugendliche Arbeiter bejchäftigt werden, eine Tafel ausgehängt ift, welche in der von der Landes- 
zentralbehörde zu beftimmenden Faſſung und in deutlicher Schrift einen Auszug aus den Beſtimmungen 
über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern enthält. 


I. Befondere Beftimmungen für Werkftätten, in denen in der Negel weniger ald zehn Arbeiter befhäftigt werden. 

1. Im diefen kleineren Motorwerkſtätten dürfen Arbeiterinnen über fechzehn Jahre art vierzig 
Tagen im Jahr über achteinhalb Uhr abends Hinaus bis fpäteftens zehn Uhr abends Beichäftigt 
werden, Hierbei fommt jeder Tag in Anrechnung, an welchem auch nur eine Arbeiferin über acht- 
einhalb Uhr abends befchäftigt wird. Die Beftimmungen unfer A IT 1e Abf. 2 über das Verzeichnis 
finden entjprechende Anwendung. Für mehr als vierzig Tage kann die Beſchäftigung bis Uhr 
abends unter entfprechenider Anwendung der Beitimmungen unter A II 1 f Abſ. 1 bis 3 geftattet werden. 

Für Werfftätten, in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter beichäftigt werden, Tann, 
wenn der regelmäßige Betrieb durch Naturereigniffe oder Unglüdsfälle unterbrochen ift, oder mern die 
Natur des Betriebes oder die Rüchſichten auf die Arbeiter es erwünſcht erjcheinen laſſen, die Be- 
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in der Zeit zwiſchen achteinhalb, Uhr abends 
und fünfeinhalb Uhr morgens und die Beſchäftigung jugendliher Arbeiter an Sonn- und Feſttagen 
ſowie während der von dem ordentlichen Sceelforger für den Satechumenen- und Konfirmanden, 
Beicht umd Kommumionunterricht beftinumten Stunden unter, entſprechender Anwendung der Be— 
fimmungen unter A II 1 g geftattet werben. 

2. Auf die Beichäftigung männlicher jugendlicher Arbeiter in Merkftätten des Handwerks 
(A DT 2a) mit Motorbetrieb, in denen in der Regel weniger als zehn Arbeiter beſchäftigt werden, 
finden die Beftimmungen unter BI 2 Abf. 1 und B I 4 feine Anwendung. 


IH. She Motorwerkflätten mit muregelmäfiger Waſſerkraft, in dewen tu der Megel zehn aber mehe Arbeiter 
befcäftigt werben, 

regelt fi) die Gewährung von Ausnahmen von der unter BI 2 vorgeſehenen Befchränkung der Arbeits. 

zeit nad) Maßgabe der Vorfchriften in GewO. $$ 1388, 139. 


3u Ziffer 64. j Wuſter 4. 


Anlage 
zum Antrage des 
zu 





wegen Erteilung eines Wandergewerbeſcheins. 


a) Bor- und Zuname? 
Tag ber Geburt? 
Geburtsort? 
Staatsangehörigfeit? 
Geftalt? 


1. Berfonalbefreibung: 


b) 
Augen? 
jaare? 
jefondere Kennzeichen? 
2. Welches iſt bie Art bes beabſichtigten Gewerbebetriebes? 
8. Zit ber Ainteogfteiee mit einer abſchreckenden ober anſteckenden Krankheit behaftet ober in einer 
abſchreckenden Weife entftellt? 
ft er blind, taub, jtumm oder geiſtesſchwach? 
4. Steht ber Antragfteller unter Polizeiaufficht? 
Iſt er wegen gemohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Beitelei, Lanbftreicherei, Trunkſucht übel berüchtigt? 
5. Iſt der Antragiteller 
a) im Laufe ber letzien brei Jahre wegen Verlegung der auf ben Gewerbebetrieb im Umherziehen 
bezũglichen Vorſchriften beitraft und wie oft? 
b) bereit zu einer treiheitsftrafe von minbeftens einer Woche verurteilt? 
Begen welder Handlungen ift er verurteilt und zu welcher Strafe? 
6. Hat ber Antragfteller einen feften Wohnſitz? 
1. Für den Fall, daß der Nachſuchende das 25. Bebensjahr nod nicht vollendet hat: 
Iſt er Ernährer einer Familie und bereits vier Jahre im Wandergewerbe tätig geweſen? 
8. Hat der Antragfteller Kinder unter 18 Jahren und in welchem Alterftehen diefe, oderälterehilfsbebürftige Kinder? 
9. Für den Gall, daß ber Antragfteller Kinder unter 14 Jahren ober ältere Hilfsbebürftige Kinder hat, 
die wicht mitgeführt werden follen: 
In welcher Weiſe ift für ben Unterhalt ber Kinder und für ben Unterricht ber Schulpflichtigen unter 
ihnen gelorgt? 
10. Welde Perſonen beabſichtigt ber Untragfteller beim Gewerbebetrieb im 
Umberziehen mitzuführen? 
11. Für den Gall, daß Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden follen: Kur auszufüllen, 
Giegt Grund zu der Annahme vor, daß bie Lörperli ber Kind 
” dur bie Rifüheung ea Bob ie — Pflege ber Binder ber Antzagfteller 
b) Sind die Kinder, die mitgeführt werben follen, ſchulpflichtig, und in | Perfonen mitführen 
welcher Weiſe ift für aid geforgt? a “is will, 
12. Für den Fall. daß fremde Kinder unter 14 Jahren mitgeführt werden follen: 
Belche befonderen Gründe ſprechen ausnahmsweife für bie Genehmigung 
biefer Mitführung? 
Die pfliätmäßige Beantwortung vorftehender Fragen wirb hierdurch beſcheinigt. 
Ort und Datum.) 


(Bezeiänung und Unterfärift der Behörde.) 
wm 


— 76 — 


Mufter B: oo. Bu Silfer 64 


Anlage 
zum Antrage deseees . auf Erteilung des Wandergewerbeſcheins 


und der Erlaubnis zur Mitführung des Begleiters u. ne 


1. Berfonalbefgreibung des Segleiters 
a) Bor- und Zuname? | 
Tag der Geburt? 
Geburtsort? 
Wohnort oder dauernder Aufenthaltsont? RN rinnen nun nennen 
Etraße: le .n. 
Stagisangehörigkeit? 
Geſtalt? 
Augen? 
Haare? 
Beſondere Kennzeichen? . 
2. Eol der Vegleiter beim Sandergemerbebettiebe ınitwirlen? 
In welcher Weije und in weldyem Umfange? 


3. Sit are en? mit einer abſchreckenden oder anftedenden Krantpelt behaftet ober‘i in einer abigredenden 
eife entjtell 
Iſt er blind, taub, ſuumm oben gtiſtes ichwach? Bee BE BE Pe Ze SE 3 
4. Steht der Begleiter unter Polizeiaufſicht? J 
Iſt er wegen gewohnheitsmäßiger Arbeitsſcheu, Bettelei, Lane, ruft übel berüdtigt? 
5. 3 der Begleiter: 
| u im Lanfe ber letzten drei FJahre wegen Berlepung der’ aifbeh Gmeibehetrih im Umberziehen 
bezüglihen Vorſchriften beitraft und mie oft? 
b).:bereit3 gu ‚einer Tsreiheilsitcafe von mindeſtens einer Bode: erateit?. Ä 
wegen welcher Handlungen ijt er verurteilt und’ zu welcher Strafe? 


Die pflichtmäßige Beantwortung vorſiehender Ftagen wird wen ee 


b 


Nat 


(Ort und Datum.) Arm 
. | aan und Untetget bee —8 | J 
— lm. Ben, | * ee J— hop feat fs ra ti Dt “ 
Muſter Co 6. 2 H—— Een BE > VE 5 „ar Ziffer 65. 
. l —— .. a rn 5 a 
in en . EEE, "a nl ge 
zu dem Antrage des oa rn ‚auf Eiteifung, eines ;‚Banbergenerheigeis 
| .! — 
Dem nei | wird hiermit: beſcheinigt daß J 
9 er id) Ai; Bei eines —— fir de⸗ s gahr an . Beine, ber ihm 
unter Nr. . von el PER au Au ET J— ——— 
DEE nmel aseilt üt, und: tin N Ä " am 


3. ſeit Dice Zeitpunkte feine für hie Grteitaug Ps  Bhndergeieibefieins in Velraqt kommende 
Veränderung in feinen Berhälintffen, insbeſondere Beine -Beittafung wegen Berlegung der auf den 
Gewerbebetrieh im Umherziehen begüglichen. Bor|chriften und feine Beurteilung au einer r Freiheits— 
ſtrafe von mindeſtens einer Woche erfolgt iſt. 


we SHE SL IT Salbe lu our 
(Dit und Datum.) : | ; r 5 . 


(Bezeihnung und unterſchrift der oe BE ee 334 


. an 3 sau. “us ts]! 'uhn;- 





a⸗ aum⸗ as. Mafter pP. 


Anlage 
auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheins und der 
Erlaubnis zur Mitführung von Begleitern. 


zu dem Antrage des 





Es wird hiermit beſcheinigt, daß 

L dem — — — p— — — — die Erlaubnis 
zur Mitführung des . .. als Begleiter bei’ der Ausübung des Wander 

gemwerbes unter dem — erteilt und 
2. feit dieſem Zeitpunkt in ben Verhältniſſen des Begleiters .....—. nn feine Verãnderung, 
die auf feine fernere, ug als Begleiter von Einfluß fein fönnte, eingetreten, insbejondere 
feine Beſtrafung megen Berlegung ber anf den Gewerbebetrieb im Umberziehen bezüglichen Vor⸗ 
= fepriften und feine Verurtenung zu einer Vreiheitsitrafe vom mindeitens einer Woche erfolgt if. 


(Ort und Datum.) ! . ! 
f WBezeichnung und Unxerſchriſt der Behörde.) \ \ 








Zu Biffer 100, | ! Muſtey ». 


Bekauntmadhung. ; a 











Hierdurch made ich bekannt, daß die Äußerungen für oder gegen die Errichtung einer Smangsmmung 
Handwerk im Bezirfe der Gemeinden] .... —* ſchrifilich bis zum 
oder mũndlich in der Zeil vom "2. 





= biß ... 
bei mir abzugeben find. . I 

Die Abgabe der mündlichen Außehtıäg ‚Tann während Besiahgägeßenen Zeitraumes werktäglich von 
Biß ........ Uhr ın ben Dienfträumen der Zimmer ML u ERFOLGEN. 

Ig fordere hierdurch alle Handwerler, welche im Bezirle ber Gemeindeln] das u. Handwert 
betgeiben IE der Regel nad) Gefellen und Tehrlinge Hatıı), zur Abgabe ihrer Außerumg mit dem Bemerken auf, 
daß nur ſolche ErHärungen, welche erkennen laſſen, ob der Exklärende der Errichtung der Swangsinnung zuftimnt 
ober hidt, gültig find und daß nad) Ablauf, des obigen Zeitpunfis eingehende Anerungen unberücfichtigı bleiben. 

, Die Abgabe einer Äußerung it au für Diejenigen Handwerker, erforderlich, welde den Antrag auf 
Erriätung einer oangsinnung geitellt haben. 








‚den. den 


Der Konmiſſar. 
N. N 


Landrat berbürgermeiſter) 


*) Die grüßt it auf mindeftens kine Woche jriueheben. ame min einen 


Mnfter F. | | | — Zu Biffer 100. 


Gemeindee 


Liſte 


| der | | 
Handwerker, die an der Abjtimmung über die Errichtung einer Zwangsinnung für 
DAB en Handwerk im Bezirfe der Gemeindeln] ............................. 


teilgenommen haben. 





u An 
Bezeichnung des (haupt⸗ des —— 1) Abftimmung | 
Name umd Vorname ſächlich Betrtebenen) Belek — 
| dandwerts Gehilfen) 


gib. 
| ' Bemerlungen ?) 


gegen 








Befrlinge für 


1) Nur auszufüllen, wenn der Antrag auf, Einbeziehung mur der. ottlomelbe chätugenden Handwerker geſtellt iſt 
und der Grwerbetzeiben e der Regel nach Hilfsperjohal beichäftigt. 
3) Hier find aud bie Einſprüche gegen bie Abftimmung einzutragen. 


Mufter 6. | . Zu Biffer 100. 
Bekanntmachung. 


Nachdem bei der ea fih bie Mehrheit ber beteiligten Gewerbetreibenden fir bie Einführung des 
i 


Beitrittszwangs erklärt hat, ordne rs iermit an, daß 5 zum — — e eine Zwangsinnung 
für das nenne andwerk in bem Bezirte ber Gemeindeln] .. men ML DEM Sitz in 
.. und DEM KRAMER une errichtet werde. 

Von bem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerbetreibende, melde daß............... — Handwertk 
betreiben [und in der Regel Geſellen ober Lehrlinge beſchäftigen]), dieſet Innung an. 

[Zugleich ſchließe ich zu demſelben Zeitpunkte die Innunglen] in ..............——-..] 

, »); ı BERREEEREREERE tEN .....nnnnnnnmnenssnnuereunn 19... - 

Regierungspräfident, 


— 


*) Der Zeitpunkt ift fo zu beftimmen, daß inzwiſchen die Genehmigung zum Statute ber Jmangeinnung und zu 
‚der Abänderung des Statuts einer beitehenden Innungs-Rrantenkaffe erfolgen und die fonftigen burd) ie etwaige Schließung 
einer freien Innung erforderlichen Maßnahmen zum Abichluffe gebradht werben. Lünnen. 


Uberfidt 
über 


nn bejtehenden Innungsverbände. 








Zahl der dem Verband angehörenden 


Tag ber Name, Stand und 
Rame, Stk und Bezirk Genehmigung Mitglieder Berbands- Wohnort 
bes Innungsverbands | des Berbands- d Einzel- | genofien des Vorfigenden des 
Innungen er g 
Innungen mitglieder überhaup Verbandsvorſtands 
(Spalte 4) (Spalte ſ u.) 





—— 


| | 
u WERE Vase 
4 
a 
| 


Der Regierungspräfident. 


III IE EOPPPPPPRETTEPTIIT III ô â⏑ ⸗à .m. 


ben Herrn Minister für Handel und Gewerbe 
in 
Berlin. 


„= OU. 


Vuſter J. 3Zu Siffee 152. 


Verzeichnis 


der 
im Betriebe DB nn MM Jahre 19........ 
auf Grund des 8 1056 der Gewerbeordnung — Dei Rind- und Wafferbetriebwerfen 
auch. .der auf Grund des 8 105. a. a. D. — vorgenommenen Sonntagsarbeiten. 


| t 


en un a DL IR 2 

0 Borbemerlung! Zur Eintragung der Namen der an Sorun- oder Fefttagen Beichäftigten Arbeiter in die Spalte 3 
und der Nuhezeiten in Spalte ber nachliehenben Zabele ifi der Gewerbetreibende nicht verpflichtet. Es wird ſich aber in 
ber Regel empfehlen, wenigitens Die Ramen und Aırhezeiten derjenigen Arbeiter einzutragen, Die mit den in $1Odc Abi. 1 Fiffer 3 
und 4 bezeichneten Arbeiten befhäittgt werden. Denn andernfalls ıyürde es dem Geı erbetreibenden häufig nicht ‚möglich 

fein, zu üͤberwachen md n r: tim 8 106 Abt: 9 vargefchrie -innegehatten werden: 

In Betrieben, Die mit Wind oder unregelmäßiger Waſſertraft arbeiten, find auch die auf Grund des'$ 106e 

vorgenommenen Eonn- und Fefitagsarbeiten in die nachſtehende Tabelle einzutragen. — 


| | | 
| Einlagebogen. | 
Linke Seite des Bogens. ' | 
— _ bb _ 2 ———8 BEE — EEE 
| H 
Tag den Namen! A — den 
kr be- FR ka: ' er Tagezftunden, 
der ſchäftigten der beſchäftigten Arbeiter. in welche die Arbeitßzeit 
Beichäftigung. Arbeiter. (Siehe dic Vorbemerfüng.) säftt. 
| | 
\ i 
| | 
| | 
| | | 
| | | 
| | 


Rechte Seite des Bogens. 






ß. 


— — — — — — — — — — — —— — — J — — — 





1 Angabe 8 a Angabe, 
in twelcher Weiſe al8 Erfah für 





der hin. RER T FERNER Vemer n. 
Tide ſtattgehabte Sonntagsarbeit jemerkungen 
vorgenommenen Arbeiten. Ruhezeit gewährt worden iſt. 
um Im Far FE > 5. ’ 


ac SEE — 31 — 
Bu Site: 154. — 
Verzeichnis 
der 


von de—— nenn zu —— —— — — — 
auf Grund des 8 105c Abſah 4 der Geiwerbeorhnung geltatteten Ausnahmen. 


(Oeftattung einer 24 ftündigen Wochentagsruhe anftatt der Sonntagsrube.) 





Das Verzeichnis if nad) Kalenderjahren einzurichten. 


Einlagebogen. 












Bezeich * Betrieb Datum geh! ne 
ezeichnung des De 8. veledenbeit er 
Laufende b. on der der Arbeiter, Sonntagsarbetten, 
Name des Beſitzers oder bes Benntlligung für melde die 
Kummer. Leiters des Betrichs. und bie Ausnahme “ * 
c. palte 
Urt des Betriebs. Altenvermerl. bewilligt ifl. verrichten. 






Rechte Seite des Bogens. 


7 | 10, 
Ungabe | 
der Dauer Gründe 
Der 
Tagesſtunden, für die Bemertungen. 
in welche Ausnahme» 
die an bewilligung. Ausnahmebewilligung. 





N 


Biker L. Bu. Bifer 180, 
Verzeichnis 


der 








BU nn œufßIZͥ̊MeMâÁÖel 
auf Grund des 8 105 f der Gewerbeordnung geſtatteten Ausnahmen von dem Verbot 
der Sonntagsarbeit. 


Das Verzeiänts ift nach Kalenderjahren und innerhalb eines jeben Kalenderjahres nad gewerblichen Anlagen 
tunliäft fo einzurichten, daß jebe gewerbliche Anlage nur einmal aufgeführt wird und ſoviel Raum erhält, daß mehrmaltge 
Ausnafmebewilligungen untereinander eingetragen werden Lönnen. 


Einlagebogen. 










































Lau Bezeichnun⸗ es Betriebs, j Ih 
ezeichmmg Belegenheite © der im der 
fenbe b. : Betrieb Arbeiter, 
Rum, | ame des Befipers aber Leiters bes he . Verotliigung | für die 
. v triebs. 
8 Betriebe. Betriebs. Ihäftigten und die Aus- 
mer © Berf Attennermert, |NAhme ber 
- Urt des Betriebs, erſonen. winigt iſt. 































7. 10, 11. 
Angabe 
Angabı 
rt der Arbeiten, der eh Gründe 

— veit · 

für bie nahe an Sefttage, für der U: 8 7 
bie Ausnahme die di E er Ausnahıne- emerlungen. 
—— ben einzelnen —— 
bewilligt ift. Som and nahme bewilligt berwilligung. 


Fefttagen. if 


Zu Biffer 164. 


Rn 


Verzeichnis 


—— — —— — — 


im Jahre 190. 


ausgeſtellten Arbeitsbücher. 


o% 


Einlagebogen. 














Linke Seite des Bogens. 
1 2, 8. | — 5 
Datum Des Inhabers oder der Inhaberin 
Lau⸗ 
ter — — — — 5 Ile. | a | | «| d | — — Des geſetz 
Iende Aus Geburts- a —* dauernder 
ufenthaltsort, eventuell |* 
RT. | fteung. Bor» und Zuname. erfter Arbeitsort im Name. 
Zag. | Jahr. | Drt. | Deutichen Reich. 
Rechte Seite des Bogens. 
I#e____ _ 5 EB SEE | 8 
Ungabe, | Angabe Ungabe 
N riret ob das Arbeitsbuch auf Antrag ober a) der Drispolizeibehörde, von ber 
ichen Vertreters über b) des Jahres, in dem das bisherige 
mit Zufimmung des gefeßlichen . - 
Vertreters, oder nah Ergänzung die Beendigung ) 06 basfelhe ao, nicht eh Bemerkungen. 
o) ob dasſelbe ausgefüllt, nicht mehr 
Wohnort. ſeiner Zuſtimmung durch die Gemeinde⸗ 5 Autor A brauchbar, vernichtet oder verloren 


behörde ausgeftellt tft. gegangen mar. 





Mufter N. 


Anszug 


aus den | 
Beftimmungen der Gewerbeordnung 
über die 


Belhäftigung von Arbeiterinnen fiber 16 Jahre. 





I. Wer Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigen will, muß hiervon der Ortspolizeibehörbe vorher ſchrift⸗ 
liche Anzeige maden. (8 138 Abſ. 1.) 

In der Anzeige find anzugeben: ber Belrieb, die Wochentage, an denen die Beſchäftigung ftatt- 
finden fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Baufen, Art der Beſchäftigung. — Soll hierin 
eine Änderung eintreten, fo muß Davon vorher der Behörde weitere Anzeige gemacht werden. ($ 138 Abf. 2.) 

H. Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht länger als 11 Stunden täglid, an Borabenden der Sonn- 
und Feſttage nicht länger als 10 Stunden täglich beichäftigt werden. (8137 Abf.2.) 

Die Arbeitöfiunden dürfen nit in die Radjizeit zwifhen 81/; Uhr abends und 51/, Uhr 
morgens fallen. Am Sonnabend fowie au Borabenden der Feſttage ilt die Beihäftigung nad 5Y/ Uhr 
nadhmittags verboten. ($ 137 Ubf. 1.) 

ID. Zwiſchen den Urbeitsftunden muß ben Arbeiterinnen eine mindeitens einftündige Mittagspaufe gewährt 
werben. 

Arbeiterinnen über 16 Sabre, die ein Hausweſen zu bejorgen haben, find auf ihren Antrag eine 
halbe Stunde vor der Mittagspanfe zu entlaſſen, fofern dieſe nicht minbeitens ein und eine halbe Stunde 
beträgt. (8 137 Abf. 4.) 

IV. Wöchnerinuen dürfen mährend vier Wochen nad ihrer Niederfunft überhaupt nicht und während 
ber folgenden zwei Woden nur befhäftigt werden, wenn das Feugnis eines approbierten Arztes 
dies für zuläffig erflärt. (8 137 Abſ. 5.) 

Sn jebem Arbeitsraume, wo Arbeiterinnen über 16 Sabre beſchäftigt werden, ift eine Tafel, die diefen 
Auszug in deutlider Schrift enthält, auszuhängen. ($ 138 Abf. 2.) 





Aushang für Fabriken (8 138 Abſ. 2), für Hüttenwerte, Bimmmerpläge unb andere Bauhöfe, Werften unb ſolche 
Biegeldden, Über Tage betriebene Brühe und Gruben, welche wicht bio vorübergehend aber in geringem Ilmfange betrichen 
werden (5 154 Abſ. 2), Bergwerle, Salinen, Uufbereitungsauftalten, unterirdiſch betriebene Brüche oder Gruben ($ 154 
usf. 1) und für ſolche Motorwerkfätten mit 10 oder mehr Arbeitern, welche nicht ausſchließlich ober vorwiegend unregelmäfige 
Waſſerkraft benutzen ober welde zu deu Schleifer und Boliererwerkftätten ber Glaßſ-⸗, Stein⸗ uub Metaliverarbeitung gehören 
(Bel. vom 18. Juli 1900 — RGBl. ©. 566 Ziffer D. 


Su Bier 225 Abſ. 1. 


Der 


der in dem Betriebe ___... ....... — — — — — 311 


IT. Zunge Mädden von 14-16 Jahren. 


Beginn: Ende: 
I. Junge Burfcden von 14-16 Fahren. 1. der Arbeitszeit: 
ee }) an bem Moxhentagen außer F uh 
onnabend......... —-“ x, -.... Uhr, 
Beginn: Gnbe: b) an den Rorabenden der 
der Arbeitszeit. .... 2.2... — Uhr, -----Ubr, Sonn- und Beittage AUhr, Uhr, 
der Vormittagspauſe..... — Uhr, -Ubr, 2 ber Vormittagspauſe.... Uhr, ..Uhr, 


| 8. der Mittagspaufe ....... Mt, ....Ubr, 
d 8 ee un ala. u ” 
er Mittagspaufe | Uhr, | Ur, 4. ber Rahmittagspaufe: ' 
ber Rahmittagspaufe ...... -——Uht, Ahr. 8) an den’ Bodentagen außer 
| EEE | Sonnaben 2... Ahr, ..... Uhr, 


b) an ben Borabenden "der 
Sonn⸗ und Sefttage..... . ...... Uhr, .....Ubr. 


Vor⸗ Gr VOL... "Wo SF Geburt 


Wohnort. t. 
und Zuname. hnor Wohnor 
BE Tag. Jahr. 





| zid. Mr. 


und Suname. 


— — — — — — — — — — — — 


| 
| 


Aushang für Yabriten ($ 138 Abſ. 2), Hüttenwerte, Zimmierpläge und aubere Bauhöfe, Werften und ſolche Ziegeleien. 
(8 154 Abſ. 2), Bergwerke, Salinen, Wufbereitungsanfialten, unterirbifdh betriebene Brüche aber Gruben (ß 154a Abſ. 1) und 
wegen ober weldge zu ben Schleifer⸗ unb Poliererwerkſtaͤtten ber Glas⸗ Stein⸗ unb Metallverarbeitung gehören (Bel. von 


Fi Mufter O. 


zeichnis 


| — — Dcvbeſchäftigten jugendlichen Arbeiter. 


III. Kinder unter 14 Jahren. 
A Bernittags beichäftigte. 


Beglun: | Ende: = . B 
der Arbeitszeit... . ..Ubt — uhr, Reviſtons Yermerke 
der Pauſe.......... „Uhr, —Uhr 


NP Gene | 
3 und —e Vohnort. 
Tag. Jahr. 


B. Nadmittags beſchäftigte. 
der Arbeitszeit . . Beginn: .....Ubr, Ende: ..... Uhr, 
der PBaufe ... . . - R dh,  »  .....Übr. 


ad. Ar 


ber e betriebene Brüde uud Gruben, welche nit bloß vorlbergehenb ober in geringem Umfange Setrichen. werben 
Motorwerkſtaͤtten mit 10 oder mehr Arbeitern, welche nicht ausſchließlich ober vorwiegend unregelmäßige Waſſerkraft 
100 — RGBl. ©. 566 Ziffer I). 


Dutr Po Bu Ziffer 225 of. 1. 


Auszug 


auß den 


Beitimmungen der Gewerbeordnung über die Beichäftigung jugendlicher Arbeiter. 





1. Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beichäftigt werden. ($ 135 Mbf. 1.) 

II. Kinder über 13 Jahre dürfen nur befchäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Beſuch der Volksſchule 
verpflichtet find. ($ 135 Abi. 1.) 

II. FRinderjährige dürfen nur befdhäftigt werden, wenn fie mit einem durch bie Polizeibehörde ihres letzten 
dauernden Aufenthalt3ortes oder ihres erſten deutſchen Arbeitsortes außsgeftellten Arbeitsbuche verjehen 
find, da8 von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtlichen Verlangen jederzeit vorzu- 
legen ift. (88 107, 108.) Bergl. auch die in jedem Arbeitsbuche abgebrudten Bi 111, 112. 

IV. Wer Kinder unter 14 Jahren oder innge Lente zwifchen 14 und 16 Jahren beichäftigen will, muß hiervon 
der Drtspolizeibehörbe vorher fchriftlih Anzeige machen. ($ 138 Abf. 1.) 

Sn der Anzeige find anzugeben: der Betrieb, die Wochentage, an welchen die Beichäftigung ftatt- 
finden fol, Beginn und Ende der Arbeitszeit und der Paufen, Art der Belhäftigung. — Soll hierin 

eine Üuberuug eintreten, fo muß davon vorher der Behörde weitere Anzeige gemacht werben. (8 138 Abf. 2.) 

V. In jedem Arbeitsraume, in welchem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, muß an 

einer in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichnis der darin befchäftigten jugendlichen Arbeiter unter 
Angabe der Arbeitstage, des Beginnes und Endes der Arbeitözeit, des Beginnes und Endes ber Banfen 
ausgehängt fein. (8 138 Abf. 2.) 

VI Kinder unter 14 Jahren dürfen nicht länger als 6 Stunden, inuge Beute auiſchen 14 und 16 Jahren 
dürfen nicht länger als 10 Stunden täglich beichäftigt werden. ($ 135 Abf. 2, 3. 

Die Arbeitsftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51/, Uhr morgens beginnen 
und nicht über 81/a hr abends dauern. (8 139 Abſ. 1.) Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen 
überbies ae fomie an Borabenden der Feittage nicht nach 51/5 Uhr nachmittags beichäftigt 
werden. .1.) 

VII. Zwiſchen den Arbeitsitunden müflen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen gewährt werben. 

ür folde, welde nur 6 Stunden täglih beihäftigt werden, muß die Pauſe mindeitens eine halbe 
Stunde beitragen. Den übrigen muß mindeftens mittags eine einftändige ſowie vor- und nachmittags 
je eine Halbftändige Pauſe gewährt werben. Gine Bor- und Radmittagspaufe braucht nicht gewährt zu 
werden, fofern die jugendlichen Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden beſchäftigt werden und die 
. Dauer ihrer durch eine Pauſe nicht unterbrochenen Arbeitszeit am Bor» und Nachmittage je 4 Stunden 
nicht überfteigt. ($ 136 Abf. 1. 
vn. Während der Paufen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Betrieb überhaupt nicht 
und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geitattet werben, wenn in benfelben diejenigen Zeile 
bes Betriebes, in welchen jugendliche Arbeiter beichäftigt find, für die Zeit der Baufen völlig eingeitellt 
werden, oder wenn ber Aufenthalt im Freien nicht funlid) und andere geeignete Aufenthaltsräume ohne 
unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht befchafft werden fünnen. (8 136 Abi. 2.) 
IX. An Sonn- und Feſttagen, fowie während der nom ordentlichen Seeljorger für den Katedjumenen- und 
Konfirmanden-, Beicht- und Kommmionnuterricht beitimmten Stunden bürfen Arbeiter unter 16 Jahren 
nicht beichäftigt werden. (8 136 Abf. 3.) 


Sn jedem Arbeitsraume, wo Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 
Auszug in deutliher Schrift enthält, außzuhängen. (8 138 Abf. 2.) 


Aushang für Yabriten, Hüttenwerke, Simmerpläge und andere Banhöfe, Werften unb ſolche Biegeleien, über Tage 
betriebene Brühe und Gruben, welche nicht bloß voräbergeheub ober in geringem Umfange betrieben werben, Bergwerke, 
Galinen, Aufbereitungsanftalten, umterirbifch betriebene Brüche oder Gruben (8 154 Abſ. 2, 4 1542 Abſ. 1). 


Bu Biffer 225 Bf. 2. | Muſter Q. 


Auszug 
aus den | 
Beitimmungen über die Beichäftigung. jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl. GenD. 88 185 bis 139a und Bekanntmachung, betr. die Beſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von 
rbeiterinnen in Werlftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli 1900, RGBl. S. 566, Ziffer L) 





I. Kinder unter 13 Jahren dürfen in Sabrifen nicht beſchäftigt werden (Bemd. $ 135 Abſ. 1). 

I. Rinder über 13 Jahre dürfen in Fabriken nur beſchäftigt werden, wenn fie nicht mehr zum Beſuch der 
Bolksſchule verpflichtet find (GewO. $ 135 Abſ. 1). 

II. Minderjäh beige dürfen nur beſchäftigt werden, wenn fie mit einem durch bie PBolizeibehörde ihres letzten 
bauernden fenthaltsortes oder —* erſten deutſchen Arbeitsortes ausgeſtellten Arbeitsbuche verſehen 
ſind, welches von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf —— * Verlangen jederzeit vor⸗ 
zulegen iſt (Bernd. 88 107, 108). Vergl. aud bie bie : * Ürbeitsbuche abgedruckten 88 111, 11 der Gemd. 

IV. Wer Kinder unter 14 Jahren eine vente hen 14 und 16 Je ren in einer Fabrit befhäftigen 
will, muß hiervon der Drispoliz örde vorher Teen: Anzeige m (Gemd. 8 133 Ubf. 1). 

In der Anzeige find anzugeben: die Fabrik, die Wocentage, an melden die 2 Beiöäfügun ftattfinden 
fol, Beginn und Ende ber Arbeitzeit und der Baufen, u der Beicäftigung. — Soll hierin eine Änderung 
eintreten, jo muß davon vorher der Behörde weitere An e gemadit werden (GewO. $ 138 Abſ. 2). 

V. In jedem Arbeitsraume, in welchem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren bei häftigt werben, muß an einer 
im die Augen fallenden” Stelle ein Verzeichnis der darin beichäftigten jugendlichen Arbeiter unter Ungabe 
der Arbeitötage, des Beginns und Endes der Arbeitszeit, des Begmıng und Endes der Banfen ausgehängt 

| fein (GewO. $ 138 en). 2 

VI. Kinder unter1 ürfen in Schleifer» und Poliererwerkitätten der Glas», Stein» und Metallverarbeitung 
mit Motorbetrieb nicht län nget als 6 Stunden, in anderen Motormerfitätten, foweit in ihnen nicht aus⸗ 
fchließlih oder vormwiegen I Wafferkraft als als Zriebfraft benugt wird, nicht länger als 


10 Stunden täglid) belmäfigt erben. unge Lente zwiſ fen 14 und 16 dürfen in dieſen Werfitätten 
uicht länges als 10 Stunden täglich —* —* (GewD. 8 135 .2, 3; Bel. Ziffer I, 1). 
Die Arbeitsftun * le rbeiter unter 16 Jahren dürfen id vor bi; Uhr morgens beginnen und 


nicht über 81/, * abends dauern ($ 139 — ſe Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies 
am Sonnabend ſowie an Vorabenden ber Feſttiäge nicht nach 51/3 Uhr nachmitiags beſchäftigt werden 


GewO. 8 137 Abſ. 1). 

VO. Zwiſchen ben Arbeitsſtunden müſſen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Baufen ‚gewährt werben. 
ür jolde, melde nur 6 Stunden täglich beihäftigt werden, muß die Paufe mindeitens eine halbe Stunde 
etragen. Den übrigen muß mindeitens mittags eine eisftünbige fowie vor» und nadhmittags je eine 

fern bes dige Paufe gemäßrt werden. Eine Bor- und Nachmittagspauſe braucht nicht gemährt zu werden, 
ofern Die gendlichen Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden befhäftigt werben und die Dauer ihrer 
— Ss iss Ber ee unterbrochenen Arbeitszeit am Vor⸗ und Nachmittage je 4 Stunden nicht überſteigt 
- VIIL Während” ver Berl darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beihäftigung im Fabrikbetriebe überhaupt 
nicht und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geftattet werden, wenn in bdenfelben diejenigen 
Zeile des Betriebes, in melden j ee e Arbeiter beichäftigt find, für die Zeit der Baufen völlig eingeitellt 
werden, oder wenn ber Aufenthalt im ?yreien nicht tunlich und anbere geeigneie Sufentpalisräume ohne 
unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht beichafft erden } können (Gewd. 8 136 Abſ. 2). 

IR. An Sonn- und gen, fowie während der vom orbentligen Seelforger er den Katechumenen⸗ und 
Konfirmanden», Rommmnnionunterricht beitimmten Stunden dürfen Arbeiter unter 16 Sahren 
wen beichäftigt werden Ar 8 136 Abſ. 3). 

In jedem Arbeitsraume, wo Ürbeiter unter 16 Jahren et werden, iſt eine Zafel, die dieſen 
Auszug in deutlicher Schrift enthält, auszuhängen (GewO. $ 138 Ubf. 2 


Aushang für joe ——— — aber rc na ekicene weine letter: nah Molterer elementare ara eis 
Gicht er vorwiegend unregelm e a enntzen, alle er⸗ oliererw tten der ⸗ 
ei —A mit mehr als 10 Arbeitern. u 


Mufter B. Zu Ziffer 225 Abſ. 2. 


Auszug 


aus den 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre. 


Gergl. GewD. $$ 187 und 188 und Bekanntmachung, betr. die Veſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und von Arbeiterinnen 
in Berkſtätten mit Motorbetrieb, vom 18. Jult 1900, RGBl. S. 566, Ziffer IL) 


I. Wer Arbeiterinnen über 16 in einer —— mit Motorbeirieb beſchäftigen will, muß hiervon 
ber Betspoligeibeförbe vorher fchriftliche ge malen 
In ber Anzeige ift die Lage der Wi und bie Art des Betriebes anzugeben (Gemd. 8'138 
Abſ. 1, Bel. Ziffer 6 Abi. 1). 
2. un über 16 Jahre dürfen nicht länger als 11 Stunden täglı Borabenden der Sonn- 
x Bee nicht Tänger als 10 Stunden täglid, beſchäftigt werden —8 $ 137 Ubf. 2, Bel. 
iffer 


Die Hrheitsfinnden dürfen nicht in die Nachtzeit zwilchen 81/5 Uhr abends und 5Y/, Uhr morgens 
fallen. Am Sonnabend fowie an Borabenden der Feſttage ift die Beſchäftigung nach 5Y/s Uhr nachmitlags 
verboten (Gemd. $ 137 Abf. 1, Bel. Ziffer 5 Ab. 1). 

II. Zwiſchen den Urbeitsjtunden muß den en eine minbeftens einftändige Mittag: je gewährt 
merden (Gemd. $ 137 Abſ. — dire: 5 Abſ. 3). " Ppesfe 9 
Arbeiterinnen über je oben, ie eim —— zu beſorgen haben, find auf ihren Antrag eine 
nd Stunde vor der Mittagspaufe zu entlafien, A biefe njcht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 
eträgt (Gemd. $ 137 Abf. ji Bel. Ziffer 5 
IV. Wöcnerinnen dürfen während vier Wochen ua re Nieberkunft überhaupt nit und während ber 
folgenden n jmei Boden nur — ftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für 
(Gemi 


fake 8 187 5, Bek. Ziffer 5 Abf. 5). 
V. Die Deftiinmungen in tler 1 U gelten nicht für Urbeiterinnen, die in Badeanſtalten ausſchließlich oder 
et ber Bereituꝛ er Bäder und ber Bedienung bes Publitums beihäftigt find (Be. 

ii 

VI. Über die in 8 ns bürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre an vierzig Tagen im 
Nabe bejcäftig! en Igeſus gms darf 13 Stunden täglich nicht überfchreiten und nicht länger 
als bis 10 Uhr abenbs dauern, mung fg Dauer be jeder Tag in Antehnung, an dem 
aud nur eine Arbeiterin fiber bie für — ka — uer der Arbeitszeit hinaus beſchäftigt iſt. 
Gewerbetreibende, bie von ber vorſiehend⸗ immung Gebrauch madjen, jind verpflichtet, 


ein Berzi 18 anzulegen, in das jeber A an dem berarbeit ſtatigefunden hat, nod am Zage ber 
— ——— iſt (Bel. Ziffer 7). 


em Werkſtattraume, mo Arbeiteri— über 16 B t werben, A aa bie bi 
Auszug ee beulliger Schrift enthält, Guszuhängen (GemD. 8 FE a Ziffer 6 Abſ dr 2) fe, Bie dielen 


nuregelmä — ine Tem beungen 5) weiße * ben en ee met ee ha Diele 


verarbeitung gehöt 


Ba Biffer 285 96]. 2. Mufter 8. 


Auszug 
aus den 
Beſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


Geral. GewD. $$ 186, 186, 188 und Bekanntmachung, betr. die Veſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen 
in Berkftätten mit Motorbetrieb, vom 18. Juli 1900, ROBI. ©. 566, Ziffer IL) 





I ae — unter de Sehen dürfen in Verfitätten mit Motorbetrieb nicht beſchäftigt werder (GemD. F 135 
. 1, Bel. .). 
II. Rinder über 18 ürfen in Werkftätten mit Motorbetrieb nur befhäftigt werden, wenn fie nicht 
mehr zum Befuche der Volksſchule verpflichtet find (Gemd. 8 135 Abf. 1, Bel. zit 3 ab. 1). 
III. Minderjäßrige bürfen nur bejhäftigt werben, wenn fie mit einem durch die Poligeibehörde ihres legten 
dauernden Aufenthaltsortes ober ihres erjten beutfchen Arbeitsortes ausgeitellten Arbeitäbude verfehen 
find, das von dem Arbeitgeber einzufordern, zu verwahren und auf amtlihes Verlangen jederzeit vor 
guleoen I (Gewd. 88 107, 108). Vergl. auch die in jedem Arbeitsbuch abgedrudten SS 111 und 112 
er GewD. 


IV. Ber Rinder unter 14 Jahren ober jnuge Lente zwiſchen 14 und 16 Jahren in einer Werkitätte mit 


Motorbetrieb befhäftigen will, muß biervon ber Ortspolizeibehörbe vorher ſchriftliche je machen. 
Fe Lage der Werkſiätie und die Art des Betriebes anzugeben (Gemd. $ 138 Ab. 1, 
. Biffer . 1). 


V. Sinder unter 14 garen dürfen in Schleifer- und Poliererwerkitätten ber Glas, Stein. und Metall- 

- verarbeitung mit Motorbetrieb nicht länger als 6 Stunden beſchäftigt werden. In den übrigen Werkſtätten 
mit Motorbetrieb dürfen fie nicht länger als 10 Stunden täglich befcäftigt werben. aan 

Junge Leute 14 und 16 Jahren dürfen nicht länger als 10 Stunden täglich beſchäftigt 
werben (Gemd. $ 135 Abi. 2, 3, Bel. Ziffer 3 Abf. 2). 
Die Arbeitöftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 5/s Uhr morgens beginnen 
und nicht über 8% Uhr abends dauern (Gemd. $ 136 Abſ. 1, Bel. Ziffer 4 Abſ. 1). 
Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren bürfen überdies am Sonnabend fowie an Borabenden ber 
eſttage nicht nach 5" Uhr —— befchäftigt werden (Gemd. $ 137 Abſ. 1, Bel. Ziffer 5 Abſ. 1). 

VI. Zwiſchen ben Uxbeitsftunden mühlen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Banfen gewährt werben. 
Für folge, melde nur 6 Stunden täglich beſchäftigt werden, muß die Vauſe — eine halbe 
Stunde betragen. Den übrigen muß mundeſtens entweder mittags eine einſtändige ſowie vormiltags und 
nadmistags je eine Kalbftändige, oder mittags eine ee Baufe gewährt werden. Eine 
Bor- und Rahmittagspaufe braucht nicht gemährt zu werden, jofern die ————— Arbeiter tãglich 
miöt Länger als 8 Stunden beihäftigt werden und die Dauer ihrer durch eine Baufe nicht unterbrodhenen 
a en en Bor- und Nahmittage je 4 Stunden nicht überjteigt (Gemd. $ 136 Abſ. 1, Bel. 

iffer 1). 
VO. Während ber Pauſen darf ben Arbeitern unter 16 Salem, eine Beſchäftigung im Werkitattbetriebe nicht 
eſtattet werden (GewO. $ 136 Ubf. 2, Bel. Ziffer 4 Abf. 2). 
VIE. An Sonn» uud Feſtta— fowie mwährend ber von dem ordentlichen Seelforger für ben Katechnmeuen · 
und _Konfirmanben-, beit, und Kommmionunterricht beitimmten Stunden bürfen Arbeiter unter 
16 Jahren nicht beicjäftigt werben (Gemd. $ 136 Ab. 3, Bel. Ziffer 4 Abſ. 3). 

IX. Auf die Beihäftigung männlicher Arbeiter unter 16 Jahren in Werkftätten des Handwerks mit Motor- 
betrieb finden die Veitimmungen unter IV, V Abſ. 1 Sa 2, Abſ. 2, 3, VI, VII Feine Anwendung 
Bel. Ziffer 10). 

In jedem Werkitattraume, wo Arbeiterinnen unter 16 Jahren oder mo außerhalb des Handwerks männ- 
liche Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werben, ift eine Zafel, die dieſen Auszug in deutlicher Schrift enthält, 
auszuhängen (GewO. $ 138 Ubf. 2, Bel. Ziffer 6, 15). 


für ſolche Motorwerkitätten mit weniger als Arbeitern, wel che fielich ode rwiegend 
ra beuuten aber welde Fr den Schle u und —E Fr ea Metall- 
I gehören. 


X 


— 12 — 


Bu Biffee 825 If. 8, 





Auszug 
aus den 
Beftimmungen über die Veichäftigung von Mrbeiterinnen über 16. Jahre. 


LGemwD. 187 und 108 und Belannimadjung, betr. die Bei jmd! Arbeitern und Arbeiterin: 
was “ Berfftätten mit Motorbeirieb, vom eh, seht ER Bier DL) Te 





L Ber Arbeiterinnen über 16. Jahre in einer Werfjtätte mit Motorbetrieb bejhäftigen will, muß hiervon der 
De vorher jhriftlihe Anzeige machen. 
ber U J— iſt die Lage der. Werkſiätite und bie Urt des ‚Betriebes anzugeben (Gemd. 
S 138 Wh Bei Bier 15 Mr. ſ. 

II. Die Arbeits; — dürfen nicht in die Nachtzeit zwiſchen 8% Uhr abends und 51 Uhr morgens 
fallen (Gemd. $ 137 Abſ. 1, Bel. Ziffer 13 Abf. 1). 

II. Wrbeiterinnen über 16 Jahre, bie ein —— zu beſorgen haben, ſind auf ihren Antrag eine halbe 
Stunde vor der — er zu entiaſſen, ſofern dieſe nicht mindeſtens ein und eine halbe Stunde 
beträgt (Gerd. $ 187 Ubf. 5, Bel Ziffer 14 Abi. 1). 

IV. Wöcnerinnen bürfen während vier Wochen nad ihrer Niederkunft überhaupt wicht und während der 
folgenden zwei Woden nur beihäftigt werben, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für 

zuläffig erklärt (Gewd. $ 137 Abf. 5, Bet, Biffer 14 Abf. 2). 

Über 81/, Uhr abends hinaus dürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werkftätten, in denen in ber Regel 

weniger als zehn Arbeiter beſchäftigt werben, an vierzig Tagen im Jahre bis fpäteitens 10 Uhr abends 

beichaftigt werden. Bei ber Berechnung der Tage kommt jeder Tag in Unregnung, at dem aud nur 

eine Arbeiterin über 81/, Uhr abends — — wird (Bet. die 16 Abf. 1). 

Gewerbetreibende, die non ber. vorjtehenden — 55 ebrauch machen, find verpflichtet, 
ein Verzeichnis anzulegen, in daß jeder 21 bi Mi Überarhen ſtatigefunden bat, nod am Tage ber 

Überarbeit, einzutragen ift (Bef. Ziffer 16 ah. 


In jebem Werhſtattraume, wo Arbeiterinnen über * Jahre beſchäftigt werden, iſt eine Tafel, die dieſen 
Auszug in deutlicher Schrift enthält, auszubängen (Gemd. $ 138 Abf. 2, Bel. Ziffer 15 Abi. 2). 


= 


Au Motorwerkftätten, vorwien 
Senngt (ie, mi Wahnahme vr Gain unb Pelleenmertien ber Ze a and 


98 — 
3a Biffer 225 us. 2. Mufter U. 


Auszug 
auß. ben 
Beftimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter. 


(Bergl. GSewD. 58 185, 186, 188 und Belanmtmagung,- betr. die Weihäftigung von jugendRden Arbeitern und von 
Ürbeiterinnen in Werkftätten mit Motorbetrteb, vom 18. Juli 1900, ROBL €. 566, giffer IIL) 





I er er 8, —— bürfen in Berkitätten mit Motorbetrieb nicht beidäftigt werden (Gemd. 


U. Rinder über 18 Jahre häzfen in Berfitätten mit Motorbetrieb nur bejhäftigt, — gem fie nicht mehr 
zum Beſuche der Volksſchule verpflichtet find (GewO. $ 135 Abſ. 1, Bel. Ziff. 3, 

II. Minderjährige dürfen nur befchäftigt werben, wenn fie mit einem durch bie AR ihres. lehten 
bauernden Aufenthaltsortes oder ihres erſten deutſchen Arbeitsortes ausgejtellten Arbeitsbuche verjehen 
find, welches von bem Arbeit * einzufordern, zu verwahren und ar amtliches Verlangen jederzeit 
vorzulegen ijt. (GemDd. 88 107, 108.) Vergl auch bie in jedem Arbeitsbuch abgebrudten $$ 111 und 
112 ber GewO. 

IV. Wer Kinder unter 14 Jahren oder junge Leute 86 14 and 16 Jahren in einer Werlſtätte mit 
Motorbetrieb beſchäftigen will, muß che ber — niigeibehörhe vorher fhriftliche Anzeige machen. 
ee ie it Ko Lage der Verfitätte und die Urt des Vetriebes anzugeben (Gemd. N 138 Abf. 1, 

if. 1. 

V. Die Ed aller Ürbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51/9 Uhr morgens. beginnen und nicht 
über 8%/, Uhr abends dauern (GewO. $ 136 Ab. 1, Vet. Ziff. 13 Abf. 1). 

VL An Sonn und Fi ſowie während ber von bem ordentlichen Seeljorger für, ben Katedumenen- 

und Konfirmanden, Beidt- und Kommunionunterricht beitimmten — dürfen ‚Arbeiter unter 

16 —— uch * werben (GewO. $ 136 Abſ. 3, Bel. Bil: 13 Abſ. 2) 

Er HN männlidjer Urbeiter unter 16 Jahren in in Berlätten es Handwerks mit 

—E en A een pen unter IV, V feine Anwendung (Bel. Ba Fi 


In jedem Berkftattraume, mo Arbeiterinnen unter 16 Jahren oder wo Gr ben Handwerks männliche 
xbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werben, iſt eine Tafel, bie biefen Auszug ın — er enthält, aus- 
auhängen (GewO. $ 138 Abi. 2, 2, 2er. Ziff. 15). 


Meotsrwertiätten, in ben fießtih, ober el ertraft als Triebl 
be⸗ati —— der Eäeifer- fg —c— ve a Y nee keen 





Mufter V. 3x Biffer 225 Abſ. 8. 


Auszug 
aus den 


Verordnungen vom 31. Mai 1897 (REGBI. ©. 459) und vom 
17. Zebruar 1904 (REBl. ©. 62) 


über die 
Beſchaftigung von Arbeiterinnen über 16 Jahre in Werkſtätten der Kleider- und 
Waſchekonfektion. 


Die folgenden Beſtimmungen finden Anwendung auf alle Werkſtätten, in denen 
1. bie Anfertigung ober Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern (Röden, Hoſen, Weſten, Mänteln und 
dergleichen) im großen erfolgt, 
2. Frauen und Kinberfleidun; äntel, Kleider, Umhänge und dergleichen) im großen oder auf Beſtellun— 
— Maß für den perfönl He Bedarf Der Bee nnefent ae —E ° 
83. Frauen. und Kinderhüte befegt (garniert) werben, 
4. bie Anfertigung ober Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im großen erfolgt, 
fofern nicht etwa ber Arbeitgeber ausſchließlich Perfonen beſchäftigt, die zu feiner Familie gehören ($$ 1, 8): 
I. Ber Arbeiterinnen über 16 Jahre beichäftigen will, muß — der Ortspolizeibehõörde vorher unter 
Angabe der Werkſtätte ſchriftliche Anzeige machen g 5 Abſ. 1 
N. Arbeiterinnen über 16 Jahre dürfen nicht länger als 11 — en —X 3 Vorabenden der Sonu- 
und Feſttage nit länger als 10 Stunden täglich, beihäftigt werden Si 
Die Arbeitsftunden dürfen nicht in die Nachtzeit zwilchen 89 Uhr — und 51/, Uhr morgens 
fallen. Am Sonnabend er an Borabenden der Feſtiage it die Beſchäftigung nad) 51/, Uhr nadj- 
mittags verboten ($ 4 W 
II. Zwiſchen a an Tumben muß ben Arbeiterinnen eine minbeftens einftänbdige Mittagspanfe gewährt 


werben ( 

—— über 16 Jahre, bie ein Hausweſen zu beſorgen haben, find auf ihren Antrag eine 
— Stunde vor ber Wistenbyanfe zu entlafen, fofern dieſe nicht mindeftens ein und eine halbe hınde 
eträgt —X * 187 abſ. 4) 

IV. Wöcneriunen dürfen während vier Woden nad) ihrer Kiebertunft überhaupt nicht und mährend der 
folgenden mei en befdäftigt werden, wenn das Zeugnis eines approbierten Arztes dies für 
zuläffig erllärt 

V. Über die in Ziffer II feit tgefegte Bet hinaus dürfen Arbeiterinnen über 16 Jahre an ſechzig Tagen 
im Jahre beihäftigt werben. fe adckin, darf 13 Stunden täglich nicht überfchreiten und nat 

länger als bis 10 Uhr abends dauern — 6 
Hierbei kommt jeber Tag an dem aud nur eine Ürbeiterin über bie zuläffige 
Dauer der Arbeitszeit eg enge wird 66 6 Abf. 2). 

VI. Gewerbetreibende, die Arbeiterinnen über 16 Jahre auf Grund ber vorftehenben Beitimmungen über 
die in Ziffer II fe eſetzte Zeit hinaus beſchäftigen N verpflichtet, an einer in die Augen fallenden 
Stelle der Werkitätte eine Tafel auszi er ih er jeder Tag, an dem lÜlberarbeit ftattfindet, vor 
Beginn der Übererbeit einzutragen it (8 

In jedem Arbeitsraume, wo Arbeiterinnen * 5 Jehre beſchãftigt werben, iſt eine Tafel, die diefen 
Auszug in —e Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Abſ. 2). 





Ausgang für Konfeltionswerkftätten, 
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Zu Hiffer 225 001.3. Muſter W. 


Auszug 
aus ben 
Verordnungen vom 31. Mai 1897 (RGBL. ©. 459) und vom 
17. Zebruar 1904 (RGEBl. ©. 62) 
über die 


Beichäftigung jugendlicher Arbeiter in Werkftätten der leider- und Wäſchekonfektion. 





Die folgenden Bejtimmungen finden Anwendung auf alle Werkftätten, in denen . 
1. bie Anfertigung oder Bearbeitung von Männer und Knabenkleidern (Röden, Hofen, Weiten, Mänteln und 
dergleihen) im großen erfolgt, 
2. Frauen- und Kinderkleidung intel, Kleider, Umhänge und bergleihen) im großen” oder auf Be» 
ftellung nad) Maß für den lönlihen Vedarf der Beſteller angefertigt oder bearbeitet wird, 
3. rauen» und Kinberhüte bejet (garniert) werben, 
4. die Anfertigung ober Bearbeitung von weißer und bunter Wäſche im großen erfolgt, 
fofern nit etwa ber Urbeitgeber ausſchließlich Perfonen beſchäftigt, die zu feiner Familie gehören (88 1, 8): 
I. Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beſchäftigt werden ($ 2 Abf. 1). 
II. Kinder über 13 Jahre bürfen nur befchäftigt werben, wenn fie nicht mehr zum Beſuche der Volksſchule 
verpflichtet find ($ 2 Abf. 1). 
II. Wer Rinder unter 14 Jahren ober je Lente zwiſchen 14 und 16 Jahren befhäftigen will, muß 
hiervon der Ortspoligeibehörde vorher un Angabe ber Werfftätte ſchriftlich Anzeige machen ($ 5 Abſ. 1). 
IV. In jedem Arbeitsraum, in dem jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, muß an einer 
in bie Augen fallenden Stelle ein der barin befchäftigten jugendlichen Arbeiter unter Angabe 
des * uud Endes der Arbeitszeit und bes Beginnes und Endes der Pauſen ausgehängt ſein 


5 
V. Kinder muter 14 Jal bürfen nicht länger als 6 Stauden, je Lente zwiſchen 14 und 16 ven 
bürfen nicht Finger Kg Pr bej&äftigt werben ($ 2 Abf. 2, pin “ 

Die Arbeitöftunden aller Arbeiter unter 16 Jahren dürfen nicht vor 51/s Uhr morgens beginnen 
und nit über 81/5 Uhr abends dauern & Abſ. 1). Die Arbeiterinnen unter 16 Jahren dürfen überdies 
am Sonnabend Fonic an Vorabenden der Beittage nit nad 51/5 Uhr nadhmittags befchäftigt werben 


4 Mi. 1). 
VI. Se en den Urbeitsftunden müfjen allen Arbeitern unter 16 Jahren regelmäßige Pauſen gewährt werben. 
ür folge, die nur 6 Stunden täglich befchäftigt werden, muß bie Paufe mindeitens eine Halbe Stunde 
beitragen. Den übrigen jugenblihen Arbeitern muß mindejtens mittags eine einftündige ſowie vormittags 
und nachmittags je eine halbitündige Paufe gewährt werden. Eine Bor und Nadmitiagspaufe Graudt 
nicht gewährt zu werden, wenn entweder mittags eine einundeinhalbſtündige Pauſe gewährt wird, ober 
bie jugenblihen Arbeiter täglich nicht länger als 8 Stunden befchäftigt werden und bie Dauer ihrer 
Bud neue nit unterbrodenen Urbeitszeit am Bor- und Nahmittage je 4 Stunden nicht überfteigt. 
vu. Sabımı der fen darf den Arbeitern unter 16 Jahren eine Beſchäftigung im Betrieb überhaupt: 
nicht und der Aufenthalt in den Arbeitsräumen nur dann geftattet werden, wenn in denfelben diejenigen 
Xeile bes Betriebes, in denen jugendliche Arbeiter beſchaͤftigt find, für, bie Zeit ber Pauſen völlig eingeftelt 
werben, ober wenn ber Aufenthalt im Freien nicht tunlid) it und andere geeignete Aufenthaltsräume 
ohne unverhältnismäßige Schwierigkeiten nicht befchafft werben können ($ 3 Abf. 2). 
VII. An Eonn- und , fowie während der vom ordentlichen Seelforger für ben Katedjumenen- und 
KRonfirmanden-, Veit und Kommunionunterricht beitimmten Stunden bürfen Arbeiter unter 16 Jahren. 
nicht befchäftigt werden ($ 3 Abſ. 3). 


In jedem Werfitattraume, wo Arbeiter unter 16 Jahren beſchäftigt werden, ift eine Tafel, die dieſen 
Auszug in deuilicher Schrift enthält, auszuhängen ($ 5 Ubi. 2). 


Ausgang für Runfeltiondwerkfätten, 
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Muſter X, - Ba Biffer 285. 


Verzeichnis 


| der | | | 
Bewilligungen von Überarbeit erwachjener Arbeiterinnen 
an den 


Wochentagen außer Sonnabend. 


. Das Verzeichnis ift nad) Rolenderjahren und innerhalb eines \ jeden aelenderjahrs nach Betrieben lunlichſt 
jo zu führen, daß jeder Betrieb nur, einmal aufgeführt wird und, foniel Raum erhält, daß alle während 


bes Jahres auf Grund ber ss 138a, 139 Abſ. 1 erfolgenden Bewilligungen von Üißerarbeit untereinander 
eingetragen werben Tönnen. 


. In Spalte 1 find die laufende Kummer der Betriebe n mit k eömifen tZiffern und unter jedem Betriebe die 
laufende Nummer der für denſelben erfolgten Bewilligungen mit arabiſchen Ziffern einzutragen. 


. Sn Spalte 3 ift unter b die Betriebsabteilung dann zu bezeichnen, wenn bie Überarbeit nur für 
Arbeiterinnen einer Betriebsabteilung genehmigt iſt. 


. Sn Spalte 8 ilt Die Zahl der Stunden anzugeben, für die täglich Überarbeit bemilligt iſt. 


In Spalte 10 ift der Kurz, aber erſchöpfend anzugebende Grund der außerordenilichen Arbeitehäufung 
nach Urt feiner Beſchaffenheit mit a, b oder e einzutragen. ‚Die Spalte 10 iſt nicht auszufüllen, wenn 
die Überarbeit auf Grund bes $ 139 Abſ. 1 bewilligt iſt. 


. In Spalte 12 find insbefonbere zu vermerken etwaige beſondere bei der Vewilligung der Überarbeit 
geſtellte Bedingungen, etwaige feſtgeſtellte Überſchreitungen der geſetzlichen oder der bewilligten Beſchäftigung, 
etwaige auf Grund bes $ 146 Abſ. 1 Ziffer 2 wegen geiegmibriger Beſchäftigung von Arbeiterinnen über 
16 Jahre erfolgte Beitrafungen und kurze Begrändungen b ber nach 8 139 Abſ. 1 erfolgten Beroilligungen. 


avai uoqolnta⸗aoa zen Un bmai⸗ag 














Binaiag —S viag| Nie Mrintotien geg 200 ogxatea iven u mern 
wadunzzaumag 6815 Pru agaggagedungguar It. aahv 609 vanag walhasad m? BrgpunpoBar = — u⸗tpub vi 
u aan ag ↄpra au) aufn ge ↄgvbu ag | 20 ng 

EEE 2 iarg qun Bunfmpgenagamg waßpmuagzezsgnn 22 qunug 108 


















"ı ‘or * 











— 1 — 






vbun pigvsgaaog "Ta Faq Ja 
> 


 Brmarng | yaamzzaugg| spucppea⸗; warng uj 
















ibmnaiag maavaagu qun FOR Hg aauiumg ꝝa —— "uagrolsag 
uogavaagn apjaaı ayl | »ppa an) | Bundimang qun FE Far 2090 saequeg gg Fumıg 
uanyaanagap| 2q agıggagpfrodsgug 22q q 
Bundyipplag 229 zan 
ag | ung tg a 


oqꝛ aog ng dumupphag 
” 








u⸗bunb 
maug 
22q qun 
IHRER 
2q 
aaunngg 
aqmalnoz 








2 


" T * 








—X 


Mufter Y. Zu Biffer 257. 


Krei ———— Gruppe der Gemerbeitatiltik............................. 


Stadt oder Amtsbezirk... - Übterlung _........ ccm 
Ar. der Unlage .............u can ann 


Kataſterblatt 


für die 
gewerbliche Anlage: 


® 
‘ rma — ô ——— —— ů3 Sr nr I SS rar Dr Dr IT — 


.... . Lo} Û ò ———ůů —---- Û Ûÿ ů —— ——— —— — 


2. Art des Betriebes (auch der Nebenbetriebe)— _ 


3. Ort der Anlage (Straße und Nr.) — 
4. Art der Betriebskraft (Dampf, Waſſer, Gas, Elektrizität, Wind, Göpel ze.) .............. 


—— En OS En En EEE ES TE ERDE AU a EEE LEERE > a aa ee 


5. Durchſchnittliche Zahl der beichäftigten Arbeiter und zivar: 





Erwachſene Jugendliche Erwachſene Jugendliche 
maͤnn⸗ſweibliche männ:| weiblide 

| unter Bufammen. t BZufammen. 
Pi 16—21üserzı| 14-19 Jabre | 14 Iehren ee 16-21 "ah 


überaıf 14-16 Jahre] 5 Jahren 
Janre.| Jabre.| Jahre.| männıt| weibl. mönnt.| weißt Jehre Jahre.| Jahre. männt.| meist. männl| weist. 











Sommer Btnter 
1904 1907/08 
Binter | Sommer 
1904/05 1908 
Sommer Binter 
905 1908/09 
Binter Sommer 
1906/06 1909 
Sommer Winter 
1906 1909/10 
inter 


„2|.B 
Ss: 
|< 
I 
\ 
sdlss 
5 


10/1 


6. Tägliche Arbeitszeit: ne Stunden. 
Begim ........ eg ENDE nennen Pauſen— 


— 99 — 
7. Tag und Stunde der Revifionen. Ermittelte Zuwiderhandlungen. Beſtrafungen. Bemerkungen. 


Unterſchrift der revidierenden Beamten. 


— — — — —— — —— — — — — — — —— — — — — — — — ———— — —— — — — 


— — — — — — —— — 


Winter 1904/05 


— — — — — — —— — — — 


Sommer 1905 


— —— — — — — — 


— — — —— —— — — — — — — —— —. — —— — FF — ——— — — — — — —— 


inter 1905/06 


— — —— — — — — —— — — — — — — —— — 


Sommer 1906 


— — — — — — — —— — — — — —— — 


— — — — — —— —— — 


inter 1906/07 


— — — — — — —— — — — ne a 


Sommer 1907 


— — — —— — — — —— — — 


Winter 1907/08 





— — — — —hhe — — 


Sommer 1908 


ö— — — — — — — —— — — — — — ——— — — — — — — 


Winter 1908/09 


an — — — — — —— — — — — 





Sommer 1909 





— — —— — —ñ——— — — — — — — — — — — — 


— — —— — — — — —— — —— — 


Winter 1909/10 
Sommer 1910 
Winter 1910/11 


W 


se 
Gebrut bei Zultus Gtttenfelb im Berlin W. 


en — — 


Amtöblatt 


Ber Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 24, 


Den 17. Junt 


1904. 





—  gupaltevergeig nis. Subalt von Stück 13 der GeſetzeSammlung. S. 227, — Bart Re auslaͤndiſche Arbeiter. 


©. 2277. — Marktpreiſe. ©. 

Brüdeniyerre. ©. — Viehſenchen. 

— ——— für das —— im Kreife Oſtprigniß. 

auf Station Wilmersdorf - Friedenan. ©. 2331. — Warnung. 

anug. ©. 232. — Poſtanſtalt. S. 232, — Boflagentur. 
Braudenburgifche Burſchenfürſor ehem und das —— 
GHornfteinfeger » Stellvertreter. e&.2 — Beilagen: Reglemente 


orgeheim. 


23. — gaben InGgeit fie Leder⸗ umd Sautmanerbenarfsartiteigeihäfte f {nt 
Geiennungdnnmmern für Kraftfahrzenge 


—— 6. 228. 
Marktpreiſe S. 230, 
— Grundflücksanfhoͤhungen. 6 231. — Ladefriften 
23. — —— . 232, — Pfarrſtellenerledi⸗ 


232, — Neue Sassranbenanfolt ©. 232. — Reglemente für das 


S. 232. — Perfonal » Ehronil, ©. 232, — Beriıte 
ür das Braudenburgiſche Burfchenfürforgeheim und das Mäbigens 


(Diefes Stück enthält 1 Bogen Amtsblatt, 6 Bogen öffentl. Anzeiger und 2 Beilagen.) 





für die Köni net chen Staat 
n en en en aaten. 
a 13.) Mä ’ 
proteſtſiunden. Bom 1. Juni 190 
M 10510. Geſetz, betreffend die Erweiterung des 
Stadtkreiſes Bonn. Bom 1. Zuni 1904. 
M 10511. Gejeß, betreffend die Erweiterung des 
Stadtkreiſes Bochum. Bom 1. Juni 1904. 
Belanıtmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Kontrattbrädige auslaͤndiſche Ur 
1498. Folgende ausländiichspolnifche e Saifonarbeiter 
und sMrbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 
Kontraktbruch verlaflen: 


Bi 
Namen: | Beigäftigusgentt: 


Ehemieloniece, Joceph Reg. Bey. Köslin 

Tomezyk, Ian 

Sczechur, Andres 

Dabind, Katharina 

Wojtyneti, nennt fi Joſef 
Lewand bomwsly 

Geredapdy oder Seredado, 
Andreas 


Zurajsyl, Wawzynink Saatzig, Reg.⸗Bez. 
Stettin 

———— Parel 

Babinch, Marcin | 

Shemieloniece, Katharina 

Shemieloniece, Anna | Neuenhagen, 
| 


But Pabzwig, 
Reg.⸗Bez. Köslin 
But Todenhagen, 
Reg. Bez. Koͤslin 
Jenner, Hermann 
Bro, Gottfried 
Kreizeck, Nikolaus 
Trebla, Stanidlaud 
Köter, Eduard 
Roos, Stanislaw 
— Ludwika 

Demte 


Ratharina 
„Mitschöet, Sophia 


Gut Banteln, 
Reg.⸗Bez. Hildesheim 








Bisheriger 


Ramen: — — DVefchäftigumgsort: ungsort: 


0509. Gejeg, beireffend die Wechſel⸗ Sadrofs, mm 1 bh, Anıon 


Backroſch, Johann 
Sarnid, Aler 
Debrykop, Vinzentz 
Kaemarek, Martin 
Dobaſdinsti, Johann 
Wiziniak, Anton 
Ronicindti, Andreas 
Schmainski, Thomas 
Gutowski, Bernhard 
Schofer, Michael 
Schmainski, Stanidlaug 
Walinski, Thomas 
KRoperensti, Deter Ahrendſee, 
Kobelitax, Lorenz Reg.⸗Bez. — 
Novak, Joſeph 
Drobryhop, Rofa, 
Drobryhop, Marie 
Dobafinsta, Wallyſtawa 


Pierzak, Marie 
Stepamtal, Michalina 
Schoper, Urfula 
Schoper, Julie 
Gotowska, Joſepha 
Kouſchera, Wallyſtava 
Dobaſchinska, Alerandra 
Dobaſchinska, Alexandra 


Tiginiak, Katharina 
Klecusfa, Anna 
Goudeck, Andreas 
Gouded, Anna 


Militſch, 
Reg.⸗Bez. Oppeln 


Belapfa, 9 

Belaßta, Granit Domintum Rogan, 

Ziche, Adalbert Reg.» Bez. Oppeln 

ae ons Agnes — 
a ran \ 


ö Tg 5 m 
—— | Beiöättignbanert: Ramea: Bejäftigengeort: 


FIR Anna 
tizala, Urfala 
Mostal, Roſalie 


i Sumars, Stefan | Qureofe, 
Swierton, Marie | 


Reg.-Bez. Oppeln 


Dominium Nidaue, 
Reg. Bez. Oppeln 


ee. — Monarcz yk, Marianne 


Lyſow, Franziefa 
Frys, Katharina 
Kuglarz, Roſalie 


Sgiwad, Julie 
Klimalla, Stanislaus 








Bidrama, Marianne Bolaf, Jan Dominium Luborig, 
Rlimalla, Rojalie | Reg Ben Oppeln 
Klimalla, Marianne, Domintum Blümsdorf, | Rummensfi, Gtanislaus 
Yryielad, Julie Reg. Bez. Oppeln |Rofewofa, Eleonore | 
Malina, Anna i Raininsta, Apollonia I Gut Tı 6, 
gear Anna | Geydai, Gregor || Reg.-Ber Dannover 
rzio lak, Marie Topalla, Bronislawa 

vᷣo ryrai a, Vichael | Hinterdorf, Rragfa, Epifa 

Reg. Bez. Oppeln Pia, Tomas Barkow, Reg.⸗Bz. Stralſ. 
280. Rachweiſunag der Markt: und Laden⸗ 























L B Uedrige Martts 
L A. Getreide. — — 
Hülfenfrüdte. 

























































































Seife. 
; E Rinde 
®s|s {m Aleins 
& slis| |2 3, | me‘ 
‚Namen ber Städte 2* 1-7 23 | von 
4 &alss| &| 5 ©5 | der | vom 
i 55 |&| 58 3” |@eute| Baus 
Es 
Es toften je 100 Kilogramm — 
le 1 
4 1/50] 1/30 
3 1135] 1110 
Brandenburg 3 1 120 
Dahme 3 1 il 
Eberswalde 5 n 1120 
5 1/20 
4 1150| 1) 
n —36 
4 155| 1130 
5 1/40| 105 
3 155| 1140 
3 4,60] 140 
4 1/55] 15 
5 1 
5 170] 130 
6 1/60) 1140 
6 1/50| 1/20 
4 1 140 
4 
3 1b 
5 1135|. 
Durpfepnitt TR I—I— 1 4160 31161—1— | 5128)110147] 


116150]1242]13) 
Docsbam, ben 14. Juni 1904. 


— — TG | Berlängerunag der Sabenfchlaf; die iu Spaundan befchenben 
Ranez: 1 kr ı — Leder· ng un 
Dgolinets, Joe 151. uf Grund des $ 139. der Reichsgewerl 
Kantnefi, Akten“ . Out Neuenburg, Drpnung — R.-®.-Bl. 1900 &. 969 — haben 
Moramstt, Johann : eg Deh. mebrere Gefbäftsinhaber von Leder» und Schuhmacher⸗ 
Eiurapineki, Felir ! Marienwerder bedarfsarrifels-@efhäften in Spandau beantragt, amu- 
Iyio, Dmyıro | Gut Lindwald, ordnen, daß bie Ladenſchlußzeit täglich um 8 Uhr Abends 
Matysı, Eliah I} Reg. Bez. Königsberg | beginnt. 
NRebſchido woki, Kranz Gut Sophienberg, ur Ferflelung der bei dem Antrage gemäß 


Reg. Bez. Königeberg |$ 13 5 —8 1 um 2 Fr erſorder⸗ 

Die lichen Zahl von zwei in J ober einem 
dem Gtontsgeine aunpmociin. Dom Geldepenen in |Dritel (MB 2) der Betilinen @efgähsinpaber del 
unter Bezugnahme auf dieſe Belanntmagung hierher ich gemäß der Befanntmadung, betreffend das Verfahren 








Nachricht zu geben. bei Anträgen auf Verlängerung ber —e vom 
25. Januar 1902 Amısblart S. 63 den Heren 1. Bürger» 
Potsdam, den 14. Juni 1904. meifter in Spandau zum Kommiffar. es 
Der Regierunasvraͤfident. Zeit und Ort der Auslegung ber Liſte wird der 
preife im Monat Mai 1904. 





waren U. Ladenpreife an einem der legten Tage bes Monats. 
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yaen 


in ortsüblicher Weiſe bekannt machen 


—— Zt. die Äußerungen ber Deeitigten entgegen» | winfel, 
negmen. Pol 


jotsdam, den 3. Juni 1 
De Bungee. | 


182. 
des diesjährigen Amtsblatts, die Sperrung ber Ned» 
ger Norbbrüde betreffend, erhält folgende Abänderung: 

1) der Fuhr⸗ und Meitverfepr über die Brüde wir 
in den Tagen vom 15. bis 19. Juni am Tage 
seitweilig bis auf die Dauer von etwa */. Stunden 
umenbrohen: zu Anfang jeder Stunde wird bie 
Brüde immer etwa -15 Minuten lang paſſierbar 
ki in der Nacht von 8 Uhr Abende bie 5 Uhr 

üb iſt der Verkehr unbehindert. 

2 ni Aufftellung und Wiederabbruchs der Note 
brüde wird ber geiamte Verkehr auf ber Brüde 
am 20. Juni von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abende und am 2. Juli von 6 Uhr Abends bie 
6 Ubr Morgens des 3. Juli gefpertt. 

Voredan 13. Juni 190%. 
Der Rei ent, 


1858, Sieh an 
eftellt. 


0. Blaͤs henaus ſchlag. Kreis Oftprignig: Rofen- 


II. 
a PERF eo rar Yu Beeslow⸗Storlow: 
Wernsdorf. Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. Kreis 


Idenfverre, 
Die Belanntmahung im GSrüd 23 Geite 218| Angermünde: Bölfendorf. Kreis Teltow: Gr.-Beeren, 


Neue Mäple, Lankısig, Pig, Stahnsdorf, Diedersborf. 
Kreis Ofprignig: Gatow. 
b. Dläspenausihiag, Bis Dfprigni: Wutrile. 
Potsdam, den 14. Juni 1 
Der A — 

Vertellung von Erlennungsnammern für Kraftfahrzenge. 
154. As Erfennungsgeichen für Kraftfahrzeuge find 
von den Herren Reſſoriminiſtern überwieſen worden: 

a. dem Regierungspräfidenten in Münfter die weiteren 
Nummern von 1201—: 

b. dem Regierungspräfidenten in Röslin bie weiteren 
dem Begferungspräßbenin in Oppeln Wi 

c. dem Regierungspräfidenten in in die weiteren 
Nummern von 1801 —2100. 
Potsdam, den 8. Zuni 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Verteilung von Grteunungenummern für Kraftfahrzeuge. 

158. Dem Regierungspräfidenten in Wiesbaden find 


a PER. a Kreis Ofipavelland: Eiche. als Erkennungs zeichen für Kraftfahrzeuge die weiteren 


Kreis Niederbarnkm: Pankow, Neu⸗Weißenſee. 
b, Milgbrand, Kreis Weſthavelland: 


ür. 
Kreis Oſthavelland: Börnide. u 





Nummern 1201—1700 Abermieien worden, 
Potsdam, den 10. Juni 1904. 
Der Regierungspräfldent, 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Marftpreife für den 
A. _ Enaros-M I Preife 












in Berlin . 
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Derlin, ben 4. Juni 1904 

















so 


Weßkfung der Bwang für Das Auagernwa fm Rreife 

186. Die Anorbnung anf einer Zwangs⸗ 

bmg für das Malerhandwerf im 1 Greif rianitz 
15. Sebruar 1 — A. ar — hier 


— 86 — wird 3 jenommen. 
mit dem 1. Inni 1904 aufgelöf. 
Yorsdam, zum 10. Juni 1904, 


Die Innung wird 


Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Berirksausfchüffe. 
GrundRüdsaufgöl 
34. Der Eigentümer Louis br amens zu Spandau 


beabfichtigt, dem noch nicht aufgehöhten Teil feines bei 
km 169,1 der Unteren SHavelwaflerfirage gelegenen 
Grundkäde hochwaſſerfrei aufzuhäpen. 


Hierqu iſt bie beichpoligeiliche Genehmigung nachgeſucht plän 


er a. / O. beabfiätigt, die am linken Ufer des Jacobs⸗ 
6 in ber Geinarkung Brandenburg gelegene 
| Biete und den Uferranb des auf dem rechten Ufer ges 
legenen Grundftüds dohtoafierfeel, aufzuhöhen Tote 
beide Ufer an den aufgehöhten Gtellen längs ihrer 
Orundflüde duch ein daſchinenpagwert zu befefligen 
und die großen an ihren Grundftäden befindlichen, Aus⸗ 
Gen zu befeitigen. 
ierzu it die deichpolizeiliche Genehmigung nachgeſucht 
wo Dies wird mit ber Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in ———— —2*— gegen 
die geplante Auföhung binnen zwei Wochen bei 
eniehende Ein ah re Anpubeingen. Ende 
jehende Einfp: den Feine Berüdfihtigung, 
H ie können in der Regiftratur une 
hier, Humbolbtfiraße 1, während berfelben a eins 


eiwelge Einwendungen im briöpoiheiger Diepay | PU" Mrd. _ eidbam, dan 8, Juni 1904. 
gegen —& — — Aufpöpung binnen zwei Wochen bei —æe 


den — eine zu Potsdam anzubringen. Epäter 
eingehende Einiprüdhe finden feine Berüdfichtigung. 
Die Släne —* in der Regiſtratur des Bezirkaus⸗ 
fepuffes Hier, Humboldiſtraße 1, während derſel Friſt 
eingeſeben werben. 
Potsdam, den 3. Juni 1904. 
Der Bezirls · Ausſchuß. 

Idachimi. 

Grundfläctsanfböhn, 
365. Die Firma Gebrüder Reigfein in Branden- 


Koliieh ffdenten zu Berlin. 
{m Wonatsdurchſchniu. 
Grbfen 













Befanntmachungen der Ri lichen 
Cifenbahn: Direktion zu Sen 
Ladefriſten anf Station WilmersdorfeBriedenan. 
13. Mit Genehmigung der Auffihtöbehörde wird 
auf Stahon Wilmer&dorfsßriedenau vom 8. Juni d. J. 
ab bis auf weiteres die Ent und Beladefriſt für 
Wagenladungsgüter auf 6 Stunden herabgeſetzt. 
Berlin, den 6. Zuni 1904, 
Königliche Eiſenbahndirektion. 








Monats-Duräfguttt z 
der hoͤchſten Berliner 


x Taget 
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Warnung. 

58. Aus den Kreiſen Beteiligter if} mir die Mit⸗ 
teilung zugegangen, daß beim Handel mit friſchem Obſt 
die Poligeiverordnung vom 27. Mai 1892, welche an⸗ 
ordnet, daß nicht flüffige Nahrunges und Genußmittel 
in Berlin nur nad Gewicht, Stückzahl oder Bundzahl 
verfauft werden dürfen, noch immer nicht ausreichend 
Beachtung findet und namentlihd Obſt aus der Um⸗ 
gegend von Berlin, das in Fleinere Holzgefäße verpackt 
if, fogenannte Tinen, auch nad Tinen, d. h. nach Hohl» 
maß verfauft wird. 


Dieielbe ſoll fih mit dem Berfauf von Poſtwert⸗ 
zeichen, der Annahme gewöhnlicher Briefe und Yalet- 
fendungen ſowie mit der Annahme und Beflellung von 
Telegrammen befaffen. Ihre Boflverbindungen erbäft 
die Poſtanſtalt durch die zwiſchen Werder Stadt und 
Bahnhof verfehrende Straßenbahn. 

Potsdam, 6. Juni 1904, 

Kaiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Einrichtung einer Poſtagentur. 
60. In der am Babnhof Beelitz (Mark, Kreis 


Ich mache darauf aufmerfiam, daß ein Berfauf| Zauch-Belzia) gelegenen Heilflätte der Landes⸗Ver⸗ 
des Obſtes in diefer Weile bier verboten iſt und die | fiberungsanftalt Berlin wird am 16. Juni eine Poſt⸗ 


Beſtimmung bes Preiſes beim Obſthandel — abgeſehen 
von den Faͤllen, wenn Obſt in einzelnen Stücken ver⸗ 
kauft wird — hier ausſchließlich nach Gewicht zu er⸗ 
folgen hat, mag auch die Gleichmäßigkeit des Inhalts 
und Gewichts aller Tinen neuerdings angeſtrebt werden. 

Die Auſſichtsbeamten find angewieſen, Verfehlungen 
dieſer Art beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Berlin, den 27. Mai 1904. 

Der Polizei-Präfident. 


Betanntmachungen des Königlichen 
Konfifioriums der Yrovinz Brandenburg. 


Ginpfarrungsnrfunde. 


36. Mit Genehmigung. ded Herrn Miniflers der 
geiflichen Angelegenheiten und des Evangelifchen Ober 
irchenrates ſowie nach Anhörung der Beteiligten wird 
von den unterzeichneten Behörden bierburd folgendes 
fefgefeßt.._ 
$ 1. Die Evangelifchen in dem zum Forſtguts⸗ 
bezirte Grünau — Dahme gehörigen Forfihaufe Fahlen⸗ 
berg, Kreid Teltow, werben in bie Kirchengemeinde 
Neu⸗Zittau, Didzefe Storkow, eingepfarrt. 
$ 2. Diefe Urfunde tritt am 1. Zuli 1904 in Kraft. 
Berlin, ben it: Mai 1904. Potsdam, ven Mai 1904. 


.) 
Königliches Konfiflorium 
der Provinz Brandenburg 


Koͤnigliche Itegierung, 
Abreilung für Kirchen- 
Bertretung: und Schulmefen. 
gr3. Zitelmann. ge3. v. Bardeleben. 
Pfarrſtellenerledigung. 
27. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Koniglichen Patronats 
zu Zagelsdorf, Diözeſe Dahme, durch Emeritierung des 
Pfarrers Schultze zum 1. Oktober 1904. Wieder⸗ 
beſetzung erfolgt durch Gemeindewahl nach dem Pfarr⸗ 
wahlgeſetz vom 15. Mär; 1886 — K. Gil. u. V.⸗Bl. 
S. 39 — Bewerbungen find ſchriftlich bei dem Kyl. 
Konfiftorium einzureichen. 
Wefanntmachungen der Kaiferlichen 
Ober⸗Poſtdirektion zu Potsdam. 


Ginrihtung von Reitanitalten. 
39. In Werber (Havel) wird am 8. Juni für Die 


agentur ohne Telegraphenbetrieb unter der Bezeichnung 
„Beelitz (Mark)⸗Heilſtaͤtte“ in Wirkiamfeit treten. 

Die‘ neue Verkehrsanſtalt erhält ihre Poſtver⸗ 
bindungen durch die zwiichen Beelig (Marl) Stadt und 
Bahnhof verlehrenvden PrivatsPerfonenfuhrwerfe, welche 
in der Richtung nad Beelig Stadt die Poflagentur um 
617 B., 1078, 842 N., in der Richtung nad 
Beelig Bahnhof um 4:58, 843 V., 1213 N. berühren 
werden, und durch Bahnhofögänge. 

Dem Lanpbeftellbezirt der Poflagentur werden bie 
jest zum Beftellberirk des Poſtamts in Beelitz (Marf) 
gehörenden Bahnmwärterhänier 25 und 26 zugeteilt. 

Porsdam, A. Zuni 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Bürtler. 


Eröffunng neuer Telegraphenauſtalten. 


61. Bei der Botthälfftelle in Schmolde wird am 
11. d. M. der Telearaphenbetrieb eröffnet. 

Potsdam, den 7. Juni 1904, 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 


Bekanntmachungen des Landesdirektors. 


Reglemente für das Brandenburgiſche Burfchenfürforgeheim und 
das Mädchenfürſorgeheim. 


10. In den Sonderbeilagen dieſes Amtsblattes 
werden bie vom Brandenburgifchen Provinziallandtage 
in der Sigung vom 24. Februar 1904 beſchloſſenen 
Reglements und zwar: 
a. das Reglement für das Brandenburgiſche Burſchen⸗ 
fürſorgeheim in Strausberg und 
h. das Reglement für das Brandenburgiſche Mädchen⸗ 
fürſorgeheim in Prenzlau 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Berlin, den 27. Mai 1904. 
Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 


DerfonalsChronik. 


Im Kreiie Weftprignig find ernannt bezw. wieder⸗ 
ernannt worden: a. zum Amtsvorſteher: Gutsbeſitzer 
Ebell, Dergenipin, für den Bezirf 21 — „Dergenthin“, 
b. zu Amtövorfteherfiellvertretern: Ritterguröbefiger von 


Baur Der Kirloen- unb Beerenernte in dem Hauſe bee 
| vErO Adrger unweit bes Bahnhofs eıne Poſt⸗ 
; Rat mi Zelegtappenbetrieb in Wirkjamfeit treten. 


Grävenitz, Schilde, für den Bezirf 21— „Dergenthin“, 
Geweindevorſteher Heinke, Krampfer, für ben Bezirk 24 
— „Krowyd * 





In NKreife Beeskow · Storlow iſt wieder ernannt 
worben zum Amtsvorſieherſtellvertreter: Adminiſtrator 
mönring, Amt Beesiow, für den Bezirt 21 
_ jeed! a 


„ 

Dem Hilfsförfter Grenz in Himmelpfort der Ober⸗ 
förferei_Himmelpfort if unter Ernennung zum König- 
lichen Forſter die Föſterſtelle Roofen in der Obere 
förßerei Menz vom 1. Juli d. Is. ab übertragen 
worden. 


Dem Hilfeförfer Steffens in Cumersdorf der 
Dberförflerei Cunersdorf iſt unter Ernennung zum 
Königlichen Forſter die Foͤrſterflelle Liegenhütte in der 
DObertörflerei Grünaue vom 1. Juli d. Je. ab übers 
tragen worben. 


Dem Hilfeförfter Meier in Gummersdorf der 
Dberförflerei Gummersdorf if unter Ernennung zum 
Königliben Förfter die Förflerfielle Schwärze in der 
Dberförferei Bieſenthal vom 1. Auguſt d. 3. ab über 
tragen worden. 


Der Landmefier Wolf if von Neu⸗Ruppin nad 
Greifswald verfeßt. 

Der bisperige Dialonus Paul Richard Emil 
Moerſchel aus Ludenwalde if zum Pfarrer der Parodie 
Hindenburg, Diözefe Prenzlau I, beſtellt worden. 


Der_ bisherige Pfarrer Georg Veit Friedrich Jos 
hannes Hefekiel zu Schrimm (Prov. Pofen) ift zum 
DOberpfarter der Parodie Purlig, Diözefe Yutlig, be: 
ſtellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Auguf Körner if ale 
Zeichenlehrer an der 13. Realfgule in Berlin vom 
1. April 1904 ab angeflellt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer Georg Schulz if ale 
Gemeindeſchulreltor in Berlin angeflellt worden. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen ale 
Erzieherin für Kinder der erſten drei Schuljahre im Res 
gierungsbegirt Potsdam if erteilt der Erzieherin Wilhel⸗ 
mine Peters in Nutenberg bei Lychen. 

Der Erlaubnisfcpein zur Annahme von Stellen ald 
Erzieherin für Kinder der erſten drei Schulfahre im 
Regierungsbezirt Potsdam if erteilt der Kinbergärt- 
nerin I. Klaffe und Kindergartenleiterin Elſe Aders 
mann in Goitesgabe bei Altfriebland (Marf). 


Herjonals-Beränderungen im Bezirke der 
Raijerligen Ober-PoRdireltion in Berlin. 
Monat Mai 1904. 


Es find ernannt: a. zu Poſtdirektoren: 
die DOber-Poftinipeftoren von Stadelsfi in Char⸗ 
Tottenburg, Ewei; Ib. zum ber: Pofifefretär: 
der ——e — ©. Km —— — der 
YoRaifitent Knoll; d. zum Ober⸗ Telegraphen⸗ 
affüfkenten: der Zelsgrappenajfißens Dugall. 





Es find angeftellt: a. als Poftaffiftent: 
die Poranmärter Belger, Kriefe, Schwenk und 
Täubert in Charlottenburg, Mar Heinrich in Fries 
denau, Wilhelm Haffe in Friedrichsfelde b. Berlin, 
Dahler in GroßeRichterfelde, Kinkeldey in Gruner 
wald (Bz. Berlin), Freytag in Halenfee, E. F. Wil⸗ 
beim Franz in Nixdorf, Gottfried Adermann, 
Friedrich Baag, Behnfe, Franz Berger, Biller- 
bed, Bunzel, Ernſt Eichler, Feſſel, Ferdinand 
Fiſcher, Wilhelm Franke, Karl Funke, Barthe, 
Hermann Geisler, Gerber, Gnahn, Butt, Hars 
tung, Hille, Wilhelm Hoffmann, Huhn, Janke, 
Joyann Johannſen, Koth, Dito Rraufe, Kühne, 
Kupper, Landſchreiber, Kangenbed, Lackowski, 
Löbel, Made, Matthis, Möder, Karl Müller, 
Hermann €. Müller, Otto Obſt, Pakszies, Pars 
low, Peysrich, Plambed, Rannow, Rietvorf, 
Nittel, Rodmann, Rofenträger, Rühling, Salz⸗ 
mann, Wilhelm Schläfte, Albin Schmidt, 9. Wil 
helm Schmidt, Schöne, Shönemann, Schubog, 
Syudert, Selbmann, Stöpfe, Strey, Ußig, 
Vollmer, Paul Walter, Wöhrmann; kb. als 
Belegeapbengebilfin: die ZTelegraphengehilfinnen 
NRöfener in Tharlottenburg, Barthel, Döbler, 
—3 Fiedler, Margarete Polls 
mäder. 


Es find verfegt: a. von Berlin: der Tele 
graphendireltor Dr. Preifigke nah Straßburg (EIf.), 
der Pofinfpeftor Kathe nad Köln, die Dber-Pof- 
praftifanten Anſchütz nah Düfleldorf, Dörr nad 
Lörrach, Froͤhlich nad Breslau, die Pofpraktifanten 
Frebei, Kuch und Meinberg nah Daresjalam, bie 
Poffefretäre Leupold nad Neuftadt (Holf.), Leſſe von 
Charlottenburg nad Grunewald (Bz. Berlin); bb. nach 
Berlin: der Telegraphendireftor Schmidt von Straß⸗ 
burg (EIj.), der Poſtinſpeltor Bockhorſt von Magde⸗ 
burg, die Ober-Pofpraftifanten Brüdner von Breslau, 
Villor Schmidt von Merfeburg, Scholle von Caſſel, 
der Pofpraftifant Hunke und ber Telegraphenaſſiſteni 
Zißwiller von Daresfalam, der Poſtaſſiſtent Mönd . 
‚von Smyrna, der Porpraktilant Wölffer von Grune⸗ 
wald (Bz. Berlin) nad Charlottenburg. 


Es find in den Nubefland getreten: ver 
Dber«Poffekretär Engelmann (f. W. Baumfdulenweg 
b. Berlin), die Poſtſekretäre Friedrich und Lierſch, 
ber Telegraphenfefretär Trarel, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
Franz Arndt, Briefe, Adolf Heine, die Telegraphen⸗ 
gehilfinnen Anna Ander II. (£.W. Nixdorf), Schlotike, 
Staffen. 


Freiwillig ausgefchieden iſt: bieTelegrappen- 
gehilfin Jarchoſchew ih. 

Es find geſtorben: der Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſelretär a. D. Rechnungsrat Kretſchmar, der Poſt⸗ 
ſelretär Küntzel, der Ober-Pofaffikent Lüneria is. 
Grogeiggterieite, der Dveriegggnaien wu 
Säröver. 


Frenzel, 


— 


Belanntmwachungen feger Ernſt S 18 
verfchiedenen Inhalts. ee erRorbenen Beniris Sdorräche k acer Brie ſter Frit 
Bezirkoſchornſteinfe ger⸗Stellvertreter. Schaefer hierſelbſt bie —e * en 0. Mat 1905 


Auf Grund des $ 3 zu a. der Borfgriften dugelafſen. 
über die Anftellungsverhältnifie der Bezirksſchornſtein⸗ Potsdam, ben 7. Imi 1904. 


im Landespolizeibezirt Potsdam vom 21. April 
1804 (Amtsblatt Seite 170/171). Habe ich ben  Egorn- Der Polizeipraͤſident. 





Hierzu eine Beilage und ſechs öffentlicye Anzeiger. 
(Vie Infertionsgebühren betragen f Itige Drudzeile 20 
Belage shlätter werben er a rt 9" 


— Kebigirt von der Koͤniglichen Regierung ya Potsdam. , 
Potsdam, Buchbruderei ver U. Yaawihen N 


km 


Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


für das 


ZBrandendurgifhe Burfchenfürforgebeim in Strausberg. 





I. Befiimmung der Anftalt. Seine Wahl erfolgt durch den Provinzialausfchuß. 
- Der Vorfteher iſt der Vorgeſetzte der übrigen Beamten 
81. und der Dienftpflichtigen des Burjchenfürforgeheims. Uber 


Die Anftalt dient zur Aufnahme von SFürjorge: |feine Vertretung befindet der Landesdirektor. 
ziehungsburſchen, welche einer ftrengen Anftaltszucht | Die Bureau-, Kaſſen- und Betriebsgejchäfte 
dürfen. des Burfchenfürjorgeheims find — bi8 zur anderweiten Be: 

Außerdem fönnen, joweit es ohne Beeinträchtigung dieſes ftimmung des Landesdireftord — nach deflen näheren An- 
auptzwecks der Anftalt angängig erjcjeint, auch folche |ordnungen von der Landarmen- und Korrigendenanjtalt zu 
urſchen Aufnahme finden, welche in einer Erziehungs: | Strausberg wahrzunehmen. 
ver Beſſerungsanſtalt auf obrigfeitlihe Anordnung 
nerzubringen find. 5 4. 

Böglinge, welche nicht der evangelijchen Konfefjion,n Mach Mafigabe des Etats der Anftalt jind die Unter: 
gehören, fünnen nur in m Kalle He bie einjtweilige | beamten durch den Landesdireftor, die übrigen durch den 
ufnahme finden. Im Diefem alle ift die regelmäßige | Provinzialausſchuß — nach) Anhörung des Lorftehers, bei 
eilnahme der Zöglinge an dem Gottesdienft ihres Be⸗ erziehlichen Obliegenheiten auch des Direktors der Schul: 
untniſſes ſicher zu ſtellen. anſtalt — anzuftellen, Beamte in nebenamtlichen Stellungen, 

Aufgabe der Anjtalt iſt es, — unter Beichränfung | auf Probe, zur Aushilfe oder zur Ausbildung aber durch 
uf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Arbeiterbevölkerung — den Landesdirektor anzunehmen. 

e Burſchen an Zucht und Ordnung zu gewöhnen, ſowie Die Rechte und Pflichten fämtlicher Anjtaltsbeamten 
ältig und ſittlich jo zu Fräftigen, daß fie fich ſpäter als werden durch das Reglement, betreffend die dienftlichen Ver: 
ute Chrijten und treue Untertanen in redlicher hältniſſe der PWrovinzialbeamten und die vom Provinzial 
tbeit bewähren. Dabei wird vorzugsweiſe die Unter- ausſchuß erteilten Dienftanweilungen beſtimmt. Als obere 
tingung in ländlichen Dienſtſtellen angeftrebt. Anjtalt3beamte ($ 98 Nr. 3 der Provinzialordnung) 

| gelten diejenigen Beamten, welche an einer anderen PBrovinzial- 

IL Verwaltung und Beauffihtigung der Anfalt. anſtalt dazu zählen würden. 

82. | Über die unter den Bedingungen des Etats zu bewirkende 


:9 Fr WW ’ . 
Die Anftalt ift als Provinzialanftalt nad; ben Vor— Annahme von Dienftpflicdtigen und deren Entlafjung 


briften der Provinzialordnung zu verwalten und zu a aher Der nanbeäbirefter, joweit er damit nicht den 


aufjichtigen. | Das ganze Anjtalt3perfonal ift der vom Provinzial: 
8 3. ausſchuß feitgefegten Hausordnung unterworfen, 
Die gejamte Leitung der Anftalt — vorbehaltlich der 
zjönlichen Oberleitung des Direktor der Brandenburgijchen : III. Unterhaltung der Anfalt. 
rovinzialſchul⸗ und Erziehungsanftalt zu Strausberg auf. 
zieblidem Gebiete — führt in den Grenzen des vom: 39. 


rovinziallandtage feitgejegten Etat und nach Maßgabe Die Mittel zur \nergluung, U MÜSL ren Sys 
. von dem Landesdirektor erteilten sunmerfungen der : Vrouingalverbande gewähtt, \nnat Ver SISEREN 
yes Burſchenfürſorgeheims. ‚nicht gedeit werden. 


a) durch die Einnahmen aus Kapitalvermögen, ſowie 
aus dem Wirtfchafts- und Arbeitsbetrich der Anftalt, 


b) durch die für die Unterhaltung und Erziehung der: 


Böglinge zu zahlenden Pflegegelder, 

©) durch die der Anftalt zufallenden Geſchenke oder 
Vermächtnifie. 

6. 

Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 


‚Zeit durch den Provinziallandtag fejtgefekt und vom Yandes: | 


direftor öffentlich befannt gemacht. 
ie betragen bis auf weiteres 30 Mark monatlich. 
‘7. 
Die Pflegegelder find gleid) nad) der Aufnahme des 
Zöglings bis zum Ablauf des Kalendervierteljahrs — unter 


Einrechnung des Tages der Aufnahme — und fobann : 


vierteljährlich im vorans an 
zuzahlen. 

Im Falle der Entlaſſung oder des Ablebens eines 
Zoglings iſt von den eingezahlten Pflegegeldern derjenige 
Zeil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlafjung 


die Yandeshauptfaffe cin: 


oder des Äblebens entfällt, von der Yandeshauptfaffe zurück: | 


zuzahlen. 
88. 

Die von der Anſtalt aufgewendeten Begräbniskoſten 
find nad) dem von Yandesdireftor öffentlich) befannt zu 
machenden Paujchjate - zur Zeit 20 Mark — zu be 
rechnen und von den zur Zahlung Verpflichteten, bezw. 


aus dem Nachlaß des Verſtorbenen einzuziehen, ſoweit ſie 


nicht durch die eingezahlten, aber nicht zur Verwendung 
gekommenen Pflegegelder (S 7) gedeckt werden. 
89. 

Geſchenke und Verm 
der Anſtalt zu verwenden. In Ermangelung bejonderer 
Beſtimmungen der Geber werden bloße 
gegenjtänee und Geldbeträge bis zu 100 Mark nad) dem 
Befinden des Yandesdireftors, von fonftigen Zuwendungen 
aber nur die Einkünfte nad) den Feſtſetzungen des Etats 
für die Anftalt verwendet, während der Stamnwert als 
Vermögen der Anftalt erhalten bleibt. Barzuwendungen 
find zu dieſem Zwede in mündelſicheren Vermögenswerten 
zinstragend anzulegen. 






IV. Aufnahme der Zöglinge. 


810. 

Die Aufnahme erfolgt auf Anordnung des Landes 
direftorg, bezw. unmittelbar auf Grund der Überweifung 
zur Nachhaft. 

An Aufnahmejgriftitüden jind erforderlid): 


a) Geburtsurfunde, Tauf-, Einfegnungs- und Wieder: ; 


impfungsjchein, 
bj ein ärztliches Zeugnis darüber, daß der Burſche 
mit einer anftecenden Krankheit nicht behaftet, noch 
emer foldjen verdächtig ift. 
Das Oefunbheitsatteft (b) muß; bei der Aufnahme ab: 
I N Rennen Maubl. 


neben. Für bin α 





chtniſſe jind zum Dejten 


Gebrauchs⸗ 





In dringlichen Fällen kann der Vorſteher 

vorherige Anweiſung des Landesdireltors die vorl 
Aufnahme zulaſſen, wenn das Geſundheitsatteſt (b 
gebracht wird und, ſoweit es ſich nicht um Fortſetzung 
vom Landesdireltor bereits zur Ausführung gebr 
Zürforgeerzichung handelt, die Koſten des Anjtaltsaufen 
und der Zurüdnahme für den Fall der Nichtgenehn 
I der Aufnahme jichergejtellt werden. 
Die Übernahme von Fürjorgezöglingen aus 
Lehrlingheim der Sculanjtalt fann der Vorſtel 
| Einvernehmen mit dem Direktor diefer Anjtalt jederzet 
weiteres eintreten laffen. 

Von jeder Aufnahme iſt umverzüglich dem X 
direftor Anzeige zu erftatten. 


s1l. 


| Die Aufnahme braucht der Vorfteher nur an 
| Werftag in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 6'/ 
jabends zuzulaſſen. 


812. 

Für jeden Burſchen iſt bei der Aufnahme, auj 
Falle fortgejegter Fürforgeerziehung ein Ausftattı 
|geld von 40 Mark zu entrichten, wogegen bie glei) 
Rüdgabe der nicht etwa dem Burſchen jelbft geh 
Kleidungsſtücke, in denen er der Anftalt zugeführt 
!verlangt werden fann. 





V. Behandlung der Zöglinge. 
$13. 

Die Behandlung der Burfchen ijt entjpre 
j Eigenart des einzelnen jo einzurichten, wie es Mr Im 
der Anftaltsaufgabe ($ 1, Ab. 4) erforberlic) erfi 
Die Beſchaͤftigung foll bei € reihe ut erzi 
Wert bie Störperkraft der Burjchen au d 
nehmen und ihnen die nötige Gejchi j 
Ibaltung der ee Gebrau 
Sie ift vorzugsweife auf landiwirtjchaftliche 
Außerdem it für ea und 
i forderlichen Elementarfenntaiffe € 
3 ig i an über d 
Beichäftigung der Zöglinge w dur, 
und bie ten ttanmeifung iR a ten 

Die Kleidung, Speifung 
ge wird durch ben Ynftaltseta 

& 2 

arett, behandelt, foweit mi 
eondere Heilanftalt von 


















i 
' Böglin; 
R Kranke werden nad) 
im & 
| eine 6 
; Die drei großen ch 
Veburtuiag und Sedan f 


Stirbt ein Zögling 
es ee 


— 


bei ;zürjorgezöglingen dem etwaigen Ortsarmen— 
verbande des Unterjtügungswohnjiges, 
der Behörde, auf deren Werlangen die Unter 
bringung erfolgte ($ 1, Abi 
den nächjjten Angehörigen um 
Xertreter 
maeigen. 
Die Angehörigen jollen, wenn irgend tunlid), Tag und 
unde der Beerdigung jo zeitig erfahren, daR fie Daran 
nehmen fönnen. 








dem gefeglichen 


VI. Entlafung und Wiederaufnahme der Zöglinge. 
Ss 16. 

Die Burjchen find mit dem Zeitpunkt zu entlajlen, an 
lchem die Befugnis zu ihrer weiteren Feſthaltung in der 
falt fortfällt. 

Außerdem bat die Entlajfung zu erfolgen, jobald die 
mahme begründet erjcheint, daß ein Zögling ſich aufe 

b der Anitalt in der für ihn ausgewählten Arbeits 
Ue zuiriedenjtellend führen werde. Hierüber hat der 
rfteher bei Fürjorgezöglingen jelbftändig zu entſcheiden, 
übrigen aber die Einwilligung des Yandesdireftors ein: 








ang in eine andere Anjtalt für gwedmähig erachtet, 

fehen vom Lehrlingheim der Schulanftalt, in das er 

'$ ürjorgesöglinge jederzeit ohne weiteres im Einver⸗ 
it dem Direktor dieſer Anftalt * aa. 









Diejer bebarf es auch, wenn der Vorftcher die Ver⸗ 





— Außergewöhnliche Vorfommniffe hat der Vor 
jteher befonders zu unterfuchen und fofort dem Landes 
direftor anzuzeigen. 

Dei Entweihungen aus der Anſtalt oder der Arbeits 
ftelle muß er ungefäung die zur Verfolgung und Wieder- 
ergreifung nötigen Maßnahmen trejfen. 

* 18. 

Auch nach Wegfall ihrer überwachungspflicht wird die 
Anftalt einen gewifjen SJufanmenbang mit ihren früheren 
Zöglingen aufrecht zu erhalten und die jchliehlichen Ergeb 
niſſe ihrer Erziehungsarbeit jeftzuftellen fuchen. 

* 19. 
Dieſes Reglement tritt am 1. April 1904 im Kraft. 


Vorftehendes Reglement ift von dem Brandenburgiſchen 
Provinziallandtag in der Sitzung vom 24. Februar 1904 
beſchloſſen worden. 


Berlin, den 24. Febrnar 1904. 


Der Landesdircktor der Provinz Brandenburg. 
(L. 8.) Frhr. von Manteuffel. 


Tagb. Nr. 1971a, D, 





ird Grund bes $ 17 bes 
m — Bnberjähriger vom 





Minifler des Innern, 


Am Muftrage: 
von Hiking. 



















Sonderbeilage zum Amtsblatt. 


Reglement 


für das 
Brandenburgiſche Mädchen fürſorgeheim in Prenzlau. 
le... 
I. Beflimmung der Anfalt. ‘fern jeitens des Landesdireftors nicht eine anderweite Be⸗ 
. Stimmung getroffen worden ift. 
. 81. J Die religiöſe Einwirkung auf die Zöglinge unter— 
Die Anſtalt dient zur Aufnahme ſchulentlaſſener ſteht dem Anſialtsgeiſtlichen. 
eibliher Minderjähriger, welche jih in Fürſorge- Die Bureau:, Kaſſen- und Betriebsgefchäfte 


A, befinden, und, foweit es ohne Beeinträchtigung |deg Mädchenfürforgeheims find bis zur andermweiten Be- 
ed Hauptzweckes der Anjtalt angängig erjcheint, auch): ftimmung des Landesdireftord, nach deflen näheren An: 
ſcher, welche auf obrigfeitlihe Anordnung in einer Er- ordnungen, von der Landarmen- und Korrigenden -Anftalt 
iehungs- oder Beſſerungsanſtalt unterzubringen find. | zu Prenzlau wahrzunehmen. 
Zöglinge, welche nicht der evangeliihen Konfeſſion 
ehören, fünnen nur in dringenden ‘Fällen einftweilige 84. 
mahne 5 pr —— Mr een ni Nach Maßgabe des Etats der Anftalt jind die er 
e der YZöglinge an dem Gottesdienste ihres Befenntnijjes | ⸗ 
ber zu Melle i J | | " forderlichen Unterbeamten durch den Landesdirektor, die 
Auf abe der Anſtalt iſt es, ihre Zöglinge zu einem | rigen Burc) Sen Previnzialausſchuß B nach Anhoruna * 
ttesfürchtigen, ordentlichen und arbeitsſamen Lebenswandel | on & I weſter — unguliel en, ae h en 
erziehen und ſie mit den für den Sefindedienit und zur gunt ichen Stellungen, auf Pro e, zur Aushilſe und zur 
bſtändigen Führung eines Arbeiterhausweſens erforder: | Ausbildung aber durch den Landesdirektor anzunehmen. 


ben Kenntniſſen und Fertigkeiten auszurüjten. | Tie Nechte und Pflichten ſämtlicher Anſtaltsbeamten 
Iwerden durch das Meglement, betreffend die dienftlichen 


Berhältnijfe der Provinzialbeumten und die vom Provinzial: 
U. Verwaltung und Beauffihtigung der Anfalt. ausjchuß erteilten Dienſtanweiſungen beftimmt. Als obere 
82, Anjtalt3beamte ($ 98 Nr. 3 der Provinzialordnung) gelten 


— le , ..,._ |Ddiejenigen Beamten, welche an einer anderen Brovinzial- 
. Die Anftalt iſt als Provinzialanitalt nad) Vorjchriften | anftalt dazu zählen lirden. p 


z Provinzialordnung zu verwalten und zu beaufſichtigen. Über die unter den Bedingungen des Etats zu be: 
S 3. wirkende Annahme von Dienftpflichtigen und deren Ent- 


. \ u laſſung entjcheidet der Landesdireftor, joweit er damit nicht 
In der Anjtalt find außer den Geiitlichen und dem die leitende Schweiter betraut. 

zzte nur weibliche Beamte tätig. — | Das ganze Anftaltsperfonal iſt der vom Provinzial: 
Die gejamte Leitung der Anftalt führt in den Grenzen ausſchuß ieftgefetten Hausordnung unterworfen. 

FJ vom Hrovinzialiandiage ‚eitgelesten Etats und Rd 

Kabgabe der etwa von XYandesdireftor erteilten An— 

Röungen Die leitende Scwefter des Mädchen- III. Unterhaltung der Anfalt. 


—A deren Wahl durch den Provinzial- 
u 


erfolgt. 85. 
Sie iſt die Vorgeſetzte der übrigen weiblichen Be— Die Mittel gut Unteräeltung, Ver Aristt Wett SSS 
ſowie der Dienftpflichtigen des Mädchenfürjorge: : Provinyalverbande aewähtt, \uwät it —XEEEX 


wird burq; bie erfte Schweſter vertreten, ſo⸗ nicht gededt werben: 













a) duch die Einnahmen aus Kapitalvermögen, forte 

aus dem Wirtſchafts- und Arbeitsbetrieb der Anftalt, 

b) durch die für die Unterhaltung und Erziehung der 

Zöglinge zu zahlenden Pflegegelder, 
c) durch die der Anftalt zufallenden Gejchenfe oder 
Vermächtniſſe. 
86. 

Die zu zahlenden Pflegegelder werden von Zeit zu 
Zeit durch den Provinziallandtag feſtgeſetzt und vom Landes— 
direktor öffentlich bekannt gemacht. | 

Sie betragen bi8 auf weitered 30 Mark monatlic). | 


7. 

Die Pflegegelder find ei nad der Aufnahme des 
Zöglings bis zum Ablauf des Kulendervierteljahres — unter 
Einrechnung des Tages der Aufnahme — und fodann viertel: 
jährlich im voraus an die Landeshauptkaſſe einzuzahlen. 

Im alle der Entlajjung oder des Ablebens eines 
zöglinge iſt von den cingezahlten Pflegegeldern derjenige 

eil, welcher auf die Zeit nach dem Tage der Entlaſſung 
oder des Ablebens entfällt, von der Landeshauptkaſſe zurüd- 
zuzablen. 
88. 


Die von der Anjtalt aufgewendeten Begräbnisfoften! 
ind nad) dem vom Landesdireftor öffentlich befannt zu 
machenden Paufchfage — zur Zeit 20 Mark — zu berechnen. 
und von den zur Zahlung Verpflichteten bezw. aus dem 
Nachlaß des Verſtorbenen einzuziehen, ſoweit ſie nicht durch 
die eingezahlten, aber noch nicht zur Verwendung gekommenen 
Pflegegelder (8 7) gedeckt werden. | 

89. | 

; Geſchenke und Vermächtniſſe find zum Belten der | 
Anitalt zu verwenden. 

In Ermangelung bejonderer Beitimmungen der Geber 
werden bloße Gebrauchögegenitände und Geldbeträge bis 
zu 100 Mark nach dem Befinden des Landesdireftorß, von 
ſonſtigen Zuwendungen aber nur die Einfünfte nad) den 
‚seitfegungen des Etats für die Anstalt verwendet, während 
der Stammwert als Berinögen der Anjtalt erhalten bleibt. 
Barzumwendungen find zu dieſem Zweck in mündeljicheren 
Vermögenswerten zindtragend anzulegen. 


IV. Aufnahme der 3öglinge. 


8 10. 
Über die Aufnahme der Zöglinge hat der Landes— 
direftor zu enticheiden. 
An Yufnahmeichriftftüden find erforderlich: 

a) Geburtsurfunde, Tauf-, Einfegnungs= und Wieder: 
impfungsjchein, 

b) ein ärztliche Zeugnis darüber, daß der Zögling 
mit einer anjtedenden Krankheit nicht behaftet, noch 
ermer jolchen verdädtig iſt. 

F Das ©efunbheitsatteft (b) muß bei ber Aufnahme ab- 
Fee für die übrigen GSchriftftüde (a) fann von der 


Nachfriſt bewilligt werden. In dringlichen Fällen fann 


die leitende Schweiter ohne vorherige Anweifung des Landes⸗ 
Direftor8 die vorläufige Aufnahme zulaffen, wenn das 
Geſundheitsatteſt (b) beigebracht wird und, foweit es ſich 
niht um Fortſetzung einer vom Landesdireftor bereit zur 
Ausführung gebrachten EA handelt, die Roften 


des Anjtaltsaufenthalt3 und der Zurücknahme für den Fall 
der Nichtgenehinigung der Uufnahme fichergeftellt werden. 
Bon jeder Aufnahme tft unverzüglich dem Landesdireftor 
Anzeige zu eritatten. 

8S 11. 

Die Aufnahme braucht die leitende Schwejter nur an 
einem Werktag in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 6'/a Uhr 
abends zuzulajlen. 

8 12. 

Dir jeden Zögling it bei der Aufnahme, außer im Falle 

fortgejeßter Fürforgeerziehung, ein Ausftattungsgeld von 


40 Mark zu entrichten, wogegen die gleichzeitige Rückgabe 
der nicht etwa dem Zögling ſelbſt gehörigen Kleidungsſtücke, 


in denen er der Anjtalt zugeführt wird, verlangt werden fann. 


V. Behandlung der Zöglinge. 


8 13. 

Die Behandlung der Zöglinge iſt entjprechend Der 
Eigenart des Einzelnen a einzurichten, wie es zur Erreichung 
der Anjtaltsaufgabe ($ 1 Ahr. 4) erforderlich erjcheint. 

Die Unterweifung der Zöglinge hat fich auf alle 
Zweige der Bausroirtichaftlichen ätigfeit zu erjtreden, auch 
iſt tunlichft Gelegenheit zu Gartens und Teldarbeit zu 
gewähren. 

Außerdem ift für Ergänzung und Feſtigung der er- 
forderlichen Elementarfenntaifte Sorge zu tragen. 

Die näheren Beftimmungen über die Behandlung und 
Beichäftigung der Zöglinge werden durd) die Hausordnung 
und die Dienjtanmweifungen der Beamten getroffen. 

Die Kleidung, Speifung und Lagerung der Zög— 
linge wird durch den Anjtaltsetat geordnet. 

Kranfe werden nach ärztlicher Vorfchrift, nötigenfalls 
im Lazarett, behandelt, joweit nicht die Überführung in 
eine bet ondere Heilanſtalt vom Landesdireftor angeordnet wird. 


8 14. 
Die drei großen chriftlichen Feſte, ſowie die Geburtstage 
des Kaiſers und der Kaiferin find angemefjen zu feiern. 


8 15. 

Stirbt ein Bögling in der Anjtalt, jo hat die leitende 
Schweiter dies — abgejehen von der — An— 
zeige an den Standesbeamten — unverzüglich 

dem Landesdirektor, 

bet Fürſorgezöglingen dem etwaigen Ortsarmen— 
verband des Unterftügungswohnfiges, 

der Behörde, auf deren Verlangen die Unter— 
bringung erfolgte, 

den nächſten Angehörigen, und dem gejeßlichen 
Vertreter 


| Die Angehdrigen ſollen, wenn irgend tunlich, Tag und 8 18. 


nehmen ton 3418 jo zeitig erfahren, daß fie baran Auch nach Wegfall ihrer bermaghungepflict, wir 
⸗ Inſtatt auf ewiſſen Sulammenbang mit sie bene 
Öglingen aufrecht zu erhalten und die fchlieglichen 
VI Entlaſſung und Wiederaufnahme der Föglinge, gebniffe ihrer Erziehungsarbeit fejtzuftellen juchen. 
$ 16. 

Die Zöglinge find mit dem Zeitpunft zu entlafjen, 
in welchem die Befugnis zu ihrer weiteren Feſthaltung in 
der Anſtalt fortfällt. | 

Außerdem hat die Entlaffung zu erfolgen, jobald die 
Annahme begründet erjcheint, daß ein Zögling ſich außer: 

alb ber Anſtalt in ber für ihm ausgewählten Dienft- Vorſtehendes Reglement ift von dem Brandenburgifche 


elle zufriedenstellend führen werde. Hierüber hat Die eo | 
leitende Schwejter bei Fürforgezöglingen jelbjtändig zu ent: befihloften marken. in ber Sitzung vom 24. Februar 190 


8 19. 
Diejes Reglement tritt am 1. April 1904 in Kraft. 








jcheiden, im übrigen aber die Einwilligung des Landes— 


Direftor3 einzuholen. Diejer bedarf es auch, wenn die Berlin, den 24. Februar 1904. 

Verſetzung in eine andere Anftalt angezeigt erjcheint. 

it den Bienftgerripaften ſt jebeöma cin E r⸗ Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
ziehungsvertrag na apgabe der vom Landesdirektor 

allgemein hierfür erteilten Sürjorgeerziehungs =: Formulare (L. S.) Frhr. von Manteuffel. 


abzufchliegen und für die gewiffenhafte Erfüllung des Ber: | Zagb. Nr. 1971a. D. 
trages in allen jeinen Teilen Sorge zu tragen. | 
Bei der Entlafjung werden den Zöglingen die not- 
wendigen Ausitattungsjtüde nebit einem Neifeforb mitz 
egeben. | Boritehendes Reglement wird auf Grund des 817 de 
Jede Entlafjung it unverzüglih dem Landesdireftor Geſetzes über die Fürforgeerziehfung Minderjähriger vor 
anzuzergen. s 1? Juli 1900 Hierdurch genehmigt. 
17. 
lin, den 20. [ 1904. 
Br die Zurüdnahme in 2 Anſtalt en Bart, Berlin, ben 20. April 190 
müffen die in Dienſt gegebenen Zöglinge in jtetem Zus) ’ ' 
Jammenhang mit der Anjtalt gehalten, fortlaufend in jach- a anifer der rat: Der Minifter des Innern 


emäßer Weife überwacht und nötigenfalls von der leitenden : 
ehweter — unter jofortiger Benachrichtigung des Landes- Angelegenheiten. 
direftord — öleumigft in die Anftalt zurüdgenommen oder Im Wuftrage: Im Yuftrage: 
anderweitig untergebracht werben. Schwargfopff. | von Kitzing. 


Außergewöhnliche Borfommnijje hat die leitende 
Schweiter bejonder8 zu unterjuchen und ungejäumt dem 
Landezdiraiter anzuzeigen. der Dienf 

ei Entweichungen aus der Anſtalt oder der Dienit- 
jtelle muß fie unverzüglich die zur Verfolgung und Wieder: | ib. g. U, U TI A. 1084. 
ergreifung nötigen Maßnahmen treffen. M.d. J. 8. 1221. 


(S. L)) 


Amtöblatt 





ber Königlichen Negierung zu Botsbam 


und der Stadt Berlin. 


Stück 25. 





Suhaeverei@nfe,, Iuhall von a r des pi FM Ps 


— —* in Meyenburg 
erflände. S. 236. — Lehrſchmiede. 
——— 
eeauiböhung en. ©. 237. — Vorarbeiten für eine Kleinbahn. 
—*2*8 Rentenbriefe ©. 
5 Erkner. S. 240. 


iehſenchen. 


Neichsgeſetzblatt. 
(Stück A) N 3045. Belanntmadhung, betreffend 
den bei dem Kaiſerlichen Auffihisamte für Privat: 
Fi beftebenden Berficherungsbeirat. Vom 


Den 24. Juni 


e 
©. 236. — —— — 
©. 236. — Kontraktbrüchige ans laͤndiſche Arbeiter 


233 — GStempels und Erbſchaftsſteneramt. 
— Berorbuung, beir. Schiffofabrzenge anf der Fr ©. 0 
(Diefes Etäd enthält */, Bogen Amtsblatt, 5Y/, Bogen öffentl. Anzeiger.) 


1904. 


mung. 
umnertbet. 6.2335. 
Drang, eb eure 





Dlatis and von Stück 14 der Geſetz⸗ 
Fr bem Söteßviae bei 
ausbeamtinnen. S. 236. — 
— Seen lie gel bigung. e. ” 
©. 237. — Nene Poſtauſtalt. ©. 28. — ——— 
En ‚— Peloatbenefenverteht anf „Dr, 
.— Berfonals Chen! ©. 240 


s de Mauls und Klauenjeuge. Kreis Teltew: 

ankwitz. 

c. Blaſschenausſchlag. Kreiẽ Zei: Kern 
Kreis Angermünde: Schwedt a./D 

d. Milzbrand. Kreis Ofpavelland: Musbeznt 


dorf. 


Ne 3046. Befanntmadung, betreffend die dem Inter⸗Grube. 


nationalen Übereinfommen über den Eiſenbahn⸗ 


frachtverkehr beigefügte Lifte. Bom 3. Juni 1904.|® 


Ad 3047. Bekannmmachung, betreffend Aenderung ber 


Militär-Transpork- Ordnung. Bom 7. Juni 1904. 


—— mmlsn 
für die Königlichen en Staaten. 
(Stüd 14) M 10512. Beleg, betreffend die Aus⸗ 
dehnung einiger Beſtimmungen des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. uni 1865 auf die Auf⸗ 


hung und Gewinnung von Erdoͤl. Vom 
1904. 


6. Ymi 
10513. Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 
Bezirfe der Amtsgerichte Herborn, Hochheim, 
Idſtein, Königfein, Runkel, Wallmerod, Weilburg 
und Wiesbaden. Bom 8. uni 1904. 


Belanıtmachungen 
des Stöniglichen Senierungeprätidenten. 
Märkte in Meyenburg- 
157. Der Herr Überpräfident hat namens bes 
—— genehmigt, daß in Meyenburg an jedem 
g nach dem 1. und 15. jeden Monats in Ver⸗ 
bindung mit den Wochenmärkten Ferkelmärkte abgehalten 
werben. 
Potsdam, den 10. Juni 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
158, ee en 


a. Schmweinefeuden Kreis Teltow: Alt⸗Glie⸗ 
nide, Coͤpenick Friedenau, Wilmersdorf. Kreis Nieders 
: Rummeldburg, Erkner, Kangichleufe, Schmalen⸗ 
PA Brünpeide, Bergluch. Kreis Prenzlau: Boldshof. 
Breit, Särerbog-tudenwalbe: Hopenferfeld, Niebenporf. 
Bst ‚Bansz-Belyig: Seelig. 











anivie 





* e. ‚Beitägelgotere Kreie Jan + Behla: 


f, Sin— und Rinderſeunche. areis Tyan 
Storkow. 


AH. Erioſchen. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Templin: OR! 
Kreis Beeskow⸗Siorkow: Wernsdorf. Kreis Teltow: 
3ehlenberf, Brig, Teltow. Kreis Oftprignig:. Pritzwalt. 

b. Milzbrand. Kreis Prenzlau; Bilflitom. Krtis 
Teltow: Briß. oo 
c. Pferderäude. Kreis Oſthavelland: Neufammer. 

d Pferdeſtaupe. Stad⸗kreis Spandau: Seelow. 
plag 7 


Potsdam, den 22. Iuni 1004. 6 
Der Regierungspraͤſident. J 
Schußfreie Tage anf dem Schießplatze im Cummersderf für 1004 
159. Unter Hinweis auf bie Polizeiverordnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — beinge 
ich zur öffentlichen Renninie, daß die en 
auf dem Schießplatz bei Cummersdorf für 333 
1904 wie folgt feharient worden find: 


uni: 0. 29. 

uli: F „10., 11., 13., 17., M., 

uguſt: 2 , 1, 10,, 14., 47, A, A, 28, 31. 
—— „6,7, 11, 14, 18, 2., 22. 


‚8. 
Oktober: 2, h, 5, 9, 10, 12, 16, 17, 19, 
. 3 30, 


J 2., 4, 6., 9., 10., 13, 14., 16, 
18., 20 ‚2. 25., 27, 
De 2. ., u ‚1,8, Ei 12., 14, 16., 18, 
19., 21., 23., 2 U. 
Dorsten, von Ad. Yunl —X 
Kegerumgayciten. 


24., 27., 31. 


November: 1 


— sts 


160. 





—— 





find die land⸗ 
die fon jept 
eichenb geſorgt 

welde bie 


affe gehören, 


wverdienſt von mehr ale 


Potsdam, ven 20.-Zuni 1904. 








Lopni 





ur vierten 














..@ef. 


Ber]. 


falle nicht ein Jahresarbeits 
1150 A nachgewieſen wird. 
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fident als Ehei der Berwaltung der Maͤrkiſchen Waſſerſtrahen. 


esrfgmiere in Gharlottendug. 
Dee nähe 


zassssssss — 
ZEBRSSAZEEEAFRFFEREIFARAFFHFTRR 





BERRRESBELEEERREERERLTEITERERTTR 








Rurfas zur Ausbildung von Lehr- | wirtihaftlicgen Betriebsbeamtinnen, für 


o 
SLESBSSRASSSSTÜATTBENRISZERRER 


ein 


ne nen 

SIESZANRAARZEISESSRRRERSERRER 
KELLER AREN IERSSRERERDBRARRRR 
— TI ee ee 





Nadwelfung der am den Pegelm ver Havel und Spree im Monat Mai 1904 beobadteten Waſſerſtände. 


find an den Direltor des In 


Yotsvan, den 18. Hunt 1 
Wenferungsprä 





Mbungen 


zofarg a. D. Brand in Eparfottenburg, Spreeſtr. A2| Stellung von Erzieherinnen umd gemäß $ 34 Abi. 2 


ſchmiedemeiſtern an ber Leprihmiede in Charlottenburg | durch 8 34 Abi. 2 Ziff. 2 a. a. D. ausre 


beginnt am Montag den 26. Geptember 1904. 





161. 
wu richten. 


Der 3. Ro⸗ 


ihen Au 
[27 —5 


terſtade 


Thea 


dus 
a baben durch Allerhoͤchſten 
3 
mi 


Der Regierungspraͤſident. 


Auffähren; 
DER 
ch 
einaftigen Sußfpieis 
und dei Saul 


v 


des 
168. 
Erlaß 


des 





idens 


Potsdam. 
Ziffer 5 des Invali 


a 


Kor 


EN 


—S —— —— für die 
crungsbejirt Poiodam vom 
TBO AK Ieh. ’ 


im 


Der Regierungspräfinent. 
Werfepung des Jahresarbeiteverdienſtes für Gansbeamtinuen für 


deu 
© 
id 


) Inte 


Dandbeamtinnen 


Potsdam, den 15. Zuni 1904. 
. Jult 1908 auf 


erfherumgegeieges vom 13. Juli 1889 (R.-@.-Dl. 


&. 


162. 
v 


237 


vember 1760 von Hans von Wengel bie @eridem 


Bom Geſqehenen if 


dem Gtantsgebiete ausguweilen. 
nepmigung zu erteilen gerußt. In beiden Gtüden wird |unter Bezugnahme auf biefe Belammmahung hierher 


u. a. drich der Große he orgeßeii. 
Potsdam, den 17. Juni 1' 
Der —— 

Eontratidracige auslaudiſce Arbeiter. 
108. Folgende ansländife-poiniige Satfonarbeiter 

und : «Arbeiterinnen haben ihre Arbeitöfätten unter 
Aunstine n verlaften: 

Bist jeriger 
Beicäftigungsert: 


Baiyl u us3 | Kappı, 
Hawrysslo Rawudi Reg.-Bes. Marienwerber 
Stamislaus Matchzal Wollin, Reg.Bez. Köslin 
Pechmann, Andrai 

Watuszewski, Marianne Rittergut? Goerle, 


Matuszewski, Stanislaw 
Plutzienitrak, Walentyna 
Sureg, Jan 


Reg.-Bez. Stettin 


Zeito, Demeter i 
Borfut, Miet eo 
Koſienko, Anaſt Reg.»de. Stettin 
Borys, Konfanty Ka 


Sto Hart, Stefan 
Migalomwski, Zofef 
Zaks zesti, Jofef 
Zaks zeſsti, Staneslaus 
Zaks zeski, Martin 
zulowstt, Igna; 
Rybidi, Adam 
Hat, Kagmierz 
Prof, Wladyslan 
Becelerowiez, Ian 
Jaco lik, Andrez 
Mirbalowska, Michalica 
Ienpenpfomekt, Lendczi 
er) 


Nittergus WBarfin, 
Reg.·Bez. Stettin 


Rittergut Coſſin, 
Reg.⸗Bez. Stettin 
Koneczka, Franziszel 
Koneczla, Stanislawa 
Kygenda, Joſef 
—38 — Wladis lawa 
pgenda, Michael 
abrameski, Theopfil 
— Agata 
Pe Stanielay 


Rittergut Garz, 
Reg. Bez. Stettin 


Fedurko, Joan | SÖfers Rittergut, Zemlin, 
Gronef, Wojeih \ reicher Reg.⸗Bez. ‚Stettin 
Pafemto, Micha Rittergut Krams, 

(Öferreicher) Kreis Oftprignig 
Kowalezyk, Adam Reinfeld, 
Kowalerypt, Elsbieta Kreis Templin 
Bambersti, Joſeph Sonnenburg, 

Kreis Oberbarnim 
Lorzelwa, Balentin Ehe⸗ 
Korzekwa, Katharina |paar Gut Brunne, 
Kreis Oſthavelland 





Roraehun, Katharina 


13 
— 21. Juni 1904. 
Der, Benierungspräfben. 


efienttihe —8 
165. De Prag Dtto Boeticd aus Babel 
berg hat am 10. Januar L 3. vier beim m Salniteh 
laufen auf dem Eife der Havel unweit des Königlichen 
Matrofenpaufes Babelöberg eingebrochene Perſonen ger 
veitet. 


34 bringe diefe von Mut und Entfeloffenpeit 
jeugende Tat hiermit lobend au öffentlichen Kenntnis. 
Potsdam, gun 14. Juni 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der —— 


36. De Eipntime Louis Gramens u Gpaı 
beabfiätit, den noch nit aufgehöhten ee A 
km 169,1 der Unteren Havelwaſſerſtraße gelegenen 
Grundſtucs hochwaſſerfrei aufzupöhen. 

Hierzu if die deichpolizeiliche Geneh nadgefudt 


worden. Died wirb mit der Mufforberung gemadt, 
etwaige Einwendungen in deichpolhgeilicher — 
geam die geplante Kelhtgeng binnen zwei Boden ii 

m Bezirksausfchuffe zu Potsdam anzu! 
eingehenhe Einfprüe finden feine ame 
Die Pläne können in der Regifratur des Bezirksaude . 
ſchuſſes hier, Humboldiſtraße 1, während derfelben Friſt 
eingejehen werben. 

Potsdam, den 3. Juni 1904. 

Der Beziris-Kusihup. 
Ioagyimi. 


27. Die Firma Gebrüder Reich ſtein in Branden⸗ 
burg a. / H. beabſichtigt, die am linlen Ufer des Jacobs⸗ 
grabens in der Gem ‚Dranbenburg —— 
—* und den Uferrand des auf dem rechten 

legenen Grundftüds hochwaſſerfrei — — Toon. 
beide Ufer an den aufgehöhten Stellen IA —2 — 
Grundftüde durch ein daſchinenpadwerk zu 

und die großen an ihren Orundflüden befiticgen — 
buchtungen zu beſeitigen. 

‚Hierzu iſt die deichpolizeiliche —eS nachgeſuge/ 
worden. Dies wird mit ber Aufforderung befannt geinacht, 
etwaize Einwendungen in deichpolizeilicher — u z 
die geplante Auföhung binnen zwei Woden dem. 
Bezirkeausihufie zu Porsbam Free en. ‚enden 
Sin Trnen In der —F * —— uff 

ine können in ſtratur uf ” 
bier, Humboldtſtraße 1, wäl u es eins 
geſehen werben. hatten, im den es Juni 1! i 








Berirkeaus 
Ioadimi. 
Gehattung von — eine ‚Kuiabahe von ann 
28. Der Meile SE 





Kleinbohn Ko Reh 


—— en 
SEE — 


Auf Antrag des Kreifed wird hiermit auf @rund|8448 8552 8706 8913 8929 von go 9025 3065 9239 " 
bed 5 5 des Entelgnungegefeges vom 11. Juni 187419241 9489 9636 9861 9871 10322 10374 
angeordnet, baß jeder Befiger auf feinem Grund und| 10389 10512 10611 10624 10892 33 10816 
Boden Handlungen, welche zur Vorbereitung des obigen | 10866 10941 10962 11088 11331 11477 11562 
Unternehmens erforderlich find, geſchehen zu laſſen hat. |11590 11749 11799 11943 11997 12055 12190 
Zum Betreten von @ebäuben und eingefriedigten|12267 12433 12561 12656 12718 12780 12793 
Hofr oder Bartenräumen iA indeſſen die Einwilligung | 12815 12997 13130 13193 13228 13248 13306 
des Grundbefigers, in Ermangelung dieſer Eimwilicuns 13336 13385 13461 13563 13582 13648 13732 
bie Erlaubnis ber Drtöpoligeibepärde erforderlich. 13967 13969 14017 14054 14078 14147 14271 
Ein Zerfören von Bauligfeiten fowie ein Faͤllen 14311 14416 14455 14698 14718 14811 14831 
von Bäumen iſt nur mit bejonderer Geſtattung des 16035 15038 15089 15152 15171 15174 15194 
unterzeidmeten Beatelausihufeg auläffig. 15261 15327 15329 15368 15683 15720 15814 
Potsdam, den 18. Juni 1904. 15967 16022 16034 16165 16306 16392 16548 
— u | Se ia Ka Ian Di 
{ 1 1 (N 1 
ee Aefenlihen  |18015 18053 18079 18103 18159 18215 18278 
— "Haufe 18062 19021 19029 10194 19245 10209 10981 
62. dan trit am 1. Juli in bem Hau 1 
Pieter 16 eine Yofanfaiı mi Telreonn| 19368 10488 19532 10641 19834 19913 19917 
in Wirfjamfeit, weiche die Bezeichnung Span⸗ 20081. 
dau Perg erhält. Diefelbe befaßt ſich mit der Annahme Litt. B. zu 1500 #4 (500 Ze.) 
von Poßfendungen jeder Art und von Telegrammen 78 Stüd unb zwar die Nr.: 
fowie mit dem Verkauf von Pofwertzeihen, Wedhfels 95 175 232 281 282 682 1195 1218 1264 
Bemyeneigen, Berfigerungsmarfen und fatififchen 1422 1631 1719 1778 1784 1927 1963 1980 2040 
ergeihen: Die Dienflinden für den Bertehr mis|2123 2304 2381 2433 2452 2515 2522 2588 2668 
vr em find an Werktagen auf die Zeit von 712696 2749 2781 2786 2903 3020 3500 3548 3707 
(im Winter 8) Bormittags bie 1 Nachmittags und von|3893 3917 4021 4047 4056 A058 A234 A242 4332 
2 bis 8 Nagmittags fehgefept. An Sonn- und Feier-|4431 4463 4488 4577 4582 4039 A646 4690 4740 
vage 8 bleibt die Poflanfalt geſchloffen 4814 4903 5058 5069 5100 5187 5243 5309 5313 
Die Poftverbindungen werden burd @ütere und|5344 5405 5411 5415 5435 5540 5642 5694 6201 
Borenpoen nad) dem Hau Ipofamt in Spandau her«|6487 6503 6566 6764 7012 7169. 
gefellt. Porsdam, 16. Juni 1904. Litt. ©. zu 300 .# (100 Zir.) 
Raiferliche Dbereipoftbiretion, I. B.: Zander. 306 Stüd und zwar bie Nr.: 
Eileen be Mil 1 TEE a 30 So Ki 
507 1 
en unn Brandenburg |1s23 2717 2744 2948 2972 3070 3540 3796 3987 
38. Erledigt wird die Diafonaröfelle magiftratua-|4012 4366 4395 4510 4641 4790 4992 5056 5175 
liiſchen Patronats zu engen, Diözefe gi. Namend, durch |5181 5236 5243 5271 5311 5328 5739 5860 5888 
Berfegung des Diafonus Zander am 1. September v. 3.5917 5931 5993 6053 6557 6603 6694 6703 6888 


Bekanntmachungen der Rgl. Direktion der 7183 7277 7399 7543 7665 7971 7980 8044 8205 
— anntrt:|9010 S209 das saı yrta 0rie gms oc 209 

der Provinz Brandenbnt 9904 10051 10073 10090 10302 10318 10400 

1a. Bei der infolge umferer Belanntmadung vom |10446 10519 10635 10684 10766 10851 10899 
21. ©. Mis. heute gefchehenen öffentlichen Berlofung | 10986 11013 11086 11141 11214 11219 11305 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg|11358 11405 11451 11636 11715 11719 11729 
find folgende ernde heasgen worben: 11872 11903 11994 12060 12202 12220 12371 

u. Aveo. Rentenbriefe. 12462 12559 12678 12752 12929 12980 13018 

Lit. A. zu A 11000 Tr.) 13202 13206 13258 13283 13287 13331 13334 

213 Stüd und zwar die Nr.: 13408 13502 13519 13599 13689 13759 13883 

13 29 30 246 282 517 602 634 662 710 820|14002 14034 14176 14245 14247 14314 14430 

1002 1091 1138 1307 1366 1431 1730 1829 1891|14462 14544 14826 14841 14901 14968 15041 
1945 2265 2279 2812 2816 2967 2978 2988 3036 |15051 15056 15303 15312 15415 15552 15918 
3089 3339 3391 3645 4135 4259 4456 4467 4549115944 16209 16290 16322 16371 16489 16496 
4573 4597 4603 A607 A645 4803 4998 5100 5176/16565 16567 16673 16722 16788 16904 16928 
9233 5238 5534 6026 6152 6196 6227 6258 628116996 17013 17121 17203 17259 17340 17368 
AG 6424 6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 |17A64 11599 17602 17711 17821 17905 17931 
7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 S323|1TI6A ISOSA BI ER WM 1esth 18547 

















11018 


26732 
26996 


Litt. D. au 


11062 
11642 


: 12647 


13024 


21863 
220% 
22381 
22692 


26201 
26481 


26830 


27028 


11114 
11695 
12656 
13078 


22722. 


75 A (25 Thlr.) 
262 Stüf und war die Nr.: 

61 77 210 268 291 565 872 984 1090 1439 
1606 1638 1709 1720 1857 2143 2285 2586 2597 
2656 2694 2907 3148 3274 3577 3588 3619 3746 
3989 4021 4164 4565 4597 4625 4826 4872 4913 
4971 5048 5114 5278 5359 5548 5574 5589 5592 
5597 5683 5756 5884 5901 5932 5976 6071 6193 
6312 6354 6466 6763 6814 6830 6943 7148 7414 
71602 7603 7689 7718 7960 8130 8230 8234 8243 
8299 8374 8457 8688 8794 9011 9023 9034 9219 
9335 9342 9381 9418 9633 9684 9912 9986 10113 
10304 10398 10454 


10458 10494 10918 1097 


11191 


11910 


12779 
13108 
13446 


20872 
21286 
21709 
21945 
22207 
22445 


21965 
22210 
22459 


Litt. E. zu 30 .# (10 Thlr.) 
11 Stück und zwar die Nr.: 
9712 9778 9804 9809 9814 9830 9851 9963 
10029 10057 10230, 


18889 IE. 8, Hentenbriefe. 
20021 Litt. L. ws AM 1 Stüd 
20686 und zwar bie Ar. 50. 
21391 Litt. N. u 300 4 1 Staa 
und zwar die Nr. 154. 

2260 Litt. O. u 75 .M 2 Std 
23292 und zwar bie Nr. 87 95. 
23704 Litt. P. u 0 .A 2 Gtüd 
24207 und zwar bie Ar. 53 64. Ä 
25094 forbert, en: mit den —* — —— ——— — 

o den dazu ind 
25841 | Reihe VIL 8 13—16 bezw. IL M 11 bis. 
26227 |16 nebR Exrneuerungsfcheinen bei der biefigen Renten 
26538 | banflaffe Kloſterſtraße Nr. * IJ. vom 1. Oltober d. J. 
26942 |ab an den Werktagen von 9 bie 1 Uhr einguliefern, 
27137 |um hiergegen und gegen Quittung ben Nennivert ber 


entenbriefe in Empfang tung I Be nehmen. 
Bm 1. Die 0 ab Hört bie Berzinfung der . 


Bon den früher verloflen Rentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg find die nachſtehend genannten Stücke 
noch nicht zur Einlöfung bei der Denen — vorgelegt 
worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 2 Jahre und 
darüber verfloffen find. 

Fi fe 


A. nbriefe. 
April 1899 In —— 6504 11892 13130 15507 
Litt. D. Mr. 700 10742 12578 18097. 
Oltober 1899 Litt, © . Nr. 1194 11012 15867 


17350. 
Litt. D. Mr. 3409 6885 20202 20824. 
April 1900 Lätt, B. Nr. 3816. 
Läitt, C. Rr. 1822 5010 7056 16915. 
Litt. D. Nr. 1961 3777 4910 13265 14447 
17273 17682. 
Dftober 1900 Litt. A. Ar. 510 17543, 
Litt. C. Rr. 3079 5759 8179 9400 14382. 
Litt. D. Rr. 946 1599 3728 6532 10315 


20954. 
April 1901 Litt. CO. Nr. 3151 3851 9906 
10291 12157 18636 23356 25047 25049. 
Litt. D. Nr. 16901 16922. Ä 
Dftober 1901 Litt. A. Nr. 1079 17516. 
Litt. B. Nr. 2118, 
Litt. C. Ne. 6503 11701 11788 12853 
17194 19630 24914. 
Litt. D. Ne. 4932 6470. 
Litt. E. Re. 3288, 
April 1902 Litt. A. Ar. A909 15698. 
Litt. B. Re. 1320 2797 3507. 
Litt. C. Ne. 1646 4909 5922. 
Litt. D. Nr. 520 10582 20945 22441. 
B. 8'„peoz. Hentenbriefe. 
Oktober 1900 Litt. N. Ne. 9%. 
Sanuar 1901 Litt. J. Nr. 51. 
Dftober Litt. P. Re. 6. 
Anl IM id 2... 
Srriägiii War teoiiab aihlrt. 


— — 


Rentenbriefe auf. 


Lit. O. Mr. 17250. \ 


Die Inhebel dieſer Rentenbriefe werden wieberholt | Sa 


aufgefordert, den Nennwert derſelben nach Abzug des Bes 
trages der von den mitabzuliefernden Zinefgeinen etwa 
fehlenden Stüde bei unferer Rafle in- Empfang wm 
nehmen. 
— vie Eefimmeng des Renenbantjjepe som 2 Men 
iſt die it entenl vom ri 
a A senden. geiegee iJ 
Die Einkieferung_ ver ausgefoften Rentenbriefe an 
die Rentenbank-Raffe faun auch durch die Po portofrei 
und mit bem Antrage erfolgen, Dep be der Geldbetrag auf 
—— Geſahr und —— 
ee home bei Summen bis zu 800 Marf 
dur Poſtanweiſung. Sofern es fi um Summen über 
800 M. handelt, iR einem folgen Mntzge eine srhmunger 


erlin, den 16. Mai 1904. 
Direktion der Nenteusanf für die Provimz 
urg. 


Bekanntmachungen 
des Provinzial⸗Dteuer⸗ Direktors. 
Eiempei und Eröfhafteheneramt. 
7. ; Beidem Gtempels und Exbigaftefleueramt in 
Berlin ift mit Genehmigung des Herrn Finanzminiſters 
eine neue Abieĩlung errichtet werben, die die Ber 
zeichnung fäpet: 
Königliges Stempel- und Erbſchafteſteueramt, 
Abteilung VI.  ° 
Berlin, den 14. Juni 1904. 
‚ Der! Provingialteuerbireftor. 
anntmachungen der Königlichen 
Ferien je Berlin. 
a —— auf ber Gifenbahnftation Erluer. 
1a. Die Eifenbapnfation Erkner bleibt während 
der Monate April bis einſchließlich September jedes 
Jahres an den Sonntagen und geſetlichen Feiertagen 
tür ben —e— —— deh wioſſen. 
Berlin, den 14. 
J TE gti — 


Betkann ehe nderer Vebörd 
unter —— eborden. 
betreffend die Befreiun; Ku Rahrzeige eg 1 £.) t Teagiähigfeit 


die Strecke son ber 
abwärts ergängt wie folgt: 
91. 309 5: Alle diejenigen Wahrzeuge, beren 
Tragfähigkeit 25 Tonnen nicht’ erreicht, werben von ber 
MNüfüprung eines Beiboots befreit. 


18. Bebrnar 1894 


2 3097: Als Delay derjenigen Fahre 
zeuge in Fahrt, beren Tragfäh 25 ‚Tonnen nicht 
wreich — ein Ihiffahrtökmdiger Mann. 

Mapdebing, den 5. Juni 1 
Dee. Ober: Präfident ber Provinz Sachſen 
als Chef der Elbſtrom⸗Bauverwaltun⸗ 
:Perfonal:Ehromik.. 


Der Gerihtöreferendar Freiherr von Bagern iR 
zum Regierungsreferendar ernannt worben. 

Im Kreife Oſthavelland find ernannt bezw. wieder 
ernaunt worden: a. zu Amtevorſtehern: Rittergussbefiger 
Jordan, Kuhhorſt, "ar den Bezirf 4 — Königeporft —, 
Königliher Major a. D. von Bredow, Böpomw, für 
den Bezirf 14 Bi —, —— 
Mofor a. D. von \ Bredow, Buow-Garpgow, für 
den Bezist 27 — Bugow-Earyjow —; b. laum Umts⸗ 
vorſte herſtellvertreter: Geweindevorſteher ¶ Cunow, 
Bögow, —E den Bezirk 14 — Botzow —. 

Kreiſe Weſtprignitz find ernannt worden: 

a. zum Amtevorßer: Gemeindevorſteher Ruphal, Vehl⸗ 

gaf, für den Bezirt 35 — Danierow —, b. zum 

Amssvorfeherfieluertreter: Butöbefiger Müller, Kim 
en für den Beyirt 35 — Damerow —. 

Im Kreife Werpavelland find ernannt bezw. 
wieber ernannt worden: a. zum. Amtsvorfieher: Könige 
licher Amterat Sander, Möpomw, für den Bezirk 21 
Weſeram —,_ b. zum: Amtsvorkeherfellvertreter: 
Bam ai "Kleeßen, Fohrde, für den Bezirk 25 
_ verhoi —. 

Im Kreife Prenzlau if ernannt worden zum Amts⸗ 
vorfeher: Rittmeifler a. D. von Stülpnagel-Dargig, 
Grünberg, M für den Bezirk 4 — Bräffow — 

Im Kreife Werpavrliand iſt ernamt worden zum 
Anusvorſteher: Nütergutsbefiger Wolf von Brebom, 
Senke, für ven Bezirk 6 — Senzle —. 

Die einfiweilige Verwaltung der Föorfierſtelle 
; |SGwärge in ber Oberförkerei Bieientpal iR vom 
1. Juli d. I. ab dem Hilisförker Meier in 
„ Guimo, Dbrrförflerei Cummersborf, ‚übertragen 
worden. 


» Veftkintängeli> ben 58.5 wud ver Tlizeknchaung für 
die Entffabn und 1 Blbene! en aba Nehruar 1894, Der Militiranmärter Grenz bier if zum Res 
Auf Grund deor IBB.denÖefepyg; über die aderungsfupernumerar ernannt worden. 
Au E; = ges o- & Der —e— —— Dito Doelfs IR ale 
tk u } jord⸗ ani den flãdt ile 
—8 — * Ye ——— gi Im ha: am mm iſchen Taubſtummenſchule in Berlin 


K9041 38 „angefleflt worden. 
io. 
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echte blatt. Sefetfammiun 
a 25.) M 304 anntmadung, beireffend 
Beihäftigung nn —— 8 gReiereien für Die Röniglichen —— — Staaten. 
—— und Betrieben zur Eieriliierung von (Süd 15.) NF 10514. Verfügung des Juftigminifter, 
Mich. Bom 10. Zuni 1904. betreffend die Anlegung bes Grundbduchs für einen 
M 3049. Bekanntmachung, betreffend die dem Inter Teil des Bezirkes bee Amtsgerichte Prüm. Bom 
nationalen Übereintomnen über den Gifenbahn- 11. Juni 1 
frachtverkehr beigefügte Lifte. Vom 14. Juni 1904. |. 10515. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
(Städ 26.) 0. Bel a ‘ betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil des 
en 


des I ariarife nen. irkes des Amtsgerichts Vohl. Vom 20 
Bom 17. Juni 1 ” eh 1904. mg v "0m 


—— —— des Königlichen Negiernngspräfidenten. 
Gemeindebezirkoveraͤnderung. 
166. Der Berirlsausihuß ueihuß pierjeibf bat am 26. Aprıl d. Is. beſchloſſen, Die nachflehend verzeichneten Trennflüde: 









Urtikel Flachen⸗ 
er Des GSigentämerse Name und Wohnort inhalt 
rolle je law 






Schwarz, Bruno, Fabrilbeſitzer, elsdorf 
—* ö figer, Pich 
Derſelbe 


| 
BR —* 
von dem Gemeindebezirke Pichelsdorf atrurennm und® mit dem Gebiete der Stadigemeinde "Spandau zu 
vereinigen. Die Umgemeindbung tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. 

Potshdam, den 17. Zuni 1904. Der Regierungepräfibent. 


167. Bi —F bſenchen. arnin: Rüdersſsdorf, Kalkderge, Hohenſchoͤn⸗ 
g auſen 
a. Sqaweine lude i8 Riederbarnim:. Ora⸗ b. Mauls und Rlauenjeude. Kreis Füterbog- 
nienburg, Neu s Weißenfee, Weißenfee, Reinidendorf, | Ludenwalde: Meinsborf. 
Rummelsburg, Lichtenberg. Kreis Angermünde: Felchow. c. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Möoͤtzow. 
Kreis Ruppin: Langen. Kreis Teltow: Haus Schönom, d. Bruſtſeuche. Stadtkreis Potsdam: Pferdes 
‚ RummereborN, Zohannisthal, Nowawes. Kreis | befand des Leutnants von Rene, fir. 31. 
eſt avelland: Frieſack. Potsdam, den 28. Juni 1 
rilabr and. Kreis Zauch⸗Belzig: Bd, Raben, Der ——— 


Laichſchonrevier im Kreiſe Riebderbarnim. 
EN. Erloſchen 168. Auf Grund der Ermaͤchtigung des Herrn Mi⸗ 
a. Schweinefeuden. Kreis Bees low · Storkow: niſters für wire Domänen wur Arrden re. 
Kreis Wefpriguig: Rrampfer, But. Krei 15. Su AM — LU, SEE — urn Var ein 






2343 
der Bekanntmachung vom 30. Auguß 1900 (Reg.⸗Amtsbl. | gemäßer Anwendung der Beflimmungen der 66 6 und 7 
&. 422) die Heinz’fchen Havelwiefen in der Gemar⸗des vorbezeichneten Abjchnittee B. a. a. O. feflzuftellen, 


fung Neuholland fowie den daran euprengenben Or aben 
umfafjende Laichichonrevier bie zu Kilometerſtein 13 der 
Havel auf den ganzen dort in die Havel mündenden 
alten Haveların auegebebnt. 

In diefem ganzen Revier ift die Ausübung jeder 
Art der Fticherei in der Zeit vom 1. März bie Ende 
Juni jeben Jahres verboten. 

Potsdam, den 23. Juni 1904. 

Der Negierungspräftbent. 
Kontraltbrũchige ausländiiche Arbeiter. 


169. Folgende auslaͤndiſch⸗polniſche Saiſonarbeiter 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 
Rontrafibrud verlafien: 
Namen: | 8 Sa rt: 
Michel Wosniad | tehnin, 
Kaſimir Kiſcheck Kr. Zauch⸗Belzig 
—— ——6 Vieſecke 
n ikotopezy ’ 
Sofefa Chorobinska Kr. Beftprignig 
Yaul Fleter 
I Pie 
Marianne Adaſick 
Ludwig Jared 
Marie Fleter 
Freienhagen, 
Anna Jaret Kr. Niederbarnim 


Marianne Kolurzna 
Anton Maziorek 
Gottfried Fleſeer 
Katarina Maziorel 


— 


| 

| 

| 

| 

Wanda Pic 
Tomas Kaluzug | 
| 


/ 
Franziszek Rabriedi | Hohenbruch, 
s  Wplrent Kr. Oſthavelland 
Joſepha Nawroczka Quermathen, 
ar Wetpavelland. 


Die Genannten find feflzunehmen und ſofort aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen iR 
unter Bezugnahme auf 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, den 28. Juni 1904. 
Der Regierungspräfldent. 
Nachprüfung der wicht Herärztlichen Fleiſchbeſchaner. 
170. In Ausführung der Prüfungsvorihriiten für 
die nicht tierärztlichen Fleiſchbeſchauer (Abſchnitt B. der 
Ausführungsbefimmungen bed Bundesrates vom 30, Mai 
1902 zu dem Geſetze nom 3. Juni 1900 betreffend bie 
Schlachtvieh⸗ u. Fleiſchbeſchau (R.⸗G.⸗Bl. ©. 547) und 
ben hierzu ergangenen minifterlellen Ausführungs⸗ 
beffimmungen vom 20. März; 1903 (Miniſt.⸗l. d. i. 
V. ©. 56) beflimme ich folgendes: 
$ 1. Die. nicht tierärzslichen Fleiſchbeſchauer haben 
As, Vofern fie weiter amtlich tätig zu fein wüniden, 
abe 3 Japıe einer Rapprü 
FTrietketargte ja untergehen. 


vor dem zufländigen | hat bei demjenigen Kreistierarzte 
vexbei iR unter finns erſte Radprkiung abgruemmen hat. 


ob der Prüfling in theoretiicher und praftiicher Hinficht 
die behufs zuverläffiger Ausübung der Schlachtvieh⸗ 
und Fleiſchbeſchau erforderlichen Kenntniffe noch befißt. 
Der Ausfall der Nachprüfung it auf dem Befähi- 
gungsaudweife zu vermerlen. 
$ 2. Der Befähigungsausweis erlifcht, 

a. wenn ber Fleiſchbeſchauer die Nachprüfung nicht 
beflanden hat; Dies gilt au dann, wenn er 
etwa der Nachprüfung vor Ablauf von 3 Jahren 
unterzogen bat; 

b. wenn en ber dleiſchbeſchauer nicht vor Ablauf von 
3 Jahren zur Nachprüfung gemeldet hat; 

c. wenn der Inhaber ded Befaͤhigungsausweiſes zwei 
Jahre hindurch weder als Fleiſchbeſchauer amtlich 
tätig gewefen iſt noch während biefer Zeit einen 
Beruf ausgeübt hat, welcher ihn dauernd mit ben 
für bie Ausübung der Fleiſchbeſhau in Beiracht 
fommenden Berhälmmiffen in nahe Beziehungen 


brachte. 
$ 3. Der Befähigungsausweis kann wieder⸗ 
gewonnen werden | 
a. im Falle unter 2a. durch B 
holten Nadpräfung innerhalb 
b. im Falle unter 2b. durch 


en ber wieder⸗ 
Monaten; 
Beheben der Nach⸗ 
prüfung, falle ſich der Prüfling vor Ablauf von 
fünf Jahren feit dem Befteben ber erften Prüfung 
meldet; erfolgt die Meldung fpäter, fo kann ber 
Befähigungsausweid. nur buch Ablegung ber 
Prüfung vor der Präfungslommilfion im vollen 
Umfange der 66 5—7 a. a, D. wiedererworben 
werben; BR 
c. im Falle unter 2c. nur burd Wiederholung der 
Prüfung vor der Prufungskommiſſion im vollen 
Umfange der 58 5—7 a. a. D. 
$ 4 Die Nahpräfung if vor dem Kreistierarzte 
des Bezirks abzulegen, in dem der Beſchauer beftellt 
iſt oder feinen Wohnftg hat. 
8 5. Die Anträge auf Zulaffung zur Nachprüfung 
find bei dem zufländigen Kreis-Tierarzte mündlich ober 


biefe Bekanntmachung hierher hriftiich zu fellen. Das Geluh if zurüdzumelien, 


fofern der Befähigungsausweis erloſchen if und nicht 
einer der Källe vorliegt, in denen der Ausweid durch 
Befteben der Nachprüfung nah 8 3 vorflehender Des 
fannımadung wieder gessonnen werben kann. Gegen 
die Berfagung der Zulaffung iſt die Beſchwerde bei 
dem Regierungspräfidenten zuläffig. 

$ Bon dem Ausfall der Prüfung hat der Kreis⸗ 
tierarzt dem betreffenden Landrat (in Stäbten über 
10000 Einwohner der Ortspoligeibehörde, in Staͤdten 
mit en Schlachthoͤfen dem Magifirat) Mitteilung 
zu maden. 

$ 7. Hat der Prüfling die NRadıyprü nicht 
beftanden, fo kann er biejelbe frühehens nad 4 Wochen 
und höchftene zweimal wiederholen. Die Wiederholung 
Rattzufiuben, der bie 
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68. Hat ver Prüfling fehr mangelhafte Kennt⸗ 
niffe und Fertigkeiten gezeigt, fo iR die Wiederholung 
der Nahprüfung von einem vorgängigen 1Atägigen 
Ergänzungsfurfus in einem öffentlichen Schlachthaufe ab- 
Yängig zu maden. Dies iR ihm bei Mitteilung bes 
Ausfalles der Prüfung zu eröffnen. 

8 9. Die Gebühren für je —— ſowie 
für jede Sieder votzngertaen⸗ betragen 6 M 

$ 10. Die Gebühr if vor Beginn * — 
an den betreffenden Kreistierarzt zu entrichten. 

PR, 11. Vorſtehende Belanntmadung tritt fofort 
in 

—X den 21. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Belanntuiachungen der Beirksausfchüfle. 
Ferien des Bezirfsansichnfies in Berlin. 
29. Der Bezirksausſchuß zu Berlin hält Ferien 
während der Zeit vom 21. Juli bie 1. September 1904. 
Während ver Ferien dürfen Termine zur münd⸗ 
. Ber handlung der Regel nad nur in fchleunigen 
ebalten werben. Auf ben Lauf der geſetz⸗ 
lichen ca bleiben die Be ohne Einfuß. 
Berlin, den 22. Juni 1 
Der ——* wm Berlin. 


Ferien des Bezirtsausichufiee zu Potedam. 
30. Der Bezirksausſchuß halt vom 21. Juli bie 
zum 1. September Ferien. Während diejer Zeit werben 
Termine zur mündlihen Verhandlung der Regel nad 
nur in fchleunigen Saden ee werben. 
Potsdam, den 20. Juni 1 
Der —— 


Geſtattuug von Vorarbeiten di Fi Anlegung einer Straße in 
eglie. 

81. Behufs Vornahme von Vorarbeiten für die 
Anlegung einer in dem unterm 7. März 1904 foͤrmlich 
f ten Bebauungsplane ausgewieſenen Verbin. 
dungeflraße zwiſchen der Schloß. und Albrechtſtraße in 
Steglig wird hiermit auf Grund des $ 5 des Ent- 
eignungsgefeges vom 11. Juni 1874 angeordnet, daß 
jeder Befiger auf feinem Grund und Boden Handlungen, 
weile zur Vorbereitung des obigen Unternehmen er: 
forderlih find, geicheben zu laffen hat. 

m Betreten von Gebäuden und eingefriebigten 
Hof⸗ Ober Gartenräumen if indeffen die Einwilligung 
des Grundbefigerg, in Ermangelung diefer Einwilligung 
die Erlaubnis der Ortspolizeibehoͤrde erforderlich. 

Ein Zerfiören von Baulichkeiten ſowie ein Källen 
von Bäumen if nur mit bejonderer Geſtattung des | — 
unterzeichneten Bezirksausſchufſes zuläffig. 

Potsbdam, den 24. Juni 1904. 

Der Bere lsansiduf. 


Belanntmachungen bes Königlichen 
Polizei⸗Präfidenten zu Berlin. 
Anftellung eines Bezirtsichormfteinfegere. 

84. Kür den Kehrbezirk der Stadt Berlin if aut 

Grund des Regulativs für den Betrieb des Schornflein: K 





fegergewerbed im Stadibezirk Berlin pom 16, November (Heil er Na —& Tinte RETTEN 


— — 


1888 der ——— 6 Julius Schmitz, 
Teltowerſtr. 32 wohnhaft, vom 1. Juni d. 3. ab al 
Bezirksſchornſteinfeger angeſtellt worden. 
Berlin, den San 1904. 
Der - Königliche 
Polizeipräfident 





Magiſtrat hieſig 
———— 
Reſidenzſtadt. 


Anflöfung eines Vereins. 
55. Ib bringe hiermit zur öffentlihen Kennmis, 
daß der „Baterländiiche Kranfen-Unterffügungs- und 
Begraͤbnis⸗Verein Sanitas”, den ich mitteld Berfügung 
vom 15. Oktober ». I. veranlaßt hatte, feine Zulafſung 
gemäß ben Vorſchriften des Weichögeleges über die 
privaten Berfiherungsunternehmungen vom 12. Mai 
1901 — durch Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 21. April d. J. aufgelöſt worden if. 

Berlin, den 22. Juni 1 
Der Polizei-Gräfivent. 


Bekanntmachungen Der Kaiferlichen 
Oben onbiechsion zu Potsdam. 
Eröffuung uwener Telegrapfenanflalten. 

63. Bei der Poſthilfſtelle in Ponitz (By. Potsdam) 
wird am 23. d. Mts. der Telegraphenbetrieb eröffnet. 

—2 den 18. Juni 1 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. J. V. Zander. 
Eroͤffnung nener Telegraphenauſtalten. 
64. Bei der Porpilffielle in Zempow wird am 
27. d. M. der Telegrapbenbetrieb eröffnet. 
Potsdam, den 23. Juni 1904. 
Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 3. B.: Zander. 


——— en des Königlichen 


Konſiſtorimus der Provinz Brandenburg. 
Pfarrſtellenerledigung. 
29. Erledigt if die Pfarrſtelle Koͤniglichen Patronats 


zu Rutenberg, 
Pfarrers Karl. 
regimente zu. 


Diözefe Templin, durch Verſetzung des 
Die Wiederbefegung fteht dem Kirchen⸗ 


Pfarrſtellenerledigung. 

30. Erledigt iſt eine geiſtliche Stelle an der unter 
Königlihem Patronate flebenden Kirche zu Schöneberg 
bei Berlin, Diögefe Friedrichswerder II., durch Be⸗ 
rufung des Paſtors Beder zum Pfarrer ber Nathanael⸗ 
kirche daſelbft. Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeinde⸗ 
wahl rag) bem Pfarrwahlgeieg vom 15. Mär; 1886 

8. BB. S. 39 —. Bewerbungen find 
Kr be dem Königlichen Anfhorien einzureichen. 


Pfarrſtellenerledig 
31. Erledigt wird die Martfielle Königlichen 
Patronats zu Pechüle, Diözefe Ludenwalde, durch 
Emeritierung ded Pfarrere Dr. Wahle & m 1. April 
1905. Wiederbefegung erfolge durch Gemeindewahl 
nad dem „ee obleges vom 15. Mär; 1886 — 
Geſ. 30 —. Brut SU 


T 


arochlalverhältais der im Verlias ıc. wen anziehenden 
* dem Einwohner. min 
38. Durch das auf Grund der Allerhoͤchſten 
Kabinettsordre vom 30. April 1830 erlaſſene Reſtript 
des Königlichen Miniſteriums der geiflihen x. An- 
gelegenheiten vom 5. Mai besfelben Jahres if den 
evangeliihen Glaubensgenoſſen, welche an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, mo mehrere ber Union beie 
getretene Kirchengemeinden fih befinden, das Recht vers 
Tiepen worden, bie Gemeinde, welcher fie angehören 
wollen, zu wählen. Diefes Recht findet nah Maßgabe 
der angeführten Berorbnung, infolge bes Beitritts der 
evangeuſchen Kirchengemeinden in Berlin zur Union 
und unter Beziehung ber allgemeinen Beftimmungen 
auf die befonderen Berhältniffe dieſer Gemeinden hier⸗ 
ſelbſt in der Weiſe Anwendung daß bie den von 
auswärts zuziehenden Perſonen zuſtehende Wahl ges 
troffen werben fann zwiſchen einerſeits der betreffenden, 
mit einem oͤrtlich abgegrenzten Kirchſprengel verſehenen 
Gemeinde und andererſeits der Dom⸗ oder der Parochial⸗ 


che. 

Da die Ausübung diefes Wahlrechts Bisher an 
eine Fri nicht gebunden geweſen iR, fo hat ſich das 
Bebürfnis ergeben, ben and einer oft Tange verſchobenen 
Seflellung der Gemeinbeangehörigfeit erwachjenden 
ũebelſtaͤnden für die Zufunft vorzubeugen. 

Infolge der auf Grund Allerhöchſten Erlafies vom 
6. September v. Is. von dem Herrn Minifler der 
geifllichen Angelegenheiten im Einverfändniffe mit dem 
Cvangeliſchen Oberfirchenrat ung erteilten Ermächtigung 
wird demnach hierdurd folgendes beſtimmt: 

1) Ale von auswärts nach Berlin ziehenden evan⸗ 
geliihen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdficht 
auf ihre befonderes Konfeifiongverhältnie bie Wahl, 
fi entweder derjenigen Lokalparochie, innerhalb 
deren fie ipre Wohnung nehmen, oder ber Gemeinde 
der Domfiche reſp. der Parochiallirche an⸗ 
zufchliegen, deren Mitglieder an feinen beflimmten 
Wohnort in der Stadt gebunden find und baher 
durch die Veränderung der Wohnung innerhalb 
der Stadt bie Gemeinde und Kirche nicht wechfeln. 
Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt, von 
der Niederlafiung in Berlin ab gerechnet, duch 
eine ausbrädlige Erklärung bei dem Kirchen⸗ 
Minifterium und dem Borflande der gewählen 
Kirche zu erlennen gegeben werben. 

Wird diefe Wahl in der bezeichneten Friſt richt 
ausgeübt, fo werden ſolche evangeliſche Einwohner 
als pflichtige Glieder derjenigen Lokalparochie, 
innerhalb beren fie ipre Wohnung genommen haben, 
angejehen und behandelt, und gehen bei jeder Ver⸗ 
änderung der Ießteren in biefenige Parodie ale 
Mitglieder über, in welder die neugewählte 
Wohnung belegen if. 

lin, den 21. November 1859. 

@öngligee;Ronfikorkum der Prooinz Brandenburg. 


Borepenbe, Belammmadung wir hierdurch von 


— — 


2) 


3) 





neuem mit bem Hinzufügen veröffentlicht, dag mittels 
Allerhoͤchſten Erlafied vom 20. Februar 1899 die 
Parschialbezirte der Domgemeinde und ber Parochial⸗ 
gemeinde zu Berlin auf den Gprengel der Kirchen⸗ 
gemeinde zu Charlottenburg und Schöneberg fowie auf 
die außerhalb Berlins befegenen Teile der Zwölf-Apoftel« 
und der Kaifer Wilhelm: Gedaächtnis⸗ Kirchengemeinde 
ausgedehnt worden find. 

Obige Beflimmungen zu 1—3 finden bemgemäß 
auch Anwendung auf alle von auswärts nach Charlotten» 
turg, Schöneberg und demjenigen Gebieisteil von Deutſch⸗ 
Wilmersdorf, welder zur Parodie der Kaiſer Wilpelm- 
Gedaͤchtniskirche gehört, ziehenden Evangeliſchen. 

Berlin, den 16. Juni 1904. 

Königlihed Konfikorium der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
6 —— ne. 
ep in . 
3 Die Aufnahmeprüfung am Röniglihen Schul 
lehrer-Seminar in Oranienburg wird vom 18. Anguft 
1904 am abgehalten werben. Die Anmelbungen 
find bis zum 21. Auli 1904 an die Seminar- 
Direktion dafelbft einzureichen und benfelben beizufügen: 
1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 3) der Impf⸗ 
ihein, der Revaccinationsſche in umd ein Gejunbpeite- 
aiteſt, ausgeſtellt von einem zur ng eines Dienft- 
fiegels Serien Bine, 4) ein amilihes Büprunge- 
atteft, 5) bie Erklärung bed Baters oder an jen 
Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Bewerbers während ber Dauer des 
Seminarkurfus gewähren werbe, mit ber zdeinigung 
ver Ortöbehörbe, daß er über bie dazu nötigen Mittel 
verfüge. Berlin, ben 17. Juni 1904. 
Koͤnigliches Provinzial ·Schullollegium. 
gweite Lehrerpräfung im ‚Kinleligen SäulchrenGeminar zu 
‚anien! 


Dre urg. 

A, Die zweite Leprerprüfung im Königli ul 
fehrer. Gemtar zu en wird —— — 
vember 1904 an abgehalten werben. Nur folde 
Lehrer, bie im —E Potsdam im Schul⸗ 
dienſte ſtehen und mindeſtens zwei, höchſtens fünf Jahre 
an Schulen in Preußen volbeihäftigt geweſen find, 
haben fi) zu der Prüfung zu melden. Die Meldung 
iR unter Beifügung ber Urſchrift des Zeugniſſes über die 
Seminar-Entlaffunge-Prüfung bis zum 27. Septem- 
ber 1904 auf dem Dienfiwege an bie Röniglicye Regier 
rung in Potsdam einzureihen. Dem Meldungefcrerben 
iR eine Angabe beizufügen, in welchem Bade der Bes 
werber fi) befonders weiter gebilbet und mit welchem 
pädagogifchen Werke er fi eingehender beſchaͤftigt bat. 
Erfolgt auf die Meldung von ber Königlichen Bege 
rung in Potödam ober von und fein ab) 
icpeid, fo haben fih die Bewerber am Tage vor 
S Ute Togmngs vorab nn 

age vorzufellen. - 
ee den 16. Saıt 1004. 

—RX 








Tutieffungs-Präfung im Rönigligen Sq.nllehrer·Eeinat 


at 
— Die Enilafi —* 6 » Prüfung im 
———— Seminaz u eb wird vom 38 
werden auch nicht im Seminare Schulamtd- 
Kandidaten, welche das zwang! Lebensjahr 
Inmeldungen find bie 


ben, zugelafien. Die 
ak. Fall 1802 pünbtlich an’ und eine: 
i —— 


—— 3) das Zeugnis eines 3 
eines D [6 berechtigten aber normalen 
er 4) Bi —5 — Ba 

—— deutſchen und 
beide ae der am 


ae tag gie 


Ka rail A: en Trebım fein 
betreffenden Sch —— am 
Her Seminars 


Ku vor a ll der —SE 
dircktor um 5 Uhr ragmitn, 
Berlin, den 17. Juni 1 
Königlicpes —— 

8. Die Bumapmerpräfung am Rönigligen Cut 
. je jahme: ig am Koͤnt 
lehrer ⸗ Semina: Kyrig wird vom 1. 

tember_ 1904 “  abgehalıen werben. Die Anmels 

dungen find bie 4, Anguft 1904 an die 

Eeminar-Direktion Yalerep "einzureichen und benfelben 

Selufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburts ſchein 

der Impffchein, der Revareinationsicjein und ein 
— — re von einem zur Führung 


—— 


des Vaters oder an 


Mal Unterpalte bed Bewerbers während ber Dauer 
des Seminarkurfus gewähren werde, mit der Beſcheini ⸗ 
gu | der Drtsbehörbe, daß er über die dazu noͤthigen 


tel 
“ an hm: A. Ju 
König —ã— — — — 
Bweite Pe im Königlihen Schullehrer⸗Seminar zu | A) 


Die zweite Lehrer-Präfung im ainiglihen 
Eutpneeiiee zu Ryrig wird vom 24. Sk⸗ 
tober zoon an ab; ben He —— * — 
Lehrer, egierungöl otsdam im Squldienſte 
Reben und mine tens fünf Jahre an 
Säulen in Preußen vı Tbefpättgt geweien find, haben 
fi zu der Prüfung zu Die Meldung if unter 
Deldgung der Urſch A 3 Seife über die — 
—— bis zum 38. Auguſi 1 
auf dem Dienfiwege an die Königliche Re, ne, in 
Potsdam einzureichen. Dem — Fi 1 
Angabe beizufügen, in welchem Bade 
belonbers ee yeah mit — —8 vage 

e ingel ftigt hat. Taler anf 
die Meldung von ber Miı — en 
dam oder von und Fein al > him 


” 86 dk Benaker am Tage vor Bag ber 
Geminarbireftor 
Königliäien | yorzuftellen, 


at Die Anme) 
Iateiniicen | 1902 — nis einzı 


ar 4) ein amtlies |, 
teen, daß er die Mittel ins 





dem Herrn hr Ne — 
Berlin, den 24. Juni 1 
Konigliches vIeablehium 
Entlaffungs-Brüfung tm Königlichen Schullehrer · Sennnar 


n 
8. Die Entla im Königlichen Schul ⸗ 
lehrer⸗ Seminar wahre vom 25. Anguft 
1904 an abgehalten Werben, Prüfung werben 

—— — 


im 
— —— 


rein und denſẽ 

bei; 1) ver — der Geh 

19) Bas" Zeugmi — ee 

berechtigten Arztes übe m normalen heits Id, 

4) ein amtliches Führungsatteh, 

yeigmung. Bee mi ber —X 

mung, m 

Yen elnpigungeeg: Ja. Gros 

dung fein ablehnender Beſcheib, fo geben a die Seel" 

fenden Schulamts-Afpiranten am Tage vr inn di 

Prüfung dem Herrn Seminardireltor um u Tage 

mittags vorzuftellen. 

jerlin, dem 24. Juni 1‘ 

Koͤnigliches — — 
Squlvorſtehertunen · Prüfung. 

9. Di 

hier am 5. Pr 190m « ehalten 


ort der Beiverberin angı 
R) bie Zeugmie über DE on —— en, 
ein amt hrungsatteſt, 5) ein 35* 
die Lei ) ein vom einem zur Fü ers 
Amtsfiegeld ten a ausgehrites u 
normalen © 
Berlin, den 25. Yı 
Röniglihes ee OuL-Rtigium. 
Befanntmachun; der Königlichen 
Gifenbabn:D ——ã— zu Berlin. 
Grmeiterung ber WBW der Halteſtelle Bud. 
A185. Am 1. Juli 1904 wird die zwiſchen ben 
Stationen Blanfendurg bei Berlin und Zepernid an 
der Bahnfvede Berlin— Ebers walde gelegme Halteftelle 
fih | Buch, melde bisher nur dem Güterverkehr in Wagen« 
ladungen biense, ri für die Abfertigung von Eil- und 
Srantküdgätern er 
Berlin, den * ARE. 
—XERR—— 


— — 


FUß: 





eu der Rönigli 
eenbababirekiion mn 8 Beomberg Den 


Oſtdentſches Bifenbahn- Kursbuch. 
8. Soeben erſchien das Diveusie Eifenbahns 
Kursbuch vom 1. Juli 1904, 


pläne, Angaben über direfte Wagen, Schlafwagen, Poſt⸗ 


Berbindungen, Beflimmungen über die Ausgabe von 
Fahrſcheinbeften u. |. wm. Das Kursbuch ift auf allen 
en Stationen be "vorbezeichneten Bezirks von den 


end bie neueften Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuchhändlern 


Fahrplaͤne der Eifenbahnfireden sale der Linie Stralfund: | fowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig zu 
BerlinsDresden, ſowie Auszüge aus den Fahrplaͤnen der | beziehen. 


anichlirgenden Bahnen von Mittel-Deutihland, Oeſter⸗ 
reich⸗ Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, Routen⸗Fahr⸗ 


Bromberg, den 24. Juni 1904. 
Königliche Eiſenbahndireltion. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗ Ausſchüſſe. 


































21. Beränderungen von Gemeinde, und Gut⸗ irkogrenzen. 
— eihann 0 T 7 Binega 7 Künftigee Kreisausıyans Beichluß 
der im ** fonımenden 2 I Gemeinde⸗ bezw. Gute vom — Y,MN:. 
ung .FKöris. .Hoftammer Gemeinde Br Köris.| 8. Aprıl 1 
ve 5 37 145, Größe Ar; ‚074 ha (Barten- der Rn Samilien A. 1. 1998. 
Gemeinde Lankwitz. PER Preuß. | Gemeinde Lanfwig.| 8. April 1904 
Kartenblatt 1 M 2661/20, PDorfauengelänbe, Domänenftefus. Ä A. 1. 1842. 
arkung Elielow. Königl. Preuß. | Gemeinde Elieflow.| 8. April 1904 
Rarienblan II. M 4 /33 u. 417/33, Dort: Domaͤnenfislus. A. I. 2014. 
auengelände. | 
Gemarkung Ehriftinendorf. Königl. Preuß. Gemeinde 8. Ayrıl 1904 
Karienblatt 2 NE 268, Dorfauenaelänbe. Domänenfidfns,. Chriſtinendorf. A. L 2033. 
Gemarkung Sperenberg. Königl. Preuß. Gemeinde 8. April 1904 
Kartenblatt 1 NE 139, — Domänenfiöfus. Sperenberg. A. 1. 1841. 
Gemarkun ng M ellen. Königl. Preuß. | Gemeinde Mellen. | 27. Bil. 1904 
Kartenblatt 2 M 402/107 u. 405/107, Dorf) Domänenflelug. Ä I. 2468, 
auengelände. 
Bohns eb oxrfer Enflave Bemeinde Gemeinde Rudom. | 27. April.1904 
2, 7675, 77 /5, 165/7. 166/7 Dohnetorf. A. I. 2511. 


Pargelen Ai, 
167,7, 168,9, 169,9, 170,9, 1719, 172,13, 
173/13, 174/13, 175/13, 176/13, 177/13, 
16, 178/17, 179/17, 180,19, 181/19, 182,19, 
183/11, 184,3, Größe 14 ha 41 ar OL qm, 
Berlin, den 10. uni 1904. 





Belanutmachungen anderer Bebörden. 
Auslofung vormals Hanmonerjcher Staatsfchuloverfchreibun 
ei der am 4. d. Mie. in Gegenwart eines Rönig- 
lichen Nlo:ars flattgehabten Huslofun ng ber vorma A 
SHSannoverfchen Aprozentigen Staatsfchuld: 
verfchreibungen Litern 8. zur Tilgung für 
das Rechnungsjahr 1904 find die folgenden Nummern 
gezogen worben: 
29, 336, 249, 187, 424, 389, 22, 213, 27, 
174, "679 über fe 1000 Tir. Gold und M 1616, 
1119, 2000, 1799, 1071, 1609 über je 500 Zir. 
old 
Diefe werden den Befisern hierburh auf Den 
2.2Jannar 1905 zur baren Nückzablung 
gekündigt. 
Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten auf 
Gold, deren Rüdzahlung wird in Reichswährung nad 
den Befimmungen der Belanntmadung des 


Der Kreisausichuß des Kreiſes Teltow. 


anzeiger M 292), fjowie nad den Ausführungs- 
beftimmungen bed Herren Finanzminiſters vom 17. Mär; 
1874 (Neihsangeiger NF 68, Poflsion 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben ſchon vom 1Bten 
Dezember d. J. ab gegen Quittung und Einlieterung 
der Schuldverjchreibungen nebſt den zugehörigen Zins⸗ 
ſchein⸗-Anweiſungen und den nach dem 2. Januar 1905 
fälligen Zinefcheinen (Reihe VII. NE 9 u. 10) an den 
Geſchaͤftstagen bei der Regierungshauptkaſſe hierſelbſt, 
von 9 big 12 Uhr Vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen Tann 
auch bei jämslichen übrigen Regierungshauptlafien, bei 
der Staatsſchuldentilgungskaſſe in, an jowie bei 
ber Kreifaffe in Frankfurt a. MR. geſchehen. Zu 
bem Zwecke find die Scuidderſchreibungen nebſt den 
zugehoͤrigen Zinsigein-nweifungen. und Zinsſcheinen 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab bei einer dieſer Kaſſen 


Herrn jeinzureihen. Nach erfolgter Feſtſtellung durch die e 
SKeißelanziets vom 6, Dezember 1873, beireffend die ne 
s/uröfegung ber Eanbedr Geltmünzen x. (Reiches 


en Voke Aut worden, wird die Auszahlung von ben 
erſier 





ER; 


DE. Einſendung der Sn 
ungen nebſt den S ebörigen Zinsſchein⸗ 

Uutweifungen und Jinsſcheinen mit oder ohne 

abe muß po geichehen. 

‚Sollte die Abforderung des gefüntigten Kapitals 
Bis zum Fälligleitstermine nicht erlolaen, jo tritt das⸗ 
feibe von dem gedachten Zeipunkte ab zum Nachteile 
der Bläubiger außer —— 

Schließlich wird bemerkt, daß alle übrigen ZA⸗ 
und A prozentigen vormals —E Landes⸗ und 
Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen bereits früher gekündigt 









und außer Verzinfung getreten find. Die Inhaber 


der unten verzeichneten, noch nicht eingelieferten Schuld» 
verfchreibungen werden an deren Einlöjung bei ber 
biefigen Regierungshauptkaſſe nochmals erinnert. 
Hannover, den 9. Juni 1 
Der Regierungepräfdent. 


der bereits früher en en * bis jetzt nicht ein⸗ 
gelieferten, nicht mehr verzinslichen vormals Hannover⸗ 
ſchen Landes und Eiſenbahn⸗Schuldverſchreibungen. 
Lit. N. 81, °% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
M 4162 über 100 Taler Gold. 
Lit. EI 4% 
auf 1. Dezember 1874 gefünbigt: 
NE 2880 über 100 Taler Kurant. 
Lit. EI 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
M 14110 über 500 Taler Bold. 
Lit. & 1. 2% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
M 5421 über 100 Taler Kurani. 
Lit. HI 4% 
auf 1. Dezember 1874 gekündigt: 
4580 über 200 Taler Kurant. 
M 1320 über 100 Taler Kurant. 


Derfonals&hrontit. 

Seine Majeſtäaͤt der König haben Allergnäbigfi ge- 
ruht, den Regierungsafiefior Rothe zum Landrate zu 
ernennen. In dieſer Eigenfchaft if ihm das bieher 
fommifjarifch verwaltete Landratsamt im Kreiſe Beeskow⸗ 
Storfow endgültig übertragen worden. 

Der zum Erften Bürgermeifler der Stadt Lucken⸗ 
walde auf bie Dauer von 12 Jahren gewählte Buͤrger⸗ 
meißter Dr. Werner in Geithain in Sauien if ale 
folder Allerhöchſt beftätigt und am 20. uni d. J. in 
fein Amt eingeführt worden. 

Der Rreisausfchußfelretär Urbicheit aus Swine⸗ 
mände iR zum DBürgermeifler der Stadt Liebenwalbe 
auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, ale folder bes 
Rätigt und am 18. Juni d. J. in fein Amt eingeführt 


mb —, 


reis I Shadow, Lutzlow, für den Bezirk 3 — Laitzlow —, 
NRittergutöbefiger von Diringshofen, Paſſow, für 


den Bezirk 5 — Paſſow —, ae DÖfters 
roht, Reu-Räntenderi, für den Bezirk 10 — New füns 
fendorf —, b. zu ———— Admini⸗ 
ſtrator Rod, Hopengüftow, für den Bezirk 3 — Lüp 
low —, Rittergut befiger Kühn, Brünew, für ben 
Baht 5 — Paſſow —. 

Im Kreiſe Ofprignig iſt wieberernannt worben 
zum Amtsvorſteher: Rittergutöbefiger Bielhank, Roſen⸗ 
winkel, für den Bezirk 9 — Roſenwinkel. — 

Im Kreife Niederbarnim if wiederernannt worden 
zum Amssvorfleberfiellvertreter: Korfiverwalter Refin, 
Schoͤnfließ, für den Bezirf 34 — Schoͤnfließ. — 

Im Kreife Oberbarnim find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zum Amtsvorſteher: Rittergutsbefiger 
Graf von der Schulenburg, Trampe, für den Be 
zirk 3 — Trampe —, b. zum Amtsvorſteherſtellvertreter: 
Gutsbefitzer Wilhelm Henning, Hedelberg, für den 
Bez. 9 — Brunow. 

Im Kreife Prenzlau find ernannt bezw. wieber 
ernannt worden a. zu Amtövorfiehern: Rittmeifter a. D. 
von Arnim, Neuenfund, für ben Bezirf 1 — Neuen⸗ 
Rittmeiſter a. D. von Anka, ——ã 
für den” Bezirk 8 — Lühtenoem —, Bihergusat iger 
von Holgendorff, Jagow, für ben De 
Jagow —, Königlider Rammerherr von Depden, 
Aleranderhof, für für den Bezirk 18 — Alexanderhof —, 
Fr von Arnim, Züfedom, für den Der 
sirt 31 — Zuſedom —; b. zu Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertretern: Gemeindevorficher Suhr, GSternhagen, für 
ben Bezirf 17 — Sternhagen —, Amtsrat Meyer, 
Grünow, für den Bezirk 18 — —— 
Abminifrator Kurts, Malchow, für den Bezirk 8 


De Apotheker Vollhaſe in Güpdende Bat auf 
Grund der ihm erteilten Genehmigung bie in Gübenbe, 
Bahnſtraße 1 errichtete Apothele eröffnet. 

Der ſtaatlich geprüfte Bauführer des Hochbau⸗ 
faches Richard Fehre iR zum Regierungs⸗Bauführer 
ernannt worden. 

Der Landmeſſer Erich Dubberke iſt zum Kataſter⸗ 
Landmeſſer ernannt worden. 

Dem Foͤrſter Wollanke in Gaisberg der Ober⸗ 
foͤrſterei Potsdam iſt der Titel „Hegemeiſter“ verliehen 
worden. 

Dem Hilfsfoͤrſter Redetzky in Oderberg, Ober 
oͤrſterei Freienwalde, if die Schreibgehilfen⸗ und 
Hilfs foͤrſterſtelle in der Oberfoͤrſterei Cunersdorf mit 
dem Wohnfitz zu Cunersdorf vom 1. Juli 1904 ab 
übertragen worden. 

Im Berwaltungsbezirk der Königlichen Hofkammer 
der Königlichen Familiengüter iſt der Foͤrſter Deußberf 


— 


worden. in Aoberow, Oberförfterei Rheinoberg, verkorben, de 
Im Kreife Angermünde find ernannt bezw. wieder Foͤrſter Yrüging von Kein in weieien Ser Sven 
ernanmt worden a. zu Amtsvorſteßern: Adminiſtrator —2 va, Boreus und Ver Wr Shark von 


— ⏑—⏑— 


2328 
Grunhof in der Oberförferei Schmolfin nach Köpernig | Befauntmachungen verfchiedeuen Inhalts. 


eßt. ‚Unsäbung des Kehrgewerbes im Kehrbezirke Kremmen. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen als Das Kebrgewerbe in dem der Witwe bes vers 
Erzieherin für Kinder der erften drei Schuljahre im|forbenen Refnmihere Koch in Kremmen gehörigen Der 
Regierungsbezirle Potsdam iR erteilt der Erzieherin zirle Kremmen, weldes bisher von dem Sohne der Witwe 
Meta Prahl in Bölzke bei Sarnow (Prignig). Koh, Schornfleinfegr Mar Koh, unter Auffiht und 
| Der Erlaubnisidhein zur Annahme von Stellen als | Berantwortung bed Beltener Kehrmeiſters Butenhoff 
Hauslehrerin im Regierungsbezirke Potsdam iſt erteilt ausgeübt worben if, übt fortab der genannte Sohn, 
der Lehrerin Hedwig Reimann in Wannſee, Schwer | jegt —— Mar Koch, als Stellver⸗ 
diſcher Pavillon. treter gemäß 88 45 und 46 der Reichſs⸗Gewerbeordnung 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Gtellen als feLbRändig und unter eigener Berantwortung aus. 
Hauslehrerin im Regierungsbezirle Potsdam iſt erteilt Nauen, den 21. Juni 1904. 
der re Margarete Wendt in Broß-Riep. Der Landrat. 


Hierzu fünf oͤffentliche Anzeiger. 
(Die Sujertionsgebühren betragen für eine einipaltige Drudzeile 20 Bi. 
Belngeblätter werden der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 
ü 





Amtsblatt 


Der Köuigliden Kegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. ° 


Stüd 27. 





— Berichtigung. 
ie bei ben größeres Truppenũbungen. 
S. 350/51. — „Belövoßlarten A die Truppen 


Lehrerinnen Prüfungen. 1/52. — Spracplehrerinnen- Prüfung. 
Mittel Aullehrer, Prüfung. S. 253. — & zeiten Peäfung. 
mfsneränbernugen. 253. — Schleufeniperre. 
Süttenfchule. ©. 254. — Beilage: Biglement für die Wufbeinguug der Beiträge zur Unte 


für die Königli —* —— hen Staaten 

(Sıüd 16.) Kr 10516. Gefeg, betreffend die Er⸗ 

weiterung und Bervollländigung des Staatseiſen⸗ 

- bahnneges und bie Beteiligung des Staates an 

hei gnivatunternep nungen fowie F— dem Baue 
einbahnen. Vom 25. Juni 1 


——— — —— der Königl. —— 


Iurnleßrerinuens- Prüfung. 
19. Kür bie Turnichrerimen- Prüfung. welde im 
Herbfte 1904 in Berlin abzuhalten if, wird Termin Ende 
November d, Is. anberaumt werden. 

Meldungen ber in einem Lehramte fiehenden Bes 
werberinnen. finb bei ber Vorgefsäten Dimfibehörbe 
möglichft bald, aber fpäteftens bis zum 1. Oktober 
d. 6, Meldungen anderes... Beinerberitmen bei der⸗ 
jenigen Königlichen Regierung, in: deren Bezirk die Der 
treffenbe wohnt, Senfli bis fpäteftens zum 
1. Oktober d. %. 

Die in Berlin — Bewerberinnen, welche 

mögtiäß barı bei em Rinkalicen 9 — 
mögli ald bem o A in 
Berlin, ſpaͤteſtens aber bis zum. Oktober D. Is. 
einzureichen. FR der augenblidktiche Aufenthaltsort einer 
Bewerberin nicht ihr eigentlicher Wohnfig, jo ift auch 
der Teßtere anzugeben. 

Die Meldungen können nur dann Berüdfichtigung 

wenn fie genau der Prüfungsordnung vom 15 ten 


finden, 
Mai 1894 entfpgechen und mit den im 5 4 berjelben Wopniat 3 Joſeph 
ver⸗ 


en eoenen Söriftftüden : orbnungemäßig 


find 
Die über Gefundheit, Führung und % 
beizubringenden Zeu 


fundheitsguftandes ift befondered Gewicht zu legen. 
Die Anlagen jedes Gefnches find zu 
einem Hefte vereinigt einureichen. 
in, den 13. Juni1 


Den 8. Juli 


FA hu Inhalt von Stüd 16 der Geſetz⸗Sammlung. 
— SKontraltbrücdhige ansländiiche Arbeiter. ©. 

. 20. — Viehſenchen. S. 30. 
in Dentſch⸗Südweſtafrika. 


(Diefes Etück enthält %, Bogen Amtsblatt, 1/, Bogen Bellage, 4.s Doyen öffentl. Anzeiger 


gkeit Sim 
gniſſe muſſen in neuerer Zeit aus⸗ Stolinski, fe 
geſtellt fein. Auf eine zuverläffige Feftfkellung des Ges | Wafilewsta, Marie 


Babroeski, Joſef 
Det Meier ber gehen, Unterrichter umb Mebiginal- Nuwack, Wofsiek 
Angelsgenheiten. ! 





1904. 
9. S Te Br —— 


— Abandernngen von Baupollzeiorbuungen. 
S 251. — Neue Telegraphenanftalten. S. 251. 


&. 252. — Handarbeitslehrerinnen » Prüfung. S 252. — 


S 253. — Ausreihung von eöldn ngeauikhungen Ab übe * Fra Renten. 


©. 253. — Perſonal⸗Chron 
altung ber —** 


—*2 und 
Braudenburg. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Dberpräfidenten. 


Berichtigung. 

19. In der Anlage A zur Polizeiverorbnung ber 
ireffend den Verkehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 
Arzneimitteln vom 16. Februar 1904 (Amtoblatt Städ 9 
©. 66) muß es heißen: 
bei ER 238: Diveat Bauers, nit Dzovat Bauers, 
bei M 39: Glycosolvol Lindners (au Antidiabeti- 

cum findners) nicht Antidialbeticum Lindners, 
bei NE 85: Tuberkeltod (auch Eiweiß-Rräutertognaf- 

Emulfion EN nicht (auch Eiweiß⸗Kraͤuter⸗ 

kognak, Emulſion Stickes). 

Potsdam, den 22. uni 1904. 

ae Oberpräfident. 


efanutwmachungen 

des Königlichen Wenierangepräfbenten. 
Kontrattbrädige auslaͤndiſche 

171. Folgende euelänbiiihepoiniiihe —— 

und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten 

Rontrafibrud verlafien: 





Bis 
Ramen: Beißäftioninsent: 
Korıot, Stephan Durergun Köntendorf, 


Tokarsz, Konſtanty 


Ribbeck, Kr. Templin. 
3imod, an 


Rittergut Buckow, 
Kr. Ruppin. 
Goͤmmigk, 

Kr. Zauch⸗Belzig. 
Waſilewsti, Johan 


Rittergut Groß-Streig, 
Reg. Bes. Koͤslin. 
⸗ Bronis lawa 
Wiecrorkiewier, Antonia 
Wingerode, 
Reg. 8 —8 


Zuret, Re 


F —F ESTER 


{ 
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Die Benannten find feflzunehmen und fofort aus ſwachtmeiſter, anbernfalld unmittelbar dem Leitenben bes 


dem Staatsgebiete auszuweiſen. Bom 
unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Porsdam, den 5. Juli 1904. 
Der Renierungennäflbent 
erfelmärkte. 
172. De Herr Oberpräfibent der Provinz Branden- 
burg bat namens bes Provinzialrates die Neueinrichtung 
von monatlihen Ferkelmärkten in der Landgemeinde 
Behlin, Kreis Oſtprignitz, genehmigt. Die Märkte 
dürfen an folgenden Tagen abgehalten werben, 
im Jahre 1904: 1 Sul, 17. Auguft, 21. September, 
9. Oktober, 17. November und 
2 Denker. 
18. Januar, 15. Februar, 15. März, 
19. April, 17. Mai, 21. Juni, 
12. Juli, 16. Auguſt, 20. September, 
18. Dftober, 15. November und 
20. De zember. 
Porsdam, den 30. und 1904, 
Der Regierungspräfident. 
Geudarmerie⸗Patronillen bei den größeren Truppemübungen 


im Sabre 1905; 


178. Der von der Stellung und ben Befngnifien | Sriefa 


der Gendarmerie-Patrouillen bei größeren Truppen« 
übungen bandelnde $ 4 des Anhangs zu der durch 
Allerhoͤchſte Ordre vom 10. Imi 1890 genehmigten 
Feldgendarmeries Ordnung, welcher lautet: 
s 4. Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie. 

1) In den Beiugniffen der zu den Manövern her⸗ 
angezogenen Landgendarmerien tritt durch, das Kommando 
eine Aenderung nicht ein. 

Mannſchaften. 
2) Den von den Truppen kommandierten Benleit« 


mannſchaften wirb die Befugnis beigelegt, in Ausübung | ( 


ihres Dienfles, wie die Wachen, Zivilperfonen vorläufig 
feſtzunehmen, weiche 

a. den Anordnungen der Mitglieder der Gendarmerie⸗ 
7orprin⸗ taͤtlich ſich widerſetzen ober ſonſt keine S 
Folge leiften, 

b. ſich der Beleidigung gegen die Mitglieder ber 
Gendarmerie-Patrouille ſchuldig machen, falle bie 
Perſoͤnlichkeit des Beleidigers nicht fofort feſtgeſtellt 
werben kann. 

3) Militärperfonen gegenüber haben die Begleit⸗ 
mannſchaften in Ausübung des IDienſtes die Befugniſſe 
eines Wachthabenden. 

4) Machen marſchierende Truppenbagagen ($ 3) 
das Einſchreiten der Gendarmerie⸗Patrouille zur Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung erforderlich, ſo iſt dies dem 
Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter anzuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Unregel⸗ 
mäßigkeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille doch ihre 


Geſchehenen iſt Manbvers Aber den Vorfall Meldung 


wird —AI zur oͤffentlichen —* gebracht. 
Derſelbe iſt an bie Stelle des 5 9 der Inſtruktion 
vom 8. Mat 1883 — vergl. Amtsblatt von 1883 
Seite 266 — getreten. 
Potsdam, den 4. Juli 1904. 
Der Regierungspräftdent. 
174. niehfen den. 


a. Schweinejeuden. Kreis Niederbarnim: Lane, 
Weißenfee, Reinidendorf. Kreis Oberbarnim: Wer⸗ 
neuchen. Kreis Angermünde: Stendel. Kreis Jüterbog- 
Cudenwalbe: mersporf. 

b. Milzbrand. Kreis Teltow: Kummersdorf, 
Kreis Dberharnim: Heryporn 


en. 
a. Schweinefeuden. Kreis Niederbarnim: 
Erkner, Ralflee, Herzfelde, Gottesbrück. Kreis 
Teltow: — uckow, Mariendorf, Lichtenrade, 
Teltow, Zoſſen, Kl.⸗Koͤris, iein⸗Scuiendorſ Besen. 
Kreis Beeskow⸗Storkow: Nen-Zittau, Ogeln. Kreis 
nd: : Mäplig, Rathenow, Premnig, Mei 
b. Milzbrand. 


Kreis Weſthavelland: ver: 
Kreis Prenzlau: Eickſtedt. 


Potsdam, ven 5. Fali 1904. 
Der Regierungspraͤſident. 

eu des Abuigl 
" Polheißeäfbenten su 8 Berlin. Sen 


Berorbnung 
betr. Abänberuug Bol dere ‚ver Baupolizeiorbuung nfw. vom 


gu 
SB. Huf Grund ber ss 6, 12 ımd 15 des Gere:s 
über bie PoligeisBermeltung vom 11. Mär; 1850 
Grfep-Sammlung &. 265), des S 137 des Geſetzes 
abe bie allgemeine Banbesverwaltung vom 30. Juli 
en act Sammlung &. 195) und des $ 2 des 

13. Juni 1900 


. ( Geſey ⸗ Sammlung 

AT), betreffend bie Pollzei-Berwaltung in den 
—— Charlottenburg, Schöneberg und Rixbdorf 
wird Hiermit unter 3 


mung bed Herrn Ober⸗ 
Präfidenten der Provinz Brandenburg undJvon Berlin 
folgendes verordnet? 


. Der $ 42 der Baupoligeiorbnung für einen 
Teil Eharlottenburge und bie innerhalb ber Berliner 





aunabapn 0 belegenen Vorortsbezirke vom 22, Auguſi 


halt für die zum Landespolizeibezirk Berlin 
gehörigen Stabtfreife Charlottenburg, Schöneberg und 
irborf nachſtehende Faflung: 
$ 42, Ausnahmen. 
1. Ausnahmen von den Beflimmungen biefer Dan 
polizeiordnung können für alle öffentligen Bauten, im 
ejübrigen in den Källen des 5 1 Ziffer 1, 81 ANA 


Dienfigewalt gegen die erfierem unterfielten Perſonen 8 2 Ziffer A Abſatz 3, S 3 Ziffer 1a. die 


zidt geltend madpen, and übernimmt dann der Führer|$ 7 Sf 2. $ 7 Ziffer 4, $ 7 Siffer 5, s Ziffer 7 
dr Brrantwortung. Die Yatrouilie macht aledann dem|$ 8 Ziffer 3 ‚2 all 2, 6 9 Ziffer 3 
wa vorpanbenen @Benbarmerie-Dffiyier oberij Ober-\6 13 3 \Ar, After di, 6 15 —* 1,51 16 
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wert 
Bälen unter 
von Dispenfen der Bezirksausichu 
I. Diefe Pole Berechnung tritt mi 
Berländigu: 
Berlin, ns Sa Ton. 
Der Polizei-Präfident. 
Bol: 4 Berorbuung 
beiz. Wbänderung des 


87. uf Brand — s * dee le oe die 
Boligel-Berwaltung vom 11. März 
Sammlung ©. ) 
über die allgemeine Landesverwaltung 

R. Juli 1883 (Geſet / Sammlung &. 195) wird hier⸗ 

unter Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes für 
den Stadikreis Berlin folgendes verorbnett 

L Der $ 42 der BaupoligeirDrbnung für den 
Stadtkreis Berlin vom 15. Augun 1897 erhält nach⸗ 
Pepende Fafſung: 

542. Ausnahmen. 

1. Ausnapmen von ben Beftimmungen biefer | Zu 
Baupetigelorbrung können für alle öffentlichen Bauten, 

im übrigen in dem Fällen des 5 
Ziffer 2, * 2 Ziffer 4 Abſat 3, 83 Ziffer 1a. Schiuß⸗n 
ie 2, s7 ae $ 7 Ziffer 5, 


a. Ziffer 1, $ sh 
3, $ 16 Zuffer 10, 
,_$ 18 Ziffer 3, $ 18 Ziffer A, $ 18 
air 1, $ 19 Ziffer 3, $ 20 Ziffer 3, 
$ 20 Ziffer 14, 520 Ziffer 16, s 20 
3 Une, 1, 825 Ziffer 2, $ 25 Ziffer 6, 
$ 26 Ziffer 4, 5 34, 5 39 Ziffer 2, 
1 son der Banpoligeibepörbe augelafien 


2. Abgeſehen von den Fällen unter NE 1 if zur 
Exteilimg von Dispenien der Bezirlsausſchuß zufändig. 
IL Diefe PoligeisBerordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Verkündigung in Kraft. 
Berlin, den 2. Zuli 1904. 
. Der Polizei-Präfident. 


a 


age 


& 


5 
* 


Bekanutmachungen 
des Staatsſekretars des Neichs⸗Poſtamts. 
Velbpoftfarten an bie Truppen in Deutſch⸗ Sadweſtafrika 
10. Zu Feldpoflfarten an die Truppen in Deutſch⸗ 
Sudweſtaftita find poffeitig beſondere Formulare her⸗ 


nitz) wird am A, 
id 


und ber $6 As und Air dee | 65. 
vom|am 5. d. Mte. ber Zetegrapbenbetrieb eröffnet. 


Abänderung ber Bezeichnung upoklarte", in „Belgof- 
larte“ weiter Verwendung 
Berlin W. 66, den 27. ni 1904. 
* Gtontsfetretär des Reichevoſtamis. 


———— der —— 


arpobire —— falten. 
—— der Poſthilfſtelle in Berlinchen (Oſt⸗ 
li d. Is. der Telegraphenbetrieb 


Potsdam, 30. Juni 1904. 
Kaiferlihe Ober⸗Poſtdireltion. Gärsler. 
;g neuer Telegraphenanflalten. 


64. Bei der DORHilffelle i in Groß-Leppin bei Gloͤwen 


KT Bertram aim. vom|mird am 6. d. Mis. der z anzlegraphenbetich eröffnet. 


Potsdam, 2. Juli 1 
Kaiſerliche Ober-Pofvireftion. Gürtler. 
Gröffnung nener Teleguapbenanfalte 
Bei der PoRpilffielle in Alt "Schreplow wirb 


Forsdam, 1. Zuli 1904. 
nn —— Guͤrtler. 


des Königl 
—— —— glichen 
en werben hier 


Die näcfen Lehrerinnen-Präfung 
September 1904 am abgehalten werben. 
Prüfungen werben nur folde Bewerberinnen 
—* weiche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
je „6 empfiehlt fih dringen, die Anmeldungen, 
anzugeben ift, ob die Prüfung für Volles 

Kun ober fr für 9 mittlere und höhere Madchenſchulen ges 
ft wird, fpäteftens bis zum 8. Auguft 

: ung einzureichen. Denfelben find beizufügen: 

2) cm Teiadee jefbfigefertigter Sesenstauf, auf befien Titels 
b der voilſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion und ber Wohnort der Bewerberin 
angegeben iſt, 2) der Geburtöfchein, 3) bie Zeugnifie 
über die bisher empfaı Schulbildung und die etwa 
ſchon beftandenen Prüfungen, 4) die genaue, amtlich 
beicyeinigte Angabe, wo und von wen die Bewerberin 
für den Lehrberuf vorbereitet if, namentlich in welder 
Weiſe und in welchem Umfange ihre praltiſch⸗pädagogiſche 
Borbilbung erfolgt if, in welden Lehrgegenfänden und 
auf welden Stufen fe einzelne Berfuchsleftionen ſowie 
fortlaufenden Klaſſenunterricht erteilt hat und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und kontrolliert wurde. 
Bewerberinnen, welche feine georbnete Seminarvorbils 
dung genoffen haben, müfjen bei der Meldung außer 
ben oben erforberten Angaben biejenige Klaffe bezw, 
Squle bezeichnen, in welder fie ihre Unterrichtes 
übungen — Berjuchsleftionen und fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unterricht — gehalten haben, 5) ein amtliches Fahrungs⸗ 


10. 
3u Dielen 19. 


geſtellt worben, die in kurzer Zeit bei den Poftanftalten atteſt und 6) ein von einem zur Führung eines Dienft- 


umd den amtlichen Berlaufftellen für Poftwertzeichen zum |fiegeld berechtigten Arzte —e— —— 
von 5 Pf. für je 10 Gtüd werben zum Verkaufe normalen Gejunb! 
werben. Neben dieſen Formularen koͤnnen die | Prüfung 
jeftempelten Poßfarienformulare unter gefertigte 


ung 


Ater über 

ſeim Eintritt in die 
km ee rn 
SR Een yallven Baypn Tuer 


—X 
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folio mit deutſchen und lateiniſchen Leitern und eine flänbige Name, ber Geburtsort, bad Alter, bie Konfeifion 


Probezeichnung abzugeben. 
erlin, den 27. Juni 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Lehrerinnen Prüfung in Frankfurt a. O. 

11. Die nähfle Rehrerinnen-Prüfung wird in Frank⸗ 
furt a. D. vom 6. September 1908 an abgehalten 
werben. Zu biejer Prüfung werben nur jolche Bewer⸗ 
berinnen zugelaffen, welche das neungehnte Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 
ift, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für mittlere 
und höhere Denen gewunſcht wird, find ſpäteſtens 
bi8 zum 9. Auguſt 190A an ung einzureichen. 
Denfelben find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf deſſen Titelblatte der vollfländige Name, ber Ges 
burtsort, das Alter, die Konfeifion und der Wohnort 
ber Bewerberin angegeben if, 2) der Geburtsichein, 
3) die Zeugniffe über bie bisher empfangene Schulbil« 
dung und die etwa fchon beſtandenen Prüfungen, 4) die 
genaue, amtlich beicheinigte Angabe, wo und von wem 
die Bewerberin iür den Lehrberuf vorbereitet iſt, 
namentlich in welcher Weiſe und in welchem Umfange 
ihre praftiich-päbagogiiche Borbilbung erfolgt if, in 
weichen Lehrgegenfländen und auf welden Stufen fie 
einzelne Berjuchsleftionen ſowie fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unterricht erteilt hat und von mem ihre Lebrarbeit 
geleitet und Eontrolliert wurde. Bewerberinnen, melde 
feine geordnete Seminarvorbilbung genofjen haben, 
müffen bei der Meldung außer den oben erforberten 
Angaben diejenige Klafje bezw. Schule bezeichnen, in 


welder fie ihre Unterrichtsübungen — Berfuchsleftionen und | bez 


fortlaufenden Klaffenunterriht — gehalten haben, 5) ein 
amtliches Führungsatieft und 6) ein von einem zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geRrltee Arteft über normalen Geſundheitszuſtand. 

eim Eintritt in die Prüfung haben bie Bes 
werberinnen eine von ihnen gefertigte Probeſchrift 
auf einem halben Bogen Duerfolio mit deutihen und 
Iateinifchen Lettern und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 27. Jun 1904. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Sprachlehreriunen-Präfung in Berlin. 

12. Die Prüfung zur Erlangung der Lehr⸗ 
befähigung für den franzoͤſiſchen und englischen Sprach⸗ 
unterriht an mittleren und höheren Mäpdchenichulen 
wird in Berlin in der Dorotheenſchule som AOten 
Oktober 1904 ab flatifinden. Zu der Prüfung 
werben nur ſolche Bewerberinnen zugelafien, welche 
das neungehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt- 
liche Unbeſcholtenheit ſowie ihre förperlihe Befähi⸗ 
gung zur Berwaltung eined Lehramtes nachgewieſen 
haben. Die Meldungen zu diefer Prüfung find 
fpäteftens bis zum 29. Auguſt 1904 ein- 
zureihen und es if in dem Gefuche anzugeben, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Spraden und, wenn 
nur in einer, in welder von beiden fie beabfichtigt 


zort0. Der Melbung find beizufügen 1) em ſelbſt⸗ Mannshemd (Herren⸗Nachthemd); d. ein 
gefeitigter Lebenslauf, auf beijen Zitelblatte ber volls|e. einen alten Fila 


und der Wohnort ber Bewerberin anzugeben ifl, 2) ein 
Taufs bez. Geburtsichein, 3) Zeugniſſe über die bisher 
empfangene Schulbilbung und über etwa ſchon beſtandene 
Prüfumgen, 4) ein amtliches Fü zeugnis, 5) ein 
von einem zur Führung eines Di els berechtigten 
Arzte ausgeftelltes Zeugnid über den Gejunbheitszuftand. 
Der feflgefegte Meldungstermin iſt genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in die Prüfung find 12 M Prüfunge- 
ebühren ımb 1,50 MH Stempelgebühren zu entrichten. 

ie legteren werben der Examinandin im Falle dee 
Nichtbeftehens der Prüfung wieber zurüdgezahlt werben. 

Berlin, den 27. Juni 1904. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Sanbarbeitslehreriunen- Prüfung in Berlin. 

13. Die Prüfung für ben Unterridt in weiblichen 
Handarbeiten wird in Berlin vom 19. September 
1904 ab fattfinden. Zur Prüfung werden zugelafien: 
1) Bewerberinnen, welde bereits die Befähigung 
zur Erteilung von Schulunterridt vorihriftsmäßig 
nachgewieſen haben; 2) tonftige Dewerberinnen, wenn 
fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung dad 19. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen zu derſelben 
find fpäteflens bis zum 22. Auguſt 1804 
an und einzureihen. Denfelben find beizufügen: 
a. von folden, melde bereits eine Prüfung 
ale Lehrerin befanden haben: 1) das Zeugnis über 
biefe Prüfung; 2) ein amtliches Zeugnis über ihre 
bisherige Tätigkeit als Lehrerin; h. von ben übrigen 

eichneten Bewerberinnen; 1) ein felbfigefertigter, in 
beutiher Sprade abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollſtaͤndige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeſſion, der Wohnort der Bewerberin 
und bie Art der gewuͤnſchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenſchulen ober für Volksſchulen), ans 
zugeben if; 2) ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsidein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeftellt Yon einem Arzte, 
ber zur Führung eines Dienfifiegele berechtigt ift; A) ein 
Zeugnid über die von der Bewerberin erworbene Schul- 
bildung und die Zeugnifie über die etwa jchon abgelegte 
Prüfung ald Turnlehrerin, Zeicherlehrerin uſw.; 
5) ein Zeugnis über die erlangte Ausbildung ale Hand⸗ 
arbeitslehrerin; 6) ein amtliches Führungszeugnis, aus⸗ 
per von einem Geiftlichen ober von der Drtsbehörbe. 

er fefigefette Anmeldetermin ift pünkt⸗ 
lich einzubalten. Die Prüfung ift eine ypraf- 
tiihe und theoretiſche. In praftiicher Beziehung 
baben die Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer tech⸗ 
niſchen Fertigfeit in den weiblihen Handarbeiten 
abzulegen. Zu biefem Zwede —* ſie einzu⸗ 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ſtaben und einer Zahl in Gitterſtich, dazu ein angelangenes 
Stridzeug; b. ein Häfeltuh mit 70 bi8 90 Mafchen 
Anfchlag, welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben ift; c. ein gewöhnliches 
auenhemb; 
Strumpf, in weldem ein Daden neu 


eingefiridt und eine Gitterſtopfe fowie eine Stridflopfe Arzte auszuftellen if. 


Der feſtgeſetzte Anmelbeiermin 


eführt if; f. vier bis ſechs Kleine Proben von ver= |ift pünfılich einzuhalten. 


ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie biejelben im Haus⸗ 
flande vorzufommen pflegen, jebe etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben können fowohl einzeln als auch zu 
ua he —— ap werden — 

alten: einen geſetzten einen eingeſetzten 
Fliden;geine weiße und eine bunt karrierte Gitterſtopfe; 
eine Köperfiopfe; zwei gezeichnete Buchſtaben in Kreuz. 
ſtich, ger ebenſolche in Rojenflich; drei geftidte lateini⸗ 
j uchſtaben und zwei Ziffern in rotem Garn, brei 
ebenjolhe gotiihe Buchſtaben und. zwei Ziffern in 
weißen Garn und ein gefidee Monogramm aus den 
Namenstuchfaben der Bewerberin. Die unter f. aufs 
gezäblten Arbeiten müſſen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fen. Sämmtliche Arbeiten 
ſollen fchulgereht und deshalb auch nur in Stoffen 
und aus Garnen von mittlerer Feinheit hergeſtellt 
werben. Die Arbeiten werben burd die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausbrüdiih als jelbfigefertigt 
bezeugt; die Hemden find indeſſen nidt ganz zu 
vollenden, damit nah Anweiſung ber Prüfungs: 
fommiffton und unter Auffiht derſelben an der Arbeit 
Iorigefabren werben fann. 2) Außerdem hat jede Be⸗ 
werberin in ber Prüfung eine Probeleftion in ber Er- 
teilung des Hanbarbeitsunterridhtes in einer Schulflaffe 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 12 .# 
Prüfungs: und 1 AM 50 5 Stempelgebühren zu ent- 
richten, weldy’ letztere der Examinandin im Kalle dee 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 

Berlin, den 27. Juni 1904. 

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Mittelichullehrer- Prüfung in Berlin 

14. Die Prüfung der lehrer an Mittelfchulen wird hier 
vom 21. November 1904 an abgehalten werben. 
Die Meldungen, in denen anzugeben ıf, ın welchen Küchern 
($ 6B. der Prüfungsorpnung vom 1. Juli 1901) der 
Bewerber die Lehrbefähigung zu erlangen beabfidhtigt 
fowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe für bie 
haͤusliwe Arbeit ($ 8 der Prüfungsordnung) bejonders 
erwünjcht fein würde, jind an ung bis zum 29. Uuguft 
d. J., und zwar von den noch nicht ım Schuldicnfle 
fiehenden Bewerbern unmitteltar, von ten im öffent⸗ 
lihen oder privaten Schultienfle flebenden Lehrern auf 
bem vorgeſchriebenen Dienfimege einzureihen, Aus 
gelaffen werden nur folde Bewerber, welche in der 
Provinz Branvdenkurg ihren Wohnfig haben. Den 
Meldungen find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deijen Titelblatte der vollfländige Name, 
der Geburtsort, das Alter, das Religionsbekenntnis und 
das augenblidfiche Amtsverbältnie des Bewerbers anzus 
geben fino, 2) die Zeugniſſe über bie bisher empfangene 
Schul⸗ und Alniverfitätsbilbung und über Die abge- 
legten Prüfungen in Urſchrift oder in beglaubigter Ab⸗ 
ſchriſt. Die nicht im Schuldienfte ſtehenden Bewerber 
haben außerdem einzureihen: 3) ein amtlihes Yüh- 
rungszeugnis und 4) ein Geſundheitszeugnie, meldes 
von einem zur Führung eines Dienfifiegeld berechtigten 


Berlin, ven 27. Juni 1908. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Neltorpräfung in Berlin. 
18. Die Prüfung der Rektoren wird hier vom 18. No⸗ 
vember1Y90A an abgehalten werben. Die Meldungen, 
in denen anzugeben if, in welchem Umfange der De: 
werber die Prüfung abzulegen wünfcht, find an une bie 
zum 26. Auguſt 1904, und zwar von den nicht im 
Schuldienſte Rehenden Bewerbern unmittelbar, von ben 
im öffentlichen ober privaten Schuldienſte ſtehenden 
Lehrern auf dem vorgefchriebenen Dienfimege einzu⸗ 
reichen. Zugelaflen werden nur ſolche Bewerber, welche 
in ber Provinz Brandenburg ihren Wohnfig baben. 
Den Meldungen find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollfländige Name, 
der Geburtsort, dad Alter, das Religionsbelenninie 
und das augenblidliche Amteverhältnis des Bewerbers 
angegeben if, 2) die Zeugnifie über die empfangene Schul» 
und Iniverfitätsbildung und über die bieher abgelegten 
Prüfungen ın Urſchrift oder ın beglaubigter Abſchrift. 
Die nıht im Schuldienſte ſiehenden Bewerber haben 
außerdem einzureichen: 3) ein amtlidyes Führungszeugnis 
und 4) ein Geſundheitszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienfifiegelö berechtigten Arzte auszu⸗ 
Rellen if. Der feflgejegte Anmeldetermin iſt genau 
einzuhalten. Berlin, den 27. Juni 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Belfanntmachungen der gl: Direktion ber 
Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Anereichung von Löfchungsquitiuugen über abgelöfle Renten. 
18. Denjersgen Orunpbefigern, wilde die an bie 
Rentenbanf zu entrihtenden Renten zum 31. März 
d. 6. dur Kapitalzahlung abgelöf haben, wırd bier 
mit bekannt gemadt, daß mir die gemäß 6 27 des 
Nentenbanfgefrges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Loͤſchungsquittungen den betreffenden Kreiskaſſen auge: 
fertigt baben, um fie den zuflänpigen Königlichen Amts⸗ 
gerichten behufs Löſchung der Remepflicht im Grund⸗ 
buche zuzufelln. Berlin, den 27. Mai 1904. 
Königlihe Direktion ver Rentenbanf 
für die Provinz Brandenburg. _ 
Befanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
Bezirfsneränderungen. 
22. Bezeichnung ver in Betracht fommenden Grunds 
Rüde: Band I. Blau N 72 NE 165/12 x, 
176/15 5., 177/16 ıe., 173/38 1,, 178/39, 179/39, 
53, 166/56, 167,56 unb 74 des Kartenblatied 3, ın 
Oröße von zufammen 3,7081 ha. — Kommunalfrei. — 
Künftiger Gemeindebezirk: Gemeinde Hedelberg. 
Freienwalde a/D., den 11. Junı 1904. 

Der Borfigente des Kreisausſchuſſes. 
Befanutmachungen anderer Behörden. 
Sperrung der Hafenfchleufe zu Brahemünde. 

Im Iniereſſe der Schiffahrt und des Holy- 
handels wird nochmals befannt gaehes, u& Sr 
Hafenidileuie 1a Breokeminte in ver AU HOR —B 


Qua 
November 1808 bi8 1. März 1905 zumd' Dem Militäranwärter Sadewig if vom 1. Juli 


Zwecke des Umbaues gejperrt werden wird. 

Dromberg, ven 18. Juni 1904. 

Der Regierungspräfident. 
PerſonaleTheronik. 

Der Regierungsaſſeſſor Graf von Reventlow iſt 
dem Landrate in Perleberg zur Hilfeleiftung in den 
Iandrätlichen Geſchaͤften überwielen worden. 

Der Regierunge-Zioilfupernumerar Ullmann if 
zum Regierungsſekretaͤr ernannt worden. 

Im Kreiſe Beeskow⸗Storkow iſt wieber ernannt 
worden zum Amtsvorſteher: Forſtmeiſter Dieckhoff, 
Sqhwenow, für den Bezirk 27 — Schwenower Forſt —. 

Im RKreife Oſtprignitz ift wieder ernannt worden 
yum Amtsvorfieher: Mühlenbefiger Albert Krüger in 
Dorf Zechlin für den Bezirk 17 — „Flecken Zedlin”. — 

Im Kretie Ruppin if wieder ernannt worden zum 
Amtsvorfieherftellversreter Rentier Auguſt Leinitz in 
Bechlin für den Bezirk 14 — „Kraͤnzlin“. — 

Im Kreiſe Ruppin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
vorſteherſtellvertreter Rittergutspaͤchter Wald in Kater⸗ 
bow für den Bezirk 15 — „Walsleben“. — 

Im Kreiſe Weſthavelland find ernannt worden 
a. zum Amtsvorfieber: Gemeindevorſteher Karl Mahn⸗ 
kopf in Wachow für ven Bezirk 17 — „Wachow“, — 
b. su Amtsvorſteherſtellvertretern: Lehngutsbefier Jo⸗ 
hdannes Kraufe in Garlitz für den Bezirk 13 — „Gar⸗ 
litz“, — Bauergutsbeſitzer Mar Mahnkopf in Wachow 
für den Bezirk 17 — „Wachow““, — Gemeindevorſteher 
Lähns in Kleſſen für den Bezirl 3 — „Kleſſen“. 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig iſt ernannt worden zum 
Amtsvorfteher: Herrſchafilicher Oberfoöͤrſter Gebbers in 
Wieſenburg für den Bezirk 40 — „Wieſenburg“. — 

Im Kreiſe Oberbarnim find ernannt worden gu 
Amtsvorſtehern: Ritterſchaftsrat Ehriftiani in Kerſten⸗ 
bruch für den Bezirk 24 — ,Kerſtenbruch“, — Ritterquts⸗ 
befiger Kreich in Schulzendorf für ven Bezirk 20 — 
„Schulzendorf““. — 

Der Landmeſſer Robert Wiegmann in Perleberg 
iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Die Foͤrſterſtelle Eggersdorf in der Oberfoͤrſterei 
Rüdersdorf if vom 1. Okltober d. Is. ab dem Hege⸗ 
meiſter Streich in Störigjee der Oberfoörſterei Erkner 
übertragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Schröder in Rauen iſt unter 
Ernennung zum Königliden Hilföförfter eine Hilfe- 
törfterflelle in der Dberförfterei Solpin mit dem Wohn 
fig zu Rauen vom 1. Juli 1904 ab übertragen worben 

Dem Korfauffeher Popiolek in Forſt Joachims⸗ 
ihal iR unter Ernennung zum Koͤniglichen Hilfsförfter 
eine Hilfeförfterfielle in der Oberförflerei Grumfin mit 
dem Wohrfip zu Fort Joachimsthal vom 1. Juli 1904 
ab übertragen worden. 





Hierzu eine Beilage und fünf Öffentlibe Anzeiger. 


d. 3. ab eine etatsmaͤßige BureausHilfsarbeiterftelle beim 
Königlichen EharttesRranktenhauje übertragen worben. 

er Dberpfarrer Schmidt in Rgs.-Wuferhaufen, 
iſt zum Guperintendenten ber Didzefe Kgs.⸗Wuſter⸗ 
Bauten ernannt worden. 

Der bieherige Paſtor Lic. Dr. Friedrich Wilyelm 
Joſeph Johannes Beder in Schöneberg bei Berlin iR 
zum Pfarrer bei der Nathangel⸗Kirche daſelbſt, Diözefe 
Friedrichswerder II., beflellt worden. 

Der bisherige Pfarrer Kari Richard Hermann 
Haenjel zu Kloſterfelde, Didzefe Arnswalde, ift zum 

farrer der Parochie Merzdorf, Didsefe Baruth, bes 
t worden. 

Der biöherige Pfarrer Heinrich Auguſt Friedrich 
Ludwig Johannes Schmidt zu Dallmin, Dioͤzeſe Purlig, 
iR zum erfien Pfarrer der Parodie Kgs.⸗Wuſter⸗ 
haufen, Diözeje gleihen Namens, beftellt worden. 

Der Gemeindefhulfehrer Dr. Hermann Plath if 
vom 1. Aprif 1904 ab ale Oberlehrer an der 2, Realſchule 
in Berlin angefellt worden. 

Der Erlaubnisichein zur Annahme von Stellen als 
Hanslehrer im Regierungebegirt Potsdam ift erteilt dem 
Kandidaten der Philologie Johannes Tiufted in Garzau 
bei Rehfelde. 

Belanntmachungen verfchiedenen Inhalts 
Eroͤffnung nener Lebrinrie. 

Die Koͤnigliche Maſchinenbau⸗ und Hütten- 
Schule zu Duisburg eröffner am 12. Oklober d. J. in 
ibren beiden Abteilungen: 1) Maſchinenbauſchule für 
Schlofſer, Schmiede, Mafchinenbauer, Keffelfeymiede und 
ähnliche Gewerbetreibende; 2) Hüttenſchule für Eifen- 
und Metallhüttenleute und »®reßer, Arbeiter von 
Kofereien, Blashütten, Zementfabrifen und der chemi⸗ 
fhen Großinduftrie einen neuen Lehrgang. Das Pro- 
gramm der Anflalt wird auf Verlangen fofenfrei zu» 
gefandt. Die Anflalt gehört nach Ziffer 3 der Aus⸗ 
führungsbeflimmungen zur Peüfungeorbnung für Die 
mittleren und unteren Staatdeifenbahnbeamten zu den 
„anerkannten Fachſchulen“, deren Reifezeugniffe für die 
Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende Bergänftigungen 
gewähren: Nur die Reifeprüfungen der von der Staates 
Eifenbahn:Berwaltung anerfannten Fachſchulen gelten 
als Nachweis der erforderlichen theoretiſchen Renntniffe. 
($ 37,4 der Prüfungsordnung.) Solange Bewerber 
mit ſolchen Zeugnifien vorhanden find, dürfen andere 
Bewerber nicht angenommen werden. Die lesteren 
haben eintretendenfalld eine bejondere Prüfung abzu⸗ 
legen und zwar aud dann, wenn fie das Reifezeugnie 
einer nicht anerkannten Fachſchule befigen. — Min.- 
Erlaß vom 23. Mai 1900. 

Duisburg, den 1. Juli 1904. 
Der Direl:or. 


(Vie Infertionsgebühren betragen für eine einivaltige Trudzeile 20 Fi. 
Belageblätter werben ver Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


— —- — — 


Rebigirt von der Königlichen Megierung zu Potsdam 


Potsvam, Buhdruderei ver A. W. Haynihen Erhen. 


Beilage 


zum 27m Ctüd des Amtsblau⸗ 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 8. Juli 1904. 


1902 zur beitzagepflichtigen Rittergut» 


Uerböchfter Erlaß. Vertretung ber 
Auf u eh vom 1. Juni d. 36. will Ich beiten berufenen Kollegiums ber der Kurmark ans 
das wieder beigefügte Reglement für die Aufbringung [gehörigen Mitglieder ver Ritterſchaftlichen General⸗ 


der Beiträge der Rittergutsbefiger 
Unterhalt 


ber Ki 


ar d. JE. 
beRdkigen, Ba die im 5 7 des Reglemente erwähnt 
Mitteilungen der Staatöfteuerbehörben an bie Baupte 


urmarf zur | Berfammlung 
der Ritteralademie in Brandenburg a./H.|der Beiträge auf mehrere aufeinander folgende Rechnungs⸗ 
bierdurh mit ber nen fahre erfolgen. 


fann die Beranlagung und Verteilung 


s5. 
Die Berteilung ber Beiträge gefolgt nah dem 
3 perangupiependen 


Nitterfpafte- Direktion in @emäßpeit der von dem @rundfteuer-Reinerttage des gemäß $ 
Sinanzmminifer zu erlafienden Anordnungen zu ergeben| Befiges. 


hal 
Neues Palais, den 15. Juni 1904. 
gez. Wilhelm R. 


. von Podbielsti. 
An den Minifter Fr Landiwirtiaft, 
Borften und ‚den Driniter des Innern. 
* 


für die „egtement der Beiträge 
zur Unterhaltung der Rüterafabemie in Brandenburg. 


si. 
Die nad dem Oi betreffend die Aufpebung des | Pram 


fommunalfändifhen Berbandes der Kurmark vom 22ften 
Mai 1902 (Geſetz ⸗Samml. S. 149 ff.) beſtehende Ber- 
pflichtung der Rittergutsbefiger der Kurmark, zur Unter 
haltung der NRitterafademie in Brandenburg uarttäge 
zu leiſten, fowie die Verteilung, Sehfeaumg, und 

siehung dieler ee regelt fih vom 1. April 1904 
ab nad) folgenden Gruml in 


—— * ſind de —S der in die Ritter⸗ 
gutsmatrifel ein; jenen Nittergüter, welche in der 
Kurmarl nad — renjen vom 15. Dezember 1863 
belegen find. 

853. 
su den Bei⸗ 


Die beitrage Befiger find 
trägen nad —— il geſamten in der Rurmarf 
135 ländlichen Grunbefiges heranzuziehen, ein⸗ 


er — — Grundbeſitzes, welcher Feine Ritters 
figt. und einſchließiich desjenigen, 
ern * —E des Beittagchnihtlzen gehört. 
sa 
Die Be der beitragspflichtigen Ritterguts⸗ 
befiger und bie Verteilung der Beiträge erfolgt alls 
jahrlich zu Deal vs vom 1. April bis 31. März 


Vaufenben Regrungejahres Dur die Kurs md Reur 
mirtiiße 9 — 


Huf Befhlup des in dem Gelege vom 22. Mirı| Baht, fie Brranlayınn va Ver 


Überfleigt der nad dem Grundſtener » Reinertri 
ermittelte Beitrag eines beitragspflidtigen —— 
offen 
ommenſteuer, fo wird ber 8 


Domänen und — zu dieſem Betrage, aber nicht zuin 3 3 Drums de 


freigem € Summe berabgefepe, welche 
ſteuer ⸗ Keinertrage feines Vinbtiden A — 6 En 
auf ihn ale Beiteag entfallen wü 
Maßgebend ift hierbei bie Siitentonneneun, 
zu welcher ber Beitragspflihtige zur Zeit ber 8 
Tagung, d. h. alfo in bem ber Geronlagungsperiode 
gehenden Steerienn, p herangezogen wird. 


Der Haupt » Bitterfpaftd « Direftion find von den 
—— —E diejenigen bei ber Beran- 
Tagung oder Feftiegung ber Staalsſteuer befannt ger 
me | mörbenen Defenrrungsmrchmale, beren fie für — 
anlagung und Berteilung Beiträge bedarf, 

das Ergebnis der Weranlagımg zur Einkommenfener 
— beitragspfkichtigen Bittergutöbefiger auf Erſuchen 


Die Hanpt-Rittnfhaht-Dietion iſt, fc, fe 
Kenntnis der 


nicht auf anderem Wege zur für die 
anlagung m 
iR, vom den , deren Bevollmächtigten 
ober gejeplichen Beriretern 

Frik tigt. 


Wird die — E ankane, fo find 

dem Steu en vor der Veranlagung die Brände 

der Beanftandung mit dem Anheimgeben mitzuteilen, 

Herüber binnen angemefjenen Frift eine neue Er⸗ 
ea un 


6 unterläßt, binnen der geflellten Krid bie 
ÜrN Vs 
m ihm erforderte Yoatunit De 


— 


richtigfeit ſolcher Tatſachen anzufechien, über" welche eine 
Auskunft von ihm erforder gorden war. 


Auf Grund der ſtattgehabten Beranlagung und 
Berteilung iſt die Höhe des Beitrags feitene der Haupt⸗ 
Ritterfchafts Direktion jedem beitragspflichtigen Ritters 
gutöbefiger durch beſonderre Fchreiben mitzuteilen. 


Gegen die Herangiehung (Veranlagung) ſteht dem 
beitragspflichtigen Beſitzer das Rechtsmittel des Ein⸗ 


ruchs zu. 

Der Einſpruch iſt bei der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion binnen einer Ausſchlußfrifſt von A Wochen ein⸗ 
zulegen, welche von dem auf die Zuſtellung des Veran⸗ 
lagungsſchreibens folgenden Tage ab laͤuft. 

.Auf den Einſpruch entſcheidet bie Haupt⸗btitter⸗ 
ſchafts⸗Direktion. Einſprüche, welche ſich gegen die An⸗ 
gemeſſenheit des der Veranlagung zu Grunde liegenden 
Grundſteuer⸗Reinertrages und gegen bie Veranlagung 
zur Gtaatdeintommenfleuer eisen, find unzulaͤſſig. 

$ 


Begen die Entſcheidung der Haupt⸗Ritierſchafts⸗ 
Direltion auf den Einſpruch flieht dem Beitragspflichtigen 
dad weitere Nechtömistel der Berufung an das in $ 4 
bezeichnete Kollegium der der Kurmark angehörigen Mit 
glieder der Ritterfchaftlichen Beneral-Berfammlung zu. 

Die Berufung if binnen einer mit bem 1. Tage 
nach erfolgter Zuflellung ber Enticheidung auf den Ein- 
ſpruch beginnenden Friſt von 2 Wochen bei der Haupt. 
Ritter ſchafto⸗Direktion anzubringen. 

Das aus den ber Kurmark angehörigen Mitgliedern 
der Ritterſchaftlichen General-Berfammlung gebildete 
Kollegium entfcheidet auf die Berufung enbgältig und 
mit Ausſchluß des Rechtäweges. 

Im Falle der Friſtverſäumnis if dad Rechtsmittel 
ohne weiteres von ber Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion 
zurüdgumwelfen. Gegen die Zurüdweiiung ſteht dem 
Beitragspflichtigen binnen einer mit dem erfien Tage 


T 


periode nur⸗ auf" Grund eines mit: Erfolg eingelegten 
Rechtsmittels ein. 

Bei einer Herabfegung ber Raatlihen Einkommen» 
fteuer für das bei der Beranlagung maßgebende Steuer- 
fahr iR auf Antrag des Peitragspflichtigen . auch ter 
Beitrag nah Maßgabe des 5 6 nachträglich entſprechend 
herabzuſezen. 

An die Stelle eines ausgeſchiedenen beitragspflich⸗ 
tigen Befitzers treten deſſen Rechtsnachfolger. Sie haften 
für die feſtgeſetzten Beiträge ſolidariſch. 

Die Löfchung eined Gutes in der Rittergutsmatrifel 
bat auf die Zahlung der Beiträge für den Reſt des 
Rechnungsjahres feinen Einfluß. ine Befreiung von 
ben Beiträgen tritt in biefem Falle mit dem Beginn 
des nächſtfolgenden Rechnungsjahres ein. 

Wird ein Gut in die Rittergutsmatrifel neu auf: 
genommen, fo tritt die Verpflichtung zur Entrichtung 
von Beiträgen mit dem Beginn ber neuen ers 
anlagungsperiode ein. u 


$ 14. 

Nah erfolgter Benachrichtigung über die Beran- 
lagung find die Beiträge in viertelfährlichen Teil⸗ 
sahlungen innerhalb der erfien 2 Wochen eines jeben 
Bierteljahres zu entrichten. 

Die Einziehung erfolgt auf Erſuchen der Haupt- 
Rit erſchafts⸗Direktion durch die Kreis⸗Kommunallaſſen, 
ſoweit erforderlich im Verwaltungszwangsverfahren 
Den Beitragspflichtigen iſt die Vorausbezahlung 
mehrerer Raten bis zum ganzen Jahresbetrage geſtattet. 

Mit Zuſtimmung des Königlichen Kommiſſars kann 
durch Beſchluß des in 8 A bezeichneten Kollegiums bie 
Hebung der Beiträge in halbjährigen Beträgen ober 
auch im Betrage bes ganzen Jehres angeordnet werben. 

$ 


Der in 5 6 feſtgeſetzte Sag der Einfommenfteuer, 
bei deſſen Ueberſchreitung eine entſprechende Herab⸗ 
minderung des Beitrages des einzelnen Beitrags⸗ 
pflichtigen eintreten ſoll, kann durch Beſchluß des in 


nad der Zuſtellung des Beſcheides beginnenden Ari 5 4 bezeichneten Kollegiums mit Zuſtimmung des Koöͤnig⸗ 
von 2 Wochen die Beſchwerde an das zur Ensfcheibung | lichen Kommiſſars bie zu 5%. herabgejegt werden. Im 


über” die Berufung muſtändige Rollegium zu. 


Falle einer ſolchen Herabſetzung kann in gleicher Weile 
auch der Minvefbetrag des Grumbfleuer-Neinertrages, 


Die Zahlung der veranlagten Beiträge wird durch |mit welchem jeder Beitragspflichtige zu ben Beiträgen 


die Einlegumg von Rechtsmitteln nicht aufgehalten. 
Beränderungen in ber Beranlagung treten währenb 


heranzuziehen if, entiprechenb verändert werben. 
Berlin, den 1. Februar 1904. 


des Rechnungs jabres ober einer an feine Stelle nad] Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt-Ritterſchaftö⸗Direktion. 


Maßgabe des 5 A eingeführten längeren Beranlagungs- 


Botedam, Buchbrudersi der U. W. Hayu\aen Erhen 


gez. von Bud. 
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©. 262. — Ehiedsgerihte für Brbeiterverfiheramg, 
waltungseraebuifle der Gtädtefewerfozietät. 2. 
GonversBellage: Telegraphenorvun: 


255. — Er 


231. — 


S.20. — Berafored » Aafhläfe. 
251 — Beifung von Hansmirifgaftslefrerinnen 





6 256 Li 
S. 257759. — Rumänifches 4 Reglement für 
Bahnhöfen & 259 — 8 orzeufiät 260. — Koutraft« 
8 a — Rene Telegravhenanſtalt. 


Marktoreffe, 





1. — Kündigung von Etamms 


er Wen Pr eh des zanttichen Warenverzeichuifles gen „aoltartte 
— BerfonalsGbhronit. ©. as — Answelfung aus Preußen. 


262/63. — Markttommifflen ©. 2 
e .— 


ing. 
(Diefes Ethik emhalt 1, Besen Umteblatt (1 Leere Geite), 2 Bogen Sonderbeilage, 41, Boaen öffentl Unzriarr ) 





Heichsgefesblatt. 


der Staaispapıere in Berlin SW. 68 Oranienſtraße 


(Städ 27.) A 3051. Abfommen zur Regelung des Nr. 92/94, werfiäglib von 9 Uhr Vormttags bie 
@eltungsbereih6 der Geſede auf dem Gebiete der|!T Ubr Nabmıttags, mit Ausnabme ber drei legten 


Ereihlugung. Bom 12 Juni 1902. 
A 3052. Abfommen zur Renelung res Beltungs- 
bereich6 der Geſetze und der Gerichtsbarkeit au 
dem Gebiete der Eheideidung und der Trennung 
von Tiſch und Bett. Bom 12. Juni 1902. 
3053. Abkommen zur Regelung der Bormunds 
Schaft über Minderjährige. Vom 12. Juni 1902. 
M 3054. Bekanntmachung. betreffend die Ratififation 
am 12, Zuni 1902 im Haag abaeſchloſſenen 
—X über das internationale Privatrecht und 
die Hinterlegung der Ratififationsurfunden. Vom 
4. Juni 1904. 


Gefegfammlm, 

für die Königlichen Prengifsen Staaten. 

(Stüt 17.) AP 10517. Geſet, betreffend die Aus⸗ 
— einiger Beftimmun, des Allgemeinen 

Berageieges vom 24. Yuni 1865 auf die Arbeiten 
zur Yuffuhung von Stein⸗ und Kalifalz und von 
golgelen in der Provinz Hannover. Bom 

26. Juni 1904. 

(Erkd 18.) IF 10518. Geſetz, betreffend eine Ab- 
änderung des Geſetzes vom 25. Dezember 1969, 
betzeffend die Hannoverſche Landeskreditanſtalt. 
Bom 15. Juni 1904. 


epefanntmachungen 
ber Königlichen Hegierung. 
Be Seat 
2. Die Zinsfcheine Neihe HH. Nr. 1 
Dis 30 den Schnldverfchreibungen der 
yeeußifchen en Tonfolidierten 3. vormals 
w] Staatöanleihe von LBYM über die Zinfen 
—— — 1. Juli m, fe di Te 1914 
Erneuerung! ſcheinen ol Reihe 
werden vom 7. Juni 1904 ab son ber Ronisolle 





Geſchaͤftstaae jedes Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsfcheine find entweder _bei der 
Kontrolle der Staatdpapiere am Schalter 
in Empfang ıu nehmen oder durch die Ne⸗ 
nierungs:Sauptfaffen fowie in Frankfurt 
a. M. durch die Mreisfaffe zu berieben. . 

Ber die Empfangnahme bei der Kontrolle 
ſelbſt wüniht, hat ihr perjönlid ober durch einen 
Beauftragten die zur Abbebung der neuen Reihe berechtigen⸗ 
den Erneuerungsiceine (Jins ſcheinanweiſungen) mit einem 
Berzeichnis zu übergeben, zu teldem Formulare 
ebenda und in Hamburg bei bem Kaiſerlichen Pofamte 
A 1 umentgeltli zu haben find. Genägt dem Eins 
reicher eine numeririe Marke als Empfangsbeſcheini⸗ 
gung, fo iR das Verzeichnis einfach, wunſcht er eine 
ausbrüdiiche Beicheinigung, fo if es doppelt vor⸗ 
zulegen. Die Marke oder Empfangsbeicheinigung if bei 
der Aureidumg ge neuen Zinefcheine zurüdzugeben. 

Dur die Poſt find die Erneuerungds 
fcheine an die Kontrolle ven Staats papiere 
nicht einzuſenden, da dieſe fich in bezug auf die 
Zinsfheinausre...ung mit den Inhabern ber Scheine 
nit in Schriftwech ſel einlaffen faun. 

Ber die Zinsfcheine durch eine der obengenannten 
Provinzialkaffen beziehen will, bat dieſer Kaſſe bie & 
neuerungsicheine mit einem doppelten Verzeichniſſe eins 
zureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer Ems 
pfangsbefcheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und 
iR bei Auspändigung der Zindfcheine wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſem Verzeichniſſe find bei den gedachten 
Provingialfaffen unb den von ben Königlichen Regie⸗ 
tungen in den Amtöblättern zu bezeichnenden fonftigen 
Rafien —S zu haben. 

en Einreichung der Schuldverſchreibungen benarteh 
zur Erlangung der neuen TE URL 
Erneuerungäigeine süganven gisıınen nen 


— 


Falle find die Scultverfgreibungen an die Kontrolle ber 
ferantepaniene ober an eine der genannten Provinzials 
fafjen mittelft beſonderer Eingabe einzureichen, 
Berlin, den 20. Mai 1904. 
Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 
* . * 
Beröffentliht mit dem Bemerken, daß Formulare 
zu den Berzeichnifien von unferer Hauptfaffe, den Kö⸗ 
niglichen Kreise en Gorktafien und ben Königlichen 
9 gen werben koͤnnen. 
Potsdam, den 3 ri 1904. 
Koͤnigliche Regierung. 


26. Georg Kopp 

dur Gottes Erbarmung u des heil. Apoſtoliſchen 

Stuhles Gnade KRardinalsPriefier der heil. Römiſchen 

Kirche und Färibiihof von Breslau, dem heil. Apofto- 

liſchen Stuhle unmittelbar untrogeben, der heil. Theologie 
oltor. 


In Aubetracht der Abgelegenheit der Stadt Stras⸗ 
burg U.⸗M. und der Notwendigfeit eigener kirchlicher 
Bermögensverwaltung üb nach Anhörung ber 
Beteiligten in Strasburg, Kreis Prenzlau, eine neue 
latholiſche Kirchengemeinde für den Sprengel, welder 
im Nordofen, Norden und Rorbweften dis an 
Grenzlinie zwiſchen ber Uckermark einerſeits und ber 
Provinz Pommern bezw. —— Medienburg 

reicht, im Wehen, Eüden und Ehen 
aber als äußere Hunfte {eg Drifegaften Hildebrandes 
bogen, Krherow, Bandelow, Goeritz, Schoenfeld, 


einfelieht. 
Gemeinde geſchieht durch den Pfarrer von Paſewall. 

Die nene Kirchengemeinde ſoll befugt fein, eigene |d* 
Bermögensverwaltungs-Drgane zu mählen und dur 
dieſe das kirchliche jögen von Strasburg zu ver⸗ 
Fe Diefe Urkunde tritt am 1. Auguſt 1904 in 

af. 
Breslau, den 19. März 1904. 
(L. 8.) Unterfrifien. 

Errichtungs· Urkunde. 


Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 19. März 
1904 vom dem Kardinal» Fürfbiichofe von Breslau kirch ⸗ 
licherſeits ausgeſprochene Errichtung und Umſchreibung 
der latholiſchen Kirchen · Gemeinde Strasburg U. / M. 
wird auf Grund ber von dem Miniſter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und arebtatnat-ngelngen elle mitteld Er⸗ 
fafjes vom 4. Juni d. 36. — G. II. 9089 — une 
Pre ne Der von — be⸗ 

und in Bollzugfgeiegt. 

Potsdam, den 29. —FX 1904. 


8.) 

Königlibe Regierung, 
Abteilung für Binden — Schulweſen. 
ung. 


die [entweichen zu 1 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Wegierungspräfidenten. 
re m» a ** eng Mr ‚daft 


175. Frl Zwede flag Erforſchung der 
höheren Luſtſchichten laͤßt man Fleinere oder größere mit 
Bas gefüllte Luftballons fleigen oder and Draden vom 
Winde emporheben, weiche Infirumente tragen, die 
felbfttätige Aufzeichnungen über bie Temperakur, die 
Feuchtigkeit, die Windfärke ufw. ausführen. Da dieſe 
Ballons uw. zu Fein find, um Menſchen tragen zu 
Können, fo wirt vorandgeieat daß fie, von verkändigen 
Leuten gefunden, in zweckmaͤßiger Weile behandelt und 
aufbetsahrt und” —X an ben Eigentümer zurüd- 
|. i wede folgende Vorſchriften 
u diefem 3 e n folgende Bor ges 
geben, von deren ——— nicht nur der Wert 
der Aufzeichnungen, ſondern auch die Höhe der an den 
Binder zu zahlenden Belohnung abhängt. 

1. Die Ballons find mit entzliublihem Bafe, 
Wafferkoff oder Leuchtgas gefällt und müſſen deshalb 
fern vom feuer gehalten werden. Befteht die Hülle 
derſelben aus Bayier, ſo zerreiße man fie, um das Bas 
Stoffe oder Gummihällen 
binde man ben richte die Offnung nad 

oben und entleere dad Gas durch Drüden, ohne den 
Stoff viel zu zerten ober zu reiben, danach widie man 
ihn glatt zufammen. 

Wird ein Ballon bemerkt, der noch in der Luft 


Allen auf, 


b, Bahrenwalbe, Eafelow, Be Beer gt, 16 gehe man ihm nad und ſuche zunächk ben 
Pelle Die —E Be der neuen|an ihm hängenden Apparat aufzufinden, der in einem 


ae ober Körkchen Redt, und ifn vor Beſchädigungen 

ſichern. Befonders vermeide man, den Apparat 

bart anzufaffen ober mit den Fingern in ihn hinein» 

greifen. Ehe man ihn abjchneidet, ſichere man ben 

allon Fe das Davonfliegen, indem man ihn irgendwo 
bis fein Bas entleert — 

Gummibalions, welche meiſt jer von 
1 5i6 2 m haben, plegen in Ye Die ie iu plagen und 
laſſen dann den Apparat mittels eines Fallſchirme 
aur Erde niederfinfen; gewöpntig bededt ir Im 
Apparat oder er hängt in einem Baume fe, während 
ber Apparat umter ihm hängt oder am Erdboden Liegt. 
Bei dem Herunterholen iR vor allen Dingen ein Herab- 
flürgen des Apparates zu vermeiden. 

Der Apparat iR nunmehr umter Bermeidung aller 
unnötigen, Lriöltterungen in ehr —* a u 
warmen Raum aufzubewahren, bis er entwel 0) 
wird, ober bis eine für feinen Rüdtranspert eo 
Por beſtimmte Kifte eintrifft, in welcher Mi näfere 
weifungen fowie ein ragebogen befinden, der tunlicht 
genau auszufüllen if. 

Un dem Ballon ober am Apparate findet man 

einen Briefumſchlag, der bie E moreiie enthält, an zeit . 
ſobald als — mdglich unter genauer - Angabe der 
Nummer der Uyparaine, vet — Vohnortes 


ur. 


2857 


ſowie des näcflen Voſtamtes eine tele⸗ 
u eh abaufiide fR. 
der Ablieferer des Apparates 
TH 
jonder: 

.e Aopeebem werden alle notwendigen 
Im Falle einer mutwilligen 
ing eines Apparates ober eines Verſuches, 

Schutzlaſten an irgenb einer Gtelle zu Öffnen, wird 

—2 — ezahlt A eng na oh 

jun; ei 

Cie Bel, Aypırar und — 

aliſches Eigen: 

Die zu demſelben Zwede benupten Drachen 

haben meift die Gefalt eines viereckigen offenen, aus 

Holge oder Metolifäben beflehenden Saflens, der teil» 

vn mit Stoff bekleidet if. 

Da die — mitt eines — 

—8 foflen werben, fommt es gelegen 
N cm Mr 6 oder Y ie ſolchen 


Ei 


erhaltene 
wenn die Berg 
—ãù— 


elektriſ⸗ tarlſtromdraht in Berüh- 

fommt, fo iſt jedes Srgeeifen des erſteren mit 
Händen oder Berühren mit unbebedten Körper: 

an f Ma ju vermeiden; man widie bedpatb eh ein 

ud um bie Hände, ehe man den Draht 


IR der Brad bei Harlem Winde noch in ſchneller 

[0 verſuche man mit aller Vorficht, den 

3* Meike Fa ſchnell um einen fehten Pfahl oder 
Ban umuihlingen. Dasielbe gilt aud für 
Er Ballon, welder eine Leine oder ein Kabelſtück 
en Falle, daß ſich Gtreitigfeiten über den Ans 





ſpruch auf die Belohnung oder aus anberenT@ründen 
— wird das Königliche Landratsamt hierüber 
entipeiden. 

Die Polizei⸗ und Gemeindebehörben werden erſucht, 
der fachgemäßen Ausführung obiger Borfäriften die 
nmlich ſte Börderung und Unterſtühung zu teil werben 
u lafſen und g Ban befondere durch Belehrung und ges 
Tegentliches gutes Beifpiel davei mitzuwirken, daß oe 
wichtigen und son allen Sulturnationen betriebenen 
Experimente von Erfolg — werben. 

Yotsdam, In 5. Zalt 1904 

Der Regierungspräfent. 


Nachtrage⸗Genehmigung. 
176. Gemäß dem geftellten Antrags wird hiermit im 
Einvernehmen mit ve Königlichen Eifenbahn- Direktion 
in Berlin die der früheren „Rommarbitgeieicaft 
Siemens und Halske in Berlin” erteilte Genepmigung 
für die eleltriſche Strapenbahn Groß ⸗Lichter ſelde Ma 
Ye (Südende) vom 3. an — — 114377 
Regierunge-Amtöblatt von 1894 Seite 313/17 und 
von ft Seite 169/171 auf deren Rechtenadjfol 
zämtich auf die Aktiengefellihaft Siemens und Ha ste, 
Abteilung für erkeiiße Bahnen, in Berlin, unter Auf⸗ 
‚„itechterhaltung der im übrigen umveränderten Geneh⸗ 
migungebebingungen überiragen. 

Hiermit wird zugleich feRgeftellt, daß die Aktien» 
Geſeliſchaft Siemens und Halste in Berlin ( 
tragen in das Handeldregifier von Berlin Abteilung 

152) auch den Gemeinden x. gegenüber in bie 
Rechte und Pflichten der Rommanditgefellichait Siemens 
und Halske eingetreten iſt, insbeſondere auch das Weges 
benutzungsrecht hat. 

Potsdam, den 2. Juli 1904. 

Der Regierungspräfident. 





177. Radw 


eifung 


des encuraguun der gezahlten höchſten Tagespreiſe clietuich 5°%/ Aufſchlag im Monat Juni 





Bran- 


denburg | Lucken⸗ 
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Rechweitung der Diarkts und Laden 








L A. Getreide. 


Hülfenfrüdte. 


L B Uebrige Marti» 


Sletid. 





Namen der Städte 


Exöfen (geibe) 
zum Kochen 


(meiße) 


Speifeboßnen 
Ehtarlofieln 
































Durignitt 16155112:5U1131 
Potsdam, den 12. Zuli 104. 


Monitor Oficial Nr. 1 
vom 1.714. April 1904. 
(Überfegung) 
ARumänifches Neglement 
ür den Polizeidienkt an den Grenzpunfien, in den Häfen 


und auf den Bahnhöfen vom H- Min. 1094, 


13. April 
Kapitel II. 
Die fpezielle Grenzpolizei. 
$ 1. EingangesKontrolle. 
Art. 10. Kein fremder Reiſender darf in das 
Land eintreten, der nicht einen ordnungsmäßigen, von 
dem Rumänien Konſul oder diplomauſchen Vertreter 
bed Orted, von mo der Reifende ıft oder von mo er 
Den Daß erpalten vifierten Pag over ein foldes 
Seifebolument Pag R 9 vis 

Der Einteit in bad Cand wird inbeffen, ohne daß 


178, 


























SESSESSENSEREREBE BER 








ihre Päfje oder Reifedofumente das obige Viſum tragen, 
geaitet: 


1) Ausländern, welde aus einer Ortſchaft fommen, 
wo ein Rumänifder Konful oder biplomatifcher 
Vertreter nicht iſt; 

2) den Untertanen der Staaten, mit welchen Rumaͤnien 
Konventionen oder ſpezielle übereinlommen in dieſer 
Beziehung hat; 

3) den nahe der Grenze wohnenden Untertanen der 

Grenzſtaaten, welche gemäß ben beſtehenden ober 

abzuſchließenden Konventionen ermächtigt find, mit 

Bıllerd für furge Zeit oder in den Konventionen 

befonders vorgejehenen Zertififaten ins Land ein« 

zutreten; 

den diplomatiſchen und konſulariſchen tepräfentanten, 

den Legationdfekretären und Attachss wie auch ihrem 

Anroper\onol, ven van ihrer Regierung mit ipeziellen 


4 


yreife im Monat Auni 1P@R. 






Seife. 
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Miffionen betrauten Perfonen und den befonderen 
diplomatifchen Kurieren auf Grund der Gegen 


feitigteit; 

5) den Ausländern, welche erklären, daß fie fih im 
Bande nicht aulpalten, | ſondern direlt von einem 
zum andern Grenzpimfte gehen; in biefem Falle 
vn der SoljerDifäier des Eingangspunftes auf 

Neifedofumente das Bifa, daß fie nur für den 
— gut find; 

6) den in Rumänien wohnhaften Ausländern, wenn 
fie von einem Hafen zum andern fahren, fofern 
He dem Polizei-Offigier im Einichiffungshafen ihre 
Reifedofumente vorlegen, damit er darauf das 
Bijſa für die Einſchiffung und die Befreiung vom 


gif ſe 
7) ben. ke Bhumänien wohnenden Ausländern, wenn 


8) 
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Der Regierungspräfident. 


verlaffen, fokrn fie bei dem Ausıritt aus dem 
Lande fih bei dem PoligeisDffigier des Ueber⸗ 
gangspunktes einfinden, damit er auf die Reiſe⸗ 
dofumente das Bifa für die Befreiung feke. 

Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage 
berechnet. 
den in Rumänien wohnhaften Ausländern, wenn 
fie das Land kraft eines Pafjes oder Reifedofuments 
verlaflen, das von dem dipiomatiſchen oder konſu⸗ 
lariſchen Bertreter ihres Staates in Rumänien 
ausgeſtellt if, wenn fie fi vor der Abfahrt in 
Bukareſt und Jaſſi auf der Polizeipräfehur, im 
übrigen auf den teipeftiven Bezirlspräfelturen ein⸗ 
finden, damit ihnen auf das Beifebillet das Bifum 
gefet werbe, daß es „gut für die Hi un Bas- 


fie das Sand für eine Zeit miht Aber drei Tage) 9) Fon hetenen, wlger won 


— 


360 
des Innern von ber Formalität des Bila befreitjich im 


wird. 

Art.-I1. Der Eintritt in das Land iſt Aus 
ändern verboten, felbft wenn fie ordnungsmaͤßig vifierte 
Reiſedokumente haben: 

1) Wenn fie aus Rumänien auf abminifirativem 

Wege oder durch gerichtliches Urteil ausgewieſen 

Wurden, fo Jange die Strafe nicht aufgehoben 


2) Ste fomigen, welche nicht von jemanb anderem bes 
gleitet werden; 

3) wem ihnen der Eintritt in das Land von ber 
Regierung ale Sicherheitsmaßregel unterjagt 
worden iſt; 

4) wenn die Rede vom dem Eintritt ausländifcher 
Arbeiter in Gruppen if und dieſe nicht bie bes 
fondere Autorifatıon von dem Minifterium bes 
— laut den feRgejeßten Vorſchriften erhalten 

ie 

5) den Bagabımden und im allgemeinen allen 

Individnen, welche gleih von ihrer Ankunft an 

der Öffentlichen Mildtaͤtigkeit anbheimfallen mußten. 

Art. 12. Den Individuen, welde die Erlaubnis 
zum Eintritt in das Land unter der Angabe nachſuchen, 
daß fie das Land im Beſitze eines rumäniſchen Pafies 
verlaffen hätten, ben fie nicht mehr haben, ober wenn 
die Gultigkeitisdauer des Paſſes abgelaufen ift, wird 
der Uebertritt ohne ſpezielle Zuflimmung des Miniſteriums 
des Innern nicht geftattet werden. 

Art. 18. Die Entbindung von der Formalität 
des Viſums für die ausländiichen Neifepapiere befreit 
den ausländiſchen Reiſenden auch von der Zahlung der 
— Diejenigen aber, welche fi in dem in 

. 10 al. 1, 2 und 9 vorgefehenen Fällen befinden — 
—— wo Konventionen und ſpezielle Abkommen 
mit ausländiſchen Staaten in Betracht kommen — find 
verhalten, die Viſagebüͤhr zu bezahlen, welche von ihnen 
beim Eintritt in das Land erhoben wird. 

Die Vilagebühr beträgt 5 Lei für jeden Pad; für 
audländiihe Arbeiter, denen der Eintritt in Gruppen 
geftatter if, ift die Gebühr 2 Rei, 

Für die erhobene Gebühr ſtellt der Polizei⸗Offizier 
‚eine Quittung aus einem bejonderen Regiſter a souche 
aus und verzeichnet auf dem Reifedofument die Nummer 
der Quittung, unter welder er die Gebühr erhoben hat. 

Die erhobenen Gebühren find alle 10 Tage an 
das Zollamt bed Punktes abzuführen. 

® "x 


® 

Vorſtehendes Reglement wird hiermit auszugsweiſe 

zur allgemeinen Kenntnis gebradıt. 

Potsdam, den 5. Juli 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Fiſchereiaufficht. 
280. Naddem von der Strommeiſterei Neubaus die 
Gerodfferfirede ber oberen Spree von ber Trebatſch'er 
Brdde Pie Leibjb abgezweigt und zu einem befonderen 


©reommueifier-Auffitebezirt erhoben worden find, habe| Storfow. 





Einvernefimen mit dem Herrn Reglerungs⸗ 
präfidenten zu Frankfurt a. / D. den mit der Wahr⸗ 
nebmung dieſer Stelle betrauten Strommeiſteranwaͤrter 
Bendel in Kofſenblatt unter Entbindung des bisher 
für viefe Gewaͤſſerſtrecken beflellien Strommeiſters Joͤdicke 
in Neuhaus von der Fiſchereiaufſichtz zum Fiſcherei⸗ 
auffeher im Nebenamte ernannt. 

Der Fiſchereiaufſeher Bendel gilt für die in feinem 
Bezirk vorfommenden Fiſchereivergehen und Uebertretungen 
ale Hulfsbeamter der Staatsanwaltſchaft. 

Yorsdam, den 1. Juli 1004, 

Der Regierungspräfibent. 


Kontralibrüchige anslaͤndiſche Arbeiter, 
181. Folgende ausländiich-polnifche — — 
und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten unter 


— verlafien: 


——— Sianis laus 


Reg.⸗Bezirk — 


Gut Griffenhagen, 
Kreis Offprignitz. 


Witkod, 
| Kreis Oſtprigniß. 

Die Benannten find feftgunehmen und folert aus 
dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 

Potsdam, zen 12. Juli 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Biebfencen. 
‚2. Feftgeftellt. 

a. Schweinefeugen. Kreis Niederbarnim: Kichtens 
berg, Rummelsburg. Kreis Teltow: Baumfchulenmweg. 
Kreis Oberbarnim: Bieſenthal. Kreis Ofprignig: Sieb- 
mannshorſt. Kreis Angermünde: Murow 

b. Milabrand. Arie ehren Gloͤvzin. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Niederbarnim: Krum⸗ 
menſee, Neu⸗Weißenſee, Stolzenhagen, Zinndorf, Reh⸗ 
felde. Kreis Teltow: Groß⸗Zieihen, Coͤpenick, Gräben⸗ 
dorf. Kreis Oſtprignitz: Kyritz. 

Kreis Templin: 


Sarsbortzid, Marie 
Matyziak, Franz 

⸗ Magdalena 
Kacprzak, Marianna 
Seridineka, Eliſabeth | 
Muſiat, Stanislaw | 
Batos, "Ian | 


hm od, * 
Stolazzif, Joſeph Res. —* 
Siegmund, Sebaſtian | 
Bereti, Etanislatoa | Haus Herl, 

a zer Cdin. 
Demlang, Guſtav | a auebagen, 

| Templin. 
Srowel, Wladislaw Im Rittergut Reſehl, 

| Reg. Bezirk Stettin. 
Sarobared, Fran | But Lebbehn 


182. 


b. Wild» und Rinderjeude. 


0. Milgbrand. Kreis Zaud » Belzig: Raben. 
Ken Ofihavelland: Börnide, Grobe. 

=. d.GeflägelYolera. Kreis Zauch⸗ Belzig: Goͤmnigk 

e. Bruſtſe uche. Stadtkreis Pote dam: 1) Pſerde⸗ 
beſtand der 6. Batterie 2. Garde · Feldar iillerie ⸗Regiments, 
2) Pierdebehand des Majors von Seipalgen, Waiſen⸗ 
54 88, 3) Reib-Eofadron Regiments Bardes du 


Potsdam, zu 12. Juli 1904, 

Der Regierungspräfident. 
Bekauntmachungen der Haiferlichen 
Ober⸗Poſt su Potsdam. 
dera ſprechauſchluſſe. 

66. Die Herſtellung von Fernſprechanſchlüſſen an 
die beſtehenden Ortefern precnehe erfolgt aljãbrlich in 
zwei getrennten Bauabſchninten, welche in den Monaten 
April — September ihren Anfang nehmen. 
Die Anmeldungen für den erflen Bauagbſchnitt 
(Brühfahe und Sommer) find jeweils bis zum 1. Märh, 
iigen für den zweiten Bauabſchnitt (Herbft) bie 
zum in —X an die zufändige Verkehrsanſtali ein⸗ 


Berfpätet angemeldete Anſchlüſſe, welche nit bie 

zum nädften Bauabſchnitt zurüdgefellt werben follen, 
Hhnnen nur gegen Erflattung ber infolge ber nadira⸗⸗ 
lichen Bauausführung entſtehenden Drehrfoften zur Aus⸗ 
führung gelangen. 

Yotsdam, 2. Juli 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 
Eroffrung uener Telegraphenanſtalten. 

67. Bei der Poſthilfftelle in Knoblauch (Ofhavels 
Tond) wird am 12. d. M. der Telegraphendetrieb er⸗ 


Forsdam, 9. Juli 1904. 
»  Raiferlige Ober-PoRdireltion. Bürtler. 


Belanntm bes U 
r nacungen —— 


83. Ertedigt 8 a are privaten Patronats 

au Hedentkin, Didzefe Prigwalf, durch Berfeßung bes 

prenns Rhode. Ueber die Befegung berf@telle iſt 1 
bereits Berfügumg —** 


—E FA die SE Herbie gehar Yatronate |% 
m Bel , je Kyrig, durch des 
Parrers Köpridı am 16. Mai 1904. cher bie 
Befegung der Stelle iR bereits verfügt. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Brovinzial-SchulKollegiums. 
Paar} für Ganewirtſchaftelehrerinuen. 

16. naͤchſte Prüfung für Lehrerinnen der Haus⸗ 
———— wird in Bein vom 17. Oktober 
1808 an abgehalten werben. Zu dieſer Prüs 
fung werden zugelaffen: 1) Bemerberinmen, die bereite | Ri 


2 
Een — ans I 





weifen und bei Beginn ber Prüfung das neunzehnte 
Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldung hat ſvaͤteſtens 
bis zum 19. September 1904 bei der Regierung 
des Beynts zu erfolgen, in welchem die Bewerberin 
wohnt. Die im Echuldienke ſtehenden Lehrerinnen haben - 
ihr Zulaffungsgeſuch auf dem ordentlichen Dienfiwege 
einzureichen, die übrigen Bewerberinnen ummittelbar bei 
der Regierung. 1) Der Meldung der Beiverberinmen, 
melde bereite eine lehramtliche Prüfung abgelegt haben, 
find beizufügen: a. ein felbfigefertigter, mit Namen und. 
Datum unterfhriebener Lebenslauf, der im Anfang den 
volfländigen Namen, drn Geburtdort, das Alter, das 
Religionsbefenntnie, den Wohnort, nötigenfalls mit 
näherer Adreſſe, angiebt; b. die erworbenen Prüfungs» 
zeugniſſe; o. ein Nachweis über bie Ausbildung ber 
Bewerberin in der Hauswiriſchaftekunde. Die Meldung 
iR dem Ortsſchulinſpelior oder Rekior (Direktor) mit 
der Bitte um Beifügung eines Zeugnifies über bie bis⸗ 
berige Wirkjamfeit der Bewerberin zu übergeben. Steht 


d: |die Bewerberin nicht in einem Dienſtoerhältnis ale 


Lehrerin, fo hat fie ein Führungszeugnis der Orts⸗ 
behoͤrde "(Potigeibepörbe) oder ihres Pfatrers beigulegen. 
2) Die übrigen Bewerberinnen Daten beizubringen: 
a. einen Lebenelauf wie bei Nr. fa; b. Tauf⸗ 
oder Geburtsſchein; c. ein Geſundheite zeugnis, das von 
einem zur Führung eines Dienffiegels berechtigten Arzte 
längftend drei Monate vor der Meldung ausgeflellt ift; 
d. die Nachweiſe über die Schulbildung fowie über die 
Ausbildung der Bewerberin in der Hauswirtichaftd- 
kunde; e. ein amtliche Führungszeugnis, ausgeſtellt 
von ber Drtsbehörbe Ye oder dem 
Pfarrer, 
Berlin, den 29. Juni 1 
Koͤnigliches a et ——»— 


Befauntmahungen 
der Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Kündigung von Gtammaltien der Niederſchleſtſch⸗Marktjchen 


5 Alle noch umlaufenden, bisher nicht 
auögeloften_ A’rigen Stammaltien der 
Bie —— mi rki den Eifenubabn Au 
00 Taler werden den bern zum 1. 
mar 19085 mit der Aufforderung * 
ist, Die baren Rapitalbeteä ie vom 18. 
—X 1802 ab gegen Onittung und Na. 
gebe der Aktien bei der _Staatöfchuldens 
gnngekafie bier. W.8s, Taubenfiraße 28, 
zu erbe 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bie 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausihlug der Sonn- und 
Behtage und ber beiden letzten Geidäftstage jedes 
onal 
BE I 
rungs· Har in Franlfurt a. / M. 
Röriglihen — — Kreislaſſe. S 
Dielen Stellen Lanen vie Eier Napa vun lien 
e| November d. I. ab eingpeiit yetuei, . 


— — 


und Feſiſtellung der Gtüde durch die Staatsſchulden⸗ WBelanutmachungen ?? 

ZTilgungskafle erfolgt ſodann die Barzaplung bei biefen des Vrovinzials®teuer: Direktors. i 

Stellen aleihfals vom 15. Draember ab. Uenverungen und Orgänzungen bes autigen Bearewoerpieile |i 
vum Bolltarife. 


Die bieeburg nekünbigs gten Stammaltien 
werden vom 1. Januar 1905 ab nicht mehr |S. Mit Bezug aut 5 12° des Bereinszollgefeges 










verzinit. vom 1. Juli 1869 bringe ı& zur öffentlichen Kruntnis, 
Formulare zu den Duittungen werden von den daß der Bundesrat in der Gigung vom 9. v. M. eime 
Einldſungoſtellen ep verabfolgt. Reide Menberunsen und Ergänzungen des amilichen 
Berim, den 1. Jul Warenverzeichnsfjes zum Zoflrarıfe mit der Maßgabe 


—E der ——— befchloffen hat, dag die neuen Beſtimmungen jofort — 





8. Marftpreife für den 
A. Enaroo-Martr-Prriie 











in Gparlonegkurg _ 
in — 
in Riborf . 







































in Berlin ....} 34-1 37150) 421501 6110| 1150 is IR 10 

in Eharlottenburg| 35/— —2 | 5150 1m 150) 1 270 
in Schöneberg . . An 3581 ee I 270 
in Nixdorf... . | _ ac ib iss r is " 1 3 























Bertin, den 6. Zul 1904. 





Marlllommiſſton des Epezialmarktes für Waren In Berlin. 
60. Hiermit bringe ich zur oͤffentlichen Kenntnis, 
daß ih an Stelle tes Kaufınannd Eruf Volle den 
Kaufmann Heinrich Sommer hierſelbſt, Mariendorfer- 


ſtraße Nr. 2, zum Mitgliede der Marltlommiſſion des 
Spegialmarktes für Waren in Berlin ernannt habe. 
Berlin, den 2. Juli 1904. 
Der PolizeisPräfdent. 


Belanntmachungen anderer Behörden. 
ueberſicht von den Grgebnifien der Verwaltung ver Etäbtefenerfozietät ber Provinz Brandenburg im Jahre 1903, 
Am Schluffe des Jahres 1903 betrug die Berfiherungsfumme 
tür Gebäude 617897200 MH 
2" Wobiigr SBA71610 —  |Neiemmen 656368810 .A. 


Hiervon waren vüdverfichert außer Yo der Gejamtverfierungsiumme noch weitere Ye in Höfe 
von 49367780 A für Gebäude und 5443600 A für M Frontier 
Es fanden im Soyietätsgebiete 321 Brände flatt, umd zwar 169 im 1. Halbjahre und 192 km 
2. Halbjahre. Durch diejelben wurden in 99 Städten 534 Gebäude betroffen. 
— Außerbem wurden in 92 Fällen Mobitien und durch nit gündenden Bligiclag in 18 Fällen 22 00hiatı 
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fo mit. dem Tage ber Beröffentlihung im Zentralblatt | gebracht, daß bie Herren Minifter des Innern und für 
© das Deutſche Reich — in Kraft treten follen. Handel und Gewerbe den Koͤniglichen Regierungs⸗ 
Die Aenderungen fönnen bei den Amusſtellen des | Afjefior "Dr. Giller hierſelbſt zum fellvertretenben 
esfeitigen Berwaltungebegirkö während ber Dienk- | Borfigenben der Schiedsgerichte für Arbeiterverficderung 
mben eingejehen werben. Berlin, den 5. Juli 1904 | Stadifreis Berlin und Regierungebezirt Potsdam ſowie 
Der Provinzialfeuerbirchor. für die Srbeileruerfiherung im Eiſenbahndireltionsbezirl 
Bekanntmachungen des Königlichen Berlin ernannt haben. (2558 P. J. II.) 
»oli afdenten Berlin. Berlin, den 2. Juli 1904. 
Gälenegerichte für Nrbeiterverfigerung. Der Polizel-Präfident. 
B Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 


Ronat Juni 1804. 
ı Monatsdurdicnitt. 
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Berlin... .| —35 * — 

Charlottenburg] — 40] — 28 0 209 — 237] — 1197 

Schöneberg . 140) = ' 55] 2110| — 270) —20] 1j20 

Rirdort. .. | —35 \ 55] 2440| ——1 320] —20] 105 
Der Polizei-Präfibent. 





An Beiträgen wurben vom Hundert der Berfiherungsfumme aug en 
in Klaſſe 1A. 1 ; IB. ;DA| I. Ne | ne. IV. IVB. 
int. Halbjahr 7 6 9 6 1 








Bag, a 66 |Pfenmige 
18: 3,54 6 9 is 21:30°4 66 ’ 
„Auszug aus der Nechmung der laufenden Verwaltung 
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nd aus voriger Rechnung 
inahmerefte I u u . 
dem Taufenden Rehmungeie| 
Beiträge für das Jahr 1903 für Gebäude 


ES 







538363140 


BI IRCRE ICHS, Mobiliar . sog 
jebererftattete Schabenvergütungen — 
Sonſtige Wiedererflattungen zua87 


WBss8W 
—X 


seses> 


* der Rüdverfigerumgegejefligaften an den Gchadenvergütungen . 


ver trtrrrrree 








und Feſiſtellung der Stücke durch die Staatsſchulden ⸗ ESvBekauntmachungen ?? 

Zitgungstafis erfolgt fedann die Darzabtang bei diefen des Vrovinzial-Steuer: Direktors. 

Stellen aleihfals vom 15. Dezember ab. Wenberungen und Orgänzungen des amilichen Harenvergeihuifiee 
Die bierdburch gefündigten Stammaktien um Bolltarife. 

werden vom 1. Januar 1805 ab nicht mehr |S. Mit Berug auf $ 12° des Bereinszoligeicges 

verzinf. vom 1. Juli 1869 bringe ı& zur Öffenıligen Kuntnis, 
Formulare zu den Quittungen werben von ben|raß der Bundesrat in der Sigung vom 9. v. M. eine 

Einldſungoſtellen unentgeltiub verabfolgt. Neide Uenderunsen und Ergänzungen bed amilichen 
Berlin, den 1. Jul 1904, Warenverzeichnuffes zum Zollarıfe mir der Maßgabe 

Hauptverwaltung ter Staateſchulden. befoploffen hat, daß die neuen Beſtimmungen foforr — 





58. Marftpreife für den 
A. Gnaroe-Marfı-Prriie 









in Berlin. ... 
in Eharlottenbur, 
in Schöneberg . 
in Riborf. .. . 
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B. | —— im Monatsdurdichnitt. 
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Bertin, den 6. Juli 1904. 





ſtraße Nr. 2, zum Mitgliede der Marltlommiſſion des 
Spezialmarktes für Waren in Berlin ernannt habe. 
Berlin, den 2. Juli 1904. 
Der PolizeisPräfident. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Ueberfiht von den Orgebnifien ber Verwaltung ver Etäbtefemerfegietät der Provinz; Brandenburg im Jahre 1903. 
Am Schluffe des Jahres 1903 beirug die Berfiherungsfumme 
rür Gebäude 617897200 «MH 
e Mehifiir 3Barıato -  |isfammen 656368810 „A. 
Hiervon waren rüdoı # außer *ı0 der Gejamtverfiherungefumme noch weitere 240 in P 
von 48307780 „A Mir Gehäuse unp 5445000 X Nie Seller 5 ’ in Di 
Es fanden im Soyferätsgebiete 321 Brände flatt, und zwar 169 im 1. Halbjahre und 152 km 
2. Bolbjopre. Durch dieſel wurben in 99 Städten 534 Gebäude h 
Werıpdbig werben wurben in 92 Bällen Mobilien und durch nicht zündenden Blitſchlag in 18 Fällen 22 Gebäude 


Marltlommiſſion des Gpezialmarktes für Waren is Berlin. 
60. Hiermit bringe ich zur Öffentlichen Kenntnis, 
daß ih am Sıelle tes Kaufmannd Eruft Bolle ben 
Kaufmann Heinrich Sommer hierſelbſt, Mariendorfer⸗ 
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alſo mit. dem Tage der Veröffentlichung im Zentralblatt gebracht, daß bie Herren Minifter des Innern und für 
für das Deutſche Reich — in Kraft treten follen. Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungs⸗ 
Die Arnderungen Können bei den Amisſtellen des |Affefior ‘Dr. Siller hierſelbſt zum flellvertretenben 
dies ſeitigen —— während ber Dienſt⸗ Vorſitzenden ber Schied —5 — für Arbeiterverſicherung 
ſtunden eingejehen werben. Berlin, den 5. Juli 1904 |Stabifreis Berlin und Regierungedezirk Potsdam ſowie 
Der Provinzialſteuerdirelior. für die Arbeiteroenfiherumg im im Citenbaprbirettiondbegiet 
Bekanntmachungen des Königlichen Berlin ernannt haben. (2558 IL) 
Soli u Berlin. Berlin, den 2. Zul 1000. 
Gihlensgerichte für Arbeiterverfigerung. ‚ Der PolizeisPräfident. 
8. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis 





Monat Juni 1908. 
{m Monatsdurdicnitt. 
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C. _ Durefenine-tavenprehe an meinem ber Icgten Tage des Monats Fani 1904. 
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Aus ug aus der — mung der laufenden Verwaltung für 1803. " 
innapme — 
A gar a aus voriger Rechnung PP Fa EI 7 “3b 
C. Bus dm Tenfeiben Sem —— [EEE EEE N 
1 Beiträge fir das Jahr 1903 für Gebäude . 538363140 
3 FR A Denver » Mobiliar . 

erftattete erg en .. a 
Sonſtige tee haben ung oo. 

vr 3 Anteil der —— an den Süntemeegttungen \ 







ver. 





A. 
B. 


Ausgaberefte 
Aus dem Tanfenben Rechnung ige jahre 
2 Prüfungs» und Fargebühren . 


Vergütungen für Brand» und Blipichäden an Gebäuden, einſchließlich 53770 4 4 
Ermittelungskoſten und 948 AH Spritzen⸗ und Waffermagenprämien 
3) Bergütungen für Brandſchäden an Mobiliar, ei 835 52 25 Ermittelungstoften 
4) Vergütungen für Schäden an unverficherten G . 
5 en für außerordentliche iihhilfe . . . . 
EI chuß zu den Koften militäriich organifierter Feuerwehren 
Sulhuh an die Brandenburgjche ———— 


8) Poſtgeld.. 
9) Roten und Auslagen in Progeffen . 


10) Rüdverfiherungsbeiträge . 
11) Berwaltungsfoflen dır Müdverficherung 
3 Rückzahlung überhobener Beiträge 


Vorhanden find: Dar . 
Wertpapiere . 
Einnahmerefle 


Die Ausgaberefte beitragen 


Ausgabe 


Entſchaͤdigung der Gejchäftsführer für die ı Gebäubeverficerung . a 
Außerordentliche Ausgaben, einschl. 3698 M 94 Zufduf an den eifernen Befland 








ZTTTETO 


367754130 
27902182 
1249| — 


195142 
8:78154 
aaa 
Summe | 793130|706 
Die Einnahme beträgt [127981382 
Bleibt Beſtande/48683106 
. 343607 M 16 9. 
200000 =» — s 
. 068 = 57 = 
— "544575 AM 73 3: 

57892 = 67 


ergeben fih obige A86083 M 6 T 


Auszug aı aus Der Nedhuung vo vom eifernen. Beitande für 1903. 





2 58— 


. Kortgegebene Wertpapiere 

. Für erworbene Wertpapiere 
. Laufende Ausgaben: 

2 Ktoften des Direktorialrates ber Sorierät 


. Kür das 


. Beſtand aus voriger Rechnung 
. Einnahmereſte 


. Erloͤs für fortgegebene Werwapiere 
. Erworbene Werpapiere. 


Laufende Einnahmen: 
1) Zinfen . . 
2) Mieten aus dem Grunpftüd der Serie 
2 Sonttige Einnahmen . . 
Zufhuß aus dem laufenden Beftande 


Befoldungen . . 
3) Für Burcan- und Raffenbebärfie 
4) Sonftige Ausgaben . . 
Ermbhie ber Sozietaͤt 
1) Koſten der Unterhaltung . . 
2) Abgaben für Wafler, Gas uf. 


3) Zinien für die Hppothef von 99000 «K . 


Ausgabe. 


nn 5* .. — 
Die Einnahme beträgt | "28150167 
Bleiit Bettand_I 622761198 


Summe 728150187 


14000 — 
14277150 


51380 
s6872 
8635105 
3897124 


1386.02 


265 


und zwar: in W ieren 164000 
⸗ —** . 458600 


: br ... 
Dazu tritt der Aufwand für das Berwaltm 


M— dd 
161 » 8 > 


gebäude mit 393800 AM. 


Belaſtet ift daſſelbe mit 99000 M. Hypotheken. 


Berlin, den 27. Zuni 1904. 


Der Direftor der Städtefenerſozietät der Provinz Brandenburg. 


Perſonal⸗CEhronik. 

An Stelle des nach Uelzen, Regierungsbezirk Lüne⸗ 
burg, verfegten Kreisargtes Dr. Itzerott ift der Kreis⸗ 
Affiſtenzarzt Dr. Schultz⸗Schultzenſtein vom 1. Juli 
d. 3. ab zum Kreisarzt des Kreifes Zaud-Belzig mit 
bem WBohnfig in Belzig ernannt worden. 

Im Kreife Oberbarnim if ernannt worden zum 
Amtsvorfſteher: Kabrifbefiger Marggraif in Wolfes 
winkel für den Bezirt A — „Wolfswinkel“. — 

Im Kreife Prenzlau find ernannt bezw. wieder 
ernannt worden: a. zum Amtsvorfleber: Rittergutspächter 
Shmidt in Menkin für den Bezirf 26 —, Menkin“ —; 
db. zum Amtevorfeherfiellvertreter: Gemeindevor⸗ 
Reber Rurbenberg in Grimme für den Besirf 26 

in‘. — 


> 


” 
Der Steuerfupernumerar Roͤßler in Berlin (Ber- 
anlagungelommiffion Teltow/Rixdorf), iſt zum Steuer: 
ernannt worden. 
Der Zioilanwärter Kleinert bei der Beranlanunge- 
fommilfion der Kreife Teltow und Rixdori in Berlin 
iR zum Steuerfupernumerar ernannt worden. 


Der bisherige Pfarrer Mar Bernhard Wilhelm | (Stadt 


Röhricht in Vehlow ift zum Oberpfarrer der Parodie 
Wuſterhauſen a./Dofje, Diözefe Wuſterhauſen a./Doffe, 
beſtellt worden. 

Der Dberlehrer an ber Räbtifchen höheren Mädchen» 
fchule in Potsdam Dr. Ulrich Bünger iR vom iften 
April 1904 ab ald Oberlehrer an der 13. Realfchule 
in Berlin angefellt worden. 

Die Lehrer Kaboth und Horn find endgültig 
ale Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Diebold, Hanfe, Schuppe 
und Stard find endgültig als Gemeindeſchullehrerinnen 
in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrerinnen Weidenslaufer und Witte 
find einſtweilig ale Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin 
angefellt worden. 


Die Lehrerinnen Geller, Knuth, Maukſch, 


Sachſe, Schulz, Raubereau, Yuhlmann, Funde, 
Stenzel, Rehpennig, Schüler und Paegold find 
endgültig als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin ans 
geſtellt worden. 


Die Lehrerinnen Kraetke, Palmie, Lampe, 
Hefter, Hende, Shulg, Goͤrlitz⸗Mittelſtaebt, 
Berberding, Nahgel, ei ie Bettenſtaedt 
und Mundelius find einſtweilig ale Gemeindeſchul⸗ 
Ieyorsinuen in Berlin angeſtellt worden. | 


. " 


PDerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt ift ver Poſtaſſiſtent 
Sonntag in Orfnau (Mark) als folder. 
lebertragen ift eine Bureaubeamtenſtelle Ifter 
Klaſſe bei der Ober» Pordireliion in Berlin dem Ober» 
Poſtpraktikanten Gie ſe aus Rudenwalde und die Ober» 
Poffetreiärftelle bei dem Poſtamt I. in Luckenwalde dem 
Ober⸗Poſtpraktikanten Brüdner aus Magdeburg. 
Ferner find Poſtſekretärſtellen über: 
tragen den Poſtſekretären Haube (aus Zehdenid) in 
Ratvenow, Jahnke in Eberswalde, Kettlitz (aus 
Schoͤpfurih) in Oranienburg und Schlößer in Spandau. 
Verliehen ifk der Titel ‚‚Poffekretär‘‘ den Ober- 
Hofaififtenten Paproth in Brandenburg (Havel) und 
Reich in Eöpenid; der Titel „Ober⸗Poſtaſſiſtent“ den 
Hoftaffikenten Beder in Kalkberge (Marl), Sapelle 
in Werder (Havel), Fiedler in Witfled er 
Finfe in Spandau, Kauerauf in Siorfow (Marf), 
Koch in Porsdam, F. W. D. Schulze in Rathenow, 
Sonnenberg in Perleberg, Wader m Neufabi 
(Doffe) 1 (Bhf) und Warmer in Strausberg 1 


est find vie Pofpraftifanten Horn von 
Jüterbog nach Potsdam und Runze von Eberswalde 
nah Berlin, die Ober Pollaffiflenten Beyer von 
Wittenberge (Bz. Potsdam) nah Berlin und Bred- 
ling von Gränau (Marf) nah Zehdenick, der 
Telegraphenaffiftent Bud von Berlin nah Witten 
berge (Bz. Potsdam) und der Poſtaſſiſtent Vockerodt 
von Friefad (Mark) nah Schoͤpfurth — Tegterer unter 
Ernennung zum Poſtverwalter. ’ 

An den Nußheſtand tritt der Poffefretär 
Wesel in Potsdam. 

Geſtorben ift der Yofmeifter Schneider in 
Werder (Havel). 

Yerfonalveränderungen im Bezirk 
bes Rammergerihts im Monat Mai 1904. 
I. —*2*8* e Beamte. 

Ernannt find: der Kammergerichtsrat Zachariage 
sum Senatöpräfidenten bei dem Rammergericht, die Amts⸗ 
gerichtsräte Schroeder und Red vom Amtsgeridt 1. 
in Berlin, die Landgerichteräte Bode in Prenzlaı, 
Strähler vom Landgeriht I, in Berlin und Dr. 
Krahmer som Landgericht II. in Berlin zu Kammer, 
gerichteräten, der Lardgerichterat Tirpitz in Frankfurt 
a./Oder zum Oberlandesgerichtsrat in Kiel. Zu Land⸗ 
gerichtöbireftoren find ernannt: ber Amtsgeriätärat 
Langnrer in Rirbark ir em Anungrüüäin \. In Urs, 
der Sranrkanmaltigarttar Dr, 
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anwaltfchaft I. zu Berlin in Elberfeld und der Staates|bei dem Landgericht I. in Berlin und Dr. Urban aus 
anwaltiafterat Dr. Wilderinf von der Staatsanwalt: | Werber a./9. bei dem Amtögericht in Lübben, die Ges 
haft II. zu Berlin in Hagen. Der Staatdanwalt |ridtsafiefieren Dr. Heybemann und Scotti bei dem 
Schmidt von der Staatsanwaliſchaft II. in Berlin it | Landgericht 1. in Beclin, Dr. Benihe und Dr. Tiftin 
t 11. erlin. 


zum Landrichter bei dem Landgericht I. in Berlin ers|bei dem Landgerich 


nannt. Zu Amterichtern find ernannt: Die Gerichts⸗ 


aſſeſſoren Dr. Rolffs in Perleberg, Hermann Krüger|bei dem Kammergericht, 


und Dr. Rraufe in NRirborf. Verſetzt find: Der Senats⸗ 
präfident Geheime Oberjuftigrat Pütter in Breslau an 
das Kammergericht, der Landgerichtsdireltor Hahn in 
Beuthen O. / Schl. an das Randgericht I, in Berlin, die 
Amtsgerichtsräte Merten vom Amisgericht 1. in Berlin, 
Merfeld in Wriegen und Juliusberg in Spandau 
als Landgerichteräte an das Landgericht I. in Berlin, 
der Amtsgerichtsrat Dr. Schütt in Eharlotienburg als 
Landgerichtsrat an das Landgericht II. in Berlin, ber 
Landrichter Saling in Prenzlau an basjelbe Bericht, 
die Amtsgerichtsräte Schmeißer in Prerzlau, Rieger 
in Wendiſch⸗Buchholz, Berlin in Sonnenburg und 
Roedelius in Spremberg an dad Amtsgericht I. in 
Berlin, die Amtsrihier Fuchs in Lübben und Kehri 
in Driefen an das Amtsgericht II. in Berlin, der 


In der Lifte der 
Rechtsanwälte find gelöfcht: die Rechtsanwäͤlte Krechel 
George Salinger bei bem 
Landgericht IL. in Berlin, Dr. Urban bei dem Amte- 
gerit in Werder a. / H, Carl Gröning bei dem 
andgeriht I. in Berlin und Kaßler in Groß 
Lichterfelde bei dem Amsögeriht II. in Berlin. Der 
Rechtsanwalt Torg in Lübben iſt zum Notar ernannt. 
Der Rechtsanwalt, und Notar Horn in Spremberg if 


geftorben. 
| V. Neferendare. 

Zu Referendaren find ernannt: Die bisherigen 
Rechtefandivaten Hans Landsberg, Jongs Modrom, 
Uhlworm, Heinemann, Israel, Selbmann, 
Blumenthal, Pohlandt, Bruno Metzdorff, Haw⸗ 
Liefi, Egon von Kameke, Samuel, Wittfomsfi, 
Donig, Tiedfe, Rayfer, Hoppe, Rogge, Kremp, 
Jaques Abraham, Fontheim, Ortmann, Lenoir, 


Amtögerichtörat Sternberg in Zielenzig nach Eöpenid, | Brunzlom, Röder, Arıur Wolff, Siegiried Golds 


der Amtsrichter Riemann in Märkifdyw Friedland nad ſchmidt. 


Oderberg, der Amtsrichter Küntzel in Neu-Ruppin ale 
Landrichter na Kaffel und der Amterihter Morgens 
rosh in Wuſterhauſen a./D. nad Oflige. Der Kammer- 
gerichtspräfident Wirflihe Geheime Rat von Drenk 
mann if geflorben. 

IL. Gerichtsaflefioren. 

Zu Beridisaffefioren find ernannt: die Referendare 
Dr. Stöhr, Dr. Kühnemann, Schmwibdenfi, Dr. 
Arnold Cohn, Dr. Berg, Dr. Hirſch, Reidert, 
Finke und Karl Hoffmann. Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Gieſe iR infolge einer Uebernahme in die Eifens 
bahnverwaltung aus dem Juſtizdienſt ausgeſchieden. 

III. Staatsanwaltfchaft. 

Der Staatsanwaliſchaftsrat Kindler aus Neu 
Ruppin ifl zum Erfien Staatsanwalt in Memel ernannt, 
Berjegt find: der Staatsanwaltſchafisrat Düesberg 
von der Staaatsanwaliſchaft II. in Berlin und ber 
Staatsanwalt Oehlſchläger von der Staatöanwalt- 
haft I. in Berlin an die Oberſtaatsanwaltſchaft bei 
dem SKammergeriht, der Staatsanwalt Töpffer in 
Landsberg a./W. und der Staatsanwalt Dr. Baum» 
garten in Magdeburg an die Stantsanwaltichaft I. 
in Berlin. Der Kaufmann Albert Mertene iR zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Trebbin, der Tier⸗ 
arzt Otto Mad zum Stellvertreter des Amtsanwalts 
in Mittenwalde und der Bürgermeifter Boß zum Stell» 
vertreter bed Amtsanwalts auf dem Korfigerichtätage in 
Triefad ernannt. Der Amtsanwalt Kiesler in Char⸗ 
Iottenburg iſt geflorben. Die Oberauſſeherin Feuer⸗ 
boff iR zur Buchhalterin bi dem Stabtvogtei- Frauen» 
siöngnmid in Berlin ernannt. 

NV. KMechteanwälte. 


Aus dem Juſtizdienſt entlafien find die 
Referendare: Dr. Erih Schüler, Dietloff von Arnim 
und Dr. Schreiber behufs Uebertrittd in den höheren 
Berwaltungsdienk, Wychgram behufs Urbertriite zum 
Polizei Prafidium in Berlin, Dr. Wallroth bebufs 
Mebertrittö in den Büreaubienf der Handelskammer in 
Lübeck und Dr. Laue. 
VE Subalterubeamte. 

Der Gerichtsſchreiber Pieg vom Landgericht I. in 
Berlin Sowie die Aftuare Erich Müller und Willibald 
Bothe find zu Geritöfchreibern bei dem Kammers 
gericht ernannt. Ferner find zu Scrichisfchreibern er: 
nannt: Die Aftuare Krumnow, Benn, Hennig, 
Dowaldt und Ohlenſchlaeger dei dem Landgericht 1. 
in Berlin, Schwarz, Dahſe und Bernhardt bei 
dem Landgericht II, in Berlin Winkler, Mar Neuen: 
borff, Strume, Lehmberg, Groth, Rathke, 
Bepe, Ebeling und Wienter bei dem Amtes 
gericht I. in Berlin, Willibald Lehmann, Bobell, 
Scheding und Bod bei dem Amtsgericht IL. in Berlin, 
Bernhard Kolberg bei dem Amtsgericht in Eharlotten- 
burg, Zwarg In Rirdorf, Boigt in Lindow, Link 
borft in Dahme, Knaupe in Finſterwalde, Friedrich 
Gaebler in Baerwalbe, Groenberg in Sonnenberg, 
Henod in Yudan, Dberlein in Senftenberg, Fiſcher 
in Trebbin, Conrad in Alt-Randeberg, Wilhelm in 
Wuferhaufen a./D., Felir Horn in Perleberg, Krieger 
in Königeberg N. / M., Baſchin in Lübbenau, Lobvogel 
in Rathenow, Peters in Arnswalde; ferner die etats- 
mäßigen Gerichtöfpreibergehilfen Boeck in Potsdam, 
Bifchoff bei dem Landgericht 1. in Berlin, Krang 
bei dem Amtsgericht I. in Berlin und Adolf Prillwig 
bei dem Landgericht 1. in Berlin, der Aftuar Stümert 


nn 7 bir Eße ber Hedisanwälte find eingeiragen |ift zum Beriättiäggeiker bei dem Landgericht in Prenzlau 
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Staatsanwaltichaft dee erihis J. in Berlin, die 
Altuare Puüſchel und Türk zu Gefretären bei ber 
Staatsanwaltichaft des Landgerichts II. in Berlin und 
der, Altuar Mar Noad zum Sekretär bei der Staates 
anwaltſchaf: des Landgerichts in Prenzlau. Der Ge 
richtsſchreiber Büdeker vom Amtsgericht in Düffeldorf 
iſt zum Gerichtsvollzieher⸗Inſpektor bei dem Amts⸗ 
geriht J.“ in Berlin; ernannt. Zu etatdmäßigen Ges 
richiöfchreibergehilfen find ernannt: Die Militäranwärter 
Rüger, Edardt und Berndt beim Amtsgericht IL. 
in Berlin, Jahn beim Amtögeriht in Eöpenid, W. 
Fiſcher bei dem Amtegeriht in Kalkberge, Mann bei 
dem Amtsgericht in Mittenwalde, Maier und Preiß 
bii tem Amtögeriht in Spandau, Wende bei dem 
Amtsgericht in Prenzlau, Gülzow, Schliep, Teubert 
und Weber bei dem Landgericht I. in Berlin, Marr 
bei dem Amtsgericht J. in Berlin, Meinte bei dem 
Landgericht IE in Berlin und Gaul bei dem Amtes 
gericht IL. in Berlin. Zu etatsmäßigen Alfikenten find 
ernannt die Militäranwärter Jven und Rudolf Schulze 
bei den Staatsanivalifchaften ber Landgerichte I. bezw. 
DL in Berlin. Zum Gerichtsvollzieher in Mündgeberg 
IR der Milttäranwärter Siebe nwirth ernannt. Zu 
etatsmäßigen Kanzliſten find ernannt: Die Kanzlei⸗ 
diätare Fuchs und Johann Müller vom Kammer 
geriht bei demjelben, der Kanzleigehilfe Rüdiger vom 
andgericht I. in Berlin bei dem Landgericht in Pots⸗ 
dam, die Kanzleidiätare Guſtav Brandt und Ditt- 
mann fowie der Kanzleigebilfe Rietih vom Amts⸗ 
geriht I. in Berlin Landgericht II. in Berlin, 
die Ranzleiviätare Alexander Meyer und Ostar Meyer 
vom Amtögeriht 1. in Berlin, der Kanzleidiätar 
Meske von der Staatsanwaltichaft I. in Berlin bei 
derfelben, der Ranzleiviätar von Wyſiecki vom Land 
gericht I. in Berlin bei demfelben Gericht, der Kanzlei» 
biätar Albert Zimmermann vom Amtsgericht I. in 
Berlin bei der Staatsanmaltichaft I. in Berlin und 
der Ranzleigehilfe Malle von der Staatsanwalichaft 1. 
in Berlin beim Amtsgericht I. daſelbſt. Verſetzt find: 
Die Gerichtsfchreiber Eonrardy von der Staatsan⸗ 
waltihaft I. in Berlin an das Amtegericht in Rieberofe, 
Paetzold aus Drofien an das Amtsgericht I. in Berlin, 
Scheffler aus Reeg an das Amtsgericht in, Fürflen- 


berg 0./D., Spiering vom Amtögericht I. in Berlin 
an das Landgericht I. daſelbſt, Rau aus Lübbenau an 
das Landgericht II. in Berlin, Hett wer aus Senften- 
berg, Grüner aus Finfterwalde und Riemel aus 
Alt⸗Landsberg an die Statsanwaltichaft I. in Berlin, 
Saager aus Ludau an die Staatsanwalſchaft IL. in 
Berlin, Salzmann aus Prenzlau an bad Amts⸗ 
gericht I. in Berlin, Junger aus Trebbin und Meyer 
aus Lieberofe an das Amtsgericht IL in Berlin, 
Bettin and Sonnenburg an das Amtsgericht in Ehar- 
Iottenburg, Iver vom Amtsgericht II. in Berlin an 
das Amtsgericht in Nixdorf, von Goſtomski aus Arns⸗ 
walbe an die Amtsanwaltichaft in Charlottenburg, Staub 
som Amtsgericht IL. in Berlin an das Landgericht II. 
daſelbſt, Bernhardt vom Landgericht II. in Berlin an 
das Amtögericht II. daſelbſt, Thiele und Seelow an 
das Amtsgericht I. in Berlin, Aleri aus Belzig an 
das Amtsgericht in Drofien, ferner die Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen Kuhſe aus Baerwalde an das Amtsgericht I. 
in Berlin, Börner aus Spandau an das Amtsgericht 
in Potsdam und Schmidt vom Landgericht 1. in 
Berlin ale Alfitent an die Staatsanmaltfchaft II. in 
Berlin. Die Gerichtsvollzieher Schneider aus Neu⸗ 
damm und Siepmann aus Woldenberg fowie der 
Ranlik Hein aus Buben find an das Amtsgericht I. 
in Berlin verſetzt. Penftoniert find der Gerichtsfchreiber 
Weichert vom Amtsgericht II. in Berlin, der Gerichts⸗ 
Ichreibergehilfe Kanzleifefretär Blaeje vom Amtsgericht 
in Guben und der Kanzliſt Hermann Ruf vom Amte- 
gericht I. in Berlin. Der Gerichtsfchreiber Richter 
vom Amtsgericht in Zielenzig ift geflorben. 


YHusweifungen aus Preußen. 


Der Klempner Markus Spiper, geboren am 
11. Februar 1880 zu Hajdu⸗Bagoſch, ungarifcher 
Staats angehoͤriger, iſt als Iäfiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlichen Polizeipräfidenien zu Berlin 
vom 16. März 1 ausgewieſen. 

Der Händler Caliſto Caſtellano, geboren am 
21. September 1882 zu Rugagnano (Italien), italieniſcher 
Staatsangehöriger, iſt als laͤſtiger Ausländer durch 
Berfügung des Königlihen Polizeis Präfidenten zu 
Derlin vom 26. Mai 1904 ausgewieſen. 
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Berlin zu richten 
. — ven 11. Juli 1904. 

Der Miniker der — nnterricis⸗ und 
oo: Mebiginal-Ungelegenpeiten. 


: Belanntma: en 
des ‚Mönialichen Dberoräfibenten. 
Gefellenprüfen; a6 Drgelbauer Handwerk. 


des Kreiſes Querfurt * fenzuſeben. 


Den feinen Gig hat 
Y a Haren feifweraper une gigenhammi ge 
bener Lebens lauf des Prüfi erhal. ggeler 


2) von Seılingen dad vom jeher —2 Sc 
zeugnis ‚oder der Lehrbrief,; 

3) wenn ber Eehrting 3 em Beſuch einer Kortbilpungs- 
oner Basta ri eigen Fra datz Zeugnid Mer 


de a unge Irmine werben von ben Ber, 
Tehfumgearsfäuffes anberaumt: Auf Br: 


1a ve fungsausffieß. ober auf Anorbn 
ee, img 


lammer zu Berlin im 

Enpernhmm mit den Borfänden der Hanbweriäfem- 
mern zu Frankfurt a. D., "Stettin und Stralfund find 
wieberfehrende Termine fürdie SYehfungen 


Der Borfigende has des, Prüfunges 
lafjenen zum 


über das 


ber sHnfetie 
ng Befttnmung —2 — (Berg! 
Berwandte, Formen d der 


der 
Lehrherr eines Pi Tune fi find. vo. der Mitwirfung bei 


Prüfung 

Zu einem. —*8 follen nicht a, al6 jche 

Prüflinge ‚geladen werben. der Hand» 

wertöfammer zu Berlin” iann auf erben des Vrt ⸗ 

fungt aus ſchuſſes geſtatten, mehr als 6 — äflinge iM 

au 42% Bi rüfen, wenn unter Berüdfichti 
iffe eine ordnungemãßige 

iR — 

Der Ard ungẽaus ſchuß if Pag 1 gi wenn außer 


1; ah Cinliefrn 


hr in 


2. Auf rund bes “ — der Reubsgewerbes | dem Vorfigenden mindeften® je. ei 
sound in in der Faſſung vom 26. Juli 1900 (R.«@.» | Stande der jelbftänbigen Hanbiwerfer und aus kom 3 


L 6 8 
werfefounmern zu Berlin, Frankfurt a. D., Gtetiin-und 
Stralſund die nafebende 


Gefellenprüfungsordnung 


das DOrgelbauerspanpmwert im Brite der [eine —— von | 


71) wird im Einvernehmen mit den Hand | hilfenftande, anweiend ıR. Wertveigern bie Gehilfen die 


Mitwirkung, jo,genügt die Anwejendeit äiveier Beifiger 
aus dem Stande per jelbhänbigen Handiperfer, 

5 3., Jeder Sting at got dem Prüfungdtermin 

Mark an die Kaffe der 


FAN ac au Berlin, Frantfurt a. D,, Stettin | Haribmerfelammer ‚zu Berlin einzügahlen, 


und Stealfenb erlaſſen. 

8. 1. Das Geſuch um. 
yrdfung iR Teoriftkicg an den zußändigen a 
(au für das ‚Drgelbauens — ju Berlin ‚oder an 
die Dandıwerii femmer ‚gu Kühten, in beren Begist ber 
Ye ſich — windeſtens einen. Menat aufge 

vet Abnapın ahne der Prkfung von Gchikfen, weige| 8: 
5, uahtwägluh: der Prälung unterziehen ‚wollen, er: 

ebenfalls. bucäp den zu: Barlin erzichteten Prhfunge- 


— map 1a vr hl 





lafſung zur Gehilſen⸗ | vorRebende farm "Einvernehmen 


ine geringere over höhere Prüfungsgebüßr als bie 
inil‘ den Handwerker 
tammern zu Berlin, Feantiu a. D., BSiettin und 
Stralfund durqh die Setefenbei X heren Verwalinge: 
bepbeden 88 werden —* 


un 5* u — Mensen —* 


feinen allg an m he eh 
Ai 


are Med — mer 





OR De vralutche Prufung benebt aus =": en Ref: an HiNOReife;.iäber bie Merkmale 
V der eines 8 * "mb: “ ſewi⸗ 
Tee En schen 


ſoll den Nachweis erbeingen,- daß der Prufiin die werte: yer' 
5 * Brent —— —æe — ng ** — — 
gleit mit genügen! icher heit auou Beipreh 
56. Die king. = —— erfolgt FRE ei ri md —— — kaind *3 
ve be den er Es iſt ſo zu wählen, daß | ferner”* — anf: folgende Aue] Ayange” ragen" ı 
mit ber Herftellung: feine mit dem Chatalter der Ge- jeden: 
Hi fung sumpereinbare- Anforderung fowie ‚fein-er-| 1) Uder Bot rg y: Omen, Ri 
heblicher Zeit« und Koſtenaufwand verbunden if, Bors|, 2): Die: —— — 
jchiage ufür- die ¶ Wabte des Gebulfenſtüds : Fönvien dom 
untel tunlichfter Berug ſicizung der Waunſche > ——— Beide er 


VDateriallen — 5 
Anmeldung zur Prüftig Ausgeipeo 
au von ben zur Prüfung Ka meipenten Serien und |; 7: Riummebir 
felbRändigen Gewerbetreibenden. Erbe 
als ter kommen inebeſondere in Betracht: |! > 
1) Modell einer Winblabe,. —— aus einige H 


ı Zönen, fi "A: fagıp, der; : 
2 einige Seifen, en men, ini und |; 2er Pfeifen m Berkenie: zur Labieibreitt, ©. 
Vgeftimint,. } Y 5) WO u Vielntipändt, bezw. "Nöyreupneumsanlt;:; 
3 Ta eines Binfehälgeh, vB. eine Falle gu — Re; - Regitetoren;" 
vn — und“ wi — owe ein —— & ——s — 
—8 —* 
Teile, dat: Spieb mb itemeseni, | - ywibtächten iR; « 
® Ten —— tn iſ nad, Beflitumum des 88 ne :Rgidde —* 
—X jet IR > w 
Borfigenden des 24 Peäfumgsausi@ufie: ins; bet Werk | [een dm Beidguen nade Bietmörigfien für 
rt oder in der eines andern —— here 8* Regmungsfäprung ‚onie die fonßipe. @ — 
zuſtellen. nini 
Mit der Ueberwachung des Pruflin⸗ während di et hat. Die ea —— fo afı — 
Anfertigung Per —S— hat der oem des ——— eher — —— 
—— —— ——— —— ee * J FR n Seine 
lied am Arbeitsort wol ELefen, gesessen; Kaflap I. 
—* ph felbſtandige Orgelbauer zu beanfitagen:] - : — Arbens· oder Preisaugebore, Dau⸗ 
Der Prüfling: hat: das Gduienik| zum] );  Bemen, :(Ben- 
— * möghhft -mit zur Stelle zu bringen. ——— Meh Gewicht uud Beld wud den: 
Bieijentig n hat der Lehrherr oder berjenipe;1änsdeiien|; :germöpntihen. Renumgsarten),: aus Wffensente:: 
Werffatts nie — angefertigt if, eine: —* 2: 6 der Aebeteroeukigerung und emfahe Dale: 
Iheinigung: varüber auszuſtellen/ baß der Lehrling :. führung. 
Gepilfennüd ſelbſtãndig und ohne fremde Hilfe u: au m äne iam an ver Yrhfung. mit vom; J 
—— et Fr en age na dem: 5* „jedem: Yehfungsiermin ans ver 
a. .Gehil ei ge u : i 




















‚der Prüfung ‚ amtergieben, baberc) DRıtte- der 


Tee rn 
er Geri abzugeben. | erui 2. Nas —— ber. Grhtung,; 
. EUR 2:553 — beſuitigen J— daß —* Werliaf ar Berhanbking u. 





ausübt, hat er er einer vom⸗ Prũ — 
beflimmte Werlſiau vor dem Perufungsaus haſſe die 
Imtonation: —— * mehreren : — Ic: ‚de Prüfung nicht — 
— mzuführen 1 wi al 

daß der Prüfling über den) 


Natircis 
Bert; die Begaftung; Aufbeiwapcung, ‚Berwendung umb ie fe 
Sehandlung der in ‚jeinem Gewerbe zur Besartelung: Nbendikyuiihen. =: 




















binnen Für 
iſt unter Borlegung der PrüfungssBerhandlungen 
und. Angabe ber Brände, aus denen bie. Beanfandung 
erfolgt, bie. Entiheidung des Berufungsausſchuſſes ber 
Handwerkskammer zu beantragen, in deren Bezirk ſich 
des Prüfling zuletzt mindeſſens 1 Monat aufgehalten 
hat, oder im Falle des 5.1 Abi. 3 in. deren KRezirf Genewltniule 
ber Betrieb be etſinge feinen Sig hat. Dieſer 188. Dee frühere Niederlaͤndiſche 254 in Warfan. 
entſcheidet ennglig J. W. Billeles Macdonald iR zum Niederlaͤndiſchen 
514. Das enbgüftige Ergebniß ber Prüfung iſt Generalfonjul fün das Koönigreich Freuen ı mis dem 
under genamer Bezeichnung bes Berufözweiges, in dem |Amisfige in Berlin ernannd werben, 


anderweite Regelung 
Porebem, den 6 li 1004 
on Dbergeäfibent. 


des Rönialichen © ee 
verländiicges 











die erfolgt iR, in den von dem sauds Yatsdam, 

apuffe 5 —— — ai ben * * Ben. 
ür \ u ⸗ erungep olizei⸗Pru 

teeibende, die ſich nachtraͤglich ber — 2* unterziehen, Öffentliche Berloſunz. 

werben befondere. Prũfungszeuguniſe 184. Dem Komitee für den im Auguſt x.I6 in 


mitgefertigh - 

IR die Präfung nicht beſanden, fo iſt ‚auch ber Gueſen haltenden Suruspferbemarkt hat wer Hear 
Zetrraum einzutvagen, vos deſſen Ablauf. Die Prüfung he vo Imern unterm 4. Juli 1904 bie Er⸗ 
nieht wiebenpolt werben bar. Mehr as zweimal basf | laubnis erteilt, an Verbindung mit biefem Markte eine 
die Prufung nicht wirderholt werben. Öffentliche. Verloſung von Pferden, Wagen und ameren 

. Das: Prüfungszeugnis if. boſen⸗ und ſtempelfrei. Gegenſtänden zu —— — und die nad dem ‚vors 

$ 15. Die laufenden Geſqaͤfte des Prüfungs» gelegten Plane auf 300000 5 —— — Loſt zu 
aus chufſes erledigt der Bor je 1.# in der Te zu 

Das Prafungszeugnis if yon bem Borfipenden Es Sollen im Beim: im von 
und mindeſtens oe Mitgliedern des Prüfungsauefguffee 120000 AM zur Ytipielung. gelangen. 
vollziehen. Die Ziehung wird ee im Aupuf 1904 

Fur alle übrigen Ausfextigungen genägt die Unter in Onefen ftatıfinden. Ä 
ſchrift bed Bo Potsbam, den. 12. Juli 1904. 
$ 16.. Die: Mitglieder bes. Prufungtausſchuſſes ‚Der ex Benierungäpröfbent. 
verwalten ihr Amt ale Ehrenamt unentgeltlichz doch Buangetamnuug in 
wird ihnen für Zeitverfäumnis bei — am Wohn-| 188. er ars Des $ 100" 8 Gries, hei 
ort bie zu 4 Marl für ben Tag, bei Prüfungen anfer- | treffend die Abänderung ber Gewerbeordnung, vom 
halb des Wohnorts bis zu 6 Mark fie den Tag aus 26. Ju. 1900 R-@BL | ©. MB), hat die Maler- 
der Kaffe der Handwerkskammer zu Berlin gewährt | swangdinnung im —— beantragt, a 
werben, Außerdem werden ben nicht am Prüfungsorte zur Wahrnehmung gemeinjamen gewerblichen 
wohnenden Mitgliedern die ihnen duch bie Reiſe er⸗ Erntexeifen des ——— ſAuliche Bewerber 
wachſenden notwendigen baren Auslagen aus ben bes ‚ welde das Gewerbe im reife 
‚aehipueten Rafle eriegt. Digevellanb — mit Ausnahme ber Orte Marquardt, 

Den Mügliebern des Prüfungsausihuffes: ann Horuſtedt, Bornin, Alt⸗Geltow, Grube, Paaren /W., 
durch Beſchluß der Handwerkakammern zu Berlin, Fallenvehde, Neblig, Satzkorn, gahriaad, naarbow 
Franfkfurt a. O., Stettin und Stralſund mit Genehmi⸗Hriort, Buhgws@arpzom, Eiadow, Sakrow, Brei 
gung ber betreffenden höheren Berwaltungsbehörben fär | Glieniche, Gatow und. Beten —, außerbem im Kreife 
die Wahrnehmung der Prüfungen an ihrem Wohnort Wefhavelland in dem Orten” Wachow, 
flat. der beſonderen Vergütungen eine jährlige Eniſchä⸗ Behlig, Nebede, Tremmen, Retzow, Peſſin, Selbeking, 
digung zugebilligt werden. fe, Bietzniz, Ribbed, Berge und Lietzow ausuben, 
$ 17. Die ben Betrag ber Gehilfenpräfungs- der beftebenben Junung (Amangetamung) "m Nauen als 

ebähr überichreitendes Koſten der Prüfung bat. bie Mitglieder a : haben. 

— die — ber beteiligten 


g 

Handwerkskammer zu tragen, in deren Bezirk ber Prüf⸗ Im 

ling fi. ummiteibar vor — bee Prüfung. min⸗Gewerbetreibeaben 

befiend Ber Mehrere |juplamı, Seele 1 den Herrn Canıras m Mate 
sum Rommißez. 

Die Art Ind 


fallende a an ben 1 Gchumilohen ve Prüfung Keumiſſar durch —— — Lu be 5* 
sagen. Diefe Prüfungefoftenanteile werben * Abrunbaugiden Pd era er 









































Tr die a : Betriebspflicht. : 3 ni 
— » ‚Die Unternehmerin iſt —* die Bahn für die 
leburg und Bergzew vom auer Senehm o amaßtg zu beitriben. 
——— Shit für die Bbe| Diem I Die Bapn’and Dran Bentefämne fe 
gan nah Tı Tars vom 16. Juni|dauernd zur Einpaltung der —32* Sommr- us 
—* Prag A ei und Ausladen über ſis⸗ 
tauſc⸗ Ufer — eingerichtet. 


Der Rei 
ale Chef der —— der ar machte Bafferftzapen. |4 





eizuag von Glasgefäßen. en und bergleihen vermiehen werben. 
Hi ‚Det. nd —* — * und Gewebe —— Li 
2 Erg eis * 2 ei ee ang vo 
Die ng von —— Gas Fe —* 





——— — 
Der Reglerungapräfen Gier —— 5* —* Bien 
Benchuigungeiekunde 0 Katemgen bb, wege Tr —J des 
fie vie Pfertus@treßenbahn von Brumänfhtämähel; (ehe) bie ver Gtrai Ihnen —— der file die 
“ manbeinentborf: — ober für die Bahn deſenders — werden 
Rellung Desriebe einer Stoehen⸗ 
ee a — 


in ——— unter Berasgung bes Berlins Leitende Beamte ber eianumatug, 


Die Namen der mit der Leitung \ 
waktung betrauten Perfonen fr ve der una. 


mugrigen. 
Diele 4 bei Wechſel in dem, 
— are Sa Pr Abs * * 


Betziebsheamte 
der 
, Alle im. äußeren Betzicbeb beicäftigten Bes . 
nepauigung zur Eröffnung: bes Derziebes ab, vochehalte| ,., .nren —X Eee are ulm). 
Vedtngungen maſſen Viele körperliche und geißige Fäpigfelt und 
a Biejenige Zi —2 eigen, wie Ins Perufonlin 
Banausfähenng. . erfordert. von 
Bahn und die Betriebsmittel And nach Maße 


gabe der von der Unternehmerin vorgelegten, mit bem. Entloffung. w Bebienfteten. 
Deuchukyungiu 


— welche a ie unläbig abe ala uns 

EEE 
teplan, ri 

2 dent face und Dip entlafien, 9** 


6. J 


——— 
Die — jun Berkehr mit bem Publikun Verufenen- Ber J 
guien weiten re — — 


ner Zeichnung des Querproſtie 
See —— — der Srdebapmmagen 


* 


einer Zeichnung — Dberbaupeoflis, 
5 


Er} 5 


bochearn Girlie ber.Rapfbebeikung I tragenden Rormuner 
verſehen fein. ' 


exfien brei Betriebäfahee 

überlafien. : Nach Ablauf dieſes Zeitraumes bleibt 
ſtimmung darüber Dorbepalken, inwieweit ber Fahrplan 
der Feſtſiellung durch die unterzeichnete Auffihtebehörbe 


vor Saba, auch Innerhalb der exfen 3 Jahre 
ni —2** — reale mir 


B BB... 
Brcherunguvigfe - 
Die gehlehung der Betörl 
Unternehmern; fünf Jahre V 
Bu BETT m, Bien jean Mi, 


en der 
— * je Kite 


fe u jegen. h 
Bon einer. ‚jeb und kluer jeben Herber| ı 
ee een 
a der, Befdrberungsbebingungen 
iR der Aufhch au erh 
Zufierurgen, dur welde PR —* den 
jariſchen „daB | . in 
af — Kr en ans Se Bel 


iflondfahrten.. Smaßeijbal 
0 menge au beiötdern. . a 


m 
=: 
Bersfettihung der —* 


Die Fabrplaͤne und Befoͤrderungspreiſe find 
deſtens drei Tage, 


für die, kan: Irberung Senupten Bagen zur öffent 
lien Rehnmis — u . 


Straßenbahnrevifionen. 
Die Bahnanlage einjpließtih der Betriebsmittel 


Fr einer wen! ſtens alljhrlich ſich wie derholenden fahrts· Polizei⸗ 


Pußerorben. entliche "Prüfungen der Betriebsmittel 
PR, inöbejonbere ber Saden af ihre betriebefäpige) 
Beſchaffenheit bleiben kai a 


Rem sl 


fügren, aus 
mäßige Herfielung und Ausräfung der Bahn ver! 
Banfapital und der jabrtice Reinertrag des Unter» 
nepmend, mit Sicherheit exfel vu Kann. 
Der 2* 7 f ihr —S der 
—c⏑⏑⏑⏑— — Yin; eingareigen und 
Mußwungibbger iu geßatten, , 






be Alan ! 
Beförderungsprai . 
* * hier — pom 28. Kr Koh 








Pr jungen her. Beförderungss | Ecpleufe Pi 





‚Sue übrigen: bleibt 16 ve ! 


| Rommumelı tn : Iutereffe- 


[outficpesliehöebe . vorbehalten, 
. [einer geordneten — — un der Aufrechi⸗ 


erhaltung des regelmäßigen Bei bie Bildung von 


1 
An; über. Unfalle. 

Für die —E— —æe von De 
u ren ordnung vom — i900 (Rer 
er 
Sir Anmmnın ©. A455). w. auf, de ms 
U 


8... 
„ee der —S— 
Ueberragung ber aus deeſer —— — SR: 


De 





Die: 
ergebenden Rechte und Pllihten au einen anderen: 


— iR nur mit Gonehaiguis ber Auf 
Potsdam, dem 13. fi a004. 


Pi 

nu one ded’g a a1 —5 ee 
6, 195 F.) fowie ——— ——2 — 8 
FW November 1902 über die anderweite Berwaltung 
"(Amtsblatt Süd 4 von 
don dem unterzeichneten Regie 


ı 
1 
f 
188. 


Fr Febzuar 1896 die 

i J 
* De — ann 17. Januar 
1896 für die dem ‚Regierungspräfidenten in. Pardbam 


(Eonberausgabe : 
) wird. in nollem Umfange 
auf bie aus den Verwaltungen des Regie: fiventen 
in Magbeburg, der Rinerial-Baufommiflion und bes 
1 Poligeipräfidenten in: -Berlin in. meine Berwaltung 


üb , * ilıdh. den ving und 
—ãeS —— ı mi j —* Tore 
—— 


fer: 


1) Die Poligeiveroxduung . :v 
2 —— tin a” Fu 1866 
u 








9 Die Poligeiverorbnuung. vom 25. Januar 1900: 
.(Gtüd 8 bes Amteblattes), 

iy dus Polizeiverorvnung vom 12. - Juli 1900: 
(Süd 29 des Amisblaites). 


alle vorſtebend unter Mo 1 bis 7 aiqht aufe 

kam Bafferfiraßen und Teile m Bafın- 
{! 

untere „HaneleiBafierftrafe von ‚ver Ein⸗ 


5) (ee ——— vom 24. September 1900 —* in die Elbe bis, zur Davelberger ugbwäde 


6) Sr Pollzeiverorbuung en 9 März 1901 
._. (Gtüd 11 des Amtsblaties). 

7) Die Poligeiverorpnung vom 24. November 1901 
9 sed 3 des Amisblattes für. 1902). 


(eine 20 des Amtsblattes). 
$ 2. Der 5 1 der Stiom⸗ und Sciffahrter 
palhebersrnmung vom 17. Januar 1886 eva 


e Fafſu 
jr (Cnge amd. Breite der Bahrgeuge) gar 
die Seit efäße iſt höcſtens diejenige Länge und 
Kin , welche das —EW Durchfahren 
* ern Scleufen und fonfigen Bauwerke 


werben »beionbere Ahmeffungen nicht feflgefeht. 

Dem Regierungspräfipenten als Chef ber Ver⸗ 
maltung ber wärfifden Wafferfiraßen bleibt es vorbe⸗ 
halten, auf Antrag ausnahmentie und widerruflich 
arößere als die nad dieſem Paragraphen: Bigdiafjenen 


Polizeiverordnung vom 14. April 1903 |Abmeflungen im Einjelfalle ga. gefatıen. 


Die Ladung darf in der Breite nicht über den 
Bord. hervorragen. Ausnahmeweiſe dürfen mit Bau, 
Stroh, Faſchinen und anderer. leichter und lockerer Ware 
beladene Fahrzeuge bie zu größerer Breite laden, dach 
darf die Breite der Ladung bie größte für die beireffende 
Baftrirahe zulaͤſſige Schiffebreite nicht 

Die Länge und Oreite der Floße if in den 55 66 ff. 
geregelt. 


83. Hinter $ 13 Abjag 3 wird folgende Ber 


* "größte yuläffige Abmeſſungen der Ränge Rimmımg. eingefhaltet 


und Breite 


iſ 65 m Länge und 8 m Breite für 
a, die Untere HavelWBafferkrage von der Havel⸗ 
berger Zugbrüde bie. zur Einmündung der 
Spree in Spandau, ausschließlich der Stadt⸗ 
Mate und. der Steinterbrüde in Brandenbur; 
melde nur son 7,00 m breiten Schiffen 
— werden dürfen, 
b. ven pie Tauer — Aepfe Ri . Ye, 
. fierftra fee —Rietyend 
.d. bie — » Der « Mofferfraße von Spandau 
is zur. Schleuſe Wernäborf, - joweit biefe 
—A mir unterflellt iſt 
e. bie Müggelipree von Eöpenid bis zum Daͤmeritzſee, 
f. die Rüdersdorfer Bewäfler. 
2) 65 m Länge und 7,70 m Breite für 
den Ihie ·Kanal. 
3) 65 m Ränge und 6,60 m Breite für 
bie Havele Dver-Wafferfraße von ber Ein 
.. möndung der Gpree in Spandau aufwärıe 
‚ bis zum Ende des Nieder-Neuendorfer-Eers 
(Spandauer Havel) und für den Tegeler Ger. 
4), 65 m Sina und 5 — für. 
die Spree-Dber- Wis! aße von ber Echleufe 
dan bi bi zus Fiamändurg in, die Diver 


> bi 

5) 55. Ye fir 6, ib m Breite für” 

2. Die Doc fahr von ig bie 
zur Schleufe „Neue Mühle” ousjhheplid. 

6) &n Länge und, 5,50.m Breite für 
um —— Au Pe —* T 

18 zur. ufe jee’’ ausſchli 
DM. Mm m Länge ea * —— 
J— anal, 


A m-Länge und: 4,00 m Breite —* 


|, 


werben — . vorbepallih anberweiter| : ⸗ 
Regelung durch —ãäS ji feſt⸗ either —X er — 


iht Herum⸗ 

ſchlagen verhindert wird. r 
$4 Inden $ 2 der Strome und Schiffahrts ⸗ 
Pol Mai Berenbrn in der Faflung der Yoligeiverorinung 
vom 9. März 1901 (Süd 11 des Amisblanes) bezw. 
derjenigen volr 29. Februar 1904 (Erkd 10 des Anke 


8 | Blattes) wird eime litt. £. hinzugefügt, weiche Tantet:- 


„Der Pauer⸗ und Iple-Ranal und ber Spandauer 
Schiffaprte-Ranal werli der Echlenfe Plögenfee.“ 
$5. Der 8 49 der Strom: und esitehri 
Volizeiverordnung vom 17. Jamiat 1896 hät“ im 
Abfag 2 mad X 10 folgende Ergänzung: 
1 auf dem Plauer⸗ und Ihle⸗Kanal drei, 
12) auf. dem Spandauer Schiffahrts⸗Kanal weſlich der 

Schleuſe Plögenfee zwei. 

Hinter dem zweiten Abfap desſelben 5 49 wird 
folgende Befimmung eingeichalter: 

Auf allen maͤrtiſchen Waſſerſtraßen darf der Abfahb 
zwiſchen dem Sateppampier und dem erſten Anhang 
nicht mehr als 50 m betragen. Dr 
J 55 Im we —ã—— Saifaheip⸗ihhel 

erordnung in jung olizeiver 
29. Mär; 1902 wird bei der litt, a, folgende ne 
eingeſchallet: 
12) auf dem Plauer⸗ ind Ihle⸗Kanal und dem Shen⸗ 

— te ⸗Kanal weRlih der Saleaie 

$ 7. Hinter $ 116 der Strom md: 
Yoligeiverdrbnung vom / 17. Januar 1896 eek 
Borfoprift einge ſheuuernf Pr 2. 


ſchuiu. 
„gEparbeuer Shifehislanel wert der gie 


on Sen. ——— 
LU 7 222222 
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EB 
in IB, Die rl nerege * is. Mei 1899| 


(Mini blatt Srüd 20) wird ‚ [unter eennfne auf Der Di en 


$ 9. Zumiderhanpli Aizei Ver⸗ 
vrdnung PR jenen ni —— Ge⸗ ee ehem, den den 19. ‚gut 190%: 
Fegen. und -fonfligen Borſchriften höhere ober‘; üanbere] "| ‚Der 


Negierungspräflbent, 

Sirafen veriieht — Ge 60 Mat 

— Kenner abiger Saft | Am. we Me 
$ 10. Diele 1 Yleerrhnum wit mi ven Aen [iihet, —— 


inte, 
ga 4904 in Kraft art Grip Feen 


"Jendan, den 9. Jul 100 © Vece Shhrösg» Oufenwalhe:" Parus. Kite 
2 — — Groß⸗ — 


Der ‘Regierung —— 
‚ar er! ben Berwaltung. der Märktfden Beferrafe Kin * 
Wyutallbrůchtge auolaude — lzbraud. Kreis et 
soo: Saifonarbetttr ‚Brufje * Ba 
Sun ut Fe ‚Vnter He ä ur SER 3 — er 
* — Weder 
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— 266 — "Reid Teftom 
»Sıgmund, Peter : TI Epeemmiiip, Megirdes. || Budom, Gr.Licpterfelbe, Steglig, Dittenwaldt. Rıeis 
9. %/Pe. Angermunde: je. ang-örhl: Sam —— 
Marek, Sole." u, > a Mit “4 . Be, Falrhr Beh 
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sel 1 ‚1904. > 
Windrowid etit, Berlin, den gut 
isl⸗ Röshn | L = önigli 
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f he \ ini kn 
% Be Bette. 
Bi ren Sir — — 
Sina, wie 
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Die Benannten 


BB.) BER RS nun Bes Befehes her 


[Wen (77 


Amtsblatt. 





) ſewie der um 10 Dee 

emeine Landesverwaltung son 3. hr 1883 
(8.6. ©. 195) wird mis Zuflimmung bes Gemeinde 
vorkandes für den Giabikreis Berlin —* ver⸗ 


dues 
“ * 193 der Stradentrommg vom 31. De⸗ 
wird als dritter Abſatz nachfiehende Bes 


a hi 32 
in Der Berechnung ven 


frachılige —— — 


u} 












Gefahr umb —— mo bem ihrer Mitmenſchen 


277 
11. Mär 1850 (®. 2. [ect erfolgreige Impfung hervorgebrachte 


en 
nfledung (Jmmunität) im Kaufe der Gelee Sk 

End mehr abnimm; nur eine erneute Impfung vermäg 
die betreffenden Perſonen die bs "Onftestende 
Seuche von neuem zu felgen. Ich habe deshalb die 
Kreidäirzte angewieſen, in denen Pocken 
bezw. poflenverdädtige Beanfheiten. aus gebrochen find, 
unentgeltlihe Pausimpfu vorzunehmen und kann 
ben in ſolchen verſencht 
wohnenden Serjonen 














am In Huren efnenen Suter 
ın ihrer enen Inter ® 
nicht dringend genug 





—— ungern —A— — rain? u fe, Ba an fie bezanıtstenben Erfüien, 
au —* Grun en zu en, Fo eben 

—— ——— ia Surf hole 

Orunbküdsbefiger oder Hau auf bo. Yo Khei Palfbent 

Grundſtũcke pe —— den von allten Ver⸗ Acht⸗ Uhr⸗Ladenſchluß. 

walter ner ibehörbe als 66. Mus dem Kreiſe der beteiligten Bewerbe- 

verantwortlichen —— —* t hat.“ betreibenden iſt bei mir der Erlaß einer Anorbnung da⸗ 


Bern, vm,12 Sal 1006 . 


Poltzeiverorbaung, anf © 
beireſſend Anſammlung umt — von Dank und Wiirtſchafte⸗ * (ei bite —— * 


GA. Auf Brumd der Sp 143 und 144 — uud der 
PR und Felfeure, a an den 


über die allgemeine Lanbesserwaltung vom 9 
1888 (8.-©, ©. 195) md Ber 96 5 ff 
von 4 38 1 





8 


bes Gemeinde⸗ Keen Berker 0 





en er —— zirk B 


ſtellen mit 





———* 






eifen, en 
en, jebo nit 
Uupuabhne des Bennabende, In der Zeit Wiſchen 
Dergens für den — 





rrens, 
en Berta 











für den Stadtkreis Berlin folgendeo Yeb- | Areden Toll ich red Aorbnunig He af bie bie- 


über De Po ligeiverwaltung 
(8.6. &. 265) wird mit Zuſtimmung 
vorpanbes 


ordnet 
5 6 Ver Polizei⸗Verordnung vom 2. 
Anjammlung und Abfuhr von 
Birihefsahgängen, erhält nachſtehenden Zufay 
„Die in dieſer Berorbnung den Hausei 
auferlegten en und die 
antwortligkeit für die Erfüllung beri 









beſtellten Berwalter über, wenn der Hau 
nicht auf dem Grundflüde mohnt und den von ihm Bis 


ſtellten Berwalter unter defien Zuftimmung ber Polizei- J die ze ie Anwelenpeh en 


behoͤrde ale verantwortlichen Vertreter nambeft 
macht hat.“ 
Berlin, den 8 Juli 1904. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


Pockenimpfung. 
einiger Fälle von echten 


2 | rier 

















bernd 
Bl. 8 —* zur A 42 deren bis 
auf weiteres auch au! j die need (V (Varicellen) aus» 
gehören, welde zur | am 
erweden. |: 





‚notwendig U} 
2 ſofort in die Wege 


u öunen, 
zufändigen GolizeBevieen. von bes 5* 
chleunigſt 





1608, und Leder) bereits eine eimiyregende Anervnung 


gentlanern | babe i 
Rrafreänlice Bers|und 2 ber 

geyen auf | Aırag 
den für das betreffende Grundſtück oder Haus erwa ligten in 


ns |6P. 
tn Schutzmaßregeln, am 16. Juli d. 


Misteilung zu maden, 
weile ich darasf bi daß bie durch eine 70. 


jenigen offenen Werlaufsftellen, für welche (NAH 





Hut Grund de9 5 1 dir Brffimmangen die Bun 
beiunis vom 25. Januar 1903 —— G. 3) 


44 jur Peffkeilung der 3 28 f u 1 
Orwerbesrbuung. für einen entſperchenden 





—2258* Anzahi von Grimmen ber bei- 
—— Barı 

s urer 
Pr ‚als Romeifl 


ar — 


antlicher Ber- 

















Dertin, ven 14. Zuli —— 
Der Po 
Belauntuta 





Dienwsorbtrehien mm —8 


Groffnang Heuer vun m Were 





3. der nach 82 * 33 ats Ira in ——* Dein) 
kr⸗ 
pe Vene es am es Telegraphenbetrie 


Potsdam, 10. Juli 1904. 
Raiferliche Ober Pofbisehhon. @ürsler. 


Bei der — in (a Defion ($ a ir 
. der Telegrap 


ber-Boflbirchion.. Bürtler. 
nener Telearay —XX 


—XEXXXX 
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Erampnig bei Fahrland wird am 19. Juli d. 5. der ein Pam aus über die Herftellung eines Zementfanals 


Telegraphenbeirieb eröffnet. für Werniprechlabel in der Pallas⸗ Gleditſch⸗ Grune- 
Yorsdam, 15. Juli 1904. wald» und . 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. Berlin O. 2, den 14. Juli 1904. 
Befanntmachungen der Raiferlichen Kaiſerliche Ober-Poftbirektion.g 
DberBoftdirektion in Berlin. Befanntmachungen ber Kreisausſchäſſe. 
Sementlanal für Fernfprechlabel. Verämterungen von Bemeindes und Gutsbezirksgrenzen. 


TI. Bei dem Kaiſerlichen Fernſprechamt 3 hier 38. Bejzeichnung der in Betracht kommenden Grund⸗ 
N. 24 liegt ein Plan aus über die Herſtellung eines ſtücke: Gemarkung Wünsdorf, Kartenblatt 6 NE 22, 
Zementlanals für Fernſprechkabel in der Luiſenſtraße. |23, 41, 62 und 305/63 Dorfauengelände, bisheriger 

Berlin C. 2, den 14. Juli 1904. Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Königlich Preußiſcher Do⸗ 


Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. maͤnenfiskus, Tünfıiger bezw. Gutsbezirk: 
Zementkanal für Jernſprechkabel. Gemeinde Wunsdorf, Kreisausſchußbeſchluß vom Stern 
72. Bei dem Karferliden Fernſprechamt 6 hier Mai 1904 — A. I. 2716. 


W. 35 Lügowfiraße 95 und bei dem Kaiſerlichen Poſt⸗ Berlin, den 6. Juli 1904. 
amt in Schöneberg bei Berlin 1, Haupıfir. 26/27, Liegt Der Kreisausihuß bes Kreiſes Teltow. 


— —— ç r — —⸗ — — — — ee — — — — — — — — — — — — 


238. Beräuperungen von Gemeintes und Gutsbezirlögrenze 
' Bezeichnuan 
ver {u Betracil temmcaben brunphäde | _ "Gemein beyn. Beige 
1) Das früher dem Fistus gehörige, jegt von dem Gafwırt | fiefatitwe Dorfaue, (Hemesndebezixt 
B. Schulz in Keller erworbene Teilſtück der ſiskaliſchen Doris] Bezirk Keller Keller. 
ame, Rartenblatt 2 Flächenabſchnitt AP 142, 110 von 0,0185 ha Ä 
Groͤße — ohne Gebäude — Ä | 
2) Das dem Arbeiter Friedrich Cadolf zu Dabergop — verzeichnet Gutsbezirk Bemeindebezint 
unter Artifel 3 der Grundfleuermutterrolle bed Gutsbezirks Dabergos Dabergop. 
Dabergog, Kartenblatt 4 Parzelle. 2 — Grundbuch von Daber- 
908 Band I. Blatt NP 2, gebörige Grundſtück von 51 ar Bröße | 
mit Wohnhaus, Scheune und Gtall | 
Das dem Fuhrherrn Hermann Bolte zu Berlin, verzeichnet DD . : bo. 
unter Artilel A & der Grunbfleuermutterrolle des Gutsbezirks | 
Dabergog Kartenblatt A Parzelle 4, Grundbuch von Dabergog 
Band I. Blatt M 48, gehörige Grundſtück von 49 ar 30 qm 
Größe mit Wohnhaus, Scheune und Stall | 
Das dem Büdner Michael Kluth zu Dabergod — verzeichnet bo. | bo. 
| 
) 


3 


uw, 


24 


—XR 


unter Artifel 5 der Grundſteuermutterrolle des Gutsbezirks Daber⸗ 

908 Kartenblatt A Parzelle 3, Grundbuch von Dabergotg Band J. 

Dlatt ME 54 — gehörige Grundſtück von 55 ar 70 qm Größe 

mit Wohnhaus, Scheune und Stall Ä 
5), Das dem Maurer Chrifian Wegener zu Dabergog — vers do. | do. 

zeichnet unter Artifel 6 der Grunpfleuermutterrolle des Gutsbe⸗ 

zirks Dabergog Rartenblatt A Parzelle 5, Grundbuch von Daber- | 

ans Band 1. Blatt N 3b. — gehörige Grunpflüd von 54 ar | 

m Größe mit Wohnhaus, Scheune und Stall 


eu-Ruppin, den 28. Juni 1904. Der Areisaueſchuß 





— — — — — — — — ——— — — m — — — — — 


Belanntmachungen der Kgl. Direktion Der |ziehung der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten 
Hentenbant für die Provinz Brandenburg. | Abgeordneten und eines Notars ſtatifinden. 


Anslofung von Rentenbrieien. Berlin, den 9. Juli 1904. 
16. In Gemaͤßheit der Beflimmungen des Geſetzes Koͤnigliche Direktion 
vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung der der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, ber Perſonal⸗Ehronik. 


treffend die Beförderung der Errichtung von Renten | Der Regierungsaſſeſſor Dr. Hecht iſt dem Land⸗ 
gütern, wırd am 16. Yuguft d. 38. Mittags |rate in Füterbog zur Hilfeleiflung in den landraͤtlichen 

I3 DDr in unjerem Geſchaͤſtslokale Kloſterftraße 76 I. Geſchäften überwiefen worden. 
GHerfeIOR} bie Auslofung von 32 Yoigen Rentenbriefen Im Kreiſe Juterbog⸗Luclenwalde find ernannt bez. 
} Pre Propinz; Branbenburg (Litt, F,—K.) unter Zus| wieder ernamt worden a. gu Amtsvorfichern: Bitter- 


— 





2798 


von Arnim in Wiepersſdorf für den Be⸗Tel 
er 2 Umtsrat Bar⸗ 
———— Rittergutöbefiper v —*88 he ar 
—, on Lochow in r 

den Bezirt 11 — „Heinersdorf““ —, b. zum Amtsvor⸗ 
fieherflelivertreter: Outsbefiger Möller in Scharfenbräd 


T — „Därwalde” —, 
thold in Domäne Dahme für den 


für den Bezirk 15 — „Woltersdorf“ — 


Im Kreiſe Weſthavelland if ernannt worden zum 
herſtellvertreter: Bemeindevorfieher Linde» 


mann in Tremmen für den Bezirk 18 — „Tremmen“ —. 


Im Kreife Weſthavelland if ernannt worden zum| vo 
Amtsvorſteher: Rönigliber Major a. D. von Bredomw 


zu Nennhaufen für den Bezirk 9 — „Nennhauſen.“ — 


Der Rataflerzeichner —* bisher in Swen, 

Reinickendorf verfeßt worden. | 3 
Bei der Direktion für die Berwaltung der direkten 
en ein- 
: der Regierungsrat Dr. Jacobi iſt zur Res 


iR an das Ratafleramı in 
Stenern in Berlin find folgende Beränberung 
nach Königsberg verfegt worden. Der Rech⸗ 


— Schlegel iſt zum Rendanten und Kaſſierer 


der Königlichen Steuerkaſſe in Berlin ernannt. 


Regterungsfelretär Rooß ift zum erpebierenden Sefretär | a 
and Balfalater bei dem Königlichen ObersBerwaltunges> 
gericht ernannt und der Regierungsfefretär Schiller 
als Rentmeiſter nad) Tiebenwerder verfegt worden. Der 
Zivilanwaͤrter Berger if ale Zivil-Gupernumerar 


übernommen. Die KanzleivDiätare Träger und 
Gehler find zu Regierungsfanzliflen ernannt werben. 
Der Milttäranwärter Beder ift ald Kanzleidiener ans 
geſtellt worden. 


Der bisherige Divifionspfarrer der 20. Divifion| I 


in Hannover Gottlieb Ludwig Eur Delbräd if zum 
Paſtor bei der Parodie Schöneberg bei Berlin, 
Diögele Friebrichswerder II., beſtellt worden. 

Der Sculamtstandidat Dr. Paul Mertens if 
als Oberlehrer am Berliniihen Gymnafium zum grauen 
Kofler in Berlin angeflelt worden. 

Der Gemeindeſchullehrer an Konrad Stahn if 
vom 1. April 1904 ab als Oberlehrer an der 12ten 
Reatichule in Berlin angeftellt worden. 

Der Lehrer Paul Skrzypezak if endgültig ale 

chullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Berfonalveränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Dber-Doßbirsition Berlin. 
Monat Juni 1 

Es ift ernannt: zum Poſtrat der Ober⸗ 
Poſtinſpektor Georg Hoffmann. 

Es find übertragen: Bureaubeamten- 
fiellen JUL. Kl. bei der Ober⸗Poſtdirektion 
dem ObersTelegraphenaffifienten Hagner, den Poſt⸗ 
affitienten Ibert und Reinhold Saſſe. 

Es find angeftellt: als Poſtaſſiſtent die 
PokRanmwärter Bohl in Wilmersdorf bei Berlin, 
Fürftenau in Schöneberg bei Berlin, Hohoff in Fries 
denau, Altrod, Bergmann, Boig, Drangmeifter, 
Fran, Maaß, Peger, Guſtav Schulz, Tarnow, 
Bits, Wief, Wilden; ale Te rapbenmechas 
niker der Telegraphenhilfemedanter Bari; als 


von fe 
affikenten Himmel von Charlottenburg 
von Berlin nad 
affitentn Harms von Pankow bei Berlin nad Tegel, 
Malı von Berlin nad Ehemnis, Heinrich Schmidt 





Es ift in nu reten 
Die Dohaifiient Rocher 4 Fr 85 





egrapbengebilfin die Telegraphengehilſinnen 


Rune — Eparlottenburg, Rüge in Ober-Schöne 
weide, Remnig, Kopf, gefinsta, eiaberp Mewes, 
— M ee Schul % Marie Wilke. 


verſetzt: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Dffig 
nah Berlin, die Ober⸗Telegraphen⸗ 
und Spieß 
Wilmersdorf bei Berlin, die YoR- 








n Dortmund nad Berlin, der Telegraphenaſſiſtent 


—** von Berlin nad Charlottenburg, ber Tele⸗ 
aphenmechaniler Schröder von Mannheim nad 
zer, die a ea hin Hedwig Greiſert von 


Ar ee ch der —— — eweit 


orben: der bee Sofinfpeftor 


Heymann, der Ober-Poftfelretär Lebius, die * 
Der |fefretäre Rehfeldt und Weßling, der 9 

. D. Seidenſchwanz in Schöneberg bei Berlin, bie 
Öber-PoRaffifienten Karl Kopp und Romde, der Ober 
Hokaffikent a. D. Boͤlkel in Wilmersporf bei Berlin, 
der DObersTelegraphenaffiftent a. D. Gräber, ber Pof- 
verwalter a. D. Kiekebuſch in Sch 
der Telegrapbenaifitent Wille und der Poſtaſſiſtent 
a D. Marewski. 


öneberg bei Berlin, 


Berfonalveränderungen im Bezirk 


des KRammergerihts im Monat Juni 1904. 
Beamte: 


Der Landgerichtöpräfident, 
Geheime Oberfuftigrat Dr. von Schmidt in Halle 
a/6. if zum Praͤſidenten des Kammergerichts 
ernannt. Zu Amtsrichtern find ernannt bie Gerichts⸗ 
af oren: Dr. Ernt Berger in Calau, Raul 
bbenau, Ziedrich in in zen Friedric 
Müller in Wuſterhauſen ‚ ®iedemann in 
Wendiſch⸗Buchholz und and in Sie endig. 
Der Staats anwaltſchaftsrat Hermann Schulze in 
Cottbus if zum Amtsgerichtsrat in Charlottenburg 
ernannt. Zum Handelsrichter iſt ernannt der Kauf⸗ 
mann Louis Levin in Derlin bei dem Lands» 
gericht I. befetb; zu Handelsrichtern wieberernannt 
find: der Fabrıkbefiger Richard Fleck, der Kauf: 
mann Richard Weigert und der Bankier Richard 
Dyhrenfurth in Berlin bei dem Landgericht I. 
daſelbſt und zu flellvertreienden Handelsrichtern 
find ernannt: der Brauereidireftor Leopold Salos 
mon und der Kabrikbefiger Albert Gilka in 
Berlin bei dem Landgericht I. daſelbſt. Verſetzt 
jind: der Landgerichtsrat Kruspi vom Land⸗ 
gericht II. in Berlin als Amtsgerichtsrat nach 
Rixdorf, der Amtsgerichtsrat Behr in Witten⸗ 
berge nach Sonnenburg, der Amtsrichter Preer 
in Freeren als Landrichter nach Prenzlau, der 
Landrichter Brüning in Gleiwitz an das Land⸗ 
gericht IL. in Berlin, dee Wwaeaäßel && x m 
Roriber nah Sparhan, Ver Yun Dr. 


Grodel in Schwedt 3 ala Landrichter nach 
anffurt a. / D. und der * Dr. König 
in Ludau ale Landrichter nach Coubus. 
effasen: Zu Gerichtsaſſeſſoren find 
ernannt bie se Damp, Niojeling, 
Pesußein, Dr. Mar Günther, Dr. Milßer, 
r. Bodlaender, Dr. Gruſt Krüger, Dr. Peter 
Sieskind, Zunge, Bolke, Hopf, Dr. Tauber, 
Dr. 25 34 * hard Schmidt 
und *8 eier. or Foerſter ans 
mie a./E. if 
—— * übernommen. us 


















afieioyen Dr. Barreniprung ws Dr. Hoge, 

biefer infolge feiner in die Gifenbapew 

verwallung, u infelge Grammung zum 
ensgerihtärek, 

IE. Der Guasttanweai 






eitfebeft: 
Dr. Hirſchfeld in Quien if Quaböberg 
as. veriegt, Gruanm find: der lbs 
anmärter Royeraki zum Gtellssrireier des Umesr 
anwalts in Rirderf, des Sorimeißer Albert zum 
Berlamtsanwalt bei dem im Zeflen, 
ver Borimeifer Refenipei uw Eorlemidaumelt 
bei deu Amtegerichten in Lucenwalde nad Trebbin, 
* Bei Amtsgerigpt icon m * vr Dr 
eig un get» 
meifter Knuf zum onmalt bei dem Amts⸗ 
gericht in Rönigeberg R 
IV, „Meisan t#aswälte und ** In 38* 


der Nehtseumälte find 
auwalt Bergmann bei dem ni in 
Göyenid mit dem Wohufig in Oberſchoͤnweide, der 
Recht sanwali 


Amsögericht in Lobbenan, die Gerichtsafſeſſoren: 
De. Erf Levy bei Dem Landgericht J. in Berlin, 
Dr, Laster bei den Antsgericht in — — 
Dr. Spin © Satchs bei dem —— 
Berlin wit 
—— 3.7 bei dem 
In der Liſte der Recht⸗ 





































Amtögerige IL in Berlin, deu 
etich bei dem Landgericht 
— Merleder bei vem Landgericht I 


V. Neferend 





VI. 


in Berlin und der Rechtsaänwalt Emil Bir 
bei ben Amtsgericht in Dahme, Nota 

bie Retsenwälte Dr. Lasker in Sirandberg und 
Dr. Patſchke in Rirderf ernanu. Der Notar 
Merieker in Berlin bas fein Amt niebergelogs- 
are: Zu Meierenbaren ſind ernanns 

bie früheren Rechtslandidaten Helmut, dep Le 
mann, Happek, Roſenbaum, von Schübert, 
Dettinger, ** ere von Friedberg, 
Zleefeld, ebins, Wolfzang Weber, 
Rufe und Berner Sanlıe Aus dem Juſtiz⸗ 
dicaſt entlaſſen ſind die Referendare: Bruni 
Edler von Brum, Dr. von Leyden umb 
Cheiſteph Vreiherr Bett von —M Ndımte 
lich bepuie Uebertrius im den höheren Verw 


dienſt. Dre Refenendar Poſer if gehochen, 

Gubalternbeamte: Zu Gerich 
ſind ernamt Die Mina: Karaus, Bohrißch 
Amiegericht I, in Berlin 


und Schaff bei Dem 
Alfred Koehler bei dem Amtögericht in Geelow 












’ 





Depnide bei dem Mansgeriht in Belyg, 
@srahlendauff bei dem Laudgericht I, in Berlin, 
Mohr bei dem Amisgwige in Kitenberge uab 


Res Krüger bei dem Umtögeridt in Züllichan. 
3u Gerichtsvollziehern find ernannt: Der Mikitär- 
anwäree Gridel bei dem Amtsgericht in Wew- 
—— ver Gerichdiena Erenling aus „Brunier 


u Amttgeridt m R der 
——»z Boldt vom —— wi dem 
Amtsgeriht in Neu⸗Ruppin. Beriege find: 









der 
Gerigesireiber eiapmann vom Ammgericht 
m Kirchhain NA ber 


der Berieöselisk 
Meier vom ** ia — a./ M m 
Yenfiowtert 

















om Amtögericht dhreiber 
Stambte und Elbe vom — . a Berlin 
ums ber Fiering von demſelben 
2*8 Aus dem 





Rigbienfkt find ausgeſcheeden 

ver Beripieiheeiber Berl Bilpoii vom Amts⸗ 

gesicht in Charlettenberg und der Gerichte vollzieher 
Degering vom Amsögericht 1. in Berlin. 





Hierzu fünf oͤffentliche Anzeiger. 


ca Te Suiertionsgebähren betragen für eine einfvaltige ee 20 ®. 
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ätder werben der Degen mit 10 Pf. berechnet.) 
Hebigist von ber Königlichen N 






Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 
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(each) M Meichönefenbintt betreffend bie Belämpfung 
Reblaus. Vom 6. Juli 1904 


Juni 1 
“ a. ae betreffend Raufsaunsgerichte, Bom | N? 10526. dee 


u 10L betreffend den Gerpistarif-und d 
—— 
(ei 3.) MM 


Bekanuntmachung über: die mit 


ber Dit. Bam 6, all 1004 gulli Mn 


Gum» 
Bm 


fügung bes Jufligminifers, betreffend 
die Anlegung des Grundbuches für einen Teil bes 
Bezirles des Anusgerichts Dam. Vom 12ten 


und Forſtverwaltung bei den Regierungen in 
binnen, — —* und —— * 


auntmachungen 


Schweden am 20. Juni 1903 wegen Erledigung| des Röniglichen Regierungspräfidenten. 


‚ der Anſprüche aus dem zwiſchen Medienbu 
werin und Schweden am 26. Juni 1803 
Malmö unterzeichneten Vertrag über die Gtabt 
und die Herrichaft Wismar und die Aemter Poel 
mb Neuflofer nebf Zubehör gerroffene Verein⸗ 
barung. Bom 6. cafe 


&ef 
S. die Königlichen 5 chen Staaten. 
Oral 20.) Ne 10521. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
ſtellung eines Nachtrage zum Staatöhaushalis-Etat 
für das Etatsjahr 1904. Vom 15. Juni 1 

M 10622. Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer 

Staatsmittel zur Berbefjerung der Wohnungsver- 

* e von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben 

ſchaͤftigt find, und * beſoldeten Staats⸗ 
beamten. Vom 15. 

AR 10623. Geſetz über Fr Sildanı von, Parochial⸗ 
. verbänden im Geltungsbereihe der revidierten 
Kirhenordaung für Weftfalen und die Rheinpropinz. 
Vom 4. Juli 1904. 

AR 10624. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
"die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil der 

Bezirke der Amtsgerichte Die, Hachenburg, Ha⸗ 
damar, Homburg v. d. H., Kapeneinbogen, Lan⸗ 
gen Dee, —— Rennerod, Selters, 

VWeilburg. .Bom 6. Juli 1904. 
ei 21.) : ei "0625. Berortmung, betreffend bie 


904.|183 Hunde, 6 





503 I Bißverlepungen von Menfchen durch tolle oder tollmutverbächtige 


192. Nach ber mir vom Minifterium der geiklichen, 
Unterrichts und Mebigimalangelegenpeiten en Jrgegangenen 
Zufammenflellung über die im Jahre 1903 in 
vorgelommenen Berleßungen dur tolle und tollwut⸗ 
verbächtige Tiere find insgeſamt 307 Fälle amtlich zur 
Feſtſtellung gekommen. Bon den verlegten Perfonen 
waren 211 männlichen und 96 weiblichen Geſchlechts. 
Die Berlegungen wurden dur 194 Tiere, naͤmlich 


Kühe, 1 Pferd, 1 Schwein 
und 1 Schaf eine 

Bon den 307 Berlegten fuchten 281 m 91,5 %o 
behufö Vornahme der Schusimpfung nad Vaſteur das 
Inſtitut für Snfeftionsfrontbeiten in Berlin auf. Bon 
den 281 Scußgeimpften farben 4 = 1,42%, von 
den 17 ärztlich behandelten Rarb 1 = 5 ‚38 %, vn 
den 9 nicht behanbelten farb 1 = 11,1 1%, 

Das Ergebnis der Behandlung der Berlepten mit 
dem Paſteurſchen Schukimpfungsverfahren if alſo em 
recht güntie ſtiges. 

ad Vertrauen der Bevoͤllerung zu ber Schuß 
impfung bat noch im Borfahre wieder eine weitere 
Sn WniHing an weine fräferen Befenntmeg 
an * eren tmachun 
vom 1. Juni 1901, 2. Juni 1902 und 9. Juli 1 1903 
us 





* hang der Sngrlsgrabeiten der 8 * x darauf hin, daß febe ua * 
anderweite e elegenheiten ers ertnend U \) * TUT TUN ur Ar 
waltung der —— —— —— tlinutsetnikiee V NIEREN TEEN 


und baher ſchleunigſt ber ärztlichen Behandlung und|dem Beamten Tierarzt mit Eilpoſt, im Sommer tuns 
Schugimpfung im Inſtitut für InfeltionskankpeitenZin] ihr in Eis und Gägeipäne — , der Direltion bes 


Berlin zugeführt werben follte. Inftituts einzuſenden if. 
Da die Angaben. über Art und &ik Porsdam, den 20. Juli 1904. 
der Verlegungen ıc. noch immer häufig zu Der Regierungspräfident. 
Nüdfragen Anlaß geben, ſo erfuche ich die 
verfchiedenen Rubriken der vorgefchriebenen Nordoͤſtliche BaugewerterBernfegenoffenfiaft. 


Vergichuiffe auf das Sorgfältigite and:| 198, Bon dem Borflande der Rordöſtlichen Ban 

zu . . gewerls · Berufsgenoſſenſchaft if An Stelle des Mauter- 
Bezüglich der Kranfpeitäfenflelung an dem Franken |und Zimm: ers Tiſcher Brandenburg a./H. 

oder Pranfpeitönerbächtigen Tiere verweiſe ich wieder der Maurer. und Bimmerneiftr Hermann Schulte 

auf die genaue Beachtung ded Min.Erl. vom 10. Juli bafetih gum techniichen Anffihtöbenmten für den Vezirk 

1899 (Amtsblatt Sräd 31 Seite 317 ff.), wonach das | Oftpavelland, Spandau, Weſihavelland, Brandenburg, 

Gehien und, verlängerte Mark des obbuzierten| Zaud-Belzig gewähl worden, . . 

Tieres im unverlegten,. aber won.der Musfulatur bes Potsdam, den 23. Zuli 1904. 

freite Snpchengeräft (Ghäbelpäple neh Atlas) jofort von Den: Begierungepräflbent. 








194. Nacweifung der am deu Pegeln der Havel mar Eipree im Senat Juni 104 


Amde ver Havel am ben Weg 
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Zum Betreten von Bebäuben und efriedigten rungen unb die Zweckmaͤßigkeit ber anliegenden „Grund⸗ 
Hofs oder Bartenräumen if inbefien die Einwilligung | Tage” Bericht zu erflatten, wird dieſer Gegenſtand vom 
ded Grundbeſitzers, in Ermangelung biefer Einwilligung |den Regierunge- und Gewerberäten in bem nächſten 
die Erlaubnis der Ortspo de erforderlich. Jahresberichte zu behandeln ſein. | | 

Ein Zerfiören von Baulichleiten ſowie ein Fällen Der Mini r Handel und Gewerbe. 
von Bäumen if nur mit beionderer Geflattung bes|I.Nr. HIa. 512... 
unterzeichneten Bezirksauſchuſſes 8 An den Herrn Polizti⸗Praͤſidenten in. Berlin. 

Porsbam, den 26. Yuli 1 . Zr 

Der Bezirksausſchuß. m 

Belauntmachnugen bed Königlichen 

Polizebt eäffbenten zu Berlin. 
en. 

> Berlin W. 66, ven 20. Sant 1904. 
67. Die Berichte, welche die Herren Regierungspräfls 
denten auf meinen Erfaß vom 17. Januar v. 3. (Illa 
209), "beireffend Sauggas⸗Kraftanlagen, erflattet haben, 
fommen in ihrer 5 Mehrzahl zu dem Ergebnis, 

laß empfohlenen, von ber Techni⸗ 
ſchen Deputation für Gewerbe aufgeſtellten „Gefichts⸗ 
punkte für die Einrichtung und ben Betrieb von Saug⸗ 
gad-RKraftanlagen” ſich im großen und ganzen bewährt 
und als ausreichend erwiefen haben und dag angefichte 
diefer Erfahrungen Fein Anlaß dazu vorliegt, die Saug- 
gadanlagen in die Zahl der nad $ 16 der Gewerbe, 
ordnung genehmigumgspflichtigen Anlagen aufzunehmen. 
Da aber die Berichte im einzelnen mande beachtens- 
werte Vorſchläge zur Abänderung und Ergänzung jener 
„Gefichtspunkte“ enthalten, fo find die leßteren unter Ä | 
Mitwirkung der Techniſchen Deputation einer Umarbei⸗ böräume der. Kraftanlage, müflen jo 
tung unterzogen, die da Aufftellung der anliegenden |groß bemeflen fein, daß bie einzelnen Apparate, Mes 
„Beundi für Die Einrichtung und ben Betrieb von toren und fonfligen Betriebseinrihtiungen yon allen 
Sauggad-Kraftanlagen geführt hat. Die Herren Res | Seiten bequem und ficher erreicht und bebient werben 
gierungepräfldenten erſuche ich, dafür Sorge zu fragen, |könmen. Insbeſondere find die Rohrleitungen jo zu vers 
dag in Zufunft diefe neuen Brundjäge Beachtung finden. legen, dag durch fie der Verkehr und die Zulänglichfeit 

Nach Angabe mehrerer Berihterflatter iſt die Durch⸗ der Apparate und Mafchinen nicht beeinträchtigt wird. 
führung der Yorerörterten Borfchriften mitunter dadurch 5. Die Beſchickung der Gaserzeuger (Vergaſer 
erſchwert worden, daß die Ortspolizefbehörben und Ges |oder Generatoren) muß bequem und ohne Unfallgefahr 
werbeauffichtöbeamten von der Finrichtung von Saug- |(von befonderen Büßmen oder fehlen Treppen ober Leis 

abanlagen überhaupt nicht ober erſt dann Kenntnis ers |tern) geſchehen Bnnen. Es if dafür zu forgen, dag 
bielten, wenn die betreffende Anlage bereits vollendet |durc dieſe Fülldffuung Berbrennungsprodufte in ben 
und in Betrieb gejegt war. Demgegenüber made ich | Betrieberaum nicht entweichen können, 
darauf aufmerffam, dag Sauggasanlagen baupolizeilich 6. Die d der Anheisperiode ober während 
als Feuerflätten zu gelten haben und dag daher bei der|des: Stillſtandes ber Gasmaſchine entflehenden Ver⸗ 
Errichtung von Sauggasanlagen — je nad) den ver- |brennungeprobufte bed Gaserzeugers find durch ein ges 
ſchiedenen baupolizeiliden Borfchriften der einzelnen |nägend weites und dichtes Rohr bis über die Dachfirß 
Landesteile — entweder die Einholung der baupolizei⸗ der benadybarten Gebäude binauszuführen. Getrennt 
lichen Genehmigung oder doch zum mindeſten die vor⸗ von dieſen find die Aöpuffgafe der Basmafchine durch 
berige Anzeige bei der Orispolizeibehörbe erforderlich | ein befonderes eifernes Rohr ebenſo hoch und in folder 
fein wird. Sollte aber in einzelnen Bezirken für Feuer⸗ Weile abzuführen, daß die Nachbarichaft durch Geräufch 
Rätten weder Genehmigungs⸗ noch Anzeigepflicht beftehen, | nicht beläftige wird. Ä 
jo flieht dem nichts im Wege, daß dort durch Polizei⸗ 7. Es find Einrichtungen zu treffen, welche wäh⸗ 
Ve die Inbetriebfegung von Sauggasanlagen|rend der Anheizperiode und während des Stillſtandes 
— mie überhaupt von Miſchgas⸗Kraftanlagen — von|der Maſchine den Eintritt von Gaſen aus dem Gas⸗ 
erzeuger in bie Kühl⸗ und Reinigungsapparate (Wäaͤſcher, 
Reiniger und bergl.) verhindern. 

Ebenſo find Vorkehrungen zu ſchaffen, welche 
bei Fehlgändungen unb bei anderen Störungen den Nüd- 
tritt von Erplokonsanien ua er Gocwachine in bie 




































| * 
Grundfäte für bie Einrichtung und ben 
Betrieb von Sauggas:Braftanlagei. 
1. yet ur — FR 
ung bee ajes un asmaſchinen (Motoren 
in mindeiens 3,5 m, bei Maſchinen über 50.P. 8. 
in mindeſtens 4 m hohen hellen Räumen aufzuflellen, 
welche reichlih und im folcher Art gelüftet ſind, daß 
eine Anfammlung von Gafen. barin ausgeſchloſſen if. 
Diefe Räume dürfen zu feinen anderen. Zweden benußgt 
werben. Es iſt zuläffig, die geſame Kraftanlage: in 
einem einzelnen Raum unterzubringen. Ä ; 
2. In Rellerräumen die. Aufſtellung nur dann 
zuläffig, wenn die Kellerſohle nicht tiefer als 2 Meter 
unter der benachbarten Bodenoberflähe Liegt... .- - 

3. Ein unmittelbarer Zujammenhang bieler Be⸗ 
trieböräume mit Wohnräumen if nicht zulaͤſſig. Auch 
iR das Eindringen von heißer Luft oder. Dünften aus 
der Sraftanlage in darübers ober banebenkiegenbe 
Wohn⸗ und Arbeitsräume zu verhüten. 

4, Die Betriebe 








einer (etwa 2 Wochen vorher zu erflattenden) Anzeige 
bei der Ortspolizeibehoͤrde abhängig gemacht wird. 
Sofern ih für die Herren Regierungpräfidenten 
sorffeıpin Ieln Befonberer Anlag bazu bietet, über bie 
Art Betriebe yon Gauggasanlagen gemachten Erfah⸗ 
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der Statunmi : 0° wer ok w 
en von 15, SU RL —8 NG 
Der Yoiyeiluen. 8. Bar 
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08. "Der Biäherigen en Senne &ife Bine geb. aut 


Sgulge hierjelbk, Woeifinape, 69 








Der Landbriefträger if erpfiäie, dem Einlie ſerer 
den vichſten Befteligange ven PoReinl| icferangaitjehn 


—e iR duch — 


des Dei ſchuſſes zu 
Berlin vom 8. Mai ii —— rw —E —E Gürtier. 
— da ge eagnis „entzogen worden. ung einer BoRagentur. 
Dr Genannte IMn He anme nit. mehr an-| 79. Die Bar Stolpe —7 
fortan die en Re renden (Ror A 
—5* im 23, un, 100. Yotsdam, Sul 
nt DE — rm ‚ Railerliche —— 3313 
A ei en ‚Bea aiferl en 
J — — ee om in Beclin, 
_ * eu te is danlagı I 
er: fe 80. An ehllerleen 5 Ferniprefamt, 6 bier 
Denn pi en; Auer —— Wr 36. N ale 9 — A aug.‚ über bie 
7 Herfellung von unkerir lagen. if ‚dem 
—* von der Potsdamer und © Aller ße, bein Poid- 





— 
—— 16, Zuli-A904, u, 
" —5— Dber-Vopbireltion. Rn 


7A. “ ka —— KR ceB (( Or wird 
hi 





h 


— — 9 ein, —* 
5 eed⸗ 
dv. Er der ———— 


ie jedem, 24: N 1904, 0° 
Meet — a 8 —— 
78. Beh bern Bu ' w —— [or 
— am Tegtappen 
otiben 22. Yaklı 100% J 
— X * a Beetle. 
hr ac uflalten. 
m Enter — * 
— ef 
"Yorsbam, 22. Sul 1904. 
Fr Dice Behitin, Sinti 


zu. j 
beſten aka = 








78. : 
su Behimmungsgemäß ein Annapmebud zu führen, das. 

Intragumg,. d oanweijungen, 
Beten sie dient. Den Au ieferern, ‚ept eg 
frei, bie Euuragnug in das Annahnabuch das Landi neh 
twägers ;oder der —— ſelbſt zu· bewirlen,, 
Eintragung des Gegenſandes durch den —— —— 
oder den Voßhilſtel eminhaher HR; Ber Abſender befugt, 
fh des —X Zetzune au überzeugen. 
—— in:dae — nadmweicbaren 
Usbergabe 2er n den —ãi ber 
ent; bas« Eintragen im, au. "annapınch uch, mithin von 
eutiepeibender. 


m werben, 


** RN fe. lann den — zur — 
em Sale don der rim a area errang) 


ar 


7 LE 7 en 
ven un 


Vene nal. 


@org und in 
——— 8 vr ie vu 


Me eben Garirrhuäger un PoRpifteeninpaßer i 


bee -Yohverwaltung mit der⸗ 


damer und Anhalter ©: byho, der Yort-, Kabbach ⸗ 
und Rreugbergftraße, —A der Lihtetfelder=, 
Dreidund, - Schtoiebujerz,.. ‚Krielen-, Zoffener: ‚und 
Fr —*8 dem Praderblas, ſowle ver Friedrich 


Anhalte, Röniggräger-, Köthener und 
Pe aa Bun degrengten ei Ale 4 
in ©. 7 en 19. Juli A, . 
mag — erde 
Behauntma a —— en N 4 . 
$ PPmÄRRRiEm® A R- 
Pr Wachen 


die PSRPRR.- eines Wweilen Perrfete.h Inder 
eoangelify ‚Ritcengemeinde' zu Beriin 
"he Grnchmigung des Der Sniper ei 
Hay, 7 und Meb a — 
Di Ans 


Sn Beteiligten wird Ba han utergeiheeten 
m, der —— —— — 
Berlin wird ci jeie Parnfelle er- 


‘2 —— 1. 


1904 in Kraft. 
"Beth, Amts ‚Juni 1004. “Bein den 6-9uli 1904. 
 Rönigliges Bonkkorium De a Polizei» 
der Proving Brandenburg; 
S88 Beriverang 
ah: Fricdheim. 


Abteilung Berlin. 
Pfarr ſtellenerrichtung. 


gez. D. gab er 
* ID die Gerichten ü ren He ind 
een i6_einer Fünf Bereit fe in abe ange: 


Mit . Genchangung DdeB Peg "Miniflers‘ Dt — 
lichen Unterriches⸗ und Medizinal-Angelegenpeisen und 


aan hen Ober⸗Kirchenrats ſowie nach Anhörung 
umiergeißeten „Behörden 


Beteiligten ‚wird von den sungen 
— feſtgeſeht: 
6.4 —X —— — 

Todenburg 


on Er 
An vr der 





ıu nv J 
una ee Arne ei wi, Be. Duen —— Pa Rlchengemeine, werden po 


Berlin, er ‚6. a 1904. Potsdam, mn mm une Far die Martha ⸗ Kirchengemeinde gelten bis 


me “> — — * ſolang 

















Su ae —— Königliche 
burg/ Ab · tellung für 
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| Gran sc weni he 










ebtwleften LH er A 
Yon“ bei Ensign 
Rittellinie der — n 




















i g * geeignetem 
e.im Südo “ che ſchriftlich 
d en. — —— 
Berlin, 21. a 9 — — 
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wer — Eoltliche Ronferim 
pf. jü eftiee —D Ma — teilung B —— 
gemeinde vereinigt. TS non sernunsi]00 LrOAMHr Baer. 1T,Hocnae Ind > 
I — IIrIEL FIT 
25 | Yraptrduage 
JE 1 gas Bee 1 9 
ru Grundfleuermubierfolle dee en Daptwig Wit Größe | Gutsbezirf ö 
von 2,57,75 ha. Dapiwig : 3 
J 
2. Parellen A® 508/63, 666/ 68 Z0/ ob und 655/63 de⸗ 
| der Gemarkung Neuenhagen —18*— von 86,90 + 75,25 Öl 
1 +0,15 ar, en 170 aı eu 
|" Berfin, den 13.7 uli 1904. | Der Sanbrat Wan 
Bekanntm chungen anderer Be börbden. if, wird meine B Q 
Refneinfommen der Nieberlanfiper Gifenbahn. im Auusblatt der König 
Nachdem das — Eh — 45 vom 6. Not 





de Entf 1 

— —— — 

Zwede der von geil er 
e⸗ 


Höhe und mit ber — geleiſtet find, daß ed 
fellſchaft diefe Zufcpüffeligüt diefem) Zwede verwenden 


—— —— über fie — Sen, —— 
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veribeffungdtoßen fehe fiehe i v 
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1 Ausgabe unter AR 





Zahl der Schäden im Jahre 1908:  , 
753, davon durch Bikgkhlag: sw b 


Bar, den 10. au wu: 








Amtsblatt. 388 


us veiben 
der von —* * der an der us indenburg für das I. dettjehr 1904 zu senden Belträge. 
das I 


1. Bergütungen en für en um 346 eintöfieglich der Abſchähumgsgebahren und OH 
Gemeinnägige Musgaben mb Verwaltung En 71:17 0 
3. — wu U E2ZEZEZEZZEEE 2 - 


| zuſamm 
Durch Racverſicherung, Zinſen und andere Einnahmen find gedekt 3 370». 
Auf Grund bes —I des Direltorialrates der Sozietät vom WB. v. Re. ar sg 


von 110083 150.4 Berfiherungsfumme in El. IA. zu 1,8 d. Hundert 12 B1 9793 
s»s 342195250 ⸗ er meel s s ]J, j 3° d ⸗ ⸗ ⸗»87 
» 768825 > ⸗ ss WB. ⸗54⸗ asıs s» 17 » 
⸗ 5608 775 s s s s»s IA 6 ss ⸗ ‚3365 ⸗ —A — 
s 101094850 ⸗ ⸗ ss, 9 23 ⸗ 90 985 ⸗ 36 =» 
⸗ 13 392125 = ⸗ ss WB. ⸗I8⸗⸗ 24105 s 89 » 
⸗ 8872475 > ⸗ ss I ⸗2—⸗ 18632 » 0 s 
⸗ 3882525 s ⸗ s »s MB. +» +» ⸗ 11647 ss 57 
⸗ 2205875 s ⸗ s s IV. s42 Per ⸗ 9264 » 8 - 
⸗ 1867225 » : ss WB s66 -» ss +: 23 - 6 - 
überhaupt von 619 971 07 —* beitragepſlichtiger Verſicherungs ſumme. 305 118 A N 8. 
azu von te Io ons Berfperungöfummme ur eL ...:. 144 » s 
’ ⸗ 203 700 - Ewloſ ion LM. ..:..,. 834 » 14. 
. MI 669 164 
uf Grund des 662 des Rieglementa ab hiervon rfaffen een 222: 68 
| Ä ne TER MAT 3 
Dagegen werden an Zufchlägen erhoben - - - 2 2 2 0. ..... 6656 ⸗11 
ergeben ſich 28 70682 M 58 J 
Hiervon ſtehen den Magiſträten 5 bezw. 4 vom Hundert zu mit... .. 43962 » 2 ss 
Dedung des Debarfe verfü ar bleiben. . . 00. .. MM 019 A 56 
Der Ictere beit. . e ren. 27050 s — ar 
* ueberſchuß 3519 
welcher dem Beflande ber laufenden un zufließt. i 
ee nn lamns ber beteil ten Sta die wollen bie von ben gliedern ber Sozietät * 
und binnen 45 — 8 07 vi Rei Zu. s 
ee —8 —8* —— cbfüßren. 
Berlin, den 11. Det Dieeltor bee Gräbiefenerfoyletät der Provinz Brandenburg. 
| een — Bezirk 1 — „Golzow““ —, Leutnaut d. R. von 


Der Regierungsaſſeſſor von. Ruperti iſt dem Land⸗ Briepfe in Kemnig für den Beziri 12 — „Phoeben —, 
rate des Kreiſes Niederbarnim in Berlin zur Hilfeleiſtung Büittergutgbefiger von Thümen in Coputh für den 
überwiefen worden. Bezit — „Caputh“ —, Amtmann Spieſecke in 

Im Kreiſe Zauch⸗Belzig ſind ernannt worden: zu —* für den Bezirk 3 — „Großbrieſen“ —, 
Amiövoreherfellverteetern: Outöbefiger Zeh in Dams⸗ |Rentier Arndt in Rädigle für den. Bezirk 36 — „Bohr 
dorf für den Bezirk 7 „Jeſerig“ —, Amtmann|dorf” —, Defonomierat Leo in Dahnsporf für den 
Mar halled in Großfreus für den Bezirk 11 | Bezirk 37 — „Dahnsdorf“ —; 2 zum Amtsvorſteher⸗ 


roßfreug” —, herrſchaftlicher Foͤrſter Smolla | flellvertreter: ofverwaler .Gsde in Golzow 
in Rleinbriefen für: den Bezirk 28 —, Großbrieſen“ —,|für den Bez — —. 
Muhlenbeſitzer Dorno in Sandberg für den Bezirk 3 Im Kreiſe —* elzig find ernannt dezw. wieder 


— „Sandberg“ —, Gemeindevorſteher Senf in ernannt worden: a. zu A orſtehern: Rentier Jasper 
Dahns dorf u den Bezirk 37 — „Dahnsdorf“ —,|in Zeuden für den Bezirk 35 — „Zeuden“ —, Ritters 
Rittmeiſter a. D. von ziairihty in Rleinglien für gutöbefiger von. Lochow fin Lübnig für dem Berirk 43 


den Bezirk 39 — „Glien“ „Schmerwitz“ —; b. zu Amtsvorſteherſtellvertretern: 
Im Kreiſe Zauch⸗Belzig find ernannt bezw. wieber — * — Forſter Schulz U Rx Ar ra 
ernannt wenn: a. zu Amtsvorſtehern: Königlicher Bezicri — ‚ray! — , Seaituer Dä 


Mojor 0. D. von Rohomw in Golzow für der —2 e de Bat  — Bunui — SR 


ga in. Lobſchle für ben; Bepiet 


— * 


a Kreife Dfiprignig iſt ernannt worden: zum 


Smtanonfeperfefloerteeer: Guisvoꝛ ſicher, Forſter Louis 
Beande in Racer) für den Bezirt 6 — „Bantis 
ſow — 


Im Rreife Niederbarnim iſt ermannt worden zum 
Amtövorfteherfieloertreters Geweindevorſteher Gebert 
in Malhow für. den Bezirk XXI. —, Malchow““. — 

Der felthexige Amtsvorſteher Wilheim —8 Er 
Schmergow iR,, zum Kreisverordueten für „ben. Rrı 


ZaugBelkii Ih worden. 
Zu Kre — für den Kreid Templin find 


befelit. worden: ber diittergutspaͤchter und. Amtöworfeper| , 


Richard Bettag in Bödenberg, der Giuisbefiger Albert 
BVernig in Mein Mug, der Gutsbefiger Louis Amen 
in Templin, der Rentier Hugo Schröder. in Templin, 
der Guisbefiger Julius Braag in Hindenburg, -der 
warb und Bauergutgbefiger drich Tor⸗ 


now 
Au 8 Breiverrdneten für den gres gr iR 
der — Heemann Tyen in Rupp) 
tr Raatüch — Zetzg Ernſt Gaehn m 
—æãa Krummeſtraße 26. IL, iſt zum Re 
—— ernanni —* 
ſitaäͤranwaͤrter Schulze bei der Veran⸗ 
Wi e bes Kreiſes Niederbarnim in Berlin 
MR -zuit: Steuekflipernumerar ernannt worden. 
Der Biöherige 
Susi, Paul Sonpold Würkert if 
"epamgektichen -Brmeinde der St. 
ed hierſelbſt, Diozeſe Berlin Stadt IL, beftellt 


mbar. ———— au — Julius 





Pfaunrer ‚in. Burgwerben, Provinz 
Pfarrer. bei 





berief, 


I anmestice 


ab als Turns und] . 


ERTZeeE 


Beidenleher. an ber Realſchule in Barton angeftellt 
wo 

. Der Lehrer: Seintis aiſt endgültig ald Gemeinde: 
fuücheer in: Berlin amgeficht w 

Der Erlaubnisjgein zur Amame von Stellen 
als Hauslehrerin im Megierungsbeyirl Potsbam iſt ers 
Schr der Lehrerin —X Meißner. in Uenze, Kreis 

ef ini: 
er Erlguhnisſchein zur. 4 e von Stellen 
als Fun im Regierungöbezirf Potsdam if er⸗ 
j8 |teilt ‚der gyeain, Eräulein von, Sigel in Breddin 
—J— 
Befauntmabun en 
Derfchiedenen Anbalts. 
Rehrmeifterftelle., 

Die durch die Gejhättsnederlegung des Ber 
zirksſchornſteinfegermeiſters Guſtav Schulz in Gramzow 
zur Erledigung gekonmene Reprmeiflerfelle des X. Kehr⸗ 
deziris diesfeltigen Arciies mit dem Sige in Gramow 
babe ich dem Sohne des Borgenaunten, Schornſiein-⸗ 
fegermeifter Otto Schulz in Öramyom, übertragen. 
Angermünde, den 16. Juli 1' 

" "Wer: Landrat von Daß, 
eraigtuich. Göchichule Berlin, Louffenftraße 56; 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Dftober 
1904. Immatrilulationen nehmen am 10. Dftober 
ihren; Anfang - md‘ dauern Bis 5. November 1904. 
Aufnahmebedingungen und Stundenplan find vom 
Bureau u erfordernn © * 

Der Reitor. 
v3 Kiündglihe Aleraruliche Hochſchoe Hann 
inter-Semefter, 1904/1905 "beginnt am 
is; Dftober 16 1904. jeze Audfänft.exieilt auf 
Anfrage unter Zuſendung ded Programms und Bors 
leſungẽ / gerꝛe chaihes 
die Dirtttion. 
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Bab if vom 
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Zuſchuß des Viorimielvemanies 





' -Rdifende Ausgaben:  ” 
Unierfägungeh für 114 Unate · 
Berpaltungefepen, : 





wine von.ben beiden Menke, 
Berxrlin, ben. 14. bar 





atergehnite Be Der Brandenbursitäen Fenenissbranfallfafie 
EStamulapital: 66778 Merk " 








0086 mari 05 ‚Pfennig. 

. 1948 "35 

“ 3000 ::«_ 00 . 
Summe 11034, Mar AD Pfennig. 


. 16086 Märt 47 fen 
8 Pfennig 


Sumur 17051 Mark 47 Pfennig. 





Mimm Fehlbeirag -: 7 Mar v7 Pfennig, 


— der Provinz aufgebradt wird. 
Der Dirchor Gardemin, 








J .. Bel 


Hierzu fünf Öffenslidge "Antgeiger. : 
‚on Iafertione, ebühren betragen für eine einfvaltige Deudyeite 20 Fi. : 
itter werpen ber Bogen mit-10 Af. berechnet.) . . J 





Eedigictvon ber Koniglichea Regierung. gu Potsdam. : : PR za . 
"Bolsban,. Bnbruderei ber U &. Hanniärn Sim j Zu ——— 


Amtsblatt 


der Königlichen Kegiernug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stüd 31. 


Den 5. Auguft 


1904. 





Sudaltaver eichnis. 
©. ana — 884 Te huer. 
aus e 

© 292, — Belobigung. ©. 293, — 
——— © 293. — Neue Tele 
— Bernfprecherblabel. ©. 

änderungen. ©. 294. — Pe Cia ©. 9. — 





chenke an Kirchen x. 
Diefes Stück enthält */, Bogen —— At / Bogen öffentl. Anzeiger.) 


7 von Stück 32—34 des Keichtgejen „ Blatie 
1. — Tlehltriſche Straßenbahn. ©. 

292 — © ichiente en. ©. 292. — Grundfiädsanfhd ne 

zeiten Deo Sperlalmartt es für 


53 — Unsnahmetarif für Futtermittel. ©. 


und von Stück 22 der Gefeh- Ga 
291. — eerehigung- ©. 232, — —S— 
202. — Gröffnung ber Fleinen Jagp. 
G Berlin ©. 293. — Nachtrag zu einer 
ſprechkabel. S. 293. — Feruſprech⸗ 
— Gemeinde⸗ und Untsbezirke s Bers 
©. 289). —— aus Preußen. ©. 206 


293. — Zementlandle die (kr 





Heiche blatt. 
(Städ 32.) M “302 Se — — Erd, betreffend 


Abänderungen ber en vom 13. Juli 1898 


(reicher Oejegbl, 921) zur Ausführung bed 
Geſetzes über Die Neturalleiftungen für die be> 
mwaffnete Macht im Brieen D in der Fafſung bes 
Bricht vom 24. Mai 1898 (RXeichs⸗Geſegzbl. 
©. %1). Vom 10. Juli 190. 

MM 3063. Belanntmadyung zur Abä der Ber 
fan som 17. Degember 1903 (Beidhe- 
Geſetzbl. S. 312), betreffend Ausnahmen von ben 
Vorſchriften bes 5 12, 8 13 Ab. 1 des Geſetzes 
über Kinderarbeit in "geiverblidh en Betrieben vom 
30. März 1903 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 113). Bom 
11. Juli 1904. 


Ad 3064. Belanntmachung, betreffend Die dem Inter⸗ 
nationalen Lebereintommen über ben Eifenbahns 
frachtverkehr beigefügte Liſte. Vom 14. Juli 1904. 

Belanntmadung, betreffend die Hinterlegung 
der Ratifilationsurkunde Spaniens zu dem am 
12. Juni 1902 im Haag abgeihlofienen Abkommen 
zur Regelung ber — über Minder⸗ 
jährige. Vom 17. Juli 1 

(Stück 33) M 3066. Befonnmadung, betreffend 





Belanntmachungen 
des Köwiglichen Dberpräfidenten. 


d auf R 

21. Auf Sum“ des $ 2 dee Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 in Ver⸗ 
bindung mit 5 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 11en 
Auguf 1883, 8 43 Abfag 3 des Geſetzes über die all- 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und $ 2 
des Geſetzes vom 13. Juni 1900, betreffend die Polizei⸗ 
verwaltung in den Gtabdtfreifen Charlottenburg, Schönes 
berg und Risdorf, wird für dad Iaufende Jahr ber 
Beginn der Jagd auf Rebhühner in den Stadikreiſen 
Berlin, Charlottenburg, Re und Schöneberg auf 
Donnerstag den 18. ft feſtgeſetzt. 

Die Jagdzeit dauert sie — — Den LAten 
Dezember einſchließlich. 

Potsdam, den 29. Juli 1904. 

Der ‚Oberpräfvent. 
Belauntmachungen 
des Königlichen Degiernngöpräfdenten. 
Giekirifche aßenbahn. 

200. Im Einvernehnen mi der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndireltion in Berlin wird bierburch ber Aktien» 
Geſellſchaft Siemens und Halske, Abteilung für elek⸗ 


die Anerfennung ee einen für erifhe ‚Dapnen ER Berlin — vgl. Nachtrag vom 2. Juli 


Handfenerwaffen. Bom 15 
(Stüd 34.) M 3067. elammtmadung, 
die Ausführung des Geſetzes vom 


6 — die Genehmigung erteilt, nad 


betreffend —ã * mit Genehmigungsvermerk vom heutig en 
Februar | Tage verſehenen Pläne in der Gemeinde Orop-Bichter- 


1er über die Befeitigung von — —— felde und zwar in der Wilhelmfirage zwiſchen Biene 


onen auf Eiſenbahnen. 


16. 


(A 3068.) Bekanntmachung, betreffend die Abändes Pc e 


Bom verteruche und SJungfernflieg und auf dem Jungfern⸗ 


g zwi —2 und Bootfiraße bie lei 


den Straßenbahn neu zu verlegen und babei 


ber mungen din über die Befeitigung von | bie eine. vom Bahnhof Groß⸗Lichter felde⸗Oſt (Bahn⸗ 


ungeRoffen 
* G 
1809. Vom 17. * lung, 
Gefegfamm 
für die Königlichen 
(Städ 22) : 10527. 


er Pi —2 otbus. om 10ten 
Sul 1 







ber Deförberu leben, bis Wiefenbaude (Giefend 
elägel auf —** vom 2. Bebrnar —2 —** ſenbaude (Gieſendorſerßraße) 


Die er Genehmigungsurkunde vom 17. Juli 
1894 — 5 7— (Regierungs- Amtsblatt ©. 313) 


en Gtaaten. Uten Bebi den f diefe Anlagen 
een die Er⸗ Hngrnäße Anenbung, finden and auf Die 


nadam, ven RN ML. 
’ Dre Vererumnagiituent. 


Deffentliche Belobigung. Die Genannten find unehmen und fofort aus 
201. Der Schüler Dito Ede dar am 19. Mai 1004 | dem Gtaatögebiete A Bom Geſchehenen if 
in Spandau den beim Spielen ine Wafler gefallemen | unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung bierber 
Knaben Wollenberg vom Tode des Ertrinkens gerettet. | Nachricht zu aeben. Porsdam, den 2. Auguft 1904. 


Ich bringe dieſe von Mut und Ensichloffenheit Der Regierungspräffdent. 
zeugende Tat biermit lobend zur Öffentligen Kenninie. ggg, Vieh euhe en. 
Potsdam, den 27. Juli 1904. Y. geftellt. 
Der — a. Schweineſeuche. Kreis Riederbamim: Rum⸗ 
KRontralibräcige anslänbiiche Ar melsburg, Breie Kngerm Kreid Teltow: Großbeeren, 
203, Folgende auständifc: potntiche e Sattonarbelier Örünau. reis Angermünde: Prodowin. Kreis Da 
und ⸗Krbeitertnnen haben ihre PAixbeirefätten umter payelland;z Dickte. Oſtprignig: Zaatzke, Rudafö- 
Konirafibru& verlafien: mühle bei Blumenthal, Schöuermarf. Kreis Prenzlau: 
Namen: | Bioheriger Prenntan. 
Dei ent: a Kreis Oftprignis: Bau⸗ 
eher, Johann nfom. Kreis Weſtpr Rprignig: Sromp 
Se ee Bein 6. Milgbrand. ie onanefland: Kargow. 
eber, Johann ⸗ Kreis ow. Kreis Zauch⸗ 
Findrie, Beorg Kreis Oſthavelland Nenendor bei Ni nie Sei: 


emegl 
Koll, Janos d. Geflägelholera. Kreis Teliow: Cöpenich 
Saiti, Janos Alter Markt. reis Ofpavelland: Belten. 


Malczak, Antoni Eu. Erloſchen. 
Borniaf, Jan a. Schweineſeuche. Kreis Riederbarnin: Verg⸗ 






Borowski, Bronielam luch, Fangſchleuſe, Basdorf, Neuweißenſee, Heiligenſee, 
ee Bransiszel KRaulsdosf, Wartenberg, Bernau, Oranienburg. Kreis 
Lyfint, Razalja Dfiprignig: Wittſtock, Sudrowshof. Kreis Zauch⸗Belzig: 

Brandenb. Prav.⸗Anſtalt für Epileptiſche bei Potsdam. 
—* In Kreis oc derrſprung, Hohenſaathen. Kreis 


Gorniat, Magdalena 
Graliowoia, Anna 
Gurnicka, Marjana 
Spwmiiag, Nathalina 
Matczok, Michalina 
Matczok, Maryanna 








—— Ereis Nuppin: Jietensaue. 
Gelben, zen Gen ee nt —— 
Bekanntmachungen be Be Beiefsansfcäffe 


Gruun dſtůück 
Matczok, Lafiga 88. Das Wieiengelände —* der Krone gehoͤrigen 


Wauſchiniak, Ignatz Rittergut Horbel, Grundſtücks Billa — Potsdam, Neue Luiſen⸗ 
Itſchek, Anton Reg⸗Bez. Köln ſtraße 24, ſoll aufgehohi 
Laperzeski, Jelius Hierzu iſt die . Genehmigung wach⸗ 
— —* de org it der Aufforderung bei emach 
aperzeski, efa m rderung betannnt g t, 
Laperzeski, Adam Irege Et, eiwalge Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
Laperzesfi, Stanislaf 8.08. plante 9 * bis zum 15. Huguß d. 3a, bei 
Stempin, Anton —3 Pots dam anzubriugen. Später 
Stempin, Marie —* ea n feine Berüdfihtigung. Die 


Beedenboftel, Pläne können in ber Regifratur bes —— 
Reg. ne. ru vr, Da Dumbolbifiaße 1, während derſelben Friſt einge⸗ 
rwede 


a hen wer 
Reg Be. Lüneburg —* ben. 20. Juli 1904. 
Beodhö Der Bezirksaus 
Reg.⸗Bez. ——— ki 
Shädsborf, Rd vorn ber Heinen 
Reg.⸗Bez. Fraulfurt SM. Mür den Regierungsbegirf —X ‚wit Yuss 
@eitamshanfen,  |nahle dr Gidsrie Gparaenhug, Clare m 
Reg.⸗Bez. Erfurt irborf, wird ald Tag ber Gröffnung bez oorhähner Der 


Ja auf Rebhühne und Kun. Sl mn ® 
Taubentgal, ft. Om nun Bajanenpeune, 
Ä Reh ke Erfurt —2 un cin her 18. geptemer m 
Fofoweli, Stanieland | —5 wirt Peedam, den 28, ui 1904. 
i Dig.-En Düfeldori Der va Voteden. 


Ambroziewiez, Antoni 
Klopot, Katarina 
Swolef, Marie 
Sfryat, Sofie 


Bodia, Zörkr 






Spygala, Alerander 
Ciach, Johann 
Miltarek, Sitanislaus 
Jurfe, Flies 






Brusze 
Bruszek, Maryanna 
| 








Bekanıtım des MB 
en acdhum Te 
70. - Der Gtubent der Ghrnsie Herr James Brand 


* — 3. 38. Wer Holſteiner Ufer 10 wohnhaft, 
8. Sum d. 36. zwei Kinder im Alter von OB 
* 8 De welche am Schleswiger Ufer, kurz Pinter 
—— Leſſingbrücke, in die Spree gefallen waren, vom 
ode 
Mut und — zeugende Tat hiermit belobigend 
zur öoffemlichen Kenninis 
Berlin, den 28. Juͤi 1908, 
Der —— 
ommiſſion des Spezialmarktes für Waren in Berlin. 
—* —— bringe ich Ar öffentlichen Kennmis, 
dab ih an Belle des verfiorbenen Raufmanns Morig 
Gottſchalk den Kaufmann Fran Manalje hierjelbfl, 
Al’ onaerfiraße u zum Mitglide der Markikommiſſion 
des Spezialmarktes für Waren in Berlin ernennt habe, 
Berlin, ten-22. Zuli 1904 
un HolizeisPräfident. 
Berordnung, 
betreffend einen weh —* 23 mung, fkr die Stadt 


712. 
über die PYolizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
©. ©. 265), der $5 137, 139 und A3 des Geſetzes 
über bie allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G⸗S. S. 195) und des 5 2 des Geſetzet, be» 
treffend die Poligeiverwaltung in den Stadikreiſen Char⸗ 
bug, —— und Risdorf vom 13. Sund 
800. (8,6. S 7) wird unter Zufimmung bes 
—* Ober⸗Praͤſidenten der Provinz Brandenburg hier⸗ 
* nachſtehende Zorner Ber orbnung ale Nachtrag zur 

——— — für die Stadt enburg und 

andere Gemeinden vom 22, Anguſt 1 erlaſſen: 

8 1. a, im denjenigen Gebieten der Stadtgemeinde 

Charlottenburg, welche begrenzt werden: 

J. von ber Hardenbergſtraße, Rankeſtraße, der 
Vilmeraborfer Weichbildgrenze, Straße 17b., 
Mommſenſtraße, geibniyfrage (: (Offeite), Stadi⸗ 
bahn und Krneſebeckſtraße, 

II. von der Suarezſtraße, der Stadt⸗ und Ang 
bahn, der Berlin- Hamburger unfolupabn, Der 
Strafe 3, Ahorn-Allee, den Straßen 1 
und 33a. der Sophie Charlotteſtrabe — * 
Diraße 33, einjchließlich der Grundſtücke zu 

Seiten der zu J. und I. genannten 
— ſoweit fie im Charlottenburger Ge⸗ 
einbegebiet belegen find, 

b. auf den Grundſtücken zu beiden Geiten ber Dis. 


iR die Errichtung neuer und die Erweiterung befleyenber 

gewerblädher Anlagen, welche bei ihrem Betriebe durch 

Berbreitung ſchaͤdlicher oder übler Dünfe, ſtarken 

Raudes oder dur Erregung eines ungewöhnlichen Ge⸗ 

3 Gefahren, Nachteile ober 
u 











berbeiführen Sönnen, verboten. 


Beläfigungen des 16. 
voxho 


82 ui em —— nn kit mit dem 
t n 
Tu Im , ven 29. Juli 1004. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Po u Potdam. 
Er neuer Tele 


alten. 
81. Bei er goRhiifhele in Krantenfelde (ſereis 


Ertrinkens gerettet. Ich bringe diefe, von} Oberbarnim) wird am 29. Juli d. 3. der Telegraphen- 


betrieb eröffnet. 
Hprsdam, 25. Juli 1904, 
—* | Dber⸗Poſtdirektion. Bürtler. 
nener Telegraphenanftalten. 
82. Bei der ick elegraphenhilfſtelle in der Förflerei 
Kümmernig bei Drebdin wird am 2. Auguſt d. J. der 
Telegraphenbeirieb eröffnet. 
Horsdam, 29. Zul 1904. 
Kaiſerliche Ober-Poftdireftion. I. B. Zander. 
—— — —— 
Bementlanäle für Fereſprecht 
88. Dei dem Katſerlichen Poſtamt Berlin SO. 
nn Bahnıhofj liege ein Plan aus über die Aus» 
ung von Zetmentfandien für Kernipretffabel ſowie von 


Ruf Grund der s 5 12 und 15 des ie: Benforederbfabeln im Zuge ber Treptower Chaufiee 


vom Schleſiſchen Tore in Berlin bis zur Sternwarte 
in Treptow, ferner im Zuge der Eichenſtraße, des wefl- 
lihen Teild der Hoffmannſtraße und des nörblichen 
Teile der Elſenſtraße. 
Berlin C. 2, den 23, Zuli 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Zementkanal für Fernſprechkabel. 
84. Dei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Neu⸗Weißenſee 
Königchauffee 84 liegt ein Plan aus über die Her⸗ 
Rellung eines Zementkanals für Ferniprechlabel in der 
Koͤnigschaufſee fowie über die Verlegung eines Fern⸗ 
ſprecherdkabels in der Langhansſtraße 
Berlin CO. 2, den 28, Jali 1904. 
Kaiſerliche Ober-Pohdirefiion. 


Gerniprechlinie. 
SS. Dei den Raiferliden Pofämtern in Baum: 
ſchulenweg und hier SO. 36 Iiegt ein Ylan aus über 
die Herſtellung einer unterirdiſchen Fernſprechlinie an 
der Koͤpenicker Landſtraße. 
Berlin C. 2, den 20. Zulı 1904. 
Raiferlice Ober⸗Poſidirektion. 


Fernſprecherdlabel. 
86. Dei dem Kaiſerlichen Fernſprechamt 7 bier, 
O. 27 Blankenfeldeſtraße 9, liegt ein Plan aus über die 
—— eines Fernſprecherdkabels in der Greifs⸗ 


Berlin C. 2, den 28. Juli 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireltion. 
—— — der Stöniglichen 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin 


ME NEE ai ven in ver Ya EA 
ndeen Niger Dual on Tmiecahtiin. 


— — — 


294 


wird im Bereich der Königlich Preußiſchen und Br 
herzoglich Heiflicpden Staatsbahnen 14 


der Großherzoglich | Berlin (Bahnhof MI 


Er Tann bemnähft von dem Wuslunftsbureau in 
) und von den Büter- 


Oldenburgiſchen Staatsbahn, der Militärs Eifenbahn und | abfertigungsftellen unenigeltlich bezogen werben. 
ben 


der Reichseiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen für Butter 
mittel im Berjand von ben Stationen 

Schleften ein Ausna 
vom 1. Auguft 1 bie einfchließtih 30. Juni 1 
eingeführt. Der Ausnahmetarif wird im Reichs⸗ un 
Staatsanzeiger und in der Zeitung des Vereins denticher 
EijenbahnsBerwaltungen veröffentlicht. 





ach im Anenahmetarif vorgejehenen Ber 
bingungen werben bie Frachtſäge des Spezialcarifs III 


onen nad ber Provinz 
tarif mit Gültigkeit für die aa A Fo Ladungen ded Spezialtarifö II) um 50 %e 


gt. 
Berlin, den 28. Zuli 1904. 
Königliche Eiſenbahnendirektion 
namens der beteiligten Berwaltungen. 


Bekanntmachungen der Kreis⸗Ausſchüſſe. 


Bezeichnung bes Grmndfide | 


1) Die zum Guisbezitk Grimnitz Forſt ge 
hörige Parzelle 78/41 des Kartenblatte 1 
in einer Größe von 0,1976 ha, 






2) Die zum Gemeindeberirt Alt-Grimnig ger IRönigl. Forſtfiekus. 


börige Parzelle 76/40 des Kartenblatis 1 
in einer Größe von 0,1976 ha. 
Angermünde, den 21. Juli 1904. 


Derfouals@bronit. 

Im Kreife Oftprignig ıfl ernannt bezw. wieber 
ernanns worden zum Amtsvorfleher: NRittergutsbefiger 
Ernſt PB: in Kelfenhagen für den Bezirk 29 — 
„Fallenhagen“ 

Im Kreiſe Fiterbog—⸗ Luckenwalde iſt ernannt wor⸗ 
den zum Amtsvorſteherſtellvertreter: Gutsverwalter Ds: 
wald Weinftod in Bärwalde für den Bezirf VII. — 
„Bärwalde“ —. 

Im Kreiſe Ofiprignie iſt ernannt worden zum 
Amts vorſteherſtellvertreter: Gemeinde⸗Vorſteher Muß» 
feld in Schmolde für den Bezirk XXV. — „Gut 
Meyenburg.‘' 

Die Körfterfiele Schmerberg in der Slberförfterei | zum 
Cunersdorf it vom 1. Oktober d. 36. ab dem Körfter 
Garıfhod in Blockrück der Oberförfterei Falfenhagen 
übertragen worden. 

Die Förfterfiele Beutel in der D:berförflerei Alt- 
Placht iſt vom 1. Dftober d. I. ab dem Förfter Lange 
in Möüggelfee der Sberförfterei Coͤpenick übertragen 


worden. 

Die Foͤrſterſtelle Gaisberg in der Oberfoͤrſterei 
Potsdam if vom 1. November d. J. ab dem Förfter 
Muffog in Döringebrüäd der Oberförflerei Neu⸗Holland 
übertragen worden. 

Der Oberlehrer an der Realihule zu Potsdam Dr. 
Johannes Lauſchke it vom 1. Dftober 1904 ab als 
Dberlehrer an der 10. Realfchule in Berlin angeftellt 
worden. 

Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. Johannes 
Schanz if vom 1. April 1904 ab als Oberlehrer an 
der Margaretenfehule in Berlin angeflellt worden. 

Drr Silfötnnlebrer Paul Niegiſch iR vom Iſten 
Apr 1904 ab als Zurnieprer an ber 13. Realſchule 
in Berlin angefellt worben, 


Gemeindes und Qutsbezirtes Veränderungen. 


Name bes Erwerbers 
Gafwirt Zabel in Werbeilintee. 


|Ränftiger Gemeinde⸗ ober. Ontöverhand 
Gemeindedezut Au⸗Grimnig. 





Gutsbezirk Brimnig Forſi. 


Der Berfgenne bed Kreisausichuflee. 


Die Gemeindeſchullehrerin Eliſabeih Welzel M 
vom 1. Dftober 1904 ab ale ordentliche Lehrerin an 
ber Sopbienichule in Berlin angeſtellt worben. 

Der Erlaubnis ſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam iſt erteilt 
der Lehrerin Fraͤulein Elſe Decker in Charlottenburg⸗ 
Weſtend, Platanen⸗Allee 2. 

Veränderunzen bei der Königlichen 
Minikerial»s Militärs und BausRommiffion 


su Derlin. 

Allerhoͤchſt verliehen: Dem in Rubeftand geiretenen 
Tiergartenförfter Bünger der Kronenorden 4. Kaffe. 

Ernannt: Der negierung6banmeifer Jahrmark 

Königlichen Waſſerbauinſpektor, der Regierungs⸗ 
ii Demelt zum Kanzleiſekretär. 

Angenommen: Der Milittäranwärter Albrecht ale 
Kanzleidiäter auf Probe und der Zahlmeiſter⸗Aſpirant 
Schulz; ale Bureandiätar auf Probe, der Bureau⸗ 
anwärter Hermes als Zioilfupernumerar. 

Vereidigt: Die Regierungebauführer Kurt 
Schroeder, Yaul Wrede, Erich Forſtmann, Hand 
Müller, Julius gihtenfein, Bruno KRublom, 
Martin Kießling, Karl Rechholtz, Friedrich Hoß⸗ 
feld, Bruns Juppe, Friedrich Leiter, Richard 
Kepler, Waldemar Blüer, Bruno Lüdeke, Ernſt 
Müller, Alexander Mazurkiewicz. 

Angeflellt: Der Bureaudiätar Unruh als Res 
gierungsfefresär, ber Rentamtsdiener Galling ale 
Unterbeamter in ber allgemeinen Berwaltung unb ber 
Hilfebote Mölſow ale Unterbeamter. 

Ausgeſchieden: Der Regierungeſekretär Schwarz 
infolge Anſtellung im Bureaudienſt des Auswärtigen 
Amtes. 

Ueberwielfen: Der Regierungebanmeiſter Sreigert 
von Terran. | 


25 
Serſed: Der Negierungsbaumelfier Rurge nahjRummier, Elfrieda Runge, Sydow, Weiſel in 


Ratibor. 
Yenfloniert: Der erpebierende Sekretaͤr und Kal⸗ 
Iulator Giegert. 


Perfonalveränderun, en im Bezirke der 


wigeluſt, Huhn nad Fraı 
Ratferligen Ober-Poßdirektion in Berlin. "Bud neh IR 


Monat Juli 1904, 

BVerlichen ift der Titel „Bofifekretär": 
den ObersPofaffikenten Niemep, Schultus, der 
Titel „Ober-Poftaffifient”: den Pofaffidenten 
Bad, Badpaus, Wilh. Eh. 8. Beder, Denn, 
Eonnemann, Daumann, Dörrwand, Erfens, 
Eſchert, Richard B. Fiſcher, Franz, Gerfe, 
Gorit, Gruber, Haad, Heidenreih, Heil, 
Höhne, Auguſt Hoffmann, Rudolf Hoffmann, 
Auguſt Jänide, KRempfe, Rieger, Hermann Köhn, 
Karl Kranz, Hartwig Krüger, Heinrich Krüger, 
Langohr, Laudien, F. 4. Franz Lehmann, Karl 
Lehmann, Lentze, Liemer, Auguſt Lilienthal, 
Lindecke, Georg Lippert, Friedrich Lüdtke, Otto 
Naumann, Neuenfeld, Pade, Pahl, Podoll, 
Louis Richter, Ferdinand Schade, Schauer, Wilhelm 
Säueider, Friedrid Schäge, Eidel, Göntgen, 
Sommerfeldt, Berthold Teihmann, Timme, 
Troppenz, Wilhelm Wetzel, Wilfähr in Berlin, 
Heim ich Freitag in Friedenau, Gloy in Rirdorf, 
Borsti in Wilmerodorſ, Jaͤds in Neu-Weigenfer, 
Dberndorsf in Eparlottenburg, BWernig in Pankow, 
der Titel „Dber-Telegrapbeuaitiftent ven 
Seiegropberaifiienten Ernf Aprens, Barzkiewicz, 
Bäfe, Conradt, Dorloff, Hagemann, Heinrich 
Hanfen, Henke, Georg Hoffmann, Kari, 
Rrabbenpöft, Kramuſchie, Rufatih, Kutſcher, 
Lorbeer, Moͤſer, Ney, Rackow, Reid, Karl 
Aunge, Ruſchke, Schliemann, Sqchumann, 


Wiggert. 

Angeſtellt find a. als Boftpraftifant 
joftpraftifant Kuticher aus Rofod (Medib.), b. als 
oftaffiftent die Poſtaſſiſtenten Die hel aus Inſier⸗ 

burg in Ober⸗Schoͤneweide, Johannes Kreßler und 

Strelow in Eharlottenburg; Aplsdorf aus Wildpark, 

Bethge aus Halle (Saale), Walter Brandt aus 

Halle (Saale), Henfe aus BWitfod (Doffe), Herbort 

aus Neubrandenburg (Medib.), Hönide aus Gräg 

(De Polen), Kierih aus Dresden, Hermann Kunz 

aus Hamburg, Mennede aus rnswalde, Willy 

Mewes aus Schlachtenſee, Mar Schneider aus 

udenwalde, Seifert aus Koͤnigſtein (Elbe), Stielau 

aus Pranffurt (Main), Timme aus Düffeldorf, 

Biffing aus Geljenfirhen, Döhring, Edlich, 

Georg Brig, Luſchnat, Edmund Meyer, Frit 

Meyer, die Pofanwärter Franz Maaß, Guftav 

Squlz, Bits; ©. als ZTelegraphenaffiftent: 

Yokaffiten Graf in Wilmersporf bei Berlin, 

4. als Telegrapbengebilfinuen: die Telegraphen» 
hilfinnen Klara Bormann, Dahlmann, Geiß, 

Sn Müller, Poplau, Darie Rojemann, 


Berlin, Emilie Wolff in Charlottenburg. 


Verſedt find von Merlin: der Dber-Yoh- 
inpeftor Ullrich nad Mülpanfen (Eiiap), die voß⸗ 
Brodmann von Weißenjee nad Lud⸗ 

alfifent Bi ehren nah 
Berlin: der Pohaffiften Ruffe von Franz. Bucpoli. 


Nebertragen find Poftfekretärftellen den 
Hoffekretären Shmig aus Eöln und Kuhn in Epar- 
ionenburg, Päfch in Weſtend, Bahn, Baumgarten, 
Emil Berndt, Hermann Beyer, Harıy Börner, 
Duberomsty, Fran Engel, Mar Kraufe, Her 
mann Range, Menne, Paul Möller, Reinpeimer, 
Bugs Sara, Na EEE R 

erlin; Telegraphenfetretärftel dem 

fefretär Trac * Telegraphenſekretaͤren Dreger in 
Wilmersdorf bei Berlin, Ster zenbach ans Döbeln, 
Dodomw, Olaß und Murad in Berlin; Bureau 

ufiellen II. ®l. bei der —* 
direktion: den Ober⸗Poſtaſſiſtenten Bubbolz, Micdael 
Funk, Gerlach, Kiebenberg, dem Ober-Telegraphen- 
affidenten Theodor Herrmann, dem Pofaififienten 
Alcie Anoblod. 

In den Nubeftand getreten: ber Ober 
Poffekretär Weisbauer (unter Ernennung zum Rech⸗ 
nungsrat), ber Poffefretär Knappe, die Telegraphen- 
fefretäre Rutolt Deder (f. 3. Schöneberg d. Berlin), 
Born, bie Ober-Poftaffiftenten Hilgermann, Picard 
(unter Ernennung zum Pofjekretär, 8. W. Eharlotten« 
burg), Guſtav Priebe in Hermsdorf (Marf) (f. W. 
Mapren bei Neudörfchen), der Ober- Tel ranpenajfiken 
Seidel, die Telegrappengehilfinnen Heſſe (f. W. 
Königeberg, Pr.), Hein, Thomas. 

Freiwillig auegefcieben: der Poſtpraktil ant 
Johannes Schulg, die Teiegraphengehilſin Grab ar ſch. 

Geſtorben: Dber-Pofaffifent Mar Schuls, 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Habe, Ober-PoRaififlent a. D. 
Vöolkel in Wilmersdorf bei Berlin, Ober-Telegraphen- 
alfiftent a. D. Klingberg, Poflaffiftent a. D. Mar 


rewski. 
Geſchenke an Kirchen ze. 

Bei dem Konſiſtorium der Provinz if Anzeige ger 
macht über folgende Geſchenle, welde neuerdings den 
mit den Diözeſen nachbenannten Kirchen ıc. des Res 
gierungebezirld Potsdam geipendet wurden: 

a. Bon Seiner Majeflät dem Kaiſer und König 
an die Hof und Barnifonfirge zu Potsdam, Didzefe 
Potsdam L., Taufgeräte. 

b. Bon Ihrer Mojeſtät der Kailerin und Königin 
an bie Kirhe zu Reppinichen, Didzefe Belzig, eine 
KRanzelbibel. 

Außerdem: f PRRRPEFER 
Angermünde: der Kirche au RR er 

Sammlung ter Brerinee VRongores SS 
Hokienneie. 


— — 


Belzia: der Kirche zu Morz Yon Pfarrertoͤchtern Tauf- 
ſteinüberdeckez der KArche zu Nie von Eliſabeth mb 
Gertrud von Buchholz Tauftiſchdece und Altar 


Dahme: der Kirche zu Wildau von der Pfarrjamilie 

Algsartiſchbekl. und Dede; der Kirche zu Görsdorf 
‚von Geweindeglied Taufkeinbede. Ä 

—— lei A A von einem 

nannten Ara r 

Gramzowr der Kirche zu Gramzow von Frl. Weyer 
Altardede, von Fr. Krone Altar» nnd Kanzelbekl., 
Altarteppich und Stufenbefleibung. 

Hav. Wilsnad: der Kirche Vehlgaſt von den 
Floring' ſchen Eheleuten eck mit Abendmahls⸗ 


g 

Kyritz: der Kirche zu Barenthin von den Kuſſe'ſchen 
Eheleuten Taufbecken; der Kirde zu Demerthin von 
Fr. v. Kliging Altars und Rangelbell. 

Lindow⸗Granßee: der Kirche zu Dollgow von bem 
Aelteſten Franz Altarteppich. - 

Luckenwalde: der Kirde zu Yänidendorf von der Däfs 
neraltfiperin Schulz Kronleuchter. Ä 

Potsdam L.: der Kirche zu Neu⸗Langerwiſch aus einer 
Sammlung 58 Marf zum Altarteppich. 

Pritzwalk: der Kirche zu Kuhsdorf von Fr. Ritierguts⸗ 
befiger Kertler Altardede, von Driöpfarrer Kopp 
Altarbibel. | 

Spandau: der Kirche zu Staalen von Eltern von 
3 Konſirm. Altarteppich; der Kirche zu Belten von 
Aelteen und Gemeindeverir. Kirchturmuhr, von feche 
Jungfrauen der Gemeinde Altarbede. 

Strausberg: der Kirche zu Erkner von Witwe Bink 
1000 Mark zur Gräabpflege. 

Templin: der Kirche zu Bandenig von Ungenannt 
Altarlicht. 


Wintſtock: der Aeche zu Dranfe vom Lehrer Zörner 
Tauffteindede. 


Rot.»WBuferhanien: ber Kirche zu Eichwalde vom 
Kaufmann Schmidt 44 a 50 qm Land zum Pfarr⸗ 
hausbau; der Kirche zu Kiekebuſch von Konſirm. 1904: 
Altar-, Ranzels n. Tanffteinbelleibung; der Kirche zu 
Rotzis von Konftem. 1904: Taufihäfiel; der Kirche 
zu Drufendorf von der Kgl. Hofkammer 140 Mark 





Zoffen: 6 che vu hei ef aus einer Sammf 
vifen: ber e zu ndorf and einer u 
der Gemeinde are, Kanzel» u. Kouffeinbefleidung: 


der Kirche zu Nurdorf vom Gemeinde⸗Vorſteher 
Spieth Altarbibel. 

Franzöf. Infpeftion: der Kirche su Gran, Buchhol; 
von der Wwe. Kerkow Altar- u. Kanzelbekleivung 
und Tauffleindede. 


Answeifungen aus Preußen. 

Der Provifionsreiiende Aron Eifenberg, geboren 
am 16. Auguſt 1856 zu Mifalofew in Balisien, Ehe⸗ 
fean Ettel geb. Schneck, geboren am 30. Januar 
1862 zu Altendorf in Galizien, Kinder: 1) Salomon, 
20. März 1888 zu Ulyegno geboren, 2) Hirſch, 25 ſten 
März 1889 zu Ulyczno geboren, 3) Emil, 23. Mai 
1891 zu Ulyezno geboren, A) Leib, 17. April 1893 zu 
Ulyegno geboren, 5) Meyer, . April 1894 zu Ulyczno 
geboren, öferteidiiche Staatsangehörige, find als täflige 
Ausländer durch Berfügung des Königligen Polizei⸗ 
Präfiventen zu Berlin vom 22. Mai 1903 ausgewiefen. 

Dee Urbeiter Syymon Tomczak, geborm 12. 4. 
1884 zu Smude, Kreis Kaliſch, ruſfiſcher Staatsange- 
höriger, iſt als laͤſtiger Ansländer durch Verfügung des 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 27. Juni 
1904 ausgewieſen. 


en A nenn 
Hierzu fünf Öffentide Anyeiger. 
(Die Imfertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 20 Pf. 
Delageblätter werven der Bogen mit 10 Pf. bereihret.) 


=. L_ Redigirt von ver Königlichen Megierang zu Potsdam. 
Potsdam, Buhrrnderei ver A. W. Hanniken Erhen. 


———— 


Amtsblatt 


der Rönislihen Be 3 zu Pots dam 
ee Ant erlin. 


Stüd 82. _ . Den 12. Auguft 1904. 


Ia —— Inhalt von Gtäd 35 und 36 des Reiceeie ‚Blatts und Etüd 2: 2 4 Ser Deiet Gammla E- 








©. 297. — Belobigung. Marktpreife. ©. 297/9. — u ‚siekeveränderung. ©. 
ug. ©. _ —ã— ws "209, — Heer und — _ —e — ange — 
—— — ©. 300. — Neue Telegtaphenanſtalten © Fin _ —ãæ 9 — abel. 
— — — Berteihung Fr Wigemeinen Ghrenzeihens. S HI. öhronit. ©. Mi. — Hal 
wirfächaftlie Alebemte —e— Studium ver Landwiriſchaft am ber Hm a. S. 6% 
(Diefes Städt enthält * Bogen Antablatt [t leere Geite], 3*/a Bogen Öfen, Anzeiger.) 





Heide peic die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil 23 
(Std 35) M Fa etz, atehſend die Ent⸗ Beritte der Amtsgerichte Camberg, Diez, Santi 
ſchaͤdigung für unferatnig erlittene Unterſuchungs⸗ Goarspaufen en „Ragenelnbogen, Laugen· 


haft. Bom 14. Juli 1904. ſchwalbach hren dtuntkel und 
(Süd. * 3. Fr bie — Wallmerod. Bom — 

wMtrafi ei efen! ie annt: 

Sans 5* Bonn’ 6. Juli 1904. Bom —— lbenten + 


713. De Grubicrenbe ver Bin lichen techniſchen Ooqh⸗ 
für Die — —— — Staaten.ſchule Herr Emil —— eier 
ne Bom 1äten|Arape 81 mepmhak, kat am 27. Auguft 1903 den jet 
eng Jahre alten guaben —— — Holgheier, welcher 
(erie %) Cr 10529. eich zur Abänderung bes Spielen am Gebi ve chin 9 —8 
es, betreffend das une Oubbuß, vom |war, vom Tode we 
20. Juli 1883. Bom 24. Juli 3% bringe diefe von u ge Entfeloffenpeit 
KR 10530. Geſetz, betreffend die Binisate der | aeugenbe Tat biermit belobigend zur öffentlichen Reuntnid, 
Kreiötierärgte. Bom 24. Juli 1 Berlin, den 4. Huguf 1: 19%. 
A 10531. Berfügung des —S betreffend Der Polizei · Praͤſident. 


vekanntwadunger 2 Königlichen Wegierungspräfidenten. 
t 
———— der — — race hg ae 5% Aufſchlag im Monat Juli 
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205. Racweifung der Markt: und Laden- 
L B Uedrige Rartt- 














I. A. Getreide, 







Hülfenfrüdte. Er: Sleifh 


Ninds 











im Rlein- 
Handel 
bon 

der | vom 
Keule | Bauch 










"Anmen der Sindle 


Saufende Nummer 
Erbfen (gelbe) 
zum Koden 
Speifebognen 
(weiße) 
Edlartoffeln 


Linſen 











| mm en on on en ne 
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Npreitt 1217711: 
Dotedam, den 9. Auguft 1904. 





206. Der Berirlsausiguß hierſelbſt hat en 1. Juni d. 36. beſchloſſen, die nachſtehend bezeichneten Trenn⸗ 
flüde der Gemarfuna Hat: 


Nummer 
















Des Gigentümers Name und Wohnort 





solle 
ohne 5 | Domänen» Berwaltung 133 — 
1 x $) 401 5 13 . . ⸗ 
a 
. . | f . . | 14 . . . . ⸗ 12180 
‚ Kind D | 4 ⸗ 14450 
. I 12 ” . H114130 





von bem Bussekk Babingen obguisennen und mit dem @ebiete der Stadtgemeinde Zehdenid zu vereinigen. 
DE Umgeweinbung tritt am. Dftober d. 3. in Rraft. 


Yotdbam, ben 2. Auguf 1904. 
Der Begierungäpchfiden. 











Sletid. 
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@eräucherter Spea 
Gleſiger 





Schweine 
Ralde 
Hammel: 


I 
toſtet 
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Kilogramm 





Es koſtet je 1 Kilogramm. 
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Märkte in Neyenburg. 
207. De Har Dberpräfibent har namens des Pro-| Storkow: Bugf. 


vinzialrats gemepmigt, daß in Meyenburg fährli im 
Monat Auguft ein Foblenmarkt abgehalten wird. Im 
Jahre 1904 darf der Markt am 9. Auguft Rattfinden. 
Porsdam, den 31. Juli 1 
Der gl gebräfitent 
208. * tebf BEN ben. 


a Saweine =. Kreis Angermünde: Wolletz 
Ausbau. Kreis Wefthavelland: Radewege, Bienenfarm, 
Graͤningen, Schlachthaus in Rathenow. 

b. Milzbrand. 

Kreis Stortow 














Der —ãESS 
Mittenwalde, Lankwitz, Treptow. Kreis Beeslow⸗ 


eabam / den 9. 1904. 
Posdanı Dur Kegel gepräfbent. 


Nendend der See und Weheorkaung. 

209. Es if nunmehr en Neuabdrud der deutſchen 
Wehr und Heerorbnung vom 22. November: 1888 
unter Berüdfihtigung der bis April 1904 ergangenen 
Aenderungen erſchienen. 

Die bisherigen Abdrüde treten außer Kraft. 

Indem id das Erſcheinen ber Neuabdrücke hier⸗ 
durch befannt made, bemerfe ih, daß einzelne Exemplare.- 


Kreis Zaud- Bei Grüneiche |mit dem de ſchienenen Sachregiſter von der Kgl. 
— ei Kreis Oſt⸗ Dofbußhanlung mans, ©. Pitter und SE 


Yonellanı: € Balteepe, Kreib Wehpavelland: Bagow.| Berlin SW. 12, Kohftrage 68/7, er 


Gäweinrjeugen. ind Teltow: Zehlendorf, 


toͤnnen. —W deox . 
Der 





Rentvaltbrääsige auslaudiſche Mebeiter. 
210. Zolgende — — Saifonarbeiter 


und sHrbeiterin Arbeits unter [30777 
Rontraftbrud verlafien: ihre Rätten 1 Wolefa, 


Nomen: Be deriger ort 


Biehodi, Tel 
ehsci, | 
Mihalat, Arbreas 
Janczaf, Egcepan 

Crapynska, Joſefa 
Kleloda, Maryanma 
ishade, anna 






browska, Konſtanza 
Kubayfi, Albert 
Melegzki, Anton 
Sazmarek, Miet 
Klimas, Nifolas 
Jakn bo w s ka, Bronislawa 
Seemann, Btanislama 
Kowalews la, Franziska 
Schalz, BVetonika 
Melegka, Katharina 
Yioheda, Stanielawa 


Rittergut Polßen, 
Kreis Angermünde. 





Runsgke, Edward Arnimshain 
—— Kreis Templin. 
Suchor onczak, Piotr Paulinenhof, 
Kreis Templin. 
Salamon Lichtenberg, 
Kreis Ruppin. 
—— Rebwinkel 
Frantczak, Antoni Reg.-Ben. Steitin. 


Siminsti, Baleniy 
Zabolbezki, Iwan 
Soszikato, Mikolai 
Kwiezensky, Ignaz 
Zanoıysly, Jgnaz 
Zanedy, Kaſimur 
Janechy, Zohann 
Sowiensky, Yolef 
Nowak, Zofef 
Zarzinsky, Stanislaus 
Hoinayfy, Grzegors 
Biaobrzosky, Wladislaw 
Sowienska, Katarina 
Laskowska, Antonie 
Janitzka, Antonie 
Janitzka, Apoline 
Janitzka, Marine 
Hoinatzka, Waleria 
Wichlenska, Stanislawa 
Pilar zik, Dorota 
Yilgrzik, Celia 
Saynisla, Helme 
Heinad, Marie 
Bonfowsfa, Anna 
@So/dendfa, Orzegota 


\ Bialuthen, 
Reg: Bez. Königsberg. 


Mudbelmom, 
Reg.⸗Bez. Stettin. 


: Biaobrzoska, Antonie 








Joſefa 


Hoinagkp, Wlazlao 


Muddelmow, 


Biaobrzoska, Stanislawa 
Reg.⸗Bez. Stettin 


Biaobrzoska, Marie 
Leszinska, Katarina 
GSrochowiene, Anton 
Bonkowsky, Anton 
Nadlewska, Helene 
Antoſik, Madreli 
Antoſik, Stanislau! 
Geden, Agneta 


Rittergut Tramplke, 
Reg.⸗Bez. Stettin. 
Rittergut Barondorf, 
Reg.⸗Bez. Lüneburg. 
Die Genannten finb feſtzunepmen und jotori aus 
dem Staaisgebiete auszuweiſen. Bom Geſchehenen iſt 
unter Bezugnahme auf biefe Belanntmachung bierher 
Nachricht zu geben. Potsdam, ben 9. Auguſt 1004. 
| Der Regierungspraͤſident. 
Belanntmachungen der Bezirksſausſchüſſe. 
Grunrkädsaufbd 


385. Das Wielengelände des der Krone gehörigen 
Grundküds Billa Ingenheim, Potsdam, Reue Luiſen⸗ 
ſtraße 24, ſoll aufgehöht werben. 

Hierzu if die deichpoligeilihe Genehmigung nach⸗ 
gejucht werben. 

Dies wird mit der Aufforderung belaunt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinfiht gegen 
die geplante Aufhöhung bis zum 15. Augufl d. Is. bei 
dem Bezirksausſchuſſe zu Yorsdam anzubringen. Später 
eingehende Einiprüge finden feine Berädfihnigung. Die 
Pläne können in der Regifrasur des Bezirlsausſchuſſes 
bier, Humboldiſtraße 1, während berfelben Friſt einge- 
ſehen werben. 

Potsdam, den 29. Zuli 1904. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Grundſtücksaufhoͤhnug. 
36. Die Firma R. 9. Wens und Co. zu eins 
meiftechorn beabſichtigt, das won dem Königlichen Waſſer⸗ 


banfiskus erworbene Waſſertrennſtück a Sowafler- 


frei aufzuhöhen, 
Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 
gefucht worden, = 
Dies wird mit der Aufforderang befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in beichpoligeilicher Hinficht gegen 
die geplante Aufhöh binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirksausſchuſſe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüdhe finden feine Berüdficytigung. 
Die Pläne koͤnnen in ber Regiflratur bes Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes Hier, Humboldifiraße 1, während derſelben Friſt 
eingefehen werben. 
Potsdam, den 3. Auguſt 1904, 
Der Berirksausichuß, 
.. Ieatimal, 


801 






Der Raiferli 
Seen Barker 


auftalten. 
Bat ber — in Gotiberg bei Wildberg 
4. Auguſt d. J. der Telegraphen⸗ 


(ie wirb am 
betrieh erd 


Yorsdam, 30. Full 1904, 
Ratierliche —— —— Bürtler. 


Erd neuer Telegraphenanflalten. 
88. Bel der —— — in der Foͤrſterei 
Theerofen bei Havelberg wird am 10. Auguſt d. Is. 
der Telegraphenbetrieb eroͤffnet. 
Potsdam, 6. Auguſt 1904. 
Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. Gürtler. 
Befanntmach achungen be der Raiferlichen 
OberPoftbi vertion in ‚Berlin. 
mentlaual fhr Bernipre 
89. Bei dem Kaiſerlichen echant 7 hier, 
O. 27, Blanlenfeldeſtraße 9, liegt ein Plan aus über 
die Her flellung eines Zementfanale für Fernſprechkabel 
in der Frankfurter Allee. 
Berlin C. 2, den 3. Auguſt 1904. 
Raiferliche Ober Doreen 
Bekanntmachungen D er Kreid⸗Ausſchüſſe. 
6veränderungen. 
37T. Begeihnung der in Berrant St fommenben Grund⸗ 
Rüde: Flaͤchenabſchnitt 378/67 des Kartenblattes 1 bee 
Grundſtenerbuches ber Gemartung Alt-Mädewig in 
Größe von 1,3165 ha. 
Geitheriger Gemeinde» bezw. Gutsbezirk: 
smmnalfrei. 
Künftiger Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirk: Gemeinde 
Alt-Mädewig. 
Freienwalde a. D., den 29. Juli 1904. 
De Borfigende des Kreisausſchuſſes. 
Bekanntmachungen auderer Bebörben. 
Berleihung Allgemeinen Ehrenzeichen 
Des Könige 3 —* haben dem Arbeiter Friebrich 
Lampredt in Moͤdlich das Allgemeine Ehrenzeichen 


Koms 


. Auguf 1904. 

Der Oberpeäfen ber Provinz Sachſen ale Chef der 
Elbſtrombauverwaltung. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Der Berwalter der Kreisbauinſpektion Angermünde, 
Fa »Banmeifter Kiebelkorn, ift zum Königlichen Baus 
infyeltor ernannt worden. 
Der Landmeſſer Walter Teutſchbein in Groß- 
eiäpterfebe iR ale folder vereidigt worden. 
Die Foͤrſterſtelle Stoͤrit mit dem Wohnfige zu 
Gtörig-Gee in der Oberförfterei Erkner ift vom 1ften 


Oktober d. 36. ab dem Foͤrſter Schober in Stahns⸗ 
dorf der Oberförfterei Friedersdorf übertragen worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Morig Adolf Friedrich 
Succo in Lichtenberg iſt zum Paſtor bei der Evans 

eliſchen Kirchengemeinde Lichtenberg, Didzefe Berlins 
and J. beftellt worden. 
BDie Lehrer Meinke, Kunerth, Klinger, as 
blonski, Dyba, Wegner find einfiweillg ale Ge⸗ 
meinbeidulleper in Berlin angeflelt worden. 
Lehrerin Heidenreich if einſtweilig ale 
Bemehnbeiönntieprerin in Berlin angeftellt worden. 
HerfonalsBeränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Potsdam. 

Etatsmäßig angeftellt ift der Poſtanwaͤrter 
Lorbeer in Pritzwalk als Poftaffiftent. 

lebertzagen iſt die Borfieherfielle bei dem Poſt⸗ 
amt I. Schleiz dem Poſtinſpektor Hedler aus 
Brandenburg (Havel), ferner die Kaſſiererſtelle bei dem 
Poſtamt I. in Brandenburg (Havel) dem Ober-PoR- 

praftifanten Zung aus Aachen unter Berleihung des 
Gharafters a. Poſtinſpektor. 

Verſetzt find der Poſtmeiſter Ferſe von Belten 
(Mark) na Earlshafen, der Poſtſekretaͤr Berlin von 
Templin nad Prenzlau und bie Poſtaſſiſtenten Beder 
von Nauen nah Berlin, Mahus von Berlin nad 
Nauen und Heidemann von Süterbog nad Lenzen 
(Eibe), Iepierer unter Ernennung zum Pofverwalter 

Au den Nuheſtand tritt der Poffekretär 
Blau in Prenzlau. 


——ã— — 
verfchiedeuen Inhalts. 
——* Königliche landwirtſchaftliche Alademie Bonn⸗Popp 


Verbindung mit der Seifen Friedrich Wilhelms-Univerfität 


Die Aufnahmen für das Winter- Halbjahr 1904/05 
beginnen am 15. Dftober, die Borlefungen am 24 ften 
Dftober d. 36. Proſpekte und Lehrpläne verfendet das 
Sekretariat der Akademie auf Anfuchen koſtenfrei. 

Auskun über den Eintritt und den Stubiengang 

ber ——— 
ber Landwirtſchaft au der Univerfität Halle a. 

Die Borlefungen für das Winters Gemeter 
1904/05 beginnen am 25. Dftober. Das Programm 
für das Studium der Landwirtfchaft an hiefiger Unis 
verfität ſowie der fpezielle Lehrplan für das kommende 
Semefler find durch das Sefretariat des landwirtſchaft⸗ 
lichen Inftituts, L. Wuchererſtraße 2 zu beziehen. Nähere 
Auskunft erteilt der Unterzeichnete. 

Halle a. S., im Auguft 1904. 

Der Direktor des Kandie. Inſtituts der Univerfität. 





Hierzu vier Öffentliche Anzeiger. 
(Die aha n betragen für eine einjpaltige Drudzeile 20 Pi. 
lätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


_ Rebigirt von der Königlichen Regierung ru Batdtom. 
Botevam, Buchdruckerei ver A. W. Hayuiüen Erben. 


te 
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so. 
Amtsblaft 
Ber Rönigliben Negiernng au Potsdam 
und ‚der Stadt Berlin. 


Stüd 33, 


Inbalteverueiäni, 
Fiſche rei⸗Aufſicht. S. 

— Verfahren beim Aufgebot verlorener Bälle, H 
S. 304. — Bieh eucen. S. 304. — Regelung des 
aufhöhnng. 


Den 19. Auguf 


303, — Ladenſchlußzeit ver Barbiere und Friſeure in Wittenberge. ©. 303 
Heimatſcheine und Dienftbücher. 
. eſuches der Volkoſchnlen. 

EErrichtung einer fatholifchen Kuraliegemeinde. ©, 
Werufprederbtabel €. . 308 — Sementltasäte für Yerufvrechfabe. S. 306. — Ceri 


1904. 


Inbalt von Stid 7 des Reichsgeſetz⸗Blatts und Stück 25 u. 26 ver  Belep Bammiung. ©. 03. — 


Desinfeltorenfchule. S. 303. 
©. D. — Kontrettbräcige au aplänblice Urbeiter. 
S. 304. — Belobi Eng 5. — Grundſtücke⸗ 

Markwpreiſe. ©. dos — weegrapben- und 
tung einer evangelifchen Verzei ©. 306. 


ch 
— Stagatsſchuldbuch. S. 306. — Anszahlung der Zinſen von im Staatefhultbuch — Forderungen 


förderung von Liebesgaben 
S. 0 — ea at 


S. 308. — Ausnahnetarif für Futtermittel. 


. 08. — 
GS. #08. — Ladefrißen für die Staflon Fraukfurter ler. 
al⸗Chronik ©. 308. 


S. 308 — Berfon 
ta enthält 9), Wagen Mmteblatt, 42, Bogen ‚öffentl. Anzeiger.) 





. Neichögefegblatt. . 
(Stüd 37.) IR 30. Befanntmadung, beireffend 
die Erweiterung der Befefligungsanlagen von Pofen 
und ihrer Rayons. Bom 2. Auguf 1904. 
NE 3072. Bekanntmachung, betreffend den Beitritt dee 
Köninreihe Schweden zur Berner Internationalen 
Urheberrechtsübereinfunft vom 9. September 1886 


fowie zu der am 4. Mai 1896 dazu vereinbarten 


Deklaration. Bom 3. Auguſt 1904. 


Getetfammlun | 
für die Königlichen Preußiſchen Staaten. 
(Städt 25.) M 10532, Gejeg, betreffend die Er- 
weiterung des Hafens in Nuhrort. Bom 10ten 
Juli 1904. 
IM 10533. Geſetz, betreffend Bildung einer Genoſſen⸗ 


ſchaft zur Regelung ber Vorflut und zur Abwäſſer⸗ 


. zeiniaung im Emſchergebiets. Worw . Juli 100. 

M 10534. Geſetz zur Abäriderung: des Geſeges, ber 
treffend die ärztlichen Ehrengerichte, das: Umlage: 
vet uridb die Kaffen ber Aerztekammern, vom 
25. November 18989. Bom 27. Juli 1904.. 

(Srü@.26) N7 10535. Gefeg, betreffend bie Ber 
befferung ber Borflut in der unteren Ober, ber 
Havel, nee, kaufer. Reife und bem Bober. 

Bom 4. Auguf 1 

AM 10536. Geſetz, —* die Aenderung von 

Amtsgerichtsbezirken. Bom 4. Auguft 1904. 


M 10537. Verordnung wegen Abänderung und Er⸗ 


aänzung der Verordnung über die Nusübung der 


tember em nn, Eeſet⸗Samml. ©. 215). 


20. Juli 1 
Bekanntmachungen 
Des Königlichen Nenierungepräfidenten. 


cdherei 
311. Der vom 1. September d. 36. ab zum 
Strommeifter ernannte und in die Strommeiſterſtelle zu 
Wolfsbruch bei Zechlinerhütte verjegte Baggermeiſter 
Kriewitz in Potsdam iſt von dieſem Zeiwunkte ab 
auch aum Kilchereiauffeher im Nebenamie ernannt worden. 
Der Benannte gilt von dem erwähnten Zeitpunfte 
ab bezüglich der in feinem Auffictsbezirfe vorkommenden 
Fiſchereivergehen und Uebertretungen ale Ditiebeamter 
der Staatsanwaliſchaft. 
Potsdam, den 20. Juli 1904. 
Der Regierungspräfivent. 
Ladenſchlußzeit der Barbiere und Friſeure in Wittenberg 
212. Auf Grund des 5 139 f. der Reichögeiyerbes 
ordnung (R.⸗G.⸗Bi. 1900 S. 969) orbne ih hiermit 
an, daß die Cabenjhlußgeit der Barbiere und Friſeure 
in Wittenberge an ben Wocentagen, mit Ausnahme bes 
Mittwochs und Sonnabends, um 9 Uhr Abende, an 
ben Sonn» und Feiertagen um 2 Uhr Rahmittags ber 
ginnt. 
Potsdam, den 7. Auguf 1%. 
Der Regierungepräfident. 
Destufettotenichule in Bolsvam. 
213. Die im. Amtebiatt :oomi 26. Juni 1903 
(&t. 26) enthaltenen Grundfäte, betreffend Aus: 
bildung von Desinfettoren njw. werden, wie 





Rechte des Staated gegenüber der evangeliſchen folgt, abgeänbert: 


‘ Randesfithe der acht älteren Provinzen ber 
Monardie, vom 9. Geptember 1876 (Geſetz⸗ 
Sammli. S. 395) und der Berorbnung, betreffend 


1., 5: „Zu jedem Kurfus bürfen nicht mehr 
als 10 Zeilnebmer zugelaffen werben.” 
Zu II., 6: „Die Ausbildung iR eine theoretiſche 


den Uebergang der Verwaltung der Angelegenheiten | und raftifee; fie umfaßt einen Zeitraum von® Wochen; 
der evangelifchen Landeeitzhe auf den ewangeliicheni tagen uſw.“ 


- Diersfirhenrat und Die Ronfifisrien der ach 
:: lteren Provinzen der Monarchie, vom 5. Gepr 


Yorabam, dex &, Cayek ANA. 
Dr at 


304 


Berfahren beim Mufgebet —Eæ Vaſſe, Heimatſcheine 
214. In Abänderung der Belann der Könige 


lichen Regierung, Abteilung des Innern, hierſelbſt vom | garnm: Aummelsh 


17. November 1841 (Mmteblatt ©. 307 NE 240) made 
ich hierdurch —* daß ich die Koſten für die Auf⸗ 
nahme der Ungüultigl⸗ rung eines Paffes (Auslands· 


saliet, —— eines Heimasfepeines und einer Paßr greis 


eines Dienſtbuches für die Folge auf den 
— von2. AS I feRgelent habe. 
Potsdam, Fi 12. Augup 1904. . 
Der Regierungspräfident. 
Kontzattbräcjige ansläuvijhe Arbeiter 
zu. Golgende * Seijonarbeiter 
baben ihre Ardeito 


Rätten unter 
Fontaine serlafim: ’ 


IN. @rlofchen 

a, Schweinefeugen. 383 —— Beelig. 
judenwalbe: Jlmersporf. Kreis Nieder 
, NeurWeißenjee, Tübare, Lanke, 
Nederſchoͤnbauſen, ecder. Kreis Teltow: Lankınig, 

Dr Bünwesborf. 
b. Milgbrand. Kreis Weſthavelland: Wachow. 
Dihavelans: Marıwig, Kartzow. Kreis Teltow: 


c Erenfenge. Kreis Oſthavelland: Gaplorn, 

d. Badſteinblattern. Kreis Riederbarnim: Reus 
jet. 

©, Schafrände. Kreis Prenzlau: Dauer. 


f. Seflagelcholera. Kreis Ofiyavelland: Rohrbed. 
g. Bläshenausiglag. Kreis Ofprignig: Rofen- 


gg [wintel, 
Ramen: Beitkiägmgsent: Poredam, den 16. Auguſt 1904. 


Soltpsciat, Eafımir t Jopannesberg, 
Pysciat, Thomas Regierungss Bez. Caſſel. 
Roihad, Johann (alias l Shafbot, 
eo Regierunge-Ben. Caffel. 
with vermutet, daß Reihed und Leman-|2B- 


Bed Te 


der Bonkalien Wererung. 
Regelung des Beinces des Boltsihulen. 
Ueber die Regelung bes Bejuhe der Volts⸗ 


Es 
och ih nach Wernenden, Kreis DOberbarnim, wo ſchulen iR von uns unter dem 14. Aprit 1909 bie durc 


fie im vorigen Jahre in Stellung waren, gewandt haben.) 
Drylla, Michael Reu-Rarwig, 
Reg. Bey. Röslin. 


Kowalski, Johann 


Kowalski, Rofalie Nütergut Dyrog, 


Swienez; ins ki, Konſtantin Kreis Ofpavelland. 
Gencziewski, Johann 

Marchak, Andreas Nitiergut Schöneberg, 
Syymezaf, Marianna Kreis Angermünde. 


Shanal, Lorenz 
Bohenef, Johann 
55 
—8 — 

Die Genannten find feſhunmehmen und fofort 3 
dem Staatsgebiere een Bom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. " 

Potsdam, zu 16. Auguſt 1904. 

er Benierungepräfden. 


216. "nicsteugen 


a. PRTRREENR Brig Geis Mngermände: Sreifen- 
Kreis Rirderbarmim: Lichtenberg, —— 

'b. Geflügelcholera. Kreis Oftprignig: Werni⸗ 
tow. Kreis Kuppin: Margareipenhof bei Wei. 
Kreis Wefprignig: Klofom. 

oe. Milgbrand. 
Yeılmd.. Kreis Dfipavelland: SKienberg. 
Yelyig: Grunciche. 

d. Brufßfeude. 

ds 2. @arderfelb 





Io Kreis Teltow. 


Kreit Zaud |fertigung der Drtepolizeibel 
Ssahtlreid Potsdam: Remonten|befepl zuzuſtellen, bie Strafe in Gpalse 
[d- Aerilterier Dirgimenst, 


AR 10 6. 69 fi. des Amtlihen Sqhulblates für 1900 
Unweifung erlafjen worden, —ES 

der ſtrafrechtlichen Verſolanng ber Echulv 

folgende Beht enthält. 

8 21. Ale 2 Wochen ein Mal, wenn nit in 
befonderen gie ein karzerer Ice von ber Schul⸗ 
linnnt wird, übergibt der Lehrer der 
ber GSchullommifion, dem Schul⸗ 
vorflande) einen von ihm umnterſchriebenen aus 
der Berfäumnisliße für die 2 legten Wochen umd zwar 
in iter Ausfertigung, ober er erflastet Fehlonzeige. 

Untzug enthält alle birjenigen Berfäumnis- 
Häle, die uldigt lieben oder nicht 


mldigt find. 
$ 22. Die Gduldepmtation (bie Sanitemmiifion, 
der —— — fann in Knien Fällen die Anger 


börigen ver een Kindes wahnen und ver 

In den Ba, wo dies geſchieht, ſowie in 
den ben Allen, welde die Genideputation (bie Er 
kommil| ) als eniſchul 


ſion, der Schulsorkand) 
iR in Spalte 6 des Liſtenauszeges ein bemen: —8 
Bermerk gu machea. 

Glenn für den einen oder anderen ber übrig bleiben« 
den Berfäumnisfälle Arafmildernde oder Rrafverfchärfende 
Umfände vor (4. D. Rüdfal), fo iR dies ebenfalls in 
Gpalie 6 erten. 


au verm 
5 23. Godann, und zwar binnen längflens einer 
Worpe, nachdem er vom Lehrer überreicht wurde, iR der 


Kreis Züterbog + Luckenwalde: | Auszug ans der Berfäumnislike in doppelter Aus- 


hoͤrde einufenden mit bem 
einen Strafe 
des Bus 
eraparragen, tab ei Eröd- biefes Mudguges 


Erſuchen, binnen 2 Woden dem Sul! 


208 
md, wem ein gerichtliches Verfahren eintritt, eingehende Einiprüde finden feine Berüdfidhtigung. 


deren rer mitzuteilen. 
Die Schulverſaͤumnis⸗Strafgelder ſließen in 
tie —*** 

Die Polijetbehorde forgt für Abfährung der Getrer* 
in die berechti —F Kaſſe, ———— im Zwangswege, 
und fügt bie Beläge bei (— 8 15 und 16 der Mi⸗ 
niſterialanweiſung vom 8. Juni 1883 — Miniſt⸗Blatt 
für Die innere Verwaltung ©. 152). 

$ 25. IR auf andere Welle ein regelmäßiger 
Schulbeſuch nicht gu erreichen, fo iR die Schuldeputation 
(die Schulfommilfion, der Schulvorſtand) befugt, bie 
Drispoligeibehörde um wangeweiſe Zuführung des 
a Kindes zu erſuchen 

ie Zwangezufährung fann Solange fortgefege | Ri 
werden, bie das Kind freiwillig regelmäßig zur Schule 
fommt. 

8 26. Hält der Ortsichulinipeftor, abweichend von 
der Mehrheit des Schulvorſtandes (ver Kommilflon, der 
Deputation) Strafanzeige (66 22, 23) oder Iwangs⸗ 
auführung ($ 25) für erforder, fo entſcheidet auf fein 
Inrufen der Kreisichulinfpeltor. 

Wo ein Orisſchulinſpektor ni? vorhanden, {fl ber 
Kreisichulinipektor befugt, im alle der gleichen Mei⸗ 
nungsovericiedenheit zwiſchen ihm und der Sepuldeputation 
(Remmifien) unfere Entſcheidung einzuholen. 

Diefe Beſtimmungen find zugleich mit der Seite 209 
des Amtsblatis für 1900 veröffentlichten Strafserords 
nung, betreffend, Schulverfäumnfie vom 14. Aprıl 1900 
in Kraft neireten. 

Yorsdam, den 29. Juli 1904. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen: und Schulweſen. 
Belobigung. 

29. Bei eimm am 13. ufi 1904 in der Ober: 
förferei Groß⸗Schoͤnebeck in den Jagen 210 und 211 
ausgebrochenen Brande haben fi eine große Anzahl 
Einwohner umliegender Oriſchaften fowie bie freiwillige 
Feuerwehr zu Groß⸗Schoͤnebed bereitwillig unb mit an⸗ 
erfennumgewerter Aufopferung an ber Belämpfung des 
Feuers beteiligt, ſodaß es gelang, erheblichen Schaden 
abzuwenden. 

Poisdam, ben 6. Auguſt 1904. 

Koͤnigliche Kegierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B, 


Bekanntmachungen Der Berirksausfchüfle. 


87. Die giema 9 R Wens und Co. zu Wein 
meißterhorn beabfichtigt, Das von dem Königlichen Waſſer⸗ 


baufiefus erworbene WBaffertrennflüd hochwafſer⸗ 
frei aufzuhoͤhen. 
Siem iſt die deichpolizeiliche Genehmigung nach⸗ 


geſucht worden 
Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
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etwaige Einwend in bei polizeiliche Hinficht — 
die geplante Anfh binnen zwei Wochen bei 
Bezirksaus ſchuſſe zu Porsbam ——* 


e Pläne koͤnnen in der Regiſtratur des Bezirksaus⸗ 
N Teen numbottäfraße 1, 1, während derſelden Friſt 


„ ven 3. Auguſt 1904, 
Der Bezirksausſchuß. 
JIdachimi. 


des NAbuigl 
zu Berlin. 
Errichtung einer katholiſchen Kuratie⸗Gemeinde. 

74. Georg Kopp 

durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 

ri Bmabe KarbinalsPriefter der heil. Römifchen 
iihof von Breslau, dem heil. 

—*ã Stuhle unmittelbar untergeben, der heil. 

Theologie Doktor. 

Die Seelenzahl wie die räumliche Ausdehnung der 
katholiſchen Gt. Pius Pfarrgemeinde zu Berlin laſſen 
ed notwendig erjcheinen, einen von ber Pfarrfirche ent⸗ 
legenen Teil aus der katholiſchen St. Pius: Pfarr: 
nemeinde amszufcheiden und zu einer jelbftändigen 
Kuratie⸗Gemeinde zu erheben. 

Diele Kuratie⸗Gemeinde foll von ber für fie er: 
bauten nenen Kirche den Namen Corpus⸗Chriſti⸗Gemeinde 
führen ımd begrengt fein wie folgt: - 

a. im Norben von der Weichbildgrenze der Stadt Berlin, 
b. im Dſten von ber Pfarrgemeinde Friedricheberg 

(Prosfauers und verlängerte Eidenaerflraße), 

c. 5 Süden von ber Franffurter Allee, die bei 
Pins Bleibt, dann von der Tilfiters und 

Binhemfraße forwie deren Berlängerung bis zur 

Greifſwalderſtraße, welche letztgenannten brei 

Straßen der neuen Kuratie⸗Gemeinde angehören, 

d. im Weflen von der Breifewalderfiraße. 

Der neuen Kuratie⸗Gemeinde wird das Gruntftäd 
Thornerſtraße 64/65 mit den darauf befindlichen Ge⸗ 
bäulicgfeiten mit allen Rechten ımb Laßen übergeben. 

Die neue Ruratiegemeinde verbleibt im Berbanbe 
des Archipresbyterates Berlin. 

Diefe Urkunde seit am 1. Auguft 1904 in Kraft. 

Dreslau, den 12. Januar 1904. 
¶- S.) ge: G. Card. Kopp. 

Errichtungs⸗sUrkunde 
der Kuratie-Bemeinbe von Corpus Eorifi i in Berlin, 





Belanııtm 






Die nad der Pehehen en Urkunde vom 12. Januar 
1904 von dem —— — von Breslau 
kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung und Umſchrei⸗ 
bung der katholiſchen Kuratie⸗Gemeinde Wei 
in aan wird —— ae ber 
ei x. m vom 
a oreeeze 8991 — erteilten Er⸗ 
—— —ã— von ——— beſtaͤtigt und 
n 

Berlin, den 4. 1904. 
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Berlin, den 8. Augı un 1 } n 

Wefauntmachungen D Ber agiferlichen 51. In der evangeliichen Kirchengemeinde Deutfch« 

Ober Bonbirektin in Berlin Nixdorf wird eine Biete Parrfiele (drittes Diafonat) 


jtapfen- mad —** erhlabel, 
90 Pr dem Raiferligen —E 2 hier, 
NW. 24, Turmſtraße 23, und dem Kaiſerlichen PoRs 
amı in Plögenfee liegt ein Plan aus Über die Aue- 
legung von Telegraphen- und Fernh Ipreerbtobeln in der 
Beußfſel⸗ und Seefiraße ſowie am Königebamm und am 

Saiehetötanat in Plögenjee. 
€. 2, den 8. Auguſt 1904. 
N aitatihe Dier Dofbirchion. 


Bementtanäle jernfprechtal 
91. Bei den Karſerlichen Vorämtern in Schöne 
berg b/Berlin, Hauptfizaße 26/27, und in Friedenau 
liegt ein Plan aus über die Herflellung von Zement 
fanälen für Fernſprechlabel in der Bederfir. in Schöner 
berg und in der Saar- und Rheinſtr. in Friedenau. 
Berlin C, 2, den 6. Augup 1904. 
Kaiſerliche — li, 
Roufifioriums Bd wein, burg. 
e 


Ur un 
Betzeffend die Errichtung einer vierien Pfexrtelle (drittes Dielonat) 
in ber evaugellichen 
din Land II. 


Imde DentfchRirborf, Diözefe 

88. Mit :Genehmigung bes Herrn Miniſters ber 

geiflihen, Unterrihte« und Mebizinal-Aingelegenpeiten 

and Ders Covangelisipen Dber:Rirdenrats ſowie nad 

Anpörung ber Beteiligten wirb burdy bie unterzeichneten 
Sierburd; folgendes fegejeht. 





errichtet. 
5 2. Diefe Urkunde tritt am 1. Oftober d. 36. 
in Kraft. 


den —* Su 1904. 
S.) 


(L. 

Konigliches Ronfikoriam 
‚der Provinz Brandenburg, 
Abteilung Berlin. 
ge. D Faber. 


Bekauntmach ungen 

der Sauptverwaltun —X taatsoſchulden. 
6. Die Auofäprungebefimmungen des Finanz · 
miniſters vom 16. Juni 1891 zu den Geſetzen über das 
Staats ſchuldbuch vom 20. Jul’ 1883, 12. April 1886 
und 8. Juni 1891 (Reihe- und Staatsanzriger von 
1891 IF 143) werden anf Grund des Artıleld II. des 
Gefeges vom 24. Juli 1904 dahin abgeändert: 


Artikel 1 ‚a 1 Ab. r und 2 und Artife 2.38 5 
Abſ. 1 erhalten folgende Kaffung: 
Artifel 1 NE 1 Abi. 1 und 2. 
1) Ueber. bie gu: Verſchiedenen Zinsfägen erfofgen- 
ben Finmragungen werden getrennte Bücher geführt: 
Jedes dire Bücher zer ri Ahteh. 


pe 


Porsdam, 
den 5. ml 1904. 


Lil Ri — 
Fra nd für — 
und Schulweſen. 
Pr dv. Barbdeleben. 


Umgen: 


Monat Juli 1904. 


im Wenahrurhjdein. 
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Abteilung I. dargetan wird, bei juriſiiſchen Perjonen, dag jie Rechis⸗ 


für phyſiſche Perfonen 1 4 A6 1 eo 
Geſetzes vom.20. Zuli 1883), 

tüc Hanbelöficmen ($ A AF 2 dafelbft), 

für eingetragene Genoſſenſchaften, 

für eingefchriebene Hiltefaflen, 

au II. und IV. fofern fie im Gebiete 

des Deutſchen Reichs ihren Sig haben 

(54 N 3 dajelbf), 

für juriſtiſche Perſonen (ebendafelbk 

mit ber Menderung bes Artıfeld 1. des 

Geſetzes vom 24. Juli 1904), 

für Bermögensmaffen ohne furififche 

Perſoönlichkeit, wie Stiftungen, An ⸗ 

falten, Familienfideilommiſſe, deren 

Verwaltung von einer Öffentlichen 

Behörde oder unter deren Aufficht ge 

führe wird (5 4 A@ 4 dafelbfi mit 

der Aenderung des Witifels IE. des 

Geſetzes vom 8. Juni 1891), 

Abteilung VII. für Bermögensmafien, deren Berwalter 
{pre Berfügungebefugnis über die Maſſe 
durch eine gerichtliche oder notarielle 
Urkunde nachweiſen ( bendeſelbſn 

Artilel 2 IF 5 Abi. 1. 

Soll die Eintragung auf den Namen einer jurifi- 
fen‘, Perfon, Handelsſirma, eingetragenen Genoſſen⸗ 
ſchaft oder eingeſchriebenen Hilfskaſſe geſchehen, fo if, 
ſoweit es nicht notoriſch, dem Antrage das Zeugnis der 
iuſtaͤndigen öffentlichen Behörde beizufügen, durch welches 


Abteilung I. 
Abterlung IA. 
Abteilung IV. 


Abteilung V. 


abieilung VI. 


fähigfeit gaben, bei den Wirmen, baß fie mit ber ange- 
gebenen Bezeichnung umd Wohnung im Handelöregifter, 
bei eingetragenen Senofieniceften, daß fie in einem 
Genoffenigaftsregißer im Bebiete des Deutſchen Reihe 
eingetragen, und bei eingeſchriebenen Hilfefaffen, daß fie 
ald Kafjen innerhalb dieſes Gebiets zugelafjen find. 
Haben jurififhe Perſonen ipren Gig außerhalb des 
Deniſchen Reichs, fo iſt ferner dem Antrage ein Zeug- 
nie des zuändigen deuiſchen Konſuls beiyufügen, durch 
welches die Zufändigfeit der öffenslihen Behörde, welche 
die Rechts faͤdigkeit bezeugt. bargetan wird. 


Artifel 4 Abſ. 1 erhält folgenden Zufag: 

Verireier jurifsfcher Perfonen, weiche ihren Sig 
außerhalb des Deuiſchen Reiche haben, haben ıhre Ver⸗ 
ireiungobefugnis durch ein Zeugnis der zufländigen 
Öffentlichen Behörbe darzutun. Bon bdiefem Zeugnis 
gilt das im Artifel 2 A 5 Abi. 1 geſagte. 

Berlin, den 1. Auguſt 1904. 

Der Sinang-Minifter. 


* 

Vorſtehende Beſtimmungen bringen wir mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntnis, daß hiernach auch 
einzelne juriſtiſche Perſonen, welche nicht im Gebiete 
des Deuiſchen Reihe ihren Sig haben, als Gläubiger 
in das Staats ſchuldbuch eingetragen werden können. 

Berlin, den 6. Auguſt 1904. 

Haupivermaluung, et Sransahtaillien. 


Auszahlung der Zinfen von im —— eingetragenen 


7. Es wird — — me oͤffentlichen Kenntnis 
gebramt, daß bie Auszahlung vr " Binfen von im Staate- 
ſchuldbuch eiragenen gorberungen bei den Könige 
lichen Kreiet etellten Steuer⸗ und Zoll 
ämtern fowie dei ie in Zukunft 
bereits am 24. des der Fälligkeit der Zinfen voran⸗ 
gehenden Monats beginnt. 
Berlin, den 6. Auguſt 1904. 
Hauptverwaltung der Staats ſchulden. 


Bekanntmachungen der Nöniglichen 
anntmachungen bei au B Be 
Frachtfreie Beförberung von eiebeogaben fir die Wögebrannten in 30 


17. Freiwillige Bichesgaben jeder Art für die Ab» 
ra in Ilsſeld, Oberamt Befigheim in Württem- 
g, welde unter der Adreſſe des Hilfefomitees in 
— oder ſonſtigen Sammelſtellen mit dem Vermerk 
auf dem Frachtbriefe: „Freiwillige Gaben für die Ab⸗ 
gebrannten in Ilsfeld“ zur Eiſenbahnbefoͤrderung aufs 
gegeben werben, desgleichen leere Emballagen, die zu 
ſolchen Sendungen verwendet waren und mit dem Ver⸗ 
merk auf dem Frachtbrief: „Bon einer Sendung frei- 
williger Baben tür die Abgebrannten in Ilsfeld“ zur 
—* gelangen, werben bis zum 31. Oltober 
d. 3. auf den Preußiſch⸗Heſſiſchen Staatsbahnen fracht⸗ 
frei befördert, wenn bie — als gewoͤhnliches 
Frachtgut ohne Verſicherung des Intereſſes an Liefe⸗ 
rung und ohne — erfolgt. 
Berlin, den 1 Auguf ı 
—2 — —— — 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 
sahmetarif für Juttermittel. 
18 De 'n der Bekanntmachung vom 28. Juli 
d. 3. veröffentlichte Ausnahmetarif für Yuttermittel im 
Berfand nad Schlefien wird mit Bältigfeit vom 151en 
Auguf 1904 ab aud auf Sendungen nach dem Regie⸗ 
rungobezirk Poſen und den im Regierungsbeziik Brom⸗ 
berg belegenen Kreiſen Gneſen, Witlowo, Mogilno und 
Strelno für die gleichen Artikel und unter den gleichen 
Anwendungsbedingungen ausgedehnt. 
Berlin, den 12. Auauſt 1904. 
Königlihe Eifenbahndirektion 
namens der beteiligten Berwaltungen. 
Ladefrifien für die Station Franffurter Allee. 





19. 


ab bis auf weiteres die Ent und Belabefrili für 
!Bagenfabungsgätrr auf 6 a1 bherabgejegt. 


Berlin, den 
— — e endapn-Direktion 
Belanntmachunigen auderer Behörden. 


Beyirkof vertreter 
Auf Grund des $ 3 F a. der Vorſchriften 
über bie ——— — Bezirks ſchornſtein⸗ 
5 im Landespolizeibezirk Potsdam vom 21. April 
(Amtsblatt S. 170/71) habe ich den Schornſtein⸗ 
fegermeifter Bruno Finde aus Stendal ald Stell⸗ 
vertreier für den verflorbenen Bezirks⸗Schoruſteinſeger⸗ 
meiſter Auguſt Finde in Juterbog bis einſchließlich den 
30. Juni 1905 zugelaſſen. 
Jüterbog, den 4. Auguf 1904. 
Der Lanbrat. 


Berfonals@hbronik. 

Der Regierungsaffefior von Ruperti if dem 
Landrate des Kreiſes Nieberbarnim in Berlin zur 
Hilfeleiſung in den Iandbräiligen Geſchäften überwiehen 
worden. 

Im Kreife Beeslow-Storfom find wieder ernannt 
worden zum Amssoorfleher: Gutsbefiter Meyer, 
Streganzberg, als Amtsvorſteher des Amtsbezirks 11 

„Selchow“ zum Amtsvorſteherſtellvertreter: 
Ritte gutebeſider Aſcher, Stuttgarten, als Amtsvor⸗ 
ſteherſtellvertreter des Amtsbezirks 9 — „Storkow“ —, 
Koͤniglicher Foͤrſter Mücke, Burig; ale Amtevorfeher- 
Rellvertreter des Auusbezirte 1 — „Neu⸗Zittau“. 

Die Verſetzung des Foͤrſters Muffog von Döringe- 
bräd nad Barsberg wird hierdurch aufgehoben. Die 
Foͤrſterſtelle Baidberg in ber Oberförfterei Potsdam if 
daher vom 1. November 1904 ab noch andberweit zu 


—N 


Der Oberlehrer am Realgymnaſium in Bromberg 
Dr. Bernhard Kuhſe if vom 1. Dftober 1904 ab ale 
Dperlehrer an das Kaiſer Wilbelme-Realgymnaftım in 
Berlin berufen worben. 

Der Gemeindeſchullehrer Julius Thiele if ale 
Gemeindeihulrektor ın Berlin angeftellt worden. 

Dem Küfter, Organiſten und Lehrer Roſin in 
Gdrig, Diozeſe Prenzlau II., iR der Titel Kantor“ 
verlieben. 

Der Erlaubnieichein zur Annabme von Stellen als 
Hauslehrerin im Regierungsbezirk Potsdam if erteilt 


ir Genehmigung der Auffinssbehörbe wird|dem Yräulein Beria Kloſter in Saarow, Kreis 


auf Station Frankfurter Allee vom 10. Auguf d. Je. | Storkow⸗Beeskow. 





Hierzu fünf Öffentliche Anzeiger. 


(die Iufertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Druckzeile 20 Bi. 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 Pf. berechnet.) 


Eedigirt von ber Königlichen Regierung zu Botsdem. 
2 Dotsvam, Buchdruderei ver WW. Hanna hm 3 


Amtsblatt 


ber Sönigliden Negiernug zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 34. Den 26. Auguft | 1904. 


Jubaltayer are Inhalt von Städ 27 der Geſez⸗Sammlung. S. 309. — Kunftfirafe. S. 309. — Ausreichn 
von Hinel — — ——— für Kraftfahrzenge. ©. 310. — Belobigung. S. 310. — Selkmphan ber 
Meblane. ©. Jio.* — Kolonie⸗Benennung. S. 310. — Berugeifle der Geundarmerie⸗Patrouillea beim bieejährigen Koatfermandver. 
310. — Bietzſenchen. S. 310. — Märkte. S. 311. — Berkäudigung orispolizetlider Berorduunzen in Zehlendorf. ©. 314. — 
Meler-Bwangelanung in Nauen. 6. 314. — Kontraltbrüchige ausläudiſche Arbeiter. S. 314. — Tleitriſche Untergrumbbahn. 
©. 314. — Rue Selegraphenauftalten. ©. an Derlofung von Reutenbriefen S. 314. — Unsführungsbeftimmungen zum 





wein 315. — 38 S. 315. — Veraͤnde Gemeind d 
et —— *—* ' F En 4. ——— 3 von Gemeinbe⸗ nnd Gutsbezirksgrenzen. S. 315. 
enthält 1 Bogen Amtsblatt, 4 Bogen: öffentl, Auzeiger.) 





Geſetz os 2%,igen Staatdanleibe von LSDA über die Zinfen 
für Könial —* dee chen Gtaaten.|für die Zeit vom 1. Juli 1904 bis 30. Juni 1914 
(Städ 27.) M 10538. Geſetz, betreffend Aenderung nebſt den Ernenerungsichernen für die folgende Neibe 
won Borfchriften über das Konfolidationsverfahren | werben vom 7. Juni 1904 ab von ber Kontrolle 
und die Berichtigung des Grundbuchs während or GStaatspapiere in Berlin SW. 68 SOranienfiraße 
desfelben im Reglerungsbezirke Wiesbaden. Bom|Nr. 92/94, werftäglih von 9 Uhr Vormittags bis 
4. Anguſt 1904. 1 Up Nachmittags, mit Ausnahme ber drei lebten 
M 10539. Geſetz, betreffend Maßnahmen zur Ber Bra etnta jedes Monats, ausgereicht werben. 
bütung von Hocmaffernefahren in der Provinz Die 1a Betcheine find entwweder bei der 
Brandenburg und im Bavelnebiete ber Provinz Kontrolle Staatöpapiere am Schalter 
Sachſen. Bom 4. Auquſt 1 in —— zu nehmen oder ur die Ne⸗ 
Allerböchfter eis. nierum 6. Sauntfaffen fowie in Frankfurt 
— der —— mungen Zegen * — —R m. fe a — u merichen. u 
aße von an el na er Die angnabme er Kontrolle 
Station 1,6 + 76 der Ghanflee en Eltenet-Rtepte mit einer Abs felbt wünfdt, bat ihr perfänlic 
fin— 5a oder burd einen 
aweigung —— Sad ee 10 oem | Beauftragten bie gue Mhhebung ber neuen Reibeberechtigens 
Auf Ihren Bericht vom 15. Juli d. 3. gemehmige | den —— — (Zinsieinanweilungen) mit einem 
Ich, Laß die dem Ghauffergelbtarif vom 29. Februar ——“* hard übergeben, zu weldem Formulare 
1840 (8.6. ©. 9% ff.) angehängten Befimmungen | ebenda 
wegen ber Ghauffeepolizeivergeben auf die vom Kreife] 17 1 —2 zu haben find. Genliat dem Ein⸗ 
Wehprignig im Regierungsbezirk Potsdam ausgebaute| reicher eine numerirte Marke ale Empfangsbeiceinis 
Kunffiraße von Perleberg über Forſthaus Zadel na gung, fo IR das Verzeichnis einfach, wunſcht er eine 
Station 1,6 + 76 der Ehauffee Wilsnad—Kiegke mit | ausbrädlihe Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vor⸗ 
einer Abzweigung von Forſthaus Jackel nad der an —— Die Marke oder Empfangsbeſcheiniaung iſt bei 
der Berlin— Hamburger Eiſenbahnlinie gelegenen Bude der Ausreihumg der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 
139 zur Anwendung fommen, folange biefe Straße Poſt find Die Erneuerungss 
— unterhalten wird. Die eingereichte Karte the: au Die Kontrolle der Staatöpapiere 









erfolgt zurüd. nicht einzufenden, ba biefe, ſich in begug auf bie 
Drontheim, fan Bord M. 9. ‚Hohenzollern‘, |3insieinausrestung mit 
den 24. Zuli!1904. nit in Eiriftwehie einlaffen tann 
gez. Wilhelm R. Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten 
— 5 — v. Budde. Provinziallafſen beziehen will, hat dieſer Kafle die Er⸗ 
An den Miniſter der oͤffentlichen A nenerungefcheine mit einem boppelten Verzeichniſſe eins 
— zureichen. Das eine —— * wird, mit einer Em⸗ 
der Königlichen Hegierung. piangebeicheinigung verjeben, fogfeich zurüdgegeben und 
der Binsfcheime Reihe IT, zu = Sulvserfreftungen iR bei Aushänbigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
ver Toni IA zen 4 — ieine von 1 Formulare zu biefem Berzeiääniffe find bei den gedachten 
De. 1 ie Sins cheine Seihe I Ir Re. 1 Provinziallafien und den von den Königlichen Regie⸗ 
uldverfchreibungen Der ungen in den Anstshläuen \n. VRrR 






er 


Fonfolibierten 84, vormald|Rafen unenigeitih va Wave 





YusD WB DEE WEB 7 PSUERBRREBEE ngnee 


' mittel: befonderer Eingabe einz 
Berlin, den 20. Mat 1904. 
Hauptverwaltung ber Satsäuen 


Beröffentlicht mit dem Bemerten, daß Formulare 

den Berzeichniffeu von unferer ‚Saupefafe, den Koͤ⸗ 

allgem Kreis⸗ und Forflaffen und den Koͤniglichen 
en werden Tönnen. 


Potsdam, den 26. Mat 1904. 
Königliche Regierung. 
Belanntmachungen 
Des Königlichen Megierungspräfidenten. 
Verteilung von Erfeunungenummern für Kraftfahrzeuge. 
21T. Im Un an meine ungen vom 
16. April und 2. Dftober 103 — 4,01. ©. 
u. 425 — bringe ich zur Öffentlichen Kenntnis, daß 
mir ale —— für Rraftlehrgeng bie 
weiteren Nummern 2500 bis 3499 überwieien 
worden find. 
Potsdam, den 16. Auguſt 1904, 
Der —— ben. 


218 De ——— —** Spiel «us Berlin 
bat am 10. Januar I. %. einen auf dem Eiſe des 
Langenfees bei Brünau eingebrodienen unbelannt ger 
bliebenen Schlittjchuhlaͤnfer vom Tode des Ertrinkens 


nge biefe von Mut und l 
zeugende Fr hiermit zur oͤffentlichen —* ffenhen 
Poredam, den 16 Auguf 1904. 
Der Regierungspräfldent. 
Teilweiſe Sufraftiepung — betr. vie Belampfung 


210. Laut Kaiſerlicher Verordnung vom 24. vorigen 
Monate R⸗G.⸗Ol. S. 325 treten einzelne Beſtimmungen 
des neuen Mel Reichageieded Den 6. re Monate 

bereits am 1. September d. 3. in 
Dierbei Tomms für die am Fe und am Reb⸗ 
banke! beieitigte —— beſonders in Betracht, daß 
vom 1. künftigen Monats ab nie nur die Einführung, 
fondern aup die YHusführung son Wurzel» und 
Blindreben — abgeiehen von ben im Geſet vor- 
gefehenen, befonderer Genehmigung unterliegenden Aus» 
naßmefällen — über bie Grenzen eines Weinbaubezirks 
durchweg verboten iR, und a vom gleichen Sei 

“ab die mit oder Rebteilen Handel trei⸗ 

“ta im 6 5 des Geſetzes vorgeſchriebenen 


* «nter Hin⸗ 


Kalıcuıyn.. 
bafteftelle Finkentru 
Waldheim beigelegt. 
Potsdam, den 16. Auguft 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Befngniſſe der Gendarmerie⸗Patronillen beim diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver. 


321. Nah Mitteilung des Herrn Kriegeminifters 
iR bei dem Verlauf des diesjährigen Kaiſermanövers, 
das fih hauptſächlich auf Großherzoglich Medienburgs 
Schwerinichem Gebiet abipielen, aber aud das Koͤnig⸗ 
reich Preußen, Teile dee Großherzogtümer Olbenburg 
und Mecklenburg⸗Strelitz ſowie die Gebiete 
und Hanfeflädte Damburg und Lübed berühren wird, 
eine Beichränktung der Tätigkeit der Preußiichen und Oroß- 
herzoglich Medienburg-Schwerinichen Gendarmerie⸗Pa⸗ 
trouillen auf das eigene Bundesland nicht durchführbar. 

Den Patrouillen muſſen daher die in der Feld⸗ 
bienftorbnung bezw. in dem Anhang zur Felbgendarmerie- 
Ordnung vorgejehenen Pflichten und Befugnifje nid 
nur für bie eigenen, fondern auch für bie anderen 
Bundesſtaaten auferlegt bezw. zuerkannt werben. 

Die aus diefer Maßnahme etwa entſtehenden 
Mehrkoſten werben auf Fonds der Militärverwaltung 
übernommen werben. 


Berlin, ven 12. Auguft 1904. 
Miniſter des Sunern. 
® 
Vorſtehendes bringe id unter Bine auf die i 


$ 4 Nbfag 2 des Anhanges zur Feldgendarmerieordnu 
—— Befugniſſe der Gendarmeriepatrouillen 
ffentlichen Kenntnis. 


Potsdam, den 22. Auguſt 1904. 
Der Regierungspraͤfident. 


Viehſenchen. 

I. geſtellt. 
Schweineſeuchen. Kreis Niederbarnim: 
felde. Kreis Oſthavelland: Dallgow. Kreis ' 
mänbe: Angermünde. 

b. Geflügel olera. Kreis Nieberbarnim 
borf, Franz. » Ducbeh, Weibenfee, Kalfenberg, 
Kreie Oſthavelland: Markau, Nauen, Belten. 

c. Milgbrand. Kreis Zaud > Belzig: 


b. / Oolzow. 
HIN. Erloſchen. 
a. Schweineſeuchen. eis Niederbar 
Weißenſee, Erkner, Faugſchleuſe, Schmalenbe 
heide, Bergluch, Rummelsburg, Lichtenberg, R 


322. 


223. 
Drridaft, 


+ Aindmnbeters 


germünd 
De 


2. Beelitz 


5. Beeskow 
©. Belzig 


7. Bernau 


8. Biefenthal 
9. "Boitenburg 
Brandenburg 
10 a9. (Altſtadi) 
. (Reufadt) 


11. Brück 


12. Eharlottenbur; 
18. Göpenid s 
14. Dahme 


186. *Dallmin 
18. Eberswalde 
18. greienftein 

19. "Friedrichöfelde 


20. Frieſack 


31. Fürftenwerbder 
23. "Geröwalde 
28. "Gramjow 
24. Granfee 


35. Greiffeuberg i. U. 
2. Sasdiberg 


jenwalde u. O. 


Märkte tm Kalenderjahre 1905. 


Kreis. 
Riederbernim |9 März 8, 22 Juni R, 26 Oh. R 
Ag Vom 8,18 8, 20 Mär R, 12 Npeil B, 27 Mai ®, 
. ‚ , hr ai 
itenwalde "20 Tai 8, 1 Auli 8, 3 Sul R, 5 Ag. ©, 2 Cm. 8, 
4 Gept. 8, 4 Die. 8, 4 Non. B, 6 Non. R, 29 Row. B. 
Bauc-Beig  |7 Im. here, a Behr. Bete, 4 Märg Bhere, 1 ri Bere, 
4 dei 8, 16 Mai 8, 20 Mai Ferkel, 20: Iani 8, 
24 Juni Sertel, 22 Juli Bertet, 5 Hug: Büerkel, 26 Aug. 
, 18 Sept. Böertel, 30 Eept. Bertel, 21 Bit Berfl, 
N No. Beh 1, 1A NO. R, 9 Dez. Ferkel, 12 Dep. R. 
Berston-Giorton| 19 Ian. Si, 16 Sehr. Em, 16 Din San, 13 April 8, 
Mar 8, A Di Bbw, 6 Juni, ©, 29 Imi B, 
Nam 4 Sm. Di. 8, 27 Dh. 8, 
Zauqh⸗Vetzig [18 285 ——— Körrkel, 22 Mar 1, 13 April 
r. , 17 
Bu bene. {0 Ma Bat 8 gm Ponte, ‚ode 
Bi ı 12 Aul 0 Aug. BYYerkel, 19 Seyt. 
, 9 Oh. Tao. BÜBrrtel, 29 Noo. Berkel, 
1 De. Behunheril 
Meberdarnim (28 Mn 89, 29 Palm 8, 27 Imi 39, 28 Juni, 5 Ga. 
BP, 6 Sept. 8, 7 Non. ne Nov. 
Dierbarsim 16 Män 8, 26 Iuni R, 6 Nee. 
Templin 14 Min 8, 3 Dit. 2. 
Gtadireis 8 Märg B, 5 April ©, 17 Hug. B, 7 Sept. B, 9 Nom. B. 
16 Miry 8B, 7 Jumi 8, 6; Juli RO, 3 Die. 28, 
23 Roy. RB. 
Zauch⸗Beltzig6 Ian. erfel, 3 Fehr. Bertel, derlel, 7 April Rinder 
— 5 Di Be Bee du — 1, 
RrmeehenmGerin, 13 Mes, Gert 16 De Rkkarıpe 
Shwßertel. 
Staditreis 7 Mär, 8, 6 Juni 8. 3 Dh. æ. 
Teltow 10 Apeil 8, 7 Bug. 8, 23 Oh. 8, 18 Dei. 
Fürerbog- 114 Behr 8, 14 Mär, 8, 11 April Sm, 9 Bi 8, 20 Juni 
Eudenwale 21 Juri 2, 4 Zul Cd, 9 Hug. 8, 12 Cry. 8, 
1 Een. 8, % Sep. &dw, 17 Oh. 8, 28 Ro. B. 
Wefprignig 18 Mai 8, 9 Nov R. 
Dberbarnim - |1 Mär) KUP, 5 Juli BP, 15 Non. KBP. 
Oberbarnim 5 April 8, 23 Aug. 8, 29 Nov. R 
"Ofprignig 25 Mai ©, 26 Mei 8, 17 Oft. 8, 18 Of. R. 
‚Niederbarnim An jedem Mittwoch für Schwein: * Ferkelz am Donnerstag 
| in der 1. Bode im Monat für Pferde; an jedem Diende 
tag u. Freitag für Rindvieh und Hammel; an allen Wochen⸗ 
tagen für @eflägel, bei. @änfe. 
Weſthavelland |3 Bebr. B, 14 April KB, 16 Juni KB, 4 ug. Jungvieh, 
» „SD 88, 3 9m. ke. 
Irenglau 
‚Templin 6 Juni 8. 
ne UIHERBN, 20 Imi 2, 17 Of. RP, 12 De 8. 
ran 15m at, & Bi, Zr, 14 Bir. 8, © Min Zee, 
i , ), , N} 
13 Mär, Beir, 5 April Ferkel, 3 DE AR, S 
BIEWe, T Jar ieda, 5 ERTNLEINTN 








Ortſchaft. 


— — 


ovachim 8thal 


28. terbog 


29. "Königs 
30. Kyritz 


81. * Lehnin 
33. Lenzen a. / Elbe 


38. Liebenwalde 
34. Lindow 
35. Luckenwalde 


86. Lychen 
37. Meyenburg 


38. Mittenwalde 


39. "Neuenhagen 
(an der Oſtbahn) 
410. Neu⸗Ruppin 


al. Reuftadt a. / Doſſe 
22. Neu⸗Weißenſee 


48. Niemegk 


48. Oderberg 
45. Oranienburg 
A6. Perleberg 


47. Blaue a./Havel 

28. — 
ritzerbe 
ritzwalfk 





Kreis. 


Angernänbe: 


Jüterbog- 
Luckenwal 


Teltow 


m | 
Ofpriguig 


Zarch⸗ Beizig 
Weftprignig 








. Reppin 
—2 | 
| Luckenwald⸗ 


Templin 
Ofprignig 


Teltow 


Niederbarnim 
Ruppin 


Ruppin 
Niederbarnim 


BenaBenk 


Angemünde 
Niederbarnim 
Weſtprignitz 


Weſthavelland 
Stadikreis 
Weſthavelland 
Ofiprignitz 


a — 


» 


a 1,8 Speaw, 6 
10h PR? Mes. Brite, 5. Den. —8 


2 Mir BEN, 21 Suni BER, 25 DR — 

B, 2 Mai B,7 uni ® ‚22 Juni 8, 
2, Juni 8, 8 Aug. B, 20 Sept. 8, 11 Oft. 5, 1.Non. 

5,2 Nov. 8, 4 Nov. 8. 

12 April 8, 13 April 8, 11 Ok. 8, 12 Ok. 8. 


a Son: KBP, 9 März RB, ee April Shw, 15 mi KB, 
6 Juli AR Aug. RB, 12 Sept. Fohlen, 12 Dt. 


RB, 
10 Mai ss, 11 Oh. 83 
17 Ian. Schw, 14 8 B, 15 Ri 8, 5 April Schw, 
2 Mai RB, 27 Juni B, 28 Juni 8 8 Aug. 8, 9 Aug. K, 
26 Ang. Bil, 12 Sept. San, 17 OH. B, 18 Of. 8, 
14 Re. Schw, 15 Dez 8 
21 Mär, RB, 20 Juni KB, {0 Di. 88. 
17 Mir B, 5 Juli B, 29 Sept. BP, 101 Nov. BP. 
2 Sehr. 8, 22 Febr. 87 19 Br. . 25 Mai K, 31 Mai 
89, 6 Jul 8, 28 26 Zuki u 89, 28 0. 8, 
DE. BYF, I Nov. 8, 120 
7 F —2 — 27 mi RES, 14 a sep. 
D T April 8, 4 Juli B, 5 Juli K, 3Okt. B, A OR. 
4 Dez. V, 15 Des. K, an jedem Dienstag nad dem 
ri 4 15. jedes Monats Ferkelmarkt. 
22 Febr. PRindvSchw, 22 Mär, B, 23 Marz 8, 26 April 
PRindvSchw, 24 Mai 8,0 25 Mai 8, 21 Samt PRindvEchw, 
19 Juli PRindvSchw, 23 Aug. B, 24 Aug. 8, 20 Sept. 
On 8,7 Di > Die B, 26 Of. ® 15 Nov. Phiindehw 
2 Maͤrz B, 8 


15 Mär, BP SchwS, 18 April BPSchw, 19 April K, 28 WS 
ee Juni 8, 27 Sept. BPSchw, 28. Sept. 8 


De 


Hi 


|22 gem. 8, 10 Mai RB, 2 Aug. B, 8 Rov. B, IN. R. 


1 Febr. 9, 14 März P, 18 April 9, 16 Mai P, 26 Juni P, 
18 Juli P, 22 Aug. 9, 19 Sept. 9, 17 Of. P,[21 Nov. . 

12 Jan. Ferkel, 16 Febr. Ferkel, 9 Dan rkel, 6 April Ferkel, 
22 Ani —— 15 Sun Bertel, 3 uli Be 17 Ang. 

} * ont Ferkel, 23 Olt. KFerlelF, 9 Nov. Ferkel, 


Kfertel 
28 März K, 20 Fuhi K, 12 Sept. K, 14 Nov. K. 
2 März KEY, 28 Juni KBP, 27 Sept. KVp, 29 Nov. KBB. 
20 Febr. Getr. 17 Mär B, 28 April V, 5 Juni ®, 4 Aug. 8, 
19 OR. ®, 17 Nov. 8. 

18 Mai 8, 19 ‚Dt. K. 

6 April K, 15 Juni K, 31 Aug. 8, 12 Ok. 8, 23 Nov. 8. 

24 Mai 8, 18 Oft. 8. 

16 März 8, 11 Mai B, Biehmarkt den 8. Juni, falls Witten⸗ 
berge feinen Marft an biefem Tage abhalten darf, fon 
den 22, Juni, 24 Aug. B aleichn. —— des Vand- 
wirigakligen Bereins, 5 Of. 8, — —ã 
direkt importiertem Zucht⸗ und Rindvieh eb 

16 Rev. B. 


— — — — — — — ——— — — 


Ir Belle, 


us Spandau 


u. "© 
60. tw 


61: Strassburg i.N. 
63. Teltow 
68. Templin 

6. Teupis 





65. Trebbin 


66. Treuenbrichen 


67. "Bebliu 





68. Vierraden 





70. Werder 

b. Yorddam 
71. Werneuchen 
72. Wilsna 


73. Wittenberge 
74. Wittſtock 


75. Wriezen 
76. Böufterhaufen 
e 


a. Do 
77. * lin 
anni 


79. Zinna 
se. Zoffen 











Angermünde 9 De. AB. 
69. EBendifch-WBuchbolz Beeskow⸗Storlon 8 April ®, 10,April 8, 30 Mai V, 31 Mai R, 29. Aug. 8 


16 . 3, 13 April Saw, 17 Mai 8, 17 Juni Schw, 
13 Juli B, — 25 Olt. B, 26 Oft. K, 15 Nov. B. 


20 Jum &, 10 Ok. 


30 März K, 12 Dez 8. 

6 Juni N, 8 Nov. R. 

30 März a, 27 Juni K, 2 Nov. K. 

12 April 8%, 13 Sept. BP. 

9 Mary K, 7 Deu K. 

28 Febr. 87, 2 Mai KBP, 4 Juli KBP, 31 Ok. 

9 Sun. ‚TI Febr. BP, 7 Din BP, A Bprü 9, 9 Mai 9, 

ı BP, 4 Zul SP, 8 20. BP, 5 Sept. BP, 

on 89 14 Roy. BP, 5 Deu. 9. 

5 Mai 83, 15 Sept. RB. 

4 Apr 8, 2 De B, , 7 Juli K, 10 Aug. 8, 
17 O8. 3, 8, 6 Der. 8. 

4 April 8, 5 Gyr 8, 6 Zuni Zur, 14 Nov. B, 15 Non RR. 

13 April 83, 7 Up. KB, 16. Nov. KBF. 

30 März S5 25 Mai KBP, 6 Juli KVP, 9 Nov. ÆBp. 

— Min Kap, ! —— RUN, 5 Juli BP, 25 Aug. RBP, 


Dt. or. KBY. 
21 Jam 8, Fer Ri 18 Sehr. v ‚11 Din ®, — 
—8 A RELE Ian am Fe u Kr 

16 Dt. 8, 3 Now. 5, 18 ne 8, 16 De. 8, Ey 2 

14 Jan. Serkel, 11 Febr. Werkel, 25 Märg Ferkel, 11 Ari 
KB, 29 April Ferkel, 13 Mai Werke, 30 Mai AB, 

17 Demi Bet, 37 Sum RB, 15 Sul Bet, 12 Bug 

l pt. | t. RB, l 

7 Nov. ROR, 25 Nov. Feriei, 5 Des. RER, 16 Du. Bene 

18 Zan., 15 Rebr., 15 März, Be * 17 Mai, 21 Juni, 
12 Juli, 16 Aug., 20 Sept., 18 Oft, 15 Nov., 20 Des. 


11 April RB, 26 Sept. KB, 1 


> 


30 Aug. 8,. 28 Of, 8, 30 Okt. 8, 16 Dez. 8, 18 De. 8. 
12 Apeil 25, Zi Di P, 14 Juni 8, 13 Sept. 27, 8 Nov K, 


eh 
10 Din K, 27 Oh. 8 
18 Jan. BP, 7 März BP, 4 April BP, 27 Juni BY, 
29 Aug. BYFUL, Sept. BY, 3Okt. BP, 7. Nov. BP. 
—— der Maͤrkte bleibt vorbehalten. 
75h. 8 ‚3 Mär 8, 9 Mai 8, 5 Sept. B, 24 Oh. 8, 


.8B. 

28 Dan BY, 29 März 8, 11 Zuli BP, 12 Sul K, 31 Aug. 
BP, 10 Okt. 83, 11 Okt. K, 10 Nov BP, 12 Den. BP, 

31 Jan. KBIEHW, 8 April KBICHW, 20 Juni KBPShw, 
19 Sept. 8, 28 Nov. KEPEhw. 

20 Mai 8, 28 Okt. 8. 

22 man 8, 23 Mir, 7 Iuni ©, 8 Juni 8, 11 Okt. V, 

2 Dh. 8, 6 Des 8, 7 Da. 8 

9 * KB, 27 April Schw, 15 Iunt KB, 17. Aug. Schw, 

2 Di. KB. 


3A 
Der * vor dem Namen einer Dee zeigt an, daß dieſe — als einfache Landgemeinde, als Buts- 


bezirt oder fonftiger läͤndlicher Wohnplag — 
nach der beflehenden Gefeßgebung bejondere Stadt⸗ 
ihrem Namen entbebren. 


dem platten Rande angehört, 


während die Marftorte, welche 
oder Fleckensrechte haben ufw., eines ſeichen evor 


Erklärung der Abkürzungen: F — Flachsmarkt. Füll — Füllenmarkt. Getr —  Betreiamarlt. 


8 — Krammarkt. 
markt. B — Viehmarkt. 
Potsdam, den 18. Auguft 1904. 


Bertünd ortspoli ellicer VBerorbuungen im Amts⸗ und Ges 
igung oriep get book gen 


234. Auf Grund ve 5 144 Abi. 2 6 zone 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 80. Juli 
1883 beftimme ich unter Borbehalt jederzeitigen Wider- 
rufe, daß Die von dem Amtsoorfleher in Zehlendorf zu 
erlafjenden ortspolizeilichen Berorbuungen ihrem ganzen 
Inhalte nad in den Zehlendorfer Anzeiger aufzunehmen. 
find und daß hiervon deren Bältigleit abhängen —* 
Außer durch Veroͤffentlichung im Zehlendorfer Ans 


zeiger find bie ortspolizeilichen Verordnungen auch durch vermerk vom 11. Iulid 


das Teltow'er Kreisblatt zur oͤffentlichen Kennin 


br 

Im übrigen verbleibt. es bei den Beſtimmungen 
meiner Verordnung vom 25. Juni 1886 (Beilage zum 
28.. Stüd bes Amteblattte). 

Potsdam, den 19. Augup 1904. 

zer Regierungspraͤſident. 
Malers in Nauen. 

2325. Die Belannımadung vom 10. 9. M. im 
Stüd 29 des Amteblaties Seite 272 M 185 wird 
dahin ergänzt, daß zu den Ortichaften im Kreiſe Of 


Y — Pferdemarkt. Rindv — Rindviehmarkt. 
Weihn — Weihnachtsmarkt. 


S — Saamarkt. SE — Schweine⸗ 


Der Regierungspeäfident.. 


Befanntmachun en be Des Konigligen 
Bolizeb Pr zu —— 


76. Im Einverfͤndnis mit ber —ã— Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion hierſelbſt wird die Genchmwigungastunde 
vom 5. November 1897 dahin ergänzt, baß bie Ber- 
längerung ber elektriſchen Untergrundbahn in ber Bis⸗ 
mardfirage von dem Daufe Nr. 125 Die: zuur Dane 
Nr. 108 bezw. Nr. 10A. b. h. bis zuw® 
15 + 45 m nad Maßgabe des mit Denehmigunge- 
. 38. verfepenen Entw urfs 


Bei der Bauausführung find bie von der Naiſer⸗ 
MUNGER lichen ——— geſtellten Bedingungen gm erfüllen. 
Berlin, den 8 Auguſt 1904. 
Der PoltgeisPräfident. 
In Bertretung: 
Lewald. 


—— —— Don Srelspichen 


Gröffnung neuer Telegraphenanftalten. 
Bei der Poßbilftelle in Trebenow bei Nedlin 





16 ul genehmigt wird. 


93. 
bavelland, melde von der Maler-Zwangsinnung an a am 18. Auguft d. Jo. der Zelegraphenbetrieb er⸗ 


Nauen nicht umfaßt werben, Neu⸗Geltow 


Potsdam, den 16. Auguſt 1904 Potsdam, 16. Anguf 1904. 
Der Re Kaiſerliche Dber-Poßbizefrion. J. V. "Zander. 

Kontraltbrůchige auslaͤudiſche Eroffnung neuer Telegraphenanſtalten 
226. Folgende auslänbiigrpoinfege Gew. ruthenifhe 98. Bei der Poßyilffielle ın rer (8r. Zauch⸗ 
Arbeiter und ⸗Arbeiterinnen haben ihre Arbeits Belzig) wird am 21. Auguſt d. 38. der Tolegruphen⸗ 
unter Bontraftörug verlaflen: betrieb eröffnet. 

, Disheriger Yorsdam, 18. Auguf 1904. W 

Ramen; | Wefäftiguugsent: Beichäftigungsort: Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. I. 8. Zander. 

Woznieck, Antont neuer Telegrav 


Lobeoffund, 


Woznied, C. Helena Kreis Ofthavelland 


Somezed, Marein | 
Hocfeld, Lindemann 
(Ruthene 
Zazula, Jaco (Rutvene) | 
RA | 
an, Siegismund Bst Edin 
(Jahn, Siegmund) N y 
Jankowski, Anton | Kreis Oſthavelland 
Wozniad, Andreas | But Slodow, 
| Kreis Wefprignig 





Paretz, 
Kreis Oſthavelland 


Die Genanmen ſind feſtzunehmen und ſoſort aus vinz Brau 


dem Staatsgebiete 


auszuweiten. Bom Gej 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 


Maßript zu geben. 
Potdbam, ben 23. Auguf 1IM. 


Des Biegierungepsäflbeng. 


94. Bet der Zelegraphenbilffielle in in der Foͤrſterei 
Exin bei Falkenthal (Mark) wird am 23. Auguſi d. 3. 
ber Telegrapbenbeirieb eröffnet. . 

Dotedam, W. Auguf 1904. 

Raiferlihe Ober⸗Poſtdirektion. 3. B. Zander. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion ber 
Nentenbauk für die : Peobinz Brandenburg, 


Berlofung tenb 
17. oe der infolge unferer Bekanntmachung vom 
9. Zuli d heute geicbehenen öffentlichem. —— 
von 3/. — Nentenbriefen de 
enburg find folgende — gezogen 


rt Pro⸗ 


Lite F. m 000 Marf 2 Süd und zwar die 
N 25 281. 


Litt, G. u 1500 Marl 2 Stüd und zwar. Die 
JE 15 


.ı. 
_ 27 





Lit. H. zu 300 Mark 2 Städ unb zwar bie Belanntmachungen 
M 63 145. Des PBropinzialsBtener: Direktors. 
zum Schaumtveinftenergefeh. 


Lit, J. zu 75 Marl 2 Städ und zwar bie Unsführungsbeftimmungen 
M 81 143. Es wird zur Sffentficen Kennmis gebracht, 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge: daß der Bundesrat in der Sigung vom 30. v. M. 
fordert, diefelben mit ben dazu gehörigen Zins iheinen Benberungen und Ergänzungen der Ausfährungsbeflim- 
Reihe I. AR 11—16 nebſt Erneuerungsicheinen bei der | mungen zum Schaummweinfteuergefeg vom 9. Mai 1902 

Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 L, vom 2ten | beihloffen Hat. Dieje neuem Vorſchriften find im Zen- 
—— 1905 ab * den Wuaaen von 9 bis 1 Uhr ann — beutiihe Reich Nr. 33 des Taufenden 
ern, um Degen und gegen Quittung ben | Jahrgangs a F ru 
Nennwert ber Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Berlin, den 23 2 1904. 

Bom 2. Januar 1905 ab bört bie —— der Der Finanz⸗Miniſter. 
ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt aber verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1915 zum Borteil der Vorſtehende elannmachnng wird hiermit ver⸗ 
Rentenbanf öffentlich. Berlin, den 9. Auguft 1904. 

Die Eintieferung ausgelofter — Berl Der Sropinzialftruerbireiter. 
Rentenbanklafie kann auch durch bie Pofl p Gtenerant. 
= mit dem Untrage erfolgen, dag der —& 10. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge- 

auf gkigen Wege übermittelt werde. bracht, dag im Bezirke des Königlihen Hauptfleuer- 

Die Zufendung des Geldes geiiicht baum aufjamts für inländiihe Gegenflände zu Berlin anftelle 
Gefahr und Koſten bes Empfängers, unb zwar beilber Gteueraffiflentur in Pankow, Wollanfftraße, 
Gamme bis zu 800 Mark durch HYoſtanweiſung. So⸗ebendaſelbſt ein Steueramt L errichtet worden iſt, bei 
fern es fid um Summen über BUOU Mark handelt, iſt welchem neben ber Erhebung von Braufteuer und bem 
einem foldyen Antrage eine ordnungsmaͤßige Quittung Dertanf von Stempelmaterialien auch die Berzollung 
beiz der mit der, Poſt vom Auslande eingehenden Zollſtücke 

Berlin, den 16. Auguft 1904. 

lie Direktion 


























ber Rentenbanf Berlin, den 11. Auguf 1904, 
für die Provinz Brandenburg. Der Provinzialſteuerdirektor. 
Bekanntmachungen der Kreis Ausfchüffe. 
28. en von Gemeinde⸗ und Gutsbezirfogre 
Bisherigen | Nänftiger | Reeisausicupseichtan 
Bezeihunng der in Betracht kommenden Grunpftäde Bemeinder bezw. Outsbezfrl 3 

Gemarkung Gadspdorf. Domaͤnenfiokus. Gemeinde 21. Juni 1904. 

Kartenblatt 2 IQ 227/11 und 280/11 = 0,6577 ha, Gasdsdorf. I— A. I. 3820. — 

bisher Dorfauengelände. Berändrrung von Wohns- 

plägen nicht erforderlich. | 
Gemarkung Jachzenbrück. Domänenfiöfus. Gemeinde 21. Juni 1904 

Rartenblatt 3 NE 334/43 und 378/14 = Ä Jachzenbrück. I— A. I. 3884. — 


1,1098 ha, bisher Dorfauengelände. Beränderung 
von Wohnplägen nicht erforderlich. 

Gemarkung Zehrens dorf. 
Kartenblatt M 33 und 210/34 = 1,3890 ha, 
bisher Dorfauengelände. Veränderung von Wohn⸗ 
plägen nicht erforderlich. 

Gemarkung GränausDahmer Korft. Gutsbezirk Gemeinde 5. Juli 1904. 
Ja — 113, 114, 115, 119, 120, 121, 125, 128, |Orünaus Dahmer) Nieder⸗Schoͤne⸗ |— A. I. 4025. — 





Domaͤnenfislus. Gemeinde 


21. Juni 1904. 
Zehrens dorf. I. 3883 








138, 139, 140 und 142. Größe etwa 234 ha. Forſt. weide. 
Beränderung von Bopnplägen gi erforderlich. 
Berlin, den 8. Auguf 1 Der Kreisausihuß des Kreiſes Teltow. 


dingungen auch auf den Berjand ber Preußifch-Heifiichen 
und Oldenburgiſchen Staatsbahnen ſowie der Militär- 
eifenbahn nah ben auf deutihem Gebiet gelegenen 
Stationen der Sächſiſchen Staatsbahm Anwendung. 
Berlin, den 18. Auguft 1 
XXXX — 
vorot Ver vereinen -. 


Bekanntmachungen Der — — 
Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
je für Futtermittel, 

20. Der unterm Juli d. 36. veröffentlichte 
Ausnabmetarif für en Auttermittel nad ber 
Provinz Schlefien findet vom 20, Auguk 1904 ab für 
die gleiche Geltungsdauer und zu ben gleihen Bes 











816 ° 


Ausnahmetarif für Juttermittel Den Förkern Borraf in Theerofen ber Ober⸗ 
241. Unſere Belanntmadhung vom 18. d. M., bes |förkterei Ehorin, —** in Buchhaide der Oberförfteret 
treffend den Ausnahmetarif für beſtimmte Futtermittel Jechlin, Tornomw in Friedrichsthal der Oberfoͤrſterei 
nach Sachſen, wird mit ſofortiger Gültigkeit auch auf Oranienburg, Zaepernid in Stolpe der O:berförfterei 
den Berfand von den Reichseiſenbahnen ausgedehnt. | Potsdam, Lode in Friedrichshof der Uberförfterei 
Gleichzeitig treten die Badiſchen Stantselfenbahnen im| Grünaue, Seydaack in Albrechtshöhe der Oberförfterei 
Berfand von ihren eigenen Stationen dem Notſtands⸗ Grumfin, Böttcher in Fahlenberg der Oberförkerei 
tarif fowohl nad dem afigen wie nad dem preußfs —— — 178 — ei Da Tegeliee der Dbers 


fangegebiete bei. 
En uungn | ER iarse. muctat 0 1 Damen 
igliche Eiſenba on namens der ten Blockbrũ ber DO 
erwaltungen. — iR vom 1.1 Ditober d. er ab —— — 
ft in Bernswe der Oberfoͤrſterei Liebenwalde über- 


——8* für Futtermittel. tragen worben. 
22. Der durch Belanntm 
12. und 18, Soguß d. 9, veröfestiäte Mnsnafmaurtr| „_ Dem Borkauffeper @reifer in Güdtmeu iR unter 
für beflimmmte Futtermittel wird mit fofortiger Gültig | m num, vun Königlicen Dilieförker eine Düfsjörker- 
feit zu denſelben Bedingungen und für bie gleide Kelle in der Oberförkerei Göpenid mit bem Vohnſitz zu 
Beltungsbauer auf den Berjanb vom Gtationen der Fichtenau vom 1. Juli 1904 ab übertragen —— 
Württembergifihen Gtantsbapnen nad ben yrruhiihen| nn Re a ere if Unser 
und ſächfiſchen —— — ausgedehnt. ennung zum Koͤniglichen H ilfsfoͤrſter eine —R 
Berlin, den 20. Auguft 1904. el in ber Oberförfterei eraralbe Wohnfig 
Königliche "Ehtenbapnbireftion zu Diejenthal vom 1. Juli 1904 ab Abertzogen worden. 
namens ber beteiligten Verwaltungen. Dem Horkaufieher Ritter in arten if unter 
Ernennung zum Königlichen Hilfsfoͤrſter eine Hilfs foͤrſter⸗ 
Perfouals&hronik. ſtelle in der Oberförkterei Eunereborf mit dem Wohnfig 
Seine Majeſtät der König haben dem Kreisarzt zu Saugarten vom 1. Juli 1904 ab übertragen worden. 
und Ränbigen Hilfsarbeiter be ber biefigen Regierung Die auf dem Spulpreßſchiff in Wittenberge frei 
Dr. med. Behla den Charakter als Geheimer Medizinals | werbenbe ——— iR vom 1. September d. I. 
rat verliehen. ab dem. Maſchiniſten Poggenfee übertragen worden. 
Seine Mafeflät der König haben Allergnädigſt Der Hilfslehrer am Andreas-Realgymnaftum im 
gerubt, den Regierungsaſſeſſor Freiherrn von|Berlin Dr. Baehr if als Oberlehrer an derſelben 
Maltzahn zum Landrate zu ernennen. In biefer | Anfalt I angeett worden. 
Eigenſchaft if ihm das bisher kommiſſariſch verwaltete erliner Gemeindeſchullehrer Henkel if als 
Landratsamt im SKreife Prenzlau endgültig übertragen —* am Sophien⸗Realgynmaſium in Berlin 
worden. angeſtellt worden. 


— — — — — —— — ——————— 
Hierzu vier oͤffentliche Anzeiger. 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Druckzeile 20 
Belageblätter werden der Bogen mit 10 De berechne Mi t.) er 


—— — Kedigirt von der Königlichen Regierung ya Votedam | 
Potsdam, Buchdrudcrei ver A. W. Aanuiien 8 


[ An 
ei. > — 


wg 


| Amtöblatt 


Ber Sönigliden Hegierung zu Botsdam 
und der Stadt Kerlin. 


Stück 35. 


Inhaltéverzeichnis. 
S. 317. — Auereihung von Binsfcdyeinen. 
genebmigung © 318. — Diphiperieheilferum. 
lobigang ©. 318. — Viehſenchen. 
Sonutagsruhe. S. 319. — ——á S. 319. 
S. 320. — Ausreichung von Zinsichelnen. 


©. 32. — Ansnahmetarif für Futtermittel. S. 322. — 


Den 2. September 


Inhalt von Stück 38 und 39 des Reihenefeg: R ⸗Blatis und von Stück 28 der Kun 
S. 317. — Forftfaffe Granſee. 18. 
© 318. — Kontraktbrüchige anslänbice Arbeiter. S. 318. 
318. — Anlage einer Apsthefe. ©. 319 
— Oberirdiſche Tele tapbienfinie. 
©. 320. — Husgelofte Rentenbriefe. ©. 
Berfonal s Chronff. 6. 322. — Prozeßagent. S. 322 
Anzeiger.) 


1904. 


Sammlung. 
— Hebammenstehrfurfe. — Lotterie⸗ 
— Oeffentliche 
einer Verordnuug über die 
— Neue elegraphenanfialt, 


n Meißenfee. 


Gradunıng 
&. 320. — Ladefriſten an Fiat 


(Dieſes Stück enthält ?/, Bogen Amtsblatt, 42/. Bogen öffentl. 





Reihögeiee etzblatt. 

(Städ 38.) X Geſetz, betreffend die Ge⸗ 
hr eines Dariehme an das Schußgebiet Togo, 
Bom 23. Juli 1904. 

M 3074. Geſetz, betreffen die Uebernahme einer 
Garantie des Reihe in bezug auf eine Eifenbahn 
FR Daresfalam nah Mrogore. Bom 31. Jul 


(Stüd 39.) M 3075. Geſetz, betreffend die Feſt⸗ 
Rellung eines Nachtrags zum Reihshaushalts-Etar 
für das Rechnungsjahr 1904. Vom 26. Juni 1904. 

NE 3076. Gefeß, betreffend die Feſiſtellung eines 


furt a. / M. durch die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die 
Zinsſcheine bei der Kontrolle der Stanıapapiere Du zu 
— wuͤnſcht, bat perſoͤnlich ober durch einen 
Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe be⸗ 
rechtigenden Erneuerungsſcheine (ZJinsſcheinanweiſungen) 
der genannten Kontrolle mit einem Verzeichniſſe zu über⸗ 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 umentgeltlich zu haben 
find. Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichnis la, 
wünfcht er eine ausbrädliche Beicheinigung, fo iſt es 
doppelt vorzulegen. Die Marke oder Empfange-Be- 


Nachtrags zum Hauchalts-Erat für bie Saar icheinigung iſt bei der Ausreichung ber neuen Zins ſcheine 
6 ſten zurüdzugeben. - 


oen z3 das Rechnungsjahe 1904. Bom 2 


Geſetz ſammlun 
für die Stöniglichen Prenßiſchen Staaten. 
(Stüd 28.) Ne 10540. Gefeg über die Verlegung 
der Landesgrenze gegen das Herzogtum Braun⸗ 
ſchweig längs der Provinz Hannover. Bom Bten 


Auguft 190 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Hegierung. 
Unsreichung der Sinsicheimteihe Ill. Nr. 1 bis 20 zu den Schuld 
verfchreibungen der preußiſchen fomfolidierten a vormals vier- 
prozentigen Staatsanleihe von 1 

31. Die Zinsicheine Reihe III. Ne. 1 bis 20 zu 
den Schuldverichreibungen Der preußifchen 
Tonfvlidierten 31. vormald Aprogentigen 
Staats anleihe von 1885 über die Zinfenfär die Zeit 
vom 1. Oftober 1904 big 30. September 1914 nebft den 
Erneuerungsiheinen für die folgende Reihe werben vom 
1. September 1904 ab von der Kontrolle ber Staats⸗ 
yapiere in Berlin SW. 68, Oranienfirafe 92/94, 
werltäglihd von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach 
mittags, mit Ausnahme der drei leuten Geſchaͤftstage jedes 
Monate, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Kontrolle 


ge 

Dur die PoR find die Erneuerungsfcheine an die 
Kontrolle der Staatöpapiere nicht einzufenden, ba biefe 
fi in bezug auf die Zinsicheinausreihung mit den 
Inhabern der Scheine nicht in Schriftwechſel einlaffen 
ann 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben ge- 
nannten Provinzial= Kafien beziehen will, hat bielee 
Kafje die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Ver⸗ 
zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichnis wird, mit einer 
—— ———— verſehen, ſogleich zurüdgegeben 
und if bei Aushändigung der Zingfcheine wieder ab» 
zuliefern. Formulare zu biefem Verzeichniſſe find bei 
ben Provinziallafien und ben von den Königlichen Re: 
gierungen in den Amteblättern zu bezeichnenden ſonſtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulbverfchreibungen bedarf 
es zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, wenn 
die Exrneuerungsicheine abhanden gekommen find; in 
biefem Falle find find die Schuldverſchreibungen an bie Kontrolle 
der Staatspaptere oder an eine der genannten Provinzials 
kaſſen mittels bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 20. Auguft 1904. 
Hauptverwaltung der Staneiiiun. 


I X. wm a „Ida 


Ua. ra Kealistt N 
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lichen Kreis· und Forſtlaſſen und ben Königlichen Haupt Bu sbekeriumen haben ihre Arbeitsſtaͤtten unter 


Gteuerämtern bezogen werben koͤnnen. 


ru verlaflen: 


Potsdam, Gi ie Beer Rom: —A— en: 
Zuber, Sofefa 
32. Auf Grund $ 10 der Geſchaftsanweiſung | Witfowsta, Marianna 
für die Rönigligen danten vom 4. Suni|Rubsti, Marianne Ribbec 


Forſtlaſſenren 
1902 wird genehmigt, daß der bei der Königl, Forſt⸗ | O1binsti, Beongiste 


k in @ranlı übergehenb te 
4 aus Den 0 vom 2. PH Sanur |" 
Me a an bie 
j a jliche en ferung. 
f fügen Peg! ungen enten. 
des s en Regler 15 


227. De vo fe Lehrkurſus an der Wii 
Bebammentebranfieh im Eparitefranfenhaufe zu 


beginnt am 1. Oftober d. 36. und in ber Gemiar 281. 


Depammentepranpalt sm Frankfurt a/D. 


vrer erimen, welde zur Teilnahme an einem ber 
Lehrlurſe einberufen, — an jenem Tage bis 9 Upr 
Morgens | in —— en find, haben 
ju gewe J ie mehr zugelafjen werben. 
' nl der Dauer ber Lehrkurſe und der Höhe 
der Koflen verweife ih auf die Hebammen-mfruftion 
vom 1. Oltober 1885 (Beilage zum 42. Stuck des 
an 2 A „ 1904. 

J u 
Der Regie 4 foent 


238. Des Rönige —— Haben mittels gller- 
Höcften Erlafjes vom 22. Dezember 1902 die Ver⸗ 
anflaltung einer Belblotterie zur Freilegung des König« 
lichen Schloſſes in Königsberg i. Pr. ſowie mittels Aller» 
höchſten Erlaſſes vom 9. Auguſt d. Js. die Beranflal- 
tung einer ſoichen zur Wieberherfielung des Domes 
daſelbſt und den Bertrieh der Lofe Beiber Lotterien im 
gungen Umfange der Monarchie zu genehmigen gerapt, 
jeibe Lotierien werben gemeinjam in ſechs Gerien 
(8—13) mit je 220930 Lofen gm Preife von 3 4 
für das Los einihlieglih der Reicheflempelabgabe ger 
ſpielt. Die Zahl der Gewinne beträgt in jeber 
Serie 10169 im @efamtbetrage von 236400 AM. Die 
exfe Ziehung findet vom 15. bie 17. Geptember d. Jo 


flat. Potsdam, den 18. Auguft 1904. 
Der —— 
229. Das Diphiherie⸗Heilſerum mit den Kontroll⸗ 


nummern 699 und 700, geſchrieben: „Sechs hundert 
neun und neunzig“ und „GSiebenhunbert” aus den 
Höcfter Farbwerien fowie Nummer 86, geichrieben: 
„Sechs und achtzig“ aus der Merd'ſchen Fabrik in 
Darmftadt find wegen Abſchwaͤchung zur Einziehung 
befimmt. Potsdam, ben 23. Auquſt 1904. 
Der Re — 2*— — 
230, —— 


20, Ka 100ı Kaffe aueſtellen barf.| Bilansfi, Simon 


Bolsenoe audldmbiiärpeiniide Gaifonasbein | Bayraiyh 


Kreis Templin 
und eine unl 


fannte, mit falſchem 
Pag verfehen 


ie Arbeiterin 

Dargeröborf, 

Kowaluf, Luc, Kreid Templin 
Die Genamnten find fehzmepmen und ſofort aus 

dem Gtaatögebtete amszumeiien. Bom Geſchehenen if 

unter Bezugnahme auf dieſe Belanntmadung hierher 


R den 30. 4 1904. 
— ia —— |. 


Deffentliche 8: 
Der Bau, ——ã—— "gelir Müller aus 
DI | Gparfottenburg yat am 24. Zuli l. 3. den beim Baden 
im Teufelöfee im Grunewald verunglüdten Knaben 
Hans Zäumer vom Tode des Ertrinkens gerettet. Ich 
bringe biefe von Mut und Entſchloſſenheit zeugende Tat 
hiermit l zur Öffentlichen Kenntnis. 
Potedam, ben 27. Auguf 1904. 


er räfident. 
2332. Bie x 
I 


a, Schweinefeugen. Kreis Ofiprignig: @lienide 

b. / Wittſtod. Kreis Teltow: Marienbori. Kreis Niebers 

—s— I Kreis Oſthavelland: Dall— 

eflageig olera. avelland: Dall⸗ 
—E jobbide. 


Kreis 
u Milgbrand. Kreis Oſthavelland: Knoblauch, 
Marie, Tarmow. Kreis Niederbarnim: Stolpe. 
d. Bläschenausſchlag. Kreis Zaud: Belzig: 


e. Schafräude. Kreis Oberbarnim: Alt-Ranft, 
Thonwerl Bergtpal. 

f. Bruffeudge. Stadikreis Potedam: Pferdes 
beſtand des eunene Droſte⸗Hülshoff. 

. en. 

a, Schweinefeuden. 18 Angermünde: Angers 
münde. Kreis Weſthavelland: Rittergut Didte, Grä⸗ 
ningen, Rathenow, Premnig. Kreis Wellprignig: Forſt⸗ 
Haus Jadel. Kreis Ofprignig: Wullow. Kreis Nieders 
barnim: eiptenbeng, — grummelshurg, Neu » Weißenſee, 
Weißenfer, dorf, Bernau. Kreis Teltow: üdlers⸗ 
hof, Mittenwalbe, Rietehufc, GroßsRicierfelde, Treptow, 
Schenfendorf, Zofien, Or.Machnow, Eöpenid, Marien⸗ 
dorf, Grünau, Groß» Beeren, Deutſch⸗ Wilmersdorf. 
Kreis Befpaveland: Bienenfarm. Stadtkreis Potsdam: 
Seipaigerfizaße A. 

b. Milgbrand. Kreis Weſthavelland; Tremmen. 

Kreis Dfgavelonb: Fallentehde, Kienberg. Kreis Zauch⸗ 
Belzig: Neuendorf b. / Niemegl. 

c Säafräude. Kieis Weſthavelland: But 


| 
| 


319 


d. Maul» und Klauenſeuche. Kreis Teltow: 


%. 

e. Geflugelcholera. * Teltow: Coͤpenick. 
Niederbarnim: Neu⸗W 

f. Blaͤschenausſchlag. Reis Oſtprignitz: Ban⸗ 


tikow. 


Potsdam, den H. Auguft 1904. 
——— — 
en bed Röni icpen 
9 Boltzei Wräßdenten zu Ber Beil 
age einer neuen Apothele. 
17. Der Fe Ober⸗ Präfident zu Potsdam hat 
durch Erlaß vom 8. Juli dieſes Jahres die Anlage einer 
neuen Apotheke hierfelbft in der Gegend des Bahnhofes 
—— —— genehmigt. 
Bewerber werden zur Meldung bis zum 
25. —* d. Is. mit dem Bemerken hierdurch auf⸗ 
gefordert, daß — Borflelungen zwecklos find 
und Die an mich zu ei richtenden Betwerbungen | des 
lediglich ſchriftlich zu geichehen haben. 
Meldung find beizufügen: 1) eine nad ber 
Zeitfolg® geordnete Überfiht über die biöherige Tätig⸗ 
feit feit der Approbation in und außerhalb ber Apo⸗ 
ihefen, enthaltend: a. die Anfange- und ei a — 
Tagesdaten — in zuſammenhängender Reihe und 
unter fortlaufenden Nummern (fiehe zu 2), b. den Ort 
und c. die Art der Tätigkeit, namentlih aud für bie 
Zeit der Unterbrechung ber pharmazeutifchen Tätigkeit, 
2) die Approbation und die darauffolgenden Gerviers 
zeugniſſe, die phyfikatlich beglaubigte, chronologiſch ge- 
ordnet und mit den entiprechenden Nummern der Zus 
jammenflellung zu 1 verſehen fein müffen, 3) polizeiliche 
Hührungszeugniffe über die Zeit von der Approbation 
bis jegt in munterbrochener Folge, A) amtlich beglaus 
bigter Nachweis aus neuefter Zeit Über bie zur Ein 
richtung einer Apothefe erforderlichen Mittel, 5) eine 
Darftellung des Lebenslaufs, enthaltend: Bor- und Zus 
namen, Geburtsort und Datum, Konfeffion, Staates 
angehörigleit, Samilienftand, Zahl und Alter der Kinder, 
Militaͤrverhaͤlmis, beiondere Beichäftigung ber ardecan, 
Stand und Wohnort der Eltern des Geſuchſteller 
Die Anlagen zu 2 und 3 muſſen zu je einem bes 
fonderen Heft vereinigt fein. 
Geſuche, die vn vorfiebenden Anforberungen nicht 
entppreden müufſen zur Abänderung zurückgegeben werben. 
Dewerber bat außerdem pflichtgemäß zu ver- 
en ‘entweder daß er eine Apotheke bisher nicht bes 
ſeſſen Hat, oder, falle Died der Kall fein follte, anzu⸗ 
geben, wo er eine folche befeflen hat, und die Gründe 
Marzulegen, aus denen er fein Befigrecht an berfelben 
aufgegeben bat, auch den Kaufe und Verkaufspreis ber 
aufgegebenen Apothefe genau zu nennen. Gleichzeitig 
weite ich darauf hin, daß Geſuche von Bewerbern, 





welche erſt nad dem Jahre 1885 (bei Berüdfihtigung 27. 


—e— Zeitunterſchiede) approbiert find, bei der großen 


unnötigen Soreibwerkes x. am beſten von ber Bes 


werbung ab. 
Dei Apothekern, welche ſich zeitweiſe vom Apotheken⸗ 
fache abgewandt haben, muß das Approbationsalter 
ſelbſtverſtaͤndlich gekürzt werben. 

Schließlich bemerke ich, daß die Konzeſffion in Ges 
mäßheis des Allerhödften Erlafies vom 30. Juni 1894 
als eine unverãußerliche und unvererbliche ver- 
lieben werben wird, ver — * derſelben ſomit zur 
Praͤſentation von ðeſchaͤſftonachfo nicht befugt ſein 
und der Witwe ſowie den minderjährigen Kindern des⸗ 
jelben nur freifteben wird, die Apotheke nah Maßgabe 
dee $ A der Revibierten Upothefen » Orbnung vom 
11. Oftober 1801 duch einen geeigneten Provifor ver⸗ 
walten zu laſſen. 

Auch iſt eine — Regelung des Apotheken⸗ 
konzeſfionsweſens beabſichtigt, bei der unter anderem in 
Brage flieht, dem Konzeffionar eine nad den Erträgnifien 

Geſchaͤfts abgeflufte Betriebsabgabe aufzuerlegen.' 

Es joll vorbehalten bleiben, dieſer Betriebsabgabe 
wie den fonfligen Beſtimmungen bes neuen Geſetzes bie 
vorliegende KRonzeifion zu unterwerfen. 

erlin, ven 19. Auguſt 1904. 






Der PoligeisPräfibent. 
Berorbuung, F 
betreffend B, ber Berord die 05 antagruße. {m 
gewerbe vom WU. Juni 189 
18. Mit Ermächtigung der Herren mMiniſn 






der 
geifllichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen J 
des Innern und für Handel und Gewerbe veroröne 
auf Grund des 5 105b. Abfag 2 ber Gewerbidrdyn —* iS 
für den Starten Berlin, was folgt: 

51. Beſchaͤftigung von Gehitfen, behtlihene 
und beiten im Handel mit Drudicriften auf dem 
biefigen Stettiner Hauptbahnhofe if an Bonn. und 
Fefttagen, abweichend von der im 5 1 ber Berorbnuitg 
vom 20. Juni 1892 feflgefegten Beihäftigungsgeit - 

a, in der Zeit vom 1. Juni bis 30. Septenber von 
6 Uhr bis 9 Uhr 45 Minuten Bormitfags und 
von 12 Uhr bie 1 up 15 Minuten Regmittage, 

b. in der Zeit vom Dftober bis 31.: Mai von 
6 Uhr bie 9 Uhr r Minuten Burmiktags und 

a von 2 Uhr bis 3 Uhr 15 Dinsen Nachmittags 

geſtattet. 

8 2. Dieſe Verordnung tritt mi dem Tape‘ ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Die Verordnung vom 3. Zur 102 wud auf⸗ 


Berlin, den 2 20. Kugufl 1904 
Der Poltzei⸗ Praͤſident. 
Straßenbenennung. 
79. Des Kaiſers und Königs: Mejenat haben 
Allergnaͤdigſt geruht, mittels Allerhochſten Erfafied'oom 
Juli d. J. mehreren Straßen im Gemeindegebiet 
Charlottenburg Namen beigulegen und zwar: ber 


gehoben 


Straße 1b. der 





Abteilung V. "des —8 wer 
ng vr SER. 


DIN 


—— berechtigter Bewerber zur Zeit keine Ausſicht ee — 
Umgebungend Ber ware ‚BUN 
Golhe Apoipefer Bepen bespalb zur Bermeibung . Straßen Ih,,da, und Ic. — Tr vn 


— ———— 


Namen „Spbel⸗Straße“, ber Straße 12b. derſelben 


Abteilung den Namen „Eoſander⸗Siraße“, der Straße 
12 e. derfelben Abteilung den Namen „Lohmeyers Straße” 
und endlih den Straßen 2 und 3 der Abteilung VI. 


des Bebauungsplanes ben 5 „Tegeler Weg”. 


beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheine zurückzugeben. 

Durch die Poſt find die Erneuerungsfcheine an bie 
Kontrolle der Staatspapiere nicht einzufenden, ba biete 
fih in bezug auf bie Zinsicheinnusreihung mit ben 


Berlin, den 20. Augu | 

2 De Bol ifhen —* 7 wo . in N einlaſſen 
anuntma d i sſcheine ne der obengenannten 
Oben oki lien Banfanfalten Fi —— — —* 8 hat dieſer 


Oberixdiſche Telegeaphenlinien. 
95. Bei dem Raiferlichen Poſtamt in Grunewald 
(Bz. Berlin) liegen Pläne aus über bie Errichtung 
oberirdifcher Telegraphenlinien in ber Trabener⸗ undb 


Douglasſtraße in der Kolonie Grunewald. 
Berlin 


C. 2, den 20. Auguſt 1904. 
Br Kaiferliche Ober⸗Poſidirektion. 
anntına eu Der Raiferlichen 
—— ———— zu Porodam. 
Gröffuung neuer Telegraphenankalten. 

96. Bei der Poſthilfſtelle in Liege (Weſthavelland) 
wird am 28. Auguſt db. J. ber Telegrapheubetrieb er⸗ 
öffnet. ‚Potsdam, 25. Auguf N 

Kaiſerliche Ober-Pofdireltion.. 3. B.: Zander. 


Bekantumachungen 
der NReichsſchuldenderwaltung. 

8. Die Zuneiheine Meibe Vet. 1 bi8 20 

. . Nr. u 
ben Schuldverfchreibungen der 31, 3 
A sigen Deutfchen Meichsauleibe von 15383 
und Neihe UV. Rr. 1 bis 20 zu den Schuld: 
Slaseisungen der 8’, °nigen bdeutfchen 
Neichsanleihe von 1886 über bie Zinfen fire die 
zehn Jahre vom 1. Oftober 1904 bie 30. Sept: mber 
1914 nebſt den Ernenerungsfcheinen für bie fol gende 
Reihe werben von ber Königlich Preußiſchen Kon trolie 
ber Staatspapiere hierſelbſt, BW. 68, Dranien! Araße 
Nr. 92/94 unten Iinfe, vom 1. September d. 38. 
ab werktäglih von 9 Uhr Bormittags bie 1 Uhr S Radıs 
mittage, mit Ausnahme ber drei legten Bejchäft Stage 
jeded Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsſcheine find entweder bei der Keni rolle 
der Staatöpapiere am Schalter in Empfang zu neimen 
oder durch bie Reichsbanlhauptſtellen, die Reichob anf. 
Helen und bie mit Kaſſeneinrichtung verfehenen Rei cho⸗ 
banfnebenftellen fowie durch Diejenigen Satferlichen 
Oberpoſtkaſſen, an deren Sig fi eine der vorgebadıten 
Vanfanftalten nicht befindet, zu beziehen. 

‚Wer die Zinsfcheine bei der Kontrolle !zer Staats: 
papiere zu empfangen wünfcht, hat perſoͤnlich oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der 1zeuen Reihe 
berechtigenden Erneuerungsfcheine (Zinoſcheino niweifungen) 
ber genannten Kontrolle mit einem Berzeihmie zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda unentgeltlich 
zu haben find. Für jede Anleihe if ein beſond zres Verzeich⸗ 
nie aufzuſtellen. Benügt dem Einreicher ei ne numerierte 
Maıfe ald Empfangsbeſcheinigung, fo iR d as Berzeihnis 





Stelle die Erneuerungsſcheine für jede Anleihe mit 
einem doppelten Verzeichnis einzureigen. Das eine Ver⸗ 
zeichnis wird, mir einer Empfangsbeicheinigung verſehen, 
fogleich zurüdgegeben und ift bei Hushänbigung der Zins⸗ 
feine wieder abzuliefern. Formulare zu bieten Verzeich⸗ 
niffen find bei ben Ausreichungeftellen unentgeltlich zu 


Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Ernenerungsicheine abhanden gefommen find; 
in dieſem Falle find die Schuldverſchreibungen an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an cine der genannten 
Banfanfalten dem. Dberpoftlafien mittelſt bejonderer 


Berlin, ben 20. Auguſt 1904. 
Reiheichuldenverwaltung. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Hentenban? für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachung der zum 1. Oftober 1904 amegeloften Rentenbriefe 
der Provinz Brandenburg. | 
18. Bei der infolge unjerer Belanntmachung vom 
21. v. Mts. heute geſchehenen äffentlihen Berlofung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stücke gezogen worden: 
. Apror. Mentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 # (1000 Tr.) 

213 Stüd und zwar die Nr.: 

13 29 30 246 282 517 602 634 662 710 820 
1002 1091 1138 1307 1366 1431 1730 1829 1891 
1945 2265 2279 2812 2816 2967 2978 2988 3036 
3089 3339 3391 3645 A135 4259 A456 A467 4549 
4573 4597 4603 4607 4645 4803 4998 5100 5176 
52:33 5238 5534 6026 6152 6196 6227 6258 6281 
6417 6424 6472 6474 6649 6734 6779 6969 6993 
73:14 7436 7623 7667 7832 8100 8129 8266 8323 
8448 8552 8706 8913 8929 9011 9025 9065 9239 
9241 9489 9636 9861 9871 10085 10322 10374 
10399 


10512 10611 10692 10793 
108156 


115% 
122 37 
1281 5 
1333 :6 
1396 7 
1431 1 
1503 5 
1526 1 


10941 
11749 
12433 


10962 
11799 
12561 


11331 


11477 
12056 
12780 


1596 7 


infa, twinfgt er eine ausbrüdlidye Bei «yeinigung, ſo 
16551 


7 0 boppell vorzulegen. Die Marke o! ver Empfangd- 


17109 17169 
18053 
18450 
19021 
19488 
20059 20081. 

Litt. B. zu 1500 M (500 Tr.) 

78 Stüd und zwar die Nr.: 

95 175 232 281 282 682 1195 1218 
1422 1631 1719 1778 1784 1927 1963 1980 
2123 2304 2381 2433 2452 2515 2522 2588 
2696 2749 2781 2786 2903 3020 3500 3548 
3893 3917 A021 4047 4056 4058 4234 4242 
4431 4463 4488 4577 A582 4639 4646 A690 
4814 4903 5058 5009 5100 5187 5243 5309 
5344 5405 5411 5415 5435 5540 5642 5694 
6487 6503 6566 6764 7012 7169. 

Litt. ©. zu 300 M (100 Tier.) 
306 Stück und zwar die Nr.: 

17 151 464 500 555 623 1113 1236 
1507 1601 1627 2097 2307 2330 2424 2450 
2523 2717 2744 2948 2972 3070 3540 3796 
4012 4366 4395 4510 A641 4790 4992 5056 
5181 5236 5243 53271 5311 5328 5739 5860 
5917 5931 5993 6053 6557 6603 6694 6703 


18483 
19023 
19532 


321 


18079 18103 18159 18215 18278 
18490 18725 18764 18885 
19154 19245 19299 19341 
19641 19834 19913 19917 


1264 
2040 
.2668 
3707 
4332 
4740 
5313 
6201 


1447 
2519 
3987 
5175 


6 


17270 17293 17992. 180111 26630 26732 26830 26861 26926 26939 26942 


26950 26996 27028 27034 27039 27040 27137 


Litt. D. zu 75 MH (25 Thlr.) 
262 Stüd und ywar- bie Nr.: 
61 77 210 263 291 565 872 984 1090 1439 
1606 1638 1709 1720 1857 2143 2285 2586 2597 
2656 2694 2907 3148 3274 3577 3588 3619 3746 
3989 4021 4164 4565 4597 4625 4826 4872 4913 
4971 5048 5114 5278 5359 5548 5574 5589 5592 
5597 5683 5756 5884 5901 5932 5976 6071 6193 
6312 6354 6466 6763 6814 6830 6943 7148 7A1A 
7602 7603 7689 7718 7960 8130 8230 8234 8243 
8299 8374 8457 86883 8794 9011 9023 9034 9219 
9335 9342 9381 9418 9633 9684 9912 9986 10113 
10458 10494 10918 10979 


27156. 


10304 
11018 
11619 
12474 
13020 
13412 
13953 
14660 


5888 | 15272 
6888 | 15773 


7183 7277 7399 7543 7665 7971 7980 8044 8205 
8249 8260 8267 8329 8407 8690 8724 8737 8978 
9010 9305 9333 9471 9714 9718 9796 9811 9832 


9904 

10446 
10986 
11358 
11872 
12462 


10051 
10519 
11013 
11405 
11903 
12559 
13206 
13502 
14034 
14544 
15056 
16209 
165607 
17013 
17599 
18054 
15688 


10073 
10635 
11086 
11451 
11994 
12678 
13258 
13519 
14176 
14826 
15303 
16290 
16673 
17121 
17602 
18180 
18710 
19217 
20324 
20903 
21510 
22403 
22966 
23494 
23848 
24289 
25086 
25993 
26201 
26481 


100% 
10684 
11141 
11636 
12060 
12752 
13283 
13599 
14245 
14841 
15312 
16322 
16722 
17203 
17711 
18290 
18734 
19799 
20457 
21049 
21722 
22557 
22994 
23502 
23853 
24553 
25225 
25631 
26210 
26494 


10302 
10766 
11214 
11715 
12202 
12929 
13287 
i3689 
14247 
14901 
15415 
16371 
16788 
17259 
17821 
18343 
18785 
19976 
20517 
21057 
21808 
22585 
23057 
23541 
24033 
24606 
25235 
25644 
26211 
26501 


10318 
10851 
11219 
11719 
12220 
12980 
13331 
13759 
14314 
14968 
15552 
16489 
16904 
17340 
17905 
18515 
18798 
20012 
20538 
21239 
21911 
22618 
23127 


10400 
10899 
11305 
11729 
12371 
13018 
13334 
13883 


16219 
17039 
17759 
18339 
18886 
19358 
19756 
20228 
20648 
21048 
21623 
21845 
22062 
22361 
22645 


10393 
11062 


22692 


10454 
11114 
11695 
12656 
13078 
13433 
14066 
14875 
15939 
15917 


16418 ° 


17351 
17804 
18508 
18940 
19657 
19817 
20326 
20750 
21177 
21672 
21885 
22102 
22406 
22722 


11191 
11910 
12779 
13108 


11454 
12075 
12798 
13175 
13464 
14195 
15129 
15724 
16074 
16707 
17616 
17988 
18793 
19137 
19661 


11476 
12157 
12867 
13366 
13699 
14328 
15248 


Litt. E. zu 30 #4 (10 Tir.) 


11 Stüd und zwar die Nr.: 
9712 9778 9804 9809 9814 9830 9851 9963 
10029 10057 10230. 


EI. S!,pro 


3. Hentenbriefe. 
Litt. L. zu 3000 # 1 Stüd 


und zwar die Nr. 50. 


Litt. N. zu 300 # 1 Stüd 


und zwar die Nr. 154. 


Litt. 0. 3u 5 .M 2 Stüd 


und zwar bie Nr. 87 95. 


Litt. P. zu 30 ..A# 2 Stüd 


und zwar die Nr. 53 64. 


11591 
12189 
12924 
13385 
13914 
14640 
15261 
15763 
16180 
17003 
17704 
18276 
18882 
19281 
19707 
20146 
20572 
20978 
21611 
21817 
21981 
22252 
22473 


Die Imbaber diefer Rentendriefe werben aufge: 
ehörigen Zinsſcheinen 
eihe IL. NE 11 bie 


fordert, diefelden mit den bazu 
Neihe VIL NE 13—16 bezw. 
16 nebſt Erneuerungsicheinen ei tur Yuinen uurte 

26538 | banffaiie Rloferkrape Re. 16 \. won 1er SD- 


ab an den Werktagen von 9 bis 1 um —— 
um hiergegen und gegen —2*— den N 


Rentenbriefe in fang 
"Dh RE cn Hirn ab Hört die Berzinfung der 


Bom 1. OÖftober d. 
Rentenbriefe auf. 

Bon den früher verloften Rentenbriefen der Pro⸗ 
vinz Brandenburg find die nachflehend genannten Stüde 
noch nicht zur Einlöfung bei der Rentenbanklafſe vorgelegt | 300 
worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre und 
darüber verflofien find. 

Ruckſtaͤndig find 
A. Aproz. Reutenbriefe. 
April 1899 Litt. ©. Nr. 6504 11892 13130 15507 
Litt. D. Nr. 705 10742 12578 18097. 
Dftober EN Litt. C. Nr. 1194 11012 15867 


Litt. D. Nr. 3409 6885 20202 20824. 
April 1900 Litt. B. Nr. 3816, 
Litt. O. Nr. 1822 5010 7056 16915. 
Litt. D. Nr. 1961 3777 4910 13265 14447 
17273 17682. 
Dftober 1900 Litt. A. Nr. 510 17543. 
Litt. C. Nr. 3079 5759 8179 9400 14382. 
Litt. D. Nr. 946 1599 3728 6532 10315 
20954. . 
April 1901 Litt. C. Nr. 3151 3851 9906 
10291 12157 18636 23356 25047 25049. 
Litt. D. Nr. 16901 16922. 
Dkiober 1901 Litt. A, Nr. 1079 17516. 
Litt, B. Nr. 2118. 
Litt. C. Ne. 6503 11701 11788 128353 
17194 19630 24914. 
Litt. D. Nr. 4932 6470. 
Litt. E. Mr. 9258, 
April 1902 Litt. A. Nr. 4909 15698. 
Litt. B. Re. 1320 2797 3507. 
Litt. ©. Nr. 1646 4909 5922. 
Litt. D. Nr. 520 10582 20945 22441. 
B. 3'/,pro3. Nentenbriefe. 
Dftober 1900 Litt. N. Nr. 96. 
Fanuar 1901 Litt. J. Nr. 51. 
Dftober Litt. P. Ne. 6. 
April 1902 Litt. P. Nr. 28. 
Gerichtlich für kraftlos erklärt: 
‚Litt, ©. Nr. 17250. 


Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wiederholt | 
aufgefordert, den Nennwert berjelben nach Abzug des Be⸗ 
trages der von den mitabzuliefernden Zingfcheinen etwa 


Die Eintieferung der Jausgeloſten Rentenbriefe an 
bie Rentenbank⸗Kaſſe kann au durch die Poſt portofrei 
und mit Dem Antrage erfolgen, bap, be ber —— auf 
gleichem Wege übermittelt werde. Zuſendung ei 
Beldes gefeieht dann auf — und sahen ot 
Empfängers und zwar bei Summen bis zu Mark 
— a une: Sofern es fih um Summen über 
N —— ir —— Antrage eine ordnungs⸗ 
m tung beizu 
Fe den 16. Mai 1904. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. 


Betanıtma eu ber Rönigli 
a bung * glichen 


zu Berlin. 
Sabefrifen auf Station Weißen 
23. Mit Genehmigung der Su Eatsbchörbe wird 
auf Station Weißenſee vom 26. Auguft d. 3. ab bie 
auf weiteres die Ente und Beladefriſt für Wagen⸗ 
labungegüter auf 6 uns erabaeieh 
Berlin, den 25. Anguf 

Königliche I Sabmbirektion. 

Ansnahmetarif für Futtermittel nach den Notſtandsbezirken. 
34. Am 1. September 1904 wird der Tarif neu 
ausgegeben. Die Neuausgabe enthält eine Erweiterung 
des Geltungsbereihd. Sie if im Auskunftsbureau in 
Berlin (Bahnhof Aleranderplag) und bei den Bäter- 
abfertigungsftellen erhältlich. 

Berlin, den 29. Auguſt 1904. 
Königliche Eifenbahnbireftion 
namend ber beteiligten Berwaltungen. 


Derfonals@hronik. 

Im Kreiſe Templin if wieder ernannt worden 
zum Amtsvorfieher: Gemeindevorſteher Dracger in 
Storfow für den Bezirk 13 — „Storkow“ —. 

Dem Forflauffeher Hager in Crewelin iR unter 
Ernennung zum Königlichen Hilfsfoͤrſter eine Hilfs⸗ 
förkterflelle in der Oberfoͤrſterei Zehdenick mit dem 
Wopnfig zu Crewelin vom 1. Zuli 1904 ab übertragen 
worden. 

Der Erlaubnisichein zue Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Negierungäbezirt Potsdam if erteilt 
dem Fräulein „aline Ledermann in Charlottenburg, 
Kneſebeckſtraße 75 


Befauntmadungen 
verf&biebenen nbalts. 


agent. 
Dem Bureanvorkeher Hermann Klemann in 





fehlenden Stüde bei unſerer Kafle in Empfang zu|Berlin ift das mündliche Berhanveln vor dem Amts⸗ 


nehmen. 


gericht in Dahme ($ 157 der Reichs⸗Zivilprozeßordnung) 


Wegen Berjährung der ausgeloſten Rentenbriefe |widerruflich gefattet. 


if ni die Beflimmung des Rentenbanfgejeßed vom 2. Marz 


— 65 44 — zu beachten. 


Porsdam, den 22, Auguf 1904. 
Der Landgeridhtöpräfident. 


Hierzu fünf nit Anzeiger. 
(Die Suertionegehühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Pi. 


Belag 


lätter werden der Bogen mit 10 Pf: berechnet.) 
Hedigtrt von der Königligen Renteran 


a Botshant. 


Dotsbam, Buhasuderei ver U. 8. Hanaiirn Siara. 
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Der Rönigliden Negiernuug zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 36. 


— 
©. 323. — Erledigte Kreisarzifielle. 


hauptkaſſe. ©. 323. — —— in Oranienbur 

Shuhmaderbedarfsartifels@eicäfte ni pandau. ©. 324. — Kontraktbrüchige 

—— Kuratie⸗Gemeinde. ©. 324 — Hauptmarktort für den Kreis 8 
chon 


Domium" nud Berk Deränferungen, ©. 335, — Alten 
Reue Piarrftelle fung fä 
nderungen von Gemeinde⸗ und Ente 


— Berä 
ſqui. für Madchen. ©. 327. 


Den 9. September 


er Bineicheine und Nentenbriefe. 
utsbezictögrengen- ©. 326. — PBerfonal » Chrenfl. 


1904. 


Inhalt von Gtäd 40 des Reichs ⸗Blatts und von Gtäd 29-31 ver s Sammil 
©. 323, — —— — a era: 


©. 3233, — Menaitide Reviionen der Regierunass 
rftpreffe, ©. 324. — Ravenfchluß der Leder: und 
auslänbifche Urbeiter. S. 324. — Errichtung einer 
eeckow⸗Storkow. S. 325. — Viehſenchen ©. 325. 


zeit, Berbot bes Eahtfanges mit Buas und Treibuehen und Verbot des Frebelanges. ©. 33. — Zahlungen aus 
eſellſchaft. S. 25 — Reue Te . 


legraphenbetriebsanftalten. ©. 326. — 
©. 326. — ——— für Futtermittel. ©. 326. 
©. — Handels und Gewerbes 


(Diefes Städ enthält */, Bogen Amtsblatt [1 leere Seite], 7'/, Bonen äffentl. Anzeiger.) 


Heichtgefekblatt. 


befegt werden. Das Gehalt der Stelle 


joll anderweitig 
(Stüd 40.) 3077. Bekanntmachung, beiseflenb beträgt je nad Mafigabe des Dienftalters 1800 bis 


die dem internationalen Uebereinkommen über 
a eabnfrapturrtehr 
17. Auguft 1904 

MM 78. Belannimachung 
von Pflanzen und fonfligen 
Gartenbaues vom 18. Auguf 


augenRänden 


für Die ——* en Staaten. 


2700. Mark neben einer yenfionsfähigen Zulage von 
0 Met 


beigefügte Life. Bom ** Mark, die Amtsunkoſten⸗Entſchädigung 24 


betzeffenb die Einfuhr ine 
bes | gute Öfrurgie Ausbildung durch Zeugniſſe nachweiſt, 


Dem Inbaber der Kreisarzifelle ſoll, falls er eine 
zugleich die Stellung eines leitenden Arztes des Kreis⸗ 

krankenhauſes in Lübbede, welches über 50 Betten ver» 
fügt, übertragen und ih pm für diefe Tätigkeit eine Ver⸗ 
gürung von 1800 Mark. jährlich ſeitens des Kreifee 


(Stüd 29.) A@ 10541. Geſeh, betveffend die Gründung |® gewährt werden 


neuer amfiedlungen in den Provinzen Ofipreußen 
Wefipreußen, Branbenbur ur, Hommern, 
s Rfaln. Bom 1 


ten und, 

(Stüd 50.) A 10542. Beleg über die Beſtellung 
von. Galzabbaugerechtigleiten in der Provinz 
Hannover. Bom 4. Auguſt 1904. 

M 10543. Geſetz wegen Erhöhung des Grundkapitals 
der Seehandlung. Bom 4. Auguſt 1904. 

M 10544. Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung bes Brundduce für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Hadamar, 
Iſtein, et Ufingen und Wiesbaden. 
Bom 18. Auguft 1904. 

(Stüäd 31.) M —X Geſetz, betreffend Abaͤnderung 
der Vorſchriften über die Zuſammenſetzung der 
Kreistage und über bie Wahlen zum Provinzial⸗ 
‚ne Tau In be in der — —2 Vom 4. Auguſt 1904 

d die Verpflichtung zum 

Beinde Kin biiger onsiitungsihuien in ber Gros 

vinz Heſſen⸗Raſſau. Bom 8. Auguft 1904. 


-  Belanntmachun ungen 
der Röniglichen Minifterien. 
Erledigte Kreisarztftelle. 
31. Die Rreisarpehelie des Kreifes Lubbecke (Re |R 


gierungsbezie! Minden) mit bem Wohnſiß in Lubbecke * 7— wehrt am 


Berwerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an ben- 


Bofen, fenigen Dam Regierungs⸗Praͤſidenten, in befien Bezirk 


werber feinen Wohnfis hat, im Kanes polizei» 
—5 Berlin an den Herrn Polizei⸗Praͤſidenten in. 
Berlin zu richten. 
Berlin, den 29. Auguſt 1904. 
Der Minifter der geiftlichen, 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. 


efauntmachungen 
Des öniglißen Dberpräfidenten. 
br ee ſſtonen. 
298. Die Pe $ 133 Abſ. 2 der Gewerbeord⸗ 
nung von mir bis zum 1. Oktober d. 3. ernannten 
Mitglieder der Meißerpräfungsfommiifionen im Bezirke 
dee Handwerkskammer zu Berlin werden als foldhe 
aud für nie — vom 1. Oktober 1904 bis zum 1ften 
‚|OMtober 1907 hiermit ernannt. 
Yorsdam, den 5. September 1904. 
Bi — 


anntmachungen. 
des Böniglihen Hegierungspräfidenten. 
Mouatliche Reviflonen ber —— 
Reale Die orbentluhen ; Ver WÄREN 


—— RRX 


air V. Db- 
e ren Yun Em 8B 


j. Mis. abgehalten. Fällt dieſer Tag auf einen|hiermit an, daß 1. Januar 1905 die Zwangs⸗ 
Sonn» oder Feſtiag, fo findet bie Reifen am. vorher⸗ | banumg für das mine, Schloſſer, Nagelſchmiebe⸗, 
gehenden Werktage ſtatt. Mlenipners, Rupfetfäniebes, Feilenhauer- und Maſchinen · 

An den Revifiondsagen werben ven Bahlungen bei der! mdwerf in Oranienburg auf bie Gemeinden Leh⸗ 
Negieramgähaupklaffe erft mach beendeter Reviſion ge-Inip, drichschaler Biashütte, Bernöwe, Outs⸗ und 


leiſſet werben. Gemeindebezirf —— und Pinnow ((Rreis Dſt⸗ 
Potsdam, den 1. September 1904. bovet ard) ausgedehnt wird. 

Der Regierungspräfident. Bon dem genannten Zeitpunkte. ab - gehören alle 

Ausbehnng der Ghmiedeiumung in Drantenburg. Beuerheieibenbe, welde in dem —S eines 


334. Nachdem bei der Abſtimmung ſich die Mehr- | ver: beyeichneten Handwerfe ausüben, biefer Inning an. 
beit ber beteiligten Gewerbetreibenden für die Ein⸗ = Potsdam, am 29. Auguf 1904. 
führung des Beitriitögwanges erklaͤrt = orbne ih ö Der Degierumgspräfben. 


235. ahweif 
bed Mionatdvurg niit, ber gegählten — Tagespreiſe “ua 5 50/0 Aufihlag im Monat Auguf 
1904 in den Heupmarltorten des Regierungsbezirls Potsdam. 
Branz 
6 Quden: 
t | warb „ 
es Bran⸗ Frag * 
nd nt * für 7 Bemerkungen 
je 50 Rreis a * 
Kilogramm | Weft: | Luden: 
Havel: | waide 
iand 
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— 
h » Barnim, 
| Safe | zul vo A EM zls| wor] Hliel.: us Beer ee 
a 289 4,20 a1 341 3109 —— Teltom ta fu Hz 
je or, 112 
ie 15 1 * * 263] 210 ua] SM ebene Beten, ae 
| AD DE N EU —— 
Potsdam, ben 5. PR 1904. Der Regierungspräfbent. 
8 uhhr⸗Ladenſchluß der Leber und Schuhmaerbeberfsartifee Greichhunge-Urfunde der Rmratle Ober⸗Schsnewelde bei Berlin. 
fte ;pandan. @. K. 3608. s 


CH 
236. Auf Grund des $ 139. der Reichsgewerbe⸗ 288, Georg &ı 
ordnung — R.⸗G.⸗Bl. 1900 S. 969 — orbne für|purh Gottes Geha — heil. Apoſtoliſchen 
bie in Spandau befehenden Geſchaͤfte für Leder⸗ und | Stuhles Gnade KardinalsPriefter der heil. Römiichen 
Schuhmaderbebarfsarsifel an, daß die offenen Verlaufs | Kine und Farſtbiſchof von Breslau, dem heil. Apoſto⸗ 
fellen das ganze Jahr hindurch von 8 Upr abends ab|Iiigen Stuple ummittelbar umtergeben, der heil. Theo⸗ 


le —A Auguſt 1904. wecke Bi regen Seel 
hr ie find: 
Der ——— mich Felt folgende ug ; u — Fade ich 


—— — ibffche Mebeiter. 1) Die katholiſchen Einwohner von Ober: und Nieders 
287. Polgenpe ausl nbihpoinfee Satjonarbeiter fchöneweide, Johannisihal und Saumſchulenweg 
und ⸗Arbeiterinnen haben spre Arbeitspätten unter ſcheiden aus den Pfarrgemeinden Eöpenid und Et. 


Kontrakibruch verlaflen: Maria zu Berlin endgültig aus und Som die 
uam : Bioheriger nene ſelbſtaͤndige und von den genannten Pfarreien 
Ramen BeiSäftiguugsort: ——S Kurategeneiabe Ober-Schönetweibe. 
Woprzef Nienzella ! Keritendeun, 2) Das von der Gemeinde Obr&chöneweide für 
Balentin Radzy IN Mreis Oberbarnim. den Bau einer Barpoltichen Firche geipenfte Baus 


Die Genannten find feſtzunehmen und fofort aus grumbftüd geht mit den bamit übernommenen Ver⸗ 
dem Gtaategebiete auszuweilen. Vom Geſchehenen if pflichtungen und Rechten in das Eigentum ber 
unter —*8 auf dieſe Bekanntmachung hierher neuen Kuratiegemeinde Über. 
apriär Mu 3) Der Sig der Geitigen — iR Ober-Schöneweibe, 

Worspam "Den 6. Gepleuber 1904. A) Die wer Kuratie gehört Mid 16 bon he 
Der irgierungäpräfident, IXYIERW 


335 
5) Biete Urkunde tritt am 1. Geptember d. 3. in Genehmigung Des Unterzeichneten aeſtattet. 


Sa den 29. April 1904. 

vo: ®. Card. Kopp. 
a ® 

Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 29. April 
1904 von dem Kardinal Fürſt⸗Biſchofe von Breslau 
a ausgeſprochene Errichtung und Umſchrei⸗ 
bung. der Tatholifhen Sturatie-Bemeinde Ober⸗Schoͤne⸗ 
weide wirb auf Grund der von dem Miniſter der 
geifilihen, Unterrichts⸗ unb Mebthinal-ngelegenbeiten 
mittels Erlaſſes vom 23. Juli d. 3. — G. II. 9445 
erteilten Ermaͤchtigung hierdurch von Stanteivegen be⸗ 
Rätigt und in Bollzug geſetzt. 

Potsdam, den 30. Auguft 1904. 

Der Regierungspräfldent. 
In Bertretung: v. Bardeleben. 
uptmarktort für den Kreis Beeskow⸗Etorkow. 
239. “fee der Stadt „Beeskow ich auf 
Grund des 5 19 Abſ. 3 des Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 
13. Imi 1873 die Stadt „Berlin als Hauptmarftort 
für den Lieferungsverband ‚‚Kreis Beeslow⸗Storlow⸗ 
feſt. Potdam, ben 5. September 1904. 
Der Regierungspräfibent. 


340, Viehſeuchen. 


I. Fefigeftellt. 
a. Schweineſeuchen. KreisAngermünde: Schwedt. 
Kreis Teltow: Wietiſtock, Zehlendorf. Kreis Ruppin: 
Sanpedirrenanfialt in Neus-Ruppin. Kreis Oſthavelland: 


VFallenhagen 
b. iubrand. Kreis Jüterbog » Qudenwalbe: 
Stangenbagen. Kreis Ofthavelland: Outebegirf Fahrland. 
c. Geflügelcholera. Kreis Oberbarnim: Beiers⸗ 
Worf, Neutrebbin. Kreis Oſtprignitz: Leddin. Kreis 
Mieberbarnim: Pankow, Biesdorf, Reinickendorf. Kreis 
Deltow: Steglitz. ae Dee: Lehnin. 


a. Milzbrand. Kreis Templin: Storkow. 
Zauch⸗Belzig: Grüneide. 
Potsdam, den 6. September 1904. 
Der NRegtierungspräfident. 
Belanntmachung, betr. die Winter⸗Schonzeit, das Verbot bes 
Lachhsfanges mil Zug⸗ und chen fowie das Verbot des 


ofan 
a1. Auf die folgenden Beftimmungen der Aller: 
Möchten Verordnung zur Ausführung des Fiſcherei⸗Ge⸗ 
edv vom 8. Auguf 1887 wird hierdurch hingemwiefen: 
In den nachbenannten Gewäſſern: a. in der Nutbe 
Son Saarmund an aufwärts, b. in ber Nieplig von 
Buchholz bei Treuenbrießen an aufwärie, c. in der 
Plane von Golzow an aufwärts, in dem Belziger, 
Baiger und Fredersdorfer Bad im 4 Zauch⸗Belzig, 
e. in dem Boitzenburger Strom, der Quillow und der 
Beeke in den Kreiſen Templin und Prenzlau iſt der 
Betrieb der Fiſcherei während der Zeit vom 
15. Oltober Morgens 6 Uhr bis 14. Dezember Abends 


Kreid 


Die Lachöfifcherei mit Zug: unb Treib: 
Neben ift in der Elbe a. auf der Strecke unterhalb 
der Eiſenbahnbrucke bei Wittenberge in der Zeit vom 
18. September bis 18. Dezember einſchließlich, b. auf 
der Strede oberhalb ber Eitenbahnbrüde bei Witten- 
berge in der Zeit vom 1. ‚Oftober bi6 SL. Dezember 
einichlieglih verboten. (5 3 FA). 

Waährend der Dauer der Rinterfchonzeit 
möffen in den benannten nicht geichlofienen Gewäſſern 
die durch das Fiſchereigeſez vom 30. Mai 1874 nid 
beſeitigten fHändigen Fitcherei : Vorrichtungen 
binweggeräumt oder abaeftellt fein. ($ 9). 

In der Zeit vom 1. November bis 31. Mai 
einfchließtih iR Der Fang von Mrebfer in allen 
nicht neichloffenen Bewäflern verboten. 

Belangen Krebie während ber angeordneten Schon« 
zeit lebend in bie Gewalt des Fiſchers, fo find dieſelben 
mit ber zu ihrer Erhaltung erforberlihen Borfit fofor: 
wieder in das Wafler zu fegen. (6 10). 

Zuwiderbandlungen gegen die vorftehenden Vor⸗ 
fchriften werben, ſoweit dieſelben nicht den Straf⸗ 
beſtimmungen bes Fiſchereigeſeßzes ober des Strafgeſetz⸗ 
buches für das Deutfche Reich unterliegen, mit Gelb: 
firafe bis 150 Mark oder Haft beftraft. 

Potsdam, den 3. September 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Belanntmachnngen 

Der Röniglichen NHegierung. 

Zahlungen ans Domänen» und Forft-Beränßerungen. 
Unter Bezugnahme au biet Amtsblaits bekannt⸗ 


9. 885 38 
5. September HR Stüd 37 Seite 
3 


396]7 weiſen wir im Intereſſe der Beteiligten wieber- 


holt darauf Hin, daß die Einzahlungen aus Domänen 
und Korfiveräußerungss ſowie Ablöfungegefchäften ohne 
Unterfchieb des Betrages an die Regierungshauptlafie 
hierſelbſt unmittelbar zu erfolgen haben und berartige 
Zahlungen ausnabmöweife nur dann bei”einer Spezial⸗ 
kaſſe flattfinnen dürfen, wenn dies auf befonderen?Ans 
trag der Zahlungspflicgtigen von uns ausbrüdlich ges 
nehmigt worden iſt. 
Potsdam, den 5. September 1904. 
Königliche Renierung, 
Abi fer direkte Steuern, Domänen und Forften B. 
ntmachungen des Königlichen 
“Polizei Wräfbenten Berlin. 
a 

SO. Die am 22. Juni d. mid yo abgehaltene außerordentliche 
Generalverfjammlung der Aktionäre der Altiengefellichaft 
4. Goerz E Co. Limited bat beichloffen, das Kapital 
der Gefellihaft von £ 1100000 auf £ 1400000 durch 
Greirung von 300000 neuen Aktien zum Nominalmexte 
von £ 1 zu erhöhen, 

bringe dirie Uhlnherung Ted N 


83. 
madung vom 


6.Upr (WBinserfoponget), aur seit ausbrädlicher —* der Rheialigen Tegerem 








EEE. W 


und ber Gtabt Berlin vom A. September v. J. vers | meindewahl nach dem Pfarrivaplgefeße vom 28. März 
öffentlihten Statutenauszuges nachſtehend zur oͤffent⸗ 1892. Bewerbungsgeſuche find an den Gemeinde⸗ 


lichen —— 646. kirchenrat in D. Rirdorf bei Berlin zu richten. 
utet fortab $ 6: efanntmachungen der Kal. Direktivn Der 
Das Nominalkapital der Geſellſchaft iR eine Million —— en * Brandenburg. 
vierhumderttaufend Pfund (£ 1400000), eingeteilt m Gielifung, fälliger Zinsicheine nub Men 
1400000 gemöhnlige Altim a £ 1. 9. —— —— Nr. 76 1. 
Berlin, den 1. September 1904. Here, pr 
Der PolizeisPräfident. 1) die am 1. Oftober d. J. fälligen Zine ſcheine der 
In Vertretung: Friedheim. Rentenbriefe aller Provinzen vom 19. bis ein⸗ 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen ſchließlich den 24. September d. J. und 
Ober Poftbirektion in Berlin. 2) ar — ven 24. ale ae eoug 


Eröffnung neuer Telegraphenbetriebseſtellen. 
87. Um 1. Srptember wird bei dem Moflamt „N 3 —— —— vom 1. Oltober 1904 ab mit 


iamardft.) in Charlottenburg ber Telegrappenbetrieb Berlin —— — 
guſt 1904. 
eroͤffnet. Die Dienſiſtunden für den Verkehr mit dem — Dieeftion 


Publikum find für die neue Betriebsſtelle, welche nur 
an Werktagen geöffnet F zuf die Zeit von 7/8 Borm. der Rentenbanf für bie Provinz, Brandenburg. 








ie & U: Rad, (gie © EifenbahaDitehton ın Bein 
en ° 
in, % met ttel. 
ee —e 25. Der dur Delannmadung vo vom 28. Juli d. 9. 
der Raiterlichen eingeführte Ausnahmetarif für —*— Futtermittel 





en 
"Die fidieektion zu Potsdam. wird mit Gultigkeit vom . September 1904 bis 
Eröffnung nener Telegraphenanftalten. 30. Juni 1905 auf den Berfehr nach den Kreiſen 
98. Bei der Ponpilffielle in Mörg bei Dahnsborf Luckan, Kalau, Kottbus, Spremberg, Sorau, Lübben, 
(Kr. Zauch⸗Belzig) wird am 4. September d. Is. der Guben, Kroſſen, Of-Gternberg, Weſt⸗Sternberg und 


Telegraphenbetrieb eröffnet. Züllidau » Schwiebus bes Re terungebegirtö ranffurt 

Potsdam, 31. Auguft 1904, a/D. ausgedehnt. gierurgebeꝛicie © 
Raiferlihe Ober-Pohdirektion. 3 B. Zander. Ferner treten mit gleichem Tage anflelle ber Bes 
Gröffnung nener Telegraphenanſtalten. ſtimmungen des genannten Ausnahmetarifs unter II. 


99. Bei den Telegraphenhitfaellen in den Förflereien (Frachtberechnung) und III. (Anwendungsbebingumgen) 
Scäferberg und Lüttgen-Dreeg wird am 5. September d. J. andere Belimmungen, welche die Anwendung bes Tarife 





der Telegraphenbetrieb eröffnet. vereinfadhen und erleichtern, in Kraft. 
Potsdam, 1. September 1904. Der Ausnahmetarif wird zum 10. September d. J. 
Raiferlide Ober⸗Poſtdirektion. I. B.: Zander. A DErabBe Beben und (el ea) bei dem Aus⸗ 
Bekanntmachungen des Köni niglichen | unftebureau in Berlin (Aleranderplag) und bei ben 

priu pi Brand nbura. | Güterabfertigungsftellen bezogen werben. 

Konfit mo der Seosin; ⸗ ß Berlin, den 5. September 1904. 

39. Zu befegen if die nenerrichtete wierte Pfarr Königliche Eiſenbahndirektion 

fielle in D. Rirborf, Diözeie Coͤln⸗Land IL — Ber namens ber beteiligten Verwaltungen. 

Bekanntmachungen der Rreisausfchüffe. 
28. _Beränderungen von Gemeinbes | und > Öntobezieksgrengen. 
Mr Bezeichnung der du Vetracht kommenden Grmmbflüde | Qieserigee, ! „Käufe er 


1. Ds ım den vorlaufigen Fortſchreibungsverhandiungen unter Kartenblate 1  fisfalıfyer | Bemeinpe- 
Parzelle N? 609/49 verzeichnete Teiltäd der fiskaliſchen Dorfaue in Grüne- Gebet bezirf 
feld von 0,01,01 ha Größe. Grünefeld. | Grünefelv. 

2.| Das in den vorläu gen Fortſchreibungsverhandlungen unter SKartenblatt 7 | fiöfaliicher | Gemeinde 

| Parzelle M 111,89 verzeichnete Teilſtũck der fisfalifchen Dorfaue in Hafens | Qutsbezirf | Bezirk 
berg von 0,27 ar Größe. . Halenberg. | Hafenberg. 
Nauen, den 1. Auguft 1904. Der Kreisausſchuß. 
. Der Regierungszivilfupernumerar Klom um 
Verſonal⸗Ehronik Regierungsjeftetär ernannt —* nn 
Der Öeriptereferenbar von Magdeburg iR zum| Der ZoConwaͤrter Lindemann hierſelbſt iR zum 


KMHecisrumnrdusbaenae te ma — an. -..- Alone a Da fan MER nn nn annnn a 
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Die Foͤrſterſtelle Muggelſee in der Oberförfterei 
Copenick iſt vom 1. Dftober d. 36. ab dem Förfter 
Schwarzenſtein in Briefenluh ber Oberfoͤrſterei 
€ agen worben. 

Dem Hilisförfter König in Markgrafpieste iſt eine 
Hilfsförkterfielle in der Oberförflerei Cöpenid mit dem 
Wohnfig gu Krummendamm vom 1. Oktober 1904 ab 
übertragen worben. 

Dem Hilisförker Zihe in Krummentamm der 
Oberfoͤrſterei Coͤpenick ift unter Ernennung zum König. 
lichen Foͤrſter die Foͤrſterſtelle Stahnsdorf in der Obers 
förfterei Friedersdorf vom 1. Okltober d. 38. ab über- 
tragen worben. 

Der Paſtor Johannes Ernſt if zum Paſtor 
von der Bemeinfchaft der evangelifchen Landeskirche füch 
getrennt haltenden evangelifch-Intherifchen Kirchengemeinde 
in Neu-Ruppin beflellt und feine Befähigung zur Ans 
Rellung nad N? 4 der Beneralfonzeifion vom 23. Juli 
1845 nachgewieſen worden. 

Der bisherige 3. Pfarrer in Münfter i. W. Hein⸗ 
ih Wilhelm Gerold Otto Meyer if zum Paſtor bei 
der Evangeliſchen Gemeinde in GSteglig, Diözefe Eöln- 
Land L, beftelle worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Paul Johannes 
Wenke if zum Pfarrer der Parodie Brielow⸗Radewege, 
Didzele Altſtadt Brandenburg, beflellt worden. 

Dem Organiflen an ber Kirche zum heiligen Krepz 
zu Berlin Bernhard Irrgang if von dem Here 
Minifter der geiftlichen Angelegenheiten der Titel 
„Koͤniglicher Muſildireltor“ beigelegt worden. 


der beric 


Die Lehrer Eggert, Seyer und Ehrfe find 
endgültig "ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeftellt 
worden. 


HerjonalsBeränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen ObersPoftbireltion in Potsdam. 

llebertragen ift dem Poſtinſpektor Wolfhagen 
aus Potsdam die Verwaltung einer Stelle für Bezirks⸗ 
auffichtöbeamte bei der Ober⸗Poſtdirektion in Karlsruhe 
(Baden) und dem Ober⸗Poſtſekretaͤr Ned aus Ebers⸗ 
walde die Borflieherfielle des Poſtamts II. in Belten 
(Mark) unter Ernennung zum Poftmeifler. 

Ernannt iſt der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Ans 
in Potsdam zum Ober-Poffafjenkaifterer. 
Verſetzt find die Poftaififenten Heidrich von 
Freienwalde (Oder) nah Wittenberge (Bz. Potsdam) 
und Seng von Berlin nah Neuruppin. 

Geftorben ift der Ober-Pofaififtent Wenzel 
in Potsdam. 


Belanntmachuugen 
verfcbiedenen Inhalts. 
Königl. Handels⸗ und Gewerbefchule für Märchen in Potsdam, 
Moltkeſtraße 4. 

Haushaltungsfchule und Penfionat. Seminar 
zur Ausbildung von Handarbeitd- und Gewerbeſchul⸗, 
Koch⸗ und hauswirtichaftlichen Lehrerinnen. Ausbildung 
in fämtlihen Fächern für Beruf und Haus. Kurje 
für Hanbelswifjenfchaften einfchließlich fremder Spraden, 
Stenographie und Mafchinefchreiben. Progremme und 
nähere Auskunft durch die Direktion. 





Hierzu acht Öffentliche Anzeiger. 
(Die Sufertionegebühren betragen für eine einfvaltige Drudzeile 20 Pi. 


lage 


fätter werden der Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


— Redigirt von der Königlichen Regierung zu Votedow j J 
Bolsbam, Vuchdruckerei ver A. W. Hayn ſchewn Erben. 
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Anbaktaperueimte. Neue Telegraphenanſtalten. S. 329. — Bezeichnung einer Voſtagentur. S. 329. — General: 
konſul für Siam. S. 329. — Brüdenfverre. S. 329. — Auffiht Aber Kranfenkaſſen. &. 329. — Kontraftbrüctae anslänbfiche 
‚ Arbeiter. S. 329. — ——— 329. — Marktyreiſe. S. 330/32. — Verleihung des Enteignungsrechts. S. 332. — Bfarr- 
ftellenerriätung., S. 332, — Ausnahmetarif für Futtermittel. S 332. — Perſonal⸗Chronff. ©. 333. — Bezirksſchornſte infeger⸗ 
meifter. S. 333. — Bellage: Poltzefverornuumg Aber das Melbeweſen im Landesvolizeibeztrfe Berlin. 

— Stuck enthält %/, Bogen Amtsblatt [1 leere Seite], 1 Bogen Bellage, 4 Beaen öffentl. Anzeiger.) 





. efauntwarhungen-ber; Baiferlichen |Bertık ber beireffenden- Gtabtgemeinbe hinausgeht, den 
berfesibiseftipn au Gotsdeam. Maniſtraten bertragen. 








BD ‚a. ! 
Eröffnung nener Telegranhaunuflalien. otsdam, ben 13: September 1904. 
108. Bei der Pofthilfflelle in Braun (Kr. Ruypin) ? Der Reniemnespräftbent 
‚ wird am 10. -Grptember b. 88. den Telegraphenbeirieb Pe Ari eusläudiiche Arbeiter. 
‚eröfhee, 385. —— amslänhiichenolntihe Saiſonarheiter 
Potadam, 6. September 1904. haben tibre Arbeitsßätten umter Rontrafikrud werlaflen: 
Kaiſerliche Ober Pokpireliim. Bürtler. Manra: eheriger 
. Gröffuuug nener Telearapbeuanfalten. " Beichättiauuasert: 
‚200. Bei der Poſtbiliſtelle in Garlis bei Nennbaufen y:59c5, , 
wird ‚am 11. September d. 8. ber Telegraphenbetrieb Bincenty: Salack, Kreld Templin. 
‚eröffnet, Die Gimannten: Anb feſtzunebmen und fefert, aus 
! Yorkbam, 7. September 1 :|dem Staatsgeblete ausnweiſen. Vom Geichebenen if 
Kaiſerlibe —— — ‚Bürstler. unger Bezugnebme auf biefe VBelanntmadiung hierher 
ung einer Poflagentn Nachrichi zu 0, 
Kom Die 8 entur in Kioherfeibe führt fortan 
De uiisie Barlineng — ""9oiden, vn 18. Bene 100. 
: Potäbam, 5, Gep 286. Viebſeuchen. 
Eaiſerliche —— — @ärtler. T. Sell It 


gefte 
Bekan ungen a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Wilmers- 
des bonigli⸗pn Hepierungspsäfdenten dorf, —— Kreis Därianig: Techow. Reis 
Siterbog? walde: Müdentbor 6 Weflpria 
243, De bläßeriae Slamefide, Konful in: Berlin, Steavenorw, Yıutlig-Burabof. Zuaaelrade. Kreis Nieder: 
von Merling if zum Generallonſul für barnim: BRummelsburg, Neinidendorf, Birkenwerder, 
Siam für das Königreih Preußen mit dem Amtöfige | Schönow. Friedrichsthaäl, Wlöteniee, Franı.-Buhhoh. 
in Berlin ernannt worden. b. Beflüael&olera. . Rreis-Niererbarim: Bies- 
Porsdam/Berlin, den 5. September 1904. dorf. Kreis Angermünde: Wilmersdorf (Gut). Kreis 
‚Der Regierungepräfibent. „Der Polizeipräfiden. yrenzlau: Roffow, Zerrenthin. Kreis Weſthavelland: 


248, Die Brüde ber die Elbe bei getttenberge en Kreid Teltow: Mariendorf, Groß» 


——— bis 30. d. M. für ben Fuhrwerlsver c. Milzbrand. Kreis Niederbarnim: Klein⸗ 
oisd den 12. 6 ber 1904. Schoͤnebeck, Stolpe, Hammer b. / Liebenwalde. 

9 en, Meat —— nräfbent. d. Pferderäude. Kreis Niederbarnim: Rei⸗ 
Übereanrg ber Haft übe Me Dei, Bene, (Baba) ap |TFTDOT HH. Erloſchen 

anfentaflen a een en von wicht mehr a a. Ghweinefeuiben, Kreis Meberbarnim: Neu⸗ 


342 In Stäbten. mit. nit mehr als 10000 Ein | MWeigenfee, Woltersporf, Friedrichsfelde, Kaulsborf, Saats 
- mohnern nix, fomeit dies nicht ſchon bisher gefbeben | winkel. Kreis Weſtpriquitz: IStavenow. 
53 gemäß Ziffer 5 Ab. 3 der Anweiſung zur Ans⸗ b. @eflügeldolera. Kreis Niederbarnim: Neu⸗ 
des Krankenverſicherungsgeſeges vom 10. Juli Weißenſee, Lehnitz. Kreis Weflprianiar Madam. 
* die Aufficht über bie Ortes, Betriebs I Voxedou, dea II. &dxvxxxex 
und deren Begief nichtä über den —S— 


Nachweiſung der Markt: und Laden: 











L A. Getreide. 






Hülfenfrüdte. 




































































L B uebrige Martt— 


Fletid. 


















& 2 
E ®s|s 2 
& als] | 
3 Namen der Städte ||: $ 8: & &ls 3 
5 äj2|:|3J8®]5 |&]|s 
&8 toten je 100 Kilogramm 
1] Angermünde 4 0] 125 
Beestom 3 110 
— 120 
i ol. 
5| Eberswalde 4 0 120 
6] Jüterbog — E 60) 1130 
Ludenwalbe 3 0] 1130 
BI Perleberg —— 3 6011125 
9] Potsdam 67] 3 30 
10 lau 4 011 
11 malt 0 3 5| 140 
12} Rathenow 75 2 60] 1140 
1er” * a ia 
wedi 0 sol 
15] Spandau 0 3 0 10 
16] Strausberg — 4 601 1140 
17] Teltow — 1 0) 1120 
18| Templin — 4 40] 1140 
19| Treuenbriegen — 2 0 1120 
20, Wittfod 3133 371115 
21] BWriegen — 3 0] 1120 
Durhionitt LEAST 3152 
Yorsdam, den 13, September 1904. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
81. Marktpreife für den 
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vreiſe im Monat Auguſt 1804. . 
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des Monats. 
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Der Regierungspraͤſident. 


EEREEEREPFERFREFFERFNE 


— — — 


— — | 


PolizeisPräfidenten zu Berlin. 


Monat Auguſt 1904. 


im Momatedurdignitt. 





Monat WDargiguitt 
der hoͤchſten Berliner 
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2 B. Detail-Markt-Preife im Monatsdurchſchnin. 
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Rinbfleif 


Kartoffeln 
Gäbntter 





in Berlin... . 



















in —— 35 4250 
in Soeben: 3 2 ke "2 55 1% 
in Rirdorf . 39] 1lı5) 3- 


c. "Dura fgninstadenpeit an einem ber legten a 2 Monats Aagıt 1904. 





Mehl 
zur Sveiſe⸗ 





ur ven‘ J u 1904. Der Polizei Peäfdent. 


Berleigung des Enteig 8. geiſtlichen, Unterrichts» amd Midizinal · Angelegenheiten 
8%. Huf Sen Derite om 19. Sul d..36. wiß|ins 18" Goamgeiiiien Dier-finhrnrei jene mad 
Id. der Stadtgemeinde Berlin Hehufe — ber anhsrung der Beteiligten wird von ben unterzeichueren 
zur bebaungsplanmäßigen Freilegumg der Röniggräger- Sodzıen Peru — feRgefegt. 
Tunes, * lien —— * —— 1. —**— —* —S 
Gemein! erlichen , bie anf ai uräds ae sRelle 
fotgenden Plänen rot angelegt iR, hiermit Ba6” Em: | een Ange a I Beh wie one a Pa 


eignungöredht verleihen. eriän F Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Oktober 
Withelmspöpe, den 13. Auguft 1904. 1904 in Kraft. , 
gez. Wilhelm Berlin, ven 20. Auguß| Berlin, den 27. Auguf 
R. 1904. 1904. 
gegengeg. von Budde. (L. S.) (L. 8.) 
An den Minifer der Öffentlichen Arbeiten. Röniglices Konfikorium Der Kor 


d inz Brandenbi 
Vor ſte hender Alerhöcfler Erlaß wird in Gemäß er ne Beim. urg, Polieh-Fräften 


heit des $ 2 des Enteignungegejeges vom 11. Juni ge. D. Faber. gez. —8 

1874 pierdurch zur oͤffenilichen Kenntnis gebracht. Bekanntmachungen der Le lichen 
Berlin, den 7. September 1904. Eifenbahndirektiun u 

Der Pohyei-Präfident. In Vertretung: Briedheim |. Ansnabwetärif für Futtermittel, 


Belanntmachungen des Königlichen 26. Der durq aa ae hie vom 28 Jull v. PT 
Konfitoriums der Provinz 8 aburg. ae le aan! für befimmde 
arefellenerricht 
ar Urkunde, Geltungsdauer md zu ben am 0 —5*5 
Setreffenb bie Erribtung einer vierten Pfarrſtelle in ber \in Kraft tretenden Anwendungsbedingungen 
20, pen E1-Bartpolomiub. ‚Rircengemeinbezu®erkia.|Beriond nah ven im Kinigreid Gadien 
it Genepmigung bes Here Minifers ver|Srötioven ver Rroalih: Yersaliien [7 


— — 


833 


den preußiſch⸗ſaͤchſiſchen Bemeinfchafte- und. Mit- 
bewerböftationen ausgebehnt. 
Berlin, den 8. September 1904. 
Königliche. Eiſenbahndireltion 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 
PerſonaleChronik. 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer und Koͤnig haben Aller⸗ 
each gerubht, den Profeſſor Dr. Rudolf Buſſe am 
iglihen Wilhelms⸗Gymnaſium in Berlin zum Di⸗ 
veltor bed Königlichen Gymnaſiums zu Küftrin zu 
ernenn 


en. 

Die Foͤrſterſtelle Gaisberg in der Oberförfterei 
Potsdam if som 1. November d. 36. ab dem Foͤrſter 
= Staedling in Biſchofspfuhl der Oberfoͤrſterei Zinna 
übertragen worden. 

- Dem Hilföförfer Hanke in Alt⸗Placht der Ober 
förſterei Alt⸗Placht iR unter Ernennung zum Königlichen 
Hörer die Foͤrſterſtelle Bernöwe in der Oberförfterei 
Liebenwalde vom 1. Oktober d. 38. ab übertragen worben. 

Die Gemeindeihullehrer Auguf Lange, Heinrid 
Kohne md Karl Behrendt II. find als Gemeinde⸗ 
ſchul⸗Rektoren in Berlin angeflelt worden. 

Der Gemeindeichullehrer Schwalenberg if als 
Bemeindeichulrettor in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Lange, Biersdorf, Plüſchlke, 
Kaps, Saleder, Bihmann, Böttcher, Briffig, 
Weſſolowski, Fiſcher, Kerken, Huhn und Ebeli 
find endgültig als Gemeindeſchullehrer in Berlin ans 


aeftellt worden. 
Die Lehre Nufje, Wernife, Lademann, 
Bntif, Troſchke, Kain, Matthes, bel, 


Hipauf, Quaſt, Müller, Hinniger, Ernf und 
Bielan find endgültig als Gemeindeichullehrer in 
Berlin angefellt worden. 

Die Lehrer Krühnaſt, Junge, Sgleiflke, 
Haeſe, Neumann, Flügel, Werdermann, Fiſcher, 
Deyne, Michling, Potehius und Fehler find end» 
gültig ald Gemeindeſchullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Die Lehrer Leif, Graetſch, Tietz, Goͤrler, 
Wilde und Pegelow find endgültig als Gemeinde⸗ 
ſchullehrer in Berlin angefellt worden. 

Dee Zeichenlehrer Elſter iR ale etatsmäßiger 
Zeihenichrer an dem Kaifer Wilhelms⸗Realgymnafium 
zu Berlin vom 1. November 1904 ab angeflellt worben. 

Der Erlaubnieichein zur Annahme von Stellen ale 


Hauslehrerin und Erzieherin Regierungsbezirk 
Potsdam if erieilt der Lehrerin Fräulein Margareta 
Kaiſer in Kletzke. 


Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin im Regierungsbezirk Potsſsdam iſt erteilt der 
Lehrerin Fräulein Anna Schulz in Karwe, Kreis Ruppin. 


ı Gerfonalseränberungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Monat Auguf 1904. 

Es find ernaunt: zum Ober⸗Telegraphenſekretaͤr 
der Telegraphenfefretär Nieſtrojz zum Poffefretär der 
Fe Zit Pi sum SPoflaififtenten der Tele⸗ 
grap uſchewig. 

Es Fa angeftellt: als Pofaffiftent die Poſt⸗ 
anwärter Wilde in GSteglig, Karl Bethge, Bofien, 
Dubrow, Darpeng, Rupper, Laskowski, Edmumnd 
Rauſch, Salzmann, Schudert; als Zelegrapheu 
gehilfin die Telegraphengehilfinnen Margarete Schulge 
in Charlottenburg, Zuppan. | 

Es find verfeßt: der Poſtinſpektor Baller 
nach Frankfurt (Main), der Ober-PoRpraftifant Haffel- 
berg unter Ernennung zum Poſtinſpektor nach Wilmers⸗ 
dorf bei Berlin, die Ober⸗Poſtpraltikanten Groͤnewold 
von Emden md Töpfer Yon Breslau nad Berlin, 
die Poſtſekretäre Haaſe nah Smyrna, Kieg nah 
Lichtenrade, die Poſtpraktilanten Runze von Ebers⸗ 
walde, Schlepps von Daresſalam und Johannes 
Schmidt von Kilwa nach Berlin, die Ober⸗Poſi⸗ 
affiſtenten Wilhelm Beyer von Wittenberge (Bes. 
Yorsdam) nah Berlin, Peſchko von Berlin nad 
Zullichau, bie Pokaffikenten Friſchauf nah Uiift, 
Hertig nach Biltoria (ſtamerun), Kaiſer nah Kon- 
fantinopel, Hand Berger von Konflantinopel und 
Miefner von Swakopmund fowie der Telegrapbens 
affikent Stahnke von Stettin nah Berlin. 

Es find in den Nuheſtand getreten: bie 
Poſtſekretaͤr Handihumaker (k. W. Treffurt) und 
Meſſer (k. W. Erie, Colorado), die Ober⸗Poſt⸗ 
affitenten Dito Fritze (k. W. Berlinchen) und Kreis 
zirek (k. W. Buckow, By Frankfurt Ober), die 
Telegraphengehilfimnen Antonie Neubauer, Wanda 
Schneider und Eliſabeth Winkelmann. 

Es iſt geſtorben: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
a. D. Chriſtoph. 


Bekanntmachungen 
verſchiedenen Inhalts. 


Bezirloſchornſteinfegermeiſter. 

Der Schornſteinfegermeiſter Friedrich Meier 
zu Rathenow iſt für den Kehrbezirk Rathenow J. auf 
Grund des $ A der Borfchriften über die Anftellungs- 
verhaͤltniſſe ber Deakeisihormfeiuiener im Landespolizeis 
bezirk Potsdam vom 22. April 1904 (A.⸗Bl. S. 170) 
vom 15. September d. 38. ab als Bezirksſchornſtein⸗ 
fegermeifter angefiellt worden. 

Rathenow, den 3. September 1904. 
Der Königliche Landrat. 





Hierzu eine Beilage und vier Öffensliche Anzeiger. 


(die Sufertionegebähren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 20 Bf. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 10 Bf. berechnet.) 


Rebigirt von ber Königlichen Regierung za Barum. . 
Botsram, Buchdruckerei ver A. W. Saunen \ 
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ı 
Beila 
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zum 37fen Gtöd des Amtsblem⸗ 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 16. September 1904. 


PoltzeiBerordnung über dad Meldeweien. 
Auf Grumd der 55.6, 12 und 15 des Geſehes 
über bie Poli eis Berwaltun, vom 11. März 1850 
es ib die —E 1 30 
ehes je allgemeine landeöpermalk vom 
it 1883 (G.⸗S. &. 195) und der 88 Tund 2 al 
1 umb 3 des Geſehes, betreffend bie Poltzefverwall 
in den Gtabtfreifen Eparlottenburg, Gb 
vom 13. Juni 1900 8,8 ©. 
unter Sufimmung des Herm Di 
Yrevin Brandenburg unb von Berlin 
poligeibegirt Berlin Folgendes he 
R rralbungen bei Wohnungs: 
und re Ansziehen aus einer Wohnun; 


Die Meldung muß — das Puzan nah ini der Wol 
dem bie Wohs | Berpflihteten (55 5 u 


des Polizeireviers erflattet werben, in 


s Die Meldungen find in brei Ausfertigungen 
bei ber — (2) Anureigen. Eine Ausfertis 
gung wird ald Nachweis für die gefhehene Meldung 


ebgehempelt qurädgegeben. 

8 Die Dielbungen mäßfen genau entprehenb 
den beiliegenden Muftern a. bie d. (@röße 18: 21% em) |e 
unter volRändiger und Fa Auerüdkung fümsliger 
jattet wer! 


Spalten auf gutem Papier erfie 

Zur Bolhändigfen der Raı 
Gpalte 1 der Meldungen at bei Brauen bie ie Angabe |, 
des Namens, den fie vor ıprer Verheiratung, und des⸗ 
fenigen, 6. fie in etwaigen früheren 
Minderjährigen die Angabe der Namen, jo, 
wie des Standes oder Gewerbes ber Eltern bezw. der 
Muster. Für Anverwanbte, Dienfiperfonen oder andere | 
Mitglieder des Hausflandes des Dergogenen find bes 
igen zu wachen. In ber „Staate⸗ 
ingel die —e— „BE ee "sber bie 
— vr betreffenden eutſchen ober 
außerdeutſchen Staates en 

Bei ABoßnungövrränberungen, bie von ‚gemilien 
vorgenommen werden, hat bi melbung bed Ehe⸗ 
mannes, der Ehefrau unb w Rinder auf einem und 
demſelben Blatie zu erfol; Igen; in die Abmeldung find 
dagegen bie Namen der Ehefrau und ber Kinder nicht 
mitaufzunehmen, ſondern nur ber des Bamilienpauptes 
(arme, Witwe) mit dem Zufage ,nebſt Familie.“ 

Meldungen, die ben vorfiehenden Befimmangen 

nign elten als nicht erſtattet. 
Verp zur Erfattung ber vorgeſchrie⸗ 


PR Meldungen iR ber Haudeigentümer ober ber von |einer WS: 


, AB Mbfap 3 des. — — 


außänbigen 9 
Ziffer 4 di 
a ar aa Bei 


a um 0m Haufe veriommenben Dom 
r den en Gender 55* — 5 Di Dienfbsten , 
Li 


Zu melden find das Balken einer Wohnung anermiger, — 


in der Die Anmeldung für die neübezogene 


pen gefüßee | Papier. 


Im ober für ihn beflellte Hausverwalter. Gie haben 
it, —— Meldungen mit ihrer Namensunter- 
jentümer die ihm aufe 


ein Hauseig⸗ 
MH —* auf einen Hausverwalter, fo iſt dies 
vrmis bei en —38 — 


reiben. 
— — Amtliche 


Seielen, — 
deren Ans 


ige, der bie Mieter umb 
tige, Dienfiboten, "een, Behitfen, Lepelinge, 


Meldung muß äunerpafb von 6 Tagen, 


nd 6) 
zugse⸗ ober Bejugetag "wird dabei nicht mitgerechnet, 

a. Meldungen von Umpägen innerhalb 

des Bemeindebesirkes. 

59 Gemäß 8 1 ik jeder u innerhalb 
Gemeindebegirtes zu AA Die Meldung muß Kehl 
an das Bureau des Poligei-Reviers, ” "ben die neu⸗ 

bezogene, als auch an das Bureau des Polizei⸗ Reviers, 

in dem bie aufgenebene Bonus Niet, erftattet w 
D 

auf gelbem Papier, die —ãiS für 

die —X — 99 Mufter b. auf grauem 


s s 10 Bezieht jemand A Dr A " 
mung nur lehen 
— Wohnung — lt der aueprüdticen Ans 
gabe zu melden, daß die alte Wohnung nicht aufge: 
geben wirb. 
b. Meldungen bei Zugügen von auswärse und 
bei Abgügen nad auswärt 
$ 11. Jede von auswärts —— im Ge⸗ 
meinbebezirfe eine Wohnung beziehende Perſon iſt us 
Mufter c. I Jede aus einer Wohnung 
nad auswärts verziehende een iR iſt 
nad te d. abanmelben. eigen auf Bopier, bi 
Anmeldungen er| weißem , 
Abmeldungen auf grünem Tapier, er j 
$ 12, Die von auswärts in den Geweindebezirk 
suziehenden Perjonen find neben ber bem Danseigen- 
Aidie ia —— ia aa ven Meltung, wx- 
u Bo ih R —S— 


— er ſchrilich zu uud pre bie ber Bobanfe na Dufer e., die der Abreiſe nach 
seen yerfönliße Ar m anefanfe | Mut f. Für die Ausfüllung "der Meldungen gelten 
zu geben und auf Berlangen Borſchruͤten des 5 4. Die Meldung mel 


520. Jeder Gaſtwirt oder Vermieter von Fremden⸗ 
A iſt —— , ein Fremdenbuch nad) Muſter g. 

das em glei nad der Ankunft ve 

Slbartevanım, Stamsangehitigtet, Bohr 

IH um» die, michen, anfrem ven [or Ss ehe 267 iR m Sr 

revier » ei je feiner 'egitimation 
Hr Gen gen ausgeftften Abmelbefchein an Ä den dr Are eig Das 
muß mit Blätter: und —— — vor 















$ 13. Die aus dem Geweindebezirk nad ones |jchen und auf dem Buream bes Po 
wärts vergiehenben Perfonen haben fi mit einem Mb-|der @afhof oder die Brembenfuben —ãe 
"sis dient eine 
mel au Tofier Fe 3 ein. ing find nad ihrem lufſe 


denbuch Berl, den 
Beamten ber a Ed ei angen 
IN. Meib: von Schi und Perfonen, die fid 


und 
Meldungen von — und Perſonen, 
ET On 
2) 
© — vom 15. Oliober 11 zu erflatien. ” 
IV. der Bollftä d eit 
— —— 


bärfenden Beränderungen, die ihm ſelbſt und bie zu 
feinem Hausflande gehörigen Perionen, Aftermieter, 
Schlaflente beizeffen, dem zur — Berpflichteten 
innerhalb dreier Tage nach Eintritt der Beränderung 

en. Diefelbe Verpflichtung liegt dem Haus⸗ 
eigentümer ob, fofern er zwar y bem Haufe wohnt, 
* a a a einem Haus: aubverwalier — 


veraͤnderungen wirb 
ge oder  Banacın in bie Vreiäglge | Friſt 3 


Jeder, pr deſſen Perſon oder Angehörige nad 
ben Borfäriften dieſer Verordnung eine Meldımg zu 
erfatten if, iſt verbunden, dem zur Meldung oder air 
Anzeige für bie Meldung Berpflihteten alle zur wor 
—— Erfühung feiner Verpflichtung erforder ⸗ 


1 hat feine in ben —E 
elangt, r 
g Ge Bea eh als Be 
anberöwo Inmeldung unterliegt 

sur nice, gelommen iR, 


11. Meldungen von Beifenden. 
$ 15. Zu melden find die Ankunft unb Abreiſe 
ei ler 
bei 
—E über brei u nern 


werben. 
” 6 16. Die Meldung muß an das Bureau des⸗ 
Ben —5 erfattet werben, in welchem ber 
$ 17. Ss Meldung if derjenige verpflichtet, 
welcher dem Reifenden über Nacht, ſei es entgelilich, fel 


Die Ans und bung eines Reiſenden eftimmungen. 
u6 Tnneihaß von 2 EShmden u jeiner Antanft sa. Fa nicht nach allgemeinen — 
aſtwirte um! von hoͤhere Strafen verwirkt werben, unterliegen Zuwider— 
rem! jedoch über ntentt und Abreife | hand! —X gegen die vorſtehenden —— ein 
son Reiſenden rg an jedem Tage Meldung zu | Bel bis zu 60 Fa Geldſtrafe nicht unter 
— in . Art, daß bi De chen mei Su Dat teifft denfen em, melden in be — * 
um! achminiags zus e je Me ent! w 
Fre — find, Dinge, u 3 —— gaben —— —— LH + ie In 
Tages gema er unge⸗ BVerpflichtung 
—2&— ———— ——— —F e e ein Sembeitug ın firen pet 
Jolgenben —2 au- ober abgereiſt find, ‚sie 8 Uhr |eine @eldfrafe von mindeſtens 15 Marf verwich. 
Worgend be6 Teßteren Tages gu melden fin! Dei wergelndem Bermögen tritt überall an Stelle 
818, Due Dietumgen erfolgen auf veikem Bay, ‚der Selofenie wergüleiaunger Ouikeeie. 


ober 


VI. Aufhebung älterer Polizei-Verorduuugen. |1897, für den Stadikreis Charlouenburg bie Po 
8 25. Diefe Yollel-Berorbmung tik am 1Pem Berorbnun — * 


Dftober 1904 in Kraft. Berorbnung vom ” en Fr für den Stabt- 
Bleichzeitig verlieren für den. Stadtkreis Berlin kreis Rixdorf die Berorbnung ber Regierung zu Potsdam 
die PollzeisBerordnung vom 18. Juni 1876 und bielvom 1. April 1842 —* die Pol —— des 
——— — vom 9. Juli 1878, für die Stadti⸗chemaligen dortigen Amtsvorſtehers vom 6. Juni 1896 
Charlottenburg und Rixborf bie Polizei⸗Ber⸗ihre 
ordnungen des Herrn Fgeerppgepraſdepe in in Berlin, ben 6. September 1904. 
Potſsdam vom 15. Januar 1892 und vom 7. Dezember Der YoltzeisPräfident. 


Ge air 


—— e — Polizeiliche Anmeldung. 
Gemeindebezirk 





Hüdieite beachten! 














Am ten....... ‚ find nachſtehend verzeichnete — verzogen: 
ern ene . Strafe — Platg — 
............ Straße — Pag — M. 
1 ——— 2 3 4 5 7 
Ob ed W de 
OB ledig, ' bei dem — After 
Vorname Stand Gebnrtes Geburtsort miete, Schlafſtelle oder 
und verheiratet, ober und Religions j * hans, Geitenfäge 
verwitwet, befegninie] ob Borderhaus, nge 
N Gewerb i 
u geiieen. | Brit os Kellen, Barterse, 1 Treppe 
Tag | Monat | Jahr wii. 
u e. 8 8 0 8 BB 8 8 8 8 09 57 YvrB 0 [US 8 CH Vf oe oo .19 eo . .. .— CC: 600 0m 8 8  e 8 8 BB Ve tr 5 0— 
(Datum der Auch ber Meldung an die Polizei). (Name und Standesbezeichnung ve 
Hauseigentümere oder Hausverwalters). 
MHückfeite. 


Bemertiuugen. 

Die Meldungen find in drei Eremplaren bei dem Polizei⸗Revier⸗Vureau einzureihen. Sie mäfien 
innerhalb drei Tagen dem Hauselgentlimer oder Hausverwalter und wiederum Innerhalb drei Tagen vom Hauss 
er *— verwalten, zufammen alſo in ſechs Tagen erflatiet werden. Dabei wird der erfie Umzugs⸗ 
tag n erechnet 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien vor,enommen werben, find in die Anmeldung, unmittel⸗ 
bar folgend, die Namen der Ehefrau und ſodann der: Kinder mit aufzunehmen. Zur Vollßandigkeit der Namens» 
bezeichnung in ber Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Braun bie Angabe des Namens, deu fie vor ihrer 
Berheiratung, und besfenigen, welchen fie in etwaigen Iehperen en Get haben, bei Diinberfäpeigen bie 
Angaben der Namen fowie bed Standes ober Gewerbes ber Jungeweile der Mutter, Für A 
—— Dienſwerſonen oder andere Mitglieder des —Xx * Berzogenen find beſondere —288 
zu ma 

Bei Umzügen innerhalb des Gemeindebezirkes muß eine Meldung ſowohl an das Burean des 

Meviers, in dem die nenbezogene, als and) au das Burean bes Polizei⸗Reviers, in dem die anfgegebene 

g liegt, erftattet werden. Die Anmeldung für bie neubezogene Wohnung. erfolgt auf gelbem Papier. 
Die Abmelsung für die aufgegebene Wohnung erfolgt auf guauem Paper. 


Berlin, ben 6. September 1904. 
Der. Yellyeiggäfiienn.. 


u J * | . N —F be — 
voiheitise Abmeldung. Nuckſeite beachten! 








... nd nachſtehend ig Fri : 
.»0o. 0. 08 v9 o0 0 Be . —— 3 verzegen: 
‘s .v»,.ue ee, 80 0 “.0.,» y Straße — u _ 0 .' 
3 5 8 7 Tr nm 









n „ei ene obrung ober 
—* J Ra in Afters 
—— oder 


eligionse] a 
beteantais] ob nl8, ‚Seitenflägrt 


Geburtsort 
RE ı 
Kreis 








ob Beer Barteree, 1 Treppe 


u — EN. 2.000000. 319... a ER 
Datum der re der Meldung an bie Polijei.) (Name und Standeöbejeichnung bes 
Daudeigentümerd ober Hausverwalters). 
MNückſeite. 


Bemwertnuu 
Die Meldungen find in brei Exemplaren bei dem olieloRebier-Bureun einzureichen. Sie mäflen 
innerhalb drei Zagn bee bem Hauseigentümer ober Hausverwalter und wiederum innerhalb drei Tagen vom Haus⸗ 
eigentämer oder Hausverwalter, zufammen alfo in ſechs Tagen erflattet werden. Dabei wird ber. erfle Um⸗ 
zugstag zo — — 
op rung nungöveränderungen, bie von Familien Yorgenommen werben, find in bie Abmelbung, unmittel- 
bar —8* die Namen der Geeican und fodann der Kinder mit aufzunehmen... Zur Vollfländigfeit der Namens⸗ 
bezeichnung in ber Spalte 1 Meldımg ‚gehört: Dei Frauen die Angabe des Namens, ben fie vor ihrer 
Berbeiratung und besjenigen, weilden fe in etwaigen früheren Ehen geidhrt baben, bei Minderjährigen die. An⸗ 
gabe ber Namen, fowie des Gianbes ober Gewerbes ber Eltern egiehungsweife der Mutter. Für Anver«. 
Sen, Dienfyerfnem oder andere Mitglieder bes Hausſtandes des Berzogenen find beſondere Meldungen 
u ma 
Dei Umpägen innerhalb des Bemeinbebezistes muß eine Meldun 14 boneht an das Bureau des Polizei⸗ 
Rewiers, in dem bie neubezogene, als auch an das Bureau des Polizei⸗Reviers, in dem die aufgegebene. 8* 
ZUNG Hiegh erßatiet werben. Die Aumeldung für die neubezegene Wohnung erfolge auf gelbem Papırı“ Die 
Homelvung für bie aufgegeben 2 Bohrung erfolgt auf grauem Papier. 


Berlin, ben 6, Geptem 
Der Peollel⸗Peh doer 


“ Pr pi Nückfeite beachten! 
Für Zuzüge Bon Aubioärts. «fe eechten 


Polizeiliche Anmeldung. 








Am 
112,307) %4 5 6 17 Cu I I 0 7 
ea * Ort der Ob bereits Soll der Ob ge Wohnung 
= eburts⸗ eligl⸗ ä el. ober bei wen und 
Vorname Sta | © Staats: Ieten Per Ser? \jepige Aufent¶ in Aftermiete, 
surtis |» ort „| nster|danerns em? | Halt länger | Schlafftelle over 
und , berz| oder jangehörige] Lepte Woh⸗ ienft, 
uud temnte| den nung Kotrage] Pi [os Dorberhans, Eri 
Name "| Sewerhe feit Nieder | 8 Monate tenflägel ufw., 
Ele] Kreis nis Plad, Nr., beil v 9 |0b, Keller, Parterre, 
HER laſſung wem?) ſrera⸗ 1 Treppe uſw 











ernennen DR" Moe In 3 erneuern nee ..... 
(Datum der Abgabe der Meldung an bie Polizei). (Rame und Standesbezeichnung des 
Hauselgentümers ober Hausverwalters.) 
Hüdfeite. 


Bemiertungen 

Die Meldungen find in drei Eremplaren bei dem Polijei⸗Revier⸗Vureau einzureichen. Sie mäflen 
innerhalb drei Tagen dem SHaudeigentümer ober Hausverwalter und wiederum innerhalb drei I Tagen vom 
Dealer mir ober —— rwalit, aufammen alfo in ſechs Tagen erflattet werben. Dabei wird ber erfle 

m 2 

de Wol jeveraͤnderungen, die von Familien vorgenommen werben, ſind in bie Anmeldung, 

unmittelbar folgend, die Namen der Ehefrau und fodann der Kinder mit gufpemehmen. 

ollſtändigkeit der Namensbezeihnung in der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen bie 
Yingobe des Namens, ben fie vor ihrer Berheiratimg, und deöjenigen, welchen ſie in etwaigen früheren Ehen 
geführt haben; bei Minderjährigen bie Angaben der Namen fowie bed Standes ober Gewerbes der Eltern 
begiehungsweile der Mutter. Pr Anvermandte, Dienfiperjonen oder andere Mitglieder bes Hausflandes de6 
Bergogenen find bejondere Meldungen zu machen. 

In Spalte 6 if die —A—n— Preuße“ ober die Bezeichnung des betreffenden anderen deutſchen 
ober außerdeutſchen Staates anzuge) 

Neben der Meldung buch den Hauseigentümer ober Hausverwalter hat ber Renzuziehende ſich 
ſelbſt innerhalb von acht Tagen nad) dem Beziehen der Wohnung ober Schlafitelle bei dem Ayeliei-Blester- 
Bureau perſonlich oder — zu melden, über feine und feiner Angehörigen perſönliche und Militür⸗ 
verhältnifie Auskunft zu geben und auf Verlangen einen ſchriftlichen Ausweis über feine Perfönlichkeit (als 

afion dienen: Paß, Paßkarte, Heimatſchein, Stantsangehörigkeitsansweis, Nationalitätsbeweis, 
Bürgerbrief,, Wanderbuh, Dienſtbuch, Arbeitsbuch ufw.) —ã ännliche Deutſche im Alter von 
20 bis 45 Jahren Haben einen Ausweis über ihre Militärverhältuiffe vorzulegen. Im Falle des Zuzugs 
aus einem anderen Gemeindebezirle bes Preußifchen Staates ift ein Abmeldefchein ber Behörde bes Ichten 
Wohnortes vorzulegen. i 
Berlin, den 6. September 1904.. 


Der Yolizelprhfiient, 








—— — Hückfeite beachten! 
rünes Papier. ückſeite beachten 
Für Abzüge nach auswärts. 
Polizeilibe Abmeldung. 
(Abmeldejgein.) 
Am ten . .... iſt (find) nachſtehende —8* (en) aus Ort . . (Strafe) .... ME .. Kreid .. . . 
nach...... (Ort) Kreis...... verzogen 
(Datum an weldem ber Umzug benommen ul 
1 2 3 | d 0 
ob eigene Wohn Me 
Namen Geburts⸗ bei | 
u va) St Bi it uns| Dei, Fine Bau 9 
Nr. ober augehörig- ig e elle oder Dienfl, ob 
ber (6) | mb befeuntnis vertoitwet orberhand, Seitens] Beners 
Derzichenden Gewerbe Kreis j dotder geſchieden oh Fi — kungen 
& F 8 eine Treppe uſw. 
a 8 la 
| P) 
(Datum ber Aare ber Meldung ber Polizei.) "(Name und Stand des Hauselgentüimere 
| ober Hausverwalter.) 
(Stempel der Behörde.) 
RNückſeite. 


Bemerkungen. 

Die Meldungen find in drei Exemplaren bei dem Doleitevier-Burcan einzureichen. 

Ste müfjen innerhalb drei Tagen dem Hauseigentümer ober Hausverwalter unb wiederum innerhalb 
brei Tagen vom Hauseigentümer ober Hausverwalter, zuſammen aljo in ſechs Tagen erfiattet werden. Dabei 
wird der erfie Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Dei Wohnungsveränberungen, bie von Familien vorgenommen werben, find bie Namen der Ehefrau 
Ei * gr — mis aufzunehmen, fondern nur ber des Bamilienhauptes (Ehemann, Wilwe) mit bem 

: „nebſt Kam 

Zur Bolftändigfeit der Namensbezeihnung in der Spalte 2 der Meldung gehört: auen bie 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berbeiratung, und besjenigen, ben fie in etwaigen —5*— * en geführt 
haben; bei Minderjährigen die Angaben der Namen fowie bed Standes ober Bewerbed der Eltern beziehungs⸗ 
weife der Mutter. Kür Anverwanbte, Dienfiperfonen oder andere Mitglieder des Hausſtandes bes Berzogenen 
find bejonbere Meldungen zu machen. 

n Spalte 6 if die Bezeichnung „Preuße“ ober bie Bezeichnung bes beireffenben anderen beutichen 
oder außerdeutſchen Staates anzu —5 — 

Die ans dem Gemeindebezirke nach auswärts verzieheuden —— haben ſich mit einem Abmelde⸗ 
ſcheiu zu verſehen. Als ſolcher dient eine polizeilich abgeſtempelte Ausfertigung der Abmeldung. Sie haben 
daher, falls ihnen nicht die dem Meldepflichtigen —A aurädhjugebenbe britte Ausfertigung der Abmeldung 
an N aur sung geflellt wird, vor ihrem Ab auge eine weitere Unsfertiguug ber Abmeldung. der 

De eingurei — ee ihnen abgeftempelt zurüdgegeben wird und zur Borlegung- bri der Behärde ihres 
Fein 


Berlin, Den far —2 1904. | a 
Der Yolizeipräften. 


7 


Muſter ©. Hückfeite beachten! 
Polizeilide Anmeldung von Heifenden. 
Am HM... oo... 19... find nachſtehend verzeichnete Reiſende bei dem Unter⸗ 
zeichneten abgeftiegen: 





1 u Er VE VL GE VE VE ——6 — 


Genaue Bezeichnung 





Vorname Stand Gebarts— Staats⸗ Genaue Bezeichnung des Ortes, 
und oder des 
angehörigfeit woher ber Reifende 
Name Gewerbe Wohnorts 
gekommen iſt 
u Monat | Jahr 
| 
| 
| 
Fu den ten.......19.. nn. 
(Datum der Abgabe der Meldung (Name und Standesbezeihnung 
an den betreffenden Beamten). des zur Meldung Berpflichteten). 
Nückſeite. 


Bemerkungen. 


Zur Vollſtaͤndigkeit * Namens bezeichnung in der erſten Spalte der Anmeldung gehört: 

Bei Frauen die A * des Namens, den ſie vor ihrer Verheiratung, und desjenigen, welchen ſie 
in gina en früheren Ehen geführt haben. 

inberfährigen die Angabe der Namen ſowie des Standes ober Gewerbes der Eltern bes 
' Jiefungemeite ber Mutter. 
In der Spalte —— iſt die Bezeichnung „Preuße“ ober bie Bezeichnung bes anderen 
deuiſchen oder außerdeutſchen Staates anzugeben. 
Berlin, den 6. September 1904, 
Der BoltselsBräfinent. 


Mutter f. Näckſeite beachten! 
Polizeilice Abmeldung von Neifenden. a . 


Am ten............ . find nachſtehend verzeichnete e Reifende abgereift: 
4. 5. 











Borname Stand Gebnrts- Staats Geuane Bezeichnung JGenaue Bezeichnung 
und oder angehoͤrigkeit des des Ortes, 
Name Gewerbe 





Wohnorts wohin der Reiſende geht 
Jahr 






Tag | Monat 





. .10. 0o 0o 0o 0o 8 8 oo 60 den tel oo... .:19... ER 

(Datum der Abgabe der Meldung Name und Standesbegeichnung 

an ben betreffenden Beamten) des zur Meldung Berpflichteten). 
Hückfeite. 


Bemertungen. 
Zur Bollftändigfeit der Namensbezeihnung in ber erfien Spalte der Abmeldung gehört: 
Bei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und desfenigen, welchen 
fie in etwaigen früheren Ehen geführt haben. 
j * —— die Angabe der Namen ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern 
eziehungsweiſe der 
In der Spalte —e— iſt die Bezeichnung „Preuße“ oder die Bezeichnung des anderen 
deutſchen oder außerdeutſchen Staates zpugeben. 
Berlin, den 6. September 1 


Der Polizeipräfident. 















Mufter & 
—: rem de en- B u &. 
o 3 i 5 
E 8 St Staal Genaue 
orname and aals⸗ 
ẽ Geburts⸗ vi, ven Ortes Abreiſe 
* und aber angehörig: 8* re 
S woher 
7 Name Gewerbe feit 
& Mobnortes | gefommen 


L egiti⸗ Ankunft 
mation 


I opt? 


Amtsblatt 


der Röuigliden Regierung 30 Botödbam 


und der Stadt 


Den 23. 


Stüd 38. 


— Shaltsnenietänte Hauptragi 
— 8 — Ri — ©. 335. 


Eebeg agent, ©. 336. 





— 


Gelepr@ammlung. ©. 335. — Iuhalt vom Stück & der &e| A 
atilche Muffiht über bie Retnictendorf—Lebenwalbe-— ng — 

— Labenfchluß der Uhrmacher uud Golofpmiede in Eyandau. ©. 336. — 

— Gäuffrele FH auf dem Schießplape at Kummeredorf ©. 336. — Fe 


Stadt _Kerlin. 


September 


1904. 





» Sammlung. 
x Ciſeubahn. 
—85 in 





— Areiötierangt| den... ©, 36, — Rontral on, enslänsiiäe Arbelin. €; Kr rn —* 
©. — Grunsfiüdsauihöhungen. es — Nene Telegraphenanfalt. iarrftellenerricht 

richtigung einer Bergpolizeiverorbun: _ —— fir —e e. i. - —— — — 37.— 

Gröfaun ve een 38 gute Si San *8 — Senn, u u ©. 38. — 
j (Diefes Etid — * —X—— — —* Ken at Anzeiger.) 

öfter zur ebfammlung. aelbtarif6 vom 29. Februar 1840 (8.6. ©. 94 ff.) 

eſetz⸗ Sammli für die Rinkiligen sinhlieptih der in bemielben enthaltenen Befimmungen 


Dreufiiden € Staaten if im Berlage des unterzeichneten 

Amts ein neues Baupieegiker en erfchienen, weldes bie 

Jahrgänge von 1884 gemeinfam umfaßt, 

Du jelbe wird auf vorberige Dehkling zum Preife von 
art AO Dig. für das Exemplar ohne jede Neben» 

I durch die Poftanfalten innerhalb des Deuiſchen 

ichs· Poſigebiets geliefert werden. 

Bon dem bie Jahrgänge der Geſeh ⸗Sammlung 
von 1866 bis 1883 umfafienden Hauptregifter werden, 
fo weit der Vorrat reiht, auch fernerhin Eremplare 
zum Preife von 6 Mark 25 — abgegeben. 

jerlin W., 15. Septemd 
—* ———— 
für ‚Bi —* ——A hen Staat: 
ie en en en. 
32.) 10547. Staatsvertrag zwiſchen 

—— Sac ſen⸗ Meiningen und Sachſen ⸗ Coburg 

und Gotha über das Landgericht in Meiningen. 

Vom 27. November 1903. 

NE 10548. Staatövertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Meiningen und Schwargburg-Rudolfadt Fl das 
Landgericht in Rudoiſtadt. Vom 27. November 1903. 

N 10549. Gtaatövertrag zwiſchen Preußen, Sachſen⸗ 
Weimar · Eiſenach, Sadfen- Meiningen, Gachfen- 
Altenburg, SadjensEoburg und Gotha, Ehmarz- | DE 
burg-Rudolfadt, Reuß Älterer Linie und Reut 
jüngerer Linie über das Obderlandesgericht in Jena 
Bom 27. November 1903. 


Allerböchfter Erlas 
Berleihnug dee Rechte zur Son — auf Dee Gbnnfiee 
von ber Kr ieben nach vs orf, 


f Ihren Deren vom 16, dapah d 3. ai 30 

dem reife Zang-Belzig im Regierungebejizt 9 
Br die von ihm auf; und in dauernde m 
übernommene Epauffee von ber Kreiögrenge bei 


mad Wibenbort Bao Seht zur Erhebung des | Wind wir Trmdamn 


über die Befreiungen ſowie der fonfigen, die Erhebung 
betreffenden zufäglichen Borſchriften — vorbehaltlich der 
Mbänderung ber ſamilichen voraufgeführien Beſtim⸗ 
mungen — verleihen. Auch follen die dem Epaufie- 
gelbtarife vom 29. Bebrunr 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen ber Ehgufieepolizeivergehen auf die ges 
dachte Straße zur Anwendung fommen. Die eingereichte 
—— 4 va m uf 1904. 

öhöhe, Ich 


v. Bude. 
An den Minifer der Hienigen Arbeiten. 
aarlanutmaden en 


der Königlichen Minifterien 
Staatliche Anfcht über h ——— —— Eqẽue⸗ 


Eifenbahe. 

38. Zum fändigen Rommiflar für bie Ausübung 
des Raatligen Aufſichtorechts über die Reinidenborfs 
Riebenwalde-Gr.»Schönebeder Eifenbapn im Sinne des 
5 46 des Geſehes über die Eilenbahnmmternehmungen 
vom 3, November 1838 (Gefeg-Gammimg ©. 5085 ff.) 
iR von mir an Stelle des Präfidenten der Königlichen 
Kifenbaßnbirekion in &tettin vom 1. Oktober 1 ab 

Yräfident ber a Shmisliäen Eiſenbahndireltion in 
Berlin befellt worden. 

Berlin, den 5. September 1904. 

Dre m der oͤffentlichen Arbeiten. 


des — —— S 





3. Belanı 

jotäbam | 26. I Eulen acer m ee mia € ii 
— 

m Bea van. — 


PH? FIR Dein Eiieppluge u 


Fr 
Mb. 


für welche bie y a September: : 25, 28. 
Sesfegebane von Sehruar 1! we Dftober: 2. 4, 5.,9., 10, 12, 16, 17., 19., 
©. 97) für anwendbar exflärt worben 2%, 3, 2.30. . 
Porgbam, den 11. 1904. Rooember: 1, 2, A, 6, 9, 10, 13, 14, 16, 
; m » cabee 2 a Er 12., 14, 16, is, 
'anıtmach ee! 6 
des —— — ———— J Ban. a” 
u 6: anbau Date " 
PH an wi 5139 Eder Meigegenerher| De nspehfient. 
Ortung — RD 1900 S. 969 — haben —e Revenburg. 
be —2 — in Eipanbau, beau- Er | ———— —* Huguf 10 m 
a un, die Ladenſchiaſgein täglich um —S hs * 
der bei dem Untrag pots 
Reh 2 ber Generbeorbumg ficken u: —— 
53 * * 2. Die Kreionerartſtellen der Kreiſe Beeoko w⸗ 
ih gemäß ber velannmachung, keireifend das Berfahren| Storfow ımd — mit einem jährlichen Gehalt 
bei Anträgen auf ng ber iloßgeit vom |von fe 600 find nen zu bef 8 mit. 
25. Januar 1902 Amtsblatt ©. 63 den erem Ober des Bipprobai 
in &paı um far. Zeugniffen und eines kurzen —E 
5* — a ortstölicher a a — 23 aber 1008. 
ommifjar, anı . 
ud |. Zt. bie Außerungen ber Beteiligten dh Dex Regierungspräfbent. 


Hotsbam, zu 25. Auguſt 1904. 
Der Regierungepräfdent, 

Malers Junung in Bere — 

249. ya @rund des 5 100 hes Gefehes, * 


26. Juli 1900 Böser e. 918), haben An 
), eine 
v9 Bun aus den on —— Drtfäaften |, 


, anzuorbnen 
en jewerbii des 
geme Men gewverl en Guceien 
u. ek im Beyirie der Gemeinden So 


“4 
Rummelsburg, Stralau, Lichtenberg und en Berge 
sauna, ei 


wunder. dem Sige in Borhagen-Stummelsb 
er —— 5 —8 vr 
Zur Senftellung, ob —8* beteiligten 
der bed Beitritts zwanges 
aufiimmt, beſtelle ih den Herrn Landrat des Kreiſes 
Teltow in Berlin zum. 

Die Urt und Zeit der wisb ber 
Kommiſſar durch die Gemeindevorſtaͤnde der dem Bezirke 
der — en innmg angehörenden Ger 
meinden zur Keuntnis der Be 


Worsdam, * 46. Auguß en 


aha 


Gammersterf für —* 
Unter — anf bie — 
Bovember 1825 „i mtablaut : ‚Seite 366 


Sur Mbon slim Bann. 


258. ————— —— 


hat ſeine —— ums 
Namen: 
eister, 


— 
us 
Kreis —— 
—2— 377* iR Li: und fofert aus 
jebiete auszuweiſen. Bom Befdehenen iR 
nr Banane auf dieſe Din fra 
Na geben. 
Yotsdam, den 20. September 1904. 
Der Regierungspräfident. 
254, 2} ai e 


euch A: n. 
a. Shweinefeugen. Kreis Teltow: RL-Schulgen- 
dorf, Txebbin, —S— Wänsdorf, Fr Witten 
walde, Rogis, Neue Mühle. Kreis Weipavelland: 
Radewege. Kreis Bertlom - torkoiw: Bert 


Stehow, 
Benfidenborf. Kreis 


low. Kreis Nieberbarmim: 


der Herr Brefan: Su asburg — Kreis Ofpeignig:, Berlitt 
But. 


lein · Linde. 
fan; 8 —*WNX 
Pr 3 — Kopfhlächter May. 


— — — Teltgm: Teltow, 
low, Könige 


I), Blaufenfelte, M Wußerhauien, 
— bringe Brake, Kreis 9 —— Delgen.. Ares 


© Bläsgenausfhlag. Kreis zen: Ba und Ober⸗irchenrats fowie nad 
wird durch die 
"a Milgbrand. Kreis Oſthavelland —— —ã 


—A Stadilreis Votsdam: Frege .$s1 Kae oigengeieindeiirie 
> Se 
a 
Der Regierungs: 


oft. 
Bekanntmachungen ———6 Berlin, ben 19. Auguſt N Auguf 


38. Die Grund: —— in arlotenburg, (LS. S.) 
Kaniſtraße 123, beabfichtigt das ihr gehörige, vor Konſiſtorium Pre Bug, 
Rüntekraße in Spandau an ber Oberhavel Bears ber ing Brandenburg Abteilung für Kirchen» und 
länbe hochwoſſerfrei a — iſt die deich⸗ Abteilung Berlin. jen. 
Beil Genehmigung nachgeſucht D. $aber. von Bardeleben. 
eb wird mit der — — semabt,| MWekanuntmachungen des Königlichen 


—8* Einwend: . 
Ka Be aa ag]  Doeniiergäimts zu Kalle a. © 


ſoaus ſchufſe zu Potsdam anzubringen. Cala, Im 69 der Pr Brit 48 49 des Jahrgenges 1903 
eingehende Einfprüce finden feine Berüdfihtigung. Die|ded Amtöblatted abgebrudten Ber —— — 
konnen in der Regiſtratur des Bezitksausſchuſſes nung, betreffend ben Salzb au in unſerem 
, Humboldiſtraße 1, waͤhrend derſelben Friſt einges Zer peuungoberete vom 1. Blısber 1903 mug 

Dun a me Ir "ale 2/6, ee 

Be at ——— Königlichen 
en 
’ Gun mföhung. enbahns Direktion 
8. De Mauser am. Zummermeifter A. Conrad ei Unsnahmetarif für Futtermittel. In Kerle, 


Hennigsdorf bi einen Teil 237. De b annmadung vom 28. Juli d. 3. 
eb am en ed ei ee ah —* f_ für beſtimmte Futtermiue 


Höhen, it zu benfelben Beb 
en, hi die beihpoligeilihe Genehmigung nad. |und für Toon Dir ‚gliße De ba h hau a da man 


von 
en wirb mit der Aufforderung befannt gemacht, Sala Eulen — nach den — bunt 
etwaige Eintvenbungen in beigpofigiliher ET gem ſaͤchſi impfe 
die geplante Aufhoͤhung binnen zwei W He den 17. Geptember 1: 
Beniekdausfgufe m Forsdam anni —9 12 KRöniglige Eiſenbahndireltion 
einge! Einfprüde — 55 namens der beteiligten Verwaltungen. 
Die Vlane loͤnnen in der Kia des Beriske .- Fragtermäßlgungen. 
ſchufſes die, Humboldiſtraße 1, während — Friſt 28. Infolge der andauernden —8 dieſes 
m werden. Jahres und der dadurch verurſachten Beh: er 
Yolsdam, den 1A. September 1904. men hhitahet Befinden ig —— Gutermengen ſeit 
Der Saisltausfäuß. längerer Zeit anf dem Shaflertoege, ohne — dieſem 
Joachimi. weiter ee ee au Iun Gere vos Befin 
Bekannte: je_Oüter zur ung 
—— — Klon su —— mungsorie® ber Cifenbayn‘ augeführt werben, fommen 
ffaung neuer —— —* für die Beförderung auf den dreuhijqh⸗ he ſiſchen Siaais · 
103. Pi * Poſthilfſteüe ın —X der ar u bo — —— — in 
mände) wird am 20. September d. Be den o Mdenburgiichen Gtaarsbapı 
betrieb exöil ine — der Frachier fiattung Diejenigen 
Potsdam, 16. September 1904 Bes ‚ (feien 5 —ES rd ober Ausnahmes 
Kaiſerliche —— Guͤrtler. ide —* — uub ker wiſchen der Sr chräng, 
Betanntmad des Königlichen erjandflation munge- 
nigliche . befiehen, ſofern biefe ſich niebriger Am a 
— Be a Braptfäge von ber Umkki - 
v Id bie Grrichtung einer — arrſtelle in ber zepenen — 
— Bingengemeinne Brivenan, ne In-Sand I. alypereigesun Wind weh m 
(enehmiaung b Seren Mmifere ver| Glen dat, N Vie yon char Wiener DT 


b Weiterbefoͤrdernn Baßſſerſtrahe verlad Bekauntu der Kbniglichen 
—* oder verladen —* ſollten und demmachßt ont —— —— — zu ee 
der Eifenbahn fa Ne Waſſer na der der ankam el u Gräffung bs Haltepunltes Melchow 

















ſtimmungsſtation en⸗ ber d. J. wird der er ywilden den 
dern liegt es ob, ber — — den ⸗ Eiationen N Birientiel und Eberswalde an der Strecke 
derlichen Nadweis zu erbringen. Berlin— Stettin m km 85,65 gelegene Haltepunft 
Berlin, den 19. September 1904. Melchow für den —— und br eröffnet 
Koͤnigliche Eiſenbahndirektion werden, tm Geptember: 1904. 
namen ber beteiligten Berwaltungen. Königliche Eiſenbahndirektion. 
1F Bekanntmachungen der Kreisausſchäſſe. 
20. ‚Besäuoerunges yon Sewcinde⸗ und Gutebe fefögrengen. 




















































| KR Bisheriger | Künftiger Kreisanoſchußbeſchluß 
Seꝛeichanug der in Betracht kommenden —R Gemeinder Seyw. Gutshegict — 

——XE X Domänenfisius. | Bemeinde 16. Juli 1904. 
Rartenblatt 1 NE 228/77, 229/77, 230777, 352/77, Klausdorf. A. L 4453, 

. 354/77, 651/77, 652/77, 667/77, 668/77, bieher 
Dorfaueng elände. . 

Semenling | GränausDahmer Forfl. Ontöbezirt Bemeinde 29. Juli 1904, 
dasen 1 41 in Groͤße von anmähernd d, 5 ha. Gehe Dahn | Treptow. A, 1. 5470 11. 

Oemarkung Rlein«Ehulgendorf. Königlich | Gemeinde 29. Juli 1904. 
Kartenblatt 1 AP 328/43 Dorfauengelänbe, Groͤßeß Preußiicher Alein⸗Schulzen⸗ A. L. 4793. 
1,5284 ha, - . Domänenflekus. | dorf. 

Gemarfung Kummersdorf. Koͤnialich Gemeinde 29. Juli 1904. 
Kartenblatt 1 NE 855/304 Dorfauengelände ini Preußiſcher Kummersborf. A. 1 4793. 
Größe von 1,3541 ha. Domaͤnenfiskus. 

Berlin, den 3. September 1904. Der Kreisausſchuß bed Kreiſes Teltom. 
Bekanntmachungen anderer Behörden. Der Gemeindefchullehrer Dageförde if ald Ger 


SBrhdenfperre meindefchnireftor in Berlin angeflellt worden. 
Die Eifendapnbräde über die Elbe bei Witten: Die Lehrer Schmidt, Säwert, Batzke, Teſchke, 
berge wird dom 26. bis einfehließlich SO ften Terno, Dahm, Wewezer, Zeh, Wollermann, 
September d. 38. für den Bubrwverfenerichr geiprert. |@erifher, Nicolas und Karg find endgültig ale 
Magdeburg, den 14. September 1904 Gemeindeſchullehrer in Berlin angeſtellt worden. 
Der Regierungspräfldent. Der Lehrerin Fräulein Marie Kreyifig iſt bie 
Perſonal⸗CEhronik. Erlaubnis zur Fortführung und Leinmg der bisherigen 
Der Regierungsrat von Alvensleben iR der Goebel'ſchen höheren —— ——* — in Berlin, 
hiefigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung über | Sellerfiraße 34, erteilt worden. 
wieſen worden. . Der Frau Wanda Lüde geb. Krohmann if bie 
Dem Polizeifefretär Diederich zu Potsbam iſt der | Erlaubnis zur Leitung einer mit einem Kindergarten 
Charakter ald Rechnungerat Alerhänf: verliehen worden. | verbundenen Lebhranftalt für Kindergärtnerinnen in 
v End — 8 Pr A Brienrimewalbe x Berlin, Kochſtraße 12, erteilt worden. 
er Oberförflere redorf IN vom tober d anntmachun iedenen alts. 
ab nad Luckenwalde in der Oberförfterei Zinna verſetzt Bekann men — —— ſ — Inh 
worden. 3b habe den Schornfleinfegermeifter Robert 
Der Paſtor Roennemann if zum Paſtor der Kopinski an Stelle des am 1. Oktober d. Is. in den 
von ber Gemeinſchaft der evangeliſchen Landeskirche fih | Ruheſtand tretenden Schornfleinfegermeiftere Brüdner 
getrennt hallenden eoangeiliheTnsperifchen Kirchengemeinde | zum Bezirksſchornſteinfegermeiſter mit dem 
in Zabel bei Witfo@ beftellt und feine nn Ale zur = in —— ernannt. 
Anftelung nach AM A der Generaftonzeifion vom 4, —— 1904. 
Juli 1845 nachgewieſen worden. Landrat. 


Hierzu fünf Öffentliche Anzeiger. 


(te Iufertionsgebühren betragen für eine einjealige Traäyite 20 Pi 


Sonderausgabe 


des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 24. September 1904. 


teilweiſe * bein des erDrDRUnE. erechts für Die 
abrisichleufen der Spree —DversWaflerfiraße von Wernsdorf 
Fürſtenberg a. O. 
Auf Grund — dee Beiehes über die alls 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (®.-©. 
©. 195 je fowie des Allerhödften Erlaffes vom 3. No- 
vember über die anderweite Verwaltung der 
—— (Amtsblatt Stũck 4 von 1903 5 
29) wird von dem un — Regierungs⸗ 
2 in Potsdam ale Er der Berwaltung ber 
Märkiihen Waſſerſtraßen die nachſtehende Strom» und 
Sqchiffahrtspolizeiverordnung erlaflen: 
5 1. Der $ 27 der Strom, 21 und — 
re in der Befhn vom 28. März 1898 (ABI. 
132) wird für die Zeit außerordentlichen 
Sehifftandranges * den Schleuſen von Wernsdorf 
bis Fürſtenberg a. DO. aufgehoben. 
| und Endtermin dieſer Ausnapmemaßregel 
befimmt für jede Schleufe der Waflerbauinfpeltor in 
Fürftenwalde durch Bekanntmachung mittels Aushangs 
an den Schleuſen. 
5 2. Bon dem Seitens bed Wafjerbauinipeltors 
zu Fürfenwalde befannt zu machenden Zeitpunlte ab 


beire 





Revigist von ver Koͤniglichen R 


ſteht ein unbebingtes Borfchleufereht nur den Dampf- 


booten der Königlihen Hof und Staatsverwaltung - 


jowie deren Anhängen zu und ein bebingtes Vorſcleuſe⸗ 
recht mit der Maßgabe, dag nach je einer Schleufung 
der bevorrechtigten Schiffe eine der nicht bevorrechtigten 
einzufchieben iR, nur denjenigen Fahrzeugen, deren Haupt» 
ladung aus Schießpulver oder anderen Sprengfoffen, 
aus lebenden, in befonderen Haltern (Dröteln), befind⸗ 
lichen Fiſchen, aus friſchen Früchten (Baum- und un⸗ 
verpackten Hackfrüchten) oder anderen, ſchnellem Ver⸗ 
derben ausgeſetzten Gegenſtaͤnden beſtehen, ſowie den vor⸗ 
ſtehend nicht genannten Fahrzeugen ber Königlichen 
Staatöverwaltung einſchließlich berfenigen Kaͤhne, welde 
Guter für biefelbe befördern, und ben Floßhoͤlzern für 
Staatebauten. 

5 3. Zumwiderhandiungen gegen dieſe Polizeiverord⸗ 
nung werben, ſoweit nicht nach den beſtehenden Geſetzen 
und fonfigen Borihriften höhere oder andere Strafen 
verwirkt find, mit Beldfirafe bis zu 60 Marl oder im 
Unvermögene font mit verbältnismäßiger Haft beflraft. 

5 4. Dieſe Poligeiverordnnung tritt ea ſoſort in Kraft. 

Horsdam, den 22. September 1904 

Der Regierungspräfident als Ehef 

der Berwaltung der Maͤrliſchen Waſſerſtraßen. 


Realm. 


Voteyam, Buchdruderei der 4. DB. Hayuirn Sruen 





Sonderausgabe des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
J Den 27. September 1004. 





Polizeiverordunng über das Meldeweſen für die Vororte Berlins. jenigen, welchen fie in etwaigen früheren Ehen geführt 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geleges|haben; bei Minderjährigen 
e 


über die PoligeisBerwaltung vom 11. Mär, 1850 
(8.8. ©. 265) und der $6 137 und 139 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom IOften 
Juli 1883 (G.⸗S. &. 195) wird unter Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes 

1) tür den Stadtkreis Spandau, 

2) für die dem Kreife Teltow angehörenden Amts⸗ 
bezirke Alt-@lienide, Deutfch Wilmersdorf, Fries 
denau, GroßsTichterfelde, Grunewald, Johannis 
thal, Könige-Wufterhaufen, Mariendorf, Niebers 
ſchoͤneweide, Nowawes⸗Neuendorf, Rudow, Schmar- 
gendorf, Steglitz, Tempelhof, Treptow, Zehlendorf, 
Zeuthen, für die Gemeindebezirke Brig und Hoher: 
lehme fowie für die Städte Eöpenid und Teltow, 
für die dem Kreiſe Niederbarnim angehörenden 
Amtebezirfe Lichtenberg, Stralau, Weißenfee, Rei: 
nidendorf, Friedrichshagen, Nieber-Schönhaufen, 
Birkenwerder, Rũdersdorf, Tegel, Borhagen-Rum- 
meleburg, Dalldorf, Hermadorf, Friedrichsſelde, 
die Gemeindebezirke Pankow, Herzfelde und die 
Gemeinde⸗ und Gutsbezirke Hohenſchoͤnhauſen, 
Franz. Buchholz, Heinersdorf, Roſenthal und Ober⸗ 
ſchöneweide nachſtehende Polizeiverordnung erlaſſen: 
1. Meldungen bei Wohnungsveränderungen. 
$1. Zu melden find das Beziehen eıner Wohnung 
und das Augziehen aus einer Wohnung. 

$ 2. Die Meldung muß fehrifilid bei dem Ge⸗ 
meindes oder Gutsvorſteher, in Stäbten bei ber Polizeis 
verwaltung erflattet werben. 

$ 3. Die Meldungen find in zwei Audfertigungen, 
in denjenigen Amtsbezirken, in welden dem Polizei- 
präfldenten in Berlin auf Grund des Geſetzes vom 
12. Zuni 1889 (G.⸗S. ©. 129) polizeiliche Befugniſſe 
eingeräumt find — zur Zeit in ben Amtsbezirken Dt. 
Wilmersdorf, Schmargendorf, Friedenau, Tempelhof, 
Treptow, Stralau, Rummelsburg, Lichtenberg, Weißen- 
fee, Panfow, NReinidendorf, Tegel und in dem Ge: 
meindebezirt Brig — in drei Ausferiigungen bei ber 
Meldeſtelle (5 2) einzureichen. Eine Ausfertigung wird 
ald Nachweis für die geichehene Meldung abgefempelt 
anrüdgeneben. 

$ 4. Die Meldungen müfjen genau enifprechend 
den beiliegenden Mufern a. bie d. (Größe 18: 21'/ cm) 
unter vollſtaͤndiger und deutlicher Ausfüllung jämtlicher 
Spalten auf gutem Papier erflatter werben. 

Zur Bollfändigfeit der Namendbezeichnung in der 
Spalte 1 der Meldungen gehört bei Frauen die Angabe 


3) 


die Angabe der Namen ſo⸗ 
wie bed Standes ober Gewerbes der Eltern bezw. ber 
Mutter. Kür Anverwandte, Dienfperfonen oder andere 
Mitglieder des Hausſtandes bes Verzogenen find be> 
jondere Meldungen zu machen. Im der Spalte „Staats⸗ 
angehoͤrigkeit“ if die Bezeichnung „Preuße“ ober die 

eichnung bes betreffenden anderen beutichen ober 
außerdeutichen Staates anzugeben. 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Yamilien 
vorgenommen werben, hat die Anmeldung des her 
mannes, der Ehefrau und ber Kinder auf einem und 
demfelben Blatte zu erfolgen; in die Abmeldung find 
dagegen die Namen ber Ehefrau und ber Kinder nicht 
mitaufzunehmen, fondern nur der des Familienhauptes 
(Ehemann, Witwe) mit dem Zufage „nebſt Familie.‘ 

Meldungen, die den vorfiehenden BeRimmungen 
nicht entiprechen, gelten als nicht erflattet. 

8 5. Berpflichtet zur Erflattung ber vorgeſchrie⸗ 
benen Meldimgen iſt der Hauseigentümer ober der von 
ihm oder für ihn beflellte Haudverwalter. Sie haben 
die zu erfattenden Meldungen mit ihrer Namendunter- 
ſchrift zu vollziehen. 

Deberträgt ein Haudeigentümer die ihm aufs 
erlegte Meldepflicht auf einen Haueverwalter, fo ift dies 
fchriftlich bei der Meldebehoͤrde anzuzeigen. Die Anzeige 
it ſowohl von dem Hauseigentümer ald auch von 
dem Hausverwalter zu unterjchreiben. 

5 7. Die Meldepflicht erfiredt ſich auf fämtliche 
im Haufe sorlommenden Wohnungsveränderungen, die 
den Pauseigentümer oder deſſen Verwalter ſelbſt, deren 
Familienmitglieder, Dienfboten, Gejellen, Gebilfen, 
Lehrlinge, Schlafleuie oder die Mieter und deren Ans 
gebörige, Dienfiboten, Geſellen, Gebilfen, Lehrlinge, 
Aftermieter, Schlofleute uſw. betreffen. 

$ Jede Meldung muß innerhalb von 6 Tagen 
nad Eintritt der Dopnungdveränderung von dem dazu 
Berpflichteten (55 5 und 6) erflattet werden. Der Um⸗ 
zugs⸗ oder Zuzugetag wird dabei nicht mitgerechnei. 

a. Meldungen von Umzügen innerhalb 

bes Gemeindebezirkes. 

5 9. Gemäß S 1 if jeder Umzug innerhalb des 
Gemeindebezirtes zu melden. Die Meldung muß ſowohl 
feitend des Eigentümers besjenigen Hauſes, in dem bie 
neubezogene, als auch ſeitens bed Eigentümers des⸗ 
jenigen Hauſes, in dem die aufgegebene Wohnung liegt, 
erſtattet werden. Die Anmeldung für die neubezogene 
Wohnung erfolgt nah Muſter a. auf gelbem Papier, 
die Abmeldung für bie aufgegebene Makuusı, ara 


des Namens, den fie vor ihrer Verheiratung, und bess | Mufter b, au granem Yanırt, 


'sa2 


10, Bezieht jemand eine Wohnung, ob dem Neiſenden 
biehe e Wohnung aufzugeben, fo iſt nur ee es ment eltlich, Obbach 


der neuen Wohr mit ber ausbrüdlichen Ans 


mung, jedoch 
gabe zu melden, daß bie alte Wohnung nit aufge | muß $ meitetb von 24 Stunden 
gem wird. oder Abreiſe beider 
‚Meldungen bei Zugügen von auswärts und Br und Benin» 


bet Abzugen nah — Kl sh 


$ 11. Jede von auswärts 
weindebezirle 
Mufter o. anzumelden. Jede ans Wohnung bed | und 
@emeinbebeji 
nad) Mufre d. abinmelben, f weißen Bapkr, die — 
—— en au we , bie | und orgens 
—E—— abgereiſ 


er De von —— in den 
uuiehenden Perſonen 
tümer 


LT) aubwärıe — Perfon in uhr Rachminege a6 Sn 2a Tages, biefenigen 


über a fei es entgelllich, ſei 

—E eines en 

—— (63) a — 
In Sermdenftuben haben 


edoch üb it m Here won Beijenben aweimal 


Die — und 


an jedem Tage Meldung m in , daß 
eine Wohnung —— Haren 3 = diejenigen Reil Alma, ige — in m rm 
ach 


Up R find, Ri 
auifden 5 Up Nachmittags des * 
6 nächffolgenden Tages — 
es Ahr Morgens des Iepteren X 
za melden nd. 


* oder a ——— 
tet, merhalb von en nacı dem Beziehen | Tufler f. bie Aus —e gel 
— bei der De perjönlich oder ſchriftiich —— vr des 5 4. Die Meldung me 
au melden, ihre und fhrer Angepörigen yerjönkiche | Reifenden Tann auf dem gleichen Blatte — 
und Militärverpältnifie Ausfunft zu geben und anf 519. Jever Gafwirt oder Bermister von —*X 
Iaı einen ſchriftlichen Ausweis über ihre Perföndich« fhuben if verpflichtet, ein uch 

dan ter von 20 Men, in bad er gleich mad ber Ankunft bes 


liche im %ı 
45 haben einen Autwels über ihre Militär 
self a 
Bei dieſer Meldung find Die aus einem anderen 
Gemeindebezirle des preußiſchen Staates 3 —— 


pflichtet, der Meldeſtelle einen von de — — 
legten edepmontes au auegeßeiten en vorlegen. | Die 
auds 
waͤrts verziebenden erh onen fi find verpflichtet, fih mit 
einem —ec zu gerieben as 18 holder bien eine 
polizeilich abgeftempelte Ausfertigung der Abmeldung. Sie 
haben daher, falls ihnen nicht die nach $ 3 dem Meldes 
gebende Ausfertigung ber Ab⸗ 
meldung von biejem zur Berfügung gefellt wird, vor 
ihrem Abzuge eine weitere Ausfertigung ber Abmeldung 
der Meldeftelle einzureichen, bie ihnen abgeflempelt zus 
rüdgegeben wird und zur Borlegung bei der Behörde 
thres neuen Wohnortes beſtimmt if 
14. Ber, ohne aus feiner Wohnung im Ger 
meindebegete auszuziehen, den Gemeindebezirk verläßt 
und in einem anderen Gewmeindebezirle bes preußiſchen 


Staates nad) den dortigen Borforiien aus Anmeldung |) 
den Gemein! 


gelangt, hat feine Rüdlchr in debezirk der 

Meldeſtelle anzuzeigen. Wer Iediglih ale Neifender | m 

anderswo zur nmelbung gelommen ift, unterliegt dieſer 
Verpflicht Kung | nicht. 

II. Meldungen von Beifenden. 

$ 15. u melden find die Ankunft und Abreife 

von Reiſenden. Perfonen, die in einem Verwandtſchafts⸗ 

oder Eosmögerigateseshälimie zu demjenigen ſiehen, 

bei welchem fie abgefiegen find, brauchen, fofern ihr 

Aufentpalt nidpt über brei Monate währt, nicht gemeldet 

du werben, 


$ 16. Zur Meldung {if derjenige verpflichtet, —E ara Ve verkigesien 


Retjenden befien Bornamen und Namen, Stand oder 
— — Staats angehoͤrigkeit, Wohn⸗ 


ort, den Ort, woher er gefommen ift und den, wo 
er "geht, bie Art feiner itimation fowie den Tag 
Ankımft und fpäter den der Abreife 
uch muß mit unb Seitenzahl vers 


und von ber Ortöpoligeibehörbe abgefempelt fein. 
Se renden bücher Tan apa ihrem — en 
Jahr lang ra 
5%. Das Fremdenbuch if auf Verlangen den 
Beamten ber ee vorzuzeigen. 
II. Siöjerun ber Beltändigfeit un und Richtigkeit 
fowie ber sign tattung ber Meldungen. 
jeber 


s 21. jeter hat alle einer Melvung bes 
bürfenden Veränderungen, die ihm ſelbſt und bie zu 
feinem Hausflande gehörigen jonen, Aftermieter, 


Scplafleute betreffen, dem zur Meldung Berpflichteten 

innerhalb dreier Tage nad Einiritt der Dee Beränberang 
anzuzeigen. Dieſelbe Berpflichtung liegt dem Haus⸗ 
eigentümer ob, fofern er zwar in dem Haufe wohnt, 
die Meldepflicht aber einem Hausverwalter übertragen 
‚at, Bei Wohmungsveränderungen wird ber erfte Um⸗ 


— oder : Dungetog in die breitägige Friſt nicht 


Yen, über defien Perfon oder Angel — nach 
den Borfehriften dieſer Berorbnung eine Tumg * 
exſtatien iR, if auf Verlangen verbunden, 

Meldung oder zur Anzeige für die Melduı Bm 
teten alle zur vorſchruͤts maͤßigen Erfüll— Ming (ie 
pflichtung erforderlichen Angaben zu maden. 

IV. Strofbefti 

522. Sofern ni 


43 . 
bis zu 60 Mark, Geldfirafe nicht unter , BoltzeisBerorbnungen vom 15. Januar 1892 (Amts⸗ 
je trifft denfenigen, welcher in ber Meldung ober |blatt S. 73), vom 7. Dezember 1897 (Amtsblatt 
der Anzeige für die Meldung wifientlih falſche An-|S. 473) und vom 26. OÖftober 1899 (Amtsblatt 
gaben über den Zuzug oder den Berbleib einer Berfon|&. 451) ſowie die Regierungsserfügung vom 1. April 
bat. Wer ungeachtet feiner NWerpflihtung | 1842 (Amtsblatt S. 95) für die im Eingange ber 
5 19) es unterläßt, ein Fremdenbuch zu ‚ hat|Berorbnung aufgesählten Bezirke ihre Geltung. Des⸗ 
eine Geldſtrafe von mindeſtens 15 Mark verwirkt. gleichen werden alle im Geltungsbereich dieſer Verord⸗ 
Bei mangelhdem Bermögen tritt überall an Gtelleinung geltenden Orts⸗ und Kreispolizeiverordnungen, 
der Geldſtrafe verhälmismäßige Haftfrafe. foweit fie mit vorfiehenden Beſtimmungen im Wider, 
V. Aufhebung älterer Polizei⸗Berorduungen. ipruch fliehen, aufgehoben. 
5 23. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 1ften Potsbam, den 20. September 1904. 








Ditober 1904 m Kraft. Bleichzeitig verlieren bie Der Regierungspräffbent. 
Mufter ®. 
Zar u ** —— Polizeilide a [8 - Nückſeite beachten! 
r Umzüge innerba olizetlide Bumeldung. 
des ——— | | 
Am MN. 19 . . find nachflebenb verzeichnete Perſonen verzogen: 
yon ee.“ ev oe ve 0 eo 0 [} Straße — Play — M .o eo 
11 1 WE Straße — Ya — MM... 
1 2 ı 3 1.7074 5 EL VE Ba 
Ob lebig Don eigene Mn ohunng aber 
’ w 
Borname —89 Stand Gebarts— Geburts ort Religions: —— — —* 
und verwitwet der um belennin ie ob vertan, Seitenflägel 
⸗ w 
Rame geſchieden Gewerbe Kreie ob Keller, Parterre, 1 Treppe 
Tag | Monat | Jahr um. 
............. ‚den ten..........10..... ... . . . . . .. . . . . . . . . . . .. 
(Datum der Abgabe der Meldung an den beireffenden (Name und Standesbezeichnung des 
| Beamten). Hauseigentümers oder Hausverwalters). 
(Hüdkeite.) 


Bemertungen. 

Die Meldungen find in zwei Exemplaren — in den Amtöbezirfen Di. Wilmersdorf, Schmargenborf, 
Sriebenau, Tempelhof, Treptow, GStralau, Rummelsburg, Lichtenberg, Weißenſee, Pankow, Reinidendorf, Tegel 
und in dem Gemeindebezirk Brig in drei Exemplaren — einzureichen. Sie müſſen innerhalb dreier Tage dem 
Haudeigentümer oder Hausverwalter und wieberum innerhalb Dreier Tage vom Haugelgentümer ober Hausverwalter, 
sufammen alfo in ſechs Tagen erfatiet werden. Dabei wirb ber * Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Dei Wohnungsveraͤnderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in die Anmeldung, unmittelbar 
folgend, die Namen der Ehefrau und fodann der Kinder mit aufzunehmen. Zur Bolfländigfeit der Namens⸗ 
bezeihnung in ber Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer 
Berheiratung, und desjenigen, welchen fie in etwaigen früheren Chen geführt haben, bei DMinderfährigen bie 
Angaben ber Namen fowie des Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungsweiſe der Mutter. Für Ans 
en Dienfiperfonen oder andere Mitglieder bes Hauoſtandes des Berzogeuen „KON , 


ar 


—* Be Näckfeite beachten! 
8 P 
Für — —* DORT Abmeldung. 
ded Gem mbebegirt ®. 
ernennen . find nachſtehend verzeichnete Berionen verzogen: 
Straße — Pag — MM. 





Ob eigene Wohnung ober 
bei wen und ob in Afters 


Ob ledig, 


Vorname und verheiratet, e. Geburte Beben | eligione» ent, Schlafftelle ober 
Name verwitwet, over und bekenntnis ob uderhere. Seitenflägel 
geſchieden, Benerbe | Freie 5 Ben, Parterre, 1 Treppe 

Tag | Mouat | Jahr 








(Datum der Abgabe der —X an den ‚hetreffenben Beamten). ame und Standesbezeichnung bes 
Haudeigentümerd oder Hausverwalters). 


Bemerkungen. 
Die Meldungen find in zwei Eremplaren — in den Amtsbezirken Di. Wilmersdorf, Schmargenborf, 
Friedenau, Tempelhof, Treptow, Stralan, Rummelsburg, Lichtenberg, eBelbenfer, Pankow, NReinidendorf, Tegel - 
und in dem Gemeindebezirf Brig in drei Exemplaren — einzureichen. Sie mäffen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage vom Hauseigentämer oder Hausver⸗ 
walter, aufemmen alſo in ſechs Tagen erflattet werben. Dabei wird ber erfle Umzugstag nicht mitgerechnet. 
Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in die Abmeldung, unmittel« 
bar folgen, die Namen ber Eoefkon und fodann der Kinder mit —A— Zur Vollſtaͤndigkeit der Namens⸗ 
bezeichnung in der Spalte 1 der Meldung gehört: Bei Frauen die Angabe bes Hd den fie vor ihrer 
—— und desjenigen, welchen fie in etwaigen Irüperen Ehen ge eidpnt haben, bei Minderjährigen vr Bir Uns 
gabe ber Namen fowie bed Siandes ober Gewerbes der Eltern siehungsweiie der Mutter. Yür Anver⸗ 


ee Dienfiperfonen ober anbere Mitgliedes des Hauthontes des BVerzogenen find beſondere TRENNEN, 








Mufter ec. 
weißes Papier. Nücdkfeite beachten! 
Für Zuzüge von auswärts. 
Polizeiliche Anmeldung. 
Am ernennen 19... find nadfiepend verzeichnete Perfonen verzogen: 
Won ee .. 













"BT 9 — T- 11 


Ob bereits | Soll der Ob eigene Wohnung 
IReligie] Ort der | früher Hier? ober bei wem und 











8 F Staates ſebige Aufent-] ob in Mftermiete, 
neme | verheis . | gngpes| sten | Mannt | ger länger | Schlaftelle ober 
und ſratet, vers burta⸗ langehörige] dauernden [Leite Wohnung] % Dienft, 
5 und * teunt· fepers (Straße, Pag] IF drei — Sei⸗ 
enflügel ufw., 
ra 3,| ai "nis | tafung — a es ler, Parlerre, 
SH ei wen?) revpe uſw. 
24 „den ten.....2 19... EREEERERERKERTE ... 
(Datum der Abgabe der Meldung an ben betreffenden Beamten. ._ (Rame und Standesbeʒeichnung 
:Hauseigentümer6 ober Hausverwalters.) 
(Rüdfeite.) 


Bemertungen 

Die Meldungen find in zwei Exemplaren — in den Amtsbezirken Di.⸗Wilmersdorf, Schmargenborf, 
Friedenau, Tempelpof, Treptow, Stralau, Rummeldburg, Lichtenberg, ßenſee, Pankow, Reinidendorf, Tegel 
und in bem Gemeindebezirk Brig in drei Exemplaren — eingureihen. Sie müffen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer oder Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Tage wom Hauselgentümer oder Haus⸗ 
verwalter, zufammen alfo in ſechs Tagen erfatiet werben. Dabei wird ber erſte Zuzugstag nicht mitgerechnet. 

Bei Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find in bie Anmeldung, 
unmittelbar folgend, die Namen ber Ehefrau und fobann der Kinder mit aufzunehmen. 

. Zur BoQRändigkeit der Namensbezeihnung in der Spalte 1 der ‚otelbung gehört: Bei Frauen die 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, umb desfenigen, melden fe in etwaigen früheren Ehen 
geführt haben; bei Zueläheigen die Angaben der Namen fowie des Standes oder Gewerbes ber Eltern 
beziehungsweije der Mutter. Anverwandte, Dienfiperfonen oder andere Mitglieder des Hausftandes des 
Berzogenen find befondere Meldungen zu machen. 

In Spalte 6 if die mung „‚Preuße‘ oder bie Bezeichnung des betreffenden anderen deutſchen 

oder auperbeutfen Sraates Sn en. Banseigent 6 fie 9a enge Rs ion 
en ber dung durch ben Hauselgentümer oder Hausverwalter hat ber el 

innerhalb von acht Tagen nach dem Beziehen der Wohnung oder Schlaifelle bei der —— perſonlich 

oder ſchrjftlich zu melden, über feine und feiner Angehörigen perſönliche und Militärverhältniſſe Auskunft zu 

ben und auf Berlangen einen ſchriſtlichen Ausweis über feine Perfönlickeit (al Legitimation dienen: Pag, 

arte, Heimatſchein, Staatsangehörigfeitsausweis, Nationalitaͤtsbeweis, Bürgerbrief, nberbui, Dieb N 

Uxcbeitöbuch ufw.) vorzulegen. Männliche Deuiſche im Alter von 20 bis 45 Jahren haben einen YAusuwia Ar 

8 —— — Im Falle des Zu; au. einem anlıeren Beniihlueiiir ra Yerafiet 

Hein ber Behbrbe des Ichten Wohavetet wocwuiaarn. 


- — — 








inch — Hückfeite beachten! 
rünes Papier. ückſeite beachten 
Für ubräge uach auswärts. 
Polizeiliche Abmeldung. 
Abmeldeichein.) 
Am ten... .19. . if (find) nachſtehende Perſon (en) aus Ort... . . (Straße)... NP .. Kreis .... 
no ...... (Ort) Kreis... . . . verzogen. 
(Datum, an weldem der Umzug begonnen hat.) 
11° 2" ı 3 — —6 —8 ıı 97 0 
Ob eigene Mobnung 

| Namen Staub Geburts: Geburto⸗Staats⸗ Ob ledig, ie 34 Zuſaͤtze 
Mr, en? Vornamen ober ort [angehörigs Religion 6- verehelicht, | Kelle oder Dienft, ob | und 

der (6) us) fit  Ipelennin ie verwiimet | Vorberhans, Selien⸗ Bemer⸗ 


Kreis oder geichieden| ob Pu eteree fungen 


eine Treppe uſw. 


Berziehenten | Bewerbe 





8 
Monat 


— — — — — — — — 


Jahr 


— — — — 


a 
oe. 0 8: 008 0o 0 0 0 PER ' | 2 | BEER | 2 | Bar - ⸗ — — — ——⸗—— .R0 6466427 - oo .. 1,01) 8 8 8 0 8 8 9 8 0 0 vo 


ben ten 5. 
(Datum der Abgabe der Meldung an ben: betreffenden Beamten)) 
. ober Hausverwalters.) 


(Stempel der Behörde.) 


(Aückſeite.) 
Bemertungen. | ' 

Die Meldungen find in zwei Exemplaren — in den Amtsbezirken Di.-Wilmersdorf, Schmargendorf, 
Friebenau, Tempelhof, Treptow, Stralau, Rummelsburg, Lichtenberg, Weißenſee, Pankow, Reinidendorf, Tegel 
und in dem Gemeinbebegirt Brig in drei Exemplaren — einzureichen. Ste müfjen innerhalb dreier Tage dem 
Hauseigentümer ober Hausverwalter und wiederum innerhalb dreier Lage vom Hauseigentümer oder Haus⸗ 
verwalter, zujammen aljo in ſechs Tagen erflattet werden. Dabei wird der erfie Umzugstag nicht mitgerechnet. 

Dei Wohnungsveränderungen, die von Familien vorgenommen werben, find die Namen ber Ehefrau 
an ge And ie aufzunehmen, fondern nur der des Familienhauptes (Ehemann, Witwe) mit dem 

uſatze: „nebſt Familie.‘ 

Zur Vollſtaͤndigkeit der Namensbezeiänung in der Spalte 2 der Meldung gehört: Bei Frauen die 
Angabe des Namens, den fie vor ihrer Verheiratung, und besienigen, den fie in etwaigen früheren Ehen geführt. 
haben; bei Minderjährigen die Angaben der Namen fowie des Standes oder Gewerbes der Eltern beziehungs⸗ 
weile der Mutter. Für Anverwandte, Dienfiperfonen oder andere Mitglieder des Hausſtandes des Berzogenen 
find befondere Meldungen zu machen. u 

Spalte 6 iR die Bezeichnung „‚Preuße” oder die Bezeihnung des betreffenden anderen beutichen 
oder außerdeutſchen Staates anzugeben. | 

Die aus dem Gemeinbebezirke nach auswärts verziehenden Perfonen find verpflichtet, fi mit einem 
Abmeldefchein zu veriehen. Als folder dient eine polizeilich abgeftempelte Ausferti und der Abmeldung. Sie 

Daben baper, falld ipnen nicht die dem Meldepflichtigen abgeftempelt zurückzugebende Ausfertigung der Abmeldung von 
Osefem zur Berfügung gefellt wird, vor ihrem Abzuge eine weitere Ausferi ber Abmeldung ber Relpeßele efnzue 
"fpen, bie ipnen abgefiempelt zurödgegeben wisd und zus Borlegung beider Doykehe Erer weuen Mohnortes de . 





347 


Mufter ©. eite beachten! 
® Poizenis⸗ anmeldung von Neiſenden. prädfeite beachten 


rn nen .... . find nachſtehend verzeichnete Reiſende bei dem Unter⸗ 


Am 
zeichneten abgefliegen: : 





i TE Ta EEE EEE EEE EEE BER TEE — 
8 Benane Bejeich Genaue Bezeichnung 
orrame Staub naue Dezeichuun 
Gceburtes Staates s bes Ortes, 
and ober bee 
angehörigfeit woher der Reifende 
Name Gewerbe Wohnorte 


gekommen iſt 
Tag Monat Jahr 


(Datum ver Abgabe | ber Meldung (Name und Stanbesbezeihnung 
an ben beireffenden Beamten). bes zur Meldung Berpflicteten.) 





(Rüdieite.). 
Bemertungen. 


au Bol fänbigteit der Namensbezeihnung in ber erſten Spalte der Anmeldung gehört: 
ei Frauen die Angabe des Namens, den fie vor ihrer Berheiratung, und besjenigen, welchen fie 
in Stange | früheren Ehen geführt haben. 
Minderjährigen die Angabe der Namen fowieibes Standes odee GGKcKeKẽeſt er’ ale in 
er pri R ie Balhnung, er" Won ee 
palst „Ola nge “ eat J —WK 
Aueh, ober außerbeutfgen Staates anzuge urn " 


— ⏑— _, 


-- Mufter fo Aückſeite beachten! 
PVolizeiliche Abmeldung von Reifeuden. 
Am ten ER . find nachſtehend verzeichnete Reifende abgereiſt: 


u 4 5 6 






















Vorname Geburts State Genaue Bezeichnung | Genane Bezeichnung 
und teit bes des Ortes, 
ri h 
Rame Gewerbe hir Wohnortes wohin der Reiſende geht 






Jahr 








Tag | Monat 





......3.. ten.... 19 ... 24 
(Datum der e Abgabe ber Meldung (Name und Stanbeobrzeiihnung 
an ben betreffenden Beamten). des zur Meldung Berpflichteten). 
GeMück ſeite.) 


Bemerkungen. 
Zur Boländigeit der Namenöbegeihnung in ber erfien Spalte ber Abmeldung gehört: 
Bei Frauen die Angabe des Namens, dem fie vor ihrer Berheiratung, und desje nigen, welchen 
fie in etwaigen früeren Ehen geführt haben. 
s HA —— ee die Angabe der Namen ſowie des Standes oder Gewerbes der Eltern 
eziehungsweiſe 
In der Spalie ——— ir die Bezeichnung „Preuße“ oder die Bezeichnung des anderen 
beuifhen oder außerdeutjchen Staates anzugeben 


Mufter & 





Gremden-Bud. 








| Bezeiche 






Genaue Bereiche 






























Wohnortes | getommen 


E 
S nung 
ä Borname Stand Beburis: | State Degeimung | muna ee Abreife 
vie, 
en umd oder augehörig⸗ (des Ortes, 
2 tes 
E| Name | Gewerbe feit woher | Roſſende 
& 


geht 


Monat 


er 
u | 


Sonder Ausgabe, 


Boltzetvers-snung Aber tas Meldeweien. 
Auf Bruns ver 96 6, 12 und 15 des Ges 
foges über die Poizeiverwaltung vom 11. März 


in Städten. 
innerhalb eines fädtifchen 


e. Wohnu 
Wer feine Wo 


1850 Gemeindebezerks wert>zt, IR verpflichtet, dies innerhalb 


(G.S. &. 265) und der 55 137 un? 139 ves Be|6 Tagen nad dem Umzuge ber Meldebehörde des 


fees übe: Lie allgemeine Yandesverwaltung von: 30 ſten 
Suli 1882 GS &, 195) wird unter Zufimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Lanbespolizeibezirf 
Potsdam mit Ausichlug:, 

1) der dem Kreife Teltow angebörenden Amtsbezirke 
AltsBlienide, Deuiſch⸗ Wilmersporf, Ariepenau, 
Groß « Lichterfelde. Grunewald, Johannistbo!, 
Komgs⸗Wuſterhauſen, Mariendorf, Nieder Schöner 
weide, Nowamwes-Reuentorf, Rudow, Schmargen⸗ 
oorf, Steglig, Tempelhof, Treptow, Jehlendorf, 
Zeuthen und ber Gemeindebezirke Brig und Hohec⸗ 
lehme, 
der bein Kreife Niederbarnim angehörenden Amts⸗ 
bezirke Lichtenberg, Stralau, Weißenſee, Reinicken⸗ 
dorf, Friedrihshagen, Nieder⸗Schoͤnhauſen, Birken⸗ 
werder, Rüdersdorf, Tegel, Boxhagen⸗Rummels⸗ 
burg, Dalldorf, Hermsdorf, Friedrichsfelde, der 
Gemeindebezirke Pankow, Herzfelde und ber Ge⸗ 
meindes und Gutsdezirke Hohenſchoͤnhauſen, Franz.» 
Buchholz, Heinersdorf, Roſenthal und Ober⸗ 
tchöneweibe, 

3) des Stadtfreiled Spandau fowie der Städte 
Eöpenid und Teltow 
“ folgende Polizeiverordnung erlaffen: 
$ 1. Meldungen des Wohnfitzes oder des 
Dauernden YHufentbaltes. 
a. Abmeldung. 

Wer in einem Gemeinde: oder Gutsbezirke feinen 
Woynfig oder dauernden Aufenthalt aufgibt, ift ver 
pfliter, vor dem Abzuge oder ſpäteſtens 6 Tage nad 
demfelben fih und die zu feinem Hausflande gehörenden 
Perſonen, welde an dem Umzuge teilnehmen, bei ber 
Meivebehörde des Abzugsortes perfönlich oder ſchriftlich 
abzumelben. 


2) 


Der Abmeldende hat denjenigen Gemeinde⸗ ober |j 


Gutsbezirt, wohin er zu verziehen beabfichtigt, anzu- 
geben und fih auf Verlangen über feine Perfon aus⸗ 
zuweilen. 

Ueber die Abmeldung if eine Beſcheinigung nad 
dem Mufter I. zu erteilen. 

b. Anmeldung. 

Wer in einem Gemeinde- oder Gutsbezirke feinen 
Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt nimmt, iſt vers 
pflichter, fi und die zu feinem Dausflande gehörenden 

erjonen, welde an dem Anzuge teilnehmen, binnen 
Tagen nad dem Anzuge bei der Melvebehörbe des 
Anzugsortes perjönlich oder fchriftlich anzumelden. Da⸗ 
bei hat er die ihm von der Behörde feines 


Ortes perſoͤnlich oder ſchriftlich amzuzeinen. 
Ueber die geſchebene Meldung if eine Beicheinigung 
nad dem Mufter III. zu erteilen. 


$ 2. Meldungen des vorübergehenden 
Aufenthaltes b:r landlichen Sattonarbeiter. 


a. ung. 

Wer fzınen bisherigen Wohnfig oder dauernden 
Aufenthalt, ohne ihn aufzugeben, verläßt, um in due 
Landwiriſchaft ober in deren Nebenbetrseben (Ziegeleien, 
Zuderfabrifen, Brennereier, Brauereien, Forſten ufw.) 
zur Berrichiung ihrer Nater nad an befiimmie Zeiten 
des Jahres gefnüpfte Arbeiten in Beicäftigung zu 
treten (ländlicher Gaifonarbeiter), if verpflichtet, ſich bei 
dem Abzuge fowie bei jedem Werhiel des Beſchäftigungs⸗ 
ortes bei der Meldebehörbe des jebesmaligen Abzugs⸗ 
orte gemäß $ 1a. dieſer Verordnung abzumelden. 

b. Anmeldung. 

. Wer ale ländlicher Saifonarbeiter zu dem unter a. 
genannten Zwede in einem Gemeinde⸗ oder Gutsbezirke 
vorübergebend Wohnung nimmt, if verpflichtet, ſich bei 
der Meldebehoörde des Anzugsortes gemäß 5 1b. vieler 
Verordnung anzumelden. 

In gleicher Weiſe hat er fih wieder anzumelden, 
wenn er die vorübergehend genommene Beſchäftigung 
wieder aufgibt und zu feinem bisherigen Wohnfig oder 
oder dauernden Aufenthalt zurüdfehrt. 

$ 3. Meldungen ber Ausländer. 
(einſchließlich der Saifonarbeiter) 
Anmeldu 


8. ng. 

Ausländer (Nichtdeutfche), weldhe in einem Ge⸗ 
meindes oder Gutsbezirke Wohnung, dauernden ober 
vorübergehenden Aufenthalt nehmen, find verpflichtet, fich 
binnen 3 Tagen nad dem Anzuge bei der Meldebehoͤrde 
des Anzugsortes gemäß 5 1b. diefer Berorbnung anzu⸗ 
melden und auf Verlangen ihre Ausweispapiere vorzus 
egen. 


b. Wbmeldung. 

Ausländer (Nichtdeutſche), weiche ihre Wohnung, 
ihren dauernden oder voräbergepenben Aufenthaltsort 
aufgeben, find verpflichtet, fih 3 Tage wor dem Abzuge 
bei der Meldebehörde des Abzugsorted gemäß 5 1a. 
biefer Verordnung abaumelden. 

6 A. Meldungen der Bermieter ufw. Ed 

Zu den in den 56 1—3 dieſer Berorbnung vor» 
geichriebenen Meldungen if binnen 8 Tagen nad) dem 
Ab-, Ans oder Umzuge auch verpflichtet, wer ale Bers 
mieter, Dienſtherrſchaft oder in fonfliger Weife den bort 
genannten Perfonen Wohnung oder Unterfommen ge⸗ 





legten |währt, fofern er fi nicht durch Einſicht der polizeis 


Aufenthaltsortes erteilte Abmeldebefcheinigung vorzulegen |Tichen Beſcheinigungen von der gejchebenen Meldung 


und auf Erfordern über feine und feiner 
gerfönlihe und Militärverhälmifle Auskunft zu geben. 

Ueber die Anmeldung 
Dem Diner II. ju erteilen. 





iſt eine Beſcheinigung u) FIR 
W 


ngehörigen | Uebergeugung verichafft bat. „ 


55. 
Die Inyober vun Bohren, Sedvergen won Rranen 
rien {even ei igern XEEXRSBR 


ſpaͤteſtens am Tage nach der Ankunft dur einen Melde- 
zettel bei der Meldebehoͤrde anzumelden. 
56. Weldebebörden. 

Die Meldungen (55 1—5) find in den Stabdt- 

gemeinden bei ber Polizeiverwaltung, in ben Lands» 

emeinden bei dem Gemeindevorſteher und in den Guts⸗ 

Beyitten bei dem Gutsvorſteher zu erflatten. 

7. Au ein 


57. ug. 

Jeder, in Bezug auf deſſen Perſon oder deſſen An⸗ 
gehoͤrige nach den Vorſchriften dieſer Verordnung eine 
Meldung erſtattet werden muß, iſt verbunden, dem zur 
Meldung Verpflichteten auf Verlangen alle zur vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen Erfüllung diefer;Berpflichtung erforder⸗ 
lichen Angaben zu machen. 
$8. Orts⸗ und Kreispolizeiverordnungen. 
va. Durch Ortspolizeiverordnung können weitergehende 
Borfchriften über die Berpflichtung zur Ans und 
Abmeldung der nur vorübergehend an einem Drte 
ſich aufhaltenden Fremden (6 5) erlaffen, auch kann 
die Verpflichtung zur Führung von Fremdenbüdern 
vorgeichrieben werden. 
Durch Ortöpoligeiverordnung fünnen die Beftim- 
mungen über Wohnungsverlegung innerhalb eines 
Rädtifchen Gemeindebezirks (5 10.) erweitert und 
auf ländliche Gemeindebezirfe ausgedehnt werben. 
. In Ortſchaften von mehr als 5000 Einwohnern 

kann durch Ortspoligeiverordnung beſtimmt werden, 

daß die in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Ab⸗ 

und Anmeldungen ſchriftlich erſtattet werden müſſen. 





vorübergehend am einem Orte aufhaltenden Per⸗ 

ſonen ($ 2) auf weitere Kreiſe ber bins und her⸗ 

fiutenden Bevölkerung ausdehnen und bei voräber« 
gehendem Aufenhalt die Meidefriften auf 3 Tage 
herabfegen. 

59. Strafbeftimmung. 

Zuwiderhandlungen gegen vorfiebende Beſtim⸗ 
mungen werden, fofern nicht nad den allgemeinen Straf» 
gefegen höhere Strafen verwirft werben, mit Geldfirafe 
bis zu 60 Mark beftraft. 

Geldfirafe nicht unter 20 Mark trifft denjenigen, 
welcyer in der Meldung und in den Mitteilungen bes 
bufs ber Meldung ($ 6) wiſſentlich falſche Angaben 
über den Berbleib einer Perfon gemacht hat. 

Im Unvermögensfalle tritt überall an Stelle der 
Geldſtrafe verhältnismäßige ‚Daft. 


$ 10. 

Dieje Poligeiverorbnnung tritt am 1. Oftober 1904 
in Kraft. Mit diefem Tage verlieren die Polizeiver- 
ordnungen vom 16. Dezember 1876 (Amtsblatt S. 457), 
vom 2. Auguft 1889 (Amtsblatt S. 303), vom 26 fen 
Dftober 1899 (Amtsblatt S. 451) und vom 15. Ja⸗ 
nuar 1892 (Amtsblatt S. 72) und die Regierunge- 
verfügung vom 1. April 1842 (Amtsblatt S. 95) ihre 
Beliung. 

Desgleichen werben alle im Geltungsbereich diefer 
Berorbnung geltenden Orts⸗ und Kreispolizeiverords 
nungen, foweit fie mit vorflebenden Beflimmungen im 
Wideripruch ſtehen, aufgehoben. 








d. Die Ortes oder Polizeibehörden können durch Horsdam, den 14. September 1904. 
Polizeiverorbnung die Anmeldepfliht der fi nur Der Regierungspräftdent. 
. Muſter I. 
Abmelbeſchein 
für nachſtehende aus....... (Ort) ........ Straße)....... (Haus⸗Nr.) Kreis..... 
.............. Om Kreis........ .. verziehende Perſon (en), 
il 2 3. 7 151% | 7 8. 9 DT — 
F 
Ramen E53 | er 
und Stand Geburts⸗ Geburt | 3 © = | Militärs 
&| Bormamen ober ort, 538 aus * Zuſaͤe und Bemerkungen 
28 & verhältnis 
ber (6) Bewerbe Kreis SS. gehörigtet. 
Verziehenden 36 328 
4: 2 ci u: 





ame und Eland 
des zur Meldung 
Berpfiidpteten. 
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Der Königlichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stück 39. 


— Bolizelverorpuungen über das Meldeweſen. ©. 
Melchow. ©. 353 
Einjährig- Freiwilligen” S. 353. — 
Anwärter. ©. 
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©. 355. — Ummandlung einer Boftagentur in ein Poſtamt II!. 


1904, 
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(Diefes Stüd enthält */, Bogen Amtsblatt [1 Ieere Seite), ?/, Bogen Beilage, 61/, Bogen öffentl. Anzeiger.) 


Belanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
Erlediate Kreisaffienzarziftelle. 
23. Die Kreisaffiftenzarztftelle des Stadtkreiſes Poſen 
(Negierungsbezirt Polen) mit dem Wohnflg in Pofen 
ſoll anderweitig befeßt werben. Die Remmmeration ber 
Stelle beträat jährlib 1200 M. 
Bewerbimasgejuche find Finnen 3 Wochen an den⸗ 


dem Staatsgebiete auszuweiſen. Vom Geſchehenen ift 
unter Berugnabme auf diefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Hotsdam, den 27. September 1904. 
Der Reaterungspräftdent. 
Divphtherie⸗Heilſerum. 

257. Das Dipbiherie⸗Heilſerum mit den Kontroll⸗ 
nıımmern 701 und 703, aefchrieben: Siebenhunderteing 


jenigen Herrn RegierunadsPräfidenten, in deffen Bezirk | und Siebenbundertdrei aus den Höchſter Karbwerfen ift 


der Bewerber feinen Wohnfis bat, im Landespolizei⸗ 
bezirk Berlin an den Herrn Polizei-Präfidenten in Berlin 
zu vichten. 

Berlin, den 17. September 1904. 

Der Minifter der geifllichen, Unterricht⸗ und Medizinal- 
Angelegenbeiten. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Regierungspräſibenten. 
Gijenbahnhaltepuntt Nelchow. 

255. Nah Mitteilung der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
direftion in Stettin wird Ter an der Strede Berlin — 
Stettin in km 35,65 zwiſchen den Stationen Bieſen⸗ 
thal und Eberswalde gelegene Haltepunkt Melchow am 


1. Oktober d. 3. für den Perfonen» und Gepäckverkehr 259. 


eröffnet werben. 
Potsdam, den 22, September 1904. 
Der Negierungspräftdent. 
258 Kontrattbrächige ansländiidhe Arbeiter. 


Folgende ausländiſch⸗polniſche Satfonarbeiter | Falkenberg. 


wegen Abſchwächung aur Einziebung beftimmt. 
Potsdam, den 23. September 1904. 
Der Renierungsyräfttent. 

Ginftellung von Binjährig-Freitoflligen am 1. April 1905. 
258. Bel nachfiebenden Truppenteilen bes III. Armees 
korps Toll am 1. April 1905 die Einftelung von Ein- 
fährigsKreiwilligen erfolgen: 

Infanterie⸗Regiment von Alvensleben (6. Bob.) 

AR 52 (Barnifon Cottbus ımb Croſſen a. O.), 

Snfanterfe-Regiment Großherzog Friedrich Kranz II. 

(4 Bob.) M 24 (Garnfion Neu-Ruppin).' 

Horsdam, den 27. September 1904. 

Der Renterungspräftbent. 
Bichfeuden. 

a. Schweinefefeuhben. Kreis Teltow: Koͤnigs⸗ 
Wuſterbhauſen, Steqlitz. Kreid Niederbarnim: Klofter- 
felde, Ruhlsdorf, Karlsborſt, Neu⸗Weißenſee, Weißeniee, 
Kreis Oſthavelland: Golm, Seegefeld, 


und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsſtätten umter Kon⸗(Neu⸗Seegefeld). Kreis Zauch⸗Velzia: Rehbrücke. Kreis 


traktbruch verlaflen: 


Michalina Jalinska 
Maria Krollka 
Agnes Witaſik 


Kreis Niederbarnim 


Bisheri 
Namen: | — 
Michael Wirafit 
Wladislaus Pruß | Birfhorft, 


Oſtprignitz: Berlitt, Boͤlske, Wittſtock. Kreis Weſt⸗ 
havelland Rathenow. Kreis Weftprignig: Rübſſfädt. 
b. Geflügelchöolera. Kreis Teltow: Marien⸗ 
felde. Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, Neuenhagen, 
Woltersdorf. Kreis Oſthavelland: Falkenhagen (Agnes⸗ 
bof), Kreis Templin: Templin. Kreis Angermünde: 
Gellmersdorf. 
0 Breufieußge. Srondeea Yan, rer rt 


Dief Oenannten find feftjunehmen und fofortfausipierven ver A. Extanran 3. Sue San. 
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EI. Er eben. 

a. Schweinefeugen. Kreis Niederbarnim: 
Hermsdorf, Heinersdorf, Wartenbera, Friedrichsbagen, 
Birkenwerder. Rummelsbura, Reinickendorf, Seefeld, 
Schoͤneiche. Kreis Weſtprignitz: Putlitz⸗Burghof, Zuggel- 
rade. 

b. Geflügelcholera. Kreis Niederbarnim: Reh⸗ 
felde, Ai Buchbolz, Falkenberg. 

Milzbrand. Kreis Niederbarntm: Stolpe, 
Hammer. Kreis Oſthavelland: Knoblauch, Fahrland. 
Rreiß Zauch⸗Belzig: Ludefleig. Kreis Templin: Frieden⸗ 


d. Placqhenausſchlag. Kreis Zauch⸗Belzig: 


ent 
e. Räude. Kreis Zauch⸗Belzig: Sammer. 
Potsdam, den 27. September 1904. 

Der — 


Bek 
der —— Regierung, 


Forſtkaſſe in 
34. Auf Grund bes $ 10 de ber Geſchaͤfts anweiſung 
für die Koͤnigl. Forſtkaſſenrendanten vom 1. Juni 1902 
wird genehmigt, daß der bei der Forfilafle in Erfner 
vorübergehend beichäftigte Forſtaufſeher Metidner 
Quittungen über Zahlungen an bie genannte Kafle aus: 
flellen darf. 

Potsdam, den 15. September 1904. 

Königliche Regierung. 

Rotierungen forfiverforgungsberechtigter Anwärter. 
85. Auf Grund des $ 26 ber mungen über 
Ausbildung, Prüfung und Auſtellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſles in Berbindung mit dem 
Militärdienſt im Jägerkorvs vom 1. Oktober 1897 wer: 
den bei den Königlihen Regierungen Oppeln, Liegniß, 
Stade und Eöln ſowie bei der Koͤnialichen Hoffammer 
der Königlichen Ramiliengüter neue Notierungen forft- 
verforgunnsberechtigter Anwärter bis auf weiteres derart 
ausgeihlofien, daß bei ben genannten Behörden nur 
Meldungen folder Anwärter a nAenommn werben 
dürfen, welde zur Zeit der Ausſte ung bes Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheins mindeſtens zwei Jabre im Staats forſt⸗ 
dienſte des betreffenden Bezirkes beſchaftigt find. 

Zur Anbabnung einer der Zahl der Revierförfler 
und Foͤrſterſtellen entſprechenden Berteilung der Ans 
wärter beflimme ich ferner, daß einfchlieglich der Mel⸗ 
dungen von Anwärtern, bie ben vorgenannten Bebins 
gungen genügen, Anmeldungen böcdftene zugelaſſen 
werden Dürfen für Königsberg 29, Gumbinnen 13, 
Danzig 13, Marienwerber 25, Yorsdam 4, Franffurt 
a. O. 16, Etettin 1, Coͤslin 5, Stralfund 4, Poſen 
11, Bromberg 23, Breslau 2, "Magdeburg 3, Merſe⸗ 
burg 8, Erfurt 5, Schleswig 4, Hannover 4, Hildes- 
heim 11, Lüneburg 4, Dönabrüd 3, Minden 6, Arnes 
bera 4, Gaffel 30, Bieebaben 7, elenne, 8 Düflel- 
Ders 4 Trier 6 und on 

Berim, ben 25, Augufl 


Der Diner [de ——e— "Drake und; Forſten. 


Borftehende Beſtimmung wird hierburd zur Kennts 
nie gebracht. 

PYotédum, den 16. Septewmber 1904. 

Königliche Regierung. 
Befauntniachungen mgen ber Beitetöausfchäffe. 
au 

410. Die Grundrentengefellicaft in Charlottenburg, 
Kontfirage 123, beabfichtigt das ihr nehörige, vor der 
ſelinkeſtraße in Spandau an der Oberhavel belegene 
Gelände hochwaſſerfrei aufzubähen. Hierzu iſt die deich⸗ 
polizeilihe Benehmigung nachgeſucht worben. 

ies wird mit der Aufforberung befannt gemadıt, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht 
gegen die aeplante Aufböhung Binnen zwei Wochen bei 
dem Bezirksausſchufſe au Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einiprüde finden keine Berüdfihtigung. Die 
Yläne können in der Regifiratur des ——n— 
bier, Humboldiſtraße 1, — derſelben Friſt ein 
ſehen werden. 

Potsdam, den 9. September 1904. 
Der Bezirksausſchuß. 
Joach imi. 
Grundſtucksaufhoͤhnng. 

a1. Der Maurers und Zimmermeifter A. Conrad 
in Hennigsdorf beabfichtigt einen Teil feines in Henmias⸗ 
— an der Havel belegenen Belänbes hochwaſſerfrei 
aufzubö 

Pa { die beichpoligeilide Genehmigung nach⸗ 
geiucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung bekannt nemadht, 
etwaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinficht gegen 
die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Berirlsausihuffe zu Potsdam anzubringen. Später 
eingehende Einfprüde finden feine Berüdfichtigung. 
Die Bläne können in ber Regiſtratur des Bezirkeaus- 
ſchuſſes hier, Humboldiſtraße 1, während derfelben Friſt 
eingeſehen werden. 

Potsdam, den 14. September 1904. 

Der Bezirksausſchuß. 
Joachimi. 
Volizei⸗Prafſidenten zu Berlin. 

Bekanntmachungen des Röniglichen 
Berich der — zu nem polizeilichen ———— 
83. bſas 2 d emerfungen zu den der Polizei⸗ 
Verordnung über das Meldeweien vom 6. September 
1904 beigegebenen Muſter b. (polizeiliche Abmeldung 
für Umzüge innerhalb des Gemeindebezirks) erhält 
folgende abneänderte Faſſung: 

„Dei Wohnungsveränberungen, bie von Kamilten 

vorgenommen werben, find in bie Abmeldung bie 

Namen der Ehefrau und der Kinder nicht mit- 

anfzunehmen, fondern nur der des Kamilienhauptes 

(Ehemann, Witwe) mit dem Zufage: „nebſt Kamilie”. 

Kür Anyerwandte, Dienfiperfonen ober anbere Mit⸗ 

glieder bes Hausftandee bed Bergogenen find bes 

fondere Meldımgen zu maden. 

Seel, \ den 22. Sentember 1904. 

Der To 





Belanntmachungen ber teiferlichen rtuudbe, 
ObersPoftdireftion in Berlin. beiteffend bie —* einer evange —5 Stehengemetabe in 

Berlegung vom Berniprecherblabeln. Hohens Neuendorf, Kreis Rieder-Barn 
104. Bei den Kaiſerlichen PoRämtern in Steglig| 24 Wit Genehmigung des Herrn Ninifers ber 
und Groß⸗Lichterfelde liegt ein Plan aus über die 2. geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebdizinal-Angelegenheiten 
legung von Fernſprecherdkabeln in der Provinzialfiraße und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nad 





Strang Iehlenbori. Anhörung der Beteiligten wird hierdurch folgendes 
Berlin C. 2, den 20. September 1904. tengefeht, 
Kaiferliche Ober: PoRdireftion. 1. Die Evangeliihen in der Landgemeinde 


————— der Kaiſerlichen — — Abe, Bami, m —— | 
—* Pond * agentur ” — Land II., ausgepfarrt und zu einer jelbfländigen Kirchen⸗ 
105. Die poſtagentur in Dallmin wird zum Iften gemeinde a ne Oo Neuenborf wird 
a nabam Zofume II, um wandelt. mit den Kirchengemeinden Birlenwerder und Pinnow 
em ⸗ 
Rafferliche Ober-Porbirefion. Orten enter dem gemeinjamen Pfarramte Virlenwerder ver 
Befanntmachungen bed 85 $ 3. Die Urkunde tritt am 1. Oltober 1904 
KRonfifioriums b ovinz B 2. in Kraft. 
Berti. Deu J den 9. September Perden⸗ ei 15. Seps 
nude te . 
betreffend die Errichtung einer vierten "Biarrhelte, {n der evanges (L. S.) m (L. S.) 
liſchen SamaritersKiscgengemeinbe in Berlin. Koͤnigliches Konſiſtorinm Königliche Regierung 
42. Dit Genehmigung des Bern Miniſters der der Yroyinz Branvenburg, Abteilung für Kirchen. 
geiſtlichen, Unterrichts⸗⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten Abteilung Berlin. und Schulweſen. 
Bnhörung der Seiiigten wiro von den unerieigneim| „. „Dede von Brafenpaufen 
Depdıden —* folgendes feſtgeſetzt. Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
In der evangeliſchen Samariter⸗Kirchen⸗ Nentenbank für die Provinz Brandenburg. 
meine zu Berlin wird eine vierte Pfarrſtelle errichtet. Verlojung von Nentenbriefen. 
$ 2. Diefe Urfunde tritt mit dem 1. Sanuar 1905 90: Dei der moige ımjerer —— I: vom 
ee AR —— 
erlin, den u lin, den 5. Sept von 83/3 pro en Neuten eu der Pros 
1904. 1904 Grotember Braudenburg find folgende Stüde gezogen 





(L. S.) —8 
Königlihes Konſiſtoriun Der Rönigllde potixei⸗ Litt. F. zu 3000 Mark 2 Stüd und zwar bie 
ber Provinz Brandenburg, Präfident. M 25 281. 

Abteilung Berlin, I. B.: Litt. e F 1500 Mark 2 Stück und zwar bie 


ges. D. Faber. gez. Friedheim. , 
Bfarrftclenerrichlung. Litt. HL de „00 Mark 2 Stück und zwar bie 
Ir? 


unde, . : 
betreffend die Errichtung einer vierten Pfarrſtelle in der evangelifchen Litt. J. „ 75 Mari 2 Stück und zwar bie 
azarnesKischengemeinde zu Berlin. JE 81 143. 
43. Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der Die Inhaber diefer Rentenbriefe werden aufge» 
geiſtlichen, Unterricht⸗⸗ und MebizinalsAngelegenheiten| fordert, diefelben mit ben dazu gehörigen Zins ſcheinen 
und des Evangeliihen Ober⸗Kirchenrats, jowie nad | Reihe II. NE 11—16 nebſt Erneuerungeicpeinen bei ber 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten | hiefigen Rentenbanklaſſe, Kloſterſtraße 76 J., vom 2ten 


Behörden hierdurch folgendes feſtgeſetzt: Januar 1905 ab an ben Werktagen von 9 bie 1 Uhr 
51. In der evangeliſchen Lazarus⸗Kirchengemeinde |einzuliefern, um biergegen unb gegen Quittung ben 
zu Berlin wird eine vierte Pfarrfielle erriätet, Nennwert der Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. 
5 2. Diefe Urkunde tritt mit dem 1. Januar Bom 2 Januar 1905 ab hört die Berzinjung ber 
1905 in Kraft. ausgeloften Rentenbriefe auf; dieſe felbft aber verjähren 
en 3. September Deelin, ben D. Septem- ade —5 Schluſſe des Jahres 1915 zum Borteil der 
(L. S.) (L. S.) Die Einfeferung ausge Rentenbriefe an bie 
Das Königliche Der Königliche Rentenbankkafſe mm auch die Pop ehe 
Konfikorium der met Holizei-Präfident. und mit dem Antrage erfolgen, AS er Sims 
Brandenburg, Abteilun J. B.: en 


lei Wege Weroxrx&« —8 
Berkn 11. D, Bader. Sriedpeim, Die Aokenvung web Weiner ihn ven Wh 





Gefahr und Koſten des Empfängers, und zwar beijgabeflellen, von den Bahnhofsbuchhändlern fowie im 
Summen bis zu 800 Mark durch Poſtanweiſung. So⸗Buchbandel zum Preife von 50 Pfennig 10 beziehen. 
jern es fi um Summen über BUV Mart handelt, if Bromberg, den 26. September 1904. 
* — Antrage eine ordnungsmäßige Quittung Koͤnigliche Eifenbahnpirektion. 
uſugen Bekanntmachungen der Königlichen 
Dein, en 16. Auguft 1904. @ifenbahn: Direktion zu Salle a. ©. 
Öniglicde Direttion der Rentenbanf Gröffnung der Reubauſtrecke Trenenbriepen—Beelig (Gtadt). 
für die Provinz Brandenburg. l. Am 1. Oftober 1904 wird die Reubaufirede 
Befanntmachungen Treuenbriegen— Beelig (Gtadı) mit den Stationen 
des ProdinzialSteuer Direktors. a gg — Beeli Ana] A den Der- 
enetams in Endenwalbe. , fonens, , reßgut⸗, Eilgut⸗, tgut⸗, a⸗ 
II. Durch Erlaß des Herrn Ymanzminiflerd vom . ’ 
15. Scyembe 1 u — II 4154 % — * Sn — „Leichen⸗, Tier⸗ und Privatdepeſchenverkehr 
amt aſſe enwalde, im Bezirke des Haupi⸗ Die Annahme und Auslieferung von Fahrzeugen 
Velaflung jeiner bieherigen Defugnifie in ein Steuer | yon Sprengfioffen auf beiden Gtationen ausgeichloffen. 
amt 11. Klaſſe umgewandelt worden. Für die neue Bahnſtrecke wird die Verlehrsordnung 
Berlin, den 19. September 1904. für die Eiſenbahnen Deutſchlands und die Bahnordnung 
Der Propinzialftenerdirektor. für die Nebeneifenbahnen Deutſchlands in Kraft gefegt. 
Bekanntmachungen der Königlichen Halle a. Saale, den 19. September 1904. 
@ifenhabus Direktion 2 1 au Berlin. Königliche Eifenbahndirektion. 
ahmetariſf TUr 
29. Der dur Beianntmachung vom 28. Juli d. Je, Bekanntmachungen anderer Behörden. 
eingeführte Ausnahmetarıf für befimmte Futtermittel Seievigte Kreistierarzikelle 
wird mis fofortiger Gültigkeit zu denſelben Bedingungen 
und für Die gleiche Geltungsdauer auf den Berfand 
von den Stationen der Prigniger Eifenbahn nad; den 
preußifchen und ſaͤchſiſchen Empfangsgebieten ausgedehnt. 
Berlin, den 20. September 1904. 
Königlihe Eifenbahndirektion 
namens der beteiligten Berwaltiungen. 
Ausnahmetarif für Futtermittel. 
S0. .. Der dus Belanntmagung vom 28, Juli und 
vom 5. September d. 3. eingetührte Ausnahmetarif für 
beſtimmte Yuttermüstel wird mit fofortiger Gültigkeit zu 
tenjelben Bedingungen und für die gleiche Geltungs⸗ 
bauer auf den Verſand von den Stationen der Nauens | Amtsvorfleherflellvertreter: Hittergundbefiger von Ars 
dorts®erlebogfer, der Norbhaufene Wernigeroder, der nim, Below, für den Bez. 6 — Landin —. 
HalberfadtsBlanfenburger und ber Braunſchweigiſchen Der Steuerfupernumerar Altmann in Prenzlau 
Landeserfenbahn nah den preußiichen und ſächfiſchen ift zum 1. Oftober d. Is. zum Kreisfefresäar in Prenzlau 
Empfangsgebieıen ausgedehnt. ernannt worden. 
Berlin, den 23. September 1904. Dem Hılföförfter Roſenow in Tudenwalde der 
Königlihe Eiſenbahndirektion Oberförferei Colpin if unter Ernennung zum Koͤnig⸗ 
namens ber beteiligten Berwalsungen. lichen Foͤrſter die Foͤrſterſtelle Brieſenluch in der Ober⸗ 
Bekanntmachungen der Königlichen foͤrſterei Colpin vom 1. Oltober d. Is. ab übertragen 


worden. 
ifenbabnsDirektion zu Bromberg. Der bisperige Pfarramtskandidat Karl Michael 


A. Speben eriwien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗ Serwacinski if zum Argidiafonus der Parodie 
Kursbuch vom 1. Oftober 1904, enthahend die Winser- | Treuenbriegen, Didzeſe gleichen Namens, beſtellt worden. 
Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken oͤſtlich der Linie Strale Der Gemeindeſchullehrer Siemon iſt als Gemeinde⸗ 
ſund —Berlin — Dresden jowıe Auszüge aus den Fahr⸗ſchulrektor in Berlin angeſtellt worden. 
plänen der anfchliegenden Bahnen von Mittel⸗Deutſch⸗ Derjonalveränderungen 
land, Deſterreich Ungarn und Rußland, Kleinbahnen, im Bezird des Kammergerihts im Monat Juli. 
Rouiten⸗Fahrplaͤne, Angaben über direlte Wagen, Schlafe I. Richterliche Beantte, 
soagen, Doßl-Berbinvungen, Beſimmungen über bie Aus⸗ Ernannt finds Der Landgerichtsrat Marmwig vom 
gabe von Faprfgeinpersen uſu. Landgericht IL. in Berlin zum Oberlandesgerichtsrat im 
Des Dae Rurebup if anf allen größeren Stationen] Kiel, ferner u Kambaerictisräten: die Laudrichter 
vorbegeipneren Bejists von ben FahrlartenAudr| Hangen in Enhut, Seihler in Buin, Gpletse 
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arztſtelle. 

Die Kreistierarztſtelle des Kreiſes Angerburg 

mit dem Amtswohnſitz in der Kreisſtadt iſt anderweit 

zu beſetzen. Das Stellengehalt beträgt 600 AJ jäͤhrlich. 
Privatpraris iſt geſtattet. 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugnifſe und eines Lebenslaufs ſogleich bei mır 
melden. Bewerber, welche die Prüfung für beamtete 
Tierärzte bereits beflanden haben, erhalten den Borzug. 

Gumbinnen, den 21. September 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Perſonal⸗Ehronik. 
Im Kreiſe Angermünde iſt ernannt worden zum 
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Rößer in Potsdam und ber Gtaatsanwaltichaftsrat beim Landgericht I. in Berlin, ver frühere Rechtsanwalt 


Neizert von der Staatsanwaltichaft I. in Berlm zum 
Landgerihterat in Wiesbaden. Zu Amtsgerichtsräten 
find ernannt: die Amtsrichter Krüger, von Kroſigk, 
Wenzig, Korſchel, Bod, Arndt, Koh, Dr. Leß⸗ 
bafft, Ernf, Gerber, Methner und Dr. Born- 
hagen, fjämtih in Berlin, Schneider in Sprem⸗ 
berg, Netzbandt in Neu Ruppin, Levinſtein und 
Dr. phil, Wegflein in Kalfberge, Bergmann in 
Königsberg N. / M, Pezenburg in Bärwalde N. / M., 
Dargatz in Brandenburg a. / H., Schul; in Triebel 
md Lichtenſtein in Kyritz. Es find zu Amtorichtern 
ernannt bie Geriqtsaſſeſſoren Levy in Senftenberg, 
Fiſcher in Wriegen, Großer in Spremberg, von 
Hälfen in Neu-Ruppin und Edfein in Drieien. 
Die Kaufleute Mariin Hermann und Adolf Derns 
hard in Berlin find zu flellvertretenden Handelsrichtern 
bei dem Landgericht I. in Berlin ernannt und ber 
Kaufmann Otto Luther in Berlin if zum ftellver- 
tretenden Handelsrichier bei bemjelben Bericht wieber- 
ernannt. Der Landgerihterat Bergmann in Cottbus 
it penfioniert. 
HN. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu ©erichtsafjefjoren find ernannt die Referendare: 
Dr. Bochalli, Braumäller, Martin Levy, Dr. 
Simon, Dr. Rüpdorff, Brennert, Dr. Mengel, 
Karl Nehring, Nis, Dr. Paul Sceer, Dr. phil. 
Rading, Rapmund, Dr. Eruf Wolff, Koppe, 
&aenger, Dr. Pretſch, Ernſt Meene, Dr. Fraenkel 
und Dr. Schaeffer. Aus dem Juſtizdienſt find aus» 
geſchieden die Berichtöaflefloren Heinze infolge Er 
nennung zum Konful des Reihe in Managua in San 
Joſé de Coſta Rica, Bertholdt zweds Uebertritts in 
Die Kommunalverwaltunne und Dr. Krohn zwecks 
Uebertritts in die Verwaltung der Berliner Ban. 

HEN. Staatdanwaltfchaft. 

Die Staatdanwälte Dehlſchlaeger, Neizert 
und Lindow in Berlin find zu Staatsanwaltichafte- 
räten ernannt. Zu Staatsanwälten find ernannt bie 
Gerichtsaſſefſoren Eoler in Cottbus, Dr. Marde in 
Buben und Dr. Hanjen in Neu-KRuppin. Der 
Bürgermeifler Urbſcheit ik zum Amtsanmwalt in Lieben- 
walde und der Erſte Bürgermeifler Dr. Werner zum 
Amtsanwalt in Qudenwalde ernannt. 

KV, Nechtsanwälte und Notare. 
In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen: 


der frühere Staatsanwalt Zaude, der Rechtsanwalt mann vom Amisgericht IL in Berlin. 


Walter aus Cöln bei dem Amtsgericht in Spremberg, 
fowie die Gerichtsaſſeſſoren Ludwig Roſenthal und 
Dr. Tauber bei dem Landgericht IL. in Berlin. In 
Die Liſte der Rechtsanwälte find gelöicht die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Mehrländer bei dem Landgericht I. in 
Berlin, Mantey bei dem Amtsgericht in Nixdorf und 
Emric bei dem Amtsgericht in Reppen. Dem Rechtes 
anwalt und Notar, Jufligra Maag in Berlin ift die 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Amte ald Notar er⸗ 
teile. Der Notar Emrid in Reppen bat fein Amt 
niebergelegt. Der Rechtsanwalt Schroeder in Soldin 
ift zum Notar ernannt. 
V. Neferendare. 

Zu Rejerendaren find ernannt bie früheren Rechtes 
fandidaten: Bertholdt, Toop, Delhaes, Bruno 
Kaufmann, Wilm, Hollaender, Saebiſch, 
Magnus, Karfunfel, Horwig, Jahr, von 
Biſchoffshauſen, Lucas, Karbe, Heilbrunn, 
Grofhuff, Windels, Philipshorn, Eihelbaum, 
Dernice, Manheimer, Landau, Riſch, Müller 
und Wieland. Der Referendar yon Mantey iR in 
den Dberlanb ogerichisbegirl Naumburg verjeßt. 

Vi. Qubalterubeante, 

Zu Gerichtsſchreibern find ernannt: der vormalige 
Gouvernementsſekretaͤr in der Berwaltung von Deuiſch⸗ 
Dfafrifa Paul Gadski bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg und der Alıuar Roſſow aus Rirdorf bei 
dem Amtsgericht I. in Berlin. Zu etatsmäßigen Ger 
richtöfchreibergehilfen find ernannt: der Gerichtsvoll⸗ 
sieher Bogelmann aus Ludenwalbe bei dem Amis- 
geriht in Zehdenick und ver ſtaͤndige Bureauhilfs⸗ 
arbeiter, Militäranwärter Karl Schaefer aus Frank⸗ 
furt a/M. bei dem Amtsgericht I. in Berlin. Zum 
Gerichtsvollzieher in Woldenberg ift der Milttärwärter 
Herolde und zum Kanzliften bei dem Landgericht in 
Guben der Kanzleiviätar Panten vom Amtsgericht J. 
in Berlin ernannt. Verſetzt find: der Gerichteſchreiber 
Hidmann vom Amtsgericht in Neuwedell an das 
Amisgeriht in Kirchhain N/R., der Erſte Gerichts⸗ 
ſchreiber Delahon aus Ludenwalve als Gerichte. 
Ichreiber an das Amtsgericht I. in Berlin und der 
etassmäßige Gerichtsſchreibergehilfe Michalski aus 
Samter an dad Amisgericht in Guben. Penftoniert 
find: der Dberfelretär, Kanzleirat Steger vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin und der Gerichtsſchreiber zu 

er 


Dr. Perih vom Landgericht II. in Berlin und die |ipeltionsaffiftent Pigulla bei dem Strafgefängnis in 
Gerichts affeſſoren Kohl ſt o ck und Kurt Wolff, ſaͤmtlich Tegel if geftorden. 


Hierzu eine Beilage und ſieben oͤffentliche Anzeiger. 


(Die Jnuſertionsgebühren betragen für eine einſpaltige 
Belageblätter werben der Bogen mit 10 = 


Diadzeile 20 Bf. 
berechnet.) 


Rebigiert von ver Königlichen Regieramg zu Boledam. 


Potsbam, Buchdruderel ver U. W. Hay irn Shen, 
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Beilage 
zum 39fen Stück des Amtsblane 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30. September 1904. 


Prüfungsordnung für Wpotkefer. 

Der Bundesrat hat beichlofjen, auf Grund der Be- 
ftimmungen im $ 29 der Reidj8-Gemerbeorbnuug der 
nachſtehenden Prüfungsordnung für Apothefer feine 
Zuftimmung zu erteilen. 

Berlin, den 18. Mai 1904. 

Der Reichskanzler. 


* * 
* 


Prüfungsorönung für Apotßeker. 


A. Bentralbehörden, welche Approbation erteilen. 

8 1. Der felbftändige Vetrieb einer Apothefe cr- 

fordert eine Approbation. 

Zur Erteilung der Approbation als Apothefer für 

das Reichsgebiet find befugt: 

1. die Zentralbehörden derjenigen Bundesftaaten, 
melde eine oder mehrere Landesuniverfitäten 
haben, mithin zur Zeit die zuftändigen Minifterien 
des Königreichs Preußen, des Königreich Bayern, 
bes Königreichs Sachſen, bes Königreichs Württem- 
berg, bes Großherzogtums Baden, des Groß- 
herzogtums Hefjen, des Großherzogtums Medlen- 
burg-Schwerin und in Gemeinſchaft Die Minifterien 
des Großherzogtums Sachſen und der ſächſiſchen 
Herzogtümer; 

2. das Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsminijte- 
tium und das Minifterium für Elfaß-Lothringen. 


B. Vorſchriſten über den Andmeis der Befähigung 
als Apotheker. 

82. Die Approbation wird demjenigen erteilt, 
welcher die pharmazeutiiche Prüfung volftändig be— 
ftanden und den Beftimmmungen über die Gehilfenzeit 
entſprochen hat. 

Der pharmazeutifchen Prüfung hat die pharına- 
zeutifche Vorprüfung vorherzugehen. 

Die Zulaffung zu den Prüfungen fowie die Er- 
teilung der Approbation ift zu verjagen, wenn ſchwere 
ftrafrechtliche oder fittliche Verfehlungen vorliegen. Die 
Enzfcheidung erfolgt endgültig durd) die Zentralbehörde 
des Bundesitaats, in dem die Zulaffung nachgeſucht 
wird; fie ift bindend für die übrigen in Betracht 
tommenden Zentralbehörden und diefen durch Ber- 
mittelung des Reichslanzlers mitzuteilen. 


I. „harmazeutiſche Borpräfung. 
83. Die Prüfungstommiffionen für bie Vorprüfung 
beftehen aus einem höheren Mediginalbeamten als Bor- 
figenden und 2 Apothefern, von benen tunlichft einer 


am Sige der Kommiffton als Apothefenbefiger anfälfig 
fein joll. 

Der Sit der Prüfungsfommiffion wird von den 
Zentralbehörden ber einzelnen Bundesjtaaten beftimmt. 

Der Borfigende und die Mitglieder fowie deren 
Stellvertreter werben für drei Jahre von derjenigen 
Behörde ernannt, weldye die Aufjicht über die Apothefen 
an dem Sitze der Prüfungskommiffion führt. 

Für die Prüfung von Lehrlingen, welche von einem 
der prüfenden Apothefer ausgebildet worden find, fit 
der Stellvertreter einzuberufen. 

84. Die Prüfungen werben in der zweiten Hälfte 
der Monate März, Juni, September und Dezember 
jeden Jahres an den von der Auffichtsbehörde (F 3) 
feftzufegenden Tagen abgehalten. 

$5. Die Zulaffung zur Prüfung erfolgt vorbehalt- 
lid) des 8 2 Abſ. 3 durch die AuffichtSbehörde, in deren 
Bezirke die Lehrzeit beendet wird. Den Zulafjungs- 
antrag hat der ausbildende Apotheker Ipäteftens bis 
zum 15 bes vorhergehenden Monats einzureichen; 
fpätere Meldungen dürfen nur ausnahmsweife berüd- 
fihtigt werden. 

86. Der Meldung zur Prüfung find beizufügen: 

1. Der Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaftlichen 
Vorbildung. Der Nachweis ift zu führen durch 
das von einem Gymnafium, einem Nealgyın- 
nafium oder einer Dberrealfchule des Deutſchen 
Reiches ausgeftellte Zeugnis der Reife für Prima. 
Inhaber eines Zeugniſſes einer Dberrcalfchule 
haben außerdem den Nachweis zu erbringen, 
daß fie bereit3 bei Zulaſſung zur Apotheferlauf- 
bahn in der Iateinifchen Sprache diejenigen Kennt ⸗ 
niffe befeffen haben, weldye für die Verſehung 
nad) der Oberſekunda eines Realgymnaſiums 
notwendig find. Diefer Nachweis it durch ein 
auf Grund jtattgehabter Prüfung ausgeftelltes 
Zeugnis eines Gymnafiums oder Realgymnafiums 
zu führen. 

2. Das Zeugnis des ausbildeuden Apotheferß über 
bie Dauer der Ausbildung, bie Führung und 
die Leiflungen des Xehrlingg während der 
Ausbildungszeit. Das Zeugnis muß von dem 
auftändigen Medizinalbeamten (StreiSarzt, Bezirts- 
arzt ufw.) hinfichtlic) der Dauer der Ausbildungs- 
zeit amtlich beftätigt jein. Die Ausbildung umfaßt 
einen Zeitraum von drei Jahren, für die Inhaber 
eines Neifezeugniffes einer neunftufigen höheren 
Kehranftalt einen folhen von zwei Jahren und 
muß in Apotheten des Dessen Vie IHN. 
In die Wordeo gaee 0 Ver RÜRNES 


eingerechnet. Sie darf. nicht - unterbrochen fein; 
doc können Unterbrecjungen, die in Urlaub oder 
Krankheit und ähnlichen entſchuldbaren Anläfjen 
ihre Urfachen haben, bis zur Gejamtbauer von 
acht Wochen in die Ausbildungszeit eingerechnet 
werden. 

3. Das Tagebuch, welches der Lehrling während 
feiner Ausbildungszeit über die im Laboratorium 
unter Auffiht des ausbildenden Apothefers oder 
Gehilfen ausgeführten pharmazeutifchen Arbeiten 
führen und das eine kurze Beichreibung der vor- 
genommenen Arbeiten und der Theorie der in 
Betracht fommenden chemifchen Vorgänge ent: 
halten muß. Dem Tagebuch ift eine Beicheinigung 
des ausbildenden Apothekers beizufügen, daß der 
Xehrling die Arbeiten felbft ausgeführt hat. 

8 7. Rad) Empfang der Zulafjungsverfügung, in 
welcher auch der Zeitpunkt der Prüfung: belannt ge- 
macht wird, bat der ausbildende Apotheler daflir Sorge 
zu tragen, daß die von dem Lehrlinge zu entrichtenden 
Vrüfungsgebühren im Betrage von 24 Darf an bie 
von der NLandesbehörde zu beftimmende Stelle ein— 
gezahlt werden, und den Lehrling gleichzeitig dahin 
anzumweijen, daß er ſich vor Antritt der Prüfung mit 
der Zulaflungsverfügung und der Quittung über die 
eingezahlten Gebühren noch perjönlich bei dem Bor- 
figenden der Prüfungsfommiffion zu melden hat. Der 
Zulafjungsverfügung ift ein Abdruck ber gegenmärtigen 
Bekanntmachung beizufügen. 

8 8 Die Prüfung zerfällt in drei Abſchnitte: 

I. die fchriftliche Prüfung, 

U. die praftiihe Prüfung und 

IU. die mündliche Prüfung. 

8 9. 1. Zweck der jchriftliden Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling die ihm zur Bearbeitung 
vorzulegenden Fragen, ſoweit diejes von ihm gefordert 
werben faun, beberricht und feine Gedanken klar und 
richtig auszudrüden vermag. 

Der Lehrling erhält drei Aufgaben, von denen 
eine dem Gebiete der pharmazentifchen Phyſik, eine 
dem der Botanik oder Pharmafognofie und die dritte 
dem der Phyſik entnommen ift. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durd) das vLos beitimmt und find ſämilich 
jo einzurichten, daß je drei von ihnen in ſechs Stunden 
bearbeitet werden können. 

Die Bearbeitung erfolgk unter ftändiger Aufjicht 
ohne Benutzung von Hilfsmitteln. 

8 10. II. Zweck der praftifchen Brüfung ift, zu 
ermitteln, ob ber Zehrling das für die Tätigkeit eines 
Gehilfen erforderliche Geſchick ſich angeeignet hat. 

Der Brüfling hat: 

1. drei ärztliche Verordnungen zu verjchiedenen 
Arzneiformen zu leſen, anzufertigen und bie 
Preiſe zu berechnen; 

2. zwei galenijche Zubereitungen und ein pharına- 

geuttfaßechemifches Präparat des Deutjchen Arznei- 

Su anzufertigen: 


3. zwei chemiſche Präparate auf ihre Reinheit nad 
| Mai des Deutſchen Arzneibuchs zu unter- 
uchen. 

Die Aufgaben zu 2 uud 8. werden. aus je einer 
hierzu angelegten Sammlung durch daS Los beftimmt, Die 
Verordnungen zu den Arzneiformen von den Erami- 
natoren unter tunlichiter Benutzung der Zagesregeptur 
gegeben. | 

Die Löjung der Aufgaben geichieht unter ftändiger 
Aufficht je eines der beiden prüfenden Apotheker. 

8 11. IM. Zweck der mündlichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Lehrling die Arzneimittel fennt und 
fie von anderen Mitteln zu unterjcheiden weiß, ob er 
die Grundlehren der Botanif, der pharmazeutifchen 
Chemie und Phyſik beberricht und ob er fich hinläng— 
lich mit den gejeglichen Beltimmungen befannt gemacht 
bat, welche für die Tätigkeit eines Gehilfen maß- 
gebend find. | 

Er hat: 

1. mehrere frijche oder getrocnete Pflanzen zu be- 
jtimmen; 

2. mehrere Drogen und pharmazeutiſch-chemiſche 
Bräparate zu erkennen umd ihre Abſtammung, 
ihre Anmendung zu pharmazeutifchen Zwecken 
jowie die vorfommenden Verfälſchungen zu er- 
läutern; 

3. Fragen aus den Grundlehren (Abj. 1) und aus 
der Apotheler-Gejeggebung zu beantworten. 

Bei der Prüfung hat der Prüfling auch die während 
der Ausbildungszeit angelegte Pflanzenfammlung nebit 
einer Beicheinigung des ausbildenden Apothekers vor- 
zulegen, daß, ſoweit ihm befannt, der Prüfling Die 
Pflanzen jelbft geſammelt bat. 

8 12. Für die Prüfung find 2 Tage beftimmt. 

In der Regel find nicht mehr als vier Prüflinge 
zu einer mündlichen Prüfung zuzulafjen. 

& 13. Über den Gang der Prüfung eines jeden 
Prüflings wird eine Niederſchrift aufgenommen, welche 
von dem Borfigenden und den beiden Mitgliedern der 
Kommiffion zu unterzeichnen und zu den Alten der 
AuffichtSbehörde zu nehmen ift. 

8 14. Für diejenigen Brüflinge, welche die Prüfung 
beitanden haben, wird unmittelbar nad) Beendigung 
der Prüfung ein von den Mitgliedern der Prüfungs- 
fommilfion unterzeichnetes Zeugnis ausgefertigt und 
nebſt den gemäß 8 6 vorgelegten Zeugniffen dem aus- 
bildenden Apotheker zur Aushändigung an den Prüf- 
ling zugeftellt. 

In dem PBrüfungszeugnis ift das Gefamtergebnis 
durch eine der Zenſuren „jehr gut“, „gut“, „genügend“ 
zu bezeichnen. 

8 15. Das Nichtbeftehen der Prüfung bat bie 
Berlängerumg der Ausbildungszeit um drei bis ſechs 
Monate zur Folge; nach diefer Frift muß die Prüfung 
vollitändig wiederholt werden. 

Über das Nichtbeitehen iſt von der Prüfungs- 
fommijfion ein Bermerf auf der im $ 6 Ziff. 2 ge 
nannten Ürtunde zu machen. | 


Wer bei der Benugung unerlaubter Hilfsmittel 
während der Prüfung betroffen wird, ift auf brei 
Monate zurüdzuftelen. Die Prüfung gilt in diefem 
Falle als nicht beftanben. 


Mer auch bei der zweiten Miederholung nicht be» 


fteht, wird zu einer weiteren Prüfung nicht zuge 
laſſen. 
II. Pharmazeutiſche Prüfung. 


F 16. Die pharmazeutiſche Prüfung kann vor jeder 


bei einer Univerfität oder einer techniſchen Hochſchule 
bes Deufichen Reichs cingerichteten pharmazeutilchen 
Prüfungsfommilfion abgelegt werden. Die Prüfungs- 
fommilfionen werden jährlicy von der zuftändigen Be- 
hörde ($ 1) aus je einem Lehrer der Botanik, der 
Chemie, der Vharmazie und der Phyfik jowie einem 
oder zwei Apothefern gebildet. Der Lehrer der Chemie 
kann durch den Lehrer der Pharmazie erſetzt werden. 

Der Borfibende der Kommilfion und dejjen Gtell- 
vertreter werden von der zuftändigen Behörde (S 1) 
ernannt; ſie können aus der Zahl der Mitglieder ge: 
wählt werden. 

Der Borfigende leitet die Prüfung, iſt berechtigt, 
ihr in allen Abfchnitten beizuwohnen, achtet darauf, 
daß dic Beftimmungen der Prüfungsordnung genau 
befolgt werden, beitimmt unter Beachtung der Vor— 
ichriften der Prüfungsordnung die Eraminatoren für 
die einzelnen Prüfungsabjchnitte, ordnet bei vorüber: 
gehender Behinderung eines Mitgliedes deſſen Stell- 
vertretung an, berichtet unmittelbar nach Abjchluß einer 
ieden Prüfungsperiode der vorgejegten Behörde über 
die Zätigfeit der Kommiſſion und legt Rechnung über 
die Gebühren. 

In jedem Jahre finden zweimal (im Sommer- und 
im Winterhalbjahre) Prüfungen ftatt. 

8 17. Die Gefuhe um Zulafiung zur Prüfung 
find bei der zuftändigen Behörde ($ 1) oder bei der 
von dieſer bezeichneten Dienftitelle einzureichen. 

Die Meldung zur Prüfung in Sommerhalbjahre 
muß fpätejtens bis zum 15. März, die Meldung zur 
Prüfung im Winterhalbjahre fpäteftens bis zum 
15. Augujt unter Beifügung der erforderlichen Zeug: 
nifje eingehen. Spätere Meldungen. dürfen nur aus- 
nahmsweiſe berücfjichtigt werben. 

Der Meldung jind die nad) $ 6 für die Zulaſſung 
zur pharmazeutiichen Vorprüfung erforderlichen Nach» 
weile fowie das Zeugnis über die beitandene pharma- 
zeutilche VBorprüfung ($ 14) beizufügen. 

Die Zulafjung zur Prüfung ift außerdem bedingt 
durch den Nachweis: 

1. einer nad) bejtandener pharmazeutifcher Vor—⸗ 

prüfung und vor Beginn des Univerfitätsftudiums 
(Ziff. 2) in Npothefen des Deutfchen Keiches 
zugebracdhten Gehilfenzeit von mindeſtens ein- 
jähriger Dauer, 

2. eines durd) ein Abgangszengnis bejcheinigten 

ſachgemäßen Studiums von mindejtens vier Halb» 
‚jahren an einer Univerjität des Deutjchen Reiches. 


Insbeſondere ijt nachzuweiſen, daß derötudierende hit, zu ermitteln, ob der Kanttüol 


während des Univerfitätsftubiums minbdeftens je 
zwei Halbjahre an analptifch-chemifchen und 
pharmazeutiſch⸗chemiſchen Übungen, mindeltens 
ein Halbjahr an Übungen in ber mifroffopijchen 
Unterfuhhung von Drogen und Pflanzenpulvern 
regelmäßig teilgenommen, auch fi mit den 
üblichen Sterililationsverfahren vertraut gemacht 
hat; die Nachweiſe find durch Beicheinigungen 
der zuftändigen Univerfitätslehrer zu erbringen. 

Dem Beſuch einer Univerſität fteht der Beſuch der 
Technischen Hochichulen zu Stuttgart, Karlsruhe, Darm- 
ftadt und Braunfchweig gleid). . 

Außerdem find der Meldung beizufügen: 

a) cin eigenhändig geichriebener Lebenslauf, in wel- 
dem der Gang der Univerfitätsftudien darzulegen 
ilt, ſowie, 

b) fall& der Kandidat fid) nicht alsbald nad) dem 
Aogange von der Univerfität meldet, ein amt- 
liches Zeugnis über feine Führung in der Zwiſchen⸗ 
eit. 

Sie geforderten Nachweiſe nebft dem vorftehend 
zu b bezeichneten Zeugniffe find in Urſchrift vorzu- 
legen. 

ge 18. Der Zulaſſungsverfügung iſt ein Abdruck 
der gegenwärtigen Bekanntmachung beizufügen. 

Der Kandidat hat fi) binnen einer Woche nad) 
Behändigung der Zulaffungsverfügung mit dieſer Ber- 
fügung und der Quittung fiber Die eingezahlten Ge- 
bühren ($ 33) bei dem Borfigenden der Prüfungs» 
kommiſſion ohne bejondere Aufforderung perjönlich zu 
melden. 

$ 19. Die Prüfung zerfällt in folgende Abfchnitte: 
I. die fehriftliche Prüfung; 

II. die praftifche Prüfung: 
A. die analytiſch⸗chemiſche Prüfung; 
B. die pharmazeutijch-dyemifche Prüfung; 

III. die mündlidde Prüfung: 

A. die allgemein wiſſenſchaftliche Prüfung; 
B. die pharmazeutifch-wifjenichaftlihe Prü- 


fung; 
Shriftlide Prüfung. 

8 20. 1. Zwed der fchriftlichen Prüfung ift, zu 
ermitteln, ob der Kandidat die ihm zur Bearbeitung 
vorzulegenden Fragen vollftändig beherricht und jeine 
Gedanken klar und richtig auszudrüden vermag. 

Der Kandidat erhält drei Aufgaben, von denen 
eine dem Gebiete der anorganiſchen, eine dem der 
organifchen Chemie und eine dem der Botanik oder 
Pharmakognoſie entnommen iſt. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durch das Los beſtimmt und find imtlid 
fo einzurichten, daß jede Aufgabe in längftens drei 
Stunden erledigt werden kann. 

Die Bearbeitung erfolgt unter ftändiger Aufficht 
ohne Benugung von Hilfsmitteln. 

Braftiihe Prüfung. 

S21. IA. AZmed der nahen iu, 

- 


Chemie erlangten wiſſenſchaftlichen Kenntniffe nicht nur 
theoretifch ſich angeeignet hat, ſondern auch praftijch in 
dem erforderliden Maße zu verwerten imftande iſt. 
Insbeſondere muß der Kandidat befähigt fein, folgende 
Nufgaben richtig zu löſen: 

1. eine natürliche, ihren Beltandteilen nad) dem 


Eraminator befannte chemiſche Verbindung oder 


eine fünftliche, zu dieſem Zwecke befonders zu: 


ſammengeſetzte Miſchung aus nicht mehr als 


ſechs Stoffen qualitativ zu analyfieren und außer- 
- dem drei einzelne dem Kandidaten zu bezeich- 
nende Beltandteile einer chemifchen Verbindung 
oder einfachen Mifchung, Deren 
legung dem Sraminator befannt ift, quantitativ 

zu beftimmen; 
2. eine vergiftete organische oder anorganiſche Sub- 
ſtanz, ein Nahrungsmittel oder eine Arznei- 
miſchung in der Weiſe zu unterfuchen, daß bie 
Ergebnifje über die Art des vorgefundenen 
Sittes oder der Berfälichung und, jomeit dies 
nad) der Beichaffenheit des vorgefundenen Giftes 
oder der Verfälſchung verlangt werden ann, 
auch über die Menge des Giftes oder des ver- 

- fälfchten Stoffes eine möglichit zuverläffige Aus» 

funft geben. 

Die Aufgaben werden von den Eraninatoren be- 
Mimmt und unter Aufficht bearbeitet. 

Der Eraminator beitimmt die Friften, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen find. 

Ueber die Ausführung der Arbeiten hat der Kan— 
didat innerhalb der vom Eraminator zu bejtimmenden 
Frift ſchriftlichen Bericht zu erftatten. 

Der Craminator ift berechtigt, den Kandidaten 
aud) mündlich über die Aufgaben zu prüfen. 

Bei der Zenfur haben die Eraminatoren den 
Gegenftand der geftellten Aufgaben namhaft zu machen. 

22. 1B. Zweck der pharmazeutiichchemijchen 
Prüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat das für 
feinen Beruf erforderliche techniſche Geſchick ſich ange- 
eignet hat. 

Der Kandidat hat: 

1. zwei, pharmazeutifchchemilche Präparate anzu— 

fertigen; 

2. die Prüfung und Wertbeftimmung einer Droge 

auf mifroffopiihem Wege und 

3. die Prüfung und Wertbeftimmung je einer Droge 

oder eines galenischen Arzneimittels auf chemiſchem 

Wege auszuführen. 

Die Aufgaben werden aus einer hierzu angelegten 
Sammlung durd) das Los beitimmt und unter Auf- 
ficht erledigt. 

Der Erxaminator beitimmt die Friſten, innerhalb 
deren die Arbeiten auszuführen find. 

Uber die Ausführung der Arbeiten hat ber Kandi— 
dat innerhalb der von dem Eraminaior zu beftimmen- 
den ‚Frift Jooriftliben Bericht zu eritatten. 


Zuſammen⸗ 


Mündliche Prüfung. | 
8 23. IIIA. Zmed der allgemein⸗wiſſenſchaftlichen 


Brüfung ift, zu ermitteln, ob der Kandidat in der 
Shemie, Phyſik und Botanik wiſſenſchaftlich ſoweit aus⸗ 
gebildet, wie es ſein Beruf erfordert. 


Die Prüfung wird von drei Mitgliedern der 


Brüfungsfommilfion in Gegenwart des Borfißenden 
abgehalten. 


In der Regel werden nicht mehr als vier Kanbi- 


daten zu einem Prüfungstermine zugelaifen. 


24. IIB. Die pharmazeutilch-wiffenfchaftliche 


Prin wird von den Lehrern der Botanik und Phar⸗ 
mazie und den Apothelern in Gegenwart des Bor- 
fitenden abgehalten. 


Der Kandidat hat: 

1. mindeftens zehn frifche oder getrodnete, offizinelle 
oder ſolche Pflanzen, welche mit den offizinellen 
verwechfelt werben fünnen, zu beftimmen und zu 
erflären; 

2. mindeftens zehn unzerfleinerte Drogen zu erfennen 
und ihre Abftammung und äußeren Merkmale 
ſowie ihre Anwendung zu pharmazeutifchen Zwecken 
und die vorfommenden Berfälihungen zu er- 
läutern; 

3. von mehreren chemifchen Robftoffen und pharma- 
zeutifch-djemifchen Präparaten die Eigenfchaften, 
die Zufammenfehung, Barftellung, Prüfung und 
Mertbeftimmung jowie die vorfommenden Ver—⸗ 
unreinigungen zu erflären; 

4. ausreichende Kenntniffe in den das Apotheken⸗ 
mejen betreffenden gejeblichen Beitimmungen bar» 
zutun. 

In der Regel merden nicht mehr als vier Kandi- 


daten zu einem Prüfungstermine zugelaffen. 


8 25. Über bie mundlichen Prüfangen (88 23, 


24) wird für jeden Kandidaten eine befondere Nieder- 
Ihrift unter Anführung der Prüfungsgegenftände auf- 
genommen und von ben Eraminatoren vollzogen. 


8 26. Über jede der in den Prüfungsabichnitten, 


L, HA und IIB (88 20—22) au fertigenden einzelnen 
Arbeiten fowie über den Ausfall eines jeden Teiles 
der Prüfungsabichnitte IITA und IIIB (88 23 und 24) 
wird eine Zenſur erteilt. 

zeichnungen jehr gut (1) — 
— ungenügend (4) — ſchlecht (5) zuläffig. 
wird erteilt: in dem Abfchnitt 1 von fämtliden Mit- 
gliedern der Kommilfion, mit Einfchluß des Vorfiten- 
den und mit Ausjchluß des Lehrer der Phyſik, in den 
übrigen Abjchnitten von den zuftändigen Eraminatoren. 
Ergibt filh bei der Erteilung der Zenfur für die ein« 
zelnen Arbeiten im Abſchnitt I Stimmengleichheit, 
entfcheiden die Stimmen, melde ſich für die minder- 
günftige Zenſur ausſprechen. 
den mündlichen Prüfungen in der Niederſchrift (8 25) 
vermerft. 


Hierbei find nur die Be 
gut (2) — genügend (3) 
Die Zenſur 


fo 


Die Zenfur wird bei 


F 27. Wird in den Abſchnitten I, ILA oder IIB 


Der Eraminator {ft berechtigt, ben Kandidaten auch| für eine Arbeit, in dem Abſchnitte IILB für einen Teil 


@änblidg über bie Aufgaben zu prüfen. 


dieſes Abidnus Die Aenlır „ungendgend” (4) ober 


„Ichlecht“ (5) erteilt, oder werben in bem Abfchnitte IIIA 
eine Stimme für die Zenfur „ſchlecht“ (5) oder zwei 
Stimmen für die Zenjur „ungenügend“ (4) abgegeben, 
jo gilt der betreffende Prüfungsabſchnitt als nicht be- 
ftanden. 

Wer bei der Benutzung unerlaubter Hilfsmiitel 
während der Prüfung betroffen wird, iſt auf fechs 
Monate zurüdzuftelen. Der Prüfungsabſchnitt gilt in 
biefem alle als nicht beftanden. 

Zritt der Kandidat ohne genügende Entjchuldigung 
von einem bereit$ begonnenen —— zurück, 
ſo kann durch einen mit Zuſtimmung des Vorſitzenden 
gefaßten Beſchluß der Prüfungskommiſſion der betreffende 
Prüfungsabſchnitt für nicht beſtanden erklärt werden. 

Nach dem Ergebniſſe der Einzelzenſuren wird die 

Zenſur für jeden in allen Teilen beſtandenen Prüfungs- 
abſchnitt in der Weile beftimmt, daß die Summe ber 
Zenjuren für die einzelnen Teile des Abſchnitts durch 
die Anzahl der Teile dividiert wird. Ergibt fich bei 
der Divifion ein Bruch, jo wird dieſer bei Feſtſetzung 
nette Senfur für den Abfchnitt ohne Abrundung ein- 
geftellt. - 
8 28. Iſt nad 8 27 ein Präfungsabichnitt nicht 
beftanden, fo muß er wiederholt merden. Die Feſt⸗ 
ſetzung der Wiederholungsfrift geichicht durch den Vor- 
fifienden im Benehmen mit den zuftändigen Erami- 
natoren. 

Die Wiederholung eines nicht beftandenen PBrüfungs- 
abjchnitt8 darf bei der Zenjur „ungenügend” (4) in 
ber Regel erft nad) drei Monaten, bei der Zenfur 
„Ichledht” (5) in der Regel erſt nah ſechs Monaten 
erfolgen, muß aber fpäteitens innerhalb ber beiden 
folgenden Prüfungshalbjahre ftattfinden, mwidrigenfalls 
auch die früher mit günftigem Erfolge zurückgelegten 
Prüfungen zu wiederholen find. Das gleiche tritt ein, 
wenn ein Kandidat nad) erfolgreicher Ablegung eines 
PrüfungsabfchnittS die Fortfegung der Prüfung ohne 
genügenden Entihuldigungsgrund über die nächlten 
zwei Prüfungshalbjahre hinaus verzögert. 

Wer aud) bei der zweiten MWieberholung eines 
PrüfungsabichnittS nicht befteht, wird zu einer weiteren 
Prüfung nicht zugelafjen. 

8 29. Die einzelnen Prüfungen find in der im 
8 19 angegebenen Reihenfolge ohne Unterbredung 
zurüdzulegen. Die Aufgaben für jeden Abſchnitt find 
erft bei Beginn der Prüfungen zu erteilen. Zwiſchen 
den einzelnen Abjchnitten darf in der Regel nur ein 
Zeitraum von einer Woche liegen. 

Zu dem Abſchnitte II wird nur zugelafjen, mer 
den Abſchnitt I beitanden hat, zum Abſchnitte III B 
nur, wer die jämtlichen früheren Abjchnitte beftanden 
bat. Wer die Abjchnitte IIA oder IIB nicht befteht, 
bat die Wahl, ob er fi den Prüfungen in den Ab— 
Ihnitten IIB und IIIA besiehungsmeite III A ſogleich 
oder erft nach Wiederholung der nicht beftandenen Ab» 
ſchnitte unterziehen will. 

8 30. Hat der Kandidat den Abichnitt IILB be- 
finden, jo wirb unmittelbar nad; deſſen Beendigung 


die Sefamtzenfur unter entiprechender Anwendung des 
F 27 Abi. 4 Sag 1 beitimmt. Ergibt fi bei der 
Sefamtzenfur ein Bruch, fo wird derjelbe, falls er 
über 0,5 beträgt, als ein Ganges gerechnet; andern- 
falls bleibt er unberüdfichtigt. Ä 

Die Gejamtzenfur wird in ber Nieberichrift über 
den Abfchnitt IIB (88 24, 25) vermerft. 

Der Borfitende überreicht hierauf die vollftändigen 
Prüfungsverhandlungen, einfchließlic) der die Meldung 
und Zulaffung des Kandidaten betreffenden Urkunden, 
ber zuftändigen Behörde ($ 1). Diele erteilt das 
Brüfungszeugnis unter Angabe ber Geſamtzenſur. 

8 31. Wer fi nicht rechtzeitig gemäß den Be- 
ftimmungen des $ 18 perjönlich meldet, oder die für 
die Anfertigung der Arbeiten oder für die mündlichen 
Prüfungen gefegten Zeiten ohne hinreichende Gründe 
verfäunit, fann auf Antrag des Vorſitzenden von der 
zuftändigen Behörde (8 1) bis zum folgenden Prüfungs- 
balbjahre zurüdgeltellt werben. 

8 32. Die Prüfung darf nur bei der Kommilfion 
fortgefeßt oder wiederholt werden, bei welcher fie be- 
gonnen iſt. 

Die mit dem Zulaſſungsgeſuch eingereichten Zeug» 
niffe ($ 17) find dem Kandidaten erft nad) vollftändig 
beitandener Prüfung zurüdzugeben. Berlangt er fie 
früher zurüd, jo find bie Behörden (5 1) durch Ber- 
mittelung bes Reichskanzlers zu benachrichtigen, daß 
der Kandidat die Prüfung begonnen, aber nicht be- 
endigt bat, und daß ihm auf feinen Antrag die Zeug- 
nifje zurückgegeben worden find. 

In die Urſchrift bes legten Univerjitäts-Abgangs- 
zeugnifjes ift ein Vermerk über den Ausfall der bis- 
berigen Prüfung einzutragen. - 

33. Die Gebühren für die gelamte Prüfung 
betragen 140 Marl. 

Davon find 

für die Abfchnitte I, IA, UB 
und IIIA je 18 Marl. .—= 72 Marl, 


für Abſchnitt HIB . . . . . 24 „ 
für Berwaltungstoften, Anſchaffung 
von Prüfungsgegenjtänden ujw. 4 „ 


berechnet. 

Bei Wiederholung einzelner Abjchnitte find nad) 
diefen Sätzen auch die betreffenden Gebühren, für 
Bermaltungstoften jedoch nur im Falle einer Wieder. 
bolung der Abfchnitte IA, IIB und IIIA je 10 Mark 
nochmals zu entrichten. 

8 34. de während der Prüfung zurüdtritt oder 
zurüdgeftellt wird, erhält die nad) $ 33 zu berechnenden 
Gebühren für die noch nicht begonnenen Prüfungen 
urüd. 
| II. Praktiſche Kätigkeit nach der Prüfung. 

8 35. Nach vollftändig beftandener pharmazeutijcher 
Prüfung und in der Regel im Anjchluß an biefelbe 
hat der Kandidat meitere zwei Jahre als Gehilfe in 
a Darunter mindeftens eh Sehr in Apothelen 
des Deutichen Reis, A yrattlie au WALRUIEN. 

Die Wahl ver Aysgdten AR vn UM 


— —⏑— 


frei, jedoch find die Sandesregierungen befugt, in be-|fann der Reichsfanzler in Übereinftimmung mit ber zu- 
fonderen Ausnahmefällen einzelne Apothefen als nicht |ftändigen Zandes-Zentralbehörbe Ausnahmen zulafien. 


geeignet zu bezeichnen. 


Mit dem Geſuch um Dispenfation von der Vor- 


Während diefer Gehilfenzeit, welche in ber Negellfchrift des 8 32 Abf. 1 ift- zugleich eine Erflärung der 


ohne Unterbrehung zu erledigen ift, hat ber Kandidat | bisherigen 


rüfungsfommiffion wegen etwaiger dem 


feine praftifchen Kenntniſſe und Fähigkeiten zu ver- | Werhfel der Kommiſſion entgegenftehenber Bebenfen vor- 
tiefen und fortzubilden fowie auch ausreichendes Ver | zulegen. 


fändnis für die Aufgaben und Pflichten des Apothefer- 
beruf8 zu zeigen. Den Nachweis, daß bie Gehilfen- 
zeit mit Erfolg gurüdgelegt morben ift, hat ber Kan- 
didat dur ein Zeugnis zu erbringen, das eine ein» 
gehende Würdigung feiner Tätigkeit enthält. Das 
Zeugnis ift von dem Apothefer, ber die Ausbildung 
geleitet hat, nach dem vorjchriftsmäßigen Formular 
auszuftellen und von bem zuſtändigen Mebdizinal- 
beamten zu beglaubigen. 

. Gewinnt die zuftändige Behörde ($ 1) nicht die 
Überzeugung, daß der Kandidat durch feine Beichäfti- 
gung den nad Abf. 3 zu ftellenden Anforberungen 
entiprochen hat, fo hat der Kanbibat bie Tätigfeit als 
Gehilfe während eines von der Behörde zu beitimmen- 
den Zeitraums fortzufeßen. 


C. Erteilung der Approbation. 

8 36. Rad) Ablauf ber im $ 35 vorgefchriebenen 
Gedilfenzeit hat der Kandidat bei der zuftänbigen Be- 
hörde ($ 1) des Bundesſtaats, in dem er die pharma» 
zeutifche Prüfung beftanden hat, die Erteilung ber 
Approbation als Apothefer zu beantragen. Dabei find 


einzureichen: 5 
das Prüfungszeugnis ($ 30), die Zeugniffe über 
die nach der pharmazeutiſchen Prüfung abge 
Ieiftete regelmäßige Tätigkeit als Apothefergedilfe 
($ 35) und die auf die Zeit feit Ablegung der 
pharmazeutifchen Prüfung bezüglichen polizeilichen 
Führungszeugniffe ſowie eine Geburtsurkunde. 
Die Approbation wird nad) dem vorichriftsmäßigen 
Formular erteilt. 
8 37. Dem Reichöfanzler werben von den Be— 
börden ($ 1) Verzeichniffe ver in dem abgelaufenen 
Jahre Approbierten eingereicht. 


D. Ausnahmen. 


$ 38. Bon den Vorſchriften in & 6 Ziff. 1 und 2, 
8 17 Abl. 4 Ziff. 2, $ 28 Abf. 2 und $ 32 Abf. 1 





7" gerader, Wuchbenderei N 





E. Schluß· und Übergangsbefimmungen. 

$ 39. Auf die Lehrlings-, Gehilfen- und Studien- 
zeit ift die Milttärbienftzeit nicht anzurechnen. 

8 40. Vorſtehende Beftimmungen treten am 1. DE 
tober 1904 in Kraft. 

8 41. Wer fpäteftend am 1. Dftober 1904 als 
Apothekerlehrling eingetreten ift, wird zu den Prüfungen 
zugelaffen, wenn er auch nur den Nachweis der bis- 
ber erforderten wiſſenſchaftlichen Vorbildung erbringt. 

Apothefergehilfen, die am 1. Dftober 1904 eine 
mindeſtens ehnläbrige Gehilfenzeit abgeleiftet haben, 
find berechtigt, den Reſt der Gehilfenzeit ganz oder 
teilmeife vor dem Univerfitätsftudium abauleiften. 
Leiſten fie die Gchilfenzeit ganz vor dem Univerfitäts- 
ftudium ab und melden fie ſich Ipäteftens am 15. März 
1908 zur Ablegung der Prüfung, jo dürfen fic diefe 
(einſchueßlich etwaiger Wiederholungsprüfungen) auf 
ihren Antrag nad) den bisherigen Vorfäriften ablegen. 
Beginnen fie das Univerfitätsftubium vor vollendeter 
dreijähriger Gehilfenzeit, fo ift ihnen die vorher ab- 
geleiftete Gehilfenzeit, foweit fie ein Jahr überfteigt, 
auf die im $ 35 vorgeſchriebene praftifche Tätigkeit 
anzurechnen. 

Apothekergehilfen, die fpäteftens im Sommerhalb- 
jahr 1904 das Univerfitätsftudium begonnen haben, 
dürfen die Prüfung (einfchließlich etwaiger Wider 
Holungsprüfungen) auf ihren Antrag nad) den bis- 
berigen Vorſchriften ablegen. 

* * 
* 

Vorftehende Prüfungsordunng, welche am 1. Dftober 
d. Is. in Kraft trätt, bringen wir hiermit zur öffent: 
lichen Kenntnis. 


Potsdam, 
Berlin, 
Der Regierungspräfident. 


2. . 
den 5 September 1904. 
Der Polizeipräfident. 


vdave in En 





Amtsblatt 


der Rönigliden Kegieruug zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stüd AO, 


Den 7. Oktober 
Iunhaltsverzeichnis. Inhalt von Stück 33, 34 und 35 der Gel 


1904. 


s Sammlung 6. 359. — Raufmannögeriäte. 


— eines Broviazlallandta sabgeorhnelen 


©. 359. — Bea des tierärztlich unterinchten Flet des. ©. 359. — 
— Fährt Dip es Heilfern ©. 361. — Berfahren bei Ausſtellung uud Umtanſch von Quittungskarten. 
e. St. _ En  befrungsein für eine Gtfenbahaberpträde ©. 361. — Bein tunular. ©. Hl. — Kontraktbrüchige auelänbiiche 
Diebfeuchen · S. 361. — Urunpfädsanfhöhnng. — ÜÜltienge jeltjehaft S 362. — Ueberfichtsfarte 
* —— — der —— * ©. 3 —— 1 ſir Mtebekle ver erung ©. 364. — Neue Telegravben- 
auſtalten rt Schulverſaäumuiſſe. — Berfehrsabwicdelunn bet den Zollſtellen. S 364. — 


— Beftrafung zuentioutvigte 
Ansnabmetarif für Futtermittel. 
tarif für Umſ — *2 


Geſetz 

für die Königlichen nen tasten. 

(Sıäd 33.) M 90550. Berordnung, betreffend Aus» 
dehnung des fchlefifhen Hochwaſſerſchutzgeſetzes 
vom 3. Zuli 1900 auf die Spree in ber Provinz 
Sachen vom 16. — 1904, 

M 108 tes Juſtizminiſters, betreffend 
die alas des Grundbuchs für einen Teil ber 
Bezirke der Amtsgerichte Braubach, Hachenburg, 
Hadamar, Höchſt a. M., Niederlahnſtein, Ufingen 
und Wallmerod. Vom 15. September 1904. 

(Stüd 34.) JE 10552. Geſetz, betreffend das Spiel 
In auperpreußiigen Lotterien. Bom 29. Auguß 


M 10553. Geſetz zur Abänderung des Geſetzes, bes 
treffend Ausführung des — und Fleiſch⸗ 
——— Ho 28. Juni 1902. Vom 28 ſten 
Septem 

(Stüd 35.) M 10554. Staalsvertrag zwiichen dem 
Deutichen Reihe und der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen 
Monardie wegen Derelung einer Eifenbahnver- 
bindung von Troppau über anbarein und Piltſch 
nad Bauerwig. Vom 9. Januar 1904. 

Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Kaufmannsgerichte. 

234. Auf Orund des $ 15 "bfap 2 bei Geſetzes, 

betreffend Kaufmannsgerichte, vom 6. Juli d. Is. ( R.⸗ 

G. Bl. S. 266), wonach bei der Ausführung dieſes 

Geſetzes die SS 22 und 88 des Gewerbegerichtsgeſetzes 

— in der Faſſung der a ntmadung som 29. Sep: 

tember 1901 (R.⸗G. 53) — finngemäß An⸗ 

wendung finden, — 5* — * was folgt: 

1) Die auf Grund des $ 20 — jetzt 8 22 — des 
Gewerbegerichtegejeßed ergangene Bekanntmachung 
der Minifer für Handel und Gewerbe und des 
Innern vom 17. Kebruar 1891 (B. 713 M. f. 9.5 
WW 1817 M. d. J.), 

betreffend die Vereidigung der Mitglieder der 
Gewerbegerichte, 


eförderung von Liebesgaben für die Abgebramuten in Sinsdorf. © 365. — Ausuahnes 
©. 8 — Beränderung von Guts⸗ und Gemeindeb 
Dieſes Stück enthält 1 Bogen Amtsblatt, 51/, 


gidegre ©. 85. — Perſonal⸗Chronik. S. 365. 
gen o entt. Kaeisıc) 


findet bei der Ausführung des Geſetzes, betreffend 
Kaufınannsgerichte, finngemäßg Anwendung. 
Die auf Grund des 3 83 — jet 5 88 — des Ges 
werbegerichtögefeßes ergangenen Bekanntmachungen 
der Miniſter für Handel und Gewerbe und des 
Innern vom 23. September 18% (Min.Bl. d. 
inn. Berw. &. 206) und vom 9. Januar 1891 
(B.3.M. f. 9.5 II. 73. M. d 
. woburd beſtimmt wirb, weht Berbände ale 
weitere Rommunalverbände im Sinne ded Ges 
merbegerichtögefeges anzuſehen find, von welchen 
Drganen der Gemeinden und weiteren Roms 
munalverbände die Statuten über Errichtung 
von Gewerbegerichten zu beichließen und von 
welchen Staats⸗ oder Gemeindeorganen die 
übrigen in dieſem Belege den Staats⸗ oder 
Gemeindebehoͤrden fowie den Vertretungen der 
Gemeinden und weiteren Rommunalverbände 
zugewiefenen Berrichtungen wahrzunehmen find, 
finden bei der Ausführung des Geſetzes, betreffend 
Raufmanndgerichte, finngemäß Anwendung. 
Berlin, den 24. September 1904. 
Der Minifler des Innern. | Der Minifter für Handel 
und Gewerbe. 
nn des tierärztlich unterſuchten Fleiſches. 
35. Am 1. Oftober dieſes Jahres tritt 85 Abſatz 1 
des Preußiſchen a zum Sleifäbejaur 
geſetze vom 28. Yunf 1 G.⸗S. ©. 229) mit der 
Zufagbeftimmung des 6 1 er Abänderungsgefeßes vom 
23. September 1904 (G.⸗S. S. 257) in Kraft, wo» 
nad die Borfchriften in Artifel 1 $ 2 Abjag 1. 2 
und 3 des Schlachthausgeſezes vom 9. März 1881 und 
die auf Grund diefer Vorſchriften gefaßten Gemeinde⸗ 
beſchlüſſe auf das von approbierten Tierärzten amilich 
unterfuchte friſche Fleiſch keine Anwendung fiuden und 
ſolches Fleiſch auch in Schlachthausgemeinden einer 
nochmaligen amtlichen Unterſuchung nur daraufhin unter⸗ 
worfen werden darf, ob es inzwiſchen verdorben iſt 
oder ſonſt eine Sehne Keraniruuna, NÜRET 


Beiatenheit erlinten as. 


2 


ur 


“ "Diele $ veränderte, Redtele je fägt. * rrwunſqt er 
ſcheinen, das tieraͤrztlich unterſuchte friſche Fleiſch von 
foldem, bei dem die Beihau von Laien ausgeführt ift, 
Be zuverläffig zu unterfcheiden. Die beftehenden 

Borfchriften über die Kennzeichnung bes friſchen Kleliches 
genügen biefem Bebürfnifie * völlig. Zwar geſtattet 
$ 43 Abi. 2 der Ausführungsbekimmungen A. bes 
Bundesrates ben Tierärzten, außerhalb ihres gewoͤhn⸗ 
lichen Beſchaubezirks einen Stempel mit ihrem Namen 
zu verwenden, und MF I, 4 Abfag 2 der allgemeinen 
Verfügung, betreffend Fleiſchbeſchaufempel, vom 7. März 
1903 bezeichnet es unter Hinweis auf die Vorſchrifi 
im $ 5 Abſatz 1 des 5 uöllprungögeieged als erwänidt, 
auh an dem Stempel für den Schaubezirk die Aus: 
führung ber Unserfudung durch einen Tierarzt kenntlich 
zu machen. Ferner find im $ M Abfag 2 der Aus» 
führungsbeflimmungen A. des Bundesrats bie Befchauer 
für verpflichtet erflärt, auf Wunſch des Befitzers bie 
Stempelabdrüäde zu vermehren, was insbefonbere für 
die Kennzeichnung des zur Ausfuhr beflimmten Fleiiches 
von Bedeutung if. Diele Vorſchriften find aber nicht 
zwingender Natur und auch nicht erſchöpfend. Wir 
ordnen daher in Abänderung und Ergänzung von M I. 
4 der oben genannten Verfügung vom 7. März 1903 
folgendes an: 

1) Jeder tierärztliche Beſchauer hat zur Kennzeichnung 
des von ihm amtlich unterfuchten Kleifches einen 
Stempel zu benugen, der die Ausführung der 

Beſchau burd einen Tierarzt erfennbar macht. 

Erfolgt die Unterfuchung nicht in bem gewoͤhn⸗ 
lichen Beſchau⸗Bezirke des Tierarztes, fo iſt ein 
Stempel mit dem Namen des Tierarztes zu ver⸗ 
wenden, hierher gehören bie Fälle der Ergänzungs- 
beſchau, der Stellvertretung in Bezirken, in benen 
ordentlicher Beſchauer ein Laie if, und ber Stell: 
vertretung für beftimmte Fälle nah $ 7 der Aus⸗ 
führungsbeflimmungen vom 20. März; 1903. 

Wird der Tierarzt ald ordentlicher — 
tätig, fo iſt ein Stempel der in M I. 4 Abſatz 2 
der Verfügung vom 7. März 1903 ——* 
Art zu verwenden. Iſt ein Laie Stellvertreter des 
ordentlichen tieraͤrztlichen Beſchauers, fo if darauf 
zu achten, daß für die Stellvertreiunggfälle ein 
befonderer Stempel ohne das dort vorgejehene 
Zeihen ber, tierärztlihen Beſchau benugt wird. 
Die Vorſchrift dieſes Abjages wird bis auf weiteres 
auch in Gemeinden mit Saraprhauspwang Pla 
greifen müſſen, da nah 5 6 Abfa 1 und $ 2 
des Ausführungsgeſetzes nebf den bazu erlafjenen 
Ausführungebeflimmungen der Stempel eines ffent⸗ 
lichen Schlachthauſes zum Nachweiſe ber tierärzt- 
lichen Unterſuchung nicht immer genügt. 

2) Bei ſolchem Fleiſch, von dem nach den Angaben 
des Befitzers oder nad den fonfligen Umfländen 
anzunebemen iſt, dag ed zur Ausfuhr beſtimmt if, 
Dat ber tierärztlie Deichauer auch ohne belonberen 

Antrag bes Befigers nicht nur bie ing AA Abſatz 1 
der Busfüprungsbefimmungen A, bes Bunbesrats 


vorgefchriebenen, fonbern erforberlichenfalls ſoviel 

u —* abdrücke anzubringen, daß von den 

Stücken, in bie das Tier vorausſichtlich zum Zwecke 

der Ausfuhr zerlegt werden wird, ein jedes min⸗ 

deſtens einen Stempel trägt. 

Eine beſondere Entſchaͤdigung fteht dem Beihauer 
für die Anbringung vermehrter Stempel nicht zu. 
Nur wenn bie Bermehrung ber Stempelabbräde 
nicht im unmittelbaren A —2* an die Fleiſch⸗ 
beſchau, ſondern eg erfolgt, bat er Anſpruch 
auf die im $ 37 Abfag 2 der Ausführungss- 
beflimmungen vom 20. März 1903 feflgefegte ber 
fondere Gebühr. 

3) Die Berfügung zu 2 tritt am 1. Oftober biejes 

Jahres in Kraft. 

Die Durchführung der Verfügung zu 1 if nad 
Möglichkeit zu beſchleunigen. Wir erwarten, daß jeder 
tierärgtliche Beſchauer ſpaͤteſtens am 1. Januar 1905 
{m Befige der erforderlichen Stempel if. 

Berlin, den 6. September 1904. 

Der Minifter der Der Minifter für 
geiftlichen, Unterrichts und? Landwirtſchaft, Domänen 
medzinab ang ae und Forſten. 

ekanntmachunge 
des Könialichen ‚Oberpeäfidenten. 

Wahl eines Provinziallaudtagsabgeorbueten. 

34. Anftelle des verfiorbenen Provinziallandtage- 
abgeorbneten, Lehnſchulzengutsbeſizers Stadebrandt 
in Schmerzfe, iR der Landrat von Tihirihly zu 
Belzig zum Provinziallandtagsabgeordneten für ben 
Kreis Zauch⸗Belzig gewählt worben, 
Poredam, um = 28. September 
Der haftet 


efauntmachungen 
des Röniglichen Megierungspräfidenten. 





60. Tarif 
für die öffentliche Dampfers und Kraftbootsähre über ben großen 
MWannjee zwiſchen Beelishof und dem Schwebiſchen Pavillon- 


Es if zu —— — 


1) Für das Ueberſ einzelnen 

wachjenen on einfchlieptih der Traglf 20 9. 
2) Für das Ue * eines Kindes im A 

von 6—14 Jahren 


3) Für das Ueberſetzen eines Fahrrades und 
eines Kinderwagens 
Die Säge gelten bei jedem Waſſerſtande und ohne 
Rüdfiht auf die Tageszeit. 
Anmerkung: 
a. Der Sciffeführer iſt auf Verlangen auch nur eines 
Babrgafire verpflichtet, fofort nach Aufnahme ber 
fünften Perjon abs und ohne Aufenthalt bie zum 
—— — — zu fahren. Weniger als fünf 
Perjonen find auf ihr Verlangen ebenfalls ſofort 
überzufegen, wenn fie zufammen 1 Marl zahlen. 
b. Frei überzujegen find: der König, die Mitglieder 
bes Königliche und Fürſtlich⸗ Hohenzollernſchen Haus 
\ed, Vienalige Beamte bei Dientiseifen ober ſon⸗ 


. Der —A— iR nicht 
digen Betrieb aufrecht zu ram I don Bl 
monaten (1. November bis 1. April) umd von 
Anbruch der Dunlelheit bis Sonnenaufgang ruht 
der Betrieb gg 

Potsdam, den September 1904. 


i prä 
als Epef der ee aha Bafferfiraßen. 


Diphtäerichellferum. 
361. Das DiphtherierHeilferum mit ber Kontroll | B' 
— 707, aka: ehe — aus 
cher Farbwerten, gen Abſchwaͤchmg zur 
Einziepung beftiumnt. 
Yorsdam, Fan 28. September 1908. 
Regierungspräfldent. 


Berfahren bel Mn was I Duittragefarten. 
268." Sifer I: ber Anweilungs beiten das Ber: 
fahım bei der Ausflelung und dem Umtauſche ſowie 


ve alimgdin, en 17. Aovenber > 1808 
Mer . 8. 1900 ©. 16) — folgenden 


wfag: 

„Zur Ausfellung ufw. der Quittungskarten für 
folhe Perfonen, welche fih dauernd im Muss 
land aufhalten und dort gemäß $ 145 Ab» 
fag 1 des Geſetzes die Verſicherung freiwillig forte 
ken find alie Ortspoligeibehörden innerhalb bes 

—* derjenigen ——— — verpflichtet, 
deren Name auf der erſten Duittumgslarie an⸗ 
gegeben iR. Hat der Verfierte eine im Inlande 
lebende Perſon mit ber Beitragsentrichtung und 
dem Umtaufde der Duittungsfarten beauftragt, fo 
M auch die für den Wohnfig dieſes Beauftragten 
gußändige Drtöpoligeibehörbde sur Ausfellung ufw. 

Quittungskarten verpflichtet.‘ 
rl, den 15. Geptember 1904. 

Da Minifer für Handel und Gewerbe. 


* 
Vorſtehenden Miniſterialerlaß bringe ich hierdurch 
zur allgemeinen Kenntnie. 
Potsdam, den 28. September 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
Deffwnngegeiten für die Eiſenbahndrehbrade über die Havelbucht 
bei Potsdam, 


263. Die Oeffnungäzeiten für die Eiſenbahndrehbrücke 
über die Havelbucht bei Potsdam find während der Zeit 
vom 1. „Dftober d. 3. dis 30. April f. I. wie folgt 


'n) von 735 his 755 Bormiitage, 
don 180 2 1212 Magmiage 
von . kt 
4)von 33 » 3 1 “ar 
u  umker atg, 
ungen fahrp! er e, Is 
laffung von Bedarfs» ober Gonberzägen fow ke vun 


alle fonftigen Betriebözufälle werben? fe vorſtehend feſt ⸗ 
ten Oeffnungszeiten_eingejchräi 
ld, Yen 1 Dfber 1006 


Der Regierimgspräfident, 
als Chef der Berwahtung der Maͤrliſchen Wafferfiragen. 
Berihtigung ber u einem polizellichen Melde⸗ 


264. Abſatz 2 der Bemerkungen zu am ber Polizei 

verorbnung über das Melveweien für bie Bororte 

Berlins vom 20. September d. J. beigegebenen 

Muſter Golizeilich Abmeldung für Umzüge 

Le Hal des Gemeindebeziste) erhält Foigenbe" abs 
inderte Fafſung: 

„Bei — die von Familien 
vorgenommen werden, find in die Abmelbimg bie 
Namen der Ehefrau und ber Kinder nicht mit aufs 
aunehmen, fondern nur ber des Familienhauptes 
(CHemann, Witwe) mit dem Zufoge: nebſt Familie.’ 

Für Anverwandte, Dienkboten oder andere Mit⸗ 
glieder des Haueſtandes des Berzogenen find befondere 
Meldungen zu maden. 

Potsdam, den 3. Oktober 1904. 

Der Regierungespräfident. 
Kontrafibrüchige anslänbifche Arbeiter. 
2685. Folgende ausländifchspolnifhe Saifonarbeiter 
und Arbeiterinnen haben ihre Arbeitsflätten unter Kon⸗ 
traltbruch verlafien: 


Ramen: | r —— 
Joſepha Kasproiewig * 
zenhagen 
Adam : Kreis Niederbarnim, 


Aniela Spchla 
Albina Miteraj 
Die Genannten find feſizunehmen und fofort aus 
dem Gtaatögebiete aus zuweiſen. Bom Geſchehenen if 
unter Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu geben. 
Potsdam, den A. Dftober 1904. 
Der Repterungspräfident. 
266. Biebfeugen. 


Sgweine u ge Teltow: Mariens 
fette, Moriendorf. Kreis Wefprignig: Krampfer, Babes 
fuhl. Kreis Ofiprignig: Schmolde. Kreis Ruppin: 
Walchow. Kreid Beeskow» Storkow: Neusfühbenau. 
Kreis Niederbarnim: Rummelsburg, Lichtenberg. 

b. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Mariens 
felde Bahnhof. Kreis MWefprignig: Kletzle. Kreis 
Drenglan: Wollſchow. Kreis Süterbog » Luckenwalde: 

Neumarl 
©. Milgbrand. Kreis Wefprignig: Havelberg. 
EN. Erloſchen. 

a. Shweinefeugen. Kreis "Teltow: Wieiſtock, 
Senzig. Kreis Ofiprii ig: Techow. Kreis Beeskow⸗ 
— — * —— Greifferberq. 

wedt. eis ET 

b.@etlägeigstera, Rs Sees 


— 


| Reller, Kreis Ruppin. 


Kreis : Schmölln. Kreis Weſthavelland: Grten- | Statuten iR dem Königlich Preußiſchen Minifter für 
paaren, Ribbed. Handel und —* sofort Singelge —V erflatten. 
c. Bruftfeude. Stadikreis Potsdam: Unter den 3. Sn allen Profpeften wm! efanntmacdımgen 
* Pferden der 4. Eskadron TIL Bardesillanen-Regte.i |der —e Mate —— mb Grund» 
Potsdam, den En Dftober 1904. fapital nur lich geeignete Altienfopktal aufs 
jierungspräftdent. au . 
Bekanntmachungen der Vezirksausſchüſſe. 4. Die Geſellſchaſt if —— mindeſtens am 
Graapfädsaufss einem Drte in Preußen eine Zweigni vertaflumn 
42. De Saiteeigner Kuh Yanfan i in Stralau, Sinne dee Handelögejegbugs — 
Tunnelſtraße 28/9 t, fein an dr Felpmart | I4 unterhalten und yon biefem aus ober, falls 
Guffow an der Dahme nelegened Grundfüd unter Ber, | ie @efelifgaft an mehreren Orten in Freuen feldhe 
wendung von Fabrifrüdfländen md von Schlamm aus aus | Bteigniebestaffungen —— von einem dieſer Orie 


Klärbeden der dabritamegen der Firma dudwig Lep-| US vegel ihre Verträge mit preußiigen Gtaate« 
mann in —— kei — Inm are —— (ee an u. — au aus 
act R die beipolleiige Benefmigumg wahr fein Sei ben Geridten jedes bieler Orte als Beflagie 


Dies wir mit der Aufforderung befaunt Recht zu nei 
Sie iR ſerner verpflichtet,” einen Beneralbevolimäd- 
— He Yen len Denen arm mb mo mir 


——— zu Dort ; Inn, * jungen mit dem Wohnfige — 
ehende m 
a te —— Bin —A ——— 
aus ſchu fſes hier, Genie 1, währen) derjefben |(R in ben erfien ic Monaten jebes Beidäfte 1 
Friſi eingeſehen werden. der allgemeine Bedem laß der Ge ide, 
Yotsdam, ben 22. Geptember 190. 5. ein Selonbener Befnungsabiöleg der prefilden 
Der Beizie-Kusihuf. miederla welchein das in Preußen 
WB mi. befindlkhe Bermögen —2 von dem übrigen 
imgen ee A Röniglihen 5* f 
Dr eigergen Dem, erwäpnten —e —&ã 
na vorbepals Grundfäge für die 
sa. Rachſtehend Dinar ich die ber — eſell ſcha at wi —Xã —— ehe und 
vormals I. Spörri in Zürih zum be |näpere Erläuterum; aufzumehmenden 
in Preußen erteilte Erlaubnis vom N. —& d. Je. —— au —— 
fowie einen Auszug aus ben Statuten der Gejellſchaft 6. Deneralbevollmaͤchtigte hai — auf | & 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis, daß fich | fordern des —e— fidenten in 
das Geſchaͤftslolal der hiefigen Zweignieberlaffung in |zum Vorteile ſaͤmilicher preußiigen — der — 
dem Haufe Kronenſtraße 22 befindet. fen! — en und erforberlichenfalls unter Stellung 
Berlin, den 21. September 1904, — licher Sicherheit zu dei "ihr die Richtigkeit 
Der Polizeipräfident. eingereichten befonderen Rechnungsabiclufies ein⸗ 
An Aulnage: ewald. — 


7. Die Erlaubnis kann gm jeder Zeit und, spme 
Der Akti —* vormals % Epirri in daß es ber Angabe von Gründen bebarf, nad dem 

Züri wird die Erlaubnis pm Geſchaͤftsbetriebe in Ermefien der lich —— ben otaaksreglerumg 
Preußen auf Grund des $ 18 der Gewerbeordnung vurüdgenommen und für erl 
vom 17. Januar 1845 in w Faffung des Geſetzes Die —E von —— —— 
vom 22. Juni 1861 ($ 12 der Qpwerbeortnung vomlin Preußen wird nicht ſchon durch diefe Erlaubnis, 
21. Juni 1869 in der Haffung der Befanntmachung vom |jondern erſt durch befondere, in jedem einzelnen gabe 
26. Juli 1900 Reichsgeieg-Blatt Seite 871 ff.) Hiermis nachzuſuchende Ianbesberstiäne Gechmigung erlangt. 


unter folgenden Bedingungen erteilt. Berlin, 
1. Die Erlaubnis und ein von dem Königlichen (L. S.) 
YoligeisPräfidenten in. Berlin feftzufiellender Auszug Der Arne für Handel und Gewerbe. 
der Statuten und etwaige Aenl en ber in biefem —5— en) Neuhaus. 
Auszuge enthaltenen Befimmungen find auf Koſten der — mm er ftöbetriel 
„Pleuianfe i in dem Amteblatte der Königlichen Regierung |in Preußen für — — 
DVeidbam unb ber Stabt a su oͤffentlicher | {haft vormals ge orig in 
—2 u Dingen, Zärig. 1a. 4175. - 
2 Bon jeber Anderung ober (rgänung ber bi . b heil 


L Firma, Siß und Zweck der Geſellſchaft. 
$1. 


Unter der Firma 
„Akttengefellihaft vormale 3. Spörri” 
wird eine Altiengeſellſchaft errichtet zum Zwede ber 
Aeermapne und des Fortbetriebes der im Befige des 
Spörri befindlichen verfchiedenen Erport« 
en gros & Detail-Geichäfte in Seidenfioffen, Woll⸗ 
Koffen und Konfeltions axf dem Platze Zürich. 


g3 
Die aftiengefelihaft hat ihren Sig und Gerichts⸗ 
Rand in Zürich J.; fie beginnt mit dem A. März 1901, 
ihre Daner {fl undeflimmt. 
DI. Geſellſchaftskapital. 


Geſellſchaft beträgt 
Fr. , eingeteilt in 000, auf ben Inhaber 
Iautende Ultien zu $r. 

Bon dieſen 4000 Städ Aktien hat Herr 3. Zert 
2900 Städ an Zahlungsſtatt an den ihm gemäß $ 
zufommenden Kaufpreis übernommen. 

Die Aktien tragen bie Unterfchriften zweier ‘Mit 
glener er des Berwaltungsrated; fie find mit jährlichen 

denkupons verfeben. pi 


Die Geſellſchaft if ercihtigt, 


$ 
Das | Grundlapital 


auf Grund eines 


beſonderen Beichlufies der Beneralverfammilung zum! . 


Zwede der Bermehrung der Betriebsmittel bis zur Hälfte 
des Altienfapitald Obligationen auszugeben, über deren 
Berzinfung und NRüdzahlung der Berwaltungsrat das 
Nähere beftimmt. 
IIL Drgane der Geſellſchaft. 
6. 


$ 
Die Ratutarifchen Organe der Geſellſchaft find: 
a. die Beneralverfammlung ber Aktionäre, 
b. der Verwaltungsrat, 
c. die Kontrolifielle. 
A. Die Beneralverfammlung. 
7. 


Die Generalverfjammiung wird vom Bertwaltungs- 
rate dur deſſen Präfidium einberufen. Die Ein- 
berufung bat mindeflens 14 Tage vor dem für bie Ab- 
haltung der Generalver ſammlung feſtgeſetzten Tage durch 
einmalige Publikation im Schweizeriſchen Handelsamis⸗ 
blatt, in der Neuen Zuricher Zeitung und im Tageblatt 
der Stadt Zäri zu . az 


81 

Jede Abaͤnderung der —*— for bie Biquivarion 
der Geſellſchaft oder die Fuſion derſelben mit einem 
anderen Unternehmen Tann nur in einer Generalvers 
ſammlung, in der wenigſtens bie Hälfte des Altien⸗ 
fapitald veriveten ift, und nur mit einer Majorktät von 
wenigſtens Zweibritiel der abgegebenen Stimmen ber 
ſchlofſen werben. 

FR -in einer ſolchen Generalverfammlung nicht die 
et bes Altienfapitals vertreten, 

alsbald einzuberufenben zweiten 


ſo kann in einer 
Generalverſamnlung 


über daſſelbe Trakkandum mit Zweidrittelmehrheit ber 
abgegebenen Stimmen endgültig beichloffen werden ohne 
Ruͤckſicht auf die Zahl “ Deritelenen Altien. 


Eine ordentlihe Beneralverfammlung mondet all⸗ 
ſahrli ſpaͤteſtens im Monat September flatt 
ie Einberufung einer außerordemlichen General⸗ 
verfammfann fann jederzeit vom Berwaltungsrat oder 
den Reviſoren ſowie von Aktionären gemäß ben geſetz⸗ 
lihen Borfchriften veranlaßt | merben, 


In die ausſchließliche Kompetenz. der Generalvers 
fammlung gehören, außer den in $ 0 erwähnten, bie 
folgenden Geſchaͤfte: 

— Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrates, 

b. Wahl der Reviloren und deren Suppleanten und 

die Honorierung berjelben, 

c. Abnahme reip. Genchuigung der Jahresrechnungen 
und der Dilanz 

d. Beiölasfaffung über die Berteilung des Nein» 
gewinnes, 

e. Beihlupfaffung über Ausgabe von Obligationen. 

f Beſchlußfaſſung über Erwerb und Berfauf von 

Liegenihaften. 

B. Die Berwaltung. 


$ 13. 
le Der Berwaltungsrat befteht aus 3 bis 5 Mit- 
gliedern 


18. 

Der Verwalinngsrat iſt die oberſte geſchaͤfts leitende 
Behoͤrde der Geſellſchaft. In allen Faͤllen, die nicht 
ausdrücklich der Generalverſammlung vorbehalten ſind, 
faßt er bindende Beſchlüfſſe für die Geſellſchaft. 

Er wird für die ſtändige Leitung und Ueber⸗ 
wachung der Geſchäfte ein oder mehrere Mitglieder aus 
ſeiner Mitte delegieren. 

Er kann ferner die unmittelbare Führung der Ge⸗ 
ſchaͤfte einem Direltor anvertrauen. 

Er beſtimmt die Kompetenzen und Obliegenheiten 
der Delegierten, des Direktors ſowie der übrigen von 
ihm ernannten Angeſtellten. 9. 

$ 

Der Berwaltungsrat bezeichnet diejenigen Perjonen, 
bie für die Geſellſchaft rechtsverbindlich zu zeichnen bes 
fügt find, umdb die Form, in der biefe Zeichnung zu 
geſchehen hat. 

©. Die Kontrollſtelle. 


| rg 20. 

Die Beneröfverfammlung wählt alljährlich zwei 
Reviforen und einen Suppleanten, welde bie; Jahres⸗ 
vechnungen und die Bilanz zu prüfen und ber. nächften 
ordentlichen Generalverfammlung Bericht und Antrag 
barüber vorzulegen haben. 

Die Reviforen find auch berechtigt, periobiiche Res 
vifionen während des Beichäftsfahres vorzunehmen. 

Ihr Honorar wird van her True 


V. Bilanz un Bewinuvertelung, 


32 
Das Geſchaͤfts jahr — mit dem 1. Juli und 
endigt mit dem 30. Juni. Jedes Jahr werden auf ve 
30. Juni tie Inventare aufgenommen, die Bücher abs 
geichloffen und die Bilanz aufgefellt. 
V. Auflöfeng un und Liquidation. 


Im Falle der —* beſorgt der Ver⸗ 
waltungsrat die Liquidation, wenn bie Generalver⸗ 
fammlung nicht einen gegenteiligen Beſchluß faßt. 


s2%. 

Streitigfeiten über Gefellihaftdangelegenpeiten 
zwiſchen der Geſellſchaft und ihren Organen ober 
zwiſchen sn Ießteren ſelbſt ober zwiſchen ber Geſell⸗ 
jchaft oder ihren Organen ımb einzelnen Aktionären oder 
zwiſchen Aktionären unter fi werden durch die ordent- 
lichen Gerichte am Sige der Gejellipaft beurteilt, vor⸗ 
behaͤltlich des geſetzlichen Weiterzuges an das Bundes 
ge 


VII. Belauzimadiungen. 


s 27, 

Die Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen 
tedhtögültig mit einmaliger Publikation im Schweize- 
riſchen Handelsamtsblatt in der Neuen Zürcher Zeitung 
und im Tageblatt der Stabt Zürich. 


ueberſichtelarte der Verwaltungsbeztsie der Gifenbahubirektionen. 
85. Die Ueberfigisfarte der Berwaltungsbezirke | gi 
der Königlich Preußischen Eifenbahnbirektionen und der 
Königlih Preußiſchen und Br Heffifhen 
Eifenbapndirekion in Mainz — A Blatt im Maßſtabe 
von 1:600000 if vor Furzem in 
Auflage erfchienen. 


Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungs⸗ 
afſeſſor Schütz hierſelbſt zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſienden ver Schiedsgerichie für Arbeiterverſicherung 
Stadtlreis Berlin und Regierungebezirt Potsdam fe 
wie für bie Mrbeiterwerfiherung in dem Eiſenbahn⸗ 
Diektionsbezirt Berlin ernannt haben. 
Berlin, den 1. Oktober 1904. — 3510 P. J. IL — 
Der Polizel-Präfdent. 
Be: —— — Raiferlichen 
Ober⸗ zu Potsdam. 
nener Telegraphenanftalten. 
106. oe der Poflagentur in Gtehow (Weſthavel⸗ 
land) wird am 29. —— Is. der Telegraphen⸗ 
betrieb eröffnet. 
Porsdam, 24. September 1 
Raiferliche Pe Gürtler. 
aener Telegrap) 
107. Bei der — in ein be bei Wendiſch⸗ 
Warnow wird — — 28. September d. Is. der Tele⸗ 
raphenbetrieb er et. . 
Yorkven, 24. September 1904. 
Raiferlicpe Ober» Pofdirehtion. Bürtler. 
efauntmachun en be * Königlichen 
Provinzial Schul: 
Verordnung zur Berafung —— * —— — 
17. Unter Aufhebung unferer Verordnung vom 
22. Dezember 1899 wird aut Grund ber 88 43, 46 
und 48 Allgem. Landrechts T. II. Tit. 12 und des 
* 11 der Inſtruktion zur — ge Res 
gierumgen vom 23. Dftober 1817 (G.⸗S. 48) 
hiermit für unferen Verwaltungsbezirk —28 ver⸗ 
ordnet: 
$ 1. Eltern ober Bormünber werten, wenn ihre 


neuer — 10. — | Kinder oder Mändel ber Schule ohne genägenden Grund 


fernbleiben, mit Geldſtrafe bis zu 15 (Bünfgepn) Mark, 


In biefer Karte, welche neben anderen Zweden|im Unvermögensfalle mit Haft bi6 zu 15 (Bünfehn) 


auch dem reijenden Publifum durch Aushang auf allen 
dazu geeigneten Stationen ber Staatseijenbafnen zur 
leichteren Orientierung dienen fol, if der Geſamtinhalt 
durch Nachträge und Ergänzungen, dem gegenwärtigen 


Stand puntte entſprechend ra Ferner m 
die in dem Gefege vom 25. J betzeffend die 
Erweiterung und Seele inien Alnln ee 
bahnneges 1. zum Ausbau Linien bes 
ſonders kenntlich gemacht. 

Die Karte if, wie bisher bei früheren Bes 


arbeitungen, auch in der vorliegenden Auflage durch 
den Buchbandel Fäuflich zu beziehen und ber Simons 
Schr opp' ſchen Landtartenhandlung — Jaͤgerſtraße 61 
hier — der Kommiſſionsverlag weiter Übertragen. Im di 
Jqtereſſe moͤglichſter Verbreitung derſelben Bleibt der 
mäßige Betrag von „ehe Mark“ für das Exemplar 
beſiehen. 
Berlin, den 25. September 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
Soledegerichte für Axbeiterverficgerung. 
80, Es wird piermit zur Ö m Kenntnis 
Mebrage, daß die Derren Dir — 


Mimſter des Innern und für| Ware 


Tagen beſtraft. 

$ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Belannımı im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und ber Stadt Berlin in Kraft. 

Berlin, am 23, September 1904. 

Koͤnigliches SrosinyiabEculfoiigium 
der Provinz Brandenburg. 
des Provinzial⸗Eteuer⸗ 
00: 

Berlehrsabwidelung bei den Bollkellen. 
12. Zur Befeitigung mehrfad, aufgetauchter Zweifel 
md, um eine glatte Berkehrsabividelung bei den biefigen 
Zoliſtellen zu ſichern, bringe ich hierdutch in Erinnerung, 
dag bie beim hiefigen Padhofe und bei den Zoll 
abfertigungsſtellen am Lehrter⸗ Anhaltiſchen · und Schles 
fiſchen — eingehenden Waren nad Alauf ber 
nähfen drei Tage — ben Tag bes Eingangs fowie 
dazwiſchen Legende Sonn · und Feiertage nicht mit⸗ 
gerechnet, — auf Grund ber von den Baomempfängern 
zu flellenden Anträge abgefi fein mäfien. 


Urh dreitä u6 darf, feine 
a a ar 


wenn nicht auf begränbeten ſchriftlichen Antrag des Waren- | Ration Bal 


in ‚Württemberg, welde unter ber 


ngers die Friſt vom Vorſteher ber betreffenden | Aprefie vos Dilfsfomtters in Binsdorf oder einer 


e verlängert wird. 


fonfigen Sammelftelle mit dem Vermerk auf dem Fracht⸗ 


Bei Ueberſchreitung diefer Fri erfolgt auf Koften|brief: „‚Kreiwillige Gaben für bie Abgebrannten in 


und Gefahr der Empfänger bie Aufnahme ber Waren 
in die Öffentliche Niederlage durch den für dieſen Zweck 
amtlich befiellten Spediteur. 

Waren, die wegen ihrer Beichaffenheit von ber 
Aufnahme in die öffentliche Niederlage ausgeichlofien 
werben müflen, werden dem amtlich beflellten Spediteur 
übergeben, der ihre Berzollung und Abfuhr zu bewirken 
bat. Berlin, den 27. September 1904. 

Der Prosinzialfteuerdirektor. 
VBelanntmachungen der Königlichen 
Eifenbahns: Direktion zu Berlin. 


Ausnabmetarif für Yuttermittel, 
81. Der durch Belanntmacdhung vom 28. Juli und 
5. September d. Is. eingeführte Ausnahmetarif für 
beftimmte Futtermittel wird mit fofortiger Gültigkeit zu 
benfelden Bedingungen und für die gleiche Geltungs⸗ 
bauer auf den Berfand von ben Stationen der Börffum- 
Hornburger Kleinbahn, der Brölthaler Eiſenbahn und 
der Deffaus-Wörliger Eiſenbahn nad den preußiſchen 
und fächfiihen Empfangsgebieten ausgedehnt. 

Berlin, den 28. September 1904. 
Koͤnigliche Eiſenbahndirektion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 

Beförderung von Liebesgaben für bie ebrannten ins Binsborf. 
33, "Freiwillige Bicbesgaben fcber Art für die Abs 
gebrannten in Binsdorf, Oberamt Sulz, Eifenbahn- 








Binsdorf“ zur Eiſenbahnbefoͤrderung aufgegeben werben, 
deögleichen leere Emballagen, die zu ſolchen Sendungen 
verwendet waren und mit dem Bermerf auf dem Fracht⸗ 
brief: „Von einer Sendung freiwilliger Gaben für die 
Abgebrannten in Binsdorf’ zur Hüdbeförderung ge⸗ 
langen, werden bis zum 30. November d. 6. auf den 
preußifch » heifiichen Staatsbahnen frachtfrei befördert, 
wenn die Auflieferung ale gewöhnliched Frachtgut ohne 
Berfiherung des Intereſſes an der Lieferung und ohne 
Nachnahmebelaſtung erfolgt. 
Berlin, den September 1904. 
Koͤnigliche Eiſenbahndirektion 
namens der beteiligten Verwaltungen. 

Ausnahmetarif für Umſchlagsgüter. 
833 Dem durch Belanntmadung vom 19. Seps 
tember d. 3. eingeführten Ausnahmetarife für Umfchlags- 
güter, die wegen Behinderung der Binnenſchiffahrt mit 
ber Eifendbahn anflatt auf dem Waflerwege nad ben 
Bekimmungsflationen weiterbeförbert werben, find mit 
fofortiger Gültigkeit und unter den gleichen Borauds 
fegungen die Beorgemarienhätten, die Laufiger, bie 
Niederlaufiger und die Iſchipkau⸗Finſterwalder Eifens 
bahn beigetreten. 

Berlin, den 30. September 1904. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
namens der beteiligten Berwaltungen. 





Befanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
30. Veraͤnderung von Guts⸗ und Gemeindebezirksgrenzen 
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Gemarfung Sammel 


1 ohne 11 5 1 
Templin, den 20. September 1904. 


Perſonal⸗CEhrounik. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt ernannt worden zum 
Amtsvorſteher: Gutsobefitzer Dotti, Neuenhagen, für 
den Bezirk 15 — Neuenhagen —. 

Der ſtaatlich geprüfte Bauführer Willy Toepfer 
iR zum Regierungsbauführer ernannt und vereidigt 
worden. 

Der bisherige Schloßprebiger in Cottbus, Lic. 
Dr. Georg Heinrich Simon, ik zum Paſtor bei ber 
Parochie der St. Lukaskirche zu Berlin, Didsefe 
Friedrichswerder I., beftellt worden. 

Die Lehrer Rebentifh, Berndt IL, Maeder, 
Jopp und Greiß find endgültig ald Gemeindeſchul⸗ 
lehrer in Berlin angeflellt worben, Ä 











Flaͤchen⸗ 


inhalt Guts⸗ bezw. Bemeindebezirt 
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Der Kreisausſchuß. 


PerfonalsBeränderungen im Bezirke der 
Kaiſerlichen DOber-PoRdirektion in Potsdam. 
Etatsmäßig angeftellt find die Poſtaſſiſten⸗ 


ten Ehle in Wittenberge (Bz. Potsdam), Grebner in 
Treuenbriegen, Hennig in Wittenberge (By. Potsdam) 
und Otto Müller in Rathenow als jolde. 


Ernannt ift der Pofinipeftor Hardt in Jüters 


bog zum Poſtdirektor. 


Verliehen ift der Titel „Ober⸗Poſtaſſfiſtent“ 


den Poſtaſſiſtenten Paſold in Prenzlau und Wilke in 
Nauen. — - 


0 
Webertragen.ift eine ‚Stelle für Hilfäreferenten 


bei * ———— in Potedam dem Ak 
infpeftor Wrede au AN. 
” Geruer ud üertraara DRÜÄWÄÜTNT UN 


—— ————⏑— 


Poſtſekretaͤren Binko wsky aus Prenzlau in Berlin, 
Albert Friedrich aus Wilsnad in Potsdam, Gerbid 
aus Porsdam in Wilmersborf bei Berlin, Keller aus 
Neu-Ruppin in Berlin, Krüger aus Lychen in Witten: 
berge (Bz. Potsdam), Kuhlmann in Potsdam, 
Liedife aus Eberswalde in Jüterbog und Ried in 
Grenzlau. Bureunbeamtenftellen II. Kaffe bei der Ober» 
Poſtdirektion in Potsdam den Poſtaſſiſtenten Beutler 
aus Zehlendorf (Wannfeebahn) und Czech aus Kall⸗ 
berge ac) 

erfett find der Ober⸗Poſtſekretͤr Bollmer 
von Sonneberg (Sad. Mein.) nad Eberswalde, die 
DbersPoftaifikenten Pauſe von Schwert nah Berlin, 
Schröder von Bonn nah Kallberge (Marti) und 
Stämmler von Jüterbog nah Opderberg:-Bralig — 
leßterer unter Ernennung zum Poflverwalter —, der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Kaſſin von Wittenberge (Bz. 
Potsdam) nach Braunſchweig, die Poſtverwalter Bahl 
von Gloͤwen nah Wilsnack, Draeger von Fiſcherwall 
nah Meyenburg (Prignig), Koch von Oderberg⸗Bralitz 
nad Lychen und Roß von Meyenburg (Prignig) nad 
Dallmin, die Pofaffiftenten Bridert von Qudenwalde 
nah Düfleldorf, Niemann von Stertin nad Jüterbog, 
Wittekop von Düffeldorf nah Ludenwalde, Klaus 
von Treuenbriegen nad Fifcherwall und Sonntag von 
Grünau (Marf) nah Olöwen — die leßteren beiben 
unter Ernennung zu Pofverwaltern. 

In den Muheſtand treten die Poſtſekretäre 
Gieſe in Brandenburg (Havel) und Wächter in Pots- 
dam fowie der ObersPofaffifient Kierſtedt in Potsdam. 

Geftorben ift der Poſtaſſiſtent Polen; in 


Angermände. 
Perfonalveränderungen 

im Bezirt des Rummergerints im Monat Augufl. 
I. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: der Landgerichtsdirektor Sperlich 
aus Schweidnig zum Landgeridtöpräftdenten in Eottbug, 
der Landgeriisdireltor Dr. Hartmann vom Land» 
gericht I. in Berlin zum Landgeridtspräfidenten in 
Flensburg und der Gerichtsafiefior Beleites zum 
Amterichter in Luckau. Der Bankier Oskar Nelfe in 
Berlin it zum Handelsrichter bei dem Landgericht I. in 
Berlin wiederernannt, der Stadtrat und Berlagsbud- 
händler Hermann Senne in Göpenid iR zum flell- 
vertretenden Handelsrichter bei dem Landgericht IL. in 
Berlin ernannt, der Fabrikant Ludwig Jacoby, der 
Hoffpediteur Willibald Lowenthal, der Kaufmann 
Dito Homeyer und der Fabrikbefiger Morig Lewins 
Sohn, ſämtlich in Berlin, find zu flellvertretenden 
Hanvelerichtern bei dem Landgericht 1. in Berlin wieder» 
ernannt worden. Der Amtsrichter Schulz in Sandau 
iſt nach Wittenberge verfegt. Der Randgerichtöpräfident, 
Geheime Oberjufizrat Jekel in Cottbus if penfioniert. 


HU. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaffeſſoren find ernannt die Referendare: 
Dr. Löwenftein, Dr. Kohle, Dallmer, Dr. Buftev 
Golbdſſchmidt, Sommer, Hienkſch und Dr. Braff. 
Aus dem Juſtizdienſt find ausgefchieden die Gerichts⸗ 
affefforen: Dr Weftphal infolge Webertritts zur Kom⸗ 
munalverwaltung, Dr. von Schad infolge Ernennung 
zum Kaiſerlichen Regierungsrat und ſtaͤndigen Mitglieve 
des Reichöverfigerungsamts, Dr. phil. Weber infolge 

nung zum ordentliden Profeflor der politiichen 
Defonomie an der deutſchen Univerfitäaͤt in Prag, Pauly 
infolge Webernahme zur Zifenbahnverwaltung und Dr. 
Hands auf feinen Antraı. 

BEIII. Staatsauwaltichaft. 

Der Magiftcassaifikene Müller if zum Stells 
vertreter bed Amtsanwaltsd in Angermünde, ter Major 
a D. Shäk zum rtatemäßigen Amtsanwalt bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg und der Beigeorbnete 
Heyn zum Stellvertreier des Amtsanwalts in Könige 
berg RAM. ernannt. 

EV, Nechtsauwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find eingetragen die 
Rechtsanwälte Dr. Völker vom Kammergericht bei dem 
Landgericht I. in Berlin, Dr. Reiner aus Nen-Ruppin 
bei dem Amtsgericht und Landgericht in Landsberg a. / W., 
Bertram aus Rirdorf bei dem Landgericht II. in 
Berlin jowie der Gerichtsaſſeſſor Dr. Perfuhn bei dem 
Landgericht I. in Berlin. ber Lifte der Rechts⸗ 
anmwälte find gelöfcht: die Rechtsanwälte Dr. Bölfer 
bei dem Kammergericht, Dr. Reimer bei dem Lands 
gericht in NeusRuppin und Bertram bei dem Amtes 
gericht in Rixdorf. Der Rechtsanwalt Wehr in Berlin 
it gekorben. Den nacdbenannten Rechtsanwälten und 
Notaren if der Charakter als Juſtizrat verliehen: 
Janenſch in Sommerfeld, Gaedke in Erofien, Geb⸗ 
bardt in Frankfurt a/D., Albert Lewin und Schmi- 
linsfy in Charlottenburg, Dr. Mar Hofimann, Karl 
Haenſchke, Heinbach und Laué in Berlin, 
Schramme in Luckenwalde, Rengmann in Berlinden 
und Skopnik in Könige Wufterhaufen, ferner den 
Rechtsanwälten Richard Haenſchke, Eugen Wolff, 
Dr. Richard Wolff, Siegfried Kay, Dr. Gerfon, 
Bernſtein, Henſchel, Schiller, Louis Apolant, 
Holz, Adolf Lufig, Scheff, Bremer, Dr. Meſchel⸗ 
fohn. Reichenbach und Wankiewitz in Berlin, dem 
Notar Juſtizrat d'Hargues in Berlin iſt die nad 
gefuchte Enilaſſung au⸗ dem Amte erteilt, 

+ Heferendare. 

Zu Meferendaren find ernannt die früheren Rechts⸗ 
fandidaten Kieſow, Könige, Blumenfeld und 
Grothe. Aus dem Juſtizdienſt find entlaflen die Res 
ferendare: Meiftered und von Magbdeburg, letzterer 
behufs Uebertritt in den höheren Verwaltungsdienſt. 


d Hierzu ſechs Öffentliche Anzeiger. 
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— Amtsblatt 
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Stadt Kerlin. 


Sine DIR j Den 14. Ottober 1994. 


letrerianen 


Bahfungen von Aeienfmnen u bunt Me Del. € 368 >> Sanlebeererifung ©. 
ergehen, Beöfenaetonmilfen. €. 909. = —— 


vrehbräden, €. 368. — Apofhı 
., @&. 370. — Meines Hebawmenleh; 

++ Sch - ——— —— ©. 72 

©. 373. — Nener Babntef. 


Snbattgvergeiönte, Suhalt von Etäd A142 des Meichegeieb-Blatie ©. 367. — Kurius zur Auebildung von Turn: 
2 Aufnahme ver Trupven im Momöveraeläude. &. 367. — Ausreidung von Binsihelnen- & 367 — 


38 — Defiunnaseiten für Qifenbabur 
6. 38971. — Elbiciffabrtaberufgaenofien- 
tebeiferum, ©. 371. — Rontraftbräcsiar anslänbiiche Arheiter. 

— Grunkädeasfühhun. ©. 33. — Marrkellenür: 


jenen. 
©. 373.— Uuenabwetarif Cie —E ©. 373, — Uusnabmetarife für Umfchlaass 


EN FA — Meineinfommen ber Dahme-—Udro'er Cifenbahn ©. 374, — Veränderungen von Gemermbe: und Gulsbezirko⸗ 
Gin ©. 74375 — Berfenal-Ghronit. &. 375. 
(Oiefts Gtärt tntgäk 11, Bogen Amteblatt, 51, Bogen öffentf. Anzeiger.) 





eng. u a) M — *7 Dem don dem 


Reihe und der Orflerreihiich-Umgen 
one wegen Herfellung einer —& 
verbindung von Tropyau über — und 

ih nad Bawerivig, Bom 9. Januar 1904. 
42) 8 3080. Belanninadung, Betteflenb 
hen Berfehr mit en und Berätiähaften 
. de Weinbaues in den . bentich-Tremburgifcen 
— rk * — 1904. 


. der Senialigen Grifigerien. 
" Kurſus Igewen von Turaiehrerianen. 
2. ildımg von Turnlehrerimen wird 
Fa ‚Jahre 105 ame drei Demut mährender 
" in der urnlehrer⸗ janſtali 
in Berlin abgehalten werben. vos 
Termin zur Eröffnung deſſelben iR anf Mon⸗ 
tag den 8. April 1808 anberaumt worben. 
Meldungen der: in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgefeßten Dienfibehörbe 
foäteene bis zum 15. Januar k. Is., Meldungen 
Demerberimmen derfenigen Königlichen Res 
— deren Bertrf die Betreffende wohnt, 
ebenfalls u am 15. Jannar k. u anzubringen. 
Die In Berlin wohnenden,, in —& 
BEE oe Bar 
em g! 0) in in falle 
bis zum 18, Januar ?. gen. 
Den —ã** find di — s "3 der kg 
en vom 3. März bezeichneten 
ſtace fowie. ein Genanis einer gepräften Turnlehrerin 
über bie turnerifche-Borbilbiuwg und. bie erlangte lorver ⸗ 
Ude Bertigfelt geheftet beinufügen,. bie Meldung feibft 
in aber mit dieſen either nat sufammengubeften, 
Bertin, ven 16. September 1 
Der Miulfter der ——ã— —* | Staatt 
amb Dedtyinal »Fingelegenheiten, 











Unfnabme der Truppen’im Manöveraelände, 

Gardeforps. Berlin, den 30. Geptember 1904. 

Generalfommando, 
235. Die Behörden und Truppenteile bes Barbe- 
terps baben and bei ben Arbeiten für bie biesjähriaen 
Briaade ⸗ und Divifionsmandver ſowie für die Maͤrſch 
der berittenen Truppen in dos Raifermandver und surüd 
das weitnebenbfle Eniaenenfommen feitens ber Könia- 
lichen Behörden und Gemeinbenerwaltungen erfahren. 
Die Aufnahme ber Truppen if überall eine ſehr 


gute aewefen. 

Inbem das Beneraffommanbo hierfür im Namen 
ber Behörden und Truvven bed Gardekorvs feinen ver⸗ 
bindlihkten Dank aueſvricht, darf es aleidıeitin dem 
Königligen Obervraͤſidium aam eraebenſt anbeimaeben. 
die weitere Bekanntaabe des Vorſtehenden ſehr gefäfligft 


veronlaffen gu wollen. 


In Abweſenbeit des fommanbierenden Generals 
ger. von Winterfeld, Generalleumant, 
Un das Röniglie Dberpräftbium ber Provinz 
Brandenburg Potsdam. 


Es gereiht mir gu beionderer Freude, vorſtebendes 
Schreiben bes Königlien Beneralfommandos des Garbe⸗ 
forps zur Öffentliden Kenntmis Kringen zu Können. 

Hotsdam, u 4. Dftober 1904. 

Der Oberpräfident. 
Bekanntmachnngen 

der Königlichen Menierung. 
Unsreichung der Binsfgeisreibe IL. Mr. 1 bis 20 zu den Ediulb» 
verfhrelbungen der * Tonfelhlerten 31, wermels vier 

vrogentinen Giastsanleihe von 1885. 

36. Die Amsielne Reihe ITE. Nr. 1 bis 20 au 
ben Schuidverfchreibungen ber preußischen 
Eonfolidierten 3, vormals Autuieniiasn 

Staatbarleeuun nis nee Rue NSn, 
vom 1. Dltober AOL HARD. Segeulver NAMEN 


— — 


—— für die folgaade Reihe vom, 800. J 3* merhalb des Deutſchen Reiches im 
1. Septemder 1904 ab von ber Kontrolte ber fungeverfehr6 ohne Monats⸗ 
papiere 9 Berlin wa 68, ' k ; bs —— Pe Zahlung an den 
werktäg von tormittag bis Up mut im = uge igten el nidt an einen Dritten 
— — * ——— de erhien far 
Monate, ausgereicht werben. Us zum Berune von Waiſengeĩdern berechtigt 
Die Zinsſcheine find entweder bei ber Rontrofle ailt Gierbef Ye die wittwengelbberechtinte Mutter der Kinder. - 
ber Staats: pie am Schalter in Empfang zu nehmen] Die Zufendung erfolgt nur ai Age an 
ober bürd die Regierungs-Hauptlafien fowie in Frank⸗) bes Berechtigten. Formulare Ha bei 
furt a. / M. durch die Kreiskafſe zu berichen. Wer dielden zahlenden Kaſſen unenigel! grehloist. J 
Zinsfceine bei der Kontrolle de Grantspapiere, zu mw Votsdam den 4. Dftobee 1 
empfangen ande, perfonlich . ober — Königliche —— 
* J — eich —õAA—— en) Bat 
genden terung: „ Berlin al e 
ber genannten Kontrolle mit einem Dergekämite den ei. Mies Sie 3a if: Verein a ai Ei 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg beilaey: brudr en J. und 
dem — — Hofamte Nr. 1 d imeitgettih zu haben Er: Bebeuä, 8 
Parte ei⸗ tn einem debramte Ken Br 


im Genägt dem Einreidyer eine numerirte: welpunen 
Emptangebefdeinigung, ie fo__ft ie Bl Verzeichnis, ei, werber-. ſtad bei... ber ‚Bongefeien 
fpäteftens biS zum 1 1, Zlanugs 205, —— 


wunſcht er eine ausbrüdl gung, fo in e8 
anderer Bewerber bei Belege — Pr gierum, 
in deren ick ver Dr * alle bis 



















die folgenden Tim an · 








doppelt vorzulegen. Die arte “oe Empfangs-Bes 
ee iſt bei der daidreichung der ren taus ſcheine 


Dur& bie B die Er fl PA) 1.08 DRS Aanuar't, % Tube Se ei 
ne Piece — "da Dee u „für ‚pie, in — —* Ki welhe 
fh in Beyug auf Die Ainsiceinaußteicumg mit iben | IN> feiient Lhräinte,, fh Meldungen 
Inhabern der Seine Ei in Sriftweißel einlffen HN Sue ee Sterjelbh Bis 

"Ber die Bindfiheine dur eine der oben girl. — 5 pn ar Borndfihtigung 
nannten Provinzgtals Kaffen bepieben : mitt, ‘hat’ biefer | finden, ihnen bie na 6 4 der Prühm, ——— 
Kaffe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelfent: Ser vom 15. ei 894 Berk, ‚Söriftftüde ord⸗ 
zelchniffe einzureichen. Das eihe Berzeichnls wird, mit einer |tungsmäßig ‚be 
Be en — MA vurkdgegeben Die, über, iR ef, Fapfing np” Lehrtätigfeit 
und ift bei Aushaͤnd wieder abs | beisubringenben eng je můſſen in Heuerer Zeit aus⸗ 
En er nn 

rovinziallaſſen un! on den tes |» 
airrungen in Den Bimteblättern u beeldrienden fofigen | einem Pin — —* m 
ze Eeneldunn vr sera Dr Dan 25 Bu ui mn 
zur Erlangımg der neuen Zinoſcheine nie vann, wenn Der . Miiniher ber: —— 
Sie N rnrnerempeideme abhanden gefommen find; in|. 
diefem Kalle find Die Schuldverſchreibungen an bie Lonirolle 
der Staatspapiere ober an eine ber genannten Provinzial |, 
kaſſen mittel befonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 20. Auguſt 1904. . 
tung der onan quwen 
* 
— 

Veroͤffentlicht wit dem Bematen, dab Formulare zu 
ring som er om Heaptlafle, den Fran 
u Kreide Forſtla den Königlähen 
Gteuerämtern bezogen werben lormen. a. 


Fa ee . 7 ir “ 
Bon allen fh Aal Sin — * eine ge⸗ 
noue Kenntnis, ber erſten —— ‚Hilfeleiftungen bei 
etwa. vorfommenben Unglüdsfällen — Hit Funken 3 
ber, ——— 98 m amil. 
— non 1894 Seite 123 bit, —* 
—23 —* Septemißer 1 * 


— —— Spuren. J 
Deo abun —— 
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Rntaliäe Regierung a — Ger = Aid —— — 


: Sablung von Zivilyeafisı drch die Voß. J 
87. " Fipüipenfionen, Bee, Wiırnen- und 
2Baifengelber und Bitwenpenfiongu der ‚allgemeinen 
Binvenserpfegungsanfiglt a um Monatöbetrage. von 


En, ur Bande ar Bank 
rg 


_ IR: 
0 55 ——— der] Drehbrüde erfolgt ungefähr 
——— — {Eintreffen bezw. 
8. | jber Strede Berlin--Eehrte._ der. Büge in — 25 Wiederöffnung um} 
al 
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eher ws pe)5 Minuten nad rt der Züge. 
hi A eier a jen im ber vorſtehenden Nachweiſung gemachten 
| Flels|® in. | Beitangaben Pr pie —F mäßigen Anfunits« und 
-1 77 ats | Mbap * e gel 
2 1 56 | 13: KR ei Zu; er 8 ei ee 
3 344 * ih die Zeiten, zu welchen 
9— 31 au Öffnen if, ent- 
E; 431 19 ltniſſen bes Eifenbahn⸗ 
ale —* * 3 Dftober 1904. | 
7 —324 dam, ben to] 
E BE on Ag, gi Se | 
Ale alckıs en hngstomntien. | 
ler 8154 der Beilage zum 39, © 
# Ö 4 durch den kg Reich 
g: Rai" 1904 bekannt ’ 
3 r 114 — ch 
osloer -— Seroer [de —* rk 
auto | -oenenr Ki tel an on, 
—4 4: 
al 08} 8 
sc Yan eacrt * 9 ———— Ro 
Pair i--oeroea I29 a 
—9 2 | lae in Polebam,um 
| | berger in Potsdam 
et 1 —128 
ef Ir. Behla ale, Br, N 
var h Potsdam ale —— 
IE) - ‚lau 1a} 
At 03 & 1129110, 0 otSüR * bee toocu. 
— BEN — iſten 
aaa Da 1 Ener Der re Dr ne 
de bir fallt Über Aezahkch ba net 590: Mrfihfng Im Wionat — 





geopreiſe 
1904 in den Hauptmarktorten bes Regierungsbegitke: Potsdam. Of 1» 
air 707— ———— 


Fils A ‚el —* a e Brlısatl agad Te 
' Yen 


vi fl Di wind 
R A 3% sur NEE) m 
1fo ange 1 oT" Rah tetnanen, a all 
vande 95.737177) EEE vo — 
umdiark 
heaıwänc hör garen? har 
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270. N 3 i g TRapweifung Der] Markt und Laden: 
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1. Außetreide, 






Hülfenfrünte, 
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J a EA j | un Steine | 
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ä ; Ele »lesle] 8 | ® (33 | GT im 
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R | 135. 
10: 
E13 
+ 1 

7150 1,50] 1/20 

7 1 1/30 

9 8 1/30] 1/30 

5 645 1160| 1125 

se? 6 1155] 130 

—| 5 1/40] 1,05 

ol 5) 6 1155| 140 

I 15 1 140 

\ 7 1155| 1125 

0 8 — 68 1160] 1,40 

7 7 1/70] 1130 

8 9 1 1140 

sol 7 9 4150] 1120 

6 8 1/40] 1140 

5| 58 1l4o] 1120 

1 6 1 1115 

2 1/60] 12 

— Duspigmit 11704113]24114132 7 - 
Potsdam, den 10. Otober —* 

Elbſchiffahrtoberufoge noſſe nſcha nebſt Dienſtam Pro laſſen, welches unter 

271. Der, Ingenieur Hugo Bert: in = ziel — * * in " m den Berg von 
iſt von der Eibiciffahrtsberufsgenofienfchaft in. Magde⸗ | Zuliu zu lag 3, ers 
burg mit Genehmigung bes Reid) figerungsam BIN nen =. * u ar für den 
als tepnifger Auffigisbeamter | und Nehnungsbeamie dem Beginn 
für den gangen Bereich ber — J———— des BEE — 13 wich und, bei den 
geflelit worden. Potsdam, den 6. Oftober daͤchßiſ —*— — — 


Der Regterungspräfident,. i dur Anwendung ara 
us Lehrbuch nebſt Dienftanweifung für) Hebammen. Die, dem — Fa: 
272. Das mittels Erlafies des Minifiers der * m die St ion I de 9 
geiftlichen, Unerricis · und D Rise 
vom. 34. Auguß: 1892 eingeführte 24 Si * alle pı A 
„Preußrihe —— ade . —8* der Aubt Sau 
—— der By —— lc ya Ft ia M 
br fon! Bern 
—— — — u nen —J yum —* * 
Dres Diufer bat daher ein * Lehrduch di —— dee 


BERR 


a1. 


—— — anzsa: 
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378: \ 
Sogerei-Berufegensflenfäaft. ou dus Ina FR ur a 
275; Bon dem e ber HE Sefrion der die Amto · 
ae vom‘ * —— bis: zum 30. —— 1905 als Bertraug emanner bezw. Stellvertreter, — 


— re 1 


— * Katz An a LT HN, De ei ndın Bi Pradin: > TA, ig 

5 a h)) J e &., ©, m Petroleum« 
ana lan. ki ir a handlung) ug edenan, — 38, | 
Su Ebeling |(in: Firma Ar ‚Otto Gott berg (in Fi ıma Fiſcher & 


ng, Bohharbinng) au Nixdorf, Kott-| "Col erg, Pugpolpanblung) zu Riaoı 
bujerdamm 89, dorf, buferdamm 90/91. 


alter Edert Grenn⸗ und Bau |Mar | Schaad (Brennmateriätienpand 
% ———— u ze bung) au, Steglig, Duppelſtrabe iQ, » | 


Ach die Men a ins 
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Die Kreiſe Beeslow⸗Stor G — (dene er Yen ®. alt (Roloniaınaren» x. Hand- 


en Sigma, 3* BE erraree 
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oe "Rum, Firma und Wodnort Erz en, u 
er Fe ’ bee. m nt 


we — — n — J 








— en 
Der Bezirk 


umfeßt eo: 





Kreis ; | gen Giewert (Bierverlag) zu Anger⸗ —— tin Firma J. Witte 
‚urdaar- PL —* —RXR —— Serliovſt. 28. " on Seit) zu Schwebt 
ec, Mo I. 
Mrs Nophia Mae Bu ze Hermann: usllner (in Firma C. —X Fe olge und 





ohlen⸗ 
deren - I Aullımer, Mlonialwaren⸗ Getreiber |: —— m © sale 
ET Tann "ab. Drobultengenhäft) zu NeusBlayphe, | | 
4 I . * u ‘ “ ! 


Arirdrich⸗Wilhelmſttaße 7A. . 
















Die -Kreie: Taupiin —XRX (in Siena — & m Rehterbork (eiienterywären x. 
anzlai Men Kafen, vorm I. F. BReinde Handke): gu: Prengku; Frie drich⸗ 
Materialwarenhanbl.) m Frenglan, | Aruße 29% Mm | 
ur Neukidt 654,55, \: yet 
Poisvem, —* ———⏑ —— en De IIGHERLÄRNF GANG “ 
276. Bichfenade; : Be eingepexbe ‚Einperle finden feine Berüdfichti ung. 
| I. Feftgeftellt. ID Mäne dünsten‘ in ber Regifratur bes Di 
de Rotz. * ——— Lichtenberg. ** bier, S— während derſelben 
ob Gemwsineinuben. Nreis Teltow: — True Frif eingefehen iwerbem J 
Ahreravof Jeohanuigibal, Dahlem, 8 Mieder⸗ Vodam, ben Eepiwber 1 
barnim: Dafberf,, Wuhlpartem. —8 Obebamkrnf -ı. . 7 + wu. 
Beiersborf. Kreis Ofprianig: Dorf Zechlin, Könige = .. or nt Be ng“ 
berg, 8%. Sehen Breie —— Stoͤlln, Rathe⸗ efanntmikbungen bdes fichen 
now. ngermände: Stolgenbagen. Konffioriams vros 
_ .© Geflugelcholera. Rreis Oberbarnim: Oframdı ade — ers 


berg, Bielenthal. Kreis Oftprignig: Demerthin, Hotz⸗ As. Erledigt, fi e 9 e magiftratuplifchen 
haufen. Kreis Oſthavelland: Beinfetb, Börnide, Mars Yatronät an der Sl. 2 inenkirche zu Prenzlau, 
wißs-. Stadtkreis Parddam: Huͤhnerbeſtand bes Branpreis Didzdie Prenzlau J., burch Berfeßung des Marrers 








beipert 5 ter Sumferfroße. [rede im dem Ruheflahd am-1. Oftober li : 
van is rnim: Torno 
Tl. Erlof — 5—— Dee 


chen 

' a. Schweineſeuchen. Kreis. Teltow: reiste. 
OGr.⸗Machnow, Rlein-Ihulzendorf, Brig, Ragew. NAreis Am 1. Neomber d. der an de ade 
Niederbarnim: Schoͤnow, Friedrichsthal, Franz. » Yuch- | rede: Berlin u un wilden ben 
Votz. Breis Döoprignig; Bälgfe But, Rukufsmäple. | Stationen Zehlendorf ( lachtenſee 
——— ‚‚Steehlen. Breit Anger: Fade He de Deren I. ehe er 
münde: row, Drollowin. | a r den on em m rehauwerlehr 

b. Geflugelcholeta. ſereis Teltom: - — ii; 


je Enkfrrnungen 
'c. Räude. A —— 28— Zehlendorf —— und Zeſlendorf 
Yorsdam, den 1 Lt Wannieeb.) 2,02 km, ' 

Der Rigke —— el m Gen de ZeplenborfBersenfrüße und Schlachtenſer 
ekanntmachun der sans ‚ 
o s nen ‚bet. Beiket sähe | . : ur Bedienung bes Verkehrs werden an der neuen 
43. Der Sciffseignex Fe Jontau in Strdlau, Station ſamtliche Berolge der Sttede Berlin (Wann⸗ 
Tunnelfiraße 28/9 beabfichtigt, fein qn der Kelbmast ſeebahnhoſf) —Wannſee in beiden Richtungen mit Aus⸗ 
Buflow an der Dahma ee @runbflüd mter Ver⸗ nahme ber —* Wannſeebahnzüge 635°. und 
wendung von Kabrifrüdkänden und von Bchlamm: aus 7614 Halten. 
Klärbeden der Fabrikanlegen der Kira Ladwig deh- Berkin, den 4. Otloer 1904. 






mann in Rummelsburg hochwäſſerfrei iaufsubähen. | ‚Königliche Kifenbahndireftion. 
Die iM it die dejchpolizeiliche Genehmigung nach⸗ ‚ Aussahmetarif für Futtermittel. 
gefucht worden BB. "De due Bekanntmachung vom 28. Juli und 


Dies wird. mit der Aufforderung bekamnt gemacht, 8 ine Bu d. 36. eingeführte Yusnabhmetarif für 
eiwaige Einwendungen lin deichpolizeilicher Hinficht gegen befii te ee wirbd mit (afarkiner BÜURN 
* par Anihoͤhum binnen zwei Wochen bei dem zu d ehfelben Bedingungen weh Tür Wr ER 

Berirteansfännie. zu Potedam anzubringen. Später |dauer auf den Werianto wen Eirakisuen vet 
—— — — — — — — GWwswöWMu¶᷑—äM—äGõmwMm¶ääMſiwk᷑᷑õMGRGsWßWsWGCGCG——— 
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Sqh oniuger Eiſenbahn fowie won ben auf beusfchem|die Teutoburger Walbd und bie Wehtälige Landes⸗ 
Gebiete gelegenen Siationen ber Hollänblihen Eiien- | Eifenbapn Beigetreten, 


bahn nad den preußtihen und fähftigen Fmpfange-| Berlin, ben 7. Diiober 1904. 
gebieten —& en Eu _ Königliche Eiſenbabndireltion 
Berlin, ben 5. Dftober 1004: De namens der beteiligten Berweltungen: 
: Rönigliche Eitenbapn-Diretion Belanntmarbunden anderer Bebbrden. 
namens der beteflinten ®: Retneinlommen ber Dahmerlicroer Eifenbahn. 


© __ Susnimetartfe 6 46 des Rommmalehgabengefehes 
36. Dem bu bie —A— vom 19ten|som 14 Iuk (88 {®,.6. S. 166) wird zur öffent 
September d. 6. eingeführten. -Ausnahmesarife für| lichen Kermmmis gebracht, daß der im Laufenden Steuer» 
Ken lanealer, die wegen Behinderung ber Binnen-|fapre gu ven Rommundlabgaben einihägbare Reiner- 
Iciffapre wi ‚ber Eiſenbabn amfatt auf dem Waſſer⸗ |trag aus dem Betrieböfuhre 1908/04" bei der Dahme⸗ 
wege nah den: Befimmumgöietionen weiterbeförbert Ucr oer Eiſenbahn auf 28000 Mark fefgeiegt 
werben, find mit fofortiger Bältigfeit und unter ben | werben iR. 
gleichen Borausjegungen die Badiſchen Gtaatseijen- Halle a. Saale, den 6. Dftober 1904. 
bahnen, Die Wittenberae ⸗Perleberger, die Rübed-Büchener, | Dev Röniglie Eiſenbabnkommiſſar. 


‘ Bekanntmachungen der Kreicausfchäffe. 
Bi : Beninberunaen uam Geineinder und Outöberirtsnciiie — 


 Begeläugag der {a,Befsacht Iommenden Grande 

















E handiengen des ers e 
amts Yorebam mit Kartenblatt 5 Parzelle 806/423, — 830/428 
begeichneten ad von 19,62 ar Größe Bornim. 
Nouen. das 5. Di jober 1004. . I „ Dee —— 

32. * u — Hefeneränerunaen. 
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Amtsblatt. 
33. 


# Grundbuch 
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Templin, ben Ä Ta der —— | 
Berfouals@bronit. mit dem Wohnfig im Gränau vom 1. Oftober_1904 


"Im Kreiſe Ruppin Ik ernaniu worden zum Kit ab übertragen worden. 


vorfieher: Kaufmann und Nilterguiöpächter Karl Lüdede 
in abnpef Neufadt a. D. für den 


an Kreiſe —— ſind ernannt worden: a. zum schuf zu Forſthaus Werbellinfee v 


Amtsvorſteher: Rittergutöbefiger Martin Richnow in|i 
Grabow bei BI. für den Bezirk 11 — „Grabow“ — 
b. Amts vorſteherſtellvertretern: Gein⸗ indevorſteher unter 
Wilhelm Schumacher in Grabow bei DI. für den 
Bezirk 11 — „Grabow“ —, Landwirt Paul Berlin 
in Berlinchen für den Bezirk 85 — ————— — 
Der mit der probeweiſen Verw 

foͤrſterſtelle Grafenbrück in der Fre mal 
betraute Förfter Abenproth iR zum Nevierförfler er⸗ 
nanni. 


Die Foͤrſterſtelle Steg um in der Oberfoͤrſterei Menz 
iſt vom 1. November d. J. ab dem Hilfsfoͤrſter 


Gtruenfee in Kuhbrück der Oberförfterei NReuholland |ift unter Ernennung 3 


ur Enke gen Berwaltung übertragen worben. 


Dem Yorflaufieher Gehrke in Br Werbelliniee 


Bezirk 4 — „Ram * unter Ernen zum ilfs foͤrſter eine 
Hilfsfoͤrſterſtelle — — 2 


ab übertragen worden. 
"Dem N Gorfaufieger Purbs in Groß⸗Schoͤnebeck if 
ennung zum Königlichen Hilfsfoͤrſter eine 
Onfeföreäee m der Oberförfrrei Or 


mit dem Wohnfig zu ——— vom 1. ——— 
1904 ab —— wor 

Dem Forſtaufſeher Gude in —— iſt unter 
Ernennung gem n röniglicen Seen thier eine Hilfs⸗ 
förflerftelle in der Oberförfterei Groß⸗ —* mit 
dem Wohnſitz zu Uhlenhof vom 1. Oltober 1904 ab 
übertengen worden. 

Dem Borflaufieher ade in Zerpenſchlen 

Koͤniglichen ——8 eine 


Hilfsfoͤrſterſtelle in ve — Liebenwalde mit 


Die Foͤrſterſtelle Breitelege I. in der Oberfoͤrſterei dem Wohnſitz zu Serpenfhleufe vom 1. Dftober 1904 


Freienwalde iR vom 1. Januar 1905 ab dem Körfter 
Wegener in Oderberg der Oberfoͤrſterei Freienwalde 
übertragen worden. 

Dem Hilfsförker Wille in Pichelsberg der Ober: 
förfterei Grunewald if die Hilfsfoͤrſterſtelle Teufelsſee 
in der Oberfoͤrſterei Grunewald vom 1. November d. 38. 
ab übertragen worben. 


Dem Hilfsfoͤrſter Speer in Teufelsfee der Ober 
Grunewald if unter Ernennung zum Königs 
den Foͤrſter 


die Förfterftelle Siihofdpfapt in ber 
Dberförfterei Zinna vom 1. Rovember d. 36. ab über» 


worben. 

De Hilfs foͤrſte Ullrih in Neuhof der Ober 
förflerei Zinna if nach Kuhbrüd in der Oberförfterei 
Nenhollanb vom 1. November d. 33. ab ber worden. 

Bi: En ochanfieher Roſenberg 


Ernennung zum Fr iglichen Hilfs eine eodngeb 
berförkterei —— Berlin Sad I V. XRX River. 


——ã—— in ber O 


ab übertragen worden. 
oa —— — 


nigl 
—ãA in FD ob ——— 3a a mit zen 


ilfsfoͤrſter eine 


Wohufig zu Zechlin vom 1. Oktober 1 

mrogen —ã Peglow In Steinberge if 
eglow unter 

Ernennung vom lichen Hilfs fürker eine Hilfs⸗ 

förklerlelle in der © ——* mit dem 

Wohnfig zu reiner. vom 1. Dftober 1904 ab übers 

tragen worden. 


Die in Moͤdlich 
iR dem Waflerbaumwart 
übertrngen worben.. 


erworbene Waſſerbauwartſtelle 
eyer, bisher in Alt⸗Thorn, 


ileteinte De ‚Diäbeiae Dlltpeebiar Bihart, Qukay © Bas 
eim 1%: | Riyaır NN DIS 
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Zechlin iſt 


ae: telderait 


Bei der Direktion ie Verwaltung fen Der" Binde" Prebigtamtsfanbibat Bnifeidhf 
Sicuern In —— fin in [gende nee Beigkel..i ‚zum Ei —— Parodie Dallmin, 


getreten: ‚Die Reagi⸗ —5 — Dr, Dalpanb Tuebben| Di seit: — — DEE baten ee dag 


Ir —* bait i ae ve et j g Breli 1. Oltober "1904 als Ober» _ 
efrelär JZungbluth if in den Ru verjegt worden. Lan *— erlin {ft am o 
— * —A boriſelbſt angeftelft ty 


Der Steuerſetreiar Sjurowsrt aus” —— albe if |Ieh) er 
zur Diveftion verfegt worden. Der Reg — eich, Bol, I3 Fi 


sieh 
Keller if als Geheimer expebierender Er me Danie Niger, Plant Eoreng, ai ae Ge 
Fallulator im Finanzminiſterlum angeſtellt worden. ‚Der \jehbapl, Oro ine Fiſcher find en 
Regierun Bolleufer und ber Ranzleibiätär m eindefchuflehrer in Berlin; an, it ehe 

Aame 4 finb verſtorben. Bi ange ‚Die —— € Ir en * ler if % 


in 
Roefeler und Kerwin find zu Regi Se Klinke * in —E — 
eminar — 
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Amtsblatt 
Ber Königlichen KHegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Stüd 42, 


Den 21. 


1904. 


Dftober 


— Zuhaltöverzeiguie Inhalt von Stück 43/44 des Er rn und Stüd 36 der Geſetz⸗Samml 


— Du Aaleniate Kreisaffiftenzarziftelle.. S. 377. — Fährtarife. 
en —— ber © avel, Spree und Dahme ©. 


©. a — —E a 
©. 334. — Ausnahmetarife für Umſchlagsgüter. 


— Beſtellung von Polizeibeamten für eine Kleinbahn. S. 386 


zu den Anmwelfungen zur Bekämpfung der Cholera, der Pocken, des 6 Se 
(Diefes Stud enthaͤlt 11/, Bogen Amtsblatt, 2 Bogen Beilage, 9? 


378. — Schweine maͤrkte in Süterbo 
— Nachtrag zum Statut für die jüdifche Gemeinde zn Berlin. 


©. MM. 
oligefverorbmung zur em Eon —ã auf 
iehſeuchen 


——— von Granpfägen. 
383. — Beſchaͤdigung ber Zelegraphenenl * € — Nun Plarrkelk. 
©. 384. — Kommnnalbe inföveränberungen, © 8 — Perſonal⸗Chronik. ©. 385 

— Hope Bagent . 386. — Beilage Pen efährnsnsbekimmungen 


eher —2*— uud des Auefages (Lepra). 
Bogen öffentl. Anzeiger.) 





Heichögefekblatt. 

(Stüd 43.) M 3081. 

die Erweiterung der Rayons für die Feſtung Eurs 
baven. Bom 3. Oktober 1904. 

M 3082. Bekanntmachung, betreffend die Bildung 
von WBeinbaubezirfen. Bom 3. Dltober 1904. 
(Sıäd 44.) N 3083. Allerhöchſte Order, betreffend 
Anrechnung von Kriegsjahren aus Anlaß der Aufs 
Rände der Bondeliwart » Hoitentotten und ber 
Hereros in Sühwefafeife 1903/04. Bom 29ften 


September 


"Seicsfamm er 
für die Königlichen Preußiſchen Etaaten. 
(Stüd 36.) NE 10555. Berfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. 
Bom 22. September 1904. 
Defanntwachungen 
der Königlichen Min flerien. 
Erledigte Kreisaſſiſtenzarztftelle 
27. In Sigmaringen (Regierungsbezirt Sigma⸗ 
ringen) iſt eine mit einer Jahresremuneration von 1200 
Mark verbundene Kreisaififienzartfielle zu beſetzen. 
Bewerbungsgefuche find binnen 3 Wochen an den⸗ 
jenigen Herrn Regierungepräfiventen, in deſſen Bezirk 
der Bewerber feinen Wohnfis hat, im Landespolizei- 
bezirk Berlin an den Herren Polizeipräfiventen in Berlin 


zu richten. Berlin, den 12. Oftober 1904. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebizinal- 
en 
efanntmachungen 
des Königlichen Hegierungspräfidenten. 
377. Tarif 


für die öffentlihe Dampfer- und KraftbootsFähre mber den großen 
WBanufee ziolichen dem Kaiſerpavillon und dem Schwediſchen Pavillon. 
iſt zu entrichten: 
4) Für das Ueberſetzen einer einzelnen er- 
wachlenen Perſon a \ der Ereglof 15 Pt. 
2) Hr das Ueberſetzen eines Kindes im Al 
von 6—14 Japren 10 $. 


ie Säge 
Bekanntmachung, betreffend Rad auf die —* 
Anmerlun 


gelten bei jedem Waſſerſtande und ohne 


8: 

a. Die Fahrten erfolgen nach Maßgabe des an den 
nein ausgehängten Benehagten Fahrplans. 

b. Frei überzuſetzen find: der König, die Mitglieder 
des Koͤniglich⸗ und Berl ohren Daus 
ſes, Öffentliche Beamte Dienfireifen oder ſon⸗ 
fliger dienſilicher ee, wenn fie fi ger 
börig ausweijen ober Uniform tragen, ber Brief⸗ 
träger, der Poſtbote und Rinder ımter 6 Jahren. 

c. Der Fährinhaber iſt nicht verpflichtet, einen Rän- 
digen Betrieb aufrede zu erhalten. In der Zeit 
vom 1. November bis 15. März und während der 
Nacht, d. i. von 10 Uhr abends bis 7 Uhr morgens 
ruht der . In der Zeit vom 15. März bis 
Ende April und im Öftober finden die Fahrten 
nur bei günfliger Witterung ſtatt. Der Tarif tritt 
en Tage der Beröffentlihung im Amtöblatte 
in Rra 

Potsdam, den 4. Dftober 1904. 


Der Regierungspräfident 
als Chef der Berwaltung der Maͤrkiſchen Waflerfiraßen. 
278. Tarif 
fr die ſtaͤdtiſche Faͤhre eher die Havel bei Werber. 
Es find zu entrichten: 
1) Für das Ueberſetzen: 
a. einer einzelnen erwachſenen Perſon ein⸗ 


ſchließlich der Traglaft iſt zu entrichten 10 Pf. 
b. für das Ueberfegen eines Kindes im 
Alter von 6—14 Jahın . . 5 #9. 
2) Für das Ueberſetzen einer perſon im Wochen 
abonnement . . 50 Bf. 
3) Für das Ueberfegen einer Familie, ohn⸗ 
Rückſicht auf die Kopfzahl, im Monats⸗ 
abonnement . . 3 Mart 


4) Perſonen, die in Werber, Alt-@eltew und 
Neu⸗Geltow wohnen, haben die Hälfte bes 
zu 1 genannten Sons (S ve. IN 
zu enarhägen, 


5) Zür Gepäd über 10 kg. . 
6) Für einen Kinderwagen und für ein Fahr: 
rad, eine Handkarre ober Handſchlitten 
7) Kür das Ueberſetzen Nachts iſt zu entrichten: 

a. von einer einzelnen on. 

b. wenn zwei ober mehrere Perſonen zu 
gleicher Zeit übergeſetzt werden, von 
jeder Perſon. 

©. Yon Kindern im Alter von 6 bie 14 


Jahren 
Als —2— wird ‚gersämet die Zeit von 8 Bee 
Abends bie 6 Uhr M 86 in den Monaten 
Januar, ehruer Novem und Dezember, von 


5%. 
10 $. 
30 pf. 


20 Pf. 


8) 


Spree und Dahme von Eöpenid bis zur Schleuſe 
Neues Mühle bei Königswuſterhauſen einſchließlich des 
Wernsdorfer und Geddinfees und des Kroffinjees mit 
fämtlihen Buchten und Nebenarmen diefer Gewägſſer 
folgende Polizeiverordnung erlaſſen. 
Verbot des Betretens von Eisflächen. 

$ 1. Das Betreten des Eiſes der vorbezeichneten 
Gewäfler vor polizeilicher Freigebung und außerhalb 
der abgefledten Grenzen der polizeilich zugelafſſenen 
Eisbahnen und Uebergänge if v:rboten. 

Diefes Berbot findet Feine Anwendung auf die⸗ 
jenigen Prrjonen, welche in Ausübung ihres Berufes, 
wie Schiffer, Fiſcher, Rohrſchneider ufw., das Eis bes 


10 Uhr Abende bis 5 Uhr Morgens in den Mos | treten 


naten März, April, September und Oftober, von 

11 Uhr Abends bie A Uhr Morgens in den Mos 
naten Mai, Juni, In und Auguſt. 

9) Der Faͤhrmann iſt auf Verlangen auch nur eines 

—— verpflichtet, ſofort nach Aufnahme der 

vierten Perſon abs und ohne Aufenthalt bis zum 

Beftimmungsorte zu fahren. 
er als 4 Perfonen find auf ihr Berlangen 
re fofort überzufegen, wenn fie zuſammen 


Pt. bezahlen 
10) * — ſind der Koͤnig, die Mitglieder 
Koͤniglich⸗ und —— —— 
— Öffentlihe Beamte bei Dienſtreiſen oder 
fonfliger dienſtlicher Beranlaffung, wenn fie fih ge: 
hörig ausweiſen ober Uniform tragen, die ſtädtiſchen 
Beamten von Werder, Tommandierte Angehörige 
des ſtehenden Deered und der Marine und einbe- 
rufene Relruten, ber Briefträger, der Poſtbote und 
Kinder ımier 6 Jahren. 
Die unter 1—7 genannten Säge gelten bei jedem 
Waſſerſtande. 
Der Tarif vom 27. Februar 1900 ſowie der Nach⸗ 
tragstarif vom 27. Dezember 1900 wird aufgehoben. 
Porsdam, den 17. Oftober 1904. 
Der Regierungspräftbent 
ale Ehe der Bermaltung der Märtifchen Waſſerſtraßen. 
® Bolizeiverordbnun 
ur Berbütung von Unglüdejällen auf ven Gisflächen ver Havel, 
Ehre und Dahme in ber Umgegenb von Berlin, Potsdam und 
pandan. 
279. Auf Grund der $6 6, 12 und 15 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. Mär, 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) und ve 8 137 des Geſetzes vom 3Often 
Juli 1883 (G⸗S. ©. 195) wird unter Zufimmung 
des Bezirlsausſchuſſes für die Waſſerflaͤchen der Havel 
von der Querlinie Förfterei Templin — zur Foͤrſterei 
Gaisberg aufwärts bis zum nördlichen Ende bes 
Niederneuenborfer Sees einipließlich des Jungfern⸗Sees, 
des Wannſees, bed Feflungsgrabens der Zitadelle 
Spandau und des Trgeler Sees, des Gpandauer 
Schiffahrtskanals weſtlich der Schleufe Plögenier, 
der Spree von ihrer Mündung bei Spandau bie zum 
großen fee einſchließlich, ſoweit dieſe Flächen zum 






lichten der Pächter von Eisbahnen. 

$ 2. Eispachter, welche auf der Eisdede der vor⸗ 
bezeichneten Gewäfler eine Eisbahn abgrenzen oder für 
die Benugung ſeitens der Bevoͤllerung berrichten wollen, 
bedürfen dazu der Genehmigung ber damit betrauten 
Drtöpoligeibehörde. Ebenſo if zur Eröffnung ber Eis⸗ 
bahn diefe Genehmigung erforderlich. 

Dei Taumetter find auf polizeiliche Forderung Die 
Eisbahnen zu fchliegen und bie Zugänge durch eine fee 
Barriere zu fperren. Zu jeder Wiedereröffnung einer 
Eisbahn M gleihfalld bie ortspofizeilihe Genehmigung 
erforderlich. 

$ 3. Die Pächter bezw. die Inhaber von polizeilich 
zugelafienen Eisbahnen find verpfligtet, an ſämtlichen 
Zugängen jeder Eisbahn Tafeln aufzufelen, auf welchen 
in deutlich erfennbarer Schrift die polizeilihe Freigabe 
ber Eisbahn bekannt gemadt if. 

Sie haben ferner die Abgrenzung der Eisbahnen 
nah Vorſchrift der Ortspolizeibehoͤrde auf beiden Seiten 
durch Einfeden von Strohwiepen auf mindeflene 1,50 m 
langen Stangen oder von anderen swedfentiprechenden 
Zeihen in Zwiſchenräumen von ungefähr je 15 bie 
20 Metern vorzunehmen. Sollten nad Eröffnung einer 
Eisbahn Rifie oder fonftige umfichere Stellen hervor⸗ 
treten, fo haben die Pächter bezw. Inhaber dieje ſofort 
mit einer befonderen Einfriedigung zu verjehen. Sie 
haben die Tafeln, Merkmale und Einfriedigungen in 
gutem Stande zu erhalten, fo lang: die Eisbahn ges 


öffnet if. 
" von Löchern und Eisentnahme. 

8 4. Wer in das Eis Öffenıliher Gewaͤſſer Löcher 
einbauen und wer Eis aus ihnen entnehmen will, hat 
dazu außer der in legterem Kalle erforderlihen Ge⸗ 
nehmigung der Wafferbauinipeftion die Erlaubnis der 
zufändigen —— einzuholen. 

Das Einhauen von Loͤchern und bie Entnahme von 
Eis darf nur abfeitd von denjenigen Strecken erfolgen, 
welche zur Herſtellung von Eisbahnen oder Uebergängen 
freigegeben find. Bevor mit dem Einhauen des Eiſes 
begonnen wird, iſt die aufzueijende Fläche mit einer Ein- 
friebigung zu veriehen. Diefelbe muß mindefens 1 m 
vom Rande ber aufgeeiften Fläche entfernt —— — 
dauernd zu erhalten und darf nur mit Gene 


DVriiggelfee 
Eanbespoligeibezick Potebamgehören, und derwendiicgen|\der Drtöpstigrihehötte wengenommen werben. B 


Ubfuhre des Eiſes iſt den Anordnungen ber Ortspolizei⸗ 
bebörbe Kolge zu leiten. 

$ 5. Die Kreid- und Drtspoligeibehörben werben 
ermächtigt, über die Anlegung und die Sicherung von Eis⸗ 
bahnen und Webergängen, über bie Berpflihtungen ber 
Pachter und Inhaber von Eisbahnen, über das Eins 
bauen von Löchern und die Eisenmahme fowie über 
die Ausübung des Eisiports (duch Schlittſchuhläufer, 
mit Handjegeln, Eisſchlitten und Eisjachten uſw.) unb 
über den Verkehr mit Wagen und Fahrrädern auf dem 
Eife weitergehende Beſtimmungen zu treffen. 

$ 6. Zumwiderhandlungen gegen vorſtehende Polizeis 
verordnung, welde ſofort in Kraft tritt, werden, foweit 
nicht durch die beftehenden Geſetze eine höhere Strafe 
angedroht if, mit Geldfirafe bis zu 60 Mark, an deren 
Stelle im Unvermögensfalle entiprechende Haft tritt, bes 


ſtraft. 
Potsdam, den 31. Auguſt 1904. 
Der Regierungspraͤſident. 


Bekanntmachung. 

Die Ausübung der Eispolizei nad Maßgabe der 
im Städ 42 des Amtsblattes der biefigen Regierung 
veröffentlichten Polizeiverordnung vom 31. Auguſt d. 3. 
iR den nachſtehend aufgeführten Polizeibehörden in den 
ihnen zugewieſenen, unten in Ziffer 1 bie 13 näher bes 
zeichneten Eiepoligeibezirfen übertragen worden: 

1) Der Bolizeidirektion in Potsdam: 

Auf ſämtlichen Havelflächen von einer von ber 
Förflerei Templin nach der Körfterei Gaisberg (auf dem 
rechten Havelufer) gebadten Duerlinie bis zur Nedliger 
Korbbrüde und der Sakrower Kähre einſchließlich des 
Zungfernfees und fämtlicher Buchten, foweit dieſe Wafler- 
flächen nicht ſchon jetzt zum Poligeibezirt Potsdam gehören. 

2) Der Volizeiverwaltung in Spandau: 

Auf fämtlihen Havelflächen von der füpdlichen 
Grenze des Polizeibezirid von Spandau umd bid zur 
ſereisgrenze von Niederbarnim bei der Abzweigung des 
Tegeler Sees einerjeits und bis zum nörblichen Ende 
des Nieber-Neuendorfer Sees andererfeits einſchließlich 
des Feſtungsgrabens der Zitadelle Spandau, ferner auf 
ber Spree von ihrer Mündung in die Havel bis zur 
Grenze des Charlottenburger Polizeibezirks, ſoweit dieſe 
Waſſerflaͤchen nicht fchon jegt zum Polizeibezirk Spandau 
aehören. | 
3) Dem Amtssorſteher in Tegel: 
Auf ſämtlichen zwifchen der Spandauer Weichbild⸗ 


6) Dem Amtsvorſteher in Treptow: 
Auf der Spree von der Grenze des Berliner Poligei- 
bezirks bis zur Schöneweider Brüde ausſchließlich des 
Rummelsburger Sees. 
7) Dem Amtsborſteher in Adlershof: 
Auf der Spree von der Schöneweider Brüde bie 
zur Weichbildgrenze der Stadt Cöpenid. 
8) Der Polizeinerwaltung in Eöpenid: 
Auf der Spree von der füdlichen Weichbildgrenze 
der Stadt bis zur Grünauer Fähre und den übriger 
Eöpenider Gewäſſern mit Ausnahme des Müggeliees. 
9, Dem Amtsvorſteher iu Grüngau: 
Auf der Dahme von der Grünauer Fähre bis nad 
Schmödwig einſchl. der großen Krampe. 
10) Dem Amtsnorfteher in Eichwalde: 
Auf der Dahme von Schmöckwitz bis Hankelsablage 
einschl. des Sedbinfees. 
11) Dem uptenorficher in Königs⸗ 


uyer eu: 
Auf der Dahme von Hanfelsablage bie zur Neuen 
Mühle einfchl. des Kroſſinſees. 
12) Dem Amtsvorſteher in Friedrichſshagen: 
Auf dem Müngeliee. 
13) Des Amtssorſteher in Neu⸗Zittau: 
Auf dem Wernsporferjee. 
Potsdam, den 17. Oktober 1904. 
Der Regierungspräfibent. 
Schweinemaͤrkte in Juterbog. 
280. Der Herr Oberpraͤfident bat namens des 
Brovinzialrate genehmigt, daß bie feit dem Jahre 1897 
in Züterbog in den Monaten Februar, April, Juli, 
Auguf, Oftober, November in Berbindung mit ben 
Wochenmaͤrkten abgehaftenen Schweinemärkte auch ferner 
beibehalten werben. 
Potsdam, den 11. Oftober 1904. 
8 Der Regierungspräfident. 
281. 


Bichbfenchen. 
Br ellt. 

a. Schweinejeuden. Kreis Teltow: Blanken⸗ 
felde. Kreis Niederbarnim: Hermsdorf, Laufe. Kreis 
Dfihavelland: Feldberg, Dechtow, Mangelshorfl. Kreis 
Oſtprignitz: Darſikow Gut, Luggendorf. Kreis Weſt⸗ 
prignig: Dergenthin, Pinnow. 

b. Gefläügelcholera. Kreis Teltow: Gteglik. 
Kreis Niederbarnim: Lichtenberg. Kreis Oſthavelland: 
Kremmen. 

c. Milzbrand. Kreis Teltow: Schönefeld. Kreis 





grenze und Tegel liegenden Havelflächen einichließiih | Ofhavelland: Wuſtermark. Kreis Zauch⸗Belzig: Goͤtz. 


bes Tegeler Sees. 
4) Dem Amtsvorſteher in Wannſee: 


IR. Erlofch 
a. Schweinefeuden. 





en. 
Kreis Niederbarnim: 


Auf ſämtlichen Havelflächen zwiſchen der Safromer | Kiofterfeibe. 


Fähre einihl. des großen Wannſees bie zu einer von 
Nen⸗Kladow nah dem Schwanenwerder gezogenen 
Duerlinie. 


5) Dem Amtssorſteher in Gatow: 


b. Geflügelcholera. Kreis Riederbarnim: Nieder: 
Schönhauſen, Rummeldburg. Kreis Oſthavelland: Dall- 
gow, Belten. Kreis Templin: Templin. 

c. Bruſtſeuche. Kreis Dſthavelland: Kienberg, 


Auf ſämtlichen Havelflächen von der unter M4Domäne. 


en Querlinie bis zur Grenze des Polizeibezirks 
u. 


Potsdam, den 18. Oktober 1904. 
Der Rexerangtigtiiiires. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
7. Marktpreife für den 
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B. Detail-MarktsPreiie im Monats durchſchnitt. 
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Berlin, den 11. Oftober 1904. 


Nacdbtra 
wm dem zevidierten Statat für bie jürifhe Gemeinde zu Berlin 
vom 11. November 1885. 


weled ber Borfgende berepungeiseie bein, Stel 
vertreter zu ziehen bat. Einberufung: für aus 
geichiedene Repräfentanten erfolgt ohne Rüdfiht darauf, 
Artitel I. huberaende gur Zeit ver Einberufung als Onlerstrer 

88. Die 6 15, 16, 17, 18, 19, 29, 30, 31 und | An emnen" Du den 
32 bes veoibierten Gtaturd werben wie folgt gränber:| "Dir Sirlnteann a a N anaen Mt {R. 
s15. 1) fals der Stelvermeter für einen ausgefdiedenen 
Die Berfammlung der Repräfentanten beſteht aus Repräfentanten einberufen worden iſt, mi der Ein- 
21 Mitgliedern. Die Zahl der Gtellvertreter der Res führung der neugewählten Repräfentanten (6 17 





präfentanten wird auf 10 feftgefegt. aM. 2, $ 19a.), 

Die Repräjentanten und bie Stellvertreter werben| 2) falls der Sieübertreter für einen zeitweiſe bes 
auf 6 Jahre gewäptt. hinberten Repräfentanten einberufen worden ‘if, 

$ 16. a, wenn ber behinderte Repräfentant wieder eins 

Ein Stellvertreter iſt einzuberufen, wenn ein Res tritt, oder wenn befien Wahlperiode abläuft, 
präfentant aus irgend einem Grunde vor Ablauf feiner b. wenn ber Stellvertreter für einen ausgefchiedenen 
Wahlperiode ausſcheidet, ſowie wenn ein Repräfertant Repräfentanten einberufen wird (Abſ. 2 Gag 5), 
an der Ausübung feines Amtes zeitweife verhindert if c wenn die Einberufung eines in der Reihenfolge 
und die Berpinderung vorausfichtlich mindeflens vier vorgehenden Stellvertreter möglich wird, 
Wochen dauern wird. 3) in allen Fällen mit dem Mblaufe der Wahlperiode 

Die Einberufung erfolgt durch den Borfigenden des Stellvertreters. .. 
der Repräfentanten-Berfammlung beziehungsweiſe deſſen s17. 


Stell oertreter. Zunaͤchſt find die in ber vorlegten, ſodann Die Wahlen zur regelmäßigen Ergaͤnung ber 
die in ber Iegten Wahl gewählten Stellvertreter ein« | Repräfentanten-Berfammlung finden alle 3 Jahre und 
zuberufen. Water den in berfelben Weiſe Gewäplten |zwar ſtets im demjenigen Jahre ſtan, mit deſſen Ende 
Zeßimmt, fr bie Seibenfolge der Einberufung nach der|die Wahlperiode des einen Teiles der rd mten 
Anyapl ber Stimmen, welde bie Stellvertreter erhalten|und der Gtellvertreter abläuft. Bei jeder Kar ud 
vaben. Bei Gtimmengleicpeit entſcheidet dad Loe,l wahl find, Ir wahden dir Maligerigde von 11 aber- 


Belize Präfidenten zu Berlin. 
Wonat September 1904. 
im Monateburgignitt. 
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2 1 320] — 
Der Voligeis-Präfident, 





von 10 Repräfentanten mit dem Ende des Jahres ab- 
Kauft, 11 beziehungsweiſe 10 Repräfentanten ſowie 
5 Gtelbrrtgeter zu wählen. 

Gleichzeitig mit jeder Ergaͤnzungswahl findet eine 
Erfagwapl für diejenigen Repräjentanten und Gtelle 
vertreten Rait, melde vor dem 15. Geptember bes ber 
treffenden Jahres ausgeſchieden find, deren Wahlperiode 
aber mit dem Ende bes Jahres noch nicht abläuft. 
Die_ in der Erfagwapl gewaͤhlten Repräfentanien und 
Stellvertreter bleiben bis zum Ende berfenigen ſechs 
dan im Amte, auf welche die Ausgeſchiedenen gewählt 


Eine Life der —E Gemeindemitglieder 
wird von dem Gemeindevorſtande geführt. Dieſe Life 
wird in jedem Jahre, in welchem eine Wahl von Re 

präfentanten und Stellvertretern fattfindet, vom 15ten 

Back bis 15. September in den Beidäftsräumen bes 
Gemeindevorfandes während der Dienfiftunden ausgelegt. | fen! 

az Auslegung Öffentlich bekannt zu machen. |W: 


— zeit Ey Auslegung kann ufw. (wie 
Im 8 19 
wird Gag 3 geftrichen. ss 
a 
Wenn mehr Repräfentanten ausſcheiden ale Stell⸗ 


vertreter ausſcheiden, fo kann auf Grund eines Ge⸗ 
meindebefchlufies mit Genehmigung der Auffichtsbehoͤrde 
außerhalb der regelmäßigen Wahlen ($ 17) eine Erfag- 
wahl für bie bie zum Eingange ber Genehmigung der 
Auffihtebehörde ausgefchiedenen Repräfentanten und 
Stellvertreter für den Reſt der Wahlperiode der Aus⸗ 
geſchiedenen Rattfinden. 

Indem Gemeindebejhluffe (Abſ. 1) find bie 
Friſten für die Auslegung der Wäplerlifte, für bie “ 

von Einwendungen gegen bie Richtigkeit ber 

Lifte und für die Entſcheidung der Repräfentanten, 
Berfammlung über die Einwendungen 8 18) zu ber 
fimmen. Der Wahltermin wird durch den Gemeinde⸗ 
vorfand feRgefegt. Im übrigen finden bie Vorſchriften 
der 66 18 und 19 entfpeedenbe Anwendung. 


s29. 

Nah Maßgabe der Anzapı der zu wählenben Re 
——— und Stellvertreier (58 17, 19a.) find die⸗ 
wählbaren Gemeindemitgliever, welche bei der 
Ba bie verhältnismäßig meiſſen Stimmen erhalten 
haben, als gewählt fefzufellen. Hierbei wird durch 
die größere oder geringere Anzahl ber Stimmen, welche 
auf die einzelnen entfallen find, — de im folgenden 
—— ve enge, 

en als Repräfentant in der in; A 
als Repräfentant in der Erſatzwahl — wer als Pe 

vertreten im der Ergkayanhtaaiil Swer In \vet 


wertseteg vorhanden find, ober wenn ſaͤmtliche Gtell-\gewählt iR. 


363 
War im Falle des 5 19a. die Wahlperiode derifind, ohne Rückſicht darauf, ob fie fih während dieſer 


Ausgefchiedenen eine verjchiedene, fo gelten diejenigen, 
auf welche die größere Stimmenzapl entfallen if, ale 
für die längere, diejenigen, deren Wahl mit der ges 
ringeren Stimmenzahl erfolgt if, ald für bie Fürzere 
Wahlperiode gewählt. 

Bei Stimmengleichheit enticheibet das Los, meldyes 
von dem Abgeordneten ber zuffäptbepörbe zu ziehen if. 


8 30. . 

Das Ergebnis der Wahl if der Auffihisbehörde 
mitzuteilen. Ä 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl mülfen 
innerhalb einer mit dem Tage der Wahl beginnenden 
Friſt von zwei Wochen bei der Auffichtöbehörbe erhoben 
werben. 

Sobald die Auffihtöbehörde mitgeteilt bat, daß 
gegen die Wahlen Anflände nicht erhoben werden, hat 
der Gemeindevorſtand das Wahlergebnis befannt zu 
geben (6 62) und die neugewählten Repräjentanten und 
Siellvertreter einzuführen und zu verpflichten. Die Ein: 
führung und Berpflihtung erfolgt durch den Borfigenven 
des Gemeindevorſtandes oder feinen Stellvertreter mit- 
teld Handſchlags. 

Die ausicheidenden Revräfentanten und Stellvertreter 
bleiben bie zur Einführung der neugewählten Repräjens 
tanten und Stellvertreter im Amte. Dieſe Befimmung 
findet jedoch auf den Kal feine Anwendung, daß die 
Einführung einzelner neugewählter Repräfentanten ober 
Stellvertreier aus bejonderen perſoͤnlichen Gründen 
unterbleibt. 


$ 31, 
Dee Borfand der Gemeinde beſteht aus fieben 
Gerfonen. Die Zahl der Stellvertreter wird auf drei 


geſert. 

Die Mitglieder des Gemeindevorſtandes und die 
Stellvertreter werben auf ſechs Jahre gewählt, dergeſtalt, 
daß nad Alauf von je drei Jahren dem jegt beſtehenden 
Turnus gemäß eine Ergänzungswahl von vier Vorſtands⸗ 
mitgliebern und einem Stellvertreter beziehungsweile von 
drei Borflandsmitgliedern und zwei Stelivertretern ſtait⸗ 


zufinden bat. 
31a. 


$ 

Ein Stellvertreter iſt einzuberufen, wenn ein Bor. 
Randsmitglied durch den Tod ausſcheidet ober an ber 
Ausübung feines Amtes zeitweile verhindert iR und pie 
Berhinderung vorausfichtlich mindeſtens vier Wochen 
bauern wird. 

Die Einberufung erfolgt durch den Borfigenden des 
Gemeindevorſtandes beziehungsweiſe defjen Stellvertreter. 
Die Reihenfolge der Einberufung wird durch dad Dienſt⸗ 
alter des Stellvertreterd und bei gleihem Dienfalter 
durch die Zahl der Stimmen fefgeflellt, die jeder ein⸗ 
zeine erhalten bat. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
das Los, weldes der Borfigende der Repraͤſentanten⸗ 
Bersammlung begiebungsweife deſſen Stellverireter zu 
Sieden Pal. 


3 Das Dienfalter bet Stellvertreter wird durch die\O. P. 12528. 
ei Defiimms, welge fie ohne Unterbrechung im Amte * 


Zeit einer Neuwahl zu unterziehen hatten. 

Die Stellvertretung hoͤrt auf: 

1) falls der Stellvertreter für ein durch den Tod 
ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied einberufen worden 
if, mit der Einführung des neugewählten Mit⸗ 
gliedes (5 32), 

2) falld der Stellvertreter für ein zeitweiſe behindertes 
Borkandsmitglied einberufen worden if, 

a. wenn das behinderte Borkandsmitglieb wieber 

eintritt oder wenn defien Amtsperiode abläuft, 

b, mwerm bie Einberufung eines in der Reihenfolge 

vorgehenden Stellvertretere möglich wird, 

3) in allen Fällen mit dem Ablaufe der Amtsperiode 
bed Stellvertreters. 

$ 32. 

Scheidet ein Vorſtandsmitglied oder ein Stell 
vertreter vor dem NAblaufe feiner Amtsperiode aus, fo 
iR binnen ſechs Wochen von der Repräfentanten-Ber« 
fammlung eine Erfagwahl für den Ref der Amts⸗ 
prriode des Auggefchiedenen vorzunehmen. 

5 32a. 

Einſprüche gegen die Gültigkeit der Wahl von Vor⸗ 
flandsmitgliedern oder Stellvertretern müfjen innerhalb 
einer mit dem Tage der Wahl beginnenden Fri von 
zwei Wochen bei der Auffichtöbehörde erhoben werben. 

Artifel IL 

Die Vorſchriften des Artikels L treten mit dem 
Tage der Öffentlichen Bekanntmachung dieſes Nachtrages 
durch die Auffichtsbehörbe in Kraft, jedoch mit der Maß⸗ 
gabe, daß für die zu dieſer Zeit im Amte befindlichen 
Stellvertreter des Borflandes und der Repräfentanten 
bie zum Ablauf ıhrer Amtsperiode bie biäherigen Be⸗ 
ſtimmungen maßgebend bleiben. Das Dienflalter ber 
Steflvertreter des Vorſtandes beſtimmt fihb aber vom 
Infrafttreten dieſes Nachtrages an nad der Borfchrift 
dee Artikels I. $ 31a. Abfag 3. 

Berlin, ven 13. Januar 1904. | 

Der Borfland Die Repräjentanten-Berfammlung 

ber fübifchen Gemeinde. 

Jacobi. M Simon. Dr. Blumenthal. Dr. Ignaz 
Eisner. Cohn. 

(Stempelfrei gemäß $ Sc. des 
Stempelfeuergeie 6 
vom 31. Juli 1895). 

* 


® 
Der vorfiehende Nachtrag vom 13. Januar 1904 
zu dem revidierten Statut für die jüdiihe Gemeinde zu 
Berlin vom 11. November 1895 wird genehmigt. 
Potsdam, den 20. yund 1904. 


(L. S.) 
Der Ober- Präfident. 
In Vertretung. 
von Winterfeldt. 
Genehmigung. 


Sorßehenden Statumachtrag bringe ich hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntnis. 
Berlin, den an Dit 1904. 


nn ae 


Beſchrantung von Granbfläden. 

89. Durch Allerhoöͤchſte Kabinetis ⸗Drder vom Aten 
Auguſt 1903 if der Stadtgemeinde Schoͤneberg das 
Recht verliehen worden, das zur Ausführung bes vom 
Nolenvorfplag bis zum Landwehrfanal in Berlin ger 
planten —X der Schöneberger Kanaliſation er⸗ 
forderliche Grundeigentum im Wege der Enteianung 
dauernd zu beſchränten. Auf trag des Magiſtrats zu 
Schöneberg vom 25. Juli 1904 if gemäß Ss 15 tes 
5 vom er Si von air als 
andeöpoligeibehörbe ber v: jegte Plan geprüft und 
— feſtgeſtellt worden, daß durch die — 
her gedachten Unternehmens — foweit Eparlottenburger 
Gemeindegebiet in Beiracht kommt — nachfolgende 

Grundflüde betroffen worden: 

1) Rartenblatt 7 Parzellen N? 118/84 und 322,84 
des Kataſters, Band 30 Blast 1463 im Grunde 
bu von Charlottenburg, der Frau Ritterguie- 
befiger Agathe Gabde geb. Kilian zu Berlin, 
Kurfürftenftrage 136 wohnbaft, gehörig, 
Kartenblatt 7 Parzellen Bü und 87 dee Kataſters, 
opne Grundbuchblatt, dın Lügomw’er Separations⸗ 
interefjenten gehörig, 

Kartenblatt 7 Parzelle 2972/58 des Kataflers, 
opne Grumbtucdblatt, den Stadtgemeinden Schöner 
berg und Charlottenburg gehörig. 
Die Stadtgemeinde Schöneberg hat die Art und 
dem Umfang der dauernden beziehungsweiſe vorüber» 
gehenden Beiränfung dapin formuliert: „bie dauernde 
Delaftung der in Aniprud zu nehmenden Grundfläden 
beftept in dem Einbau bes Regenauslaſſes, des Ent⸗ 
Tahımgsfanate und ar Spezialbauten, die vorüber⸗ 
gehen Beſchraͤnkung in der Snanfprugnahme der 
flächen für die Dauer der Bauzeit weis Aus⸗ 
führung der durch den Bau bedingen Erb» und 
Bafferpaltungsarbeiten”. 
Die Stadtgemeinde Schöneberg hat genaue Zeichs 
imgen über den Bau des Megenaudlafies, des Ents 
Tafengstanate und der Spezialbauten vorgelegt. 
Der vorläufig feſtgeſtellte Plan wird nummehr vom 
18. bie 31. Dftober d. 3. einſchließlich in dem Polizei⸗ 
bienfgebäude ber Königligen PolizeirDireftion Ehar- 
— Kichhofftrage 3, zu Jedermanns Einfiht 
ausli 


Einwendungen gegen dieſen Plan find bie zum 
Ablauf der befiimmien Friſt "bei der Abteilung 1. bee 
Königlicgen Polizei-Präfidiums Berlin ſchriftlich einzu 


Bertin, ven 1 10. Oktober 1904. 
De 9 iſident. 
von Borries. 


2) 


3) 


"DbenWeübieftim 1 der leihen 


Gröffuung neuer Tele, — 
108. Bei den "oRhitfkellrn in Bochin, Steeſow, 
Deibow und Milow (Wefprignig) wird am 17ten 
Okiober d. 36. der Telegrap! Penbercieh eröffnet. 
Potsdam, 12. Dftober 
Kaiſerliche —E— Gürtler. 
x Tel enanlagen 
108. Die (e beeiaurelenrapten? ınb Sernfpregtinien 
find Häufig vorfäglichen oder fahrläffigen Beichädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolaioren durch 
Steinwürfe, Verſchlingung oder Zerreißen von Leitungs ⸗ 
dräpten, und Unvorfigtigkeit beim Baumfälen ufw. 
ansgeießt. Da die Benugung der Telegrappen- 
anlagen gehindert oder geſtoͤrt wird, fo wird hiermit 
auf Ge duch das Strafgeſetzbuch für das Deuiſche Reich 
auf dergleichen Beihädigungen feſigeſetzten Strafen aufs 
mertſam gemacht. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Täter vorfäglicher oder fahrläffiger Beſchaͤdigungen 
von Telegrophenanfagen derart ermittelt und zur Anzeige 
bringt, daß fie gum Erjage und zur Gtrafe gezogen 
werden können, Belohnungen bis zur Höhe von fünf 
sehn Mark in jedem einzelnen Kalle aus ben Fonds 
der Reiche Pof- und Telegraphenverwaltung werden 
gezahlt werden. 

Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt, 
wenn bie Schuldigen wegen jugendligen Alters oder 
wegen fonfliger perjönlicher Brände gejeglich nicht haben 
befraft oder zum Erjage herangezogen werben können, 
oder wenn die Beibädigung noch nicht wirklich aus: 
geführt, fondern durch vechtzeitiged Einſchreiten der zu 
belohnenden Perfonen verhindert worden if, ber gegen 
die Telegraphenanlage verübte Unfug aber foweit fefl- 
Reht, daß die Behrafung der Schuldigen erfelgen kann. 

ie Beftimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das 
Deutiche Reich lauten: 

5 317. Wer vorfäglip und rechtowidrig den Bes 
trieb einer gu Öffenslichen Zweden bienenden Telegraphen ⸗ 
anlage dadurch verhindert oder gefährber, daß er Teile 
oder Zubehörungen derſelben beſchäädigt oder Verände ⸗ 
tungen baran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem 
Monat bie zu drei Jahren befrafı. 

5 318. Wer fahrläffigerweife durch eine der vors 
bezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu Öffenslichen 
Zweden dienenden Aulegraphenonlage verhindert ober 
‚gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder 
mit Geldfirafe bis zu neunhundert Mark beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beauffihtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zubehö- 
‚sungen angeflellten Perjonen, wenn fie durch Vernach⸗ 
läffigung der ihnen obliegenden Pflichten den Betrieb 
verhindern oder gefährden. 

s 3184. Die Borfpriften in den 88 317 und 
318 finden greißmäßie, Anwendung auf bie Berhinderung 
oder Gefährdung des vn Tele 
Zveden dinenten U 
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Unter Xelegraphenanlagen im Sinne ber 66 317 Ber ann Tmachuugen Der Königlichen 








und 318 find Fernſprechanlagen mitbegriffen. EifenbaburDireftion u Berlin. 
Potsſsdam, 13. Oftober 1903. Ansuahmetarife für ögäter. 
Raiferliche Ober⸗Poſidirektion. Gürtler. 87. Dem durch die Bekanntmachung vom 19. Sep⸗ 


tember d. Is. eingeführten Ausnahmetarife für Um⸗ 

Betanntmachungen des Königlichen Icplagsgüter, die wegen Behinderung der Binnenſchiffahrt 
Konfifivriums ve vvinz Brandenburg. |mit der Eifenbahn 3 auf dem Waſſerwege nach den 

Neue Pfarrſtelle Beftimmungsftationen weiterbefoͤrdert werben, find mit 
AG. Zu beſetzen my zum 1. April 1905 die neuers |fofortiger Gültigkeit und unter dem gleichen Boraus- 
gieste zweite Piarrfielle in Friedenau, Diözeje Kölns |Tegungen die Dahme⸗Uckroer Eifenbahn und bie Braun- 

-  Bemeindewahl nah dem Pfarrwahlgeſetze ichweigifche Landeseiſenbahn beigetreten, 

om 28. Mär, 1892. Bewerbungsgejuhe find an Berlin, den 17. Oftober 1904. 
den BemeindesKircdhenrat in Friedenau bei Berlin Königliche Eiſenbahndirektion 
u ricten. namens ber beteiligten Berwaltungen. 


- Bekanntmachungen der Kreie ausſchüfſe. 
3A. \ Gemeinde⸗ und Gutsbezirks⸗Veränderungen. 


Bezeichnung des Grundſtücks | Name des Grwerbere | Künftiger Gemeindes oder Gutsperbaud 


1) Das zum Guitsbezirk Bieſenbrow gehörige, Pfarre zu Bieſenbrow. Gemeindebezirk Biefenbrom. 
1,7360 ha große Wieſengrundſtück Blatt 2 | 
AR 33 u. 34 der Grundfleuerfarte von 
Bieienbrom. 

2) Das zum Gutsbezirk Biefenbrow gehörigelämtisdiener Karl Meier zu bio. 
0,9607 ha große Hofs, Gartens und Ader| Biejenbrow. 
grundküd Blatt 3 NE 274/48, 275/49 x. 
und 104 ber Grundfeuerkarte v 
Biefenbrow. 

3) Die zum Gutsbezirk Biefenbrom gehörige, 
0,85 ha große Schmiebewieje Platt 2.17 
ber Grundfleuerfarte von Biefenbrow. 

4) Die zum Gemeindebezirt Biefenbrow ge⸗Herzog Friedrich von Anhalt zul Gutsbezirk Biefenbrom. 
börigen Parzellen Blatt 2 NE 118/98] Deſſau. 

119/98, 120/99 und 138/98 der Grund 
Reuerkarte von Biefenbrow von zuſammen 
6,7360 ha Größe. 


















Bauergutsbefiger Ferdinand dto. 
Metſcher zu Grünow. 





5) Die zum fiskaliſchen Gutsbezirk nehärige, Büdner und Steuererheber Augufj Bemeindebezirt Groß⸗Ziethen. 
von dem Bäüdner und GSteuererheber| Krauſe in Groß—-Zieihen. 
Auguf Kraufe in GroßsZietben er⸗ 
mworbene, in den Fortichreibungsverhand- 
lungen mit AM 828/96 — SKartenblatt 2 
. — begeichnete Refaliihe Dorfauenparzelle 
in einer Größe von O ha. 
Angermünde, den 5. Oftober“ 104. Der Borfigende des Kreisausichufies. 
35. Bert zen von Gemeindes und Gutsbeziclogren 
Bisheriger | Küuftiger Kreltausihußbeihinf 


Bezeichmung ber in Betracht kommenden Grunpftäde Gemeinde⸗ bezw. Gutobeziri Fr. 


arkung Grünau⸗Dahmer Korft 








Deren . 
Jagen 113, 114, 115, 119,. 120, 121, 125, 128, 136,1 Gutsbezirk Gemeinde 5. Juli 1904. 
138, 138, 140 und 44, Größe etwa 229 halrinau Dahmer| Nieder-Schöner A. I. 4025. 
(nit 234 ha). Forſt. weide. 
Gemarkung Glienick b./3. 
Kartenblatt ? NE 644/44, Dorfauengelände. Königl. Preuß. Bemeinde P September 1904. 
Domänenfisfus. | Blienid b./3. A. 1. 5458. 


Gemarkung FernReuendorf. 

KartenBlatt 3 38 1431, Dorfauengelände. Königl. Preuß. Bemeinde $ September 1904. 
Domänenfiglus. | Fern-Reuenberf. I. 5623. 

Berim, ben 4. Dftober 1904. Der Rerisandkäug dei Rreiice Teltem. 














Nähere Bezeichnung ter Grundſtücke 


1. [Parzelle Nr 205/101 des Kartenbiattes 
marfung Heiligenfee in Größe son 


Berlin, den 3. Oktober 1904. 





NM 6 der Bes 
5,51,23 ha, 


385 
Rommunalbezirle-Beränberungen: 











Bisheriger | Künftiger 
emeindes oder Gutsbezirk 

Gutsbezirk des ehema⸗ Gemeindebezirk 

ligen DomänenAmtes Heiligenfee. 
Spandau. 









Der Landrath des Kreiſes Nieberbarnim. 


Derfonals&hpronit. 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller» 
gnädigſt gerubt, dem Regierungsſekretär Plant bier 
ſelbſt aus Anlaß feines Lebertritts in den Rubefland 
den Charakter ald „Rechnungsrat“ zu verleihen. 

Der Regierungs-Zioilfupernumerar Rheſe ift zum 
Regierungsiefretär und der KRanzleibiätar Rönig zum 
Regierungsfanzliften ernannt worben. 

Im Kreife Ruppin iſt ernannt worden zum Amts⸗ 
sorfleherflellvertreier: Der Gemeindesorfleher Haaſe in 
Herzberg für den Bezirk 29 — Rüthnid 

Die Waſſerbauwariſtelle in Ali⸗Hartmannsdorf iſt 
vom 1. November d. Is. ab dem Waſſerbauwart 
Letzas übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer in Reckenthin Rudolf Rhode 
iR zum Diakonus bei der evangeliſchen Gemeinde zu 
Pritzwalk und zum Pfarrer der enangelifchen Gemeinde 
Sarnow, Didzeje Prigwalf, beftellt worden. 

Der bisherige Hilfeprebiger Friedrich Julius Otto 
Herrmann if zum Pfarrer der Parodie Zagelsdorf, 
Didzefe Dahme, beftellt worden. 

Die Lehrer Triller, Schroeder, Krauſe, 
Wagner und Kreuziger find endgültig ald Ges 
meindefchullehrer in Berlin angeftellt worden. 


Derfonalveränderungen im Bezirke der 
Raiferlihen Ober⸗,Poſtdirektion in Berlin. 
Monat September 1904. 

Angeſtellt find a. als Poſtaſſiſtent: die Poſt⸗ 
anwärter Start in Charlottenburg, Jabezynski, 
Krahmer; b. als Rohrpoſtmaſchiniſt: die Pofichaffner 
Dunelamp und ©. F. Wilhelm Schmidt aus Berlin 
in Charlottenburg; c. ald Telegrapbengehbilfin: die 
Telegraphengehilfinnen &harlotte Herzog, Kaunhowen. 

Verliehen ift a. der Titel ‚„‚ObersPofaififteni”; 
den Pofaififtenten Draufe, Reinhard, Paul Scholz, 
Karl Stephan; b. der Titel „Ober⸗Telegraphen⸗ 
elften: den Telegraphenaffiftenten Gebert, von 

epel. 

Verſetzt find: der Ober⸗Poſtinſpektor Olivier 
son Dorimund nah Berlin, der Ober⸗Poſipraktikant 
Straßenburg von Berlin nah Eiſenach, der 
Telegraphenſekretär Wartat nad Dar-edsfalam. 

Geftorben find: ver Ober⸗Poſtſekretär Menzer, 
der Ober Porjefreiär a. D., Rechnungsrat Buchholz, 
die Pofjefretäre a. D. Böhn und Maſchmeier, der 
Dber-Gofaffiftent Hermann Scholg, der Ober⸗Poſt⸗ 


Derfonalveräuberun en beim Königlichen 
Oberbergamte zu Halle a./S. im 3. Biertel- 
jahr 1904. 

Berliehen wurden dem Berghauptmann Dr. Fürft 
die Kommaͤndeurzeichen 2. Klaſſe des Herzoglih Ans 
haltiſchen Hausordens Albrechts des Bären jowie dem 
rechtskundigen Mitgliede des Oberbergamts Oberbergrat 
Boelfel und dem techniſchen Mitgliede Oberbergrat 
Matthiaß der Rote Adlerorden A. Klaſſe. 

Der Schichmeiſter Buttenſtedt bei der Berg⸗ 
infpeftion zu Rudersdorf trat mit Penfion in ben 
Ruheſtand. 


Perſonalveränderungen im Bezirk 
des Kammergerichts im Monat September. 

I. Nichterliche Beamte. Es find ernannt 
zu Landgerichtsräten die Landrichter: Voelker, Dtto 
und Steinhaufen in Berlin, zum Amtsgerichtsrat der 
Amtsrichter Dr. Neumann in Berlin und zum Amtes 
zichter der Gerichtsaſſeſſor Freiherr von Hodenberg 
in Schwedt a/D. Der Kaufmann Karl Leopold 
Netter in Berlin ift zum Handelsrichter bei dem Lanp- 
gericht I. in Derlin ernannt und der Rentier Theodor 
Luſtig in Berlin iR zum Handelsrichter bei demfelben 
Gericht wieberernannt. Der Kammergerichtsrat Ge⸗ 
heime Juſtizrat Rauer if penftoniert. 

HU. Gerichtsaſſeſſoren. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
find ernannt die Referendare Dr. Beuſter, Goͤrling, 
Dr. Waldeck und Dr. Walter Alerander. Die 
Gerichtöaffefjoren Haake und Dr. Mierſch find auf 
ihren Antrag aus dem Juſtizdienſt entlaffen worben. 

HIN. Staatsanwaltfidaft. Der Staats⸗ 
anwaltihaftsrat Schmidt von ber Staatdanwaltichaft I. 
in Berlin iR zum Erflen Staatsanwalt in Tilfit, ber 
Staatsanwaltihaftsrat Friedheim von der Staats⸗ 
anwaltſchaft II. in Berlin zum Erſten Staatsanwalt 
in Lyk ernannt. Der Staatsanwalt Porzelt in 
Dortmund if an die Staatsanwaltihaft 1. in Berlin 
verjeßt. Der Korftmeifler Bohl in Zicher if zum 
Forflamtsanwalt bei dem Amtdgericht in Neudamm, 
der zweite Bürgermeifler Dr. jur. Morig in Küſtrin 
zum Amtsanwalt bajelbfi ernannt. 

‚ Hecbtdanwälte und Notare. In der 
Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der frühere 
Rechtsanwalt Teuſch, der Rechtsanwalt Dünnwald 
vom Landgericht Il. in Berlin und der Gerichtdaflellor 
Dr. Silvio Bodlaender, fämtlih bei dem Laut 


aſſiſtent a. D. Schirn in Steglig, der Ober-Telegraphen- \geriht 1. in Berlin, Werner er Bela Dr. 
«j „Bobarfl. ” Gödeina von —V . BER EU TÜR 





Gerichtsaſſeſſor Gemberg bei dem Landgericht II. in 
Berlin. 


In der Lifte der Rechtsanwälte find gelöfchi die 
Rechts anwaͤlte: Juſtizrat »D'Hargues, Dr. Möhring, 
Dr. Aſchenheim und Juſtizrat Maaß bei dem Land⸗ 
gericht J. in Berlin ſowie der Rechtsanwalt Dünn⸗ 
wald bei dem Landgericht II. in Berlin. Zu Notaren 
find ernannt die Rechtsanwälte Pincus in Reinicken⸗ 
dorf, Meyer in Lübbenau und Hugo Bergmann in 
Dberfchönweide. Die Rechts anwälte und Notare Juſtiz⸗ 
rat Dr. Staub und von Holgenbdorf in Berlin fos 
wie der Rechtsanwalt Prochownik in Berlin find 
geftorben. 

V. Heferendare. Zu Referendaren find ernannt 
bie früheren Rechtskandidaten Thiefing, Reinbold, 
Toͤlke, Mittaſch, Puſch und Erohne, der Refe⸗ 
rendar Preiß iſt aus dem Oberlandesgerichtsbezirk 
Königsberg in ben Kammergerichtsbezirk übernommen. 
Die Referendare Dr. Heinurih von Müller, Eduard 
Wolff, Bergmann und Dr. Siegel find auf ihren 
Anrag aus dem Juſtizdienſt entlaſſen worden. 

3: Zum Gerichtefchreiber beim Kammer: 
gericht iR der Gerichtöichreiber Dierjchfe vom Amts⸗ 
gericht 1. in Berlin ernannt, Kerner find zu Gerichts» 
fchreibern ernannt die Altuare Rof, Klatt und Küm⸗ 
melberg, fämtli bei dem Amtegericht 1. in Berlin, 
der Altuar Mechel bei dem Amtsgericht in Belsig, 
der Altuar Qaederer bei dem Amtögeriht in Mitten: 
walde, der Aktuar Nidel bei dem Amtsgericht in 
Nreumedell, der Altuar Hermann Horn bei dem Amts⸗ 
gericht in Zielenzig und der Aftuar Otto Müller bei 
dem Amtsgericht in Wendiſch⸗Buchholz. Der Militärs 
anwärter Hefje iR zum Gerichtsvollzieher bei dem 
Amtsgericht in Storkow, der Kanzleidiätar Paul Wolff 
zum Kanzliſten bei dem Amtsgericht I. in Berlin er⸗ 
nannt. Verſetzt find die Gerichtöfchreiber Haad in 
Yorsdam an das Amtögericht in Brandenburg, die Ges 
richtsvollzieher Willderg in Barth an das Amts- 
gericht IL. in Berlin, Grusdat in Rügenwalde, Preuß 
in Fiddichow, Menk in Potsdam und Wilhelm Hilde: 


brandt in Wittenberge an das Amtsgericht 1 in 
Berlin, Fuhrmann, Fehlkamm und Mühlenſtädt, 
famtlih vom Amtsgericht I. in Berlin, an die Amts⸗ 
gerichie in Luckenwalde bezw. Potsdam und Wittenberge. 
Die Berjegung des Gerichtsichreiberse Delahon vom 
Amtsgericht in Qudenwalde an das Amtsgericht I. in 
Berlin if zurückgenommen. Dee Gerichtsichreiber 
Meybring vom Amtsgericht in Wendiſch⸗Buchholz if 
auf feinen Antrag aus dem Juſtizdienſt enilafien. 
Penfioniert find: der GBerichtsichreiber Wilhelm Bode 
vom Amtegeriht 1. in Berlin, der Gerichisfchreiber 
Paul Kresiihmar vom Ganbgeeißt I. in Berlin, ver 
Gerichisichreiber Kangleirat Lobvogel in Branden⸗ 
burg a. / H, der Gerichtsvollzieher Paech vom Amts⸗ 
gericht J. in Berlin und der Kanzliſt Härder vom Amts⸗ 
gericht I. in Berlin. Der Gerichtsvollzieher Fink vom 
Amtsgericht in Storfow ift aus dem Juſtizdienſt ent⸗ 
laſſen worden. Geftorben find: der Gerichtsſchreiber 
bei vem Kammergericht Rechnungsrat Dübotzky, der 
Gerichtsſchreiber Hackrath vom Amtsgericht in Fehr⸗ 
bellin, der Gerichtsſchreiber Motitz vom Amtsgericht I. 
in Berlin und der Gerichtsvollzieher Hensky vom 
Amtsgericht J. in Berlin. 

Bekauntwachungen verfchiedenen Inhalts. 
Beftelung von Polizeibeamten ver Kleinbahn Nauen — Velten. 

Auf Grund des Erlaffes der Herren Minifter 
der öffentlichen Arbeiten und des Innern vom 17ten 
September 1902 — Amtsblatt 1902 Seite 453 — 
beſtimme ic, daß die Beflellung und Bereidigung der 
Bahnpofizeibeamten für die Kleinbahn Nauen— Belten 
durch die Poligeiverwaltung in Nauen zu erfolgen bat. 

Nauen, den 12. Oftober 1904. 
Der Landrat. 
Prozeßagent. 

Dem Bureauvorlicher Georg Bürger in 
Mittenwalde if von mir namens der Juſtizverwaltung 
das mündliche Berbandeln vor dem Amtsgerichte in 
Mittenwalde geflattet. 

Berlin, den 14. Oftober 1904. 
Der Präfident des Königlichen Landgerichts IL. 





Hierzu eine Beilage und ſechs Öffentliche Anzeiger. 
(Die Sufertions ebähren bebragen — einjpell e Diudzelle 20 Bf. 


ageblätter werben 


en wit 10 Pf. berechnet.) 


Rebigiert von ter Königlichen Begierung zu Bolsdam. 


Betsvam, Bucheruderel ver A @. Hayn'igen Erben. 


Beilage 
Zum 42ften Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Megierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21. Oktober 1904. 





Ausfuhrungsheſtimmungen 


zu der 


Anweiſung zur Bekämpfung der Cholera. Ä _ 


Zu 8 1. 
Die Beauffihtigung der Wohnungen in Zeiten 
der Choleragefahr Liegt den SKreisärzten, DrtSpolizei- 
behörden und Gefundheitslommiffionen ob. 





Wegen ' 
ber lehteren vgl. 8 11 der Gejchäftsanweifung vom: 


Mapregeln aufgefordert und eventuell durch polizei- 
liche Zmangsverfügung dazu angehalten werden. Die 
Beitimmung zu 8 4 Abf. 2 findet Anmendung. 
Es wird fich empfehlen, daß die Gemeinden wegen 
Sicherung der eventuellen leihweilen WBereitftellung 
transportabler Baraden mit dem Noten Kreuz, wegen 
der Entjendung von Krankenſchweſtern mit mohltätigen 
und religiöfen Körperichaften in Verhandlung treten. 
3u 8 11. | 
1. Sobald in einem NRegierungSbezirle eine Er: 


13. März 1901 (Mintfterialblatt für Medizinal ꝛc. Mankung oder ein Todesfall an afiatiſcher Cholera 


Angelegenheiten S. 67). 
Zu 8 2. 

Degen der Beauffichtigung der Wallerverforgungs- 
anlagen vgl. 5 74 der Dienftanweifung für die Streis- 
ärzte vom 23. März 1901 fomwie die Erlafle vom 
24. Auguft 1899 — M. d. g. A.: M. 12426, M. d. 
%. 11 10235 und vom 22. Dezember 1899 -- M.d. 
g. A.: M. 13057, M. d. 3. II 15679. Ä 


Zu 83. 
Wegen der Beſeitigung der Abfallſtoffe vgl. 8 


verzüglich anzuweiſen, 


75! 


unzweifelhaft feftgeftellt ift, oder jobald ein Regierungs- 


bezirt nach Lage der Verhältniffe als durch die Cholera 
bedroht ericheint, hat ber Negierungspräfident die 
Landräte, in Stadtkreifen bie Drtspolizeibehörden un- 
durch öffentliche Belannt- 
machungen die geſetzliche Anzeigepflicht für Cholera in 
Erinnerung zu bringen und die Bevölkerung in der 
in $ 11 der Anweiſung vorgefchriebenen Weife zu 
belehren. 

Die Belanntmachungen find während der Dauer 


der Dienftanweifung für die Kreisätzte vom 23, Rico, Choleragefahr von acht zu acht Zagen zu wieber- 
1901. : holen. 


2. Die zur Verteilung an die Aerzte beftimmten 


Zu $ 4. | 
Die ortspaltgeibehörben haben bie Gemeinden „Natichläge an praktiiche Aerzte wegen Mitwirkung an 
zur Abſtellung ber gefunbheitsgefährlichen Mißftände ei Maßnahmen gegen die Verbreitung der Cholera“ 


und zur Herſtellung ber erforberlichen Einrichtungen 
ber In F 35 des Reichsgeſetzes bezeichneten Art mittels 
polizeilicher Verfügung anzubalten. 

Bei unmittelbar brohender Seuchengefahr ift ge- 
mäß 5 53 Sat 2 des Gefehes über bie allgemeine 
Sandesverwaltung vom 30. Juli 1883 zu verfahren. 

5 


Zu 
Wegen ber Ueberwachung des Verkehrs mit 
Nahrungs- und Genußmitteln vgl. die 8 77 bis 81 
en Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom 23. März 
1801. 


— 


Zu 8 6. 
Zu verfahren ift gemäß dem Erlaß vom 13. März 
1901 M. d. g. 2: M. 492 U, M. d. % Ila 
1969 —, betreffend Gefchäftsanweifung für die Ge- 
fundheitslommiffionen (Min.«Bl. f. d. Med.-Ung. 1901 

S. 66). 
Zzu 7 
: Wegen der Förderun 
val. 8 
23. März 1901. 


4. 
des Desinfektionsweſens 
67 der Dienſtanweiſung für die Kreisärzte vom 


omwie die für die Bevölkerung beftimmte „Gemein- 
verftändlide Belehrung über die Cholera und das 
während der Cholerazeit zu beobachtende Verhalten“ 
werden in der erforderlichen Anzahl in dem Minifte- 
rium der Medizinal-Angelegenheiten bereit gehalten 
und können behufs Verteilung in Zeiten brohender 
Choleragefahr erbeten werden. 

3. Im Intereſſe der SKofteneriparnis hat der Re- 
gierungspräfident den Bedarf an den zur Anzeige— 
erftattung beftimmten SKartenbriefen für den ganzen 
Bezirk einheitlich beritellen zu laſſen und an die ört- 
lihen Bolizeiverwaltungen gegen Erftattung der Selbft- 
toften abzugeben. Diele Koften fallen als ortSpolizei- 
lihe demjenigen zur Laft, welcher nach dem beftehenden 
Rechte die Koften der örtlichen Polizeivermaltung zu 
tragen bat. 

Diefe Kartenbriefe find von den örtlichen Polizei— 
vermaltungen im voraus mit dem Abdrud ihres Dienft- 
fiegel3 oder -Stempel® und dem Vermerk „WPorto- 
pflichtige Dienftfache” zu verjehen und an die zur 
Anzeige verpflichteten Perjonen unentgeltlich abzu- 


Die Sicherftellung des Bedarfs an Unterkunfts- ı geben. 


räumen, Aerzten uſw. durch bie Polizeibehörden erfolgt 


Die SKartenbriefe werden wu, Vuakittung 


in ber Weile, dab die Gemeinden zu ben erforderlicgen | frantiert hekthert aamik Wektiqumag VE REHAU 
X 


amtes vom 11. Auguft 1902 (vgl. Min.-Bl. f. d.! den ſtädtiſchen bakteriologifchen Snftituten in Cöln 


| 
Med.-Ang. ©. 273). | und Danzig, 
8 12. dem Inſtitut für Hygiene und Bakteriologie in 
Die DrtSpolizeibehörden haben dem Kreisarzt von Gelſenkirchen. 





den ihnen zugehenden Anzeigen über Choleraer- 3. Die Regierungspräſidenten haben bei drohen- 
krankungen und choleraverdäcdhtige Fälle jedesmal unge- | der Choleragefahr eine ent precjenDe —* dur il 
ſäumt Mitteilung zu machen. nahme von choleraverdächtigen Unterſuchungsobjekten 

Bei Benugung des Ferniprecher8 oder des Tele- | geeigneter ſtarkwandiger Pulvergläſer mit eingelchliffenem 
Branen bat gin deeius eine handſchriftliche Benach⸗ a en, Keen Hale — en en Stellen, 
richtigung zu erfolgen. welche den beamteten jomwie den pr ⸗ 

Der Kreisarzt hat in jedem Falle von Erkrankung | kannt zu geben find, bereit halten und unentgeltlich 
an Sholer et en ai die Ermittelung : nen & Ioflen. re ber. Onlage 6 der An- 
an Ort und Stelle vorzunehmen. weilung find den Gefäßen beizugeben. 

Bu 8 14. | 4. Die Bezeichnung befonderer Sachverftändiger, 

Der Kreisarzt hat die Anordnungen im Falle welche geeignetenfall® behufs endgültiger Feſtſtellung 
des Abſatzes 3 den Betroffenen jchriftlich zu geben. der a an Drt und Gtelle zu entienden ſein 

u 8 15. werben, behalte ich mir vor. 

Sobald der beamtete Arzt auf Grund feiner Er- 5. Mit Rückficht auf die einjchneidenden Maß- 
mittelungen an Ort und Stelle erflärt, daß der Aus- nahmen, melde der Ausbruch ber Cholera nicht bloß 
bruch der Cholera feftfteht, oder der Verdacht des Auf: | für die von ber Seuche befallene Drifchaft, jondern für 
tretend der Cholera begründet ift, Hat die Ortspolizei- den gefamten Handel und Verkehr zur —* ee darf 
behörde ohne Derzug dem zuftändigen Regierungs- die amtliche Belanntgabe der erften Gholerafälle in 
präfidenten Nachricht zu geben. Dieler hat fofort den | einer Ortſchaft nur auf Grund zweifellojer bakteriolo⸗ 
Minifter der Medizinal-Angelegenheiten und das |gifcher Feftftellung erfolgen. 

Stailerliche Geſundheitsamt zu benachrichtigen. Sämt⸗ Bu 8 20. 

liche Benachrichtigungen find auf telegraphiichem Wege,| _ 5, Die Räumung von Wohnungen und Gebäuden 

im LandeSpolizeibezirt Berlin, fofern dies zur größeren lift mit Rückſicht auf die damit verbundenen nicht un- 

Selhleumigung beiträgt, durch befonderen Boten zu erheblichen Aufwendungen nur in dringenden Fällen 
f i ‚anzuordnen. 

Weiterhin haben ‚bie Regierungspräfidenten | 2. Die Kenntlihmahung von Wohnungen ober 
den Minifter ber Mebizinal-Angelegenheiten und an Häufern, in denen am der Cholera erkrankte oder 
das Kaiſerliche Geſundheitsamt mitzuteilen: choleraverdächtige Perſonen ſich befinden, Hat bei Tage 

a) täglid) Veberfichten über die weiteren Erfrantungs- | durch eine gelbe Tafel mit der Aufichrift „Cholera“, 
und Zodesfälle an Cholera unter Benennung der yo; Nacht durch eine gelbe Laterne zu geichehen, welche 


Ortſchaften und Streife; % 
b) wöchentlich) eine Nachwelfung über den Verlauf FJie rner in die Augen fallenden Stelle anzubringen 


der Seuche in den einzelnen Ortſchaften und Zu 8 21. 


Kreilen nach Maßgabe des der Anweiſung als’ Es ift ſchon in feuchenfreien Zeiten darauf Bin 
5 ßᷣeigefß zu⸗ 
Anlage 5 beigefügten Formulars. wirlken, daß wenigſtens in den größeren Städten zur 
1. Bakteriologifche Unterſuchungen von Cholera | —— — —S ———— 
—— oe chen bie Kreisärzte in yon Fubrherren, Vereinen oder aus öffentlichen Mitteln 
2. Die batteriologifche endgültige Feititellung en Ans Wagens ift nad) jeder Benutzung 
anfalten Hr gefhefen: in. folgenden Unterſuchungs. durch einen Cholerakranken ober Krankheitsverdächtigen 
dem Snftitut für Infektionskrankheiten zu Berlin jeitend der Drtspolizeibehörde ein Ausweis über den 
N. 39, Nordufer-Föhrerftraße, ı Transport auszuhändigen, welcher binnen 24 Stunden, 
den hygieniſchen Univerfitätsinftituten in Berlin, mit einer Beſcheinigung der Desinfeltionsanftalt über 
Bonn, Breslau, Göttingen, Greifswald, Halle a/©. die Ausführung der Desinfeltion des Fuhrwerks ver- 











Stiel, Königsberg, ſehen, an die DrtSpolizeibehörde zurüdzugeben iſt. 
dem Inſtitut für erperimentelle Therapie und Hygiene Zu 8 22. 

in Marburg i,/9., Bei Nerzten, dem berufSmäßigen Pflegeperfonal 
dem Hygienifchen Smftitut in Bofen, ſowie den Angehörigen von Kranken kann die Schuß- 
dem Inſtitut für erperimentelle Therapie in Frank- impfung in Frage fommen. Der bierzu erforberliche 

furt a. M, Impfftoff wird im Inſtitut für Smfeltionstrankheiten 


den Daßteriologifchen Unterfuchungsanftalten in!vorrätig gehalten und auf telegraphifches Erſuchen an 
Beutben D./S. und Gaarbrüden, \Aerate abgegeben. 5 


Zu 8 23. 

Die Genehmigung zur Eröffnung ber Leichen von 
Perſonen, welche an Cholera geftorben find, darf nur 
erteilt werden, wenn die Zuverläffigkeit des die Leicheu⸗ 
Öffnung vornehmenden Sachverſtändigen, die Belchaffen- 
heit und Einrichtung de8 Raumes für die Leichen. 
öffnung und Die zur Desinfektion der Räume und zur 
Einfargung der Leiche getroffenen Vorfichtsmaßregeln 
eine ausreichende Sicherheit zur Verhütung einer Weiter: 
verbreitung des Srankheitsftoffes gewähren. 

In Ortſchaften, in welchen ein Leichenhaus nicht 
vorhanden ift, darf die eingefargte Leiche einer an der 
Cholera gejtorbenen Perſon nicht in einem öffentlichen 
Raume, welcher zu der Zeit auch noch anderen Zwecken 
zu dienen bat, 3. B. in einem Spribenhaufe, bis zur 
Beerdigung aufbewahrt werben. 





ee, ,— m 


fees über die Landesverwaltung vom 30. Juli 1883) 
Gebrauch zu machen. 
Zu $ 31. 

In Drtichaften, welche von der Cholera befallen 
oder bedroht find, jowie in der Umgebung find un- 
verzüglich VBefichtigungen der Waflerverjorgungsanlagen 
im Sinne des Erlaſſes vom 25. September 1902 
(Min.Bl. f. Med.-Ung. 1902 ©. 286) anzuordnen 
und die bei denjelben jich etwa ergebenden Mängel 
mit tunlichfter Beichleunigung abanftellen. 

u 8 32 


Zur gejundheitspolizeilihen Ueberwachung des 
Sciffahrts- und Flößereiverkehrs in den von der 
Cholera befallenen oder bedrohten Bezirken ift in jedem 
einzelnen Yale von den betreffenden Negierungspräfi- 
denten die Genehmigung der Miniſter der Medizinal- 


Befindet ſich der ordnungsmäßige Begräbnisplag | angelegenheiten und für Handel und Gewerbe ein- 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entfernung von | zubolen. 

dem betreffenden Ort, fo ift die Leiche einer an der: Die Belehrung für Schiffer — zu Anlage 9 der 

Cholera geftorbenen Perſon auf dem nächften erreich- | Anweiſung — wird in der erforderlichen Anzahl in 

baren Begräbnisplaße zu beftatten. dem Minifterium der Medizinalangelegenheiten bereit 

u 8 24. gehalten und kann behufs Verteilung in Zeiten drohen- 
Die angeordneten Desinfeltionsmaßnahmen find, der Cholerugefahr erbeten werden. 

jomweit tunlih, durch ftaatlich geprüfte und amt-. Zu 8 34. 

lich beſtellte Desinfeltoren auszuführen, jedenfalls | 1. Im Sinne des Reichsgeſetzes und der vor- 

aber durch derartige jachverftändige Perlonen zu über liegenden Anmeilung find 

wachen. a) höhere Verwaltungsbehörden: der Regierungs— 
präfident, im Landespolizeibezirk Berlin ber 
Bolizeipräfident in Berlin, 

b) untere Verwaltungsbehörden: der Landrat, in 
Stadtkreiſen die Drtspolizeibehörde, 

e) Polizeibehörden: die Ortspolizeibehörden, 

d) Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge- 
meinden und Gutsbezirke, 

e) fommunale Sörperfchaften: die Gemeinden, Guts- 
bezirte, fommunale Verbände, welche aus einer 
Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
Erfüllung gemeinfamer kommunaler Aufgaben 

Zu 8 27. befteben, ſowie die Kreis- und Provinzial: 

Wegen Schließung der Schulen vgl. S 96 der verbände. 

Dienftanweilung für die Kreisärzte vom 23. März 1901 2. Die Ermittelung und Feftfegung der Ent- 

ſowie den Runderlaß de8 Minifterd der Medizinal- ſchädigungen in den Fällen der SS 28 bis 33 des 

Angelegenheiten und des Minifters des Innern vom | Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 

Strankheiten, vom 30. uni 1900 überträgt der zur 


14. Juli 1884 (vgl. Min.-Bl. f. d. i. Verm. ©. 198). 
Zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus- 


Zu 8 25. 

Bei allen Perſonen, melde vermöge ihrer Be— 
Ihäftigung mit Choleraftanten, deren Gebrauchsgegen- 
ftänden oder Ausleerungen oder mit Gholeraleichen in 
Berührung fommen, kann die Schubimpfung in Frage 
en Wegen Beichaffung des Impfſtoffes vgl. zu. 
er 

Zu 8 26. 

Das Berbot oder die Beſchränkung von Märkten 
und Meilen kann nur vom Regierungspräfidenten an- 
geordnnet werden. 

u 8 27 


Zu 8 28. 
Eine Beſchränkung oder Schließung gewerblicher führungsgeſetzes zu dieſem Geſetze den Ortspolizei— 
Betriebe in Cholerahäuſern iſt namentlich dann in Er- behörden. Wenn auch bis zum Zuſtandekommen einer 
wägung zu ziehen, wenn die betreffenden Gewerbe- ſolchen Rechtsvorſchrift Streitigkeiten über die Anſprüche 
treibenden in dem Haufe ſelbſt ihre Privatwohnung auf Entſchädigungen in den vorgenannten Fällen nur 
haben, und dieſe mit der Wohnung eines Cholera ı im ordentlichen Rechtswege entſchieden werden Fönnen, 
kranken in irgend einer räumlichen Verbindung fteht, jo haben doch die OrtSpolizeibehörden von Amtswegen 
ober wenn die Gemerbetreibenden oder ihre Familie die Höhe der geſetzlich begründeten Entfihädigungen zu 
nachweislich mit derjenigen des Cholerakranken in DVer- ermitteln und auf gütliche Einigung des Entſchädigungs— 
kehr geftanden haben oder noch ftehen. pflichtigen mit dem Entſchädigungsberechtigten auf 
Zu 8 30. Grund ihrer Ermittelungen Hinzumwirken. 
Die Anordnung tft in Form einer Polizeiverord- 3. Die Entihädigungen aus den SS 28 SS Sb 
nung zu erlaflen. Bei Gefahr im Verzuge ift vom fowie die Übrigen in dem &ITMU. I VO SIE 
Motverorbnungsredt ($ 139 Sab 2 ımd 3 des Be: geſehes aufgeführten Kalten W Säit 


Beftimmungen des beſiehenden Rechts, ſoweit fie durch Zu 8 36. 
ſanitätspolizeiliche Maßnahmen im landespoltzeilichen Die Behörden, welche den Militärbehörden die 
Intereſſe verurſacht ſind, der Staatskaſſe, ſoweit ſie porgeſchriebenen Mitteilungen zu machen haben, find 
durch Maßnahmen im ortSpolizeilichen Intereſſe ver- die Drtspolizeibehörden (©. Erlaß des Miniſters der 
urſacht find, dem zur Tragung der Koſten der örtlichen : geiftlichen ufw. Angelegenheiten und bes Miniſters bes 
PVolizeivermaltung verpflichteten Berbande zur Laft. rem vom 31. Dezember 1902 — M. d. g. A.: 
M. 13857, M. d.%: Ha 8768 — Min.-BI f. Meb.- 
Zu 8 35. | Yng. 1903 ©. 75). 

Beamtete Aerzte im Sinne des Geſetzes find: die: gu $ 39. 
Kreisärzte, die Kreisaſſiſtenzärzte ſowie die mit der Der Zeitpunkt, von welchem ab kei drohender 
Wahrnehmung der kreisärztlichen Obliegenheiten be- Choleragefahr die. „Grundſätze für Maßnahmen im 
auftragten Stadtärzte in Stadtkreiſen, die Hafenärzte | Eiſenbahnverkehr beim: Auftreten der Cholern” (An- 
und Quarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als ‚lage 10 der Anmweilung) in Anwendung zu bringen 
Kommiflare der Regierungspräfidenten, der Oberpräſi—- ‚find, bleibt beſonderer Beftimmung vorbehalten. 
denten oder des Mintfters der Medi tnalangelegen- Berlin, den 12. September 1904. 
heiten an Drt und Stelle entjandten befonderen Sad) | Der Minifter | 
verftändigen. der geiftlicjen, Unterrichts- u. Diebizinalaugelegenheiten. 


Ausführungsbeflimmungen 
zu der 
Anweifung zur Bekämpfung der Borken. 


3u 6 3. 
Im Intereſſe der SKofteneriparnis Hat der Re— 


gierimgspräfident den Bedarf an den zur Anzeigeer— 
ftattung beftimmten Kartenbriefen für den ganzen Bezirk 


einheitlich berftellen zu laſſen und an die örtlichen 
Voltzeiverwaltungen gegen Erftattung der Selbjtloften 
abzugeben. Dieſe Koften fallen als ortSpoligeiliche 
demjenigen zur Laſt, welcher nach dem beftehenden 
Rechte die Koften der örtlichen Polizeivermaltung zu 
tragen bat. 

Diefe Kartenbriefe jind von den örtlichen Polizei— 
verwaltungen im voraus mit dem Abdrud ihres 
Dienftfiegels oder -ftempeld und dem Vermerk „PBorto- 
pflichtige Dienftiache” zu verjehen und an die zur Au- 
zeige verpflichteten Perjonen unentgeltlich abzugeben. 

Die Kartenbriefe werden nad) Ausfüllung un- 
franktert befördert gemäß Verfügung des NReichspoft- 
amtes vom 11. Auguft 1902 (vgl. s 
Ang. S. 273). 

Auf Grund der erftatteten Anzeige haben bie 
Drtspoligetbehörben fiir die ficher feflgeftellten Pocken⸗ 
fälle Liften nad; dem beigefügten Mufter (Anlage) 
fortlaufend zu führen. 


3 & 4. 

Die DrtSpolizeibehörden haben dem Sreisarzte von 
den ihnen zugehenden Anzeigen über Pockenerkrankungen 
und podenverdächtige Fälle jedesmal ungejäumt Mit— 
teilung zu machen. 

Bei Benugung des Fernſprechers oder des Xele- 


in.-Bl. f. Med.⸗ 


| geeignete, außen und innen besinfizierbare Fuhrwerke 
; von Fuhrherren, Vereinen oder aus öffentlichen Mitteln 
‚bereit gehalten werden. " 

Tem Führer des Wagens ift nad) jeder Benutzung 
durch einen Pockenkranken oder Krankheitsverbächtigen 
ſeitens der Drtspolizeibehörden ein Ausweis über den 
; Transport auszuhändigen, welcher binnen 24 Stunden, 
‚mit einer Beicheinigung der Tesinfeltionsanftalt über 
die Ausführung der Desinfektion des Fuhrwerks ver- 
jehen, an die Ka Fr zurückzugeben ift. 

Zu 8 11. 





| Wanderarbeiter, welche aus einem inländifchen von 
‚den Boden betroffenen Gebiet zum Erwerb ihres Unter— 
|Halts zumandern, jomwie ihre Angehörigen, find inner: 
halb drei Tagen der Schukimpfung zu unterwerfen, 
ſofern fie nicht glaubhaft nachweifen, daß fie inner— 
ı halb der Iegten fünf Jahre die Pocken überftanden 


haben oder mit Erfolg geimpft find. 


Ä 3u $ 13. 

ALS durch Impfung Hinreichend geſchützt gilt, wer 
glaubhaft nachweiſt, daß er innerhalb der Testen fünf 
Jahre mit Erfolg geimpft ift. 

Zn 8 14. 

Die für die Bevölkerung beftimmte gemeinver- 
ftändliche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl 
von Eremplaren in dem Miniftertum der Medizinal- 
| angelegenbeiten bereit gehalten unb Tann behufs Ver— 
‚teilung in Zeiten von Boden erbeten werden. 


| Zu 8 15. 

| Wegen der Schließung der Echulen vgl. 8 96 der 
ı Dienftanmeifung für die Kreisärzte vom 23. März 1901 
jowie den Runderlaß des Minifter8 der Mebizinalarge- 
legenheiten und des Minifter8 des Innern vom 


graphen hat gleichzeitig eine handſchriftliche Benach⸗ 14. Juli 1884 (vgl. Min.⸗Bl. f. d. i. Verw. S. 198). 
richtigung zu erfolgen. _ Ä Zu 8 16. | 

Um jederzeit in der Lage zu jein, die Schu" Die angeordneten Desinfektionsmaßnahmen find, 
podenimpfung jchon bei der ‘Feitftellung eines Pocken- ſoweit tunlich, durch ftaatlich geprüfte und amtlich 
falles vornehmen zu können, haben die Kreisärzte eine, heftellte Desinfeltoren auszuführen, jedenfalls aber 
entfprechende Menge tieriichen Impfſtoffs — etwa Drei durch derartige fachverftändige Perfonen zu überwachen. 
Röhrchen zu je zwanzig Portionen — ſtets vorrätig 1% 


& 12. 
zu Die Kenntlichmachung von Wohnungen oder 


hauſung des Kranken mitzunehmen. 

Dieſer Vorrat iſt kühl aufzubewahren und im 
Falle des Nichtverbrauchs von drei zu drei Monaten 
durch Umtauſch in derjenigen Anſtalt zur Gewinnung 
tieriſchen Impfſtoffes, welche den Impfſtoff geliefert hat, 
zu erneuern. 


Bann und fchon bei ihrem erften Bejuch in der Be⸗ 


Häuſern, in denen an den Boden erkrankte oder pocken⸗ 

verbächtige Perſonen fich befinden, hat bei Tage durch 
eine gelbe Tafel mit der Auffchrift „Pocken“, bei Nacht 
durch eine gelbe Laterne zu gefchehen, welche an einer 
‚in die Augen fallenden Stelle anzubringen find. 


Der Kreisarzt hat in jedem Falle von Erkrankung 


18. 


an Boden oder Krankheitsverdacht die Ermittelungen 
an Ort und Stelle vorzunehmen. Betriebe in Pockenhäuſern ift namentlid dann in Er- 
31 67. mägung zu ziehen, wenn die betreffenden Gewerbe— 
Der Kreisarzt hat die Anordnungen im Falle des treibenden in dem Haufe jelbft ihre Privatmohnung 
Ab. 3 den Betreffenden fchriftlich zu geben. haben, und dieje mit der Wohnung eines Pockenkranken 
u89g9. in irgend einer räumlichen Verbindung fteht, oder wenn 
Es iſt Schon in feuchenfreien Zeiten darauf hinzu- die Gemerbetreibenden oder ihre Familie akut, 
wirken, daß wenigftens in den größeren Städten zur mit derjenigen De Badentranten KA BrKER HIT 
Fortſchaffung der Kranlen und Srantheitsverbächtigen haben oder od, ehen. 


N 
Cine A— oder Schließung gewerblicher 


— — 


8 19. lift gemäß den dort beftehenden Borfchriften über die 
In DOrtichaften, in welchen ein Leichenhaus nicht; Zmangsimpfungen bei Bodenepidemien zu verfahren. 
vorhanden ift, darf die eingejargte Leiche eines an den 8 25. 
Boden Berftorbenen nicht in einem öffentlichen Raume, | In Drtichaften, in denen die Boden zum Ausbruch 
welcher zu der Zeit‘ auch nod anderen Zwecken zu gelommen, oder welche von ihnen bedroht find, iſt, 
dienen hat, 3. B. einem Sprigenhaufe, bis zur Be⸗ falls ſie noch nicht ſtattgefunden hat, die öffentliche 
erdigung aufbewahrt werden. Impfung ſchleunigſt in Angriff zu nehmen und durch⸗ 
Befindet fich der ordnungsmäßige Begräbnisplatz zuführen. Daneben find für diejenigen, welche ſich 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entfernung von freiwillig impfen laſſen wollen, öffentliche Impftermine 
dem betreffenden Ort, ſo iſt die Leiche eines an den einzurichten, an denen die Impfungen unentgeltlich 
Pocken Geſtorbenen auf dem nächſterreichbaren Be⸗ vorgenommen werden. Der hierzu erforderliche tieriſche 
gräbnisplatze zu beftatten. Impfftoff wird auf telegraphifches Erjuhen von den 
| Zu 8 2. a nn an eier Impf⸗ 
Die Anordnung ift in Form einer Polizeiver- ſtoffes zu Berlin. Kaſſel. Köln, Halle a. S. Hannover, 
ordnung zu erlaffen. Bei Gefahr im Verzuge ift vom nigöberg, Oppeln und Stettin unentgeltlich abge- 
Notverordnungsrecht ($ 139 Sa 2 und 3 des Gefeges | geben. . 
über die Landesverwaltung von 30. Juli 1883) Ge« | ‚sm übrigen vgl. bezüglich der often der Zwangs⸗ 


brauch zu machen. ‚Impfungen 8 3 des Geſetzes vom 12. April 1875, be- 
Zu 8 23 ‚treffend die Ausführung des Reichsimpfgeſetzes. 
Sobald bie Poden in einer Drifchaft "oder in! Zu 8 26. 





einem Bezirk gehäuft auftreten, oder fobald ein Re) Die Sicherftellung bes Bedarfs an Unterkunfts- 
gierungsbezirk nad) Lage der Verhältniife als durch die räumen, Aerzten ujm. durch die Poligeibehörden erfolgt, 
Pocken bedroht ericheint, hat der Regierungspräfident mit Ausnahme der den Streifen obliegenden Fürſorge 
die Landräte, in Stadtkreiſen die Drt8polizeibehörben | für das Impfgeſchäft, in der Weile, daß die Gemeinden 
unverzüglih anzumeifen, duch öffentliche Bekannt- zu den erforderlichen Maßregeln aufgeforbert und 
machungen die gefegliche Anzeigepflicht für Pocken in |eventuell durch polizeiliche Zmangsverfügung dazu an- 
Erinnerung zu bringen und die Bevölkerung in ber in | gehalten werden. Bei brohender Seuchengefahr tft 
8 23 der Anweifung vorgefchriebenen Weife zu belehren. gemfb 8 —— 2 des Geſetzes et die ullgemeine 

Die Belanntmahungen find während der Dauer Lan eöverwaltung vom 30. Juli 1883 zu verfahren. 





& 24. 
Gemäß 88 55 und 56 des Regulativs über die georbnet werben. 


fanitätSpolizeilihen Vorſchriften bei den am häufigften | Bu 8 28. 
vorlommenden anftedenden Krankheiten vom 8. Au: | Bezüiglih der Schließung ber Schulen wegen 


uft 1835, welche nad) $ 18 Ab. 3 des Reichsim „Boden finden die Beftimmungen des Runderlaſſes 
—5 vom A) 3 4 Gefehestraft — des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und Medt- 
haben, iſt für den Fall, daß in einem Hauſe die dinalangelegenheiten und des Miniſters bes Innern 


Boden ausbrechen, genau zu unterjuchen, ob in hem, | dom 14. Yuli 1884 (vgl. auch 8 96 der Dienftan- 


felben noch anftedungsfähtge Perfonen vorhanden find, | weifung für die Sreisärzte vom 23. März 1901) An- 
deren Impfung fodann in kürzeſter Zeit vorgenommen wendung. Bu 8 33 


werden muß. 

Die in Abf. 4 vorgelchriebene Maßregel ift bis 
glei & Einwohner nu Die Doranbene ‚auf weiteres insbeſondere auf alle Fremdarbeiter aus 
Gefahr aufmerkſam zu maden und aufzufordern, ihre Rußland, Galizien und Italien anzumenben. 

noch anftedungsfähigen Angehörigen jchleunigft impfen | 3u 8 36. 
zu laſſen. Impfflichtige Perſonen, welche fic) zu der | Die Behörden, welche den Militärbehörden Die 
Impfung nicht freiwillig ftellen, ſind derſelben zwangs- | vorgeichriebenen Mitteilungen zu maden haben, find 
weile zu untermerfen. : die DrtSpolizeibehörden (vgl. Erlaß der Minifter der 
Auch iſt, unter den genannten Umftänden, ing- | geiftlichen zc. Angelegenpeiten und des Innern vom 
beſondere den ſchon vor längerer Zeit — d h. vor 31. Dezember 1902 — N. d. g. A. M. 13857, M. d. 
mehr als fünf Jahren — wenn auch mit Erfolg ge-J. Ila. 8768 —, Minifterialblatt für Medizinal- und 
impjten Perjonen eine Wiederimpfung, wegen der da- mediziniſche UmterrichtSangelegenheiten 1903 ©. 75). 
dur bemwirlten größeren Sicherheit, zu empfehlen. | Bu 8 38. 
5 In denjenigen Zeilen ber Monarchie, in denen Sobald der beamtete Arzt auf Grund feiner Er. 
a5 Hegulativ vom 8, Auguft 1835 nicht gültig ift, mittelungen an DU See aliint, daR der Aus- 





bruch der Poden feftfteht oder aber der Verdacht des pflichtigen mit dem Entſchädigungsberechtigten auf Grund 
Auftretens ber Poden begründet ift, Hat die Orts- ihrer Ermittelungen hinzuwirken. 
polizeibehörbe ohne Berzug dem zuftändigen Regierungs- 2. Die Entfhädigungen aus den 88 28—33 
präfibenten Nachricht zu geben. Dieſer Hat jofort den fomie die übrigen in dem $ 37 Abf. 3 des Neichs- 
Minifter der Medizinalangelegenbeiten und das Kaiſer⸗ geſetzes aufgeführten Koſten ſallen in Gemäßheit ber 
liche Geſundheitsamt zu benachrichtigen. Sämtliche Beftimmungen des beftehenden Rechts, ſoweit fie durch 
Benachrichtigungen find auf telegraphiſchem Wege, im ſanitätspolizeiliche Maßnahmen im landespolizeilichen 
Landespoligeibezirt Berlin, ſofern dies zur größeren Intereſſe verurſacht find, der Staatskaſſe, ſoweit fie 
Beichleunigung beiträgt, durch bejonderen Boten zu durch Maßnahmen im ortSpolizetlichen Intereſſe ver: 
bemirten. urſacht find, dem zur Tragung der Koften der ört- 
Weiterhin haben die NRegierungspräfidenten an’ lichen Bolizeiverwaltung verpflichteten Verbande zur Laft. 
ben Minifter der Medizinalangelegenheiten mitzuteilen: 3. Im Sinne des Reichsgeſetzes find: 
a) wöchentlich eine Nachweiſung über den Verlaufı 4) höhere Vermaltungsbehörben: der Regierungs— 


der Seuche in den aa a Ortſchaften nad). präfident, im Landespolizeibezirt Berlin der 

Maßgabe des der Anweiſung als Anlage 5 bei», Polizeipräfident in Berlin, 

gefügten Formulars. b) untere Bermaltungsbehörden: der Landrat, in 
b) vom 1. Januar 1905 ab innerhalb 14 Zagen: Stadtkreifen die Ortspolizeibehörde, 


nad) der Genefung oder dem Ableben von Poden- .) Volizeibehörden: die Ortspolizeibehörde, 
franfen, die nad Maßgabe bes der Anmeilung | d) Gemeinden: dieStabtgemeinden, Die Landgemeinden 
als Anlage 6 beizugebenden Formulars auszu— und Gutsbezirke, 


füllenden Zähllarten. Die Zähllarten find von den) ce) fommunale Körperfchaften: die Gemeinden, Guts- 





Kreisärzten außzuftellen. Die erforderlichen Zähl- | bezirte, kommunale Verbände, welche aus einer 
karten werden der Kofteneriparnis halber einheit-- Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
li) ausgeftelli und find von dem Miniſter der Erfüllung gemeinfamer Aufgaben beftehen, ſowie 
Medizinalangelegenheiten zu erbitten. | fowie die Kreis- und Provinzialverbände. 

Zu 5 40. | Zu 8 41. 
1. Die Ermittelung und Feftiegung der Ent⸗ Benmtete Aerzte im Sinne des Gefehes find: die 


Ihädigungen in den Fällen der 88 28—33 des 
Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher | Wuhrnehmung der freisärztlichen DObliegenheiten beauf- 
Krankheiten vom 30. uni 1900 überträgt der zur Zeit |tragten Stadtärzte in Stadtkreiſen, die Hafenärzte und 
dem Landtage vorliegende Entwurf eines Ausführungs- | Duarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als 
geſetzes zu dieſem Geſetze den DrtSpoligeibehörben. .Kommiſſare der Regierungspräfidenten, der Oberpräſi⸗ 
Wenn auch bis zum Zuſtandekommen einer ſolchen denten oder des Miniſters der Medizinalangelegenheiten 
Rechtsvorſchrift Streitigkeiten über die Anſprüche auf an Ort und Stelle entſandten beſonderen Sach— 
Entſchädigungen in den vorgenannten Fällen nur im verſtändigen. 


Kreisärzte, die Kreisaſſiſtenzärzte, ſowie die mit der 





ordentlichen Rechtswege entſchieden werden können, ſo 3 > 
haben doch die DrtSpolizeibehörden von Amtswegen Berlin, ben 12. September 1904. 
die Höhe der geſetzlich begründeten Entichädigungen zu | Der Minifter 


ermitteln und auf gütliche Einigung des Entſchädigungs- | der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten, 
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Ausführungsbeflimmungen 
zu der 


Anleitung zur Bekämpfung des Flech— 
| fiebers (Flecktyphus). 


Zu 83. 

‘m Spnterefje der Koſtenerſparnis bat der Re— 
gierungsprälident den Bedarf an den zur Ylnzeige- 
erftattung beftimmten Sartenbriefen für den ganzen 
Bezirk einheitlich herftellen zu lajlen und an die ört- 
lichen Bolizeivermaltungen gegen Erftattung der Selbft- 
toften abzugeben. Tiefe Stoften fallen als ortSpolizei- 
liche demjenigen zur Laft, welcher nach dem beſtehenden 
Rechte die Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung zu‘ 
tragen hat. 


durch einen Fleckfieberkranken oder Krancheitsverdäch⸗ 
tigen ſeitens der Ortspolizeibehörden ein Ausweis tiber 
den Transport auszuhändigen, welcher binnen vier- 
undzmanzig Stunden, mit einer Beicheinigung ber 
Desinfeltionsanftalt über die Ausführung der Des- 
infeltion des Fuhrwerks verjehen, an bie DrtSpolizei- 
bebörde zurüdzugeben ift. 
Zu 8 14. 

Die für die Bevölkerung beftimmte gemeinver- 
ftändliche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl 
von Exemplaren in dem Minifterium der Medizinal- 
Angelegenheiten bereit gehalten und kann behufs Ber- 
teilung in Zeiten von giedfiebergefaht erbeten werben. 

16. 


Die angeordneten Desinfeftionsmahnahmen find, 
‚[omeit tunlid, durch ftaatlich geprüfte und amt— 
lich beftellte Desinfeltoren auszuführen, ieden- 


Diefe Kartenbriefe find von den örtlichen Polizei- | fall8 aber durch derartige fachverftändige Perfonen zu 


vermaltungen im voraus mit dem Abdrud ihres 
Dienftfiegel8 oder -ftempel3 und dem Vermerk „Porto- 
pflichtige Dienſtſache“ zu verfehen und an die zur 
Anzeige verpflichteten Perſonen umentgeltlid) abzu- 
geben. 

Die Kartenbriefe merden nad Ausfüllung un: , 
frantiert befördert gemäß Verfügung des Neichspoft- | 
amtes vom 11. Auguſt 1902 (vgl. Minifterinlblatt für | 
Mebizinal-Angelegenheiten S. 273). 

Auf Grund der erftatteten Anzeige haben die 
DOrtSpolizeibehörden für die ficher feitgeftellten Fülle: 
von Fleckfiebererkrankungen Liften nad) dem beige: : 
fügten Mufter (Anlage) ade zu führen. 

Zu 8 4. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Kreisarzte 
von den ihnen zugehenden Anzeigen über Erkrankungen 
an Fleckſieber oder fleckfieberverdächtige Fälle jedesmal 
ungeſäumt Mitteilung zu machen. 

Bei Benutzung des Fernſprechers oder des Tele- 
graphen hat gleichzeitig eine handichriftliche Benach— 
richtigung zu erfolgen. | 

Der Kreisarzt hat bei jedem Kalle von Erkran⸗— 
tung an Fleckfieber oder Krankheitsverdacht Crmitte- 
lungen an Urt und Stelle vorzunehmen. 

3u 87. 

Der Streisarzt hat die Anordiiungen im Falle 

des Abſatzes 3 den Wetroffenen fchriftlich zu geben. 
Zu 8 8. 

Die Räumung von Wohnungen und Gebänden 
iſt mit Rückſicht auf die damit verbundenen nicht un— 
erheblichen Anforderungen nur in dringenden Fällen 
anzuordnen. 

Zu 8 u. 

Es ift ſchon in leuchenfteien Beiten darauf hinzu⸗ 
wirken, daß menigftend in den größeren Städten zur: 
Fortſchaffung der Kranken und Sirankheitsverbächtigen 
geeignete, außen und innen desinfizierbare Fuhrwerke 
von Fuhrherren, Vereinen oder aus öffentlichen Mitteln 
bereit gehalten werden. 


Dem Führer des Wagens iſt nach jeder Benutzung 


u m 





überwachen. 
Zu 8 17. 

Die Kenntlichmachung an Wohnungen ober 
Häufern, in denen an Fledfieber erkrankte oder fled* 
ı fieberverbächtige Perfonen fih befinden, bat bei Tage 
‚durch eine gelbe Tafel mit der Auffchrift „Fleckfieber“, 
bei Nacht durch eine gelbe Laterne zu gefchehen, welche 
an einer in die Augen fallenden Stelle anzubringen 


find. 
Zu 8 18. 
Eine Belchräntung oder Schließung gewerblicher 
Betriebe in einem Haufe mit Fledfieber ift nament- 


ti dann in Erwägung zu ziehen, wenn die betreffen- 


den Gewerbetreibenden in dem Haufe felbft ihre Privat- 
wohnung haben, und dieſe mit der Wohnung eines 
Fledfieberfranten in irgend einer räumlichen Berbin- 
dung fteht, oder menn die Gemerbetreibenden ober 
ihre Famtlie nachmeislic mit derjenigen des Fled- 
fieberfranten in Verkehr geftanden haben oder nod) 
ftehen. 
u 8 19. 

In Ortſchaften, in "melden ein Leichenhaus nicht 
vorhanden ift, darf die eingejargte Leiche eines un 
Fleckfieber Berftorbenen nicht in einem öffentlichen 
Raume, welcher zu der Zeit auch noch anderen Zweden 
zu dienen hat, 3 B. einem Spribenhaufe, bis zur Be- 


-erdigung aufbewahrt werden. 


PRefindet jich der ordnungsmäßige Begräbnisplag 
einer Gemeinde in größerer räumlicher Entiernung 
von dem betreffenden Drt, jo ift die Leiche eineß an 
Tledfieber Geftorbenen auf dem nächfterreichharen Ber 


.gräbnisplabe zu beitatten. 


3u 8 22. 
Die Anordnung iſt in Form einer Rolizetver- 
ordnung zu erlaflen. Bei Gefahr im Berzuge tft vom 
Notverordnungsreht (8 139 Sap 2 und 3 des Ge- 


ſetzes über die Landesverwaltung vom 30. Yult 1833) 


Gebrauch zu machen. 
Na Vo. 


Sobald de x der EUREN 





ober in‘ einem Bezirk gehäuft auftreten, oder ſobald gierungspräfidenten Nachricht zu geben. Diefer bat 
ein Negierungsbezirf nach Lage der Perhältniffe als jofort den Minifter der Medizinalaugelenenheiten und 
durh das Fleckfieber bedroht ericheint, Hat der Re- das Kaiſerliche GejundheitSamt zu benachrichtigen. Sämt: 
gierungspräfident die Landräte, in Ztadtkreifen die liche Benachrichtigungen find auf telegraphifchem Wege, 
Ort8polizeibehörden unverzüglih anzumeifen, durch im Landespolizeibezirt Berlin, fofern dies zur größeren 
öffentliche Bekanntmachungen die geſetzliche Anzeige ; Befchleunigung beiträgt, durch befonderen Boten zu 
pflicht für Fleckfieber in Erinnerung zu bringen und! bewirken. 


bie Bevölkerung in der in $ 25 ber Anmeilung vor- Weiterhin haben die Regierungspräfidenten an 
geichriebenen Weiſe zu belehren. den Minijter der Medizinalangelegenheiten mitzuteilen: 
Die Belanntmachungen find während der Dauer | wöchentlich eine Nachweiſung über den Verlauf 
der Fleckfiebergefahr von acht zu acht Tagen zu wieder: dee Seuche in den einzelnen Ortichaften nad 
holen. - Ä | | Maßgabe des der Anweiſung als Anlage 5 bei- 
Zu 8 28. | gefügten Formulars. 
Das Verbot oder die Belchränfung von Märkten Bu 8 40. 
und Meſſen kann nur vom Regierungspräſidenten an: I. Die Ermittelung und Feſtſetzung der Ent- 
geordnet werden. | ſchädigungen in dem Füllen der 83 28 bis 33 des 
| Zu 8 29. Geſetzes, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 


Bezüglich der Schließung der Schulen wegen Fleck- Krankheiten, vom 30. Juni 1900 überträgt der zur 
fieber finden die Beitimmungen des Runderlaſſes des | Zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus— 
Miniſters der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- ; führungsgejeges zu dieſem Gefege den UrtSpolizeibe- 
angelegenheiten und des Minifters des Innern vom hörden. Wenn aud) bis zum Zuftandetommen einer 
14. Juli 1884 (vgl. auch S 96 der Dienftanweifung ſolchen Rechtsvorſchrift Streitigkeiten fiber die Anfprüche 
für die Kteisärzte vom. 23. März 1901) Anmendung | auf Entihädigung in den vorgenannten Fällen nur im 
(vgl. Min. Bl. f. d. i. Verw. ©. 198). ordentlichen Rechtswege entſchieden werden können, jo 

— au 8 34. dated N ne Mhäbigungensan 
Soll eine an Zlecfieber erkrankte oder krankheits- die Höhe der geſetz egründeten Ent gungen zu 
verdächtige Perſon ——— mit ber —52 — | ermitteln und auf gätliche Einigung des Entfhädigungs: 
beförbert werden, fo ift dies jeiten$ der Ort8polizeibehörne  PÜhtigen mit bem Entſchädigungsberechtigten auf Grund 


dem Bahnhofsvorftand der Abfahrts- ſowie demjenigen ihrer Ermittelungen hinzuwirken. lan 
der Beftimmungsftation vechtzeitig vorher unter An. >. Die Entichäbigungen aus den 88 38 bis 35 
gabe von Tag und Stunde der Abfahrt und der An- ſowie bie übrigen in dem $ 37 Abſ. 5 des Reichs. 
kunft anzuzei en; auch hat fie dafür Sorge zu tragen, geſetzes aufgeführten Koſten fallen in Gemäßheit der 
daß der Perſon ein zuverläſſiger Begleiter beigegeben Beſtimmungen des beſtehenden Rechts, ſoweit ſie durch 
wird. Der Bahnhofsvorſtand der Abgangsſtation hat | TanitätSpolizeiliche Maßnahmen im Tandespolizeilichen 
dem Zugführer und dem Schaffner des Wagenabteils, Intereſſe verurſacht. ſind, der Staatskaſſe, ſoweit ſie 
in welchem die Perſon befördert werden ſoll in einer durch Maßnahmen im ortspolizeilichen Intereſſe ver— 
für dieſelbe fchonenden Form von der Art der Er— urſacht find, dem zur Tragung der Koſten der ört- 
krankung Kenntnis zu geben. lien wBolizetvermwaltung verpflichteten VBerbande zur 


Die Drtspoligeibehörde ver Beftimmungsftation Laſt. AL . 
hat zu veranlaffen, daß das betreffende Wagenabteil 3. Im Sinne des Reichsgeſetzes find 
und der Abort alsbald nach dem Weiſungen des Kreis⸗ 1 höhere Derwaltungsbehörden: der Regierungs— 
arztes desinfiziert werden. präjident, im Landespolizeibezirk Berlin der Bolt: 
Zu 8 36, zeipräjident von Berlin; 
Die Behörden, wel de den Militärbehörden die b) untere Verwaltungsbehörden: der Landrat, im 


a Stadtkreiſen die Drtspolizeibehörden ; 
vorgefchriebenen Mitteilungen zu machen haben, find. « en , SL. 
die DrtSpolizeibehörden (j. Erlaß der Minijter der geift- ) Polizeibehörden: die Ortspolizeibehörden; 





— 


lichen 2c. Angelegenheiten und des Innern vom d) Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge— 
31. Dezember 19032 M.d. g. A: M. 13857 M. d.  meinden und Gutsbezirke; 
J. lla 8768 Miniſterialblatt für Medtzinal: und‘  ) kommunale Körperſchaſten: die Gemeinden, Guts- 
medizinifche UnterrichtSangelegenheiten 1903 S. 75). bezirke, kommunale Verbände, welche aus einer 
9 Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur 
Zu 8 38. Erfüllung gemeinſamer Aufgaben beſtehen, ſowie 
Sobald der beamtete Arzt aus Grund feiner Er- die Kreis- md Provinzialverbände 
sıtttelungen on Ort und Stelle erklärt, daß der Aus— 
Org) des Fledfiebers feftiteht ober aber der Verdacht Zu 8 4. 
ed Muftretens bes Flecfiebers begründet iſt, hat die. Yeamtete Nerzte im Sinne des Gejebes jind: die 


Ortöpoligeibebörbe obne Verzug dem zuftändigen Ne Yeeisärge, Die Krallen \owe die mit Der 


————— 


Wahrnehmung der Freisärzilichen Obliegenheiten beauf- :an Drt ınd Stelle entfandten bejonderen Sacherftän: 
tragten Stabtärzte in Stadtkreifen, die Hafenärzte und : digen. 

Duarantäneärzte in Hufenorten, außerdem die als Berlin den 12. September 1904. 

Kommiſſare der NRegierungspräfidenten, der Uberpräfi- Der Minifter 

denten oder des Minifter8 der Medizinalangelegenheiten | der geiftlichen, Unterrichts- u. Medizinalangelegenheiten. 


_gite der _Stehfieberfälte. 
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. Zu 88. 
Die Unterbringung einer am Ausſatz erkrankten 
‚oder krankheitsverdächtigen Perſon, welche in ihrer 
Behauſung nicht wirkſam abgeſondert werden kann, hat 
Iin der Regel durch Ueberführung in das Königliche 
Lepraheim bei Memel zu gefchehen. 
Anträge auf Aufnahme in das Lepraheim find. 


Ausführungsbeftimmungen | 


zu ber 


Anweifung zur Bekämpfung des Ausfahes 


(Zepra). 
— . ‚unter Beifügung eines Zeugnifles des Streisarztes über 
Zu 83. ‚den Krantheitstall durch die Hand des Fegierungs- 
' 'präfidenten an den Minifter der Mebdizinalangelegen- 


Die Ortspolizeibehörden haben dem Kreisarzt von ' heiten zu richten. 


den ihnen zugehenden Anzeigen über Ausfaterkrun- 


tungen und ausjagverdädhtige Fälle jedesmal ungefäumt 
Mitteilung zu machen. 
Bei Benugung des Ferniprechers oder des Tele- 


Der tägliche Verpflegungsiab im Lepraheim bei 
Memel beträgt für Ermadhfene ME, für Seinder unter 
14 Sahren 2,50 Mi. Für Perjonen, melde aus 
öffentlichen Mitteln erhalten werden, ermäßigen fid) 


graphen hat gleichzeitig eine handichriftliche Benach⸗ . F 
richtigung zu erfolgen. dieſe Verpflegungsſätze auf 2,50 bezw. 1,50 Mt. 


Der Kreisarzt hat in jedem Yal von Erkrankung , 10 
an Ausjag oder Krankheitsverdacht die Ermittelungen ' Zu 5 10. 


an Ort und Stelle vorzunehmen. 


3u $ 5. 

Die eventuelle Fntjendung eines Sachverftändinen 
ift durch VBermittelung des Negierungspräfidenten bei 
mir zu beantragen. 

Die Einjendung von Dedglaspräparaten mit ange- 
trodnetem Nafenjchleim oder Eiter oder von ausge- 


Ichnittenen Hautftückhen behufs bakteriologifcher Unter: 


ſuchung hat an das nächftgelegene geeignete öffentliche 
Inftitut zu geſchehen. 
Als ſolche kommen in Betracht: 
das Inſtitut für Infektionskrankheiten in Berlin N. 39, 
Nordufer, 
das Inſtitut für experimentelle Therapie in Frank⸗ 
furt a. M., 
das Inſtitut für experimentelle Therapie und Hygiene 
in Marburg a. L 
bie hygieniſchen Univerfitätsinftitute in Berlin, Bonn, 


Breslau, Göttingen, Greifswald, Halle a. S., 


Kiel und Königsberg, 

das hygieniſche Inſtitut in Bofen, 

die bakteriologijchen Unterfuhungsämter in Beuthen 
D./S. und Saarbrüden, 








Perſonen, welche mit Ausſatzkranken in Wohnungs- 
gemeinfjchaft leben oder gelebt haben oder nachweislich 
in anderer Weife in dauernde enge Berührung ge- 
kommen find, hat der SreiSarzt fir die Dauer von 
fünf Jahren, gerechnet von der legten Anftedungs- 
gelegenheit ab, halbjährlich mindeftens einmal genau 
zu unterfuchen, um feftzuftellen, ob Zeichen von be- 
ginnendem Ausſatz vorhanden find. 

Hierbei ift namentlidy auf Knoten im Geficht, an 
den Ohren ſowie an den Stredfeiten der Arm- und 
Beingelente, auf länglich runde Flede mit unempfind- 
liher Mitte und erhabenem Rande auf der Haut, 
Flecke oder Geſchwüre auf den Schleimhäuten der Nafe 
und des Mundes zu achten, und in verdädjtigen Fällen 
eine mitcoftopifche Unterfuchung des Nafenfchleims zu 
veranlafjen. Ueber das Ergebnis dieſer Unterfuchungen 
find kurze Befundberichte an den Regierungspräfidenten 
einzureichen. 


3u 8 12. 

Der StreiSarzt hat das Warte- und Pflegeperjonal 
folder Familien, in denen ein Ausſatzkranker oder 
Ausſatzverdächtiger fich befindet, über die Natur der 
Krankheit aufzuklären und zu ordnungsmäßiger Des- 


die ftädti bakteri n ‚infeftion anzuleiten. i 
“ Im Ran San aen Unterſuchungsanſtalten Der ee oder in nelten Familie fich 
das ieniſch— eine am Ausſatz erkrankte oder ausſatzverdächtige Per- 
hen ſchbakteriologiſche Inſtitut in Gelſen Ion befindet, . ift polizeilih anzuhalten, dem in Der 
die dermatologiichen Umiverfitätsfliniten in Berlin, Familie beichäftinten Marteperjonal die Möglichteit zu 
und Breslau, Tegelmihiger a ehion Dt agraen ‚Der Freis 
das X i i arzt hat die Berolgung dieſer Vorſchrift bei den in 
„ das Sepraheim bei Diemel S 7 vorgeichriebenen Befuchen zu kontrollieren. 
Zu 87. 


Am Ausſatz erkrankte oder ausſatzverdächtige Per: Zu 8 13. 
ſonen, welche in ihrer Behauſung abgeſondert ſind, Die für die Bevölkerung beſtimmte gemeinverſtänd— 
hat der Kreisarzt monatlich mindeſtens einmal unan- liche Belehrung wird in der erforderlichen Anzahl von 
gemeldet zu beſuchen, um feſtzuſtellen, ob die zur Durch- Exemplaren in dem Minifterium der Medizinalange- 
führung der Abfonderung getroffenen Anordnungen ge: legenheiten bereit gehalten und ta Tea Arıtline, 
troffen find und jorgfältig beobachtet werden. : erbeten werden. 





3u 8 14. zu veranlaflen, daß der betreffende Wagenabteil und 
Die SchulanffichtSbehörden haben Sorge zu trugen, | der Abort alsbald nad; ben Weiſungen bes Kreisarztes 
daß jugendliche Perionen, welche auf Grund des $ 14: desinfiziert wird. 
vom Schulbejuche ferngehalten werden, in einer anderen ; Zu 8 20 
eeigneten Weile unterrichtet werben. | VE  ryzcake 
g Die Polizeibehörde hat darüber zu wachen, daB: Die Behörden, welche den Militärbehörben Die 


nd, -. vorgefchriebenen Mitteilungen zu machen haben, jind 
nr rung Pe der Schulauffichtsbehoͤrden die Drtspolizeibehörden (ſ. Erlaß de3 Miniſters der 


geiſtlichen uſw. Angelegenheiten und des Miniſters des 

Zu 8 15 Innern vom 31. Dezember 1992 -- M. d. g. A: 

DEE 4 IM. 13857, M. d. %: Ta 8768 —, Minifterialblatt 

Der Kreisarzt hat den Angehörigen an Ausfag für edizinal- und mebiginifche UnterrichtSangelegen- 
erktrankter oder krankheitsverdächtiger Berfonen möglichſt heiten 1903 ©. 75). 


eingehende, dem Bildungsgrade, der Vermögenslage 

und den Wohnungsverhältniifen derjelben angepaßte Zu 5 24. 

Desinfektionsvorſchriften zu geben, welche mit Rückſicht Sobald der Kreisarzt einen Full von Ausſatz feit- 

auf die lange Dauer der Krankheit möglichft fo zu ge- |, geftellt Hat, hat die Drtspolizeibehörne ohne Verzug 

ftalten find, daß fie ohne erhebliche Koften ausgeführt: dem zuftändigen Regierungspräfidenten Nachricht zu 

werden können. geben. Diefer hat fofort den Minifter der Medizinul- 
Die angeordneten Desinfeltionsmaßnahmen find, | angelegenheiten und das Satlerliche Geſundheitsamt 

ſoweit tunlih, durch ftaatlich geprüfte und amt: ſchriftlich zu benachrichtigen. 

lich beftellte Desinfettoren auszuführen, jedenfalls ı Weiterhin Haben die Regierungspräfidenten all: 

aber durch derartige fachverftändige Perfonen zu über: | jährlich) zum 15. Januar über den Stand der Ausfap- 

wachen. erkrankungen und die Beobachtung der krankheits- und 

Zu S1T. ‚der anſteckungsverdächtigen Perfonen an den Minifter 

Ausſatzkranke müſſen, auch wenn fie anfcheinend der Medizinalangelegenheiten zu berichten. Der Ein- 

geheilt find, dauernd als FranfheitSverdächtig angefehen ſendung von Batatanzeigen bedarf es nicht. 

werden. 


Jedoch kann eine erhebliche Einfchränfung der! Bu S 25. Ä 
Mapregeln gegen die Weiterverbreitung der Krankheit 1. Die Ermittelung und Feſtſetzung der Ent- 
eintreten Ihädigungen in den Fällen der SS 28 bis 33 des Ge— 


a) bei Kranken mit Knotenausſatz, jobald alle Knoten ſetzes, betreffend die Bekämpfung uemeingefährlicher 
und Geſchwüre abgeheilt find, und eine in. Krankheiten, vom 30. Juni 1900 überträgt der zur- 
Zwilchenräumen von drei Monaten dreimal:zeit dem Landtage vorliegende Entwurf eines Aus: 
wiederholte milroftopifche Unterfuchung ver: ‚ führungSgejeges zu dieſem Gejete den Drtspolizei- 
dächtiger Hautſtückchen ſowie von Nafenfchleim behörden. Wenn aud) bis zum Zuftandelommen einer 
die Abmeienheit von Leprabazillen ergeben hat; ſolchen Rechtsvorſchrift Streitigkeiten über die An— 

b) bei Kranken mit Nervenausfag, fobald, auch beim; fprüche auf Entihädigungen in den vorgenannten Fällen 
Vorhandenſein unempfindlicher Hautflede, eine'nur im ordentlichen Rechtswege entichteden merben 
in Zmifchenräumen von drei Monuten dreimal können, jo Haben doch die DrtSpoligeibehörden von 
wiederholte mitrojlopiiche UnterJuchung von Nafen- | AmtSmegen die Höhe der gejeßlich begründeten Ent- 
ſchleim die Abwejenheit von Xeprabazillen er: fchädigungen zu ermitteln und auf gütlidie Einigung 


geben hat. des Entjchädigungspflichtigen mit dem Entichädigungs- 
Zu $ 18. 'heredhtigten auf Grund ihrer Ermittelungen binzu- 

Soll eine am Ausfa erkrankte oder krankheits- wirken. J an 
verbächtige Perſon ausnahmsweiſe mit der Eiſenbahn 2. Die Entihädigungen ‚aus den 55 28 bis 33 


befördert werben, jo ift dies feitens der OrtSpolizei- ſowie die übrigen in dem 8 37 Abſ. 3 des Neichs- 
behörde dem Bahnhofsvorftand der Abfahrts- ſowie geſetzes aufgeführten Koften fallen in Gemäßheit der 
demjenigen der Beftimmungsftation rechtzeitig vorher Veltimmungen des beftehenden NechtS, ſoweit fie durch 
unter Angabe von Tag und Stunde der Abfahrt und ſanitätspolizeiliche Mapnahmen im landespolizeilichen 
der Ankunft anzuzeigen; auch hat fie dafiir Sorge zu Intereſſe verurfacht find, der Staatskaſſe, fomeit fic 
tragen, daß der Perjon ein zuverläffiger Begleiter bei- durch Maßnahmen im ort3polizeilichen Intereſſe ver- 
gegeben wird. Der Bahnhofsvorftand der Abgangs- urſacht find, den zur Tragung ber Koften der örtlichen 
ftation bat dem Zugführer und dem Schaffner des Polizeiverwaltung verpflichteten Verbänden zur Luft. 


Wagenabteils, in welchem die Berfon befördert werden ı 3. Im Sinne des Reichsgejeges find: 
/olL in einer yür dieſelbe ſchonenden Form von der .) höhere PVerwaltungsbehörden: der Negierungs- 
Art der Erfrantung Kenntnis zu geben. | präfident, im LandeSpolizeibezirt Berlin Der 


Die DrtSpoligeibehörbe der Beltimmungsftation hat: Boleigriiden in Berlin, 


b) untere Vermaltungsbehörden: der Landrat, in an Ort und Stelle entjandten bejonderen Sachver- 


Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörde, ſtändigen. 

©) Polizeibehörden: die Ortspolizeibehörden, Berlin, den 12. September 1904 

d) Gemeinden: die Stadtgemeinden, die Landge- , 
meinden und Gutsbezirke, Der Minifter 

e) Kommunale Körperfchaften: die Gemeinden, Guts— ber geiftlichen, Unterricht3- und Medizinalangelegenheiten. 
bezirte, kommunale Verbände, welche aus einer + ’ * 


Mehrheit von Gemeinden oder Gutsbezirken zur — 
Die vorſtehenden Ausführungsbeſtimmungen zu den 
Erfüllung gemeinſamer Aufgaben beſtehen, ſowie vom Bundesrate am 28. Januar 1904 — 


- und inzialverbände. 
die Kreis- und Provinzialverbände — im Verlage von Julius Springer in Berlin 


Zu $ 26. nonbtjoupleh ch erfchienenen - - Anmeifungen zur Be- 

BE „a, kämpfung der Cholera, der Boden, des Fledfiebers und 

Beamtete Aerzte im Sinne des Gefeges find: Die des Ausſahes bringe ich mit dem Vemerten zur öffent- 

Streißärzte, die Kreisaffiftenzärzte ſowie die mit der lichen Kenntnis, daß die Bekämpfung der vorftehenb 

Wahrnehmung ber freisärztlihen Dbliegenheiten be⸗ qufgeführten Krankheiten zufünftig nad) Maßgabe diefer 
auftragten Stadtärzte in Stabtlreijen, Die Hafenätzte | norfchriften au erfolgen bat 
und Duarantäneärzte in Hafenorten, außerdem die als Notsdam. ben 1£ Oft, 

Kommiſſare der Hegierungspräfidenten, ber Oberpräfi- Potsdam, ben 15. Oktober 1904. 

denten und des Minifter8 der Medizinalangelegenheiten Der Regierungspräfident. 


Potsdam, Auchdruderei der A. W. ann iiten Erben. 













* 


Aöeistiden de ierung au —— 
* 2) der Stadt Berlin un —— 
ei : Den. 28. Oktober ; 


MS] Itene — ıberge—Rlein-Lüben—Wilsnad. ©. 
se — * une ee I * —* ja m = en —— von 
De KERLE RE ATkhHERR — — ——— 
Meuendorf. NS == götterlgeniehhutaunn \@. I6G ur — Ai 
—— ©. ern ne = a 
linie. Imnahme von Poftfen) —— uch die Landbrii ik — ab me;sele 


389, na® 
Lt > De — — 
jraphenanftal 

bebung einer alten € BU Ak, 3 —— —— ufnäßmetarif für mel ſet 


ag Bogen ® hebt, 5%], Bogen Ge Anzeigen) - » . . Hai 
* : r 







































Namen der Nahbarnoflorte _ ymfagt 

















vie —* | Brig b. Berlm . « 
so Math g 2 
Er Shen Weriat vom 30. — Ferner ‚| Cherotienburg age 
wehnnige HQI, — dem Ehaufferpeldigtifen vom hen BEE KB Ehemnig) 
— (BIO (Beiet-Samml; ©; 08) andes RE mar 

ten Beftimmungen wvenen ber’ Chaufferpafigeioengehen | DD Tau + hi Btißefelde b. Berlin 

a Die: 8—— —— A Ber n tens # Bei 
Vorsdum, Yachaute Chau de von Wuienberge über Meine |" — AT 
Füben nad Wilsnad mit Abzroeinungevon Fleinefüben Bus br aan 
nad. Gueve dorſ zur Anwendung lommen, ſolange die ſe burg, 3 


Sttaße hauffeemäßig unterhalten wird. m-Die eingereichte | 
Frege eg be Ken 


3 X non ‚Seettiy‘ 
an 













1 Gabfn, den 10» Eipimmber 1004: mitrsER Frigad 
9% —— — * 
— RE ind Älne 
SR den Minifen Die er Benin Arbeiten. 
nflebt. u NE TETE — Pr N 
Er den a er Ben ii “ zur 
er tan en —— u E g* 


Auf Grund des Mrrifel 1, II des Pa ia 
5 elnige Aenderungen von Deſtinnwaen 
of weſen vom 20 —— ——— 
8 719), wirdder Geltanae bereich der Driötäre 
0 7 des Geſetzes über das Poftweſen des Deutſchen 
Reichs vom W. Dfiober 1871) auf die in em nahe 
ſtebenden ir u eis rg aufgefuh rien Nach! 
voRorieausgebehnt. nie” si7 (INK ® 
Berlin W, 66, den 28. ‚September 11904, 
‚Dit — — 


laburg Ber 
es J ran 
ne na dm 


v4 

LULEELT ur Jr 1 73 
esäpenden 'Y "nmuliemmminl! 
Te 9 vg pur 









enter 





ara, 











imo do ee m BB 
— Haren rd 
[ £ 
ler arm 
anbaspafeste .ı ems —— 
— um 


| Treten” b. Bern? 
— Sum Brunn, 
Fi 
Kan —S6 — a 
{ 330 one. 
— — , * 
lenweg e Bern! | Matkyder J 
Mae 


®| Werten > 
a zuRamenjs : 
Lu" ya une Mügeln AD 








$ fe, Boflikee 5 — * ee nad 
auflän Br rerſeits ungs⸗ 
und — zu erlafien. * 


*88 Fe Pu; Fr —— gr 


as. Stubt. 
Der Sahne Der Minifter 


— — 














— 6. Berti 





N = Ne S —V fir, Handel mb Gewerbe. 
r ee . 6 — 
—— | i |üeht. son“ — —* 
ha , an. Fr Budde: * 


fat. . . D: "Bi u; — 
— wahre: erns n " icarz de ublt 
ſadende ae. ea ar —* 
ſoll — 














idee Rn 


— es Efer‘ : * on 
m Neppen, 

‚ae äh ——— De Megeh Mb dee: —— i HaO Maßnabe des Dienf- 
Bermaltungey —— von Gelbbeträgen. —— nn. we die een 
m ſchadigt 240 J ark jäbrl 
= .. Grm — Artifel 2 der Verordnung | Sewerhurgaaeſus⸗ find "Sinn. die Boden an 
Rn e | denjenigen Heren ‚Megiermigspräftdenten;: in deſſen Be ⸗ 

Bo rar — — bee Bewerber feinen Wobnfig Hat; dm: Landesp 


mund Yon’ 15." Movember 1809, beirefenb das er —5 
wartungejtangöberfahren, 35 vom Gelbe Beairf Berlin art eh Hecen Pollyehpräfidenten im Berlin 
air \-Samml., zu richten autae 


een 
&, 36), den beteiligten Mi⸗ 
Ermächtigung Be Ausführung Berlin, den 20 Dicke —* x 


* np Det eriffiden, nei —B——— — — 
— 


—5 ‚genannten verordnung vom — 

15. 15. Auen 160 min ibgeänbert wie foll ar 2 Keks Di 

In bie Anmehng ie in den A 2a [ot nie "Basen eo Hei, 
an 4 








— Yin. *3 —— 3 fi 
—7 md ‚mac, ‘4 A * — sur Anorduung * id zur.ı "feige Rental — 


verfabrens allein zufländige Niederbarnim worf /b 
— —5* befügt, ferogt Pfänbungs- un reed der Skin en Ba mi 
Ueberweil ‚nad, Maßs Dfidavelland, : 


* be ber 88.36 ff. ber Auf Ge Ä 
A 2 1 ri J 
— ————— © falls fie Dies für y weamaßla — 301) N a nen als 
Porsdam, N 412. Oliober 1904. 

Dberpräj bent,, Zu 


Def 7 


ph) 6 ——— fühlen." muy 
Schefinmtebe tn hartottenburg ———— 


reie er | 
|, ‚Soweit es 
ei ee 
ber, ‚miebemeiftern an 
en ee bertunviam  ontanıten. SO: Yanııın.. 


us 
robarit a. D. Brand in. Charloitenburg, Spree- Fährgaftes verpflichtet, —X Unfee 

















ſtraße 42, zu richten. . vierten Perjon ab⸗ und ohne Uuſenthau bis 
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e. 5% zur Bildung eines Fonds für die De- 
amten und deren Hinterbliebenen, über beifen 
Berwendung der Auffichtörat beſtimmt. 


Die nach a, und b. auf jeden Beteiligten treffende |. 






umme wird auf je 50 Pfennige abgerundet und ber 
ch Mldende Ueberſchuß dem Reſervefonds überwieſen. 
Die Auszahlung vorſtehender Beträge erfolgt ſpaͤ⸗ 
Rense am 1. Juli jeden Jahres. 
Dividenden verjähren in vier Jahren, von dem auf 
n Faͤlligkeitſtermin folgenden letzten Dezember ab ger 
chnet, und werden dann dem Reſervefonds überwieſen. 
® ’ ® 


: 
1 Belannimadung . Ä | 
Borſtehenden Erlaß vom 27. Juli -d. 36. nebfl 
durch bie ordentliche Generalverfammlung vom 
de Hebruar d. 3. beſchloſſenen Aenderungen des Statuts 
r National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗ Geſellſchaft e ©. m. 
H. zu Berlin bringe ich hierdurch mit dem Bemerken 
x Öffentlihen Kenntnis, daß die Eintragung ber 
mbderungen in das Genoſſenſchaftsregiſter erfolgt if. 
Berlin, den 15. Ofioder 1904. 


Der Polizei⸗Praͤſident. 
von Borries. 

| Belobigung. 

2, Rräulein Marie Körner, hierſelbſt ger 
afie 26,27 wohnhaft, har am 12. Juni d. Je. am 
züniſchen Fiſchmarkt ein Rind aus der Gefahr, von der 
traßenbahn überfahren zu werben, gerettet. Ich bringe 
fe von Mur und Entſchlofſenhelt geugende Tat hier⸗ 
it belobigend zur Bffentlichen Kenntnis. 

Berlin, ven 20. Oktober 1904. oo 

5 Der Polizei Präfidem.. 

Belanntmachungen der Raiferlichen 

Ober⸗Poſidirettion im — 
Oberirdiſche Telegraphenlinie. 
10. Bei dem Kaiſerlichen Poſtamt in Grunewald 
zez. Berlin) liegt ein Plan aus über die Herſtellung 
ser oberirdiſchen Telegraphenlinie in ber Hubertus⸗ 
derſtraße in Grunewald. 
Berlin C. 2, den 18. Oktober 1904. 
Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Annahme von Poſtſendungen durch die Landbriefträger. 
Bl. Jeder Landbrieftraͤger und PoRhitifielleninhaber 
t befimmungemäßig ein Annahmebuc zu führen, das 
r Eintragung der angenommenen Poſtanweiſungen, 
ertfendungen ufw. dient. Den Auflieferern ſteht es 
1, die Eintragungen in das Annahmebuch des Land⸗ 
jefträgere ober ber Poſthilfſtelle ſelbſt zu bewirken. 

Dei Eintragung des Gegenſtandes durch den Lands 
jefträger oder den Poſthilfſtelleninhaber iR der Aufs 


feree befugt, fi) von der erfolgten Buchung zu über- 


gen. 

Da die Haftpflicht der Poſtverwaltung mit ber 
rch die Eintragung in das Annahmebuch nachweis⸗ 
ren Uebergabe der Sendungen an ben Randbriefträger 
yinnt, das Eintragen in das Annahmebuch mithin 


fum zur Sicherſtellung nur immer von neuem empfohlen 
werben, von der erwähnten Einrichtung in jedem Kalle 
Gebrauch zu machen. 
Der Poſteinlieſerungsſchein wird erſt bei ber Abs 
lieferung der Sendung an die Poſtanſtalt ausgefertigt. 
Der Landbriefträger ift verpflichten, ihn auf dem nächſten 
Beflellgange dem Abſender abzuliefern. 

Berlin ©. 2, den 21. Oftober 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Dber: Bo irebtion zu Potsdam. 
Gröffnung neer -Telegrapbenanftalten. 

112. Bei der Portitfielle in Petznick bei Templin 
wird am 20. Ditober d. 3. der Telegrapbenbetrich er⸗ 

öffnet. Potsdam, 15. Dftober 1904. | 
j Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Guͤrtler. 
Aufhebung von Telegraphenanſtalten. 
113. Die Telegraͤphenhilfſtelle in Dupow bei Perle⸗ 
berg wird vom 1. November ab aufgehoben. 
Porebam, 20. Dtober 1904. 
Kaiferliche Ober⸗Poſtdireltion. Gürtler. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
LDiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Ausnahmetarif für Futtermittel, 
38. Der dur Bekanntmachung vom 28. Juli und 
5. September d. 36. eingeführte Ausnahmetarif jür ber 
ſtimmte Auttermittel wird mit fofortiger Gültigkeit zu 
denjelben Bedingungen und für die gleiche Geltunge- 
bauer auf den Verſand Yon Stationen der Pfälgischen 
Eiſenbahnen, der Braunſchweig⸗ Schöninger und ber 


KTeutoburger⸗Wald⸗Eiſenba 
ee re 
. Sftober 1 


Berlin, ben 
Königliche Eifenbahnpireftion 
namens ber beteiligten Berwaltungen. 
Ansuahmetarif für Umfchlagsgäter. 
Dem durch Belanntmagung vom 19. September 
d. 3. eingeführten Ausnahmetarife für Umſchlagegüter, 
die wegen Behinderung der Binnenſchiffahrt mit der 
Eifenbahn anflatt auf dem Wafjerwege nad den Bes 
fimmungsftationen welterbefördert werden, find mit 
jofortiger Gültigkeit und unter den gleichen Voraus⸗ 
jegungen die Württembergiiden Staatseiſenbahnen, bie 
Greifewald⸗Grimmener, die Stralſund⸗Tribſee'er, die 
Paulinenaues-NReuruppiner und die Kremmen-Neuruppin- 
Wittſtocker Eiſenbahn fowie bie Ruppiner Kreisbahn 
beigetreten. 
Berlin, den 24. Oktober 1904. 
Königliche Eiſenbahndirektion 
namene ber beteiligten Berwaltungen. 
Belanntmachungen anderer Behörden. 
Schiffahrtoſperre. 
Zur Ausführung der noiwendigen Aus⸗ 
befierungen in der Fanalifierten Brahe, dem Bromberger 
Kanal und ber oberen F werden bdiele WaeẽC 
vom 15. Deyeraber AL ka a I. Ran 


38, 


n enijeidender Bebrutung IR, fo lann beim Publi⸗die Säritaiyer und Rgeret einer WErTen. 


Abänderung meiner Belanntm, vom Der bisherige Hilſoprediger Johannes m 
Fr Shop 1903 und 18. Sant 1904 wird er Ber Müller iR zum ar Ya Dr —X Sn 
un der Sperrung der Safenfchlenfe zu Diözefe BrrinGint. AH,, beftellt werden. 
Vrepemänd, ande den Dejember 1904 Der wihgen haftliche Hilfslehrer Dr. Billy Obrnes 
verlegt. Ihe —E wird ſpater belannt — 210 Dövelepven a an der 9. Kreatfule wm Yerlin 
wi 
wird die Haltung ber Tanalifierien unteren Der Gemeindefäullegeer I Ge 
ra ame Puh u Brabemünde etwa vom meindeſchulreltor in Belt * End ‘ % 


1 been br 100A &b zu Baugwesten vorübergehend Belanstien 
abgelafen “2 
® Bromberg, ben Pen Dhtober 190. _ verſchieder Beiden St eite.. 

Ber a Wäpsend ve Gefhäftsjahree 1905 werden 


Dir wm Gemerbeoffefier ernannte, Gewerbes folpende BA rie im’ bein im Hatpaufe fe m atlig 
a a EEE He a a Er In 
verfegt. An. feine erde. bet, der. "Gemerteinpifion 3. und 17. —— mb 15. wid 5. I du, 
er 


3. und 10. 
Berlis I. (Pötstam) iritt vom leiden Zeispundt; a "September, 
der —eS Winkler. Sum 20. Rune, Km 1. Dane, au den Ken 
De Steusrfupernumeras Bejans bei der Ver⸗ nagungen in die Landguterrolle sun werben, 
anlagungstommiifion Rang Bein gim Steuer Prigwalt, den 20: Dftober 190. 
fefxehlie-eenamm worden.  '.." Röriglithee Ange. 
Im Kreife Prenzlau find wieherernanit worben: Sheriöptetage, 
a. zum Amisvotſirher: Leuinant —ã Kiodow, für Indem Geihäftsjahre 1905 werben zu Velten, 
der Bejit 34 — Rlodom. — b. zum Ampövorfeher- unb zwar in dem Nichter”ihen Gafpafe, die folgenden 
ſtellvertreter: —E Lage, Carmjom, für den Oerihistuge algehälten erben: 1) Montag den, Den 
Beil 34 — Klodow. Januar, 2) Mora, ar ‚13. Sebruar, 3), Montag ben 
Im Kreiſe —— iR “ermannk‘ worben jum 13. März, 4) Mofttag. ben 10. —— 5) Montag ‚den 
Amtsoorfirherflellvertretsr: Kieinbrunneher Behrendt 8. Mai, 6) Montag ven, Juni, — ioren 
Hennigeboif für den Begtek 15 -— Hennigsborf. — .. Juli, 8) Montag den 18. —— 9) Mont 
er bisherige Pfarrer in Rabio Opfer, 16, Oktober, 10) Montag.ben 13. November, 11) Mon- 
Bunderli, if züm Poor an ‘ver SL. Ri mess tag ben 18, Dezember. 
fire zu Moabit in” m, abe II. Spandan, den 13: Dftober 1904, ) 
' nn Ft ee ee: * 
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Heichsgefekblatt. 


(Sıüd 45.) M 3084. Belannimadung, betreffend 
die Erweiterung der Rayons für die Feſtungsan⸗ 
lagen bei Meg. Bom 17. Oftober 1904. 

M 3085. DBelanntimahung, betreffend Aenderungen 
der Anlage B zur Eiſenbahn⸗Verkehrs ordnung. 
Bom 18. Oktober 1904. 


Befanntmachungen 
Des Königlichen Oberträfidenten. 


Wahlen der Ausichufmitglieder der Berficherungsanflalt 
der Provinz Brandenburg. 

27. Auf Grund des 6 77 des Snyalibenverfiherungd- 
geießed vom 19. Juli 1899 (R.G.⸗Bl. S. 463 ff. 
und gemäß 5 15 der von mir am 16. September 1899 
für Die Berfiherungsanftalt der Provinz Brandenburg 
erlafienen Wahlordnung (Sonderbeilage zum - Stüd 
bed Amisblaits der Königlihen Regierung gu 

otsdam 
——— tod. ) habe ih den Landesrat Meyer zul, 
Berlin, Mathärfichftrage 19, zum Beauftragten für 
die Leitung der in vielem Jahre vorzunehmenden 
Wahlen der Ausichußmitglieder der VBerfiherungsanftalt 
der Provinz Brandenburg beftellt. 

Gleichzeitig bringe ih gemäß $ 16 der oben er 
wähnten Wahlordnung zur Öffentlichen Kenntnis, daß 
die mit meiner aba huns vom 29. Baer? 159 

otsdam 

(Amtsblatt für Franffurt og, von 1899 Seite 373/874 
veröffentligte Wahibezirts Einteilung für bie bevor- 
ſtehenden Wahlen mit der Aenderung maßgebend if, 
daß der Wahlbezirt VI. in dieſem Jahre die Lands 
freife Calau, Luckau mit der Stadt Yinfier: 
walde, Lübben, Spremberg mit der Stabt Sprem- 
berg und den Stadtkreis Cottbus umfaßt. 

Potsdam, Den 22. Oltober 1904, 

Der Oberpräfibeni. 


Neuwahlen ver Ausſchußmitglieder der Berficherungsanuftalt Berlin. 
28. Auf Grund dee 677 des Invalidenverficherungds 
gefeges vom 19. Juli 1899 (R.G.⸗Bl. S. 463 ff.) und 
gemäß $ 15 der von mie am 20. September 1899 für 
die Berfiherungsanftalt Berlin erlaffenen Wahlordnung 
(Sonvderbeilage zum 39. Sıüd des Amtsblatts der 
Königlihen Regierung zu Porddam und der Stadt 
Berlin) Habe ich den Borfigenden bes Borflandes ber 
Landesverfiherungsanftalt Berlin Dr. $reund zum 
Beauftragten für die Leitung der in diefem Jahre vor⸗ 
zunehmenden Neuwahlen der Ausichußmitgliener ber 
Verfiherungsanftalt Berlin beflellt. 
Potsdam, den 22. Dftober 1904. 
ann Oberpräfident. 


efanntmachungen 
Des Röniglinen Hegierungspräfidenten. 
Berihtigung. 
287. Die Bekanntmachung N? 24 Seite 359 des 
Amtsblattes Stüd 40 vom 7. Oltober 1904, betreffend 
bie Kaufmannögerüchte, trägt irrtümlich dad Datum 
‚A. September 1904”, während ed „Gb. September 
1904 beißen muß; bie näcfe Belanntmachung NE 25 
Seite 359/360, betreffend Kennzeichnung des tieraͤrztlich 
unterſuchten Sleiiches, träge irrtümlich das Datum 
„6. September 1904”, während es ‚24. September 
1904” beißen muß. 
Potsdam, den 1. November 1904. 
Der Regierungspräfident. 
Diphtherieheilſerum. 


#874) 288. Das DiphiheriesHeilferum mit ber Kontroll- 


nummer 204, geſchrieben; „Zweihundert und vier“, aus 
der Schering’fhen Fabrik, if wegen bafterieller Ver⸗ 
unreinigung zur Einziehung beflimmt. 

Potsdam, den 26. Oftober 1904, 

Der NRegierungspräfident. 
Lapenfchlußzeit der Uhrmacher and Beier: in Spaubau 

289. Aut GuV vb % IR Wearunt 
ordnung RED IN S&, EN wer a er 


— ns 


—— Gen 
— 
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1, daß bie offenen Verkaufoſtellen der Uhrmacher und BER Hußerbem IR von bem Beiuerber eine · „ebesflattice 


Sohrfämtede in Spandau das ganze Jahr bindurch Eriläsumg barlker 


von 8 Uhr Abends ab eeiatofen, fein mäfen. 
Potsdam, den 25. Dftı 194. 
Der Fe üben 
Gäufmacerzwangsinuung in Bräffon, 
290. Auf Grund des 5 100 des Geſetes, betreffend 
die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 26. Juli 
1900 (R.-®.-Bl. S. 918) hat die Schuhmadgerzwange- 
{mung in Brüflow beantragt, anno — daß zur 

Wahrnefmung der gemeinfamen gewerblichen Interefjen 
bes Schuhmacher handwerls fämslihe Gewerbetreibende, 
melde das bezeichnete Gewerbe im Amtsbezirl Rafelow 
ausüben, der beflefenden Innung - (Zwangeinnung) ats |f 
Mitglieder angugehören haben. 

Zur Feſiſtell ob die Mehrheit der beteili 
Gewerbeireibenben ber s Siatprung des en 
suftimmt, beſtelle ich den Herrn Landrat in Prenzlau 
zum Kommiſſar. 

Die Art und Zeit der Abſtimmung wirb der Herr 
Kommifjar durch die Gemeindevorſtaͤnde der dem Bezirke 
der einzurichtenden Zmangeinnung angehörenden Ges 
meinden in ortsüblicher Weiſe zur Kenntnis der Bes 
teiligten bringen. 

Potsdam, den 25. Dftober 1904. 

Der Regierungöpräftdent. 

Errichtung einer zweiten Apothele im Paulow bei Berlin. 
291. In Pankow, Kreis Nieder-Barnim, joll eine 
zweite Apotheke errichtet werben. 

Wegen der Dertlichkeit wird fi der betreffende 
KRonzeifionar |. 38. mit dem Reglerunge- und Medizinals 
rat in Verbindung zu fegen haben. 

Unter Hinweis auf die Allerh. Ordre vom Ofen 
Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß bes Heren 
Minifters für Mebiginglangelegenpeiten vom 5. Juli 1894, 
wonach dem Inhaber der neuen Apothele die Präfens 
tation eines Geſchaͤftsnachfolgers ige geftattet iſt, fordere 
ich geeignete Bewerber auf, ihre Geſuche bis zum 1 ſten 
Degember d. 38. bei mir einzureichen. Dem Geſuche 
find beizufügen: 

Be 
das 
3) die nad) der Zeit — 


abzugeben, ob er eine Apothele 
* ein effen Hat. Zutreffenden Folles find — 


welche ‚sur Aufgabe feines Beſitzrechies an ber 
Apothele veranfaßt haben; aud if ein genauer Nach⸗ 
weis des Raufe und —S der Apothele zu 
erbringen. Oreiitgeitig ba bemerfe ich, daß Apothefer, welche 
erſt dem Era 1 ine ind, bei der großen 
Zahl Ai — Bewerber eine Berüdfiptigumg nicht gu er⸗ 
warten 

Da nad einer Mitteilung des Herrn Mebizinal« 
miniiese eine anderweitige Regelung des Apothelen⸗ 

onzeſſionsweſens beabfichtigt Rn und dabei auch in Frage 
fieht, ob den Konzeffionaren eine nad den iffen 
des Geſchaͤfts abgeflufte Betriebsabgabe auferlegt werden 
fol, bleibt es vorbehalten, dieſer Beirichsabgabe wie 
den fonfigen Bertimmungen des neuen Geſetzes die vom 
1. Juli 1 ab erteilten Konzeſſionen und fomit au 
die vorliegende zu unterwerfen. 

Potsdam, ben 1. November 1904. 

= a 
effentlice Belobigun; 

292. Der — — Fordan aus Rathe · 
now hat am 27. Auguf 1. J. den beim Baden im 
Wolgenfee verunglädten Sgäler Otto Kemnitz vom 
Tode des Ertrinlens gerettet. Ich bringe dieſe von 
Mut und Entiloffenpeit zeugende Tat hiermit lobend 
zur oͤffentlichen Kennmis.g 

Porsbam, den 21. September 1904. 

* —— 


altbrachige auslaudiſche Arbeiter. 

293. golaembe ausländifg-polniigr Saijonarbeiter 
haben ihre Arbeissflätte unter Rontraftbruch verlaflen: 
A Biebeiger 
| __Beicäitigungsort: 

Marem Jascot | Warkee, 

Johann Bika ') Kreis Ofpavelland.. 

Die Genannten find feflzunepmen und fofort aus 
dem Staatögebiete auszuweifen. Bom Geſchehenen iR 
unter Bezugnahme auf diefe Bekanntmachung hierher 
Nachricht zu gel 

Potsdam, den 1. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Namen; 


16 
aubig i eift oder ber 204. Biehſenchen. 
— — nn tee 1. 


niſſe, in bem bie Zeitdauer erfihtlih gemadıt 
iR, auf welche fi) jedes einzelne Zeugnis eh 
eine genaue Weberficht, aus der bie außerhai 
vrakiiden, Apotheferfaches verbrachte Zeit — 
geht, unter Angabe der Beſchaͤftigungsart, 

5) bie von den Polizeibehoͤrden der thaltsorte 


5) 


a ee Approbation ausgefellten ie 
6) Ber amthhfe Nadwele aus neueſter 


der zur Erriötun; dung md zum 


—** Korlehorh. 


* 

a. Schweine ſeuchen. Kreis Niederbarnim: 
Heinertdorf, Weißenfee, Nieder⸗Schoͤnhauſen. Kreis 
eb | Weſtprignitz: Blüthen, Putliz. Kreis Angermünde: 
—2— Gut. 

b. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Südende. 

Kreis Niederbarnim: Lehnig, Summt. 

c. Milgbrand. Stadifreis a anbenburg. 


. @rl en. 
a. Shweinejeugen. Kreis Nieberbarnim: 
— hrev lau; Strasburg. Kreis Oft⸗ 


yeanlyı RER, Berl, Shmsie. 
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b. —A — Kreis Prenzlau: Roſſow, zum neuen Lehrbuch Seiten 351—354 hat der Herr 


Zerrenthin 
Porsbam, ven 1. November 1 
Der Feed 


Bekanntmachungen der Bezirköausichüffe. 


Grundfädsanfg 
Der Bootebauer ann Steffen in 
Eöpenid, Kieg Nr.29, beabfichtigt das bei km 4,0 der 
Dahme-BWafferfiraße (Zeupener Se) zu Raudfang- 
werber befegene Grundftüd Band 1 IF 2 von Schmöds 
wigwerber hochwaſſerfrei aufzupöhen. 

Hierzu if die deichpolijeiiiche Genehmigung nach⸗ 
geſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforderung befannt gemacht, 
etwaige Einwendungen in peihpoliseticer Hinfigt 1 sea 
die geplante Aufpöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Bezirköausichuffe zu Potsdam anzubringen. Gpäter 
Saebenne Einfprüde finden keine Berüdfihtigung. 

ie Pläne tunen in der Regiſtratur des Bezirk, 
—2 bier, Bumbotbifrage 1, während derſelben 
Friſt eingefehen yuerben, 

Yotsdam, ben 26. Dfiober 1904, 

Der Bezirksaus ſchuß. 
oachimi. 
laß ver Jagd auf Mebhägner. 

a8. Sm % —e—— Potsdam, mit Ausnahme 
ber Stabikreife Charlottenbusg, Schöneberg und Rirderl, 
endet die bieejäprige Jagd auf Rebpühner gemäß 5 2 
des Wildfhongejeges vom 14. Juli 1904 mit Ablauf 
des 30. November 1 
Potsdam, den 1. November 1904. 

Der Bezirksansiguß. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präfidenten 3 ne in. 
Neues Hebammen ⸗Lehr! 

93. Der Herr Minfler der eifliden, Unterrichtes 
und Medizinal-Angelegenheiten hat ein neues Lehrbuch 
für Hebammen nebft Dienftanweifung ausarbeiten iaſſen, 
welches unter dem Titel Hebammenlehrbuch“ in dem 
Berlage von Zulius Springer hier, Mondifouplag 3, 
erſchienen if und hat gleichzeitig beRimms, daß dieſes 
Lehrbuch für den Unterricht in den Hebammentehranfalten 
von dem Beginn des naͤchſten Lehrkurſus ab eingeführt |, 
wird und bei den nächfiolgenden Hebammenprüfungen 
und Nahprüfungen zur Anwendung zu bringen iſt. 

Die dem Lehrbuche beigegebene Dienftanweilung tritt 
an bie Stelle der bisherigen „Inftruftion für die Hebs 
ammen im Konigreiche Preugen” (S. 261 des Lehre 
buches von 1892) und gibt alle Pflichten an, welche die 
Hebammen Preußens bei der Ausübung ihres Berufes 
zu erfüllen haben. 

Die Zumiderhanblung gegen dieſe Befimmungen 
wird gemäß SS A und 7 der Poligei-Berorbnung vom 
13. Dezember 1902, beitefiend die den Hebammen im 
Ken legte Berlin obliegenden Verpflichtungen 


Wollſchow. Kreis Bunde Beldis· Lehnin. | Minifter ferner beſtimmt, 


ho den Schammen 
Berlin von jetzt 
an nicht mehr 


igttet iſt, die 
Wendung ans; 
Indem ich — zur oͤffentlichen Kenntnis 
bringe, mache ich darauf aufmerkſam, daß in dem oben« 
jenannten Berlage ein nad ben Beflimmungen bes 
—** vera. ve fir ar alenen 
und zum je von 0, ark zu beyiel 
Berlin, den 29. Oftober 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


—— * Baiierlichen 


ſyre cherdtabeln 
em| 114. Bei dem iletihen Poſtamt in Grunewald 
liegt ein Plan aus über die Verlegung von Fernſprech⸗ 
erdfabeln in ber Billenfolonie Grunewald. 
Berlin C. 2., den 22. Oktober 1904. 
Raiferliche 


115. Bei dem XX lin 90 Gohanı 1 (Berliner 
frage) in Charlottenburg Liegt ein Plan aus über bie 
Auslegung von Kabelröhren in bie Fahrdaͤmme des 
Tegelerweg6 und der Replerfiraße. 
Berlin C. 2, den 25. Oftober 1904. 
Kaiſerliche Ober-Poftdirektion. 


Berauntmagun en *8 * en 
Ronfifivriums enburg. 


— —— g. 

47. iR die Pfarrſtelle privaten Patronats 
zu Pig jzefe Nauen, durch Ableben bes In⸗ 
Vabere, Die Onadenzeit währt bis 31. Mai 1905. 

Bierrfellenerlenigung 
48. Erledigt wird die Diefenatspeile ſtaͤdtiſchen 
Patronatd an ber St. Gotthardt⸗Kirche zu Branden⸗ 
burg a./9., Didzeſe AtRabt-Bsandenbung, Einkommen 
nad, Grundgehautstiaffe 1 , duch Berfegung des 
Diafonus Meifter zum 1. Dezember d. 38. 


des Laubespolizeibe 
innere 


farzfeflenerlebigung. 
49. Erledigt Fi die unter dem Patronate der 
Königlichen Hoflammer der Königlichen Familiengüter 
ftehende Pfarrſtelle zu Krausnid, Didzeſe Königs Wufters 
haufen, durch Berfegung des Pfarrers Schmolingky. 
Ueber die Stelle iſt bereite verfügt. 


Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 
Auslofung von Rentenbriefen. 

21. In @emäßbeit der Befiimmungen des Ges 
ſedes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanfen, und des Geſ⸗ vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Delörkeuung der Errichtung von Renten 
gätern, wird am 16. November d. Is Vor⸗ 
mat 10 Uhr in fen em Beiwäftstotale MHoder« 

frage 76 I. tierieog Ve 


wre 


Unter Bezugnapme auf 91 Mbfay 2 des Anfangs —E Na —V 


— 
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briefen (Lit. L.—P.) fowie die Vernichtung der auss|berg b. Berlin nach Breslan, Proppe von Eparlotien- 


geloſten und eingelöften Rentenbriefe unter Zuziehung |burg nad; Linberode, Karl Beder nad 


amburg, 


der von der Prowinziol-Bertretung gewählten Abs |Beorg Bergener nad Wilmersdorf b. Berlin, Bide 


geordneten und eines Rotars flaitfinden. 
Berlin, den 26. Ollober 1908. 
Königlige Direlion 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eitenbapn-Dieeftion am Beslin. 
Ausnahmetarif für Buttermittel. 

30. Der durd Belanntmadhung som 28. Juli und 
5. September d. 36. eingeführte Ausnahmetarif für bes 
ſtimmte Futtermittel wird mit fofortiger Gaultigkeit zu 
denjelben Bedingungen und für bie gleihe Beltunges 
dauer auf den Berfand von ben Stationen ber Bropls 
tal-Eifenbahn und der Eöln-Bonner Kreisbahnen nad 
ben Pia und ſaͤchſiſchen Empfangsgebieten aus⸗ 

gebehnt. 

Berlin, den 31. Oftober 1904. 

Königliche Eiienbapndireftion 
namen® ber beteiligten Bertwaltungen. 
Perſonal⸗Chronik. 

Im Kreiſe Beeslow⸗Storlow iſt ernannt worden 
zum Amts vorſteher: Gutsbeſitzer 5 pelate zu Goͤrsdorf 
für den Bezirf 16 — Ahrenoͤdorf. — 

Der bisherige in Hirſchberg i. / Schleſien, 
Chriſtian Friedrich Naximilian Gebhardt, if zum 
Paſior an der Lurherfirche zu Berlin, Diozeſe Friedrichs⸗ 
werder IL, beflellt worden. 

Der Kandidat bes höl Säulamts Dr. Karl 
Klohß iR vom 1. Oftober 1904 ab als Oberlehrer an 
ter Luifenfchule in Berlin angeſtellt worden. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Hauslehrerin im Negierungsbezirt Potsdam iR erteilt 
der Lehrerin Käthe Marten in Zernifow, Kreis Ruppin. 

Herfonalveränderungen im Bezirke ber 
Katferlihen Ober⸗Poſid ireltion in Berlin. 
Monat Oktober 1904. 


Verſetzt find von Berlin: der Pofbdirektor 4 


Kürbis von Charlottenburg nad Glogau, bie Poſt⸗ 
infpeftoren DO. 3. Heinemann nad Trier, W. O. 
Meyer nad Ronfanı, Rarl Wrede nah Potsdam, 
der Telegrapbeninipeltor Gtendell nah Frankfuri 
(Main), die Ober-Pofpraftifanten Holſt von Friebenau 
nah Hannover, Schörlin von Schöneberg: b. Berlin 
nad) Schneidemühl, Bahlcke nad Königepütte (DSL), 
Coch lovius nah Emden, Köller nah Eislin, Neu⸗ 
ſchäfer nah Bensheim, Unverfeprt nah Dsnabräd, 
die Poffekretäre Duberomsly nah Echöneberg bei 
Berlin, Sauer nad) Schöneberg 5. Berlin, Weides 
mann nad Gr.⸗Lichterfelde, die Dber» Pofaffikenten 


nad Hannover, Hauſchild nah Schöneberg b. Berlin, 
Maͤchus nad Nauen, Mant he nach Weſtend, Scheffel 
nah Gadebuſch, Ernſt Schindler nad Unterneubrunu, 
Eruſt Seng nad Nearuppin, Dito Weiß nad) Pankow 
bei Berlin, Happe von Friedrichs felde nah » 
der Telegraphenaffiftent Marquardt von Wilmersdorf 
bei Berlin nach Charlottenburg. Mach Berlin: der 
Poſtdirekltor Baranowsly von Glogau nah Char⸗ 
loitenburg, der Telegrappendireftor Bähr von Dresden 
nad Charlottenburg, unter Ernennung zu Poſtinſpeltoren 
ber Zelegrappeninipeftor Hulsfh von Barmen, die 
Dber-Pofipraftifanten Fritſch von Frankfurt (Oder) 
und Hühner von Hannover, unter Ernennung zum 
Telegrapheninfpeftor der Ober» Poſtpraltilant Hinze 
von Caſſel, ferner die Ober-Poftpraktifanten Gie ſe von 
Ludenwalde, Hunfeld von Halle (Saale), Kunert 
von Emden, Laubis von Braunihweig, Paffrath 
von Iſerlohn, Pokorny von Dresden, Scholz von 
Leipyig, Teich von Gelſenkirchen, der Teiegraphen⸗ 
fefretär Oragert von Ehemnig, bie Ober-Pofaifitenten 
Praufe von Münfter (WeRf.) nad Friebrichsfelde bei 
Berlin, Earl von Hamburg, Paufe von Schwedt, 
Weſtphal von Schwiebus, der Ol Tegraphenaififtent 
Reichelt von Kantturt (Main), die Pi 
Dräsner von Breslan nad) Schöneberg b. Berlin, 
Engelfe von Markliſſa nad Brig b. Berlin, Heinrich 
Müller von Quedlinburg nach Tegel, Richard Beder 
von Nauen, v. d. Heyde von Norderney, Lubach von 
Düffelvorf, Luka von Freiberg (Sa), Mehle_von 
BWeflend, Wenzel von Lande (Schieſ.), der Tele⸗ 
geapbenaffiten Betterlein von Zwidau (Sa.) na 
ilmersborf b. Berlin. 

Veränderungen bei ber gönigtigen 
Minikerials Militärs und Bau⸗Kommiſſion 
zu Berlin. 

Allerhoͤchſt verliehen: dem Negierunge- und Bes 
heimen Baurat Emmerich bei feiner Berjegung in den 
Aupefland (cfr. unten) der Lronenorden Il, Klaffe, dem 

egierungs⸗ und Baurat Hafaf ber Note Adlerorden 
IL. Klafje mit der Ehleife, dem erpebierenden Sefretär 
und Ralfulator Siegert bei feiner Berfegung in den 
Nuheſtand der Eharafter als ingerat. 

Ernaunt: die Regierungsbaumeiſter Ahrns und 
Mich aelis zu Landbau' " 

Angenommen: ald Ranzleidiätar definitiv der Militäx« 
anmärter Albrecht, als Bureaubiäter und auf Antrag 
wieder entlaffen der Militäranwärter Krüger. 

Bereibigt: die Regierungsbauführer Otto Willer s, 
Jopann Greifenpagen, Mar Pitſch Arthur von 
Wegerer, Erid Gosling, Edmund Jomer, Arnold 


Autermann nad Münfter (Weff.), Kebben nach Beſchoren, Beorg Lucas, Rihard Stallwig, Kurt 


Düfßjelbort, Banghans nad Steglig, 


ae aan —— ee — Be, Hilmar Mittelfeiner, Albert Schaub, 
a Dueblinburg, jaffißenten Ehrentraut von ehmann. 
Dr 6. Berlin nad Darkhfjo, Luther. von Shöwe|  Yrartelı 


N VE Barahiäiexe Meber und Bleur 
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mann ale Regierungsielretäre, der Bartengehilfe Wahn | Bekanntmachungen verfchiedenen Anbalts. 
auf Probe als Tiergarten⸗Gärtner. Gerichtstage. 

Verſetzt: der Regierung: und Geheime Baurat Während des GBelchäftsjahres 1905 werben 
Mauhlke von der Königlichen Regierung in Schleswig, |die Geridiötage in Warnow am 2. Januar, am 6ten 
der Buchhalter Beifter von der Königlichen Generals | Kebruar, am 6. März, am 1. Mai, am 3. Juli, am 
Lotierie-Direltion, der Bauſekretaͤr Schoenberner von|2. Oftober, am 6. November, am A. Dezember im 
F Koͤniglichen Regierung in Potsdam zur Waſſerbau⸗ Mül le r'ſchen Gaſthofe abgehalten werben. Auf dem 


ſpektion J. Berlin. | Berichtötage fönnen auch Anträge auf Eintragung in 
Penfioniert: der Regierungs⸗ und Geheime Baurat |die Landgüterrolle geftellt werben. 
Emmerid. Perleberg, den 18. Oktober 1904. 
Berftorben: der Maſchinenheizer Nitſche. Königliches Amtsgericht. 





Hierzu ſechs Öffentliche Anzeiger. 
Di ertionsgebähren betr eine Diadzeile 20 Bi. 
ee hlttee werben ber Bogen mit 10 3 Dereuet) 


Rebigiert von rer Königlichen Regierang za Betsıaum. 
Botssam, Buchhruderei ver U. DB. Daya ara Lern. 


— — 
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Amtsblatt 


ber Königliden Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— — — — — — 
Stück AS. Den 11. November 1904. 
Inhaltaverzeichnis. Mbänderuna einer Deibfchauorbuung. ©, 399. — Reineinkommen ber prenfffchen Staataeiſen⸗ 


babzen cr. S. 399 


— Wahl von Provinziallaudtagsabgeorpueten. S. 400. — piädsanfhöhnne. 
ber Ansländer in Umberziehen. S. 400. — Markinreiie. S. 400. Gran aufhöhung 


&. 400. — Gewerbebetrieb 
— Ladenſchluß der Bärkereis ıc. Lünen in Preuzlan. S. 401. — 


Henderuna eines Ortsnamens. S. 401. — Ansitelluna, Umtaufh und Berichtiaung von Duittumaslarten. @. 401. — Malers 


Dmwanasinuung in Nauen. S. 411. — Viehſenchen. 


für Kleinbahnen 


S. 401. — Marftvreife. 
S. 402. — Prüfnngékommiſſton für die vharmazeutiſche Vorvrüfuna. S 403. — Belobiaunz, & 403 


S 402/33 — Nachträge an Benehmiannasurfunden 


— Aen⸗ 


deranı des ſtatiſtiſchen Warenverzeichnifies und des DVerzeichniiles ter Maſſengüter. 5, 404. — Ausnahmetarif für Anttermittel. 
4 1 


S. 404. — Reineinkommen einer Privateiſeubaſin. 


— —— — —— — 


Allerhoöchſter Erlaß 
zur Abaͤndernnug der Allerhöͤchſten Berorbuusg” vom 27. Dezember 
1897 (Amtsblatt der Megierung zu Magbeburg 1808 Gette 37), 
betreffend vie Deihfhan-Orbaung im Herzogtume Magdeburg, 
vo 


m 28. Uvril 1721. 
Bir Wilbelm, von Gottes Gnabden 
König von Preußen zc. verorbnen zur Abändes 
rung der Verordnung vom 27. Dezember 1897, betreffend 
die Deihhauorbnung im Herzogtume Dlagbebura, vom 


28. April 1721 auf Grund von $ 23 des Geſetzes 


über das Deichweſen vom 28. Januar 1848 (Geſetz⸗ 


Sammlung Seite 54) nach Anhörung des Deichamtes 
was folgt: 
1) Der Abſatz A des 8 7, welcher Yautet: 
„Diefeniaen Grunpftüde, welche nad ben 
nefeglihen Bellimmungen von Grunbs und Bes 
bäudefleuer befreit find, bleiben auch von Deich⸗ 
Yaften befreit.’’ 
wird geflriden und durch folgende Beſtimmung erfeßt: 
„Diejenigen Grunbflüde und Gebäube, beren 
Grunpfleuerreinertraa oder Gebäubekeuernußunges 
wert nad den aefſetzlichen Beſtimmungen nicht 
ermittelt wird, bleiben aud"von den Deichlaften 
befreit.’ 
2) im 5 12 Abſatz 5 Zeile 1 werden bie Worte 


„vaͤteſtens vier“ geſtrichen und erſetzt durch)binnen 80 


wei. 

3)" a. im 6 145, wird awilden Budow und Babe 
eingeihoben: „Bünſche“, neftrichen werben 
„Alts Bein, Schattberge, Burg und 
Vor⸗Zieſar“; 

b.,im 6 14c. „M 2 wird Groß-Wubide ge⸗ 
ſtrichen und hinter Steckelsdorf eingefügt 
„Wudicke (Große und’Kleins)‘; 

cm 8 140. AP 3 wird binzugefünt zu 
Densdorf „Alt⸗“, wird "geftrihen Klein⸗ 
Demfin, wird eingeſchoben binter Bierik 
„Wenbeberg‘ und hinter „ſowie“ (nad 
Zabatuf) „der Gutsbezirk Alt-Bellien und‘; 

d.jim 8 140. M 4 iR hinzuzufügen: binter 
Dregel,,‚Dregen”, hinter Schartau, Schopo⸗ 


S. 4 — Perſonal⸗Gronik. 
(Diefes Stück entbält ?/), Boaen Amtsblatt, 51/, Boaen öffentl. Anzeiaer.) 


S. 404. — Beogefagenten. 5. 404. 





dorf”, Hinter Gut Belide ‚ver Gutsbezirk 
Yaylig und der Gutsbeiirk? Schattberge“. 

4) im $ 14 wird unmittelbar hinter b. folgender 
neuer Abſatz eingefügt: 

„‚Berliert ein unter b. aufgeführtes Rittergut 
feine NRittergutsqualität, fo tritt ed” derjenigen 
Abteilung des Wahlverbandes c. hinzu, welcher des 
nad feiner oͤrtlichen Rage angehört.” 

5) im 8 14 Abfag 2 wird „dem Minifler für 
Landiwirtihaft, Domänen und Korften” gefiriden” und 
dafür gefeßt „dem Regierungépräſidenten“. 

6) am Schluſſe des letzten Abfates des $ 14 wird 
folgender Aufas angefügt: 

„Die Wahl dur Furuf if aulälfig.”‘ 
Urkundlich unter Unſerer Höcftelgenbändigen 

Unterichrift und beigebrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Bergen, an Bord M. 9. „Hohenzollern“, 
den 4. Augun 1904. 
(L. S.) nes. Wilhelm R. 
Zugleich für den Juſtizminifter. 
agez. von Podbielski. 
Bekanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
Reineinfommen ber vreußiſchen Staatselfenbahnen ıc. 
. Gemäh 6 45 bed Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Juli 1893 (8.6. S. 152) wird das für bie 
Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1904 in Betracht 
fommende Reineinfommen der geiamten Preußiſchen 
Staats: und für Rechnung des Staates” vermalteten 
Eifenbahnen auf den Betrag von 285170884 A hier» 
durch feftgeftellt. 

Bon diefem Gefamtreineinfommen unterliegen nad) 
dem Berhältnifie der erwachſenen Ausgaben an Behältern 
und Löhnen der Beſteuerung 
"A, durch die beteiligten Preußifchen 


7 Öemeinben. li . * is . 252624685 M 
. burd die beteiligten Preußischen 
eile ß hi 259190621 MH 


Berlin, den 72. Dhsier IL, 
Dre Winiter ver Tiyalligen "Srvilen. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Oberpräfidenten. 
Wahl von Provinziallandtagtabgeorbueten. 
29. Zu Provinziallandtaasabreorpneten find nes 
wählt: der Rittergutsbefiger und KRreisbeputierte Bieler 
au Bülow für den Kreis Friedeberg NM. und ber 
Landrat von Wilms in Nauen für den Kreis Dſt⸗ 
havelland. 
Yorsbam, den 5. November 1904. 
j Der Oberpräfident. 


Belauntmachungen ber Bezirksaus ſchüſſe. 
Grandtädsanfböhung. 

46. Der Bootöbauer Hermann Steffen in 

Eöpenid, Kieg Nr. 29, beabfichtiat das bei km.4,0 der 

Dabme-Wafferfiraße (Zeuthener See) au Raudfang- 

werder belegene Grundfiäd Band 1 AP 2 von Schmöd« 

wigwerber bochwaſſerfrei aufsuböhen. 

Hieriu iR” die deichpolizelliche Genehmigung nach⸗ 
aeſucht worden. 

Dies wird mit der Aufforbderuma befannt aemacht, 
etwaige Einwendungen in beihpoliseilicher Hinficht genen 
die aeplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei dem 
Berirksausihuffe zu Potsdam amzubringen. Gpäter 
eingebenbe infprüde finden feine Berüdfictigung. 
Die Pläne Fönnen in der Regikratur bes Bezirkes 
ausſchufſes bier, Humboldifirage 1, während berjelben 
Friſt eingefehen werben, 

Potsdam, ben 26. Dftober 1904. 

Der Bezirlksausſchuß. 
Joachimi. 


Befanntmachungen 
des Abnialichen Nenierungspräfidenten. 
Gewerbebetrieb rer Anslänrer im Umberzlehen. 
295. In Gemäßheit bes 5 42h. Abfag 4 der Reichs⸗ 
gewerbeorbnung wird hierdurch beſtimmt, dag vom 1ften 





Degember 1904 ab die durch Bekanntmachung des Reichs⸗ 


tanzlers vom 27. November 1896 (R.-®.-Bl. &. 745) 

veröffentlichten Beſtimmungen des Bundesrat über ben 

Gewerbebetrieb der Ausländer im Umherzieben, auf alle 

ae Anwendung finden, welche in ben Gemeinde 
irken: 

a. Borbaaen⸗Rummelsburg, Heiligenfee, Lichtenberg, 
Neu-Beigenfee, Pankow, Reinidendorf, Stralau, 
Tegel, Weißenſee 

im Kreife Niederbarnim, 
b. Brig, Deutſch ⸗Wilmersdorf, Friedenau, Schmargen« 
dorf, Treptow, Tempelhof 
im Kreiſe Teltow 
ihren Wohnort oder ihre aewerbliche Nieberlaffung haben 
umb innerhalb des betreffenden Gemeindebezirks auf 
Öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder an andern 
öffentlichen Orten ober ohne vorgängige Befellung von 
Haus zu Haus 
1) Waren feilbieten, ober 
2) ? Waren bei anderen Perfonen, als Kaufleuten oder 
folgen Perfonen, melde bie Waren produzieren, 
ober an anderen Orten, als in offenen Verkaufs⸗ 
Aellen, zum Wiederverkaufe anfaufen ober Waren« 
beſtellungen bei Perfonen, in deren Bemerbebetriebe 
Baren ber angebotenen Art feine Verwendung 
finden, aufſuchen ober 
aewerbliche Leitungen, binſichtlich deren dies nicht 
Landesaebrauch ift, anbieten wollen. 
Diefe Ausländer müffen bemgemäß vom gedachten 
Tage an im Befige eines von mir ausgeſtellten volizei⸗ 
lichen Erlaubnisicheines fein und verfallen bei Zumibers 
bandfungen biergegen und gegen bie fonftigen nad ben 
Vorfchriften des Bundesrats auf fie anwenbbaren Bes 
Rimmumgen ber durch $ 148 MP 7c. Gewerbeordnung 
vorgelebenen Strafe. 
Potsdam, den 1. November 1904, 
Der Regierungepräfibent. 


9) 
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Rahweifung 
gezahlten höchſten Tagespreife einichlieglih 5°, Aufihlag im Monat Dftober 
in den Hauptmarftorten bes Regierungsbezirks Potsdam, 
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Aqtahrladenſqhlaß der Bädereis"xc. Läden im, Prenzlan. 

297. Auf Grund des $ 139 f. der Reichsgewerbe⸗ 
Drug — 8.,@.,81. 1900 ©. 969 — haben 
die Inhaber von Bacerei⸗ umd Kondiorei-Befdäften 
fowie Konfitärenhandlungen in Prenzlau beantragt, ans 
zuordnen, dag die Ladenſchlußzeit säglib um 8 Uhr 


Abends beginnt. 

Zur Ferflelung ber bei dem Antrage gemäß 
5 1398, Abj. 1 umd 2 der Gewerbeordnung erforbere 
lichen Zapl von zwei Dritteln (Abſ. 1) oder einem 
Drittel (bj. 2) der beteiligen Beigäftsinpaber beftelle 
ich gemäß der Befanntmadung, betreffend das Verfahren 
bei Anträgen auf Berlängerung ber Ladenſchlußzeu vom 
25. Januar 1902 Amısblaıt ©. 63 den Herrn Bürgers 
meißer in Prenzlau zum Kommifjar. 

Zeit und Ort der Auslegung der Liſte wird ber 
Herr Kommifjar in ortsäbliger Weiſe befannt machen 
umd |. Zt. die Reußerungen der Beieiligien entgegen 
nehmen. Potsdam, den 27. Ditober 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Aenterung eines Ortönamens. 
398. Des NRönıge Majeſtat haben mittelſt Aller 
hochſten Erlafies vom 12. Uftober 1. 3. zu genehmigen 
gerubt, dag der Name des im Kreiſe Beeslow-Stortom 
beiegenen Butsbrzicie „Wendiſch Rietz mir Dapmedori“ 
in Wendiſch Nietz“ umgeändert wird. 

Poisdam, den 4. November 1904. 

Der Regierungspräfivent. 
Auefelung, Umtaufch und Berichtigung von Ouittungsfarten, 

e 4. Hmier Ziffer XX der Anweiſung, betreffend 
das Berfahren bei der Ausfellung und dem Umtauſch 
fowie bes der Erneuerung (Erjegung) und der Des 
ribtigung von Dusttungsfarten, vom 17. November 1899 
(MB. f. d. i. B. 1900 S. 16) wird folgende 
Ziffer XXa. eingeſchoben: 

„Sind in einer Duittungefarte Maren einer 
wu niedrigen Lohnklaſſe eingelledt, fo ift 
die untere Berwalsungsbehörde (Borfigender 
der Renienſtelle) befugt, abweichend von der 
Ziffer XX von dem verpfligteten Arbeitgeber 
nur den Unerſchied zwiſchen den zu niedrigen 
Marken und den richtigen Marken einzugehen 
und gegen Einſendung des eingezogenen Geld⸗ 
betrags von der Verſicherungsanſtalt bie 
richugen Marken einzuſordern. Dieje find m 
die Quutungekarten einzufleben und die zu 
niedrigen Marlen zu vernichten.” 

Ziffer XXIV a. a. D. erhält folgenden neuen 
Wfag: 


„Die untere Berwaltungsbehörde (Bor: 
figender der Rentenſtelle) if befugt, auch ohne 
Zugiehung der Arbeitgeber die Berichtigung ber 
Quittungsfarten in der Weije vorzunehmen, 
daß fie den Wert der zu vernichtenden Marlen 
bei der unrichtigen Berfiherungsanfalt li⸗ 
quidiert und von der richtigen Berfigerunge- 
anfalt die erforderlihe Zapl von Beitrages 
marten einforbert.” 








I III.ð Ziffer] XX VI a. a. M.'erhaͤlt folgenden Zufag: 
„Ergibt fi die Notwendigleit einer Bes 
richiigung gelegentlich der Kontrolle, jo haben 
die die Kontrolle ausübenden Drgane, Bes 
hörten oder Beamten, fofern bie Beteiligten 
mit der Berihtiguung einverflanden find, bie 
Berichtigung ſelbſt vorzunehmen.” 
Berlin, den 22. Dftober 1904. 
De Minufer für Handel und Gewerbe. 


* 

Vorſtehenden Miniſterialerlaß bringe ich hierdurch 
zur allgemeinen Kenninis. 

Potodam, den 4. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 

Malerzwangsinuung in Nauen, 
800. Nachdem ber der Abſtunmung ſich bie Mehr⸗ 
heit ber beteiligten @ewerbetreibenden für bie its 
tührung bes Beirristögwanges erflärt has, ordne ich 
hiermu an, daß zum 1. Januar 1905 die Zwangs⸗ 
innung für dad Malerhandwerk in Nauen auf nach⸗ 
ſtehende Orte ausgedehnt wird: Auf den Kreis Dfs 
havelland — mit Ausnahme der Drie Marquardt, 
Bornfedt, Bornim, Als und Neu-@eltow, Grube, 
Paaren aWB., Fallenrehde, Nedlig, Sagkorn, Fahtiand, 
KRargow, Prior, Buchom- Carpzow, Cladow, Safrom, 
Groß · Glienicke, Gaiow und Velen — auferoem um 
Kreife WeRpavelland auf nabfehende Drie: Paewefin, 
Wachow, Gohlith, Niedede, Tremmen, Retzow, Perfin, 
Selbelang, Gengfe, Bıegnig, Rıbbed, Berge und Lietzow. 

Bon dem genannten Zeitpunfte ab gehören alle 
Gewerbetreibende, welche in dem Innungsbezirt das 
bezeichnete Handwerk ausüben, diejer Innung an. 

Potsdam, den 1. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Biebſeuchen. 
I. Feſtgeſtellt. 

a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Schmargen⸗ 
dorf, Brig, Koͤnigs ⸗Wuſterhauſen. Kreis Niederbarnim: 
Lichienderg. Kreis Oberbamim: Vieſenthal. Kreis Oſt⸗ 
bavelland: Bögow But. Kreis Weſthavelland: Stechow, 
Garlig. Kreis Beeotow s Storfow: Wend. » Buchholz, 
alt· Hartmannedorf. 

b. Geflägelgolera. Kreis Teltow: Mittenwalde, 
Marıendorf. Kreis Prenzlau: Prenzlau. 

c. Milgbrand. Kreis Teltow: Klein⸗Machnow. 
Kreis Nederbarnim: Wenfidendorf. Kreis Oberbarnım: 
Hajelberg Gut. Kreis Oftpavelland: Tietzow, Schwante. 

AR. Erxlofchen. 

a. Schweinejeuden. Kreis Teltow: Mittenwalde, 
Deutſch⸗ Wilmersdorf. Kreis Wehprignig: Babefupl. 
Kreis Beestow-Storfow: NeusLübbenau. 

b. Geflügeldolera. Kreis Teltow: Gteglig, 
Zehlendorf, Groß » Lichterfelde. Kreis Ofhaveland: 
gremmen, Mariwıg, Gruͤneſeld, Boͤrnide. Kreis Prenzlau: 

atun. 

Horddom, den d. cx B 

Der Regeruugayriiie. 


301. 














1. A. Betreide 
Hülfenfrünte. 










85 

8 ls 8 
Namen der Städte 5313 * 

—7 

53216 dan] 




























































salızloslta | 
2 (081131151— 6125|: 3) 
3 188113151|13 50] 622 287 560 
4 Dahme 106113139113 —| 61-1 3 2) 7 
5 Eberswalde — 23— 7109 A —| 8 
Jaterbog — 74360 8 
7) Eudenwalbe 113144115 7125| 350 —1:8; 
Perleberg 41112169) — — 5/50] 3051—1—| 6 
9| Potsdam 'y2113/37|14 —| 6194] 4,03) —| 7. 
10) Prenzlau 7013| —114 —1 6—1 41751. 3 6) 
11| Prigwalt ‚38113/28114 80] 550] 3/75} 2/75] 6 
12| Rathenow 60113150113 612] 305|——| 6 
13] Neu-Ruppin —|13|50]14 2] 211 51 41% 
14] Schwedt 201141 —115 01 7133] 3,50 6 
15] Spandau 52113/53114 501. 77—| 4—] 4—| 8 
16) Strausberg —113/—116 —18—| 4—13 9 
17] Teltow 1 16518 59, 4222—4 
18| Templin —[13) 14 —|] 6 3/50] 2/50] 8) 
19| Treuenbriegen 1013/75113 —| 6—| 3)501——] 5 
20| Wittfiod —11290|— 5161 11 
21] ® n 116173]1283]15 '93[3050[2% —1 2750| 3175] 235] 7: 
Durgygmaı 112102113122114188. 1413311 oloUl. STH al 
Potsdam, ben 9. November 1904. 
wu Nachtrag aur urkande für eine Straßenbahn. : 
Bekanntmachungen des Königlichen Aa gr ee erhal! 


PolizeisPprafıdenteu zu Verlim. 95. ı. Die, Genehmigungsurkunde ir bie! leltriſche 
Nactrag zur Genehmigungeurfunte für die Uniergenndbahn in| Straßenbahn Warjchauerbrüde-—ZentraVBiehhof vom 
Berlin. 46. Junt 1900 wird im Einverfändnis: mis wer hiefigen 
1. Nachtrag. Königlihen Erjenbahn-Direftion; wie folgt; abgeändert: 
9. Die Gmehmigungsurkunde für die Geſellſchaſt Der Vordehau der im Intereſſe der Landesver⸗ 
tür den Bau von Untergrundbaprien ©. m. d. 9. vom |teidigung zu erlafienden Beſtimmungen umter NM 6 ber 
22. —— 1900 * — mit der — * lee och. 
Königli il « i Agt, 
Fat inigliden Eifenbahn: on, wie folgt, 2 Der Yolheipräfitent: 
@arbehalt der im Intereſſe der Landes) Nachtrag sur —— für eine Straßenbahn 
u Be 6 }  Kagiragı 
Mmmangen unter Ol. dDu Genefmigungsurkunde für die Berlin— 
Sparlottenburger, Gtrapenbahn ‚wo 16. Juni 1900 wird 
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preife im Munat Dftober 1904. 





11. Zadenpreife an einen der legten Tage des Monats. 
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Der Regierungspräi “ 





bahn: Direktion, wie folgt, abgeändert: Der Vorbehalt | Mitgliedern. Zu GStellvertreiern find ernannt: der 
der im Interefie der Randesverterbigung zu erlafenden | Stabifreisarzt Geheime Medizinalrat Dr. Schulz, bie 
Beſtimmungen unter IF 6 der Genehmigungsurkunde | Aporhefenbefiger Rothe und Schade. 
fallt fort. Berlin, den 1. November 1904. 
Berlin, den 29. Dftober 1904. Der Polizei-Präfident, 
Der Poligei-Präfident. Belobigung. 

Prüfaugefommiffion für die pharmazentiſche Vorprüfung. 98. Der Gasmefjerkfonsoueur Herr Paul Stengel 
9. Es wird hiermit zur offentlichen Kenntnis ger! hierfelbft, Barutperfirage Nr. 17 wohnhaft, hat am 
bracht, dag mit Rüdfigt auf die am 1. Dftober d. 3.120. Zuli d. I. Nagymittags gegen 6%, Uhr in der 
in Kraft getretene neue Prüfungsorbnung für Aposhefer | Kaifer Friedrichſtraße zu Nixdorf ein durchgehendes 
bie Prüfungsfommiffion für die pharmazeu- | Gefährt aufgehalten und baburd mehrere Kinder aus 
tiſche Vorprüfung für die Zeit vom 1. Oftober| Lebensgefahr gerettet. 

1904 bis 30. September 1907 neu gebildet worden if. Ich bringe biefe von Mut und Eniſchloſſenheit 
Sie beſteht aus dem Regierungs ⸗ und Geheimen Mebdis | jeugende Tar hiermit belobigend zur öffentlichen Kensısia- 
jinalkat Dr. Wehmer ald Borfigenden und den Berlin, den A, Nuoeaker NE. 
Apotpefenbefigern Dr. Laux und Dr. Calließ als Du 
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auntmachungen 
des inzial-®teuer: Direktors. 
Henverung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes umb bes Verzeich⸗ 
niſſes ver Maflengäter. 

18. Der Bundesrat has ın per Sigung vom 13. 
d. Mts. — 8 585 der Prorofolle — beſchloſſen, der 
Vorlage vom 6. Auguſt d. J., betreffend Aenderung des 
ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes 
der Maſſenguter, mit der Maßgabe die Zuſtimmung zu 
erteilen, daß die Aenderung am 1. November d. 3. in 
Kraft tritt. 

Diefe Wenderung kann bei den Koͤniglichen Haupt⸗ 
ſteuer⸗ und Gteuerämtern während der Dienſiſtunden 
eingeleben werden. 

Berlin, den 31. Oftober 1904. 

Der Provmzialſteuerdirektor. 

Belauntmacpungen Der Königlichen 

@ifenbahw- Direktion zu Berlin. 
Ausuahmetarif für Snitermittel, 
al. Der durch Belanntmagung vom 28. Juli und 
5. September d. 3. eingeführte Ausnahmetarif für bes 
ſtimmte Futtermiitel wird mit fofortiger @ültigleit zu 
denjelben Bedingungen und für bie gleiche Geluungs⸗ 
bauer auf den Berfand von den Stationen ber bayrıs 
ſchen Staatsbahnen und der bayriichen Linien ber Lolal« 
bahn⸗ Attien⸗Geſellſchaft in Münden nad den preußiſchen 
und ſaͤchſiſchen Empfangsgebieten ausgedehnt. 

Gleichzeitig ritt dieſer Ausſsnahmeiarif auch für 
Futtermuelſendungen im Verſand von den Stationen 
der preußiſch⸗heffiſchen Staatsbahnen und von den im 
deutſchen Reichsgediete gelegenen Stationen der ſächſi⸗ 
ſchen Staacusbahnen jowıe von den Stationen aller dem 
Tarif bieber beigetretenen Bahnen nad dem im König» 
reich Bayern gelegenen Notſtandsgebiete: ben Regie⸗ 
rungsbezitlen Oberpralz, Oberſranken und Mittelfranlen 
umer den gleichen Anwendungsbedingungen mit ſofor⸗ 
tiger Gultigteit in Kraft. 

Berlin, den 1. November 1904. 

Königliche Eiſenbahndireltion. 
namens der beteiligten Berwaltungen. 
Belauntmachnugen auderer Behörden. 
Neineinfommen der Privateilenbahn NReinidendorf—Liebenwalde— 
Groß⸗Schoͤnedeck. 

Gemaͤß 8 Au des Kommunalabgabengeſetzes 
vom 14. Jul 1893 (Geſetzſammlung S. 152) wird 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnis gebracht, daß das im 
Steuer jahr 1904 kommunalabgabepflichtige Reinein⸗ 
kommen der Reinickendorf — Liebenwalde — Groß⸗Schoͤne⸗ 
decker Eiſenbahn aus dem Betriebjahr 1903 auf 
113200 Mark feſtgeſetzt worden iR. 

Berlin, den 28. Dftober 1904, 

Der Koͤnigliche Eiſenbahnkommiſſar. 








Perſonal⸗Ehronik. 

Des Kaiſers und Könige Majeſtät haben Aller⸗ 
anädigſt geruht, den Dberförfter Lyber hierſelbſt zum 
Regierunge- und Forſtrat zu ernennen. Demſe 
find die Geſchaͤfte bes Forſtratsbezirks Potsdam⸗ 
Joachimsthal endgültig übertragen worden. 

Der Zivilanwärter Bunz bier if zum Regierungs⸗ 
3ivilfupernumerar ernannt worben. 

Der Zivilanwärter Uter bier if zum Regierungs⸗ 
Zisilfupernumerar ernannt worden. 

Dem Hilfsförſter Struenſee in Stedlin der 
Oberfoͤrſterei Men; if unter Ernennung zum Königs 
lihen Förfter die Förflerfelle Stechlin in ber Obers 
—— Menz vom 1. Dezember d. Is. ab übertragen 
worden. 

Der Oberlehrer am Koͤniglichen Gymnafium zu 
Stargard 1./Pommern Dr. Johannes Danker ift ale 
Dberiehrer an der 4A. Realichule zu Berlin angeflellt 
worben. 

Die Gemeindeſchullehrerin Fräulein Helene Mierher 
aus Berlin if vom 1. Dftober 1904 ab als ordentliche 
Lehrerin an der Sophienſchule dortſelbſt angeftellt worden. 

Die Bemeindeichulleprerin Fräulein Elsbeth Haaſe 
aus Berlin iR vom 1. Dfktober 1904 ah ale orbent- 
liche Lehrerin an der Charlotienſchule dort angefellt 
worden. ' 


DerjonalsBeränderungen im Bezirke der 

Kaiſerlichen Dber-Pofdirektion in Potsdam. 

@rnannt find die Pofinipeltoren Edler in 
Draniendurg, Riedel in Wriezen und Weſſel in 
Nowawes⸗Neuendorf zu Poftvireftoren ſowie der Poſt⸗ 
jefratär Steinhäufer in Trebbin (Fr. Teltow) zum 
Poſtmeiſter. 

Verſetzt iſt der Poſtſekrear Grunwald von 
Wriezen nach Brandenburg (Havel). 

*8* ausgeſchieden iſt der Poſtaſſiſtent 
von Reißwitz in Eberswalde. 


Bekauntmachungen verſchiedenen Inhalts. 
Prozeßagenten. 

Dem Schuhmacher und Auktionator Wilhelm 
Breitipredber zu Strasburg i. / U. hate ic) das münd⸗ 
Ihe Berhandeln vor dem Königlichen Amtsgericht! zu 
Sırasburg i./U. unterm 15. Oftober d. Is. geflattet. 
Dagegen ift die dem früheren Landwirt Otto Lüder 
zu Strasburg i. / U, jeßt unbefannten Aufenthalts, 
unterm 6. November 1901 erteilte Erlaubnis des münd- 
lichen Verhandelns vor dem genannten Amtsgericht 
zurüdgenommen. 

Drenzlau, den 3. November 1904. 

Der Landgerichte-Präftvent. 
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Neichs gefekblatt. —F gehört, —— wird und dage en da, wo 
Stuck 46.) M 3086. Verordnung über das In⸗ —8 vorübergehend anweſend if, z. B. in Wirts⸗ 
.  Teaftterten von Vorſchriſten bed Geſetzes, beireffendd Häufern, Ausſpannungen, außer Berhdfihtigung 

weitere Wbänderungen des Krankenverſicherungs⸗ bleibt. Außerdem. ift die Zahl der von der amt⸗ 
geſetzes vom 25. Mai 1903 für bie preußilgen . Then Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau befreiten 
Te —* 7. November 1 Sdglachtungen zu verzeichnen. 

Se 3) Dir Zählung wird unter der Leitung ber Orts⸗ 
für Die Rönielkhen Brenifihen Etaaten.| 4, Sinn u Wirte Alte ransnn, 
(Srüd 37.) MW 10556. Staatsvertrag zwiftgen Preußen, höft zu Gehöft) mittels Aufzeichnung des durch 

Braunſchweig und Anhalt wegen Hreftellüng einer] wirkliche Zählung ermittelien- Biehkandes und ber 

ſchmalſpurigen Nebeneifenbahnverbindung von Stiege | im Haufe (G:höfte) vorhandenen, viehbefigenden 

nad Eisfelder Thalmühle. Bom 16. Juni 1904, Hauspaltungen in Zäplfarten. Es iſt dafür Sorge 
AR 10557. Berorbnung, betreffend Die Zugehörigfeit zu tragen, daß bei ber Zählung auch befonbere 

zu den Militärgemeindnm. Bom 19. Oftober 1904. Viehbeſtaͤnde, wie Vieh in Schlahthäufern. ober 
A 10558. Berfügung des Juflizmmiftere, Betreffend auf Shiften, Pferde in Bergwerken, nicht über- 

die Anlegung des Grundbuchs für einen Teil ver angen werben. 

Dezirte der Amtsgerichte Santt Boarshaufen,|. 5) r gleicher Weiſe if die Anzahl derjenigen während 


Hayenburg, Idſtein, Selters und Wehen. Vom der ietzten 12 Monate vor der Zählung erfolgten 
28. Dftober 1904. J Sglacfungen feftguftellen, bei neigen gemäß ben 

Bekanntmachungen beſtehenden Borfchriften eine Schlatvieh- ober 
des Königlichen MDberpräfidenten. Fleiſchbeſchau nicht vorzunehmen mar. Hierbei iſt 


1. Dezember 1904 dende B ul dafür Sorge zu tragen, aß dergleichen Schlach⸗ 
De Ummfanges im — —* Phiung mitleren tungen auch in Häufern (Gehöften) "ohne augenblick⸗ 


80. Auf Beſchluß des Bundesrates vom 22 ſten lichen Biehfland nicht Überjehen werden. Gofern 
Dfiober 1908 findet am 1. Dezember d. 36. im Deurfchen nach landesrechtlichen Vorſchriften auch dad aus⸗ 
Keiche eine allgemeine Biehzählung mitteren Umfänges fchtießlih im eigenen Haushalte der DBefiger ber 
Rast, bei deren Ausführung im preußiſchen Staate fol- Schlachttiere zur Verwendung kommende Fleiſch der 
gende Beſtimmungen in Anwendung kommen: Beſchan unterliegt, unterbleibt bie Zählung dieſer 
1) Die Biehzählung iſt nach dem Stande vom 1 fien Schlachttiere nach den gegemwärtigen Beflimmungen. 
Dezember d. Is. vorzunehmen und hat fi auf| 6) Die Zäplfarten find durch die Hause beyw. Ges 
Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und Ziegen. zu höftbefigee oder die Verwalter bezw. deren Bers 
erfireden. Außerdem if dur fie die Zahl der treter auszufüllen und dur Namensunterichrift zu 
viehbefitzenden Haushaltungen (Hauswirtſchaften) beſcheinigen. Wo dieſes Verfahren nicht anwend⸗ 
in ſedem Haufe, Gehoͤfte uſw. ſeſtzuſtellen. boaar erſcheint, iſt die Ausfertigung und Beglaubigung 
2) Durch die Zählung ſoll der Biehſtand jedes Hauſes durch den Zähler, und zwar auf Grund an Ort 
(Gehoͤftes, Anweſens) nebſt zugehörigen Nebenger| und Stelle perfoͤnlich einzuziehender Erfundiaunaen, 8 
uber ermittelt werden, mit ber Maßgabe, daß zu bewirten. ” 
am Tage der Zählung nur. vorübergehend ab- Pardbom, vn \%. MMx NR, 

» wejeubes Wied bei bem Danfe (Behöfte), zu voeldyem| Diergeiituet. 


u, 


Bahıl eines jandtagsabgeorbneten. 

31. Anftelle bes verfiorbenen Ritterfpaftsrats von 

Waldom zu Fürfenau if der Landrat von Gers— 

dorff am Arnswalde zum Provinziallandtagsabgeord- 

neten bed Kreiſes Arnswalde gewählt worden. 
Yorsdam, ben. 7. November 1904, 


Der Oberpräfident. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungspräfidenten. 
Sqqhiffahrtoſperren im Winter 1904/1905. 
303. Kär Schiffahrt und Flößerei werben gefpeart; 
A. In ber Zeit a mar bis 
1) die Dave arheoheehe von ber Pins 
nomwer bis zur Stecher Schleuſe einſchließlich; 
2) die Friedenthaler Schleuſe in der Dranien- 
burger Havel; 
3) die obere, mittlere und_untere Siäleufe 
Fürftenberg in der Spree⸗Oder⸗Waſſerſtraße; 
4) — Neubaus in ber oberen Spree⸗ 


flerfiraße; 

5) bie Shleufe Parey im Plauer Kanal; 

6) die Vorſtadtſchleuſe in Brandenburg a./9. 
in der Brandenburger Havel. 
B. In der Zeit vom 1. germar bis 

15. Februar 190 

1) die Scleufe Wolteröborf 4 dem Rüdere⸗ 
dorfer Gewäflern 

2) die Schleufe eue Mühle in der Dahme 
Waſſer ſtraße; 

3) die Schleufe Kummersdorf in den Storlower 
Gewäl 


fern. 
Fr den 14. November 1904. 
Der Regierumgspräfident 
als Chef der Berwaltung der Mariiſchen Waſſerſtraßen. 
Schiffahrtoſperre. 
304. Die Brüde zu Neubräd bei km 6,68 ber 
Teupiger Gewaͤſſer wird wegen Umbaues vom 17ien 
November d. 3. ab bis auf weiteres mit Ausnahme der 
Togesfunden von 11 bis 1 Upr für den Schiffahrts⸗ 
verkehr geiperrt. 
Porsvam, den 15. November 1904, 
Der Regierungspräfident als Chef der Bermaltung 
der Märkiien rare 
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Mn Finde enge 
1) gu Das eherfepen einer einen Bet 
das einer einzelnen Perſon 
Einfall Der ober. dies 


Sahrrabes 15 91 
2) Für das Ueberfegen eines Kindes im Alter 


v * 6—14 Jai nu Mi 10 Pr. 
Die Edpe gelten jedem aſſerſtande und ohne 
Mat auf bie — 
Anmerkung: 


“Die Baprten erfolgen nad Dofgabe det an den|ieng, 






























Abfahrtoſtellen aushängenden genehmigten Wahre 
Planes. Die Fäprinhaberin IR nicht verpflichtet, 
einen fändigen Betrieb aufrecht zu erhalten. 

b, Frei überguiegen find: 

Der König, die Mitglieder des Königlich ud 
— % 1zollernfchen Haufes, Öffentliche Ber 
amte bei Dienftreijen ( fonfiger dienſtlicher Ber» 

anlaffung, wenn fie fih Dh yohdere ober 
Uniform tragen, der Brieftr Poſtbote ſowie 
Kinder unter 6 Jahren. 


Der Tau ir teitt mit dem Tage ber Veröffentlichung 
Im Uimteblatt in Kraft. 
Yotsbam, den 8. —— — 1004. 


als Chef der Bea der Braten Waſſerſtraßen. 


Kountraltdruchige [ge Acdeiten 
306. Die sun pie Katha⸗ 
tina Adamiec hat ihre Arbeitsſtätte auf dem Dom. 
Waltersdorf (Kreid Teltow) ‚unter Kontralibruch 
verlaffen: 

Die Genannte iR feſtzunehmen und fofort aus 
dem Gtantögeblete aus zuweiſen. Bom Geſchehenen iR 
unter Bezugnahme auf diele Belannimadhımg hierher 
Nachricht zu geben. 

—2 den 15. November 1904. 

Der WB 

Genehmigung zum Gebrauche bes roten Krexjeo. 
307. Auf Orund des $ 1 des Sees yum 66 
des Genfer Neutralitärszeichend vom 22. März 1 
Keichs·Geſ.⸗Bl. S. 125) und ber Befanntmadung des 
Herrn Seren Neihblangters, —8 die Grundſatze für die 

Erteilung der Erlaubnis zum Gebrauche des Roten 
Kreuzes vom 7. Mai 1903. (Reihe-Bej-Bl. ©. 215) 
baten die Herren Minifter der eihtigen, Unterrichts 
und MebizinalsAngelrgenpeiten und bed Innern bem 
Frauenverein für georbnete Krankenpflege im Kreiſe 
Teltow zu Mariendorf, für melden durch Beſcheinigung 
des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſters vom Öten 
Mai 1904 nachgewiefen iR, daß er für den Kriegsfall 
zur Unterlägung des militäriichen Sanitätsdienſtes zu⸗ 
gelafjen if, die Erlaubnis zum Gebrauche des Roten 
Kreuge6 mit der Maßgabe erteilt, daß die Mit⸗ 
gliever das Rote Kreuz zu ihren perſönlichen Zwecken 
nicht gebrauchen dürfen. Die Erlaubnis wird zurück⸗ 
genommen, wenn bie Borausfegungen, wilde für bie 
Erteilung ter Erlaubnis maßgebend gewefen find, nicht 
mehr zutreffen. 

Potsdam, den 12. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 


Biebſeuchen. 


J. Feſtgeſtellt. 

a. Schweine ſeuchen. Kreis Teltow: Klein⸗Beeren, 
Rudow. Kreis Riederbarnim: Neu⸗Weißenſee, Roſen⸗ 
—— -Mählenbed. Kreis Oſthavelland: Paaren i. /Gl. 

og⸗Luckenwalde: Meins dorf. 

—R —8 rs Teltow: Neubabela⸗ 
Lhrenrader Krb Daianin: Sach drengeuiteh, 


308. 








e. Milgbrand Kreis Oberbarnim: Tuchen. 
Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: Hohenſeefeld. 

d. Bruſt ſeuche. Stadikreis Potsdam: 1 ler 
beftand ber Eofabron Garde⸗Jaͤger zu Pferde, 2 T. Es⸗ 
fadron Gardes du Corps⸗Regiments. 

II. Erloſchen. 

a Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Marien⸗ 
dorf, Groß Beeren, Zehlendorf, Tempelhof, Dahlem, 
Königs-WWuflerhaufen, Marienfelde. Kreis Niederbarnim: 
Thaerfelde b. / Boörnicke, Hermsdorf, Fallenberg, Rum⸗ 
melsburg. Kreis Angermünde: Telſchow Rittergut. 
Kreis Weſthavelland: Stechow, Stoͤlln, Rathenow. Kreis 
Ofiprignitz: Bork. Kreis Weſtprignitz: Dergenthin, 
Ruͤhſtaͤdt. Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde: DMüdendorf. 
b. Geflugelcholera. Kreis Teltowi- Groß⸗ 
Lichterfelde, rn te Kreis Niederbarnim: Hohen» 
Schoͤnhquſen, Franzd | 

bin, Holzhauſen. Stadikreis Potsdam: Hühner: 
Fe bes Brauereibrfigere €. A. Müller, Junler⸗ 

aße. Ä 

c. Milzbrand. Kreis Teltow: Schönefeld. Kreis 
Niederbarinim: Wenfidendorf. Kreis Oſthavelland: 
Schwante, Tirgom. Kreis Zauch⸗Belzig: Goͤt. 

Potsdam, den 15. November 1904. 

Der Regierungspräfident. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober: Wofidirektion mi Votödem. 
Nichtanfhebung einer Telegraphenauſtalt. 

216. Die Aufhebung der Telegraphenhilföflelle in 
Düpow bei Perleberg iſt nicht zur. Musführung ges 

fommen. 

Potsdam, den 10. November 1904. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireliion. Bürtler. 


ſch⸗Buchholz. Kreis Oftprignip: 


Belfanntmachnngen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtdirektion in Berlin. 
Auslegung von Kabeln. 

117. Bei dem 8. Poſtamt in Tempelhof. liegt ein 
Plan aus! über die Auslegung von Kabeln in ber 


Berliner, Kaiſerin Auguſta⸗, Moltlefrage und auf 


dem Metz⸗Platz in Tempelhof. 
— Fo 0 he 1904. 
Kaijerlihe Ober⸗Poſtdirektion. 


Bekanntmachnunugen des Königlichen 

Koufifioriums Der voinz Brandenburg. 
a edigung. 

60. Erledigt ˖wird die Pfarrſtelle privaten Patro⸗ 

nats zu Golzow, Diözefe Neuſtadt⸗Brandenburg, durch 

Emeritierung des Pfarrers Hermanni zum 1. Januar 

1905. Ueber die Beſetzung ber Stelle iſt bereits verfügt. 


Marrſtellenerledigung. 
— — Röniglicpen Patronats 
zu Selchow, Didzeſe Storkow, durch Ableben des Pfarrers 
Sqhoͤps. Gnadenzeit bis Ende Mai 1905. Die Bes 
fegung fleht dem Kirchenregiment zu. 
Bekanntmachungen der Kreis: AHusfchüfle. 

Beränderangen von Guts⸗ und Gemeindebezirksgrenzen. 

37. Bezeichnung der in Betracht fommenden Grund⸗ 
Rüde: Die dem Nitierguiäbefiger Seeger: Wellen ge- 











hoͤrigen, in ber Gemeindefeldmark Mellen belegenen, in 


der Grunbfleuermutterrofle unter Artılel NE 58 vers 
zeichneten Parzellen 44/13 won 1 ha 11 ar 89 qm 


- | Wläddeninhalt mit 5°%ı00 Tier. Reinertrag und 45/13 


von 5 ar 55 dm Flächeninhalt, NE 1 des Karten- 
blaite, Band III. Blatt 85 des Grundbuchs. Bis⸗ 
heriger Bunter oder Gemeindebezirk: Gemeinde Meilen. 
Künftiger Guts⸗ oder Bemeindebezist: But Mellen. 
Ieberg, den 31. Oktober 1904. 
‚Der Vorfigende des Kreisausſchuſſes. 





Bezeichnung der tn Betracht kommenden 





Sputendorf b. Großbeeren. 
203/43, Dorfauengelaͤnde. 





Gemarkun 
Kartenblait 3 3 


arkung Rächfi- Peuenderf. 
NE 602/200 und 603/200, .Derfauen- 





Gem 
Kartenblatt 1 
gelände. 


Gemarkung Neuendorf b. P. 
Rartenblatt AN 1579212, 1099212 ut 77, Dorf 
auengelände. | : 


Ä ® kung Thyroiv. IL 
Rartenblatt 1 MT 63/36 —E Raxtenblait 2 


Beränberungen von Gemeinde⸗ und Gutobezirkegrenzen. 





Dicheriger |  Künftiger | Rrelsaneichnßbeigius 
Gemeinden beyn. Gutsbeit Gr. 

Königlich Gemeinde | 13. 9, 1904. 

Preußischer | Spugenborf A. 1. 5982, 
Domänmfefhe;' b. Gr.⸗Berren. J 

FA I ar 
reuꝑi * * u or ur 7) 0) 
Domänenfiökus. | 

Königlich | _"Wemeinde 24. 9. 1904. 
Preußiſcher | Reuenborf b. 9. A. 1.. 6140. 
Domänenfisfus, | 

Koͤniglich Gemeinde 27. 9. 1904. 
| SHreahiide j om. | LAT. CAR. 

l Domänengstst. \.. u 


98 36/12, Dorfaneng | 


Berlin, den 7, Borembar. 100”)... - 


Der Ronantianh va Becien Ten. 
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were Bekauntmachungen des Röniglichen 
nd Marktpreife für den 
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gnäbigft neruht, den —— & er (nicht Epber, 
f Seite A04 d 118. irftäinlich gedrudt 


——* e⸗ * aſtrat zu ernennen. 
Au bie Beigihe Serra u — 
—E ichimsthal endgültig Übertragen worden. 
ai ‚ernannk, „wor 
er Ri halider Berne Se, 
berg, in Dippinannisdorf für, Bade — 


Im Ktreiſe Oberbarnim ift wieder ernannt worben 
[zum Amtsvorfeherftellvertreter: Oemeindevorſteher Torge 
In Lichterfelde für den Bezirt;6 —; Lihterfelde —. 

+ Im Rreife Dflprignig iR ernanmt worden "pad 
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KolizeisPräfidenten zu Berlin. are ern Sn ' 
Monat: Oktober 1908, 
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Monato⸗Dat chſchattt 
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"uffchlag fär 50 Kilogramm. 
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fee | u —; 
© Duräfamitts-Rabenpreife an einem der letzten Tage des Monats Oktober 1904. 
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in Berlin . . . | —B5 — —7 HE 3 372 BE 160 
in Eharotienbug] — 30 el is —iol I Zul se 32] — is 18 
in Schöneberg . | — 43] —33 e]=is asl —asl —asl ss 210| — 

in Nixdorf... . | — 1321 —26| Zt a] —a6| —32 ul; 2 














Der Pol Pak 


Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als 
Erzieherin im Regierungsbezirt Potsdam if erteilt der 
Lehrerin Martha Polad in Zerpenfchleufe. 

Befauntmahungen 
derflchenen 3 Inbalto. 


Wegen größerer GnRandfegungsarkeiten an ben 
Saiflapasfakufen zu Bindepier und Neu⸗Kaliß wird 
die Schiffahrt auf der Elde zwiſchen Findehier und 














Der bisherige Prebigtamisfanbidat Paul Pfitz ner 

sum Pfarrer ber Parodie Redenpin, Diözeie 
— beſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamis Dr. Hans 
Kanig aus Berlin iR als Oberlehrer an dem Fried⸗ 
riche⸗Realgymnaſium zu Berlin angefellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Johannes 
Theel iR als Oberlehrer an dem Berliniigen Gym⸗ 
88 zum grauen Kloſter zu Berlin angeftellt 


wer Kandidat bes höheren Sehramtg Dr. Eugen 
Volbe iR als Oberlehrer an der 5. Realſchule zu 
Berlin angeftellt worden. 


Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Paul 


Großpergoglice "Glußbau-Berwoltungd-Kommiffion. 


Reineiulommen der Niederlauſther Ciſenbahn. 
Gemaͤß $ 46 des Kommunalabgabengeieges 
vom 14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 165) wird zur öffent- 
Sager ift als Dberleprer an der A. Realſchule zu iichen Kenntnis gebradt, dag der im Laufenden Eteuer« 
Berlin angefellt worden. jahre zu den Rommunalabgaben einfgägbare Reinertrag 
Der Gemeindeſchullehrer —F Gullaſch aus|aus dem Betriebsjahre 1903/04 bei ber Niederlauſit er 
Nixdorf iR vom 1. Januar 1905 ab als Zeicenlehrer | Eifenbapn auf 58140 Mark fefgejegt worben iR. 
A bie — Maͤdchenſchule in Brandenburg a. / H. Halle a. Saale, den 10. November 1904. 


. . Der Konigliche Eijenbapntommiffar. 
a Erlaubnisigein jur Annahme von Siclien ale - Gerichtolage. 
Oauslehrer im —S— a ft erteiledem f:" -: ° Ar Tolgenden Tagen werben im Jahre 1905 
cand, theol, Siegfried Der) us ı Beeiitstoge:: Mai Riemegt: im Rarpaufe —WE 
Ber Grinsen u a in On if ee Nun N ans S 
Dont egierun om iſt erteiltr Di * u, DER EN 
! a anne — — * 2. mu J W wu D- \ 












27. Mai, 24. Juni, 29. 23. September, 
28. Hfioker, 25. — Dezember. Berner 


wird noch bejonders darauf aufmerffam gemadıt, 
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f 4 gr Nieberbarnim au einer La 5 Anweiſn der be iſ Bei 
er Namen ‚‚Weißenfee‘‘ vereirilgt vott! Bermeidung ber Beftrafung gemäß 3 132 ber 
— dritt‘ mit den 1. Januar 1905 gg vom 31. Dezember 1809 Folge 


nen, den 18. November 1904. > beit ie November 1904, 
Der Rtgierungspräfttent. Dex: PoligeisPräfivent, 
aia. vchfen & € = Bulaffung ven Hebammen. 
1. Sefigefie 101. Hi nachbenannten Perfonen: rau Anna 
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Konbuſer Bi Parifer Plag. 
Kottbuſer Ze Plag am Opernhaufe. 


Keen men Bräde.: IL h 
Rene stolfchen Dalldorfer« und Berinehunne. m — 
—— siopamer Bapnpeh Die Butehifrae Länge: eff, 
ol 
——— wiſchen Maofenfrafe. und Suchächen a ie: ** dis zum — anf. der Veß⸗ 
m Wannſerbahnho 
q —E wilden ® Aesander era und Genen Prenzlauerfir. fm Nierandege- und 3 
ni zwiſchen Alesander-Plag a] Ben Ye mi er 


Ihe 





ui ge A —— gvaſſen /Vrade ind Korb 
neftraf wi 
— zwiſchen Marfgrafen und ra! *8 Were # ei Ha im 80 ie 


Einienpeaße zwiſchen Orenadier · und Reue Rinlgfrafr. 
Einffir “ R 





‚| Roöftragen- 
Sid 
Game eh. Mn . 
— —“ — Wan — 2 Ma w 


— 88 Zofferer· und ©: AmaRraße. Shilfn 
Marfgra je von bex Beiypigrre bis, lur Einbenfraße, ein wilhen 
Marigall-Brüde. Ei Gneifenauftraße. 
Mauerftroße, zuwiſchen und Geiözigerftraße. Sätefiihefraße. — — ur ö 
Mittelftrage zwiihen Sem: und Epariptienfizaße, . || Schloßfreiheit und *5 
Mittenwaiderſtraße zwiſchen Macheinele⸗ Platz web) — ng voll * Hotaniiger us und 
Gneiſenauſtraße. Sch — Ufer. 








"Dart den m 











miderapeche vllt Riniegrigerinnhe: u Bond. Schöneberger Ufer. 

hofer " Saönpaufer Ale  duifhen ?aenhauſet Av m 
Pe in | +.Braßer : ; 7 
a » — — 

ori ‘ ' en 
Müplendamm, Somdhrahe Knabe oliöen et mann und. Beckmann. 
Aha, awiſchen Stralaner vled und Rummel] Sommerftrafe. u 

— 

— son der Epaufeefiraße bis zum Siinkop Soriansberanfie, wit 

Wa am der Eynarfraße. Sialiſchreiber ſtraße. 
Mufeumfr Stralanesfuaße: + ı “ 





——— zwiſchen Manteufjel« und rapfrfr. —— 
ftraße. 


Ruben ap. © |Tresh — ab —*8 
a —— zeifgen Burgfraße und Al ber! FR vollem ” 










inbauer —A ſowie zwiſchen Eueleiccicoe Bietotiar rude 
Fi Waiſenbrüucke. : | Boßfraße. 
Neue Zalobirai Waiſen⸗ Brücke. 


3* Le nviſcen Miezasıher: ah Barniufiyape.) —S wilchen Brain m —— 
Aue Oopinpanferfrage.. ann Wer Br 





Berenfechrege ver Dremarfiraße bis den 
rg ——— vu bon Dane 
Berveiher: Marit. 
Wilelm-Plag, 
Wilpelinfrape zwiſchen vi den Eben oe Un⸗ 
—5— 
—— 
—— ywilgen Weeiher Plap and eaemhauſe · 
Bien wilden Rariaunen· plat und Zeughof · 


Jieten ⸗ Pla 

f d Li 
dee alten Beramamı, np Gnciknenkrfe. 
eiertegeende, Im Bewerbebetek de *R 40 in Berlin, 


194. In Ausfüi der ften, der ss 105b. 
an 1m Fri Pa verordve ic 

jehmigung der Herten Minifter für Handel und 
Gewerke, der seiktißen, Unterrichts» und Mebdisinal- 
Angelegenheiten md des Innern für bie Staditreiſe 
Berlin, Eparlottenburg, Schöneberg und NRirdorf, was 


folgt: 

Sri L$53, Mi 1, Bifien 1. % a —2* 
jangenen ‚or! — 
im —S pH —X des —eſ ſù 
vom 21. M dass mit der Nurh Breordung, vom 
Ba 1002 meten Abänbering (Bpioblad br 
ans, En te ©. 113 non Jap 02 
192 ©. er hu den Zufap: son 
Am Weihnotss, fe mb iR in 

Bien, erueideb 2 dem —— Beh 
mungen, jebem Ürbeiter in bes Zeit von 9. "Uhr 
Bormittage des erßen —X bis Ya Upr Wende 
0 —* Belertageb;ununterhzachene Ruhe zu ger 


1 Sn be ber für die Giadtkeiie Giertenenkun, 


und Risberf ergangenen Belsmeimacue 
Deh Beierunge-Präfenten au Potedam vom 21. Din 
1895 mit der durch Bereriwng nom 9. April 1902 
angeorbneten Abänderung (Mmtöblatt ber Söniglichen 
Regierung zu Potsdam mb ber Stadt Berlin Jahr⸗ 
gang 1895 Geite 144. g. ana Jahrgang 1902 Geite 
187) wird unter o. Ziſſer 1 ein vierter Abſat in fol- 
gender Baflung 


Ba Yecipandege Of» mb Pfagpkfe  in| 


|, abweichend von ben vorſehenden Beftims 
mungen, jedem Arbeiten in der a von 91, Uhr 
Vormitiags des erfien Feiertages bis 9'/, Uhr 

des zweiten Frierieges a 


Berlin, des 12, November {804 
Der PolieisPräfbent, 


Befanntmachungen Direktion ber 
Nentenbank ** die 28 Brandenburg. 


22. Be w —X —5 Vmachung vom 
26. Oftober 1904 heute heſche henen oͤffentlichen Ver ioſung 
von Renteubriefen ber Provinz Brandenburg 
find folgende Par: gezogen worden: 


Wentenbriefe. 
Litt. A. u A (1000 Tr.) 
214 Etäd und zwar die Nk.: - 

101 289 300 401 461 504 :530 689 704 746 
903 1125 1146 1152 1226 1250 1279 1479 1514 
1542 1638 1681 1733 1788 1811 1876 1926 1988 
2089 2206 2247 2328 2358 2463 2558 2644 2672 
2096 2852 2936 2980 2990 3031 3039 3171 3282 
3285 3323 3660 8781 3841 3978 4004 4048 4177 
4413 4595 4704 #747 5342 5366 5488 5684 5697 
5880 5942 5847 5179 1081 6275 6280 6295 6323 
6597 6700 6289 6798 6816 6925 7293 7458 7516 
1638 8184 8104 8330 8464 8420 9021 9072 9133 
9239 .9311. 0497 9631 9737 9764 9856 9908 10054 
10076 10224 10227 10235 10311 10357 10513 
10721 10849. 11388 11494 
11715 11741 11869 11967 
12027 12173 12536 
12845 13328 
1316 13990 

14637 
: 15265 
15837 
16541 
17258 
: 17862 
18383 
18915 
19559 
19966 


die Ne.: 
707 1089 1280 1318 
1555 1701 1733 1780 17295 1845.1879 2037 2111 


182220 2479 2817 2963 3002 3031 3153 3564 3683 


3703 3793 8869 4035 4132 4154 4192 4279 4292 

4544 4654 4801 4885 4912 4953 5007 5107 5182 

5213 5228 5401 5593 6585 5600 5672 5761 5912 

5936 5961 6021 6109 6505 6551 65721 6625 6669 

6700 6721::6370 6898. 6908 6919 6962 7003 7180 
71188 7206 7220. 

Lit. O. zu 300 A (100 Zir.) 

306 Stk u Nr: 

1 183 282 360 

1534 1671 1985 2021 


56 
Abends |2953 3210 3348 3724 3972 4103 4171 4412 4560 


4706 4735 4786 4813 4906 A980 5005 5112 5377 
5472 5490 5753 5976 6018 6207 6213 6253 KAaT 
6500 6587 66 V D— 
SIDE BROS IR ELTA TRR TR TA 


—— 
















i18023 18054 18294 18318 18934 18344 18854. 
18372 18379 18392. 18514..18601 1864518671 
18692 18693 18734 18740 18835 18855 :18883 
10925 1103% 11060 11090 14096 11127 11164413954 19016 19033 19343 19361 «49379 19414 
11243 11297: 11578 11746: 14764 11804 11861 |19476 19560 19634 19646 19754 19844 ..19871: 
11982 12019 12135 12165. 12396 12477. 12490119917 19931 19984 20068 20143 20468: 20262: 
12516 12521 12692 12741 42841 12879 1291720310 :20318:-20503 20508. 20514 . 20558 :20669 
13013 13223 »IA263--12204 t 1M36 13467|20780 20817 20880 20909 20951 21075 . 21127 
13566 13776 13810 19821 13971 14654 14070|21146 21150 21158 21184 21186 24241 21308 
14287 14325 .14689 14728 18949 14924 15018|21562 21601 21692 21735 21752 21255 24803 - 
15060 15170 15322 15342 19598 15886 15900 |22001 22026 22043 .22057..22100 22141. 22118: 
18904 18968 16054 16288 16392 16399 16441 |72120 22376 22485 22521 22559 22561 22566 
16554 16635: 18650 :16719: 16737 16818. 16963 22650 ‚22658. ° tun 
16992 47024. 17047 17064: 127172 12211 17308 Litt. E. zu 30 .# (10 Tr.) 
17309 17814 17356 17383 17435 17432: 177441 13 Stüd und zwar die Nr: « 
17759 17897 18220 18239. 18291 18461 18558 9688: 9741. 9748 9820. 9833.9854 oess 9055: 
18562 18650 18772: 18885: 18BT4 18923: 1896810013 10043 10123: 1014340297... : " 
18973 19097 19275 19319 : 19464 ‚19702. 19715 AR. DB ntenbriefe, 
19767 19794 19834 1987020329 20398 : 20616 |Litt. L. zu ; S a: ine die Ni. 147. 
20778 20859 20956. 21010 241161 21976 21515 Mur Ale 7 

"Die Inhaber, „Die — 
forbert Dean a ra Mi Sich 


21523 21637 21645..21717 21735 21823 21841 || 
ch EN U en —— 


21975 22274 22264 22329 22439 22456 22461 
Banfteff lo je 444 nom, 1, Bat 
4, ur 
a ME, ER 
td 


9185 9279 9291: 9294 9409. 9632 :0598- 9545; 
9558 _9233. 9824 9852 9862:9922 9982 10031 11 
10118 10122 10412..40553 . 10608 10616 10849 

















* IL. 
22486 : 22493 22512 2269% 22730 "22737 22766 HR 
22797 .22808 23001 23184 :23235 23250 23272 
23309 23311 23382 23792 23920 23944 23989 
24001 24096 24240 24541. 245722. 24659 24670 
24110 24717 24728 24798 24820 24854 24920 
24926 24984 ı 25081::25118 25155 - 21211 . 25283 Jaıt 
25303 .25323 :25825 23377 25545 25636 25649 
25657. 25667 :23688 25727 23776''25826 25894 
26014 26105 26260 26300, 26324 .28365: 26434 
26547 26564 :26603. 20656 .:26628 126095 ! 26743 
26744 26768 26820 :26988 26991. : 27007 27013 
27045 27164 24170 :27214.:27230 27231 27239. 

J Lit. Dry 75% Ve. 

ö 261 Städ und’ zwar bie Mr.t ' i 

» 26 253 384: St1 538.646 .1128°1357 1362 
1371 1655 1732 2063 2094 2202 2250-2260 2311 











— dan "ai" Gefepe ud 'Rofen ab 





durch Poftanmeifung. 
Sofern es ih um Summen über. 800 M. — 
por aller Arc Anirage & eine —— — — 


ML 15. "Sonenber 4004. DE Er ne 
ireftion ‚der Rentendant für die Provirzg 


6403 .6520 6630 :6640 b684 6767 7047 7103 7131 
7136 7196 7205 '7237 :7535 7655 7934 8353 8496 
8606 -8861 .9043 9149. 9189: 91837:9287 9289 9290] br 
9292 9308 9315' 9442 9515 V644 9732-9908: 0898 
9950-9938 10295 10807 10615 1063940658 10719] 8: 





10749 10752 10766 40807.:10960 11091 11278 t — —— 
11329 11419. 11507 11360 14872 11946 : 121 ' ta chungen Ki 
12232 12306 12324 12415 12730 13907:.13087 Port — teuer Öisetors. 


13102 13133 13286 19294 13%0 18367 13508 Menderung des Niederlageregulatio, ir '°'- 
13623 13661 13740 19823 13885 13911 14005|14. . Dei, Bumbesrat‘ hät - im wer, Sihum. vom 
14020 1426814207. 14309: 14346 14424: 14536 |22. Okiober.d. Je $:596 der: Protofolie, deſchloſſen, 
14656 14375 14781 :44797 14835 14925: 15059 ven 5 14 Abf. 4 des Niederlageregularivs —* nad 
15074. 15084 19098 1511615287 18337 15366 |fehende Beflimmumgen zu :erfegen: 1 = 1 2,0024: 
15424 15507 :15574"15613' 16018 16019: 16116 „Iſt ein Roder loge ſdein verloren gegangen, fo 
16232 16242 16379 16426 16878 . 16700: 17005 fann der Niederleger oder deſſen ——— 

FI 17126: 17163: 17217 :17387 12396 17406 die Rraftloseıflätung-;bes: dem‘ Amte 

17425, 17493: „19521: 17648: 17749 47652186) | Das Ar werner ensure im Niederlage: 


— 





Amtsblatt. | m18 


— und erlaßt Kim "Befonninachäng, worin, Br. Redlich, Werner Prolß, Erik Berg unb 

m: der hrabır des Mederkogeſcheins aufneforkert | Wittenberg. + Die : Geridtieafl Georg 

sr wird, dieſen Ma innerdalb - eines’ Monats Sim on ſoh n —A—— uf ihren ug aus 

23 gprplegen hd’ Rechte natchn weiſen, "wildris |bein Tikizbienk endlaffen::. 

+ genfalld der als —* angrueldete Niederloge⸗ HUN. Stautoauw Der Gtaatsan⸗ 

ſchein für krafnes erllärt und ein neuer für. den|walt Dr. Wirth in Eſſen iſt an bie — ih 

Antragſteller werde ——“ werden. Die Bes] in Vernlin und ter eantecn Dar, ' nBt fe 

, Tammadung iſt im Derfigebäute : amszupäägen Bleiwig in an. bie Stauteanwalſchaft 1. fa! Berlin 

und einmal in Tine geraquate: Zeitung —— verießt. Ernanin finds. dr —— — 2RXSq von 

70 "Rbfeprift - Ber Belamninaudemg: ib Dem Rieder⸗Welzher zum Gel 19 Mm 

: leger, ſoſern er ninhe der ‚Iintragfirlier ud Wenn Boitzendutg * vie Pk Ar age’ bei dem Autts⸗ 

' BE Wohnort befamme IR, ‚mitzuteilen: - Wird bis | gericht in Templin; der ende enrendant 

‚Abtanfe der deſtimuten Friß der RNieberlage⸗ Hahrfog jum Gtefforrtedier des! Umktanwahs in 

.. Mel ein micht Yorgelegt; “to wird er darch Beſchiuß Oraniee- und Ber — ‚Syerfing —* 
des zuſtandigen Haupigel® oder Hai: pifewerame Stellvertreter Dei Amlsanwalis mi Stoͤrkow 

für frafılos erflärt und die Ausſtellung eines neuen IV. Redtiehwälte ud Motare. In die 

— angeordnet, der dem Antragſteller Lifte der Retiasumwikkiei: finie eitigeiragewdie Gerichts⸗ 

un ausge här digt Wird. : | offefforen Dr. un ES hiadler, Dr Lonis Freundlich, 

EGegen Gißriheiteteikeig für den: Bert der, Dr. Ehrlich, Dr. Mehlich, Dr. Rafın, Dr. Ernf 

- Ware :und den darauf Kubenden Zoll lanm das Wolff und Dr. Walter Fränkel fänulih bei dem 

Niederlogegut dem Antragſteiler auch ſchon vorher | Landgericht. in Berlin; Dr. Supwig Pinens bei dem 

herausgegeden werben, ſoſern das Amt keinen Landgericht II. in Berling ferner ter frühere. Berichtes 

Ztvxeißel daran hat boß er zur Verfügung über die/affeffer: "Dr: phil. Weyer wid. ber Nechtsenwalt 

: Ware berechtigt ( —* Abraham aus Charlottenburg bei dem Landgericht; J. 

* Die Koſten des Derfahrens bat der Anmag⸗ in Berlin ſowie der Rechtsauwalt Korn aus Dresich 

E Mehr zu wagen und auf Berlangen vorher zu aid vie::Küyerm Nechtsamwälte Juſtizrat Stabenis 

Vvinterieg en” uns Drsi®ugely: bei dem Rummergericht. In te Ge 


































—* den 12. November 1904, - . ber Re Bi .) er ‚bie Rech 
= Det. ‚SrosingaifteuemdireBer.: | — . :i@itron' bet dem æaudgericht L ‚in . Berlin and 
 Yeurfsnals&hrontE. Abrapam bei dem Amtegericht in ‚Charlottenbürg. 





"gm Rreife Weſthavelland if ernanum werden: ‘sum | Der Notar, Juſtizret ‘Dr. wol in Bertin at ein 
-Smtöborieber: "Ziegeleitefiger : Wilhelm : V vigt qui ee 
Diderig für den Bezirk 10 — Prermig. — eferendurz. "an Befrensbaren Rab eiwannt 
Der bisherige -Hilfsprebiger N Biktm Karl ve bisherigen. Aechts Fanbidaten: Krech, Hiller, 
Hans Graef in’ Diner! IR zum Poſtor bei der Teuffel, Fiebrang, Karvaß; Dr. Edler von 
Fe A Gemeinde in Rixvorſ, Dib jeſe Colu⸗ Heffenthal, Schaeffer, Mebes, Schmig, Sanden, 
dand I. worden. - Gilow, von Sañobnfelvn, Bram Köhler, Schuetger 
der een us Amahwe von Stellen als und Reim: . Die Weſerendare Gottheiner, Dr. 
——e im Regienitzabezirk Potsdam ib. erteilt Thieme, Dr. Joſephund Dr. ——J— find auf 
dem Bräulein Harries Brumnemann im Kremmen. | ihren. garen das dem Juhigpienkt entla 
:  Berfonalveränderungen Im Begter Bi. Subalternbeawte. Der Oberfelretär, 
— des Rammergerihts im Monat D söber; Renten Shartier vom —— — in Berlin iR 
— Dex: „zum Rechmungeveviſor bei derwieiben Bericht, der Ge⸗ 
* a iſt yamı- Lanbritpter in: Ceitbus und | richtefchreiber: Diarie Dom ee im Berlin 
Haufeionn‘ db Eohrs: in Berlin zum ſtell⸗ zum Gerichtef Selm : um ber 
Vertrelenben 22 richter Bei dem. Lundgericht J. in ſtaändige In —— — 
Berlin esnamnt.. Dem Ames rat Dr. Ruifteller|in Tegel um W — daſelbſt ernannt. 
vom Amitogericht 5 im Berlin IR die nachgeſuchte Ent⸗Serſetzt Rab: —— Drunſchka aus 































Saffung. aus: dem Juſtizdienſte und dem or. @eorg | v6 Simeögerhht: HI. in Berlin, ‘ der 
Volffrin Geoß-Richterfelde · die Ent Gerichts * Aeriẽ⸗ auo:ucberge, der Ocrichts⸗ 
aus —* ‚Amte ale un Em Ei Copeni ale bie Gerits· 









Dr. Jentſch, Grobe, — gericht 
Rothe, Kennecke, Wachter, Drang —— Schlamm. a Berlin ve 
Beyer, Roeder, Dr. Paulus, Dr Berg Müller I Semtaniin: tn. gan N —æS—— 


— ⏑—⏑— 











Yenfioniert finb: der Fr , Redmungsrat 
auf vom Ein rg zum 4: Januar 
1905. und ber —e— — 8 


* vom]; 
Amtsgericht 1. m Berlin zum 1:; Februar 1905. Der 
® i * — A 







13 
Das ine de N K den Rai... den |- 
43. „den d1.,und 12. den T 
den 17, Dftober, den; 44, November, ven 19, Degembek, |; 

Porsvam;;dem 15. November. 1004, mein S 

. an Rönigliches) Amtägrricht,, u _ € 7 


te mn +28, 
«Bei :dem--Ronfiftorium der Prooinz . if Sie 
78 über folgende: Gefihenke, welche neuerdings den 
den -Diögejen: nachbenannten Kirchen 10.1. des 
————— VPotsdam geſpendet wurden ⸗· 


Darm Ramelom:, ‚Reue, von ben 


Direltor Roch ua 


rei 
er, von Frau Tale Aitorneräse, won 
Knfirmierten 
von > Frau 


—— vandfe 1, Rirhenfanßes,; vom 
h —— Frowe in ‚Eugel am je ‚Hm Fran 


Anker Baum: nen Ri — Fran 
ttmer.; je, von Frau 
wi m des 6 Chord, von Deren 
BB: Shudardt- Tauffein, vom Raulmayy Leh⸗ 


- 2 Brautfäble, vom Kaufmann Drenfmeyer 
enfer der der. ;Safriflei, ‚vom. Maurerweiſter Rocker 


bed: Ronfirmandenfanis, „von Dru: Sroſchel 


v4 Meines «Kirenfenfen,nnom Profejior Pagig ein 


desgl., vom Hofrat Bauer: A desgk, nom G. Bauer 


"4 desgl., won der höheren Mädsenfdufe.1 Kuchen⸗ 
> jenen, alien, awei 


Abendinabietiſſen. 
—*— IL: der Gen⸗ zareth / girche 2 Bere 
‚vom Bürgerverein ‚&lndez: der Kirhe zu Mberfi 
> weibe dom GBemeindevorftand Altar ⸗ und Par 


von den —— 1 Bi 


-befleivumg, von Ungenannt 2 Altarfergen. - 


Angermünde: der Kirche: zu Oberberg! vom. Eiſen⸗ Ebers wal der. der Kiece zu Eosıhen vom Zatsan Vutz ⸗ 


ba hnditeltor Meng Si "bes 
Alberti. 
Baruth: der Kieche m. rs, 


verflordenen P.|: 
ef; ‚Aa Bfegeleie! 






+ befiger Kettlitz 600 Mark. zum Bau:det Leichenhalle. 


BDeestow:! ber. Rice zu Groß ⸗Rieg vom Ritergunds 
——— —— 
2 und‘ jein=‘ ei Von 4 ul 
-Altarbibelsimd Zauflenmemt mit i1 Sic“. 
9 a: der ·ſirche zu Grube Ivom-Privatier Müller |;- 
tare, 





@ramıom: ‚fer 


Kanzele und TauffteinsBefleidung,: von|Ky 
„ Beivatier Moͤb ius Akarteppisund Läufer. Mir den) Roloff ® 


und: Anftrih der Kirche und des ‚Turms, Wieder⸗ 
berftellung der Holgteile der Turmoͤffaungen und Ber 


voliſtaͤndigung ber. ir vom. ‚ber . Patronates 


familie ſtrugiſit und ltarleuchter, 

Tauffteindede ſowie neue —— für: Die ‚Ar 

und Rangelbehänge; ‚ben Kirche zu 

den Körhe ſchen Erben 300 Mark, zur Graf. 
Riche,zu ‚Bramgon zuom Ingenieur 

Epride: 300: Mark vesgk. ann. 4 +." 

nögr ber Biohe sau Saruiton von örem, Rantier 








Mirtelgang der Kirche, vom :Drsöpfarrer Attarbibel. eindom- Gear der; Ritie, am Rome dar 








Berlins&and I.z3 ben: Rice ‚we — von 
Töibel, 


reed. Kerle Bee 





Örmiewadb- vom Bankier 


v. Mendel Bene, von Baimeifter |:: 
— 


ande; Glocken, vom Fabrilbe ſiher Wieſenack 









—— 





mahi ‚Ormeindeglicder a hirge 
er — 
walde vom Rentier —A— um 

ies DR Man besaß: vom 


Kanzel, vom: Kaufmann - E:;Nöller& große: Kirchen» | undr Benrieue a * * 
«..fenfier, vom Vantier Ne ubargerAuare vom ed Reinsppuf von Fran -Driv; Siemens. Mal 
Robert v. Mendeliapn Kronleugpter, won A.Scherl| der Orgel, non Frau. Profefior: Rurkkamm,. Fran 
‚wZunnube;; vom Danidireltor Dernburg. 2. Altar | Mrs Wirgandy: ent Dis.Cchradasg raulein 
vorhaͤnge / vom Bamköireitor Ahrens großes: Kirchen |: :-Mana. m.;,Giie: und; Dora W. Siemens d 
fenfter und: Rofenfenfler, mom Bamfoirkhton Schröter Yerlebergs; ‚ber : Kirche: zdu Belebung nom 
Witavleudstte rund Lichtträgen,;vom-Mentfer. Dömöpl |i: 9t:2000: Mark:für- Krhlice: Zwede. un 
Tauigerat und 2-Exigelfiguven,; don W. Sn. Die Potedamn * den Kirche zu —S 3: 
Fegierungs · Rat · Bübirnsi.'t-Öpropes amd 2;:fleine | Gebern 48::Mart für: Altarteppic,..vans: Fi 


-Kirchenfenfter, vom Kaufſmann Yraeto riusn Mars |: 





beſiher Fritze Altar⸗ und "Altar 





;zelieh) von Frau entier Kauma nn vom 1. Lai D. Kird so 
— —— —— 1 ** "Bade ao re 60 —— 
annehmen nn in nm” m MM ie 


» Sehtger: Altärdede,- vom 
‚I IL TREO ARRTETE 
mi NE 
WEILER (Dk Su 
OD a 
2 * ——* ni. Yainı Bi 
ae 7 7 7077077 





Wi rd qm ‚ni m 












— 





. (Stnß fol): 
öffentliche ;nanigens vi, min 








dgmıaım “ni 
—* > irn, 

Ama herr KR 
ar ‚ur ®& 





MIR 


Amtsblatt 


Der Königlichen Besierung au —R 
er Stadt Berlin. 


Sid ns, : Den 2. Degember . . 10 


alaitineneiäni Smhalt von Stad 47 md 48 Are, Reich ja — @) 121. — we u du —E 





lammet. — Band 
ammeifung eines Erommeitenn © 49. — Bein —— offen in den Berorien in, ©. 4 un = 6 
Mäller-Junuug ın Nariendorf. ©: 424. — Biicherelaufficht — Kentsttöckäige analäniige Hoher. 6A 
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Karat, ge Meerüöfung. ©. 1: =" Galap ber ©, 125. — Mttknnckfanfe & Ao9 4 
Gfen E94. © Gmmeiterung d — Sale Are Een at 
LLT je der Dal tel euho] ve * 4 
© 49. — Selen an — x. — chnungs va — 






LUFT ea Landes Verficerumgsan| 
(Diefer’ Eh entpä 11), Umtebleit, 6), Bogen Ufentt. Ameiger.) 


Pe ögefegblant. ' “ nationalen Verband zum des gewerblichen 

(SR 01) Intmadpng, betreffend bie et: Bm TR er 1904: ı 
—— mm Bensieedung, Bom Aten (Stud 48.) NM 3089. Ber: — 
u nm, vo vn | 


Berauntmacbungen Des Königlichen Oberpeäfdenten. 
8%’ Infolge Budieung von — a Se mananhai per dm ‚San 19 €. ren —* 
n 
— ee —— — —— 
Bit, lieder | ß ‚amtier. 










Renwraplen 1. pri 1 1. Sprit 1908.:-, 
—5 — 9. Heier, verin PR 
-Wte Schönhauferfitaße hanniterficape 13. 

jermeißie Kerl Besten, "Berlin, Bäd re Frig Schmidt, Berlin, 













—— Khan Thomas, Berlin, 
Franffurter Allee 118a. 
— Ey Rirfate, Berlin, 

ndor| . 
— ie Oanarze, Berlin, |Dratermeifter Zi. Ruth, "Werke, 
Gutichinerfraße 6. kn 
— Detnrich, Berlin,|Scloffermeifer Jufins St, bern, 
Rene Wilbeimfrafe 12. Belle-Alltancefrage 83 Fa 
r te Meier, Ber, 

Li 

————— Duo Riebel, Berlin 
Webermeifler Franz Krawut ſchke⸗· 

Berlin, Weinſtraͤße 20. l 
si —2* Gtrud, Berlin, Beifenbauermeifter Gum en er 

in. Panfow, Damero! 

Doſtup Aber Mänfter, — — Be ARE 
Dranienftrafe 


— jeemeiter Da 5ER, 
Bern, EEE I 


423 
Bahlfürver X —— — J Grfagmänner 


Gemerdivereine 1. Mor. en * eh 2aeomd, Berlin, een War Fersner, Berhn, 
un eue SJalobfirape riottenftrage 
Bine u Barbie Ba, ‚S6rölte, Batin, Land: Are eu Melon, Dirt, 
wehrfiraße 3. . Kiegnigerfiraße 35. 

Gewerbevereine IN, At. . |Bilvvauer Abort Wehypat,: Berii|Meganiter Bir. Handfe, Berlin, 
© ang) Bütomfirage 57. Lotumfraße 12.55 10 
— Berhäe, _|shumasermir. Bu ELLE NR 
iR nit; zu bg gefommen, E un a 
mwablen bis 3. Mpril 1 

Bub. Höphe, Bern, — — Su \ 
ut Be 2. : Reidunberger| 
—— Diebe, Bern, itafermeiler Dito denolein⸗ 


wi —*— 
Brh diaber ut: ty, 1) 
4 —— — — p, — 


en aa 1. Apr 1903—1. April AROR; * 
* elften Emil Edert,,Bırdosf.. — in Char⸗ 
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5. Wahlbezirk. 
























— 1-1. April 1909. - 
2. Wahlbezirk. lSchneivermeifter Debukteiie Winenberge JU5emader Meyer in —— 
2. Wahldenirk. . Topfetmeiter Wilte in’ Rathtnow. Backermeiſter Repfe in ‚Friefad. 
A4. Wahlbeziek. =. viMRüpleibefiger Dito Dor now it Sand Fletſchecme ſter Herm Diensorti-um 
berg dei Belzig. ». 1 Werder h./D. 
4 Mchhlbeziet Bird Florian ki Branben- Tıitermeißer Mar Bantyeimeus-im 
. ‚bürg a/d. Brandenburg a. / H. 
ul Bone ti ®; ET „| arar 
vert Nerwahieſ vom 1. Aprıl 1903 ipeit 1908. 
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bteilung E. DIENTEN 1208 
Negwahl jat — Trgednie Sem Weber, Berki 

ed IM veröffentlicht. ’Rrape 

Moprleger_ |Edmund Morig, Berlin, 
S abe 17; “Alter 
Tapräterer Dito Weis, Berlin, Brite 












walderfrnge 45. ° Be 
7a bi... . 3; * Fa Ni Bee, "Eräebit Be Matıpee, ;} ‚Ripen, 


PRERBNTE | Abteilung Ar. 
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‚jWater nern ann — it J Te Nagwahl wall u ne 
NE Sur, Dandjerpftca a f 
2.:Bapni. © —23 UNE onig in NT Be Hand Watb· FEN 
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Dur Dhersräften, 


Rt Kunfftrafe. 
33, In Ergänzung Pr, Betannkmapittig vom 
28, Deiimbir 1887 (Amlabtatt von — S. 11) brina 
ic „hiermit. zur Öffentlichen Kenninig, dag bie vom 
ee Weiptignig _cıhau Ehauffte Wittenberge — 
hen Milenad, Mit Abzweigung von Klein 
en na Mucvehorf au benfenigen bafelbft unter B, 
aufgeführten Kunffläßın nebött, ‚Ihr welbe bie zufäß; 
Üden Berimmuugen * Chauffergelbiatife von 
29. Februar 1840 (8,5, 5, 97) ‚fir anmendbar er 
tlaͤrt worden find. 
Potsdam, den: 17." Novender 1904. 
Div Dberpräfident. 


“7 Bekanntmachungen 
"des Röniglichen Ne ten. 
Gtättegelbtarif von Dder /Eqhon weide 
s20. Dir im Amtobtaue von 1899 auf Geiten 
18890 veroͤffemliche Gtättegelbtarıf von Ober ⸗ 
Sädnsweibe ‚vom 20. Februar 1899 if von mir umier 

dem heutigen Toge bie um 1: Danuar 1908 ‚genen 
feſtgrſtelt worden. 
Farben, den 21. Novembeg 1904. 
Der Negierunge prãfiden:. 
qublawfungen gegen Tollwut. 
— gms 
für Inffrtonstrankpeiten At erneut doruber Klage ger 
— worden, dah, die von tolhm md tollwuwerdochtigen 
Thren geöjffenen Rerlenm, welche bad genannte —XR 
— —— ‚öber dieſtin jur’ Beyanblumg grhefahri Senn, 
vielach in _unjanberem Zoßande und niet u den nor 
werdigen' Kleivangenädn · verſehen Indem 
ich dieſerhalb anf bie —— — vom 
1. Iuti 1901 ind 27 Exit 312, für 1901 bezug 
nehme, made ich bie Yolzei- und behörden varauf 
aufmertfam, daß bie hos gebemie;Sarfitut aufiuchenden 
jerjonen in -enlichi Zu des Röepire und der 
Heibung, namentläd ber. Beibwähhe und mıt genägender 


. (Bemben, Unterbeinlieider, Sranpe) an |.“ 


Bean deieihR erjcheinea wählen. 

Die zu impfenden Perfouen nd ferner vor IN 
Snikinstsneuben m Berlin N. 89 Mordufer- Führer 
ſtraße am Ningbabuhuf ‚Wuttligftzafe 1% 


verweilen; die Zeit des Abreife vom Wohmerte- ıR zweck. 


mäßıg fo zu en, daß: diei.beiseffenden Perfonen noch 

im Leuſe des Tages, tunischk. bia 8 Apr Nahmittagd 

in dem Inflirute gipereffenn: Derchaus nowendig -if 

es, daß den Potieuten von.. ber. zuwviſenden Behörde, 

etwa bei: der Einbäͤndigung ‚der ·Neben wesſange popiere 
sfebe- eitwaige Furdt vor der ühmen.:benorfehenden -Bes 
handlung geaommen. werb,. indem ::fie . baranf hir 

gewie ſen werben,::baß;, ‚Me. Behasblung nur in einer 

:tlgtid vorzunehmenben; gunilich \merglofen Sinieritunn 

under Die Haut befcht; und niemand eine Kinfperrung 
» vun hat. Sthließlich find zur Bereinfadenn 

Geichäfteganges urben ıber: —E für, Ber 

des Erlofied vom 


es weiße in in Wodnbrrung 
Süd. 


Erwach ſene und AG Mark füp Kinder 44 Jahren 

tef»ejegt Free ng ik au bie ofen — — 

reiſe mis eimuzabien, ın, die beireffenden men 

nidt wit —E verjeben fein alten. 

Poie dam, den 23. November 1904. 

‚Dar nu Realeeunaepräktenk B j 

a jmmeilier, im. edel jenun, 

der Fehrbelliner He Be Beten He Bf Fi) 
unb bet fierungs: che Mt 11. Betrekaimtt:n, 

817. Unser Baum er der no: Baer Bmdiäpettor 

in Tiergartenfchleufe gegebenen Dienfkammrifung für den 

Aufirber des unteren Rpiniuhbezirfd voia 21. Zanvar 








EINE 


Sienftanweifung. ſi 


"11854 wird veifadgsweite ſar dae Asfionjefe 1905 (No- 
vember 1904 bie‘ Ditober :4905) folgendes befimmt: 


$ 1. Der Waſſerſtand der Haltung bir Eh: 
befliner Wafierkrage yeofidgen : Hafenkerg,.: Tarcdaci 
Are Ar 20 und Behrbelliner Arche Mi10 vo⸗ i$,, de 
am-Wenel Fehubeßn barf nit Aberjexäeh) sierWen:ı 
8 2. "Das: überjchäifigde Waffer dee worgrmamten 
Haltung if darch die. Fehrbeun⸗r Are An 409 ab⸗ 
aulaffen, ſowen es wide zur Beweſſeruug des Schwennen 
Grabens verbraucht wird. -Genliut‘ hienzu. Ver⸗:ftele 
Weterfall über die Saut en der: Arge A 19 micha; Jo 
find die Freifpägen. wiefer-Brche zu ‚Öffnen; and ehr 
zunähft die am linken Alfer- gelegen.’ Wii garumem 
Wafferzuflug find die "Danbfdgennaufftfeherg um den 
normalen" Waffı Rand zw VIERTE BETT ER} 
$ 3: Die Tarınawis Brde:NE.20 Äf.' fontünge 
ber normale Woſſerſtand 1,60 ‚mi:smicht rumeibriet, iger 
folofien zu: Yatım; . Wern ler a der·WDaſſe· Hand 
1;60 m am Obtrpegel: biefre"&tchei erreicht · vher aba· 
"öritten wird, iſi die Made to large: zurlffuen,ıbis 
das Waffer: auf 1,56. am- a ai 
$ 4. So lange genügender Waflerzflufniänkt- 
findet, hat det’ Sirommmeißer: dukdy: die Ache M 11 
oviel Woſſer am: den Schwaritn Graben abzuaeben, 
als zur Bewaͤſſerung der Amterh b gelegenen Bien 
dig AR. FAR PR 
"dei geringem —8 RR aber fee 
‚ebenfo: mie: bie“ hen : geiblbfjem "zu falten, 
wenn andere .der- Mei Waoſſerſtai nike grhalen 
werden tann. Bevor aber die / Arche AR 41 Hoffen 
wird, wüſſen. geinaß 6 2. Echlupfäg ..die Hehpfägen 
auf ıdie: Freiſchen dee Arche: M· Micaulgefegtnwenben, 
um ben normalen: Wafleflandıgır palm. : 1 .1.:.1 
Yorsdam; | MU Nedemdir 190A.H0=:i0 7 


‚Berkerumgepläftobit 
als Chef der Berwauung ‚ber — Wofierftroßen. 
Beierlagexhbe-in Bädereien in ben: Berorien mm Berl 
318. Su ae — der W dae 6 


Abjag 1 uud AOde. der ——— 
»h mıt Genehmigung der Herren Minifer same 
und Gewerbe, "Der geißlichen, Unterrichtaä⸗ sag: Medi« 


MnalsUnigelegenpeiten -gmd:.dep.- -Znern für die Bororte 
Berlin’s und. Umssbezixte Wilmersdorf, 


bie 
Scwargendogf, Frisdeuan, Zrnprigot,. Brig, Tı 








Sıralau, Rummelsburg, Lupienberg, — 
1 Seite 6 des Ama |Reinideubori. mad-, Amsstesirk:  Bemeinhe 
Danone de 1000. > "aabenmei. ai 60 Mark für kwas, lan”. ee — 
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1. Abfehirlit c. Ziffer 1 der Verordnung über Biel havelland, Brantenburg und —eãa— Vokben des 2 
Gonntageruhe im Gewerbebetriebe mit Ausnahme bes re Yoısvam eine Erf 


Banbrlägewerbee vom 21. Maͤrz 1895 — Umtsblaıt 
ee ‚41 — erhält für vorgenannte Amisbezirke den 
ap: 
„Am Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingfiefle if in 
DBädereien, abweichend von ben vorflebenden Der 
— jedem Arbeiter in der Zeit von 91, 
Uhr Bormittags des erſten Feiertages bis 9%, Uhr 
ger des aweiten Feiertages Ruhe 


— den 26. November 1904. 

| Renterungspräfivent. 
Zr —8 und —— nt in Mariendorf. 
ee —— VO des Geſetes, betreffend 
die : Aba Gewerbeotbnung, vom 26. Suli 
1900 (RB. BL. * 918) Hat die Bäder und Müller: 
Immung. in Mariendorf im Kreife Teltow beantragt, 
anzuorbuen, daß zur —— der gemeinſamen 
gewerblichen Imereſſen des Baͤckerhan 
@erwerbetreibende 


Mariendorf, T of, Lan Marienfelde * 
Fi empelh hoig, 


einer nen zu errichtenden (Zwange- 
—— * als gRütglieber auzugehören haben. 
Zur Aelung, ob die Mehrheit ber 
Gewerbetreibenden der Einführung des Beitrittezwanges 
, beſtelle Vi den Deren Landrat des Kreiſes 
nm Rommile der Mbfimmung wird der 
buch p bie Bencnbeorhäne Wer dem: Deals |" 
ber einzurich wangeinnung angehörenden 
meinden in ortsäblicher Weiſe ver Remis ber Der 


bringen. 

Potodam, den 23. Newember 1904. 
Der Rrgierungspräfibent, 

| Fiſchereiaufficht. 
830. Der Waſſerbauwart Dedat iA an Stelle des 
Vaſſerbauwarts Gutſchmidt in Treptow für ben 
GStrormaufſichtsbezirk der Treptower Spree zum Fiſcherei⸗ 
auifehrr im Nebenamte ernannt worben. 

Der Benannte gilt vom Tage. der Uebernahme 


ununterbrochene 


feines Amtes ab für die in feinem —— vor⸗ 
kommenden Fiſchereivergehen und Lebertreiungen als 
Hilfsbeamter der Staatsanwaltiſchaft. 
Potsdam, zen 22. NReoember 1904. 
Der Renierungspräfident. 
Kontraltbrüchige auslaͤndiſche Arbeiter. 
S21. Meine Betkauntmachung vom 15. d. Mis., | Gtu 
Amtoblatt Gräd: 46 Geite 406, beireffend die aus» 
a peiniiße Saiſonarbeiterin ara Adamiec| dem 


Potsdam, ben 20. November 1904. 
re 


— eines Landtagsabgeordueten. 


a. —— — 


Dt In Der Var 


der Herr Reis 6 Poragan: Weſelitz. Kreis Füterbog-Rudenm 


in Kallber 


beſſerer ſeelſorgerlichen Berfor in Ka 
— m — Al .r terung — 


be den Landrat von nel — 
zum Wahilkommiſſar ernannt und den Tag der Wahl- 
männerwablen auf ag den 6. Januar > 
und ben u Ar HI des Abgeordneten auf 
tag den 16. Januar n, As. feſtgeſetzt. 
Die Wahlen finden in Brandenburg 2 fat 
Yorsdam, den 28. November 1904. 
Der Regierungspräfident, 
Bicebfeuden. 


a. PAPFEEFER ER 0 Kreis Teltow: Trebbin. 
Kreis Iuterbog ide: Kaltenhauien. 
Kreis Deſthavelland: 


b. Gefigelcholera. 
Senzke. Stadtkreis Potsdam: Unter dem Hühner⸗ 


—— bes Bierverlegers Bittrich, Saarmunder⸗ 


c. Milibrand. Kreis Ofipavelland: Lenpfe. 
in Ktreis Juterbog⸗Luckenwalde: Dahme. Kreis Anger⸗ 
münde: Neuendorf, 


chen. 
a. Sqcweinefeuchen Kreis — an 
dorf. Kreis Weſthavelland: —— —3* — 
Ihipen, 9 Sul 


Kreis Teltow: Pa 
Ei, 


Repb 
lea. 


6 Milibrand. Kreis Oſthaveland: 


Yotsdam, an 2. Rovember 1004, 
Reg nm achnunen 


Der Königlichen errang. 

Forſthilfskafſe in Piunew-—ugermünbe. 

Srunfn ee Gorhpiielafe *& ow 5* 
| n 

deren Verwaltung den Kgl. Oberammann Teiler 





hm * ubertragen. Diefe Süfetaffe in ber Borftlaffe 


in Yoadimsthal 
Potedam, ben 14, —S— 1904. 
Königliche Regierung. 


Ber einer Halholiichen Kurakke. 


al. » u (ae | BE5- | 


org 
durch Gottes ber db’ des Heil. liſchen 
Stabes Snabe ara Drieher ‚ei 
Roͤmiſchen neh md Fürſtbiſchof von Dre 
dem heil. Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar 


Doktor. 5 
*x. ſich a Beige der — 
Anzahl Katholiben —— — hat, wird en beven 


’ 


wm wudeh: ber 





‚folge: 


ſteumt wie 
200 yon Eor 7 ver far ben VII Bapibegirt (E- | V Bit BaltienqerWläberäborf unfaht mo 


falten Kaffberge; Aribreabert, Tosdorf; vebſt 
Dergbräd und ba! Herzſelde, Hennicken ⸗ 
dorf, Wolersborf, Rogel, Eidtenem und Zinnborf, 
2) Soweit dieſe Otiſchaften in die Pfarrei Wri 
ſermlich eingepfarrt find, werden fie hiermit aus 
bem Berbande mit diefer Pfarrei. auegeſch 
9 Des von bem füribifhöfligen Erußle in Breslau 
\ laute, zu Tosdorf, Grumbbuc Band V Blatt 
1 belegene Brunbfikt wird famt der auf 
ihm Hr erbauenden Kirche in das Eigentum der 
neuen Kuratie übergehen. 
4) Die Kuratie Kalkderge-Näüdersbarf verbleibt im 
Berbande des Arqiprebbyteriates Srantfurt a. / D. 
8) Dieſe Urkunde tritt am 1. Jamıar 1905 in Kraft. 
Urkundlich unter meiner eigenpänbigen Unterfhrift 
nebſt rüdtem 5 


.. Breslau, den A. — 1904, 
{L. 8.) gez.: G. Kard. Kopp. 
Stunge-Hrkan mde 


Li Ruratie Kallberge⸗Naderodi 
Drehen 


©. K. 0062. j 
* 


* 
Die d vorfehenden Urkunde Aten 
gerne 1008 von dem Rarbinaigürkbifhote von 
reslau kirchlicherſeits amd Errichtung md 
Umſchreibung der lathollſchen Kuratie · Gemeinde Kalt⸗ 
Fe em aan 
Is nals 
beiten mittels Grlaffes vom 27, —— 
5 tr *5 
von t und 
Fin 2 Bone — — 


Abteilung fr Il Bug und Sqhulweſen. 
’ gar. von Doemming. : ö 
ſchuſſe. 


Welenntmadungen | Der 
47. Der Rohlenpändier Khiychn Weiß in Porsbam 
bie von ihm erworbene Pr Bafler 


Alädye dei km 22,6 ber Yotädamer Dane Vogwafferee erteilt: 


aufzuhöhen und za Ufer zu 
‚Hierzu {ft die 


„aetaht worden. 
ee a mit ber Suflecherung Ietanıt 


[Limited in kLonbon 
: [ipäftsbetriebe IK pre a auf Grund des 5 18 


ee enehmigung made Poltzei-Präfidenten in Berlin 
gemacht, zuge enthaltenen © 


Schluß ver Jagd af Behfälder, 
AS, Die Jagd anf Rehfälver wird tür ben Landes⸗ 
polizeibezirf Potsbam mit Ablauf bes 3. Degember 


iegen| 1904 gemäß $ 36. des Wild chongeſeree vom 14. Sal 


1904 gefchloffen. 
Potsdam, dem 29. November 1904. 
Der Vejirloaus ſchuß. 


Bekanntmach m bes R: lichen _ 
WolgebWräftenten 10 Berlin 
Artingefeligaft TE The Heberlein Self King 5 Railway Break 
Company Limited is £oı 
105. Die ber jaft The *Heberlein Self 
Acting Railway, Break Company Limited in London 
iOdheteihe in Perufen bar Erap- Di Bern 
jehäftsbetriebe in du des 
Minifters für Handel wid Gewerbe vom 19. Dftober 
d. 38. zurüdgenommen und für erlofthen erflärt tworben. 
Ferlin, den 15. ae 
1.B. 5140. Der Yolteigräflbent 
a ee Se gain 
t 
The Heberlein Co y Limited in London erieilte 
Erlaubnis zum G in Preugen gem d1ten 
Oftober d. 38. ſowie einem Auszug aus ber Orkn; 
dungsurlunde md den Gtatuten ber :@efelli 
dem Bemerfen F Öffentliden Keuntnis, daß bie Zweige 


niederlafjung ſich hier Diestgeafenfnaße 91 befindet, 
und. dag ber . Hermann Berde 
und ber In; Frans Diplemann — 
zu Bevollmächtigten” für Preußen beſtelli worden find. 
Berlin, den in November 1904. 
"Im Bertrehung: 
I. B. 5141. .: Briedpeim. . 


Der Ka "The Heberlein Company 


"die Erlanbriß zum 


a8 


Gerverbeorbnung vom 17. Januar 1845 in der Faſſung 
des Geſetzes vom 22. Juni 1861 (5 12 bre'-Bewerbes 
ordnung vom 21. Jun 1869 in ver Faffung der De- 
fanmtmadung vom 26. Sali 1900 ve — 
Seite 871 ff.) — ven folgenden Bei 
1. Die PR PN ein von dem en 
uſtellender Auszug dev 
der in diefem Aus⸗ 


Statuten und etwai⸗ 
—* inp auf Roten der br 


eiwaige Ginmendimgen in beihpolizeitiägrr Dinfigt |jellicaft in dem Amtsblatte: der Möniglichen 


gear die geplanıe Aufpöpung bimmen 
Den 
en Pläne nen in = er Mepikratut vos E 
ansiauffes hier, „um 1, wi 
1% umbefbifraße end ven 


Potẽ dain, Pan Fr November 1904. 
Der Denꝛirts· Aus ſuß. 
Battner. 





ki Statuten iſt dem Königlich Prei 
ben | Handel a ae GSewerbe ſofori An; 


Wothen bei zu Potsdam und der Stadt Verlin jn Beier chen 
an ſebung zu oͤffentlicher Kennmis zu 


en. 
B jeder Aenderu der " Eri der 
ion jeder Aenderung 0) — ri 


d —E MR ale Or Agehesrrmdgen um Ib 
er el vermogen wm 

Grundfapitl mut das wirtlich een Wien 
aufguiügeen. 


8 


AR 


4. Die Gefellſchaft iR verpflichtet, minde ſtens an 
einem Orte in Preußen eine Bedeniebertafung | (m 
Eine des .Handelögeiegbuce .mit einem Geſ⸗ 
au begründen und von biefem Orte aus, ober falls vie 
Beieligaft an mehreren Orten in Preußen ſolche Zweig ⸗ 
nieberlafjungen begrändet, von einem biefer Orte aus 
regelmaͤßig ihre Verträge mit $rı —— —— 


eborigen ahzuſchließen {ori 0 
Iren © — Eee nd hole } —F Bi — 
keiten 8 den Beh “x de —X Drie als Beflagte 


ver di en ir verpphket, einen Generalbevoll⸗ 

fern en jeral 
ige für olle ju reußen. errichteten und nad qu 
errichtenden . 


ieberlaffungen: mit dem Wohnſihe in 
Freuhen am 


a Pr FIR a Poligei:Präftdenten, in Berlin 
N der allgemeine Rehaungsabicluß der . Gejeilihait, 


2. . Der Haupifig der Beiehiheitmug.in ‚England 
gelegen fein. 
3. Zweck ber Etrichtung der Se ha iR: 
Der —— —*— Bank! a die 
Dremfi 
— Pl una, Web der Gil und 
eleftriicher Beleuchtung .: für.. —— — 
ſowie anderen Eifenbahnhebarfg: — 
4. Die Haftung ber Mitglieber wird beihränft. 
Statuten 
ver: : 
‘The, Heberlein® Company Limited. 
4. Das urjprünglige Raylıal ‚wird in „1000 
Aktien von je £. 1 eingeteili. - 
5. Die, Aftien ren. une ; ‚ben, Brite. des 








Monaien jedes, Geihältsiahres; | Direftoriums, 


10. Die Geidmitel der. Geſelſchaf dürfen wicht 


b. ein —* Rebunngsabihluß der, preußnjchen | dem Anlauf ihrer ‚eigenen Migen gewideret noch gegen 
Geſchaftsnie der lo ffuug in weichen das in Preußen Werblanhnng derfelben geliehen werden, 


behndliche Bermögen abgeiondent von dem übrigen 
2. Bermögen nadzumeilen. if, —— 7 
si Dem . erwähnten 
bjeibt vorbehalten, : wähene ra 
Be des deſonderen Rechnungs abſchlu 
te, Erläuterungen Über: bie darin auſzunehwen · 
m. ‚Eintragungen gu verlangen. 

»...6. Der Beneralbevollmähtigte bat ih af Er 
. chen ben. Plan: lügen ——— rag in Kae: 
Bortei iger prevh ſaer Blänbiger 
Geletigen — und . erforberlichenfals unter 
Stellung zulänglider —— au. verpflichten, für bie 
Richtigkeit des eingereichten. beſonderen Rechnungeat · 
ſchluſſes einzuſtehen. 

7. Die Erlaubnis lann u jeder Zeit und, obne 
daßz es der Angabe von Grunden bedarf, nach tem Er 
mefien der Königlich Preußifchen Staatsregierung yurös 
gengamen und für erlojgen celäxh. warden. 

8... Die Befugnis. zum Erwerbs vop runbeigentem 

in. Parußen. wird nicht: fon durchdieſe Erlaubnis, 
—— —— 
m lan mehmigung erlangt. - 
a Berlin, den 14. D) —B [Ein ——— 


J 
+ Des. Minißer für Handel und Gewerbe. 


In 3* un. ‚Lopmannı “r 


‚am, In 
ereijaaı Ti 


‚sr. bie gittien · 
Boberlein jompany Limited 








halien, 


liche zu bezeichnen. 


11. Die Altienſcheine ſfind mit: dem Sjegel der 
Geſellſchaft zu verſehen und. yon zwei Direltoren zu 


— unterjeinen und vom Geftetär ‚aber von einer anderen 
die: Auft |von den Direftoren ernannten Perfon: :ya lontta⸗ 
—55* ſignieren. 


37. Mit, der Genehmigung, einer , Beneral-Ber- 
jammlung, der Geſellſcho it lann das Direktorium. Das 
Rapıtal ber Gejelliipait. koririe mintele Mnsgabe.pener 
Aftien ‚erhöhen. 

42, :Die ‚erfie Greaariammung | u 
jenigen ‚Zeit. (ipäteflong kp hen 
Tage, an melden die Geſeli ak 555 wird,..ähre 
Geſchaͤfte zu beginnen) usd qu bemjenigen: Driet: abge 

melden. bad Direlterium deſtirran ; wird. 
Spätere General Berjommlmgen, außer..Deu,yon ben 
Mitgliedern fraft der hierunter erteilten Befanife ein- 
berufenen, find ‚zu, berjenigen ‚Zeig und an demjenigen 
Orie abzubalten,: welche. dae General· Beriggemlung ber 
tm ſtimmen wird. Iu -Ermangelung einer ſolchen Ber 
Rünmung. iſt eine GeneralsBerjammfu — — — 

17 orlum w 


jedem folgenden Jahre am —E ‚vom 
flimmenden, Tage und Drie abzuhakını 

43. Die oben. erwähnten. BruerabBeriommfengen 
find alg. orbeniliche, alle anbauen. ala augerenpent- 
EPaE TER) uam 
1 44. ‚Das. Direftoripm-faun eine Sußgrogbenilihe 
General-Berfammlung einberufen, wenn immgr;ch-ihm 
amerlmäßig er ſcheint, unbımyß;eine - folde,. nagız Exhalt 


: Jeines fopriftlihen ‚non fünfoder. mepr,. aufammep, mare 
deſtens ein Zehntel-. bed anstzegebenen Rapitala;..ber 
; Higenben- Mitaliebern. umerſch 


Alın , Bon - jeber 


benen Anızag:rinkernien. 
ng... 

Tages: ber. Zuftellung der Auzeige pi 

Zuftelung berjelben und des Tageh- der 

mit Angabe des Tages, ber: Uhr und dei: 

Berjammlung entweder: durch Öffentliche Annonce 


Mügkiebern eine firbe Mom — 
Eu 'gliebern eine tägige Angeige-(au: Ih 


78T 


:.. Woth die PoR ober (and in der plerunier Borgefdgrfer 
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benen Weife ober in ber fonftigen, von ber General: 104. Bet der ordentlichen General-Berfammlung 
Berfammlung ber Geſellſchaft jeweilig vorgeſchriebenes | 1905 und in jedem —D Jahre hat das, Direftorium 
Weife zuzufſellen. Der Nidtempfang dieſer Anzeige |den Aa eine Eis zw einem wmöglicft fyäten 
Veitend eined Mitgl’edes macht bie Verhandlungen einer | Dat HE au re bierunser erwähnten Weife 


General-Berfammiung jedoch feineewegs immgüliig. Mit |venibie ne Gerofri und Verluſt · Abrechnung 
Ichriftficher, —— aller Mitgkieder kann eine |nebft en Direftorinme über bie Geiwäfte 
Berfammlung auch im fürzerer Frift Am in beliebiger * Ka ur ua “ —99 ‚von. ben betreffenden 
Weife einberufen Kar en Zeitdauer vorzulegen, 
48. Die Einerufungeäfigige einer ordentlichen a" kart —— jer Bilanz, dieſer Ab: 


Generaf-Berfammiung muß vie allgemeine Art der babei|ı ag nd biejed, 2 Tr den Mitgliedern fieben 

au erlebigendenben Gejcätte — aufek der Erklärung — ER Ei a Ball in der Vier. far bie bie 

von — ber Wahl‘ of Direftoren und Rev — „von. — sReigshhrienen Belle zu 

foren, !per :Woletihig Ihrer 'Wergätung und der Er⸗ 

wägung ber vom: Divekotiumiboorgelcgten Abrechnungen BeeoG. Mindeftens einmal Im Jahre, 

im, N —A des —— und, den, I Helios Sabre der Incon —5 — der "Be 
a ud ven N * ber Geſellſchaft au prüfen und * Richtige 

leit der Bilanz, und va Gewinns und Berluf- mn, 

J a en 3 ——— — 


von, einem. Revijor, fetzuflellen. 
en — — — AM, ag Dividenden, welde nic ‚binnen einer 
Ki er — wlun min: = ableh dahre nad ‚deren. Catlärung eiugeforbert werben, Können 
MR | yon den Direktoren ‚bis; gur Einforderung derſeiben ans 
Mlaeiegt oder. jonft zum Borseil, der Geſeilſchaft aebraucht 
0 werden. Alle —— welche wicht binnen fünf 


Be Give —— 
BE re Pe | Zapren —— Gele 8, Haren, werden, 


De rer. —— {öuen von, de — Gonfen c& 


* pe 6 aft verfallen exflärt werben... ... . 
ug! ſenheit der — —* 

I EEE |, Era am Beam de 
ih et ie na Ye Diteftorent iR, mthbeftend ——— — Bes ‚bie: ——— —— 
— ———— — find AN vet Kouveris oder Kreuzbande, zugeflellt werben. bag 
wien Bed an = Kia ae ah — e —* ———— 
| En 
des Art. 94) a nn —* —* abrrhalunden ©) — ſolche Up zugeſirilten 


Ben! "Be Or ft zen om Die Fo car, En, — vs 


Yin 






wo 
* 


Is 








RR 9 —— 
der“ Ein F —— En 
Kae 3 on a 3 Ana, melde Di @eihaf den Wie 
Yarr HE 8 und Rn ober" —— tgliedern zu geben’ hat und 
"Erle yon Hat Hber. für die Mas |für welche feine ausprüdtihe Beflimmung in’ birfen 
von J — an | Statuten: getroffen (ad, git: ale genügender Weije ges 
U N rbehartlich sam, werm ‘fie dunch eite Öffenslicpe Einnonce gegeben 
a Fan na Hr. 






7 es J Bid) hir 
Du LET m — Ohr 









& Sinnen % 
zur 
{ it; PH 
ka — ii 9 EA — 
aus eſitzer 
9 Wauldakon der Eeliheit NR N 
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Anzeigen, Prozeſſe, Berlügungen unb Urteile zugeflellt | 107, 


werben Tönnen. In Ermangelung einer ſolchen Er⸗ 
nennung febt- ed ben Riquidaioren der Gefellihaft frei, 
eine ſolche Perſon für Rechnung ber Mitglieber zu ernennen. 
Die Zuftellung an die jo vom Mitgliede ober. vom Liqui⸗ 
dator ernannte Perjon gilt als gute perjönliche Zuſtellung 
an das Mitglied in allen Beziehungen, Wenn ber 
Liquidator_ eine ſolde Ernennung macht, hat er biejelbe 
dem betreffenden Mitgliebe ſobald als möglich durch 
eine Annonce in ber Zeitung The Times“, oder durch 
einen am bie im Regifter ber Mitglieder der Geſellſchaft 
erwähnte Adreſſe bes betreffenden Mitgliebes adreffierten, 
dur die Por eingefchrieben gefandten Brief befannt 
zu maden. Die Bekanntmachung gilt ald am nächſten 
Tage, nad dem e, an welchem bie Annonce ers 
feint dder der Brie zur Poſt aufgeneben wird, zu⸗ 


135. Bei ke Liquidation (entweder einer freis 
ven oder unter Yuffiht oder . zwangsteifen) 'Fann 
iquidator mit einer durch auferorbentlihen ug 
+3 Ermächtigung nn melden Teil der Alliva 
der Gehellſchaft unter die Mitglieder in natura verteilen: 
auch kann er mit einer’ gleihen Ermachtigung irgend 
welchen Teil der Altiva der Gefelligaft an Vertrauens ⸗ 
männer zu denjenigen ¶ Vertrauens zweclen übertragen, 
welche der Liquidator für vortellhafi im Inlereſſe & 
Mitglieder, vorbehaltlich jebod "einer gleidyen | Er: 
ung, hält." Wenn es zwedmäßig erſcheint, fönnen 
ſolche Berteilungen anders als in 
iichen Rechte der Mitglieder der Geſellſchaft erf 
namentlicy fünnen: Prioritäts- ober bejonbere Rechte an 
eine gewiſſe Slafle gewährt "werden; auch laun eine 
Rlafie ‚gang oder teilweife-ansgeihlofjen werden. Wenn 
aber bejhlofjen wird, eine, Verteilung anders als ‚in 
Gemäßpeit der geieglichen: Rechte der, Mitglieder, vorzu⸗ 
nehmen, ‚jo hat jedes dadurch bemacieiligte Mitglied 
das Net der, Einwendung und gleichariige Rechte, als 
wenn; der. betreffende Bejcluß, ein Fraft ‚Art. I6L des 
„Geleßes von 1862 beireffend. Gejellichaiten””  gefaßter. 
Speyialbeihluß wäre. 

136. Wenn die Gefeljdaft liquidiert wird und 
der Ueberſchuß der Aktiva mehr als genügend iſt, das 
ganze eingezahlte Kapital der Geſellſchaft zurück zu ber 
zahlen, ſo iſt ber, Ueberfhuß. unter, die — im 
Verhaãitniſſe des auf. die ihnen beim Beginn. der Li⸗ 


quidation zuſtehenden Aftien eingezahlten Kapitals (außer | Nahnahmebeir: 
en Einzahlungen) gu vers —— 


ben etwa vorſchußweiſe geleiftet 
teilen. , Wenn ber Yeberſchuß der Aftiva dich genügt, 


das ganze eingezahlte Kapital zurüch zu bezahlen, ſo Ba —— — 
iſ dieſer Ueberſchuh derart u verteilen, dah der Ver⸗Pakelen nad) 
ball, jo nahe wie möglich, von den Mitgliedern. im|pfängers, auf 
Beginn. der ‚Lir] des. Poftbezirks 
————— dr Kl f&ufbigen | Befclen 


Berbältniffe bes, eat Pin ‚ihnen. beim. 

Kaya, an gen ne Durd „bi 

D aan ie — oder en . 
BE ‚ausgegebenen 


Bi ’ 
Id ol 





Gemäßpeit ei efeße | Pappfaften, ſchwache Schachteln, Zigarrenfi 
olgenz [nicht zu  benugen, 


; beukjchen Bexte 
ln Wirren mühe adar a 


Belanntmahung 
weds Beriatigung, der Belannimachung vom —* 
Oltober d. Je. betreffend ben Nachtrag zu 
revidierten Statut — bie — Gemeine zu Den 
Abgedrudt im Stüd 42 6. 380 fi. 
Im 6 eg Sl ehe 
— Ra die Bkhenfege d —35 
immt die Reihenfolge ber 
nad, ‚ber Anzahl ber mmen, welche bie 
Stellvertreter Yhalien — 
Berlin, den a November 1904. 
Der Polizei-Präfbent. 
— des Staatsſekretãrs 
Neichs⸗Poſtamts. 


PH Pr Be Ca Be kick 
je öpofiverwaltung rı a e 
Jahre an das Publikum das Erfagen, mit ben Weipr 
nawtsverjendungen bald, zu beginnen, bamit, die Pe 
mafjen fi nicht im den Ichten Tagen vor bem fehle 
zu ſehr aufammendrängen, wodurch die Pünktlichkeit in 
der Beförderung. leidet. : Bei bem ‚außer 35 
Auſchwellen des Verlehrs iſt es nicht tunlid, die 
wohnli — einzuhalten und nament 
auf weitere, Entfernungen eine Gewäht für —— 
Zußellung vor dem. Weibnagtöfefe,. gu , übernehmen, 
wenn bie Pakete erſt am 22. Dezember. ober: mi ter 
'# | eingeliefert werben. i 
Die Pakete find dauerhaft zu perp %- 
‚x. find 
Die Aufihrift der —— 
—— und —— ae = 
ie Auffcrift in r,Weije au 
ſelbſt ei — — die * 
Si hg BR A he Bi — 
e, na aufgeftebt mu r 
ſendungen und mm, 


en 
verpadung, bie Feuchtigleit, Feit, Blut ic. 
die Aufſchrift Din auf. bie Umbüllung gelebt Kater, 
Am —J— jem lg) ‚gebrndhte Aufjriften auf 
Papier. dürfen Formulare zu 9 
adreſſen if ——— nicht verinands 
Der Name des Beſtimmungsorie muß, ſteis recht 
und. Fräftig ‚nebrusft oder geierieben fein. Die 
sera muß jämtlicpe Angaben ‚der Beglei — 
jalten, jutreffendenfalls alſo ben run 
34 ey! A * — 
jermerf ber u w., 
luſtes der Pofpateı 


8* 


werden, Me 
ößeren Orten, a — 5* — 


—— sat a BAT 
80. uim. KB 

—— — % 

—— Be 


— Beiriebs 
u nord an 
| ae ft ie te m 10, 5* — 


Amtsblatt. ET) 


landeverlehr empfiehlt es ſich "im Inlereſſe des Publllums, jern es fh um —— ber 800 Marl — iR 
während diefer Zeit zu jedem Pafet beſondere Begleit- Fa folhen Antrage eine orbumgsmäßige Duittung 
u 


papiere auszufertigen. en. 
Berlin, den 22. November 1! Berlin, den 16. Auguf 1904. 
Diseh Rentenbanf 


Der Staatsfelretär des Reh vöhanie. ige Ion der 
für die Provinz Brandenburg. 


Sekanntmachn en Des Königlich: 
Keufiftoriums —— —ã—— — E —E Sntzus 
B2. Erledigt — rioagen Patronais —2* der ee El. der Haltefelle Neuhof 
vu min, Bible Berta, bunt Brefiumg DA Dikeete |. a 1, Degen d. 3 Wied die an der Eheke 
fen auım 1. apn j Berlin—Eiferwerda gelegene Haltefele Menhof 
Kreis Telto bi mr dem Pers 
53. Erledigt if —— Yatronais 1u |, Gage 9 Güneheikhe Diem, und Mir von 
Bierraben 1, Didzefe Schwedt aD, du Pr ch Verſchung Tiere eröffnet. 
















farrers Cıriehen Ueber bie . 
vr a iR bereitd verfügt. . ebene Wagen ng eat fen dierenbungen in meprböbigen 
Bfarrfellenerlenigung. Halle EN den 1904. 
EA tet iR die 16 Durchs — 3 Die Kniglige aienbaprhrton. 
ernilop, des 
— abers. . en an ee bis U Juni 1905. Im Kiel fonets@prenit. werden 
Antsoorfehe: —E 1 Br Binte 


Sekann d igektion Der der 
Renten tar Brent udenburg,, 


28. Bel der infolge unſerer Befanngmadun dom, 

Bu er Ey 
von- —e 

vinz abürg ‚find „folgende Ka 

8 1 Bei in Godom ii 

u Lite. F, Ep, 3000 Bert 2 Sit mb war die — Fr ah Pr nt 


unter "zum 
Hilfsfor fe * ber Oberſorſterei Neuendorf mit dem 
Lie. —— ind aan Di ue an abom vom 1° Daher 1008 ab Ar 
Bir Mr 20 Mit 2 Euia mb. ann bie 
‚Lite. * un 75 Mort 2 Süd inf" war die 


Fun Inhabei de Rentenbriefe werden. ‚aufge: 
— a mit, ben, dazu gehörigen —32 


nebft — — 
ih igen, ———— ‚vom aim 
Iarinar 1905 ab. an ben PH von 9 bi 4 Uhr] ı 


in Bögow für ben Beziik 14 — „Bögom”. 
Der Raraferfonirelleur. Sauer in Templin iR zum 
Steuerinfpeftor ernannt· wor! 

Dem Förfer — in Ballig ber Dier: 
| (öcirei MNeu⸗Glienicke bg der Titel 1 „„Hegemeifter“ 
N liegen. werben. 






—7* Ki 
erbauwarihehe in au · Hartmannaborf 
—— — dem Mafferbanwart 
RR 
ACH wi, ha Därrer br Parodie Ben, 
1 Be H U f} jarrer 
Den —— 


an der Oberrealſchule in Dort⸗ 


—— um — und. ‚gegen Quitiung den m —— —— * a han 


Nenniverf ber Nentenbriefe in Empfang; zu mepmen. = |Aeflt werben. . 
aan 2. PER —8 8 hört bie sehen der Der . Kandidat des des Yäheren Lehramis Hans Miller 
Sch —— — Kirn Bere ce ‚Dieieptz en ver 13: Bealigule zu Berlin a 


3 Be Em Idat_ des. höheren Schraimts 
* pn — 10, Reatf 





ro BE wnögeiofer: 8 
mitte Im. —— 
tx 
a die Br m des Köbrien Sqhalanis Di. Dwen 


It. wen! Ranbivet: bes 
ung des 3 ei iR * auf Kappaport —XXAX > 
N 


Br 9 nei “er —8 worden. 





Der Ranbidat bed höheren Schulamis Karl Grund⸗ Dber-Poflefretär Biene (unter Ernennung 
ſcheid if vom f. Dftoter 1904 ab ald Dberlehrer an | Rechrungsrat — 4. W. Nixdorf), der Ober Zelegenphene 
ber Luiſenſchule in Berlin angeftell: worben. a 1 (mie re! vn —— 

Dem Küfter, Organiſten und ‚Lehrer Beder zul efan), bie Poffelret eter 
Funow, Didzele Angermünbe, ift der Titel „Rantor” en en a — — at —X 
—— Rüngel, — 
Dem Küfter, Organiſſen und, Lehrer Köpſell zu ſee), Eprensraut, Kirqhboif, der Dh Bohnen 
Pinnom, Di6) ge SngremBaDe, if, ber Titel „Kantor |Stieler, die Tefegrappengepilfin Eunio (f. W. 
verliehen wor ‚|8riedenau). 

Die Pr "Scene, Kämpfe und Neis find Geftorben figb: ver p fefretär a. D. Bartſch, 
endgültig als Geweindeſchullehrer in Berlin angeftellt |die Ober» PoRaffifenten Büsiner, Kuch owicz und 
worden. Lindenau. 


Die Lehrerinnen Per lich und Ir Schwarz find Seſchenke . 
einftweilig ale Gemeindeſchuliehretinmen in Berlin an⸗ Bei dem R Bent en * Pag if Sngelge 
geftellt worden. Ri ) 
gemacht übse folgende Geſchenke, welche neuerdings ven 
Die Lehrerinnen Ger iche Krumpeter, Gernogoj, mit den Diögefen uacbeiamten Riten 1. be6 
Stille, Wand, Reihardt, Krumbholtz, Wagner Regierungsbegintt Hersdam wurden: 
und Loehning find endgültig. ald Gemeindeſchullehre⸗ (Einf. 
rinnen in Berlin angeftellt worden. Potsdam Ik: dr Rice zu Gr.⸗Glienicke vom Pairon, 
Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen als) Rittergutsbeſizer Wollank Kronleuchter für bie 
Haugleprerin im Regierungs bezirl Pote dam {ft erteilt) _Leihenhale, von ver, Fran Amigvprfeher Sqwar de 
der Lehrerin Marie Burmeifer in Julienwalde bei Altath ifde für die Keihenhalk..,, = 
Hohenlanbin. Prenzlau M.: ber Kirde zu -Bagemäpt vom si. 
Perfonalveränderungen im Bezirke der _ Finzeiberg 3 Ehorfenfter mit Chriflusbilb, : 
Kaiſerlichen Ober-Pordireftion in Dertin —— der Kirche zu Bamme ‚von Frau Gie ſe 
; Monat Dftpber 1004. — von —— bed, Diarrhaufes 
Ernannt find zum: Poftinfpeftor: ber Ober⸗ — —— 
Poſtprafuulant Kniepmeger, zu Ober-Ponfelretären: Schwedt: ber Kirche zu Eobenlandin von ‚Gran Riten: 
die Poflickeräe Robz, Müdert,„Gajje,.Swulten;| gutöbefiger Mäpler Altarimb, Kniebank. 
—9 DbersPonalfifehten: ‚bie Porverwalter Völker aus 
Linberode ‚in ‚Ehavlokienburg, Neeie aus Marienorf, in 
Berlin; zum. ‚Poftverwalier; ‚der ,, Dber-Pofaffiftent 
Hähnıim aus Berlin in Mariendorf. 
Webertragen find —RA— den Poſt⸗ 
fefrelären "Berbid aus Potsdam in Wilmeroborf. Lefepult ung. 
Groth aus Wismar in Charlottenburg, Binfowery Templin: der Rilhe zu J Hate 
aus Prenzlau, Keller aus Neuruppin; Biſchof, Karl befiger Rretihmenn —& pe che zu 
@pllinge, Gräfe, Helfe, Dermanı. Heffwonn, —*2* ein Stenfincnn: ;Rieble Z Aligrlihte; 
Nidel, Plaumann — Kal, Schulz der Kite - Mei wen —2 — Fifiber 
Syufler, Voigt, Wedlich, Bitvarube; Teie⸗ Aoenbmaptatanneg ‘der:- Mitihe ja Pphen wol den 
grapbenfefretärftellen: dem Poflfelretär Hugo Hofi- Lübdefgen Chelenten —XR Oral 
mann, dem Zelegraphenfefretär, —— an der Kite zu Wiehthanmöborf vom — 
deamtuſtelien N. i. bet der — —D dei) Burfake: ri von 
Ober-Pofäffiftenten Manjot; dem |; ber- Telegraphen. Zihirfäty um Bhgenbortt 000 Mr Dat ı 
Grabpfiege : 


affitenten Glafow, dem Poftaffiflenten Parsfe," 
mgefielit find ala Pohaffhent: die Yop- Treuenbriegens "der Kirche gu derienhal von 
Genteindefledeen Teppia für den Altarraum, Altarı 


affiftenten Heidelberg aus Porsdam, Ernft Matthes) 
und amelbelleidung vom Kaufmann ¶ We ber 


aus Roſenderg (Wefpr.), Philipp aus Breslau, 
Seller aus Kran , Paul Eaitiing aus, —75 — 300 Marf "pr Ba fir veo ge (Era 
bibelſondsJ. 


Waiter, Thiel, Viezens; ald Telegrap —3 Rönigs-Wuferfanfen: der Rithe zu ierwon 


der ——2 ——— im Panfow b.- Fe * Mn aan Fi # een Yan 
Den en find: van zn J 
* var au Re ee 


legrapfenfefsetär,' Ren ra Groſe, der 















Siraus berg: der Kirche zu Wegenborf von. Frauen 
der Gemeinde Altar, »Kanzels: und. Tanffeiu Bes 
Hebung, Taufflein, Sronludie, &p Ya har 

jarftufenteppicpbelag; ber Kir ua undorf, von 
Gemeindeghiederm Hal Rank, Tauffeins und 








Hilöberg, Kruje,. Lahn, Möbtin; Mü 
FINHTIE ee Kun 9a ireblow, 





ABl 


eißiedenen Iubeit Gerichtotage 
verſchiedenen Inhalts. Die Gerichtstage für den Gerichtotagebezirt 
Bieſenthal ſind für das Jahr 1908 auf die nach⸗ 
Die Geriäettage ie den Gerichtsſtagsbezirk benannien Tage fiſtgeſetzt: 12. und 26. Januar, 9. und 
Joachimsthal find für das Jahr 1905 auf die nad» 23. Februar, 9. und 23. März, 13. und 27. April, 
benannten Tage feflgefegt: 13. Januar, 10. Februar, |11. und 25. Mai, 8, und 22. Juni, 13. Juli, 3ten 
10. März, 14. April, 12. Mat, 9. Juni, 7. Jul, Auguſt, 7. und 23, September, 5. und 19, Dftober, 
18. Auguf, 15. September, 6. Oklober, 10. November, 9. und 23. November, 14. und 28. Dezember. Das 
15. Dezember. Das Geri'ptätagelofal befindet fi im. Deriihistagstolal befinhet fih. im Rathauſe an Biden 
Rarhaufe zu Joachimsöthal. | 
Eberömwalde, den 22. November 1904. Eberawalde, den 19. November 1904. 
Koͤnigliches Amisericht. J Der aufſichtführende Richter des Könial.. —XR 





Rechuungsabfchluf der Bandes-Berficherungeanfalt Brandenburg. : *' 
:  Racflebender Rechnungsabſchluß der Landes: Berfiherungsanftalt Brandenburg für das deihaiiahr 
1903. ‚Wird hiermit gemäß 55 18, 20 der Sagungen veröffentlicht: — 
Nebnung! gdexg rnebnifie der. Zandes:Berficherung dat kalt Brandenbütg. 
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1 Smiae . J 
4. Markenerldo 7 
b. Bare Beiträge für in Vandwistfafillgen Betrieben Peg, 
nicht verfihenmgepflichtige Polen. . 


2 | Zinjen von angefauften Wert apieren und fonfligen Rapitalanlagen . 
3 Bersiefung bed Anlägefapitali 5. 
a. die Lungenheilſtätte Eottbus - > > 2: 2 2 nen 
b. rl das Ornefungepeim. Hopenelfe . am 
4 | Strafgelver . °.- . en 
4 
Beitragser Ratiu -—.:n TH 0. ® « . D 
7 1 Hellverfahren: un | 
a, zuihöffe | von Kianfenfaffen im 
b. Koſten der Lungenheilſtaͤtte Cotibus: 
aa. Fr —— einſchließlich 24177,34 A vergl. 
iffer 3 


bb. einmalige Aufwendungen "für innere Einrichtung uf. 

c. Koſten des Geneſungsheims Hohenelſe: 
aa, —5 „ıyrierhallungstoßen ei einſchließlich 1825,16 AM Cent. 

iffer 3 

bb. einmalige Aufwendungen für innere Einrichtung —* 

d. Heilbehandlung in anderen Krankenhäuſern ulm. . . 

e. Angebörigenunterflügungen . 

8 Außerordentliche Leiſtungen ur Gewähsung böpeer Uingepörigenunter- 


Rügung 
Algemeine ; Berwaliungetößen: 

a. Gehälter ujw. für Beamte . 

b. Tagegelder, Reiſekoſten ufw. an Borandömiglieer, Binpaltobeamt 
und Mitglieder des Ausichufjes 0.0. 
c Miete ufw. für Seihäfteräume - - 2: 0 0 0 2 020. 

d. Bureaubedärfnifie . . 0. 

e. Anſchaffung und Unterhaltung des Indemar 

f. nee . Witwen: und Waiſenkaſſe fie fonfige Brafgerunge: 

e um. . u 

8. Penfionen und Uniesfähungen für audgeiblehen € Beni and‘ Seren 
Hinterbliebene . . 
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5 nen Migen erfolgen: 


— Amtsblatt 


"der Rönialiäen Hegierung zu Botsdam 
und Der Stadt Berl. 
"Stüd. 39... en .: . "Den 9, Dezeuber u” .1904. 


Yupal u Beeren — ii Ken pi tes Reichsgeſeh⸗ TAT © ——— —— — 


—— is ei mein 60 on Gral {60 Dan Gneenefehicaft 
—— mann dw Eteglig, &.43. — Grandftüctsaufhöhn _ 
+: 434; —  Sonntagarube ‚im Damdelögewierbe in der — — u - F Ks Eeders * der * en 


| Das 126 IT, m Slate Ka won HE Biräemgemelnbe €. 49T, — —— in 
— auggeloſter Fi tiefe. or, Air d hi Venen; 

Dittärrient Me Bertenat ©. 439. — Rrlacin — — Be felfeitige ee 
tretung von — — m. ©. 40. * — * S.440.⸗ De te Anweifüng, ehr das —— ei en unteren 
a 488,57 ,Bis 64 dee —S— jeßee). 

(Diefes Etüd ‚enthält A, Bogen Amtsblatt, 1 Bogen Eonderbeilage [eine leere Gelte]; 89/4 Bogen öffentl; Ungeiger.) 


„Beltellun ung des: Umtsblatts für 1905 
—— — — werden. erſucht 
je das pen 5 ſo geitig bei den Poſtamts Bet eitungsftellen zu bewirken, d ab. Bieh 
————— 22 je eingegangenen —— an di 
— * RR Ppeneltung nie 


es einer Beftellun an 
Potsdam, Sdam, den .26. Monember 1904. Bepräffdenh 





1118486 — iR — vom 1. — 
















Stud 49 d Tab eine neue‘ ferbauinfpeftion en! worden, 
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alt Geſellſchaſts verm 
apa en . wirtlich gezeichnete 
u 


führen. 

4) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, minde ſtens an 
Orte in Preußen eine Zweigniederlafſung im 
Sin des Handelögejegbude nit einem Beicäfteiofale 
u begründen und von biefem Orte aus, oder falls bie 
Beieligaft an mehreren Orten in 1 Deeußen folge de Zweig. 
niederlafjumgen begrändet, von dieſer ans 
tegeimäßig. ihre Beriräge unit —e— Staats⸗ 
angehörigen abzuſchließen ſowie auch wegen aller aus 
ihren Geſchaͤften mit folgen entſtehenden Verbindlich⸗ 
keiten bei ben: Berichten jedes dieſer Drie als Bellagie 

Recht zu nehmen. 


Sie if ferner verpflichtet, einen Generalbevoll⸗ Pfeifen, Zigarren» und. 
mägtigten“ für . alle In Gran errichteten und nor En — Zub 


mb Grund⸗ 
— auf⸗ 


Sabnusen 


The Gordon Cigar © Company Limited; 
4) Der Name der Geſellſchaft iR „The Gordon - ! 
Cigar Company Limited‘, \ 
2) Der emgetragene Seſchaftoſid der Seſellſchaf/ 
ſoll in Erptand gel gelegen ſein. et 
3) Die Zwede, für welche die @efellihaftsge- 
gründet iR, find die folgenden: . 
(A.) Der Beirieb der Geſchaͤfte als Zigarıens, 
Zigarettene und Tabalpändler und Yabrifanten,. ſowi⸗ 
ald Zigarren«, Zigaretten» und Tabak · Importeure, fewie’ -- 
der Import ber Dandel in, die Bearbeitung and ber --- 
Erport von Tabak in irgend einer Form, forte von 
gaeaten Bien, Zigarren · 
lee Beil, Schwefelholzchen 


zu errichtenden Zweigniederlaffſungen mit dem Wohnſitze und allen andern‘ Pe ‚welche | gervähntich von Raudern - 


in Preußen zu 

5). De a 

iſt in den erflen vier Monaten jedes Geidäftsjahres 
a. ber. aßgemeine Rechnuugsabſchiuß der @ejellichaft, 
b. ein beſonderer Rehuungeabihtuß der preuflichen 

Geſchãſtoniederlaſſung, in welchem das in Preugen 

tehelihe Brrmögen aöfenben von dem — 

Bermögen nachnuweiſen iR 
einzureichen. 

Dem — sie Poligei-Bräfdenten 
bleibt vorbehalten, nähere Grunbfäge für die Aufſtellung 
des .bejonberen ee feflgufegen - und 
nähere Erläuterungen über bie darin „autzunehmenben 
Eintragungen zu verlangen: ' 

6): Der Benealbevoflmätigte.. yat. ſich auf Er⸗ 
Fa? des Königlichen Polizei-Präfidenten in Berlin 

teile: reußtihen ubiger ber 

Sekataat perſoͤnlich und erforderlichenfalls - unter 

mglicher Sigerheit zu verpflächten, für Die 

a des eingereichten —* Nechnungs · 
abſchluſſes einzufchen. 

Die Erlaubnis Sann zu jeder Zeit und, ohne 
daß es ber Angabe Yon Gründen bedarf, nad dem 
Ermeflen der Königlich Preußiſchen Staatsregierung 
ur ommen und für erloſchen erklaͤrt werben. 

8) Die Befagnts zum Erwerbe von Grundeigentum 
in Preußen ‚wird nide ſchon durch biefe Erlaubnis, 
fondern erſt durch bejondere, im jedem einzelnen Fade 
nadyuiudenbe laudesherrliche oegrehrigung langt. 

"Berlin, .ven 14. a 1904; 


Der Meiner, für er mb Gewerke. 
a &opmann, B 
Erlauddi 
sum Geſchaͤftsbetriede in — für. - 
bie Atnengeſell waſt C: 


Company, mi in Sorten, 


beftellen. benutzt werben oder mit welchen Tabatshandler Handel - ; 
miglichen ‚Polizei Präfiventen in Berlin Serra. zen 


(B.) Der Erwerb von. Mlahzimgen um Lu & * 
jeugungen von Tabaf. “ 

(C,) Der Erwerb von Patenten oder andern aus r 
ſchließlichen Privilegien für die Fabrikation von Maſchinen 
ober Zubehören zur Benugang durch Tabalshändier 
Hoder Raucher, oder zur Eingravieruug von-Irgendiveleh -- - 
Muftern durch irgendwelchen Prozeß auf Shaqteln ober 
ſonſtigen Gegenfänben, welche in dem Geſchaͤfte benugt 
werben ober zu irgend einem andern, Zweit, mit © 
dem Gefdäfte im. Zufannnenhang: ſtehi. ; 





(D) Der Erwerb son Befigtämern, Aleihgttig eb 
beweglicher oder unbeweglicher, und ten dar an um 
Rechte darüber: zu irgend welchen Geſchaͤfszwecken 


Geſellſchaft ſowie die Abaänderung, bie “Singufügung, 

Entividelung obei_Berfügung darüber. — 
(E.) Der Erwerb von —— —— "sep, w? 

Konzeffionen, Patenten oder andern aͤhnlichen Priwilegien 


für Rechte oder Erfindungen, welche für die Zwede. der -:. 


Geſellſchaſt benußt werden koͤnnen, und bes Gebraud, 


die Ausübung, bie Verfügung und Verwertung er en 


Rechte und a otente in irgend einer, Weile. - . ... 

(F.) Der Erwerb und: bie Uebernapme „ber. Be 
famtpeit ober einzelner Teile der @eihäfte, Beitgiümer;.;, : 
oder Berbinplicpleiten von Perjonen oder beieihe a 
welche Geſchaͤfte betreiben, ya deren Beirieb vi, R 
ſellſchaft ermächtigt iR. 

(G.) Die Errichtung von Agenturen” in — 
einem Teile ber Welt und die Ordnung und das Auf⸗ 
heben berfelben ſewle das dungieren als Berttrier Fire 
andere, : 

(H) Die Garantieleinung. für die Erfälung 
Verträgen buch, Perfonen, waiq⸗ mit der‘ Geſ⸗ Han ji 
zu tun- haben, w 

(1) Die uebernahme oder ver fonfige Enmerb und 








das Innehalten von Atien, Rupltatankiten, Obli⸗ en ven 


Pfandbriefen oder andern Anrechten an 








—9 






weite — Seat —2 
oder welche Geiäfte betreiben Fe N \ 8 


1, B. 5288. —— 
’ - können, dan Te Wider Denia 


A336: 


die Bränbung und bie Uebernahme von Aktien von, beiden: letzten Sonntagen vor 
Geſellſchaften, weldye derartige Zwecke haben, oder welche nãämli 





am 11. uud 26. 





ıB05, . 
für den u gebildet find, um bie Bejesitheit oder! A, in Berlin, eparlotienburg und enber von 8 bis 


der Befigtämer und Berbinplichleiten 
dieſer Geſellſchaft zu erwerben und zu überne 
(d.) De A 
——— und bie Verwirklichung 





10 un Bormitiage: und von 


12 ve 8 Up 
Nacmitt 





ans, 
I foiie "ber Mullauf ven B. im Chbncheg van © Dis D4: Die Bermimnge 


und von 11’, bis 8 Uhr Nethmitta 





und das Inslebenrufen von Arrangements zum Zwecke beihäftigt werben. 


der Bereinigung 3 von ntereffenten mit auderen Korpo⸗ 


Dir Berfanf von Back⸗ md Ronditorwaren, yon. n 





leiſch und der * * 
Iche Fleiſch Wurſt, Rise 





5* Perſonen. 

* Das Borgen oder Erheben 
ie Zwecken der Geſellſchaft 
—— von Obligationen oder Piandbriefen 
(dauernde oder berublige) für welche 
gegeben wird Ba ber Geſamtheit oder einzelnen Teilen 


von Beld gu 











und anderen 
L. 





4 Die Berbindliqhkeit den Rihlondre iR eine ve 


ſchraͤ 

5. Das Kapital der Geſellſchaft iR 2000 £ ein. 
geteilt in gewöhntiche Aktien & 1", mit der Befugnis 
jedoch, dieſes Kapital zu erhöhen oder zu rebugieken, 
und Aftien, welde dad Kapital’ der Geſellſchaft bilden 
(nleichantrig ob urfprängiihe, erhöhte oder reduzierte) 

verſchiedene Klaffen einzuteilen mit Priorität, Vor⸗ 
gen sder Privitegien bezüglidy der Anrechte der ver- 
Notenenen, Ink Dupaber berfelben. 


im beudeleteweru⸗ ie der 
Auf Grund der $6 105b Abſatz 2, 105e und 


anweifung zur Reichsgewerbeordnung vom 1. Mai 1904 
wırd I ben Sanbespoligeibegirt Berlin - folgendes 









rieren vnd am in. 
Boligichen Yon gezogenen und trockenen Wechſeln nachtsſtage, werden, ſoweit ber Gewerbebetrieb. in 
Handel offenen Vertaufoſtellen Ratıfindes, außgenommmenz 0 


1. de Handelögewerbe, jebod mit Aaaſchlußz der 


ulälfle. 
gegen Pfand * Der Oandel mit Brenumekerinlien (Ho, Roy, 
Koko, Brileits, Torf und Kohlenanzündern) iR an 

eine Sicherhei obigen 2 Sonntagen, —— von ber ale Be 
—— nur wahrend 


ber Zeit von 5 Dis 10 ubr 





seßattet. : 
2. Bon dem: allgemeinen: Berhet 


h von aeriten, Sprlingen und. —* im Haubels⸗ 





Deyember 10a, dem erſten Meit⸗ 


a. ber De wit Milch ' 
A in kin, Charlottenburg und Rirduf während | 
er * von * die 10 Uhr Borna. und 
von 12 bis 2 Uhr Nachmittags, Ä 

B. in Schöneberg während ber von: 5. bi. 
a ng un von. 1 2 Ur 


Eher lottenburg * —E wählen 
"ei von 5.bie 10 Uye Vormittags, 
ı Schönchera während der Zeit von 5 58 
Uhr Bermittags und von: if vi 
13 Uhr Mutaas; | 
0. bee Handel mit leiftpwaren 
in Beriin, — — und Nisbeef: währe: 
| A der Arte bon 5 bis 10 Ahr Bormittapt,. | 
B. in Schoͤneberg während der Zeit von 5 bis 
'7QYs Uhr Bormüttag 83 u 
d. der Handel mit —— mit — 
mit Blumen, mit Bier und Wed, wit 
‚und Zigarren: 
A. in Berlin, Charlottentarg und 
ber Zeit von 8 bis 10 Uhr —** 
B. in Schoͤneberg während ber Zeit Y, bis 
9a Uhr Bormittage; :..:" 2:7 ° 
e. ber Handel mit Roheis: Ä 
. A. in Berlin, Eparlottenburn und 
| ber Zeit von 6 bis 10 Ur Bormiiäeg 





I: u Fra: 
pie 






Banlı, Beniels ud Eotteriegefigäite, dürfen, — 
on Ber 


—*— B. in Schöneberg während der Zeit v 
WAIUGUNgIzeIL, Grfitien, Eopeliuge und Arbeiter en * | 


u 9'/, Uhr Bormittage; . 336 ü 
f, die yirungaipenuineenn 5 * * 


ee 





ASTEN 
in Beriik, Thariotienburg, Sirbert und. Schnee! frage waͤris bie ‚Mittellimie b ⸗ 
bern während der Zeit von 4. D Uhr Bere ir vr “Bohn. 


Rrape, 
ans. werben ans ber EmmansrRircengemeinde egepfaret 
* vem zweiten Beipnadte; Jump gu einer Telhfubigen Dearika m Danho Rirhengemeinde vers 


;: Lehrlingen 3 hen IL, In, ber Martha ⸗ Kirchengemeinde werben we. : 
im m. und Geftogeh. - MArEREIKH, errichtet, m 
Berlin; don 3. Deyember 1908; : 8 I. Für die Maripa- Kiripenigemeinbe gelten bie" 
Der. Pottzei⸗ průſdern auſ 5* gegentwäntigen Gebüprenordrungen der . 
tgeitiche . EmmaussRirdengemei 
betr. da "u Sanbespoike ie — IV, Dieje Urfüttde tritt mit dem 1. Degeniber 
ifo. Aal ram 10 6 (L a der Beraten  erln, Den 14, Novem- | - Betkn, ben 22. Roven / 
erlin, is erlin, I 
osbmung, schue 69 permis nad Anprung der ber 1904. ber 1908. ° 


a. immerpalb der Ehettrweunen Berlin, Se (LS) (L. 8) 
Iottenburg un die offenen Ber» Röniatiate Berfferkin - Der Königliche, 
Taufoßellen ber ebenen —— der Propinz Brandenburg, 9 


el R . 
Ad rare jefepäfte, PBederiäpäftchanblungen mit Abteilung Berk... - eg. yon Borriee. 
—— u — ), eu. D. Bader “ho. . 
*8 —— — a &bar-| .. 
—— Wipmelhiuenbrenge Serffeibe Untnde hoc wich Wem. zur 
(Bandltngen mit —E umb Räpmapıpinen- Ötenkien Rem Bugkeih Sean wir om are 
in ber Zeit von 8 Uhr Abende ur Itpen⸗ N een an ae ertpafinge Alernchunn He Bafanın 
fr ven Grein Batıpr epe nehätefen fein . Besenfedt und Baumann von ber. Emmaud- 
den na 9 Pre der firpe und zwar er J. Pfarrſielle 
ung Soft bis fu art bie ber zuweisen Pfarrftalle. Die genannten 
im Vnverm ‚Haft befträft. werben 4 ungen ber in 
—*X geek mit 8* Tage ihrer Ver⸗ dem Sehe mt wohnhaiten waplfäpigen 
late ° der 2 
—— und t Derim in Reaft. s Ruuylablänbigung una 


J i 30 beflimmenben ZTaged« 
intmaungen vom 18. Degeniber 1901 Funden im —X — bezw. in 
Rovimder treten ihren. Wohn hen. 
m 1900 men m dem Ben Eae| z, er aapt Dr ya wählenhen Rchendinfen Bent 
"EIS, den 20. November LOOR. 12, —— ———— 


— 

II, Die eben Gem nrrufaömaplen der a Ge⸗ 
meindeorgane der mnertpafbengemeinde ha den im 
HecbR des -Zafres 1906 Rastzufinben J 

IV. Die era Ricgengemeinte hat folange, vie“ fe ' 
in ver ; eines teen | srön Taf & 
tangt, dep“ * 
ver ser Inn —X en 
a. die Berwaltung biefes Richpoied allein der 

Stammgemeinde verbieibt, welche auch alle Ver⸗ 
waltunge- und Unterpaltungefofen ‚allein zu 
ib ee re au die Stolgebähren für 
itglieder auf biefem Kirche 

' % a: — —* Rn Sole 
* Kr Ber gung von Mitg anderen 


Pen Dee, wine eg —— 
der 
re K 


—8 — 9 ——— 


— 





A38::Y 


Biprefellenerleblgung. 51100 Bekanntmachungen anderer Behörden. 

86. Erledigt if die Pfarre Privaten, —— zu Meldung zur Grlangung — VenCetnjübelg-Fetiigen 
Dahnsdorf, Diözefe Belzig, Ned ben des Ins Militärdien, 

habers. Die Gnadenzeit währt bis 30. Yun 1908 ein- »: Diefeitigen in — and dem Regierungs- 
ſwile hüch —— — midi 
Bekanntmachungen der Kgl. Direktion der | Prestigung 4 nen * 
Rentenbant für bie Provinz Brandenburg. ke ea * * en Beit ge * 

Derichtigung 

24. Im der Auslojunge»Befanntmadung ber König, ide fe ha6 30" ku Di bee —— in 
lien Renienbanf-Direftion Berlin vom 15. — And) Or eldenl Dice . 
d. 36. — Süd 47 — if bei ng 1o6H6 Ya * — find, Behufügm; J 
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Berlin, den 2 „Dem ‚ooa, th v = — des 558 sche | —— 
ide 
der Rentenbanf 4 die Provinz Brandenburg, Man dar Krk ———— 
—E ausgelofter Nentenbriefe. u.) nung,. von, m 
26. Die nahfehende Verhandlung {u Ratt diefer, Ki genügt ae Erklärung des 


Geſchehen Berlin, den 15. November 1904. lich * ‚oder „eines, Dritten, daß. er 
Auf Grund der 96 46, 47 und AB des Menten- I In * ea Team den «ber 
banfgejeges vom 2. ne 1850 und des $’6 des Ge | jomeit die 
feges vom 7; Juli 1801, betreffend-die Beförderung |) | ‚fie Im beftritten WARE, 
der Errichtung yon Petra, würden yon audges e un 25 "gegenüber für die Erfagpflict; bes 
Tofen ie der — ge on | FE Untere Dear we NT F * 
na dem  vorgele; je ge arzah⸗ 

———— Bone a ‚ed Din Te Se — me Denen, 
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übrigen? miltiarber⸗ chugten anſtalten) vdurch R 
ar. 860, Süd, über yarri Rn 71 ben Direfior der ge a — * 
mit den ‚dazu gehörigen, im. von ten Berzeichnuffe jungen» ‚Leute, — ſteit oder ihte 
aufgeführten :3541 Zindiceinen und 0 Ennrierenale } ——— Dienfibe — "auszuRellen if, 

fopefnen rn Gegenwart ber Untergeigpmeten, durch —— die — Meiälhgunge ander 






wird hierdurd) zur öffentlichen: Rennitnie) gebracht. 1.1” fügung. der bei /a—c erwähnten. Scriftfläce, eines 
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m ©: geprüfb-fein will (ed bleibt die Wahl zwiſchen dem ſtelle in der Oberförſterei Wolterodorf mit dem Wohnſitz 
Lateiniſchen, Griechiſchen, Frangöftichin-und Engel zu Gottow vom 1. November 1904 ab übertragen 
s Aiſchenz an. Stelle des Eugliſchen darf das Ruſſiſche worden." " — * 
itreten)/ ſpaͤteſtene bis zum 1. Februar Ia V. ein⸗ODex Eiſendahn ⸗Statienevorſteher A Klaſſe Pidert 
ngereicht werden: Außerdem iſt in dem Geſuche um | in Berlin Stalion Geſundbrunnen, if zum Königlichen 
Zulaſfung zur Prüfung anzugeben. ob, wie oft und Eiſendahnſtatlonsbi erfler Kiaſſe ernannt: worden. 
= wsifich der Betreffenide einer Prüfling vor einer " Der Eifenbafn-Stationsaffiftien Baum in Pots ⸗ 
Prũfungolommiſſion bereits unterzogen hat. | DAR zunt⸗ Königlichen Eifenbahn-@ütererpebienten 
—2* e Wrüfhhg: find ernann worden. , — 
A. tel Der biöptrige Prebigtamtöfandibat Andreas Kunde 
7,8 kim bet die fig nicht, ſo iſt zum Pfarrer der Parochie Vehlow, Diözefe Kyritz, 
ſt eine inmalize W; iM "auch | beftellt worden. an.“ ir 
diefe erfolglos, "fo er von der]; Der Erlaubnis ſchein zut Annahme yon Stellen als 
‚@rjagbepörde dritiee Juftang Nn in-ganiy'befoh- Hauolehrer im Regierungsbezirk Porsdam ift erteilt dem 
52 abmeſallen dritten "Dale pin Abs O9pmnafial-Dberlehrer a. D. Dr. Raeh ſe in Schwerin 
Tegung — — ciaſſen derdeetei Stortow (Raxrtcc· .- u 
= I. Bere HF Die wiederholte gutaffung Bor⸗ .: Dee 'Eklanbnisicein ‚zur Annapme. von::Stellen 
ausjegung, dag bie Prüfung noch dor dem) misı Etzichefin im Regietungsbezirt Potsdam iſt erteilt 
4 80 des Kalenderjahres’ erfolgen kann, ; im dem ‚Fräulein Ana Prang in Breeh, Kreis: Weſt⸗ 
welchem · der · Bewerber das 20. Lebensjahr volle NIT BAr BE.) Bu 212.071 TE Drze Zu ä 
endet.’ Perfonal-Beränderungen im Bezirke der 
Die unterzeichnete Kommiſſion fordert diejenigen Raijerligen Ober-Pofdireltion in Potsdam. 
jungen Leute, welde in Berlin und dem Regierungs⸗ Webertragen ift dem Ober-Pofpraftifanten 
bezirf Potsdam im Jahre 1905 gefellungspflihtig| Hildebrandt aus Cöpenid eine Bureaubeamienfelle 
werben unb bie Berechtigung zum einjährigefreiwilligen| I. Klafje bei der Dber-Poftbireftion in Cöslin, dem 
. Militärbienft zu erlangen beabfiätigen, hierdurch auf, | Dber-Poftpraftifanten 9. Ehr. 9. Meyer aus Altona 
die vorgeſchriebenen Meldungen möglihft bald, fpäteftend | (Eibe), die Ober-PoRfefretärftelle bei dem Poftamt I. in 
jedoch bis zum 1. Februar 1905 in ihrem Geichäftes | Cöpenid nnd dem Ober-Poflaffiftenten Wegener in 
lotal — Haibeftrage 1 — einzureichen. jotsbam eine Bureaubeamtenflelle II, Klafje bei der 
ae Präfunnst er ar I en. 

m ommipjton erjeßt find der Poſtſekretär Arnheiter von 
für Einjäprig-Breitillige. Karflädt nach Wittenberge (5. Potsdam) AR die Poſt⸗ 
PerfonalsEhronit. affikenien Deutfhmann von Zehlendorf (Wannfee- 

Seine Mojeflät der Kaffer und König haben den bahn) nah Spandau, Pfeil von Grampow nad 
biöperigen Gepeimen Ober-Regierungsrat Steinhaufen, Schwedt. Bonnahme von Zehlendorf (Wannfeebapn) 
vortragenben Rat im Miniflerium ber geifllien, Unter» vos Bernau (Marf) und Eogert don Mittenberge 
üßtse und Mediginaf-Bngelegenfeiten yum Präfibenten| (B4. Potsdam) nah Rarfäbt — Tegterer unter Ei⸗ 
des Königlichen Konfitoriums der Provinz Brandenburg | "rung zum Poſtoerwalier. 
zu ernennen gerubt. Bekanntmachungen 

Der Apotheker Paul Girkon hat auf Grund ber verfchiedenen Anbalts. 
ihm erteilten Genehmigung bie in Ober-Schönewweide, Neineintommen von Privateifenbahnen. 
Ediſonſtrahe 6 errichtete Apothele eröffnet. Das feuerpflihtige Reineinfommen der meiner 

Im Kreife Templin iſt wieder ernannt worden zum|Auffiht unterflellten Privateifenbapnen if nah $ 46 
Amtsvorfeherftellvertreter: Amtmann Haide in Boigen-|ded Kommunalabgabengefeges vom 14. Juli 1893 für 
burg für ben Bezirk 2 — „Boitzenburg“. das Beiriebjapr 1903/04, wie folgt, ſeſtgeſetzt worben: 

Im Kreije Niederbarnim if ernannt worden zum| bei der Paulinenaue—Neu-Ruppiner 












































Amtsvorfieher: Adminiſtrator Peters in Börnide für Eifenbahn auf 108800,00 # 
den Bey. 18 — „‚Börnide”. beider Kremmen—Reu-Ruppin— BWitt- 
Dem Förfter Telle in Lehnin ber Dberförfterei Noder Eiſenbahn auf 23172,18 # 


bei der Prigniger Eifenbahn auf 153900,00 A 
bei der Wittenberge — Perleberger Eijens 
bahn auf 42251,28 MH 
Aus dem der Ruppiner Kreisbahn ift 
—A ahre ein kommunalabgabepflichtiger 
Altona, hei . —*5 A. 
BE RR Srbentrunte- 


Lehnin iſt der Titel „Hegemeiſter“ verliehen worden. 
Dem Forfauffeher Fraedric in Rürhnid if unter 
zum Königlichen -Hilföförfter eine Hilfeförfter- 


Melle in der Oberförfterei ich wit dem Mopufi 

zu Rütnid vom 1. Rom hr OR ram 

— orſauſſeher auhn —— ug J 
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nenmung zum Königlichen 
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Sonderbeilage zum Amtsblatt. 








Anweiſung, 
betreffend 


das Verfahren vor den unteren Verwaltungsbehörden (58 57 bis 64 des Invaliden- 
berficherungsgefeßes). 





Grund des $ 64 6 des Inbalidenverficherm; GBI. 1899 ©. 
für das Beam dor A et —E —X var — 9 ©. 408) wid 


L Einleitung. 
1. Nach $ 57 liegt den unteren Verwaltungsbehörden ob: 

a) die en und ®orbereitung don Anträgen auf Bewilligung bon Indaliden- 
und Mltersrenten ($ 112) oder auf Beitragserftattungen ($ 128) ſowie die Begutachtung 
der Anträge auf Rentenbewilligungen; 

3 die Begutachtung der Entziehung von Invalidenrenten ($$ 47, 121); 

c) die Begutachtung der Einjtellung von Rentenzahlungen ($S 48, 121); 

d) die Benachrichtigung des Vorftands der Verficherungsanitalt über die zur Kenntnis der 
Verwaltungsbehörde kommenden Fälle, in denen Grund zu der Annahme vorliegt, daß 
Verſicherte durch ein Heilverfahren vor baldigem Eintritte der Erwerbsunfähigfeit werden 
bewahrt werden, daß Empfänger von Invalidenrenten bei ge eines Heil- 
verfahrens die Erwerbsfähigfeit wieder erlangen werden ($ 47 Abſ. 2), daß die Invaliden- 
rente zu entziehen ift ($ 47 Abf. 1) oder Rentenzahlungen einzuftellen find ($ 48); 

e) die Auskunftserteilung über alle die Invalidenverficherung betreffenden Angelegenheiten. 

Soweit in den nachfolgenden Vorfchriften das Verfahren nicht abweichend geregelt ift, erfolgt 
die Erledigung diefer Gefchäfte nad; Maßgabe der für den Seinäftsgeng, fonft beftehenden Bejtim- 
mungen. Bildet die untere Verwaltungsbehörde ein Kollegium, fo hat ber Vürgermeifter für die 
Wahrnehmung der vorftehend bezeichneten Gejchäfte einen Kommitjar zu beftellen, dem ein oder — 
Stellvertreter beigegeben werden fünnen. In der Rheinproving ift der Bürgermeiſter zur Beſtellung 
eines ſolchen Kommifjars befugt; das gleiche gilt für die Städte der Provinz Weftfalen, in denen 
ftatt des Magiſtrats nur ein Bürgermeifter gewählt ift. 

Die untere Verwaltungsbehörde Hat über die Gefchäfte der Invalidenverficherung ein be- 
ſonderes Tagebuch zu führen. 

II. Entgegennahme, Vorbereitung uud Vegutachtung von Anträgen anf Bewilligung von Juvaliden⸗ 
oder Alterörenten. (8 57 Bifl.1, $ 112.) 
2. Anträge auf Rentenbeiwilligungen find bei der unteren ——— in deren Bezirke 


d te io ber beichäftigt ift, oder w ®: ber Bei nmgsort im In 
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Dem Antrage find die zur Begründung dienenden Beweisſtücke, insbeſondere bie letzte Duittungs- 
Tarte gi Seeleuten das Seefahrtsbuch und etiva vorhandene Nadhtweilungen) und jofern die Bewilligung 
einer AlterSrente beantragt wird, ber Geburtsichein beizufügen. Wird die Anrechnung von Krank. 
heiten oder militärifchen Dienftleiftungen ($$ 30, 31), die bei der Aufrechnung früherer Duittungsfarten 
noch nicht berüdfichtigt find, auf die Beitcagszeit beanfprucht, ſo find die Krankheilsbeſcheinigungen und 
die Militärpapiere beizufügen. Huch ift der Verficherte zu veranlafien, da er eiwaige Nachweife 
über feine verficherungspflichtige Beichäftigung vor dem Inkrafttreten der Verfiherumgspflicht für feinen 
Berufszweig ($$ 189, 190) beibringt und die in feinem Beſitz befindli en Aufrehmmgsbeicheinigungen 
früherer Quittungsfarten einreicht. Beftehen bei einer verheirateten weiblichen Verficherten Zweifel über 
die Identität der Antragftellerin mit der in der Duittungsfarte bezeichneten Perjönlichkeit, jo kann Die 
Vorlage der HeiratSurkunde (Traufchein) berlangt werden. 

Die untere Verwaltungsbehörde Hat bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalidenrente den 
Rentenbewerber darauf Hinzuiweifen, daß die aus ber Serigerumgepfie ergebende Anwartſchaft 
a Rente erlifcht, wenn während zweier Jahre nach dem auf der Duittungsfarte verzeichneten Aus- 





gstag ein bie Verfiherungspflict begründenbes Arbeits- oder Dienftverhältnis, auf deſſen 
jeiträge entrichtet find, ober bie Weiterverſicherung (freiwillige Fortſetzung, Erneuerung ber Ver- 
fherung) nicht ober in weniger als insgefamt zwanzig Beitragswochen beftanden hat und baß frei- 
willige Beiträge für eine länger als ein Jahr zurücliegende Zeit ſowie nad} eingetretener Invalidität 
nachträglich nicht entrichtet werben dürfen. Bei Antigen auf Bewilligung einer Altersrente ift die 
Ausftellung einer neuen Duittungsfarte zu veranlaffen und ber Aentenbewerber darauf Singumeifen, 
daß die Verfiherungspflicht fortbefteht, Dange nicht gemäß $ 6 Abf. 1 die Befreiung von Ver- 
ficherungspflicht erfolgt ift. 

3. Der BVerficherte kann den Antrag aud) bei dem &emeindevorftande (Magiftrat, Bürger- 
meifter, Gutsvorſteher), in Landgemeinden außerdem bei der DOrtSpolizeibehörde feines jetzigen oder 
früheren Wohnortes ober Beihäftigungsorts rechtswirffam anbringen. Die rk der Ziffer 2 
Abf. 3 findet entjprechende Anwendung. Der Gemeindevoritand (Ortöpolizeibehörde) hat den Antrag 
mit den eingereichten Beweisftüden an die für feinen Bezirk zuftändige untere Verwaltungsbehörde 
weiterzugeben, vorher aber die VBollftändigfeit und Nichtigkeit der Beweisftüde zu prüfen und foweit 
fi) Mängel ergeben, deren Befeitigung tumlichft durch perfönliche SE, mit dem Antragiteller 
herbeizuführen. Iſt die Befeitigung der Mängel nicht möglich, oder findet der Gemeindevorſtand Orts- 
polizeibehörde) fonft Bedenken gegen den Antrag, fo hat er dieje bei der Weitergabe des Antrages an 
die untere Verwaltungsbehörde hervorzuheben. 


4. Die untere Verwaltungsbehörde hat die Vollftändigfeit der Vorlagen zu prüfen und die 
Abſtellung von Mängeln fowie die Nachlieferung fehlender Beweisftüde zu verlangen. Insbeſondere 
hat fie die für die Beurteilung der Verficherungspflicht, des Verfiherumgsrechts oder der Erfüllung 
der Wartezeit maßgebenden tatfählichen Verhältnijje nötigenfalls durd, Vernehmung von Ausfunfts- 
perfonen aufzuklären und die für die Entfchliegung des Vorſtands der Verſicherungsanſtalt fonft 
erforderlichen Unterlagen zu beichaffen. 

Ergibt fi, daß der Nentenbewerber feine Vermögensangelegenheiten nicht zu beforgen vermag, 
fo hat die untere Verwaltungsbehörde, jofern eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft nicht bereits ange- 
ordnet ift, die Beftellung eines Pflegers zur Wahrung der Rechte des Rentenbewerbers bei dem 
zuftändigen Amtsgerichte zu beantragen. 
fe Bei Anträgen a Bewilligung einer Invalidenrente hat die untere Verwaltungsbehörde auch 

uftellen: ' 

a) ob und wann der Nentenbeiverber einen Unfall erlitten und welchen Ausgang das 
Entjchädigungsverfahren genommen hat, 

b) ob der Nentenbewerber bereit8 früher einen Antrag auf Gewährung einer Inbaliden- 
oder Altersrente geftellt und von welcher Verficherungsanitalt oder Kaffeneinrichtung er 
einen Beſcheid erhalten Hat und 

©) ob und zufreffendenfalls bei welcher Verficherungsanftalt oder Kaffeneinrichtung für den 
Rentenbeiverber ein Heilverfahren beantragt oder eingeleitet worden ift. 


5. Wird bei dem Antrag auf Betoilligung einer Invalidenrente ein ausreichendes ärztliches 
BeugniB von bem Verficherten nicht vorgelegt, jo hat die untere Verwaltungsbehörde die Unterſuchung 
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des Geſundheitszuſtandes und die Abgabe eines Gutachtens über das Maß der Erwerbsfähigkeit des 
Antragſtellers herbeizuführen; dabei ſind die von der Verſicherungsanſtalt wegen Beſchaffung dieſer 
Zeugniſſe getroffenen Mafnahmen tunlichſt zu berüdjichtigen. 

Bon einer ärztlichen Unterfuchung ift abzujehen, wenn fi aus den Vorlagen Flar ergibt, daß 
die Wartezeit nicht Mt oder die Anwartſchaft erlofhen ift oder daß der Antragiteller weder ver- 
ficherungspflichtig noch verſicherungsberechtigt geweſen ift oder daß ein früherer Invalidenrentenantrag, 
der mangels Nachweiſes der dauernden erbsunfähigfeit zurückgewieſen worden ift, innerhalb eines 
Jahres feit der Zuftellung der Yetten endgültigen Enticheidung ohne die nad) $ 120 erforderliche Be- 
Iheinigung wiederholt wird. 

Bon einer ärztlichen Unterſuchung kann in der Regel abgefehen werden, wenn 

a) bie a angiel durch einen Unfall herbeigeführt ift und der Verlegte eine Unfall» 
rente erhält, 

b) ein früherer Inpalidenrentenantrag, welcher, obwohl Eriverbsumfähigfeit vorlag, wegen 
nicht erfüllter Wartezeit zurückgewieſen war, wiederholt wird, 

c) der Antragiteller eine AlterSrente bezieht und auf andere Weiſe die Erwerbsunfähigfeit 
glaubhaft feſtgeſtellt ift, 

d) augenicheinlich erkembar oder in einem voraufgegangenen Heilverfahren oder in anderer 
Weife glaubhaft nachgewieſen ift, daß ee nicht borliegt oder daß und 
feit warn dauernde Erwerbsunfähigfeit eingetreten ift. 

Ergibt fi, daß der Rentenbeiverber bereitS den Antrag auf Gewährung einer Alters, In⸗ 
baliden- oder Unfallrente ober auch Übernahme des Heilverfahrens geftellt hatte, fo find zunächit die 
Vorgänge einzufordern ımd ſoweit dies nach Rage der Verhältniffe tunlich erjcheint, dem unterfuchenden 
Arzte zugänglich zu machen. 

6. Der Regierungspräfident kam anordnen, daß der Gemeindevorftand (ortöpoligeibebörke), 
fofern der Antrag auf Bewilligung einer Rente bei ihm eingeht, die unter Ziffer 4 egeiömeten 
Ermittelungen an Stelle der unteren Verwaltungsbehörde vorzunehmen und erft nach ihrem Abſchluſſe 
den Antrag an dieſe weiterzugeben hat. Iſt die Vorbereitung durch ben Gemeindevoritand (Ortspolizei- 
behörde) nicht ausreichend, jo hat die untere Verwaltungsbehoͤrde ihre Vervollftändigung herbeizuführen. 

7. Die untere Verwaltungsbehörde gibt, falls fie fih nach pflihtmäßiger Prüfung für Die 
Bewilligung der Rente ausſprechen zu jollen gaud den Antrag mit allen ana lo und einer 
gutachtlichen Äußerung an ben Vorſtand der erfiherungsanftalt weiter. Gelangt jedoch die untere 

erwaltungsbehörde auf Grund der Prüfung zu der Anficht, daß dem Antrage nicht zu entiprechen 
ift, und laſſen fich die obwaltenden Bebenfen durch Benehmen mit dem Verſicherten nicht bejeitigen, 
oder nimmt der VBerficherte feinen Antrag nicht zurüd, fo ift zur Erörterung des Antrages eine münd- 
lihe Verhandlung anzuberaumen. Der Xermin fol tunlichft innerhalb ſechs Wochen, nad) dem Tag, 
an dem der Antrag bei der. unteren Verwaltungsbehörde eingegangen tft, ftattfinden. 

8. Zu der mündlichen Verhandlung beruft die untere Verwaltungsbehörde je einen Vertreter 
der Arbeitgeber und der Verfiherten in der don dem Negierungspräfidenten (in Berlin von dem 
Dberpräfidenten) beftimmten Reihenfolge. Zugleich find die Zeugen und Sachverftändigen zu laden 
und der Antragjtelleer von ber Anberaumung des Termin zu benachrichtigen. Beantragt diefer auf 
die Benachrichtigung Hin feine Zuziehung zum Termin oder hält die untere Verivaltungsbehörde zur 
Aufklärung des Sachverhalts die Anziehung des Verficherten zur Verhandlung für erforderlid, fo tft 
der Berficherte zum Termine zu laden. Zwiſchen der Benadhrichtigung oder der Zuftellung der Ladung 
und dem VBerhandlungstermine follen in der Regel mindeftens vierundzwanzig Stunden liegen. 

Bei Behinderung des Landrat dürfen nur ſolche Beamte den Vorfig übernehmen, die nad) 
Beitimmung der Kreisordnung oder auf Grumd bejonderer Anordnung bes Minifter8 des Innern zur 
Bertretung des Landrats befugt find. 

9. Die Verhandlung ift at Öffentlich. Nachdem der Inhalt der Alten vorgetragen ift, wird 
der Verficherte oder fein Benollmädytigter über den Antrag und über die gegen diefen geltend zu 
machenden Bedenken gehört. Diefelben können den Antrag ergänzen, berichtigen oder abändern; fie 

aben für ihre ettvaigen Beh auplngen Beweismittel anzugeben, au fönnen don ihnen Zeugen zur 
ehmung vorgeführt werden. Die Auswahl der zu vernehmenden Zeugen fteht der unteren Ber- 
waltungSbehörde zu. Der Vorfigende hat dahin zu wirken, daß der Sachverhalt vollſtändig aufaeklärt 
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wird, er Tann den Vertretern die Ausübung bes Fragerechts geſtatten. Iſt der Verſicherte nicht zur 
Verhandlung geladen und ergibt fi im Verlaufe der Verhandlung, daß feine Anweſenheit zur Auf- 
Härung des Sachverhaltes erforderlid) ift, fo ift die Verhandlung zu vertagen und ber Berficherte zu 
dem neuen Termine zu laden. Erſcheint auf die Ladung weder der DVerficherte nod) fein Bevoll- 
mädhtigter, fo ift die Verhandlung ohne diefe zu Ende zu führen. Eine Vereidigung der Zeugen und 
Sadjverftändigen findet nicht ftatt. 

Der Borfigende kann Bevollmächtigte des Antragſtellers zulaffen. Diefe müffen auf Erfordern 
eine von dem Antragiteller oder feinem gefeglichen Vertreter vollzogene ſchriftliche Vollmacht vorlegen. 

10. Über die Verhandlung ift unter Busiefung eines Protofolführers ein Protokoll aufzu- 
nehmen. Dasfelbe muß den wefentlichen Hergang der Verhandlung, jowie die Namen des Vorſitzenden, 
der Vertreter und des Protofollführers, den wefentlichen Inhalt der fagen des Antragiteller8 oder 
feines Bevollmächtigten, der Zeugen und Sachjverftändigen und das Gutachten der unteren Vermwal- 
timgsbehörde enthalten. Die Begutachtung Hat ſich auf die Verfiherungspflicht oder auf das Ver⸗ 
ſicherungsrecht, und bei Anträgen auf Bewilligung einer Invalibentente auf das Maß ber Erwerbs. 
fähigfeit, ſowie daräuf zu erſtrecken, ob und Fi wann die Erwerbsunfähigkeit als dauernd oder als 
vorübergehend anzufehen ift, und ob die Rente auß den im $ 15 Abi. 2 Sat 2 oder im $ 17 ange 
gebenen Gründen verfagt werden fol. Auf die Erfüllung der Wartezeit, die Enteictung der erforder- 
lichen Zahl von Beiträgen und die Höhe der Rente hat ſich das Gutachten nicht zu beziehen. War 
von der Berficherungsanftalt gegen den erkrankten DBerficherten ein Heilverfahren zur Hebung der Er- 
mwerbsunfähigfeit eingeleitet und hat der Verficherte fih den von der DBerfiherumgsanftalt getroffenen 
Maßnahmen entzogen, jo int fi das Outaciten aud darauf zu erftreden, ob der Verficherte einen gejeg- 
lichen oder fonft triftigen Grund für feine Weigerung Hatte und ob die Erwerbsunfähigkeit durch das 
Verhalten des Verficherten veranlaßt ift. 

Das Protokoll ift vom Vorfigenden und Protofollführer zu unterzeichnen. Iſt das Gutachten 
nicht einftimmig gefaßt, fo find die abweichenden Gutachten ber Vertreter mit Kurzer Begründung 
im Protofolle zu vermerken. 

11. Die untere Verwaltimgsbehörde hat nach Abſchluß des Verhandlungsterming das 
Protofoll mit den entftandenen Akten an den Vorftand der für ihren Bezirk zuftändigen Verſicherungs- 
anftalt abzujenden. 


III. Entgegennahme und Vorbereitung der Anträge anf Beitragserftattung. ($ 57 Ziff. 1, $ 128.) 


12. Anträge auf Erftattung von Beiträgen find in den Fällen ber $$ 42, 43 bei der unteren 
Verwaltungsbehörde, in deren Bezirfe der Antragfteller wohnt ober zuletzt beichäftigt war, in den 
Fällen des $ 44 bei der unteren Berwaltungsbehörde anzubringen, in deren Bezirke der Antragfteller 
feinen Wabnig hat oder der verſtorbene männliche oder weibliche Verficherte zulegt beichäftigt war. 

Der ag fann auch bei dem Gemeindevorftande (Magiftrat, Bürgermeifter, Gutsvorſteher), 
in Landgemeinden auch bei der DrtSpolizeibehörde angebracht werden. Diefe haben die Vollftändig- 
Teit des Antrags zu prüfen umd den Antrag an die untere VerwaltungSbehörbe weiterzugeben. 

13. Die Einreihung des Antrags kann ſchriftlich oder zu Protokoll erfolgen. Dem Antrage 
find in jedem Falle beizufügen bie legte Duittungsfarte des Verſicherten, defien Beiträge erftattet 
erben follen, und die Aufrechnungsbeſcheinigungen früherer Duittungsfarten, ſoweit der Antragfteller 

je befigt, — bei Seeleuten die Seefahrtöbücher und die etwa vorhandenen Nachweiſe — fowie der 
usweiß über etwa anzurechnende, aus den Duittungsfarten nicht erfichtliche Krankheiten und mili- 
tärifche Dienftleiftungen ($$ 30, 31), fofern ohne dieje Anrechnung der Nachweis der 200 Beitrags- 
Far Cs 42, 44) oder der Erfüllung der Wartezeit ($ 43) nicht geführt werden Tann. Außerdem 
ind beizufügen: 

a) jofern eine verheiratete weibliche Perſon die Nüderftattung der. Hälfte ihrer Beiträge 

verlangt ($ 42 des Gefeges) die Heiratsurkunde, 
b) fofern dauernd erwerbsunfähige Perjonen, die eine Unfallrente in einem höheren Betrag 
als die zu erwartende Invalidenrente beziehen, den Anſpruch auf Rüderjtattung der 
Hälfte der Beiträge geltend machen ($ 43 des Geſetzes), eine Beſcheinigung der Berufs- 
genoffenjchaft über die Höhe der Unfallrente und ein ärztliches Zeugnis über die dauernde 
Eriverbsunfähigfeit, joweit dieje ſich nicht aus den Akten der Verufsgenoſſenſchaft ergibt, 
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c) ſofern die Witwe die Rückerſtattung der Hälfte der für ihren verſtorbenen Ehemann 
verwendeten Beiträge verlangt ($ 44 Ab}. 1), die HeiratSurfunde und die Sterbeurfunde, 

d) jofern der Witwer die Rüderftattung der Hälfte der für feine Ehefrau verwendeten 
Beiträge verlangt ($ 44 Abf. 2), die Heiratsurfunde und die Sterbeurfunde jowie eine 
Beicheinigung der Gemeindebehörde des letzten Wohnorts der Berftorbenen, daß dieje 
wegen Erwerbsunfähigfeit ihres Ehemanns die Ernährerin ihrer Familie var, 

e) fofern eheliche Kinder die Nüderftattung der Hälfte der für ihren verftorbenen Vater 
verwendeten Beiträge verlangen ($ 44 Abf. 1), die Sterbeurfunde beider Eltern, Die 
Heiratsurkunde der Eltern, die Geburtsurfunden der Finder unter 15 Jahren, ſowie die 
Beitallung des Vormundes oder Pflegerg, 

f) jofern Finder die Rückerſtattung der ı Häte der für ihre verjtorbene Mutter verwendeten 
Beiträge verlangen ($ 44 ehr. 1 2), die Sterbeurfunde und bei ehelichen Kindern 
auch die Heiratsurkunde der Mutter und die Sterbeurfunde des Vaters, die Geburts- 
urfunden der Kinder unter 15 Sahren, jowie die Beftallung des Bormundes oder Pflegers, 

g) fofern eheliche Kinder, deren Vater noch am Leben ift, die Rüderftattung der Hälfte der 
für ihre verftorbene Mutter verwendeten Beiträge verlangen ($ 44 Ab]. 2), die Sterbe- 
urfunde und SeiratSurfımde, ſowie die Beftallung des Bormundes oder Pflegers, die 
Geburtsurkunden der Kinder unter 15 Jahren fowie eine Delheinigung des Gemeinde- 
vorftands des Wohnort der Verftorbenen, feit wann ber Ehemann der Berjtorbenen por 
dem Tode feiner Ehefrau fih von der häuslichen Gemeinſchaft ferngehalten und der 
Pflicht der Unterhaltung der Finder entzogen hat. 

In den Fällen c bi8 g ift eine Beicheinigung des Gemeindevorftands des WohnortS der An- 
tragiteller darüber beizubringen, daß die Hinterbliebenen aus Anlaß des Todes des Verficherten eine 
Entihädigung aus der Unfallverficherung weder beziehen noch zu erivarten Haben. 


14. Die untere Berwaltungsbehörde hat die Vollſtändigkeit der eingereichten Beweisftüde zu 
prüfen ımd ihre Bervollitändigung herbeizuführen. Sie gibt demmädjft den Antrag mit den Anlagen 
an den Borftand der für ihren Bezirk zuftändigen Berficherungsanitalt ab. 


IV. Begutachtung der Entziehung von Yuvalidenrenten. (8 47, 8 57 Ziff. 2, $ 121.) 


15. Die untere Berwaltungsbehörde bat, fobald ihr dag Erſuchen um Abgabe eines Gut- 
achtens über Entziehung einer Invalidenrente zugeht, den Rentenempfänger zu veranlafjen, daß er ſich 
zwecks Teititellung des Maßes feiner Ermwerböfähigfeit durch einen Arzt unterfuchen laſſe; dabei find 
die von der Verficherungsanftalt wegen Vornahme diefer Unterfuchungen getroffenen Maßnahmen tun- 
lichſt zu beachten. Hat der Rentenempfänger fich dem von der VBerficherungsanitalt angeordneten Heil- 
verfahren entzogen, jo ift die ärztliche Unterfudhung auch darauf zu erftreden, ob der Rentenempfänger 
duch jein Verhalten die Wiedererlangung der Erwerbsfähigfeit vereitelt hat. Zugleich find die etwa 
erforderlichen Erhebungen über die Arbeitsverrichtungen des Rentenempfängers anzuftellen. Wird von 
dem Vorſtande der BVerficherungsanftalt ein ausreichendes Arztliches Zeugnis beigefügt oder ift Die 
Wiedererlangung ber Erwerbsfähigfeit von dem Rentenempfänger ausdrüdlicd; anerlannt oder wird auf 
den Fortbezug der Rente verzichtet, jo ift von einer nochmaligen ärztlichen Unterſuchung des Renten- 
empfängers Abſtand zu nehmen. 

Gelangt die untere Verwaltungsbehörde hiernach zu der Anficht, daß der Rentenempfänger 
nicht mehr als eriwerbsunfähig anzujehen oder daß ihm wegen feines Verhaltens gegenüber den Maß— 
nahmen der Berjicherungsanitalt die Invalidenrente zu entziehen ift, jo hat fie tunlichjt binnen vier 
Wochen, nachdem das Erſuchen des Vorſtandes eingegangen Ki zur Mbgabe des Gutachten? eine 
mündliche Verhandlung anzuberaumen. Hierbei ift nach Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 
Der Anberaumung einer mündlichen Verhandlung bedarf es nicht, wenn ber Verficherte erklärt hat, 
Fehlt „uniprud) auf weitere Gewährung der Rente zu haben und ber Afteninhalt diefe Erklärung 
rechtfertigt. 

ft die untere Verwaltungsbehörde dagegen der Anficht, daß die Vorausſetzungen für eine 
Entziehung ber Invalidenrente nicht vorliegen, jo teilt fie ihr Gutachten nebſt Gründen unter Beifügung 
der entjtandenen Vorgänge dem Vorſtande mit. 
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Kommt eine Entziehung der Rente auf Grund des $ 15 Abſ.2 Sat 2 in Frage, fo finden 
porftehende Beitimmungen finngemäß Anwendung. 

Das Gutachten Hat fih auf da8 Maß der Erwerbsfähigfeit des Nentenempfängers, fowie 
gegebenenfall8 darauf zu erjtreden, ob die ErtverbSunfähigfeit durch einen Unfall herbeigeführt worden 
ift, ob fi der Rentenempfänger den Maßnahmen der Verfiherungsanftalt wegen Einleitung des Heil- 
verfahrend en durfte und durchſein Verhalten die Wiedererlangung der Erwerbsfähigfeit ver- 
eitelt worden ift. 


V. Begutachtung der Einftellung von Nentenzahlungen. ($ 48, 8 57 Ziff. 3, 8 121.) 


16. Bei Abgabe des Gutachtens über die Einftellung einer Rentenzahlung ift die untere Verwal⸗ 
timg8behörde an die von dem Vorftande bezeichneten Gründe nicht gebunden, fondern verpflichtet, von 
Amtswegen andere Tatjachen, die für eine Einftellung der Rentenzahlung ſprechen, zu berüdfichtigen. 

Wird die Einftellung der Rentenzahlung erforderlicd), weil der Rentenempfänger eine die Dauer 
bon einem Monat überjteigende Freiheitsſtrafe verbüßt oder weil er in einem Arbeitshaus oder im 
einer Beſſerungsanſtalt untergebracht ijt ($ 48 Abf. 1 Ziffer 3, Abf. 2), fo Hat die untere Verwaltungs: 
behörde durch) Rüdfrage bei der Gemeindebehörde zugleich fejtzuftellen, ob der Antragiteller eine im 
Inlande mohnende Familie hat, deren Unterhalt er bisher aus feinem Arbeitöverdienfte beftritten hat. 


VI. Abgabe von Gntachten auf Erfuchen des Borftands der Verfiherungsauftalt. ($ 59 Abf. 2.) 


17. Nach $ 59 Abf. 2 ift der Vorftand der Verfiherungsanftalt berechtigt, auch in anderen 
als den unter II und IV bezeichneten Fällen und über andere Fragen die Abgabe eine® Gutachtens 
der unteren Verwaltungsbehörde umter Zuziehung der Vertreter auf Grund einer mündliden Verhand⸗ 
lung zu verlangen. In diefen Fällen iſt nad) Maßgabe der Ziffern 8 bis 11 zu verfahren. 


Vo. Schlußbeſtimmungen. 


18. Angelegenheiten der unter I, IV und V bezeichneten Art find als eilige Sachen zu be- 
Handeln, auch ift in den übrigen Fällen die Erledigung der Geſchäfte nad) Möglichkeit zu beichleunigen. 
| 19. Die den Bertretern zuftehenden Bezüge ſowie die fonftigen durd) da8 Verfahren ent- 
er baren Auslagen trägt die Verfiherungsanftalt. Die Verfiherungsanitalt hat auf Verlangen 
r die vorſchußweiſe dablung der Auslagen der unteren Verwaltungsbehörde eine Summe zur Ber- 
fügung gu ftellen, über deren Verwendung mit der Verfiherungsanftalt in den mit dem Borftande 
zu bereinbarenden Zeitabfchnitten abzurechnen ift. Die durch das Verfahren im Einzelfall entjtehenden 
beſonderen Auslagen an Zeugen und Sachverſtändigengebühren ufw. find bei Abgabe des Gutachtens, 
die Bezüge der Vertreter nad) Beendigung der an einem Tag anftehenden Verhandlungen feitzuitellen. 
20. Die Bezüge der Vertreter werden durd) das Statut der VerficherungSanftalt geregelt. 
Zu den baren Auslagen des Verfahrens gehören: 

a) die Gebühren der Zeugen und Sachverftändigen. Für die Zahlung der Zeugen umd 
Sachperftändigengebühren find, ſoweit nicht die Anftalt mit den Arzten ihre Bezirks 
befondere Gebührenſätze vereinbart hat, die Beitimmungen der Gebührenordnung für 
Zeugen und Sadjverftändige maßgebend; 

b) die Koften der Zuziehung eine® Protofollführer® bei Abhaltung von Verhandlungs- 
terminen außerhalb des Sites der unteren Verwaltungsbehörde. Die Protofollführer 
erhalten Tagegelder und Neifefoften nach den Sätzen des $ 1, VI des Gejete vom 
21. Suni 1897 (G.S. ©. 193), fofern ihnen nicht in ihrer Eigenihaft als Staat$- 
beamte höhere Säte zuſtehen; m 

c) die Koften für die Zuziehung des nit am Sitze der ımteren Verwaltungsbehörde 
wohnenden Antragftellers, jofern die Zuziehung nicht auf feinen Antrag, jondern von 
Amtswegen erfolgt iſt. Diefer erhält eine Entihädigung in Höhe der einem Zeugen 
guftchenden Entihädigung; 

d) die Auslagen für Sormulare, foweit diefe nicht vom Borftande geliefert werden. 
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21. Die unteren Verwaltungsbehörden haben die erforderlichen Räume und Beamten zur Ber- 
fügung zu ftellen, ohne Hierfür. von der Verficherungsanftalt eine Entihädigung beanjpruchen zu können. 

22. Ift die untere Berwaltungsbehörde der Anfiht, daß den Beteiligten Koften des Ver- 
fahrens, die durch Mutwillen oder durch ein auf Verfchleppung oder Irreführung beredjnetes Ver- 
alten derielben veranlaßt worden find, zur Laft zu legen find, eo Dat fie bei Abgabe der Gutachten 
entſprechende Anträge zu ftellen. 

23. Die Verpflichtung der Vertreter auf die gewiſſenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten Hat 
in dem erſten Termine, zu dem fie zugezogen werden, durch Handſchlag zu erfolgen. 

24. Der Oberpräfident (in den Hohenzollernſchen Landen der Regterungspräfident) Hat auf 
Antrag des Borftands der —— — anzuordnen, daß für die Begutachtung der 
Anträge auf Bewilligung von Invaliden⸗ und Altersrenten beſtimmte Formulare zu verwenden find. 

Sofern über die bei der Aufnahme von Rentenanträgen zu verwendenden —— zwiſchen 
der Landes⸗Verſicherungsanſtalt und den unteren Verwaltungsbehörden ein Einvernehmen nicht erzielt 
wird, kann der Oberpräſident (in den Hohenzollernſchen Landen der Regierungspräſident) anordnen, 
dab beftimmte Formulare verwendet werden müſſen. 


Berlin, den 15. November 1904. 


Der Diinifter flir Handel und Gewerbe. 
Möller. 


Genrudt bei Jufus Gittenfelb in Berlin W. 
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ſchaftevorſtande beſchloſſen — 4— Beſchluß untere] bung, ber Hauptarbeiten unterliegen ber Zuſtimmung bes 
Hegt der Prüfung des Melio — * dem der Beginn der Uus⸗ 
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des Borflandes if innerhalb zweier Wochen: pie Ber 
ſchwerde an bie Auffigtebebörbe zuläffig. 
8 


Die Genoſſen find verpflichtet, die Beiträge in den 
von dem Borflande fehzufegenden Terminen zur Ge⸗ 
nofſenſchaftskaſſe abzuführen. Bei — mie Japan 
bat der Borficher die Ken Beträge be 


1 

Jeder Benofie hat - Ir bie. Einrichtung der nad 
dem Meliorationsplan und nah 55 4 und 5 des 
Status in Aus ſicht gerommenen Anlagen, biefe. Anlagen 
ſelbſt, und deren Unterhaltung, foweit jein Brundfäd 
davon vorũbergeheund oder: dawernd betroffen wird, ge⸗ 
ſallen zu lafſen. 

Darüber, ob uud zu welchem Betrage dem ein⸗ 
yelnen Benofien hierfür, unter Berädfichtigung ber ihm 
aus: der Anlage erwacfenben Borsile; eine Entſchaͤdi⸗ 
nung gebührt, entſcheidet, falle ſich ein Genoſſe mit dem 
Borſteher nicht gütlich verſtaͤndigen follt, das nad 
Diefem Staruge: Kidenbe Soiedogerich mit Aus ſchluß 


* vr... N) 11. 
... Bei: Abaimmungen ba beitragspflichtige Ge⸗ 
vojſe mindeſtens eine —e— —* Sie fi 


das Erimmwerbältnis nach. dem Berhälmifie der Teil- 
nabmpran den Genoſſenſchaftslaſten, und ‚zwar -in ber 
Weife, daß für je einen angefangenen Heltar beitrage- 
Yisnrigen Brunbbeiiges eine Stimme gevechnet wird; 
iſt die Höhe des Beitrages. eines Genoſſen abweihend 
von der Flaäche feſtgeſetzt, fo wird auch die Zahl ber 
Stimmen demantiprechend ‚berechnet. 

+ Die. Stismiifte if Deugemäß von dem Borfanbe 
zu entswprien- und. nad Öffentlicher Belannumacimg der 





Auslegung vier Wochen lang zur Einfiht der Genoſſen | 


in dee Wohnung des Vorſtehers auszulegen. Anträge 
* uf xrioieng der Srimmliße find an feine SriR ges 


—— der Ausübung bes Stimmrechtes durch Ver⸗ 
weiter finden bie für Gemeindemahlen am Sitze ber 
Be aältigen Bortarifien entſprechende An⸗ 


1: Der —— befteht aus: 
‚2. einen Vorſteher, 
b. einem Stellvertreter des Bochepers, 
6. Heben. weitesen Beiflgern. - 
- Die Borfandemitglieder. belleiden ein Ehrenamt. 
Als Erſatz für Auslagen und Zeitverfäumnis er- 
pält jedoch der Vorſteher eine jährliche, von der Beneral- 
verfammilang ‚feRzufegende Entſchaͤdigung 
Die Mitgliever des Vorſtandes — fünf Stell⸗ 
vertretern,,. werben von ber ‚Beneralverfammlung . auf 
fünf Jahre nad abſoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewähl. Die Wahl des Vorſtehers und 
ber Beſtaͤtigung ber. Auf⸗ 


Bänder ik jeder Genoſſe und jeder zur Ausubung 
Qeſourechtes befugte Mertreier eines fiem, 





feines ——— bedarf 
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welcher im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte iſt, und 
zwar find zu wählen aus den zur Gemarkung Lieben⸗ 
walde gehörigen Genofſen 2 Beifiger, 1 Stellvertreter, 
aus den zu Neubolland gehörigen Benofien 2 Beifiger 
und ein Stellvertreter, aus den zu Abbau Freienbagen 
gebörigen Benofien 1 Beifiter und 1 Sıellvertreier, 
aus den zu Mal; und Friedrichstbal gehörigen Genoſſen 
zufammen 1 Beiſitzer und 1 Stellvertreter uud aus den 
zu Schmadtenhagen gebörigen Genoſſen 2 Beifiger und 
1 Stellversreter. Die Wahl der Bo: —— 
wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten Wahlhand⸗ 
langen für jede Stelle. Jeder Wähler hat dem Leiter 
der Generalverſammlung mändlig und zu Prorofoll zu 
exflären, wen er feine Stimme geben will. Erbält im 
erſten Wahlgange eine Perſon richt mehr als. die Hälfte 
aller angegebenen Stimmen, fo erfolgt eine engere Wahl 
zwifchen benfenigen beiden Pertonen, welde die meıften 
Stimmen erhalten haben. Bei Stunmenaleichphel ent⸗ 
ſcheidet das. vom Vor ſitzenden zu ziehende Los. 

- Mahl durch Zuruf iR zulaͤſſig, wenn fein Bider⸗ 
ſpruch erfolgt. 


913. 

Die Gewaͤhlten werden von der Nuffihtöbehörte 
durch Handſchlag an Kidesflatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der VBorflandsmitglieder und deren 
Stellvertreter ſowie zum Ausweis über deri Eintritt des 
Falles der GStellveriweiung dient eine Beſchetnigung der 
Auffichtsbehoͤrde. 

Der Borland‘ haͤlt feine Sißimgen unter Vorfid 

des Vorſtehers, der gleiches Stimmrecht wie die übrigen 
Borfandsmirglieder hat und deſſen Summe im Falle 
der Stiammengleipheit enıfcheidet. 
Aur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er- 
forberlih, daß Bir —— unter Angabe 
ver Ge Berhandtung geladen und dag mit 
Einſchluß des Borfichere mindeſtens zwei Drittel‘ der 
Vorkandsmitgkieder anweſend find. Wer am Erſcheinen 
verhindert‘ iſt, hat dies unverzüglich dem Borficher an⸗ 
zuzeigen. Dieſer hat als dann einen Stellvertreter zu 
laden. 

Muß der Vorſtand wegen Beſch lußunfaͤhialeit zum 
zweiten Male zur: Beratung über denfelben Gegenftanb 
zufammenberufen werden, fo find bie erſchienenen Mit⸗ 
glieder ohne Rückſicht auf ihre Zahl beſchiußfähig. Bei 
der zweiten Zufammenberutung ſoll auf dieſe Beſtimmung 
ausdrüdlich hingewiejen werben. 

5 14. 

Soweit nidt im Statut : einzelne Verwaltungs⸗ 
befugniffe dem Borftande oder der Generalveriammlung 
vorbehalten find, bat der Vorſteher die jeltfifländige 
Leitung und Verwaltung aller Angelegenheiten der Ge⸗ 

nofjenicaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 

a. bie vom Vorſtande fefgejeßten Beiträge audju- 
fchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf Die 
Kaffe anzuweiſen und die Rafenneruaisenn, wine 
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ide Anordnungen ; ber Wnffigusbehörde-sensfgeibet. ber |, worgeb —e — — einzelner Oewoflen in 
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UN von ‚dem: Borficher —— Kr 

Die Berwaltung der. Saffe führt, ein Reiner, —— * 
welcher won; dem. Borfande auf fünf Jahre amwäple Ark ——— 
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welchen bie Aufſichtebeboͤrde ’ermen, und aus zwei 
Beifigern. Diefe werben nebſt zwei Stellvertretern von 
der Generalverſammlung nach Maßgabe der Vorſchriften 
des Statais gewählt. Wahlbar iR f 
Gemeinde feines Wohnortes zu den öffentlichen Ge⸗ 
u. wählbar und nicht Mitglied der Genoſſen⸗ 
Wird ein Sqiedsrichter mit Erfolg abge 
worüber im: Streitiall_die Auffichtebehorde endg 
emif@eider, ſo iſt der Erſatztmann aus ben Fa 
Owfoertretern ‚oder. erforberlihenfalls aus den wähls 
Haren Perfonen durch Die Buifänsbepbrbe gu beſtimmen. 


Die von der Genoffen! ausgehenden Defannt- 
ind umier ihrem Namen ;($ 2) „we erlaffen 


x -Diefiie bie 
machungen der Genoffenfgaft werden in die für 
[de und in (im, Kreibblan bes Krei Rover 


barnim ‚aufgenommen, sa; 

"Soweit bie uhnabde reuer Soogen nicht auf 
einer, dem 969 des Waffergenoff-nidafts-@rirges ent- 
foredpenden "reetihen Berpfigtumg berupt, fun fie 
aud im Wege: der Vereinbarung, auf ben Anırag des 
Aufzwnihinenden durch einen, dei Zuſtimmung ber Auf 


Aatsbehörbe bebärftigen Borfanbebefätuß erfolgen. 
—* unter Unferer 9 indigen Uhiter» 
Marie und bei Eeni⸗ 
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beftimmungen vorgefchriebenen Beſcheinigungen auch 

die bei den Hebeflellen abgefempelten zweiten 

Ausfetigungen, der. a anmebungen nebß one 

mpelten tem un n 

——— als arsch —— 
wel 


daß vo 
— —5— die ie Abgaben auch 
—— an. * Betiracht tommenden Heber 
ſellen gezahli worden find. 
2) Bei der Berechnung. En zu erſtatienden Schiffe 
fahrtsabgaten werben bie im ben — 
beſcheinigun gen —— Gewichte, tür jebe 
Gluerklaſſe auf vpfle_ Tonnen abgerundet, bem 
Anfage zugeimbe gelegt,, Sinb-die Abgaben für 
ein Heineres ala das in der Durchgangebe ſcheinigung 
angegebene Gewicht gezabli, jo if .das, erftere für 
die "Wenitellung der Nüdveraltung . ‚maßgebend, 
Die zu vergütenbe kN ken 33 ». 
nach obe um brumdun jaben« 
a — U Hebeftelen he dagegen 
erechnung der Nüdvergüsung außer, Beirat. 
3) 8 vorſtehend angegı A — wird 
überall an, ah [ei ob die Din 
güter bie wii ur Schiffes ee A 
Seit eine —5 — die gange 
Ladung, einek au Ar gebildet haben. 
„perlin, Bun — — 
„De, "ui ee der ‚öffentliben — 
Bekanntmachungen 
des non ben ————— 


—— som 28. ‚m. "Dil. 
(Amsstt Ey 4217A22), wird: we folgt ergängt: . 
Zu Mitglierern Gejellenausihufies der Hand» 
in Berlin find gewäplt worden: . 
a.'von der Mbteilung. I. 1. Wabibezirk ber Sqhneider 
rel in Berlin, tusennaler- 


b. von ber Flullung 
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Masf neben einer. 
oc 
b b 3 v en 
——— nem. es RT ——— 
dir Bewerber feinen — Fe im Eanbetpptich ae em 2 2. Sebruar 1901 beireffend die ein, 
ln — ge ven Deren v a " ee ——— dor Mendig ein 
— den 2. De ‘1904, . Fer gebracht, daß in die a — für Die 
Der Minifer der geiflihen, Provinz Brandenburg. und, ‚den Stadtkreis. Berlin 


unterrichts⸗ und Medigimalsfngelegenpäiten, 
Austährnngobelnmngen in den Nachtragstarifen für 


Siiffah: Id Blößer dei a Diver 
16: um m auf ber und 
— ertraßen —— be ib Ober vom 12 Märy 1903. 


Die" zu ben "Hürbejeigmeten Nastragstarifen| - 
unterm 12. wi md 6. — Be — Aue 
fährungsbefihiumum, werben wie folgt ergän; 

1) D-a — auf Get ee ver — 
Vi cvtirg find außer ben‘ ER 


lotgendẽ Herren gewählt worben ak 
4 VDtitalie 
1. StadtEreis Bertid, — 
a Dr. „8. Callıeß, Berlin NW.,, All-Moabit Ir 
Dr. DM. Sraeniel, Berlin. SW, Leipziger. 7 
2 Dr. ©. Rayjer, Berlm NW,,\Zurmfir. 21, 
i 3 Dr. & —— — 2, 
®. Laidler * 
6) Dr, W. Laur, SR PERS 
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11. Sndenpreife an einem der fepten Enge des Monats. 
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2) Potsdamer Havel von der Baumgartenbrüde bis Nene Mühle mit allen Nebengewaͤſſern einſchließlich 
Safrom, der Notte dis zur Schleufe Könige-Wufterhanfen. 
Havel⸗ Oderwaſſerſtraße — (Spandauer Havel) — Sciffahrttreibende, welche nad erfolgter Bekannt⸗ 
von der Spreemüntung bis zur Hennigödorfer |madhung der Schiffahrtöiperre das Eis mit ihren Fahr⸗ 
Brücke km 12,7 mit allen Nebengewäflern, Tegeler |zeugen durchbrechen wollen, haben hierzu die befondere 
‚See, Niederneuendorfer See ufw., Genehmigung des zuftändigen Waſſerbauinſpeltors ein- 
4) Berlin-Spandauer Sciffahrtefanal vom Tegeler|auholen und die von dieſem zu flellenden Bedingungen 
See bis zur Schleuſe Plögenfee, genau zu beachten. 

5) Untere Spree von ihrer Mündung bis zur Lehrter Die Sperre wird im Amtsblatt und durch Aus⸗ 
Eifenbahntrüde oberhalb der Cparlottenburger |bang an dem Sqchleuſen zu Brandenburg, Spandau, 
Schleufe, Eharlortenburg, Plögenfee, Pinnomw, Woltersdorf, Werne» 

6) Spree-Dvermofferfirage oberhalb Berlins von ber |dorf und Rene Mühle befannt gemacht werden. 
Treptower Eifenbahnbrüde bis zum Seddinſee, Die Wiedereröffnung der für die Schiffahrt ges 
einſchließlich diefes und aller Nebengewäffer, ſperrten Wafferfiragen wird in gleicher Weile veröffent- 

7) Möüggelipree von Eöpenid einſchlithlich des licht werden. Potsdam, den 1. Dezember 1904. 
Daͤmeritzſees bis zur Straßenbrüde in Erkner, | Der Regierungegräiuen 

8) Dapmewafferfirage von Schmödmig bie zur Scpleufe | ald Ehei ver Beroakung, ver Mixer Breiten 


So 


Befanntmachnugen der önielichen Mesierung. 
Glementariehrer-Wiiwen- und 
22. Die Ueberfiht des Zuflandes ber Kafje für das —&& 1003 wird gemäg 8 19 der revidierten 
Sagungen vom FSHESE 1871 verdhtentlich 


_ Die _Ueberfict R durq die Rreisblätter weiter EL. veröffentticpen. 





& Näherer NRahweis una Brain 











Einnahme 





A Beſtand aus dem Rechnungsjahre 1902 — 823465 45 45170 01 

B. Laufende Einnahmen 
ver aufm |! en 
. Fu _ — — 
3. Beiträge der Gemeinden . » > 2 22 2 e nn — 38550 — 
4. ——c Kapitalienn.... 49856 55 4500 — 
Summe 165167 1 73 

Ausgabe 

1. Bertvoltungelo vor en. — — 1 |28 
2.| Benfisnen an en um Baifenfamien Pa — — 147562 ; | 50 
3.| Sonflige Ausgaben Pa — — _ — 
147583 178 

Wiederholung } 
Eimahme >» 2 Een 165167 : ' 73 
Ausgabe . . . . 147583 : | 78 






Behand am 1. April 1904 
Potsdam, den 1. Dezember 1904. 
Koͤnialiche Regierung, Abteilung für Kirchen ⸗ und Schulweſen. 

ne des Königlichen 

arftpreife fur den 

A. _ Engros-Marttereije 
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Bekauntwahu der, Beiirttausihäfe. 
Schluß der Jagd anf Birk, Hafels und Faſanenhennen. 
60. For den Canpespatigeibejit Yorsdam wird bie 


Jagd auf Birk-, Hafel- und Zafanenpennen mit Ablauf 
des 17. Januar 1905 gefloflen. 
Potsdam, den 30. November 1904. 
Der Bezirksausſchuß zu Potsdam. 


Bekauntnahunnn bet des Staatöfekzetäre 


12. Die —— — richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit ben Weib⸗ 
nabteyerfenbungen bald zu beginnen, bamit die Pafet- 
maffen fih nit in den legten Tagen vor bem Frfe 
zu ſehr zufammendrängen, woburd die Pünktlichkeit in 
der Beförderung leidet. - Bei dem außerordentlichen 
Anſchwellen des Verkehrs iſt es nicht tunlich, die ge |p 
woͤhnlichen Befoͤrderungsfriflen einzuhalten undnamentlich 
auf weitere Entfernungen eine Gewähr für rechtzeitige 
Zufellung vor dem Weibnadisfefe zu übernehmen, 
wenn die Pafeie erſt am 22. Dezember oder noch jpäter 
eingeliefert werben. 

Die Palete find dauerhaft zu verpaden. Dünne 
Pappfaften, ſchwache Schachteln, Zigarrenfiften x. find 
wicht zu benugen. Die Aufſchrift der Palete muß 
deutlich, vollſtändig und haltbar hergeflellt fein. Kann 
die Auſſchrift nicht im deutlicher Weiſe auf das Palet 
feine gefegt werden, fo empfiehlt fi die Berwendung 

6 
PolijesPräfidenten zu Berlin. 
Monat November 1904. 

im Monats durchſchnitt. 


lattes weißen Voviers. welcbes ber ananıen| 


Flaͤche nad fe aufgellebt werben mug. Bei Fleiſch⸗ 
fendungen und folden @egenfänden in Leinwand⸗ 
verpadung, vie Feuchtigkeit, Feit, Blut x. abſetzen, darf 
die Auffebrift nicht auf bie Umhüllung geflebt werden. 
Am zwedmäßigften find gedrudte Auffchriften auf weißem 
Papier. Dagegen dürfen Formulare zu Pofpafets 
adrefien für Paferaufiriften nit verwandt werben. 
Der Name des Beſtimmungsorts muß Retd recht groß 
und fräftig gebrudt oder geſchrieben fein. Die Pakets 
auffprift muß fämtliche Angaben der Begleitadrefje ent ⸗ 
halten, zutreffendenfails aljo den Sranfovermerk, ben 
Nachnahmebeirag rebR Namen und Wohnung des Abs 
fenderd, ben Vermerk ber Eilbeſtellung ufw., damit im 
Falle des Berluftes der Pofpafetadrefie das Paket doc 
dem Empfänger ausgehändigt werden kann. Auf 
Paleten nach größeren Orten ift die Wohnung des Em- 
plängers, auf Paketen nah Berlin auch der Buchſtabe 
des Poſibezitis (CO, W., SO. ufw.) anzugeben. Zur 
Beſchleunit rs des‘ Betriebs trägt e6 weſentlich bei, 
wenn bie Ga te frankiert aufgeliefert werden. 

Die Bereinigung mehrerer Pakete zu einer Be- 
gleitabrefie it für die Zeit vom 10. bie 25. Dezember 
im innern deurfchen Verlehr (Reihe-Pofgebiet, Bayern 
und Württemberg) nicht geßattet. Auch für ben Auss 
Iandaverlehr empfiehlt es ſich im Intereſſe des Publikums, 
während biefer Zeit. zu jedem Paket befonbere Begleits 
papiere auszufertigen. 

Berlin, den 8. Dezember 1904. 

Der Eraotefofretär dea Reicha⸗Poſtamts. 
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— en der Raiferlichen gefährte und durch Bekanntmachung vom 5. Geptember 






Bonbieehtl m En Botsdam. und vn 7. ne d. srmeltete adneymetarif 
eines für beflimmte Futtermittel wird mit vom 
118. Das Yolanı ı in Dallmın füpet fortan bie | 15. Dezember 1904 bis 30. Juni 1905 für De gleichen 
sufägliche —A „Bean“. Artifel und unter den gleichen Anwenbungsbedingungen 
Potsdam, 8. auf den Berfehr mach den Kreifen Inowraglam, Wons 
Kaiſerliche —EE Gürtler. growig umb Znin des Wegierungebezicld Bromberg 
Belanntmachımgen der Königlichen ausgedehnt. 
@ifenb: m zu Berlin, Berlin, ven 12. Dezember 1904. 
Ausnahmetarif für Futtermittel; Koͤnigliche ——— — — —— 
48. Der dur Yefanntmahung vom ». Juli ins namens ber beteiligten Berwaltunaen. 





Bekanntmachungen der Königlichen Geueralkvmmiffivn für die Provinzen 
1 Brampenburg und Pommern, 
. weifun 
der Martini⸗ Durchſchnitts ⸗Marlipreiſe von ‚Getreide, Kartoffeln, nA und, Stroh. in den Normal-Dlarktorten 
des Re, igehegirfs Potsdam. für, das Ja x 1904, ad. $ 20 des Abloſu— Geſetes vom 2. März 1850, 
Getreide 
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) 100 — = 1, 25 "h 1 Heufihetiet 26 4 AM.) 100 kg Gustererhjen = 10,0 #, 
1 Neuſcheffel = 4,00 HK. °) 100 4 Futtererbien = = 17,0. M, 1. Neuſcheffel = ei 89 M. 9) 100 kg Futter⸗ 
erbfen- = 16,00.#, 1 Heuſche fet = 6,4B-M. *) 100 kg. Buttererbjen — 16,25 AM, 1 Neuimeifel = 
6,50 #. *) 100 kg Futtererbfen — 20,00 A. 7) 100 kg Buttererbfen — 17,00 M, 1 Reuigefiet = 
714 A. *) 100 kg, Buttereibien = 18 A. °) 100 kg Buitererbim — 16 M, 1 Reufceffel = ‚36 M. 
6) 100 kg Zuttererbien — 16,50 M, 1 —R = 6,44 A. '') 100 kg Futtererbſen — 18,00 M, 
3 Neufeffel = 7,20 A. ') 100 kg Buttererbfen = 17,00 #, 1 Neufgeffel = 6,63 M. ») 100 kg 


Auttererbjen = 14. 50.4, 1 Neufceffel = 6,60 M. 
Artanffurt a./Ober, am 6, 1 
Königlicpe General-Rommilfion für die Provingen Vrocherdord wm Yoasen. 


2. Nachweiſun 

der 24jährigen Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides 9 den Normal⸗Marktorten des Er na 6» 

bezirks Potsdam nad Abzug der beiden höchſten und ver beiden niebrigften Jahrespreife für dad Jahr 1904. 
19 des Ablöſungs⸗Geſetzes vom 2. März 1850. 
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13. | Prigwalf 61844 7814 | | — -]2!'9]| 7/0 
14.Rathenow 6 03154660985 4 2 -—1- ]|3:22 8 | 48 
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17. | Treuentriegen 6 * 5 10 4 24 — — 3 141 — — 
18.Witiſtock 6 A 988 44 | — — 12199 71 44 
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20. Wriezen a. D. 61315 2% 4 ' 86 — — 13, 2 9!9 





Wegen der vorflehend fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf die für biejelben feflgejegten, in 
der Beilage zu Nr. 29 ded Amtsblatts der Königlichen Regierung in Potsdam für 1874 befannt gemachten 
Normalpreife verwieſen. 
Frankfurt a. Ober, den 6. Dezember 1904. 

Königliche General-Kommilfion für die Provinzen Brandenburg und Pommern. 





Befanntınachungen des Königlichen Zu diefer Prüfung werden nur folche Bewerberinnen zu⸗ 


Konfiftoriums der Provin,; Brandenburg. 
Pfarrfteilenerlevigung. 
57. Die patrpnassfreie Pfarıfielle zu Gruiewald, 
Diögefe Coin⸗Land J., iſt durch das Ableben des bie- 
herigen Inhabers, des Piarrere Hanſchke, am 17. Nor 
vernber d. 8. zur Erledinung gefommen. Die Wieder: 
beſetzung erſolgt durch Gemeindewahl nah dem Pfarr: 
wahlgeiche vom 28. Mär, 1892 — K. Geſ. u. BB. 
. 11 


gelafien, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet haben. 
Es empfiehlt ſich dringend, die Anmeldungen, in denen anzu⸗ 
geben ift, ob die Prüfung für Volksſchulen oder mittlere 
und höhere Mäbchenfchulen gewünfcht wird, ſpäteſtens bis 
zum 13, Februar 1905 an uns einäuzeidpen, Den: 
jelben finb beizufügen: 1) ein Irumgefertigter bendlauf, 
auf deſſen Titelblatte der vollftändige Name, der Ges 
burtsort, das Alter, die Konfeiftion und der Wohnort 


—. Bewerbungen find an ben Gemeindes |ber Bewerberin angegeben ift, 2) der Geburtsichein, 
firenrat einzureichen. 3) die Zeugniffe über die bisher empf Schulbildung 
Pfarrſtellenerledigung. und die etwa ſchon beſtandenen fungen, 4) die 


58. Erledigt wird die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Dermig, Diözefe Neuſtadt⸗Brandenburg, 
durch Verſetzung des Pfarrers La Roche zum 1. Januar 
—8 Die Wiederbeſetzung erfolgt durch das Kirchen⸗ 
regiment. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
legiu 


genaue, amtlich bejcheinigte Angabe, wo und von wen 
bie Bewerberin für den Lehrberuf vorbereitet iſt, 
namentlich in welcher Weile und in welchem Umfange 
ihre praftiihepadagogiiche Borbildung erfolgt if, in 
welchen Lehrgegenfländen und auf welchen Stufen fie 
einzelne Berfuchsleftionen ſowie fortlaufenden Klafſen⸗ 
unterricht erteilt bat und von wem ihre Rehrarbeit 


Provinzial⸗Schul⸗Ko me. geleitet und Eontrolliert wurde. Bewerberinnen, melde 
Lehrertunens Prüfung zn Potsdam. feine geordnete Seminaroorbilbung genofien haben, 
18., Dien Lehrerinnens Prüfung zu Potsdam wird 


vom 13. ärz 1905 an a 


alten werden. | Angaben virierige Woie Wen 


müffen bei der Melbung air ven ] 
nn. Sre Wien 


IR 
————⏑— 


gefertigte 


welcher fie ihre Unterrichtsäbungen — Berjucsleftionen Ihnen find beizufügen: 1) ein je 


unbiortlaufenden Kiafjenunterrisht — gehalten haben, 5) ein 
amtlicyes Führungsatteft und 6)ein von einem zur Kührung 
eined Dienftfiegelö berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft 
über normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in 
die Prüfung haben die Bewerberinnen eine von ihnen 
robeichrift auf einem halben Bogen Quer» 
folio mit deutihen und lateiniſchen Lettern und eine 
Probezeichnumg abzugeben. 
Berlin, den 24. November 1904. 
Königliche Provinzial-Schulfollegium. 
Lehrerinnen» Prüfung in Berlin 
19. Die nächſten Tehrerinnen-Prüfungen werben bier 
vom 8. Februar 1905 an abgehalten werden. 
Zu diefen Prüfungen werben nur foldhe Bewerberinnen 
augelafien, welche das neunzehnte Lebensjahr vollendet 
haben. Es empfiehlt fi dringend, die Anmeldungen, 
in denen anzugeben if, ob die Prüfung für Volks⸗ 
ſchulen oder für mittlere umd höhere Mädchenſchulen ge: 
wünſcht wird, ſpäteſtens bis zum 11. Januar 
1905 an uns einzureihen. Ihnen find beizufügen: 
1) ein felbfigefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel: 
blatte der vollfändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Konfeifion und der Wohnort der Bewerberin 
angegeben if, 2) der Gehurtsichein, 3) die Zeugniife 
über die bisher empfangene Schulbildung und bie etwa 
ſchon beflandenen Prüfungen, 4) die genaue, amtlid 
bejdpeinigte Angabe, wo und von wen die Bewerberin 
für den Lehrberuf vorbereitet ift, namentlich in welcer 
Weife und in melhem Umfange ihre praftiich-pädagogiiche 
Borbildung erfolge if, in welchen Lehrgegenfländen und 
auf welden Siufen fie einzelne Verſuchslektionen ſowie 
jortlaufenden Klaffenunterriht erteilt hat und von 
wem ihre Lehrarbeit geleitet und kontrolliert wurde. 
Bewerberinnen, welche feine geordnete Seminarvorbils 
dung genoijen haben, müjjen bei der Meldung außer 
den oben erjorderten Angaben diejenige Klaſſe bezw. 
Sqcule bezeichnen, in welder jie ihre Unterrichte- 
übungen —- VBerjugefleftionen und fortlaufenden Klafjen: 
unterricht - - gehalten baden, 5) ein amtliched Führungs: 
atteft und 6) ein von einem zur Führung eined Dienft: 
jiegels berechtigten Arzte audgeftelltes Atteft über 
normalen Geſundheitszuſtand. Beim Eintritt in bie 
Prüfung haben die Bewerberimien eine von ihnen 
gefertigte Probeiihrift auf einem halben Bogen Quer⸗ 
folio mit deutſchen und lateiniſchen Lettern und eine 
Probgeichnung abzugeben. 
Berlin, den 23. November 1904. 
Königliche Provinzial⸗Schulkollegium. 
Kehreriniias Prüfung in Franukfurt u. O. 

20, Die nächſte Yehrerinnen=Prüfung wird ın Frank⸗ 
furt a. ©. vom 17. Februar 1905 an abgehalten 
werden. Zu dieſer Prüfung werben nur ſolche Bewer: 
berinnen zugelaſſen, welde das neunzehnte Lebensjahr 
vollendet haben. Die Anmeldungen, in denen anzugeben 


L ob bie Drüfung für Boltsjcyulen oder für mittlere 


und pöbere 


DIE 


um 21. Januar 189085 an uns einzureichen 


efertigter Lebens⸗ 
tauf, auf deſſen Titelblatte der voll e Name, der Ger 
burtsort, das Alter, die Konfeſſion und ber Wohnort 
ber Bewerberin angegeben if, 2) ber Geburtsſchein, 
3) die Zeugnifje über die bisher empfangene Schulbil⸗ 
dung und bie etwa fchon beflandenen Prüfungen, 4) die 
genaue, amtlich bejcheinigte Angabe, wo und von wem 
die Bewerberin für den Lebrberuf vorbereitet if, 
namentlih in welder Weiſe und in welchem Umfange 
ihre praktiſch⸗paͤdagogiſche Vorbildung erfolgt if, in 
welchen Lehrgegenfländen und auf welden Stufen fie 
einzelne Verſuchslektionen ſowie fortlaufenden Klaſſen⸗ 
unterricht erteilt hat und von wem ihre Lehrarbeit 
geleitet und kontrolliert wurde. Bewerberinnen, welche 
keine geordnete Seminarvorbildung genoſſen haben, 
müſſen bei der Meldung außer den oben erforderten 
Angaben diejenige Klaffe bezw. Schule bezeichnen, in 
welcher fie ihre Unterrihtsübungen — Verſuchslektionen und 
fortlaufenden Klaffenunterricht — gehalten haben, 5) ein 
amtliches Führungszeugnis und 6) ein von einem zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte aus⸗ 
geftelted Attet über normalen Geſundheitszuſtand. 

eim Cintritt in die Prüfung haben bie Bes 
werberinnen eine von ihnen gefertigte Probefchrift 
auf einem halben Bogen Querfolio mit beutf und 
lateiniſchen Leitern und eine Probezeichnung abzugeben. 

Berlin, den 1. Dezember 1904. 
Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Rektoratsprüfnug in Berlin. 

21. Die nächſte Reftorarsprüfung wird hier vom 28 ſten 
April 1905 an abgehalten werben. Die Delbungen, 
in denen anzugeben ift, in welchem Umfange der De 
werber die Prüfung abzulegen wünſcht, find an une bie 
zum 8. Februar 1905, und zwar von ben nicht im 
Schuldienſte ftebenden Bewerkern unmittelbar, von den 
im öffentlichen oder privaten Schuldienſte fiehenden 
Lehrern auf dem vorgefchriebenen Dienfimege einzus 
reichen. Zugelaffen werten nur ſolche Bewerber, melde 
in der Provinz Brandenburg ihren Wohnfig haben. 
Den Meldungen find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deijen Titelblatte der volltändige Name, 
der Geburtsort, das Alter, das Religionsbefennmis 
und das augenblidlihe Amtsverhältnis des Bewerbers 
angegeben ift, 2) die Zeugnifje über die empfangene Schuls 
und Univerſitätsbildung und über die bisher abgelegten 
Prüfungen in Urſchriſt oder in beglaubigter Abfchrift. 
Die nicht im Schuldienfte ſtehenden Bewerber haben 
außerdem einzureichen: 3) ein amtliches Führungszeugnis 
und 4) ein Bejundheisszeugnis, welches von einem zur 
Führung eines Dienfifiegeld berechtigten Arzte audzus 
ftellen if. Der feflgejegte Anmeldetermin iR genau 
einzubalten. 
Berlin, den 23. Novertir 1904. 

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 

a nen eitung zu Berlin. 


22. Die Prüfung zur Erlangung ber Lehr⸗ 


Drdebenjoulen gewünjdt wird, find fpäteftens | beiähigung für den jranzöſiſchen und engliſchen Sprach⸗ 
: ” { „\untertiät am wileren weh Wüteren Maͤdchenſchulen 


Asn 


wird in Berlin in der Dorotheenſchule vom Sten 
Mai 1905 ab fatifinden. Zu der Prüfung 
werben nur folde Bewerberinnen jugelaſſen, welche 
das neungehnte Lebensjahr vollendet und ihre fitt- 
liche Unbeſcholtenheit fowie ihre koͤrperliche Befähi: 
gung zur Verwaltung eines Lehramtes nachgewi 
ben. Die Meldungen zu bieſer Prüf 
äteftensbis zum 27. Mär; 1905 ein- 
aureihen. In dem Geſuche iſt anzugehen, ob bie 
Ablegung der Prüfung in beiden Sprachen und, wenn 
a ben fe Beabdnig 
wird. Der Meldung find beizufügen 1) em fell 
gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der voll- 
Ränbige Name, ber Geburtsort, das Alter, die Konfeſſion 
und der Wohnort ber Bewerberin anzugeben if, 2) ein 
Tauf⸗ bez. Geburtsſchein, 3) Zeugnilje über bie bisher 
empfangene Schulbildung und über etwa jchon beftandene 
Yrüfungen, 4) ein amtliches Fü öjeugnie, 5) ein 
von einem zur Führung eines Dienflfiegels ü 
Arzte ausgeſtelltes Zeugnis über den Geſundheits zuſtand. 
Der feſtgeſetzte Meldungstermin iſt genau einzuhalten. 
Beim Eintritt in die find 12.4. Prüfungs- 
ren unb 1,50 4 Stempelgekühren zu entrichten. 
- Die Iegteren werden der Eraminandin im falle bes 
Ri jebend der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 28. November 1904. 
Koͤnigliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
Anfnahmepräfung am Reuigligen, Seminar für Stadtſchullehret 
4J im. 


23. Die nähfte Aufnahmeprüfung am Königlichen Se: 
minar für Stabt-Schullehrer wird vum 23. März 
1905 am abgehalten werden. Die Anmel- 
dungen find bis zum 23. Februar 1905 an den 
Herrn Königlichen Seminar-Direftor einzureichen. Ihnen 
find beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) der Geburtsſchein, 
3) ver Impfſchein, ver Revaccinationsſchein und ein 
Gefundheitsatteft, ausgeflellt von einem zur Führung 
eines Dienfifiegeld bereiptigten Arzte, 4) ein amtlihes 
satte, 5) tie Erflärung des Baters ober an 
defien Stelle tes Nädftverpflichteten, daß er bie Mittel 
zum Unterhalte bed Bewerbers während der Dauer 
des Seminarkurjus gewähren werde, mit ber Beſcheini⸗ 
u Pe Ortöbehörbe, daß er über bie dazu nötigen 
verfüge. 


fi 
—E 25. November 1904. 
Konigliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Imeite Leirer⸗ Prüfung am Röntgen Seminar für Etadtigullehrer 
in L. 


24. Die näcfte zweite Lehrerprüfung om Königlichen 
Seminar für Stabtipullehrer zu Berlin wird vom 
13. Mai 1905 an abgehalten werden. Nur ſolche 
Lehrer, die in Berlin im Schuldienfte fiehen und 
mindeflens zwei, böchftens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbefcäftigt geweſen find, baben ſich zu ber 
Prüfung zu melden. Die Meldung if unter Beitügung 
der Urſchrift des Zeugniffes über die Seminar-Ent- 
Ioffunge-Beäfung bie zum 18. März; 1905 auf 
dem Dienfimege an und einzureichen. Dem Meldungs ⸗ 


Ei 





Schreiben iſt rine Angabe beizufügen, in welchem Fache 
der Bewerber fi) beſonders weiter gebildet und mit 
welchem yäbagogiichen Werle er fi) eingehenber be 
ſchaͤftigt hat. Erfolgt auf die Meldung von uns fein 
ablehnenver Beſcheid, fo haben fih die Bewerber am 
Tage vor Beginn der Prüfung bem Herrn Seminarbireftor 
um 5 Uhr Nachmittags vorzufellen. 
Berlin, den 25. November 1904. 

Königliches Provinzial-Schul-Koffegium. 
Gntloffunge- Prüfung am Koͤniglichen Seminar jür Stadtſchullehrer 
in Berlin, 

25. Die nädfe Entlaffungs-Prüfung am Königlichen 
Seminar für Stadiſchullehrer zu Berlin wird vom A3ten 
März 1905 an abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werben aud nicht im Seminar gebildete Schulamislandi⸗ 
daten, weldhe das 20. Lebensjahr zurüdgeli en zu⸗ 
gdafien. Die Anmeldungen find Eis zum 13. Februar 

905 pünktlich an uns einzureichen und denſelben 


tigten beizufügen: 1) der Lebenslauf, 2) ber Geburtsſchein, 


3) das Zeugnis eines zur Führung eines Dienffiegeld 
berechtigten Arztes über normalen Gejunbheitszuftand, 
4) ein amtliches Batteft, 5) eine Probeichrift 
mit deutſchen und Iateinifchen Leitern und 6) eine Probe- 
zeichnung, beide mit ber Verſicherung, daß fie der Eins 
jender jelbftänbig angefertigt hat. Erfolgt auf die Mels 
bung fein ablehnender Beſcheid, jo haben ſich bie beirefr 
fenden Verweibir am Tage vor Beginn der Prüfung 
dem Herm Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags 
vorzuftellen. 
Berlin, den 24. November 1904, 
Königliche: Provinzial⸗Schul⸗ Kollegium. 


Mittelſchallehrer · Prüfung in Berlin. 
26. Die naͤchſte Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen 
wird hier vom 22. Mai 1905 am abgehalten werben. 
Die Meldungen, in denen anzugeben ift, in welchen Fächern 
($ 6B. ber Prüfungsortnang vom 1. Juli 1901) der 
Bewerber die Lehrhefähigung zu erlangen beabſichtigt 
fowie aus welchem Fade ihm bie Aufgabe für bie 
häusliche Arbrit ($ 8 der Prüfungsordnung) befondere 
erwünicht fein mürde, find an und bie zum 27. Februar 
1908, und zwar von dem noch nicht im Squldienſte 
ſtehenden Bewerbern unmittelbar, von ben im öffent 
tigen oder privaten Schuldienfte fiehenden Lehrern auf 
dem vorgeſchriebenen Dienfiwege einzureihen. Zus 
gelafien werden nur folhe Bewerber, welche in ber 
Provinz Brandenburg ihren Wohnfig Haben. Den 
Meldungen find beizufügen: 1) ein felbfigefertigter 
Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der vollfländige Name, 
der Geburtsort, das Alter, das Neligionstefennmis mb 
das augenblickliche Amtsverhaͤltnis des Bewerbers anzu⸗ 
geben find, 2) die Zeugmie über bie bisher empfangene 
Schul⸗ und Univerfitätskilbung und über die abge 
legten Prüfungen in Urſchrift oder in begfaukigter Ab- 
ſchrift. Die nit im Schuldienſte ſtehenden Bewerber 
haben außerdem en 3) ein amtliches Kühs 
vungözeugnis und N SEAT, SER 
von einem gar Wlyeung eiied Drestieada versiun 
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Arzte auszuftellen if. Der feflgejegte Anmeldetermin 
ift pünktlich einzuhalten. 
Berlin, den 24. November 1904. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Schulvorficherinuens Prüfung zu Berlin. . 
27. Die nähfte Schuloorfteherinnens Prüfung wird 
bier am 18. Mai 1905 abgehalten werden. Zu 
diejer Prüfung werben nur ſolche Lehrerinnen zugelafien, 
welche den Nachweis einer mindeſtens fünfjährigen Lehr⸗ 
thätigfeit zu führen vermögen und mindeſtens zwei is 
in Schulen unterrichtet haben. Die Anmeldungen find 
an und bis zum 23, Februar 1905 einzureichen. 
Ihnen find beizufügen: 1) ein jelbfigefertigter Lebens⸗ 
lauf, auf defien Titelblatt der vollfländige Name, der 
Geburtsort, das Alter, die Konfeifion und ber Wohn- 
ort ber Bewerberin anzugeben ift, 2) der Geburtsfchein, 
2 die Zeugnifje über die ſchon beſtandenen Fehfungen, 
4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) ein Zeugnis uber 
die Lehrihätigfeit, 6) ein von einem zum Führung eines 
Amtöftegeld berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über 
normalen Gefundheitszuftend. 
Berlin, den 24. November 1904. 
Königliches Provinzial-Schul-Rollegium. 
Handarbeitslehrerinnen- Prüfung in Berlin. 
28. Die nächſte Prüfung für den Interricht in weib- 
lichen Handarbeiten wird in Berlin som 20. März 
1905 ab fattfinden. Zur Prüfung werden zugelaflen: 
1) Bewerberinnen, welde bereits bie Befähigung 
zur Crteilung von Schulunterricht vorichriftsmäßig 
nachgemwiefen haben; 2) fonflige Bewerberinnen, wenn 
fie eine ausreichende Schulbildung nachweiſen und 
wenn fie am Tage der Prüfung das 19. Lebensjahr 
vollerdet baten. Die Anmeldimgen zu derſelben 
find? fpäteftens bis zum 20. Kebruar 1905 
an und einzureihen. Ihnen find beizufügen: 
a. von folden, welde bereits cine Prüfung 
ale Lehrerin beftanden haben: 1) das Zeugnis über 
diefe Prüfung; 2) ein amtlihes Zeugnis über ihre 
bisherige Tätigkeit als Lehrerin; b. von den übrigen 
bezeichneten Bewerberinnen: 1) ein jelbfigefertigter, in 
deutfher Sprache abgefaßter Eebenslauf, auf deſſen 
Titelblatte der vollfländige Name, der Geburtsort, bad 
Alter, die Konfeifion, der Wohnort der Bewerberin 
und die Art der gewünjchten Prüfung (ob für mittlere 
und höhere Mädchenfchulen oder für Volfsichulen), an⸗ 
zugeben if; 2) ein Tauf⸗ bezw. ein Geburtsfchein; 
3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeflellt von einem Arzte, 
der zur Führung eines Dienſtfiegels berechtigt if; 4) ein 
Zeugnie über die von ber Bewerberin erworbene Schul: 
bildung und die Zeugnifje über die etwa ſchon abgelegte 
Prüfung als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin uſw.; 
5) ein Jeugnis über die erlangte Ausbildung als Hands» 
arbeitslehrerin; 6) ein amtliches Führungezeugnie, aus⸗ 
gehen von einem Geifllihen oder von der Ortsbehoͤrde. 
er feftgefebte Anmeldetermin iſt pünkt- 
KH einzubalten. Die Prüfung if eine praf: 
Sn praftiicher Beziehung 
e Bewerberinnen 1) eine Probe ihrer tech⸗ 


nischen Wertigkeit in ben weiblihen Handarbeiten 
abzulegen. Zu biefem Zwecke baben fie einzu 
reichen: a. einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei Buch⸗ 
ftaben und einer Zahl in Gitterſtich, dazu ein engelangenee 
Stridgeug; b. ein Häfeltuch mit 70 bis 90 Maſchen 
Anfchlag, welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben iſt; c. ein gewoͤhnliches 
Mannspemd (Herren⸗Nachthemd); d. ein Frauenhemd; 
e. einen alten Strumpf, in welchem ein Haden neu 
eingefridt und eine Gitterflopfe ſowie eine Stridflopfe 
ausgeführt ift; f. vier bis ſechs Fleine Proben von vers 
ſchiedenen mittelfeinen Stoffen, wie biejelben im Haus⸗ 
ſtande vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 12 cm 
groß. Diejelben können fowohl einzeln als aud zu 
einem Tuche verbunden abgegeben werben und follen 
enthalten: einen aufgejegten unb einen eingejegten 
Sliden; eine weiße und eine bunt farrierte Gitterflopfe; 
eine Köperflopfe; zwei gezeichnete Buchftaben in Kreuz⸗ 
ſtich, gen ebenſolche in Roſenſtich; drei geftidte lateini⸗ 
Ihe Buchſtaben und zwei Ziffern in rotem Garn, drei 
ebenſolche gotiſche Buchſtaben und zwei Ziffern in 
weißem Garn und ein gefidiee Monogramm aus den 
Namensbuchſtaben der Bewerberin. Die unter f. auf: 
gezählten Arbeiten müffen vor allem dem gewählten 
Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämtlihe Arbeiten 
joffen fchufgereht und deshalb auch nur in Stoffen 
und aus Garen von mittlerer Feinheit bergeftellt 
werben. Die Arbeiten werden burd die Einreichung 
von den Bewerberinnen ausbrüdiih als ſelbſtgefertigt 
bezeugt; die Hemden find indeifen nicht ganz zu 
vollenden, damit nad Anweilung ber Prüfım 
fommilfion und unter Aufficht derſelben an der Ar 
Iorigeahren werden kann. 2) Außerdem hat jede Des 
werberin in ber Prüfung eine Probeleftion in der Er⸗ 
teilung des Handarbeitsunterrichtes in einer Schulflafie 
zu halten. Beim Eintritt in die Prüfung find 12 .# 
Prüfungs: und 1. A 50 5 Gtempelgebühren zu ent- 
richten, welch' Iegiere ter Eraminandin im alle des 
Nichtbeſtehens der Prüfung wieder zurüdgezahlt werben. 
Berlin, den 23. November 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Prüfung für Hauewirtichaftslchrerinnen. 

Die nächſte Prüfung tür Lehrerinnen der Haus⸗ 
wirtichaftefunde wird in Berlin vom 13. Marz 
1905 an abgehalten werden. Zu dieſer Prü- 
fung werden zugelafien: 1) Bewerberinnen, die bereite 
eine Iehramtliche Prüfung beflanden haben; 2) jonflige 
Bewerberinnen, tie eine ausreichende Schulbildung nach⸗ 
weifen und bei Beginn ber Prüfung das neungehnte 
Lebensjahr vollendet haben. Die Anmeldung hat ſpäteſtens 


bis zum 183. Februar 1905 bei der Regierung 
des Bezirks zu erfolgen, in weldem die Bewerberin 
wohnt. Die im Schuldienfle lebenden Vehrerinnen haben 


ihr Zulaffungsgefub auf dem ordentlichen Dienſtwege 
einzureichen, Die übrigen Bewerkirinnen unmittelbar bei 
der Regierung. 1) Der Meldung der Bewerberinnen, 
welqe bereits .eine lehramtliche Prüfung abgelegt Haben, 
ind beiyufügen: a, din \elutiarireinger, voik Namen md 


Datum unterfebriebener Lebeuslauf, der im Anfang deu 
vollſtaͤndigen bigen Raman, den —— das Alter, das 
Beligtonsbeien den nötigen mu 
——* ** b. die —— Prüfung“ 
peak Nachweis über Die Auobildung ber 
n in der Sanemirnisahötande. Die Meldung 
iR‘ dem Dereebulinipefior 00 over Nektor ( Direltor) mıt 
der ‚Bitte um —— eines Zeugniffee Aber die bier 
herige Wirfſam ee Bewerberin zu übergeben. Stebt 
die Bewerberin nicht in einem Di Itni6 ale 
Lehrerin, fo bat fie ein Yührungsseugnis der Ortosͤ⸗ 
behoͤrde Golijeibehorde) oder ihres ae beizulegen. 
2) Die übrigen berinnen haben beizubringen: 
a. einen Lebenslauf wie bei Ar. fa b. einen Tauf⸗ 
oder Geburtsſchein; c. ein Befundheitszeugnis, das * 
einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten U 
laͤngſtens drei Monate vor der Meldung ausgeſtellt 35 
d. die Nachweiſe über die Schulbildung ſowie über die 
Ausbildung der Bewerberin in der Hauswirtſchafts⸗ 
tandez e. ein amtlihed Führungszeuanıs, ausgeftellt 
5 der Ortsbehoͤrde (Polizeibebörde) oder dem 
farrer. 
Berlin, den 28. November 1904. 
Rönigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Bekanntmachungen des Landesdirektors 
der vn a burg 


a1 Ra 
zu ben Statuten 32 —ã— — — 

a. der Kurmark, 

b. der Reumart 

c. der Niederlaufi ig 

vom 4. Oktober 1852; 
Die Beſtimmung in den Statuten zu a. und b. 
$ 12 und zu c. 6 8 und 23: 

daß durch Brränderungen im Zinsfuß für die zu 

bewilligenden Darlehen der Zındfuß der früher ge⸗ 

gebenen Darlehen niemals beiroffen wird 
wird aufgehoben und der Provinzialaus ſchuß ermächtigt: 

im Kalle der Ermäßigung bes Zindfußes für bie 

zu bemwillinenden Darlehen den ermäßigten Zinsſatz 

auch für die früher gegebenen Darlehen mit ber 

Maßgabe zu bewilligen, daß 

a. die Ermäßigung der Zinfen zur Berflärkung 

- der Tilgung dient, 

b. im Falle der Erhöhung des Zindfußes für bie 
zu bewilligenden Darlehen ber erpöbte Zinefag 
aud für die fräher gegebenen Darlehen — je⸗ 
body nicht über den für diefe urſprünglich fe 
neiegten Zinsſatz hinaus — Anwendung finden 


 Bekaupinacungen anderer. Behörden. 
Die: Bun. zur ——— —— — 
(6 24 Ublag L des. Einfommenfleuergefrges vom 240en 
Juni 1001) iſt gemäß. Artikel: 50 Abfag. 1 der Yu 
täpwuingsanweifung vom 6. Yult 1900 tür das Steuer⸗ 
febe 1905 auf vie Zeit: gm A. his eiaſchi. 20fen 
Sanuar 19085 fehgeleg:. en 
_Yowdan, den T. Dezember: 1904. 
: Der: Bor ſigende der Derufungs- Ronnaiifion. 
„Perſonal⸗Chronik. 

Dem ſereisbauinſpekioe von Bandel in Berlin(III.) 
iſt der Charalter als Baurat mit dem perſoͤnalichen 
Range dır Raͤte IV. Klaffe verliehen worden. 

Im Kreiſe Niederbarnim iſt wieter ernannt worden 
sum Amts vorſt berfiellvertreter der frühere Gemeinde⸗ 
vorfieber Hörnide zu Hönow für den Bezirf 15 — 
„Neuenhagen“. — 

Im Kreiſe Oberbarnin if ernannt worden zum 
Amrsvoıftcherflellvertreter: Koͤniglicher Foͤrſter Theu⸗ 
lidres m Heegermühle für den Bezirk 26 — „Forſt⸗ 
revier Bieſenthal“. — 

Im Kreiſe Oberbarnim iſt wieder ernannt worden 
sum Amtsvorſteherſtellvertreter: Brennereiverwalter 
Ferdinand Müller im Schulzendorf für den Bezuk 20 
— „Schulzendorf”. 

Der bieherige Dautechuiler Fritz Rietz iſt zum 
Bauſupernumerar ernannt, vereidigt und dem Kreis⸗ 
bauinfpefsoe in Winſtock überwiejen worden. 

Die Hilfsfoͤrſterſtelle Papenberge in der Ober 
förfterei Fallenhagen ift vom 1. Januar 1905 ab dem 
Hıfsförker Schröder in Rauen der Oberfoͤrſterei 
Colpin übertragen worden. 

Dem Forſtaufſeher Hirſekorn in Forfp. Werbellins 
fee iß unter Ernennung zum Röniglihen Hufsföcker 
eine Hilfstörfterfiele in der Oberfoͤrſterei Grimnıg mit 
dem Wohnfig zu Forſtd. Werbellinfee vom 1. Nooember 
1904 ab übertragen worden. 

Der bisherige Pfarrer in Wenaun, Diözefe 
Prenzlau L., Emil Albert Oswald Karow, it zum 
Pfarrer bei "ben evangelifden Bemeinden der Parodie 
Lüderedorf und der Gemeinde Schulzendorf, Diözefe 
Wriezen a./D., beftellt worden. 

Der bisherige Hilfsprediger Paul Guſtav Ferdinand 
Willigmann iR zum Prarrer der Parodie Peikus, 
Didzeſe Baruth, beſtellt worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamt Hermann 
Faubel ı als Oberlehrer an dem Goppirm-Real- 
gynmaſium zu Berlin angeflellt worden. 


De v de Statuten ovin⸗ Der Lehrer Rohloff {if endgültig als Gemeinde⸗ 
viallanblage der Sroofmn Brandenburg am 28. Sc füuliepere im Berlm angefellt worden. 
Erlaß vom! Boelfer, Shulg X, 


1904 befhlofien und Dur 

23. September 1904 beflärigt worden. 
Berlin, den 6. Dezember 1904. . 
Der Sandesbirektor der Provinj Brandenburg. Ä 





- Die reifen 
Wepting L, Sraentel, von Bardzki, Bergaold, 
Ponies, Divpe H., Dümde, Weßling IL, Durd« 
yardt, Brehm; ur DXMX. DELL, Maler, 


Adirmann, Borllel, Depimann, Bräneberg, 
Bıtte, Helfrin, Nengebaner, Ä 
Oummert, Rinzel, Stahn, Horn, Kirſch, Holl⸗ 
Rein, Wenblandt, Fleiſchmann, Mir, Wegener, 
Sreisieben, Zänfe, Greier, Hemye, Ludewig, 
von Gogkow, Neumann, Borms, WBengel um 
Schur ſind endgulug als Fachlehrerinnen in Berlin 
angef: lit worden. 

Der Erlaubrisidein zur Annahme von Stellen 


Tewpelhaaen, | Grünow- 


dem Kandidaten der Theslogie Gotthold Bauer in 
Schoͤnermark, Kreis Angermünde. 

zur Annahme von Stellen 
als DHantlichrerin im Reglerengsbezirk Poſſdam iſt er⸗ 
wei der Siperin Gparimie Hahn In Banle bei Berne 


Mark). 

Der Erlaubalsſchein zur Unnahıne von Stellen 
als Hauslchrerin im Yorsram if 
erteilt der Lehrerin Fräulein Kaihe Schlott in Rohr⸗ 





als Hauslehrer im Regerrngedeztt Poisdam if erteiltlack, ar. 
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2° Hin ſechs Afftnelipe Nngeiger. 
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— Beitellung des Amtsblatts für 1905. 


Die freiwilligen 


egieber des Negierungsamtsblatts werden erfucht, die Beitellun 


Dad Jahr 1905 fo zeitig bei den ‚Pofiamtszeitungsfielten zu bewirken, daß Diele 


is zunı Schluffe des laufenden Jahres 
Verlags poſtanſtalt gelangen lafien können. 


ie eingegangenen Beſtellungen an die 


Bei den zum Halten des Uimtöblatts gefeklich Berpflichteten (Zwangsabonnenten) 
und den es unentgelilich erbaltenden Perſonen bedarf es einer Beſtellung nicht. 


Potsdam, den 26. November 1ABVA. 


6 lung 
für Die ee 
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Vreußeichen Staaten. 

(Stüd 40.) NE 10502, Geſetz, betre ffend Abänderung 
der Verordnung wegen ber Ausdehnung ber preußiſchen 
Disziplinargejege auf die Beamten in den neu er: 

: ;. worbenen Xandesteilen vom 23. Eeptember 1867 
(8.6. ©. 1613). Bom 14. November 1904. 

NE 10563. Verſũgung des Juſtizminiſters, betrefiend 
die Anlegung des Grundduchs für einen Teil der 
Bezirke der Amtsgerichte Diez, Herborn, Langen» 
ſchwalbach, Naſſau, Rennerod, Selters, Wallmerod 
und Wiesbaden. Vom 28. November 1904. 

NE 10564, Berfügung des Zufligminsfters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs tür einen Teil des 
Bezirkes Des Amtsgerichts Gladenbach. Vom Sten 
Dezember 1904. 


Befanntmachungen 
der Königlichen Miniſterien. 
33. Tarif 
für die Ablagen der Stadtgemeinde Havelberg zwifchen kn: 13° 
und 14° der „Unteren Havelwaſſerſtraäße“. 
Als Anlagen dienen folgende Uſerſellen: 

1) dad befefiigte und mit Anlagepjählen verſehene 
Havelvorland der Gtabtinjel, einichließli Dee 
Stadtgrabend, zwiſchen 13° und 14®, 

2) das Infsfeitige Havelufer oberhalb der Telitz' ſchen 
Ziegelei bei km 143, 

Es find zu zahlen: 
3. an Schiffäliegegeld 
von jedem anlegenden Fahrzeuge und zwar; 


Der Wegierungsprafident. 


1) von Fahrzeugen bis einſchließlich 20,2 m 


Länge tür jeden Tag - - » = 2... 
2) von Fahızeugen mis größerer Länge für 
jeden Tg - ER , 


Ausnahme. 

Für Dampfer, welche einem regelmäßigen Perſonen⸗ 
verkehr dienen, kann nach Wahl der Schiffoeigentümer 
anſtatt der tarifmaßigen Abgabe für jede einzelne Fahrt 
eine jährliche Abfindungsſumme und zwar: 


1) für Dampfer bis einſchließlich 40,2 m Länge 2U M, 
2) » s mit größerer länge . . 40 M 
entrichtet werden. 
II. an Ufergeld 
beim Aus⸗ oder Einladen von Gutern jür eine Tonne 
su 1000 kg 
1) von Erde, Lehm, Kies, Stein und 
Braunfohlen, Dauer, Dach und allen 
anderen Steinen nn , 
2) von ſonſtigen Gütern 
a. bei Mengen big einſchließlich 100t. 10 3, 


b. bei größeren von einem Schiff ein⸗ oder 
ausgeladenen Mengen.. 59, 
jedoch mindeſtens 1 M. 
Hal. an Lagergeld 
von Gütern, welge langer als 48 Werktagsftunden 
auf der Ablage lagern, für jeden folgenden Zeitraum 
von fieden Tagen und zwar: 
1) von Buhnenbuſch 1NRerfern), Brennholz 
(Kioden, Roten, WER3cd X. Bruip SS 
Teldkeinen für je mn dm . 000 


| 


ya 
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2) von Mauerfleinen für je 1000 Stüd . . 15 5 ,]Amınionium bromatun .. 10 Gramm — .M 10 J 
3) ⸗ Dach⸗ und Hohlſteinen fuͤr je 1000 Stück 103, ⸗ ⸗ .. 100 ⸗ — ⸗90 
4) ⸗ ſonſtigen Gütern für jedes qm bes ⸗ jodatum ... 1 — : 85 - 
legter Hape. » » » 0 0 0 0 0. 7a J.[Bismutum oxyjodatum .. 1 = — 15 > 
Zuſaätzliche Beftimmungen. s subgallicum .. 10 s» — 65» 

1) Angelangene Zarıteınpessen werden jür voll ges |Bismutum subnitricum .. 1 » — : 75; 
rechnet. Brugcieile von Pfennigen werden nad ⸗ ⸗ ..100 = 5 s 80 » 
oben auf volle Pfennig abgerundet. FR subsalicylicum. 10 eo : 5 5 

2) die aqtuundvierzigſtündige Friſt unter III. rechnet s tannicum . 1 ss — s 10; 
vom Beginn der nägfifolgenden vollen Stunde. ⸗ valerianicum. 1 s — »,15 >: 
efreiungen. Extractum Hydrastis Qui. 100 Ds — ⸗ 75-⸗ 

Es find befreit: ⸗ ⸗ ⸗ 100 ⸗ 5⸗ 80⸗ 

1) Fahrzeuge und Güter, welche dem Könige, dem ⸗ ⸗ sicum 1 ss — » 35 s 
Preugiigen Staate oder dem Deutipen Reiche Jodoformium ... 000.0. 1 s — ⸗ ⸗ 15 ⸗ 
gehören oder ausſchließlich für deren Rechnung be⸗ ⸗ ....... 10; > ls — s 
töroert werben, von den Abgaben unter L, 1. „ pulv...... 1: — : 15, 
und Ml., ⸗ E20... 10 ⸗ 1=:— : 

2) vie Gepädflüde der mit Perjonendampfern ans|Jodum . .. 2.220. 0. 1 ss — , 10> 
fommenden_oder abfahrenden Perjonen von ber Abs ern ne 0 — ⸗9⸗ 
gabe unser 1, Kalium bromatum .... 10 ss — ⸗10⸗ 

3) Yahrzeuge, welde bes oder entladen werden, für| > ⸗ .:.:.:100 0: — 80 > 
die Dauer des Loͤſch⸗ und Lapegeihäfte von ber ⸗ x puv.. 10 =: — 10 - 
Adgabe unter L., ⸗ ⸗ ⸗ 100⸗ — ⸗290⸗ 

4) Fahrzeuge für die Zeit des Eisſtandes von ber| = iſjodatum..... 1 — ss 10 > 
Adgabe unter L., ⸗ u 10 :s 4 + 9%: 
Dieſer Tarif tritt an „Siele bed bisherigen] = Bere 100 ⸗ 7 s 40 » 

am 14. Tage nach dem Tage feiner orisüblihen Ses| Natrium bromatum .... 10 ss — - 10: 
tannımagung in KRrait. ⸗ ⸗ ....100 HG — 5 90⸗ 
Vrrun, den 23. Rovember 1904. s jodatum ..... 1 5 — 2 15: 
Der Fimanz⸗Maniſter. Der Minifter ⸗ ⸗ ..... 10 ⸗ 1, — + 

| der Öffentliyen Arbeiten. |Oleum Jecoris Aselli... 10 ss — 55 x 

Arzueitare für 1905. ⸗ ⸗ ⸗.. . 200⸗ — ⸗80⸗ 

8A. WVon einer Yenaufpellung der Arzneitaxe für⸗ ⸗ ⸗.. . 5900 ⸗ 1. 60 = 
das Jahr 1905 babe sch mir Küdficht auf die zur Zeu| Rhizoma Hydrastis cone. 10 = — 60.» 
ſchwedenden Verhandlungen über den Erlaß einer ge⸗ Serum antidiphthericum N 0 — ⸗70⸗ 
meinſamen Arzneuare jur die denſchen Bundesſtaaten . ⸗ N, 1 s Ws 
Abſtand genommen. Ich beflimme daher, daß die ⸗ ⸗ N 1. 2 = 25 = 
Koöoniguch Preußiſche Arzneitare jür 1904 mis den nade| => s AS III. 3 s 10 = 
ſtehend aujy„eluyrıen Abanderungen vom 1. Januar 1905| ⸗ ⸗ 500fach 1 kzm 1⸗60⸗ 
ad bis auf weneres in Kralt blesb:. Zu ⸗ — 2 s 275» 
Abänderungen: ⸗ ⸗ . 3s:93=:9%0%, 

zu BE. Allgemeine Beſtimmungen le A 5, — + 
M 3 abj. 2 fommi der Sap Tinetura jodi .... .. I Gramm > » 25 = 


„Auch in Serum antidiphthericum nad folgenden 


Anfägen zu berechnen Berlin, den 9. Dezember 1904. 


NO =105.M Der Minifler der geiflichen, Unterrichts» 

Ni =215M und Mebdizinal- Angelegenheiten. 

U. = 3,50 M Bekanntmachungen 

N I. = 5,15 M ded Königlichen Dberpräfidenten. 

500fah 1 kam = 1,755 M Wahl eines Provinziallandtagsabgeordneten. 

23 = 350M 86. Aunfßtelle des DOberbürgermeifters a. D. Geheimen 
3 5125 M Regierungsrates Dr. Adolph, der jein Mandat als 
» hs = TOM Propinziallandiagsabgeorbneier niedergelegt hat, iſt der 
: 6: =100 M Oberbürgermeiſter Richter in Frankfurt as. zum 


Provinziallandtagsabgeorbnieten bes Stadtkreiſes Frank⸗ 


in —— | 
ei BEE. Preife der Arzneimittel  jtut aD. gewäpls worben. 
| sreten folgende —* der bieherigen Anſaͤtze in Potsdam, ee Dean 1508. 


AMrqaqſx: 
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Befanntmachungen 
des Königlichen Megierungsprafidenten. 


340. Nachtraa 
jet Ansführungdanweifung vem 13. Auauft 1895 zu tem Geſetze 

er Kleinbahnen und Privatanichlußbahnen vom 28 Iuli 1802, 

1. 3u $ Y if unter B. 7 der zweite Satz der 
vierten Abſatzes (,,Werden von der Militärbehörde‘‘ 
ufw. bis „zu verſehen“) au Rreichen. 

"Dafür iR neu einzufügen: 

Werden von der Militärbehörbe flatt der Berech⸗ 
tigungsscheine (Mufler 1) Fahrtausweiſe nad anliegen» 
dem Mufler 2 (Anl. 2) auegefertigt, fo dienen dieſe 
gleichzeitia als Fahrkarten. 

Im Falle der Barzahlung werden dieſe Fahriaus⸗ 
weiſe in zwei gleihlautenden Abfchnitten ausnefertigt. 
Beide Abfchnitte find alsdann von dem zuftändigen 
Bahnbedienſteten hinſichtlich des gerablien Fahrpreiſes 
auszufüllen und mit dem Dienfiſteinpel oder mit Namens⸗ 
unterfchrift zu verlieben; beide Abichnitte bleiben in ben 
Händen des Transportführere. Der eine Abfchnitt er- 
Hält die Ueberſchrift: 

Gültig als Militärfahrfarte. 
Anerfenninis für die Militärverwaltung. 
und iſt für Rechnungszwecke ber Militärverraltung bes 
fiimmt. Der andere Abſchnitt erhält die Ueberſchrift: 
Anerfenntnid für die Kleinbahnverwaltung. 
und wird nad Ausführung des Transportd von der 
Militärbehörde an die Kleinbahnverwaltung eingelandt. 

2. Der Anmerfung zu dem Mufter 2 (Anl. 2 der 
Ausführurgsanweifung) iR hinzuzufügen: 

3) Bei Barzahlung iſt der Fahrtausweis doppelt aus⸗ 
zufertigen.. Der eine Abfchnitt erhält die Lieber 
ſchrift „Anerkenntnis für die Militärverwaltung“, 
der zweite die Ueberſchrift „Anerkenntnis für die 
Kleinbabnverwalzung‘. Beide Abfchnitte bleiben 
in den Händen des Traneportführere. Der zweite 
Abſchnitt it nach Ausiührung ded Traneporıs von 
der Militärbehörde an "die Kleinbahnvermwaltung 
einzujenden. 

Berlin, den 19. November 1904. 

Der Minifer des Innern. Der Minifter der öffent: 
. lichen Arbeiten. 


» 

Vorſtehenden Erlaß bringe ich mit dem Hinweife 
zur allgemeinen Kenntnis, daß eine nadträglide Er» 
gänzung ber bereitd erteilten Kleinbahngenehmigungs⸗ 
urfunde nicht erforderlich if. 

Horsdam, ven 16. Dezember 1904. 

Der Regierungspräſident. 

Schutzimpfungen gegen Tollwut, 
Sal. In der Amisblarbefanntmadhung vom 23. v. M. 
(Stüd 48 Seite 423) muß ed am Schluß ſtatt „Kinder 
unter 14 Jahren‘, Kinder unter 12 Jahren‘ heißen. 

Potsdam, den 12. Dezember 1904. 
| Der Regierungspräfident. 

Straßen: und KleinbahnsBernfsgenoffenichaft. 
542. Der Abteilungsvorfteher Albert Kloppſtech in 


Seraßen⸗ und KleinbahnsBerufsgenoffenihaft in Berlin 
old Rechnungéebeamter für den ganzen Bereich der 
Berufsgenoſſenſchaft angeſtellt worden. 
Potsdom, den 18. "Dezember 904. 
Der Rrgierungepräftdent. 
Beilegung eines Ortsnamens. 
343. Der im Korflautebegirf Potsdamer Korft bed 
Kreiſes Zauch⸗Belzia belegenen, vom ArbeitersBauverein 
PYotsdam errichteten Kolonie, welche auf dem linken 
Havelufer unmittelbar an der Südoſtagrenze der Stabt 
Potsdam, am Trennpunfte der Porsdam— Templiner 
von der Potsdam — Wittenberger Ehauffee liegt, ik der 


Name 
„Eecilienhöhe“ 
beigeleat worden. 
Potsdam, den 12. Dezember 1904. 
Der Regnierungspräfident. 
san. Viebſeuchen. 
a, Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Gtealiß, 
Dabendorf. Kreis Oftprignig: Eichenfelde, Teltow( Stadt). 
b Geflügeldolera. Kreis Teltow: Jachzenbrück. 
Kreis Weſthavelland: Senzke. 
c. Milzbrand. Kreis Weſthavelland: Lietzow. 
Erloſchen. 
a. Schweineſeuchen. Kreis Teltow: Mitten⸗ 
walde, Trebbin, Zeblenborf, Brig. 
b. Geflügelcholera. Kreis Teltow: Cöpenick. 
c. Milzbrand. Kreis Ofbavelland: Schwante. 
Potsdam, den 20. Dezember 1904. 
Der Regierungeyräftdent. 
Befauntmachungen 
der Röniglichen Wenterung. 
Naflengefchäfte für vie Oberförfterei Freienwalde. 
43. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Landwirtſchaft, Domänen und Korflen vom 5. Degember 
1904 — III. 15640 — werben die Kaſſengeſchäfte für 
die Oberförfterei Freienwalde am 1. Januar 1905 der 
Korffafle in Eberöwalde abgenommen und auf bie 
Kreisfaffe in Freienwalde übertragen. 
Potsdam, den 10. Desember 1904. 
Königliche Regierung. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
BolizeisBräafidenten su Berlin. 
Bültigfeit von Radfahrkarten. 
112. Die für das Jahr 1903 ausgrfiellten Radfahr⸗ 
farten (6 13 IE 1a. der PolizeisBerorbnung vom 
12. Januar 1900), deren Gültigkeit bereitd auf das 
Jahr 1904 ausgedehnt worden ift, bleiben aud nod 
für das Jabr 1905 in Geltung, fo daß es einer Er⸗ 
neuerung derfelben nicht bebarf. 
Berlin, den 14. Dezember 1904, 
Der Polisei-PYräfident. 
Zuttermittel für Kindermilchfühe. 
113. Mit Bezug auf $ 13c. der Yoligeiverorbnuma bes 
Königlichen Polizei-Präfidenten zu Berlin vom 15. Märg 
1902, betreffend den B.rfehr mir Kuhmilch und Sahne 


Schöneberg bei Berlin, Siegfriedſtraße 8, if von der lim Landespolizeibezirk Berlin, bringe ich nachſtehend das 


— —s— 
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Verzeichnis berfeniaen Kuttermittel, welche im Sabre 1905 | vaceinationsichein und ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt 


an Kindermiihfäbe verabfolat werden dürfen, 

Kenntnis der beteiligten Kreiſe: 

1) Wieſenben; daeſ⸗lbe muß aut gewonnen fein, friſche 
Karbe und aromatıfben Geruch befigen, nicht mir 
piftigen Planen und nidt in nennendwerter 
Menge mit wenig nedeiblichen Kräutern durchſetzt, 
nicht ſchimmelia, dumpfi’, ſtaubig und mit Ber 
fallungepilzen üiberaoaen fein; 

Strob von Halmfrüchten; dasſelbe barf nicht 

dumpfiren Gerub brfigen, nidt mit Pefallunge- 

yılıen beira* und nit mit ſchädlichen Kräutern 
durdmenat fein; 

ante, unverfälſchte und nicht verdorbene Rogaen« 

und Weirenffeie; 

4) auree, umverfälſchtes und unverdorbenes Hafer⸗, 
Berftens und Roraenftrot; 

5) Reinfamenmeb! in vorslalider Qualität; 

6) artrodnrte Biertreber in vorsdaliher Qualität. 
Alle anderen Futtermittel find verboten. 
Potsdam, den 3. Dezember 1904. 

De Ober-Präitvent. 


zur 


2) 


:3) 


» 

Borfiebende Bekanntmachung des Herrn Ober⸗ 
Präfidenten zu Potadam vom 3. d. Mis. bringe ich 
hiermit zur Öffentlihen Kenntnis. 

Berlin, den 13. Deiember 1904. 

Der Polzei⸗Praͤſident. 


Befanntmachıngen des Staatsſekretärs 
des Meichs-Poſtamts. 
Poſtanweiſungéverkehr mit Chile. 

13. Vom 1. Jannar 1905 ab find Pohtanmweifungen 
nad Chile infolge von Aenderungen red dhileniichen 
Münıivfiems in den neu einrgeführıen Peſos und Gen: 
tavos omesuflellen, welche fib ım Werte au den bie: 
herigen aleihnamigen Münzen wie 18 zu 48 verbalten. 
Als Erzablunasfurs ailt bei dem neuen Münzſyſtem 
bis auf weitere: 1 Peio = 1 .M 54 9. 
Berlin W. 66. den 9. Derrmber 1904. 
Der Staatsſekretär des Reichs Poßamts. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Konfiftoriums der Provin Brandenburg. 
Pfarrftellenerledigung. 

59. Erledigt in die Piarıfl-lle privaten Patronate 
zu Strinhöfel, Didzefe Angermünde, durch Verſetzung 
des Pfarres Wedend. Leber die Pfarrſtelle ift bereits 

verfügt. " 
Belanntmachungen des Königlichen 
Brovinal:Schul:Follegiums. 
Seminar-Aufnahmerrüfnng in Brenzlan 
30. Die Aufnabmerrüfung am Königlihen Schul⸗ 
lehrersSeminar zu Prenilau wird vom 23. Kebruar 
1905 abgehalten werden. Die Anmeldungen 
find bis zum 26. Aanuar 1905 an den KRönia- 
lien Herrn Geminar-Direftor zu Prenilan einzu- 
sehßen Ionen hnd beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) ber Öeburtöföein, 3) ber Impfſchein, der Re⸗ 


von einem zur Führung eines Dienfifiegels berechtigten 
Arzte, 4) ein amtliches Führungsatteſt, 5) die Er⸗ 
flärung ded Vaters oder an deſſen Stelle des Nädft- 
verpflichteten, Daß er die Mittel zum Unterhalte bes 
Bewerbers während der Dauer des Seminarfurfus ges 
währen werde, mit der Beicheinigung der Ortsbehoͤrde, 
daß er über die dazu nötigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 2. Deiemb:r 1904. 
Königliches Provinzial⸗Schulfollegium. 
Zweite Lehrerprüfung im Königlichen Echullehrer-Seminar 
ın Brenzlan. 
31. Die zweite Lehrerpräfung im Königlichen Shhul⸗ 
Iebrer-Seminar zu Prenzlau wird som 1%. Mai 
1903 an abgehalten werten. Nur folche Lehrer, die 
im Regierungsbezirf Potsdam im Schuldienfte leben und 
mindeſtens ame, hoͤchſtens fünf Jahre an Schulen in 
Preußen vollbefhäftigt geweien find, haben fib zu der 
Nrüfung zu melden. Die Meldung ift unter Beiflaung 
der Urfchrift des Zeugniſſes über bie Seminar⸗Ent⸗ 
laffunas: Prüfung bi zum 20. März 1908 auf 
dem Dienfimege an die Königliche Regierung in Potsdam 
einzureichen. Dem Meidungefchreiben iR eine Angabe 
beizufügen, in welchem Fache der Bewerber fi beions 
ders weiter gebildet und mit welcdem pädagogiſchen 
Werfe er fi eingehender beihäftiat bat. Erfolgt auf 
die Meldung von der Königlichen Regierung in Potsdam 
oder von uns fein ablehnender Beſcheid, jo haben fih 
die Bewerber am Tage vor Beginn ber Prüfung dem 
Herrn Seminarbireftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 2. Dezember 1903. 
Königlihes Provinzial-Schul-Kollegium. 
Seminar-Entlaffungss Prüfung in Prenzlan. 
32. Die Entlaflungs-Prüfung im Königlichen Schul⸗ 
fehrer-Seminar zu Prenzlau wird vom 15. Februar 
1905 an abgehalten werden. Zu dieſer Prüfung 
werden auch nicht im Seminare gebildete Schulamte«- 
fandidaten, welche das zwanziafte Lebensjahr zurück⸗ 
gelegt baben, zunelaffen. Die Anmeldımgen find bis 
zum 18. Januar 1908 pünftlich an ung ein- 
zureihen. Jonen fird beizufügen: 1) der Lebenslauf, 
2) der Geburtsihein, 3) dad Zeugnis eines zur Füh- 
rung eined Dienftfiegeld berechtigten Arztes über nor» 
malen Gefimpheitszuftand, 4) ein amtliched Führungs⸗ 
atteft, 5) eine Probeſchrift mit deutichen und lateiniſchen 
Rettern, und 6) eine Probezeichnung; beide mit ber Ver⸗ 
fiherung, daß fie der Einjender VefbRändig angefertigt 
bat. Erfolgt auf die Meldung fein ablehnender Bes 
ſcheid, jo haben fih die betreffenden Bewerber am 
Tage vor Beginn der Prüfung dem Herrn Seminar- 
Direftor um 5 Uhr Nachmittags vorzuftellen. 
Berlin, den 3. Dezember 1904. 

Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Bekanntmachungen der Kal. Direktion der 
Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 

Gintöinng fülizer Rentenbrieje und Zinsicheine. 

26. Die RentendanfsKofie, Kioflestrage 76 hier⸗ 
ſelbſt, wird 
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1) die am 2. Yanızar 1905 fäN’gen Zinsiceine ber 
3%, 9% Aentenbriefe aller Provinzen vom 19. 
bi 24. Deiember d. Js., 

2) bie ausgelofen, am 2. Jannar 1905 fälligen 

* _ Wentenbriefe aller Provinzen vom 22. bis ein 

f&ließlih den 24. Deyember d. Ye. 
einldien und bemnäbk vom 2. Januar 1905 ab mit 
der Einlöfung fortfahren. 

Berlin, den 12. Dezember 1904, 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Ansreihung von Löfchungequittungen über abgelöfte Renten. 

27. Denjenigen Brundbefigern, welde die an die 
Rentenbanf au entrichtenden Renten zum 30. September 
d. 36. durch Kapitalzahlung abgelöft haben, wird hier 
mit befannt gemacht, daß wir die aemäg 5 27 des 
Rentenbanfs@efeges vom 2. März 1850 ausgefertigten 
Löihunarquittungen ben betreffenden Kreiefafien zuge ⸗ 
fertiat haben, um fie den zußändigen Röniglicen Amtes 
gerichten bebufe Löſchung der ‚Mentepfligt im Brunds 
buche zuzußtellen, 

Berlin, den 25 November 1904. 

Königliche Direktion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. 


Berfonal-Ebronik. 
Dem Ganitätsrat Dr. Hornig zu Dranienbura 
ÄR der Titel „Geheimer Eanitätsrat und dem prakt. 
Urzte Dr. Bruegelmann iſt der Titel „Sanitätsrat 
Wderböhften Orts verliehen worden. . 
Im Kreiie Weſwrignitz iR wieder ernannt worden zum 
Amts vorſte herſtell vertreter: Gemeinbevorficher Schaal zu 
Rambow b. B. für ben Bezirk 4 — „Boberow.“ — 
Der frühere Kammergerichtsreferendar I'r. Laue 
ans Berlin iſt zum Bürgermeifter ber Stadt Mitten 


walde auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, ala] 3, 


ſolcher beflätiat und am 9. Dezember d. 3. in fein Amı 
eingeführt worden. 

Anftelle bes verforbenen Oberingenieurs Chr. Abel 
wird vom 1. Januar 1905 ab Herr Rudolf Czernel 
die Befchäfte des erfieren beim Dampfleſſelũberwachungs⸗ 
verein Frankfurt a./D. übernehmen. 

Der Erlaubnisfhein zur Annahme von Stellen ald 
Erzieherin im Regierungsbezirk Potsdam if erteilt der 
‚Lehrerin Katharine Wach holz in Briegig bei Nechlin. 

Der Erlaubnisſchein zur Annahme von Stellen ale 
Hauslehrerin im Regierungsbezirt Potsdam if erteilt 
der Lehrerin Hedwig Schulz in Lemmersborf bei 
Bolfshagen (Udermarf). 

! Perfonalveränderungen im Bezirke ber 
Kaäiſerlichen Ober-Poftdirektion in Berlin. 
Monat November 1904. 

Ernannt find a. zum Poffefretär: der Pohl: 
praftitann Schwarz, b. zum Pofaffiftenten: der Teler 
grappenaffiflent Stange aus Nordhanfen, c. zu Teler 
nraphenaififenten: die Pofaffikenten Mohr in Dberr 
Sqhoneweide, Mühlenbein in Wilmeredorf b. Berlin. 

Uebertragen ift eine Bureaubeamtenſtelle ij ter 








Maffe bei der ObersPoftvireftion: dem Ober ⸗Poſtaſſtſtenten 
Briegmann. 

Angeftellt find a. als PoRaffittent: die PoR- 
anmärter Albert Frey, Eugen Kuhe, Hebermann, 
Oewald Müde, Tanf, Alfıcd Tpiel, Wohlgemu:p, 
b. als Telegrappenaffiftent: die Telegrapbenanmärter 
Adam, Frädrig, Uber Gerlach, Brasıynefi, 
Srotkop, Brügbad, Hanewald, Kopſch, Raunid, 
©. als Telegrapbngebilfin: die Telearaphengehitfisnen 
Bogel in NeusWeißenfee, Emilie Conrad, Heife, 
Marie Rupfer, Pollnow, Klara Schmauds, 
Scho linius. 

Verſetzt find von Berlin: der Telegtaphen⸗ 
inſpeltor Wallrabe nad Düffelvorf, die PoRaffiftenten 
Böller nah Gäfrin, Auguf Fiſcher nah Gotta, 
Mager ſtedt nah Nordbauſen, Upleger nad Lubwges 
luſt, die Telegraphengehi fin Maria Abel nach Charlotten⸗ 
burg, nach Berlin: der Dber⸗Poſtinſpeltor Klein von 
Düffelvorf, die Dber-VoRprakitanıen Frommer aus 
Franffurt (Main), unter Ernennung zum Telegrappens 
irfpeftor, Walter von Wiesbaden, bie PoRaifikenten 
Raafe von Ludwigsluſt, Hand Schulz von Bicteria 
(Kamerun), Wilpelm Schulze von Eäkrin. 

An den Nuheſtand getreten find: ber 
Dber-Poffekretär Paul Th. G. Mütter (unter Er⸗ 
nennung zum Rechnungsroi), der PoRfefretär Gehlig 
¶. ®. Friedriche hagen), der Telegrappenfefrerär Stübs 
ner, ter Ober-Telegraphenaffiften: Hirſchfeld (f. W. 
Hiddenfee). 

Geftorben find: der Pofiefretär a. D. Bartſch, 
ber Telegrappenfeltetär Greiner, ber Telegraphen« 
fefretär a. D. Gohl in Charlottenburg, der Ober-PoR- 
affiktent a. D. Hilgermann, ber ObersTelegraphens 
aifiſtert a. D. Friedrich Fiſcher in Charlouenburg, der 
gopaffitent a. D. Johannes Boß in Schöneberg bei 
erlın. 

Perfonalveränderungen im Bezirk 
des Kammergerigts im Monat November. 

I. Nichterliche Beamte. Ernannt find: Der 
Amtsgeriäterat Dr. Petzold vom Amtsgericht 1. in 
Berlin zum Kammergerichtsrat, der Landgerichtörat Dr. 
Menz vom Landgericht I. in Berlin zum Landgerichts⸗ 
direftor daſelbſt, der Amtegerihterat Langer vom 
Amtsgericht I. in Berlin zum Landgeritsdirektor in 
Pofen und der Amtögerichterat Dr. Jüngel vom Amtes 
gericht II. in Berlin unter Verleihung des Charaktere 
ale Geheimer Regierungsrat zum Mitgliede des Kaiſer⸗ 
lichen Patentamted. Der Kaufmann Frig Münzel in 
Berlin ift zum flellvertretenden Handelsrichter bei bem 
Landgericht I. in Berlin ernannt. Verſetzt find: Der 
Landrihter Gage in Beuthen D. / Schl. an das Land» 
gericht I. in Berlin, die Amisrichter Tiedge vom 
Amtsgericht I. in Berlin und von Kunowäli in 
Carolarp als Landrichter an das Landgeriht 1. in 
Berlin, der Landgerichtsrat Dr. Borchert in Neiße 
als Amtegerihtsrat —F die Bra — in 

jenefeld, Fredrich in Fllehne und mmer ia 
Ban an 5 EL —— ——8 
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befiger Albrecht Schwartzkopff in Neinidendorf bei 
Berlin if die nachgeſuchte Entlafjurg aus dem Amte 
ale ſtelſve riretender Handelsrichter bei dem Randgericht II. 
in Berlin ertrilt. Die Landgerichtsräte Matthes und 
Baer vom Lardgericht I. in Berlin find geflorben. 

EN. Gerichtsafleffioren. Zu Gerichts aſſeſſoren 
find ernannt die Referendare: von Morgenſtern, Dr. 
Wanygemann, Dr. Fübr, von Podewils, Kehrl, 
Dr Siler, Pigloſiewicz, Dr Otto Jacobfohn, 
Knüppel, Siebe, Strube und Wende. Aus dem 
Juftizdienſt find auf ihren Antrag entlaffen: Die Ges 
richtsaſſeſſoren Hans Korn, Dr. Braff, Dr. Schip⸗ 
mann, Klamroth und Julius Heudtlaß—. 

III. Staatsanwaltſchaft. Der Oberfoörſter 
von Düring if zum Korſtamtsanwalt bei der Amts— 
gerichten in Lindow und Nauen und der Bäürgermeiſter 
Köhler zum Amtsanwalt bei dem Amtsgericht in Liebe⸗ 
rofe ernannt. 

UV. Nechtsanwälte und Notare. Syn die 
Life der Necdteanmälre find eingetragen a. bei Dem 
Landgericht 1. in Berlin: Die Geridtsaflefioren Dr. 
Brennert, Dr. Anoid Cohn, Dr. Leon Saenger, 
Dr. Sand Philipp, Dr. Möller und Dr. Berg, 
b. bei dem Landgerit II. in Berlin: Der Rebidan: 
walt Dr. Albert Schlefirger vom Landgericht I. in 
Berlin jowie die Gerichtsafjeljoren Dr. fippmann und 
Bruagſch, c. bei dem Amigsgericht II. in Berlin mit 
dem Wohnfig in Ternpelbef: Der frühere Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Friedrich Stöhr, d. bei tem Kammergericht: Der 
Landgerichtsrat a. D. Füſer und ber Gerichtseſſeſſor 
Hugo Victor. In der Lifte der Rechtsanwälte find 
gelöfcht: Die Rechtsanwälte Dr. Albert & hlefinger 
und Dr. Lebmkühler bei dem Landgericht I. in Berlin 
fowie Dr. Sarrazin hei dem Amisgericht in Wittens 
berge. Der Rechtsanwalt und Notar Heinemann in 
Berlin if aeforben. 

V. Meferendare. Zu Referendaren find ernannt 
die bisherigen Rechtekandidaten Bielau, Hoppe, 
Rodag, Kurt Voß, Pippow, Hand Michaelis, 
Brauer, Blüthgen, Born, Behre, Berg, Winfler, 


Paaſch, Schmerſow, Ernſt Meyer, Brebapl, 
Wuſtrow, Wilbelm Krauſe, Maaß, Schwarz, 
Lambeck von Saldern, Nahrſtedt und Gierke. 
Aus dem Juſtißdienſt find auf ihren Antraa entlaffen 
die Meterendare Kreyßing nnd von dem Kneſebeck 
VE. Subalternbeamte. Es find zu Ge 
richtsſchreibern ernannt: Der Altuar Manteuffel bei 
nem Amtsgericht in Kalfberae, der Aluar Kornſtädt 
hei dem Amtsgericht in Meyenburg und ber Aftuar 
Erich Meyer bei dem Amtsgeriht in Cöpenid. Der 
Gerichtsſchreiber Puſchendorf vom Amtsgericht in 
Stettin iſt unter Uebernahme in den Kammergerichtsbe⸗ 
zirk an dag Amtsgericht I. in Berlin verſetzt. Der 
Berichtsichreiber bei dem Kammergericht Debl if in- 
folge feiner Ernennung zum Geheimen Seftetariats- 
affitenten im Auswärtigen Amt aus dem Juftizdienſt 
entlafien. Penfioniert find: Der Gerichtsichreiber Albert 
Morig in Peig vom 1. Januar 1905 ab, ber Rendant, 
Rechnunasrat Richter in Frankfurt a/D. vom 1. Fe- 
bruar 1905 ab und ber Berichtsichreibernebilfe Ehren- 
reihb in Brandenburg' a. H. vom 1. März; 1905 ab. 
Bekanntmachungen verichiedenen Inhalts. 
Gerichtstage. 
Die Gerichtstage in gehnin werben für das Jahr 
1905 auf folgende Tage — jedesmal Donnerstag und 
Freitag — feflgefegt: 12. und 13. Januar, 9. und 
10. Februar, 9. und 10. März, 13. und 14. April, 
11. und 12. Mai, 8. und 9. Juni, 6. md 7. Juli, 
17. und 18. Auguſt, 14. und 15. September, 12. und 
13. Oftober, 9. und 10. November, 7. und 8. Des 
zember. Nicht angenielbete Anträge und Alte ber frei- 
willigen Gerichtöbarfeit werden an den reitagen 
von 81, Uhr Vormittags an aufgenommen. Bel ber 
fetinen Vermehrung der Geſchäfte ift ed zur Vermeidung 
von Zeitverluften und unnügen Gängen dringend anıus 
raten. die vorzunehmenten Rechtshandlungen moͤglichſt 
seitig und genau zur Prüfung und Terminsbeflimmumg 
heim Amtsaericht anzumelden. 
Prandenburg a./H., den 7. Dezember 1904. 
Koͤnigliches Amtsgericht. 


Hierzu acht Öffentliche Unzeiger. 
(Die Infertionsgebähren beiragen für eine einfpaltt 
Belagsblätter werben der Bogen mit 10 
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. berechnet.) er 
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Stüd 52. 





abaeorimeten. 
Gtanbesamtabeufeföueränberuug. 

oflenfcha S. 468 — So iberiehellfeen ©. 
Grundftůcksaufhoͤhung. 
©. 469. — Schiedsgerichte für Arbeiterverficherung. 
S. 469. — Desal. im Lehrerinnen-Seminar in Berlin ©, 
Gemeinde: und Gutobezirkogrenzen. 


€, 469. — 


©. w — Auſtellung eines Bezirksſchornſteinfegers. 


469. _ Perlofung von Nentenbriefen. ©. 
&. 471. — BerfonalsEChronil. S 472. — Auftellung eines Bertrtefiornfteinfenermeiftere, 


und der Stadt Kerlin. 
Den 30. 


ino i. 


Dezember 


S. 
©. 466, — Belobianna. 


Iubaltoverzeiänte Inhalt von Städ 52 des Reichsaeiek » Blatt. ©. 465. — Wabl eines Provinziallaubtaas- 
S. 465. — Sähupfreie Tage anf dem Echleßrlage in Gummerstorf. 

465 @emelnbebesirksveräuberuug. 
468 — Notlerung forfänerforgnasbevechtfater Aumärter. 


465. — Berlofunasaenehmianne. ©. 465. 
©. 468, Ge eds 


S 
S. 469 Herftellung eines Vrivataunſchlußaleiſes. 
Aufnabmepräfung bel der Prävparandenanſtalt in Joachimsthal. 
©. 469. — PVeräuberung 2 8 


(Dieſes Stück enthält 1 Bogen Amtsblatt, 51/, Bogen öffentl. Anzeiger, 1/, Bogen Titelblatt [1 leere Seite.]) 





Heich esblatt. 


\ önef 
(Städ 52.) NE 3095. Berorbnung, betreffend bie 


Beauffichtiaung medimburgsfireligfcher und Tinwiicher | © 


privater Berfiberungsunternebmungen. Bom 13ten 

Desember 1904 
M 0%. Bekanntmachung, betreffend die Anzeige⸗ 

yfliht für die Influenza ſowie für bie Gehirns 

Rückenmarkentaündung unb die Bebirnentzünbung 

ber Pferde. Bom 8. Dezember 1904. 

Befauntmachungen 
des „Könialiben Dberpräfidenten. 
ahl eines —— —— 

87. Suhl Seiner Excellenz bes Wirklichen Ge⸗ 
beimen Rats Herrn Grafen von Wilamowitz⸗ 
Moellendorff auf Gadow, der ſein Mandat als 
Grovinsiallandtandabaeorbneter niedergeleat hat, iſt der 
Erbſagermeißer der Kurmark, Ritterautsbefiger von Jar 
now auf Rübſtädt aum Proviniallandtagsabgeorbneten 
des Kreiſes Weftprianig aewählt worden. 

Potsdam, den 20. Dezember 1904. 

Der Oberpräfident. 
Betanntmadhungen 
des Röniglichen Kegierungspräfidenten. 

Schußfreie Tage auf vem Schießvlatze in Eummersborf für 1905. 
348. Unter Hinweis auf die Pollzeiverorbnung vom 
2. November 1875 — Amtsblatt Seite 366 — bringe 
ich zur Öffentlichen Kenntnis, daß die fchußfrelen Tage 
auf dem Schießplatz bei Emmersborf für das Jahr 
1905 wie folgt feflaefegt worben find 


Aammar: 1. 2.04, 6.8.9, 11. 13, 15., 16, 
18., 20., 22.,925., 27., ‚BR. 
Gebeuer: i. 2, "5, 
‚2., 22. 24, 
mar ı. 1., 
April: al 12., 16., 19., W., 21., 
Mat:Y 3. ‚7.9, 10., 14., 17., 19., 21., 24., 


28, 3a, 129, ‚31. 


25, 98,, ‘ 

., 6., 9,, 12.. 14., 16, 10,28, 26., 80. 
‚2., 23., 27., 3. 
„Do. %.. 
10,, 11., 15., 18,, an, 


„RD. 
.. 9., 12., 13., 15., 17., 19. 


a. 26., 

‚2,6. 8.. 10.. 12., 13. 14. 17. 
18., 20., 2, A, 25., 26., 27., * 9, 3. 
Doredam, den 19. Dezember 1904, 

PDer Regierungepräfident. 

Berlofungsnenehmigung. 
SAG. Dem Landwirticaftlichen Bereine zu Kranffurt 
a. M. Hat der Herr Minifier des Innern unterm 1iten 
Dezember 1904 die Erlaubnis erteilt, bei Gelegenbeit 
der im Krübfabr und Herbſt 1905 dort absubattenden 
beiven Pferdemärkte fe eine öffentliche Berlofung von 
Pferden, Wagen und anderen Gegenfländen zu veran⸗ 
Ratten und bie Loſe in ber ganzen Monardhie zu ver- 
tre 


Es ſollen für febe Lotterie 120000 Loſe au fe 
1 Mark ausaeaeben werden und Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 64000 Mark zur Ausipielung aelangen. Die 
Ziehung wird am 5. Avril und 20. September k. 3. 
in Frankfurt a. M. flattfinden. 
Potsdam, 37 21. Dezember 1904. 
Der Regierunasvräſident. 
tandesamtsbezirksveraͤndernug. 
Die Gemeinde Bröningen, 


347. Bemeinde und 


7, ART 12, 13., 15., 17.,| @ut Bamme, Körfterhaus Krügersborſt und Kolonie 


Spolterenberg werden am 1. Januar 1905 von bem 


5, * 8. ‚12.,915., 17., 19., 22., 25.,| Standesamtöbesirfe MP 11 ‚‚Rennbaufen‘ des Kreiſes 


Weſthavelland abgezweiat und bilden von biefem Zeit⸗ 
vunfte ab einen eigenen Stanbesamtöbezirt "Imit der 
Bezeihnung M 36 „Gräningen”. 
Rotho, ven a. —EX 
Der Arrerungigtitiuens. 


Gemelnbebezirlöveränderung. 


Der Bezirksausſchuß hierſelbſt hat am 14. Juni d. Is. rechtskräftig beichlofien, die im Grundbuche 


von Sanddeuſen nachſtehend verzeichneten Trennflüde: 
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' 231,135 [8 uyelm Badriel, Zimmermann, in Sandpaufen — 280 
328/263 


339/264 
351/264 
290/135 


. 329/263 


' 398,264 
: 341/264 


289/135 
332/263 


335/264 
331/263 


336/264 
349,264 
1616/134 
1617/135 
282/134 


. 337/264 
. 350/264 


281/134 
285/135 
327/263 


340/264 


333/263 


— — . 


— — — — — — — — — — — — — 


334/264 
353/265 
361/270 
324/263 
344/264 
366/270 
669/264 
670/263 
673/270 
364/270 
1136/263 


1137/264 
321/263 
347/264 
363/270 


s . — 150 

— 26/60 

⸗ —119 20 

⸗ 70 

Otto Wrud, Schloſſermeiſter, in Sandhauſen — 540 
— 16 30 

. — 2430 

Rubin, Herm., Kgl. Lokomotivführer, Sandhauſer — Sion 
- 117/60 

— 38180 

Kuhnt, Auguf, Maler, Sandhaufen —, 310 
— 20/0 

⸗ — 22170 

P — 15/30 

⸗ —| 2116 

— 6114 

verwitw. Arbeiter Yaris geb. Buſch in Dranien: >; 7120 
burg 360 

⸗ =: 3130 

— 2660 

⸗ — 1960 

— 1510 


Brunert, Augufl, Arbeiter, und Ehefrau Augufle, Ei: “ 
geb. Kupnt, zu Sanbpaufen 








Drofeffor Theodor Otto Gerhard Wolff in =, 
Sandhaufen : 920 
⸗ 24 -- 


Stider Ferdinand Sind in Dalldorf 


Mecdanifer Georg Ammon und Ehefrau Helene, | —- 112] — 
geb. Lück in Charlottenburg, Weimarerfir. 10 = — 02 


Ze 12 

verehel. Malermeifter Poſqh geb. Flügel in Sand: | — 29190 
haufen — 14 — 

⸗ — 12 — 
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32 
33 
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8 
8 


43 
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360/270 


13697260 | Maurer Karl Nickel in Sandhaufen 


nn 


663,264 | Staßfurt 
674/270 


’ 320,263 |Handelsmann Friedrich Wilhelm Rüple (Rüpı) 


348/264 in Sanphaufen 
709/270 


. 710/270 |Bitwe Wilyelmine Blanfenfein aeb. Meier ir 


in Berlin, Swinemünderftruße 116 







Des Eigentümers Name und Wohnort 


322/203 |ogıorjesmeifter Uugun Mapı ın Hummeispurg 
346/264 . 
352/265 . 


1366/260 | Maurer Friedrich Marzillier in Sanbhaufen 
314/260 |Sciffseigner Auguſt Wrud in Sandpaujen 
432/265 |Siffer Auguſt Buſch in Sandhauſen 


667/263 |Ingenieur Eduard Linfel in Leopoldshall br 
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1368/260 jArbeiter Ferdinand Teeg in Sandpaufen —| 5/23 
433/265 ſoerehel. Malermeifter Poſch geb. Flügel in Sand-|— 13135 
913/265 | haufen -) 705 
. 914/265 . 117185 
1 1364/260 | Maurer Ferdinand Voigt in Sandhauſen 113187 
. 944,265 [Maurer Karl Wiegand in Sandhauſen —1370 
. ı 359/265 |Ziegeleibefiger Hirſch Beermann und Ranfınanr |—|26130 
! Wilhelm Hefterberg, der erſtere zu Berlin 
! Leprterfirage Nr. 48, ietzterer zu Berlin, Eifaffer- 
! ſtroße Nr. 97 ! 
s 943/265 |Maurer Auguf Werner in Sandhauſen 1376 
1 356/265 |Maurer Auguft Weplowsti und Ehefrau Mariı| 24120 
geb. Voigt in Sandhaufen | 
. 671/265 |Shuhmabermär. Wilheim Alfei in Dranienburg|— 12176 
⸗ 1337 / 134 [Zimmermann Wilbelm Gabriel in Sandhauſen 
⸗ 672/ 265. Baſtwirt Georg Poſch in Sandhauſen 
⸗ 1360/134 |Studateur Guſtav Wruck in Dranienburg 


1618/134 ⸗ 

1619/134 

. ! 1615/1434 |Maler Auguſt Kuhnt in Sandhauſen 
i 

































s "1338/1835 c. ſaufmann Wilpelm Wrud in Sandhaufen 5/71 
. 1365/260 | Swiffseigner Robert Lange in Sandhaufen 2168 
. 1543/260 |Bädermfr. Andreas Oswald in Oramenburg 884 
s 1359/134 |Studareur Gufav Wrud in Oranienburg 444 
1 1540,260 |Bädermeifer Andreas Dswald in Draniendurg— [1110 
1 1541/260 ⸗ 10:66 
s 15427260 . 1071 
s ı 19237260 s 2109 
« , 1925/260 . 170 
s 1926,260 s 6195 
„1 1546/260 . —i4t 60 
1 1614/1348 | Maler Auguf Kuhnt in Sandhaufen 412 
1 261 |Domänenfisfus 165110 

267 . 34120 
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Grundbuche des | der | 
Band | Blatt | Kartenblatts | Parzelle ha ar qm 
12 1 | 12 — 1132/203 PVert helichie Vaurermeiſter Wilheimine Xındens|—|15|45 
| 1133/264 | berg geb. Blanfenburg, Halenſee, Kronsi—| 844 
| 1134/263 | prinzendamm 19 —113|27 
1135/264 ⸗ —| 9118 
1138/270 ⸗ — 6119 
1139/270 —| 6118 
64 13 | 1160 — 1620/134 Stuckateur Guſtav Brud in Oranienburg —| 979 
Dranienburg 
2 Bl — | 1924/7260 |Matermeißer Auguf Rupnt in Sandbauſen || 5/74 
— — — 1 817,9 Königl. Preug. Fiskus, Waſſerbauverwaltung. ver⸗—8150 


| 1 | 818/9 treten durch den Königlichen Regierungs » Präfi-—! 530 
denten zu Potsdam | 
von dem Gutsbenirke Oranienburg II. Sandhauſen abzutrennen und mit dem Gebiete der Stadtgemeinde 
Oranienburg zu vereinigen. Die Umgemeindung tritt am 1. Januar 1905 in Kraft. 
otsdam, den 22, Dezember 1904. 
Der Regterumgspräfibent. 


Deffentliche Belobigung. efauntmachunge 
Fra „oe gt ent Keil aus — der . 
at am ugu 6. die beim Baden im Flakenſee tele für Noti rſtverſ 
zu Woltersdorf verunglückte Martha Krüger aus Berlin Sqließang mehrerer vennec awärter. sw vraungebere- 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Au. Die Regierungsbegirie Yumbinnen, Potsdam, 
Ich bringe dieſe von Mus und Gntichloffenheit | Frankfurt a./D., Stettin, Cöslin, Stalfund, Pofen, 
zeugende Tas hiermit Lobend zur Öffentlichen Kenntnis. | Bromberg, Breslau, Magdeburg, Merfeburg, Erfurt, 


Porsdam, den 21. Dezember 1904. Hannover, Hildesheim, Lüneburg, Minden, Wiesbaden, 
Der Regierungspräfident. Coblenz und Düffeldorf werden bis auf weiteres für 
Schmiedes-Berufegen: ſſenſchaft. Norierungen forfiverforgungsberedhtigter Anwärter ges 


350. Der Borland der SamicdesBerufögenofiens | \chlofjen. 
ſchaft in Berlin hat Herem Wilhelm Horne in Berlin Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
SW. 12, Friedrichſtraße 211, ale techniſchen Auffichte- Porsdam, den 17. Degember 1904. 


beamten beftelkt. 0 Königliche Regierung. 
Potedam, den 22. Dezember 1904. , 
Der Regierungspräfident. Bekanntmachungen —*— irkoausſchüſſ⸗ 
Diphtherie⸗Heilſerum. 81. Die Beſitzer Ernfl Moll und Franz Kuhrt 


er Auf Fa Ya gutachtlichen dieeung des Iın Schmoͤckwitz Haben einen d vor T apeen Grundfüden am 
irekiors des Inſtituts für erperimentelle Therapie in and II. Blatt 

Frankfurt, a/M. erklaͤre ich in Abänderung des Erlafies Zeuthener See Band VI. Wr. 1166 J Pelegenen, 5m breiten 
vom 25. Yebruar 1895 mid damit einverflanden, daß Uferſtreifen aud„ebangert und beabfichtigen ihn bis zur 
von jegt ab auf dem Dedpapier, mit weldem die Dochwaflerlinie mis Kafchinen zu belegen, die gegen die 
ſtaatlich Eontrollierten Flaͤſchchen mit Diphiberieheilferum | Waffergrenge mir Böſchung 1: "/2 angelegt werben 
umbüllt werben, das Darum der Prüfung in Korifall |jollen. 

fommen darf. Im übrigen bleiben die Borfchriften des Hierzu if die deichpolizeiliche Genehmigung nad» 
angeführten Erlaſſes, ſoweit fie fi) auf die Bezeichnung | gefucht worden 

und Plombierung der Flaͤſchchen beziehen, in Gültigkeit. Died wird mit der Aufforderumg befannt gemadht, 








Berlin, den 13. Dezember 1904. eimaige Einwendungen in deichpolizeilicher Hinſicht gegen 
Der Minifter der geiflliden, Unterrichte- die geplante Aufhöhung binnen zwei Wochen bei de 
und eoiglnal-Angelegenpeiten. Berirteansfchuffe zu Potsdam anzubringen. —* 


eingehende Einiprüde finden feine Beruckſichtigung. Die 
Borflehenden Erlaß bringen wir unter Bezugnahme | Pläne koͤnnen in ber Negifkrasur bes Bezirkausſchuſſes 
auf Abfag 2 der Bekannimachung vom 18. März 1895 |hier, Humboldtſtraße 1, während verjelden Friſt eins 
im 12. Eröd des Amtsblatis für 1895 Seite 101 geſehen werben. 
AT,62 Stermit zur Öffentlichen Kenn nie. Potsdam, den 22. Dezember 1904. 
— — a. Berlin, ben 24. Dezember 1904. Der Bezirko⸗Ansſchuß. 
Der Soegierungs-Präftvens. Der Yolıpei- Pröffdent. Dünen. 
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Bekanntmachungen bes Königlichen 
Polizei⸗Präfſidenten zu Berlin. 
Anftellung eines Bezirfsichornfleiufegere. 

118. Für den Kehrbezirk der Siadt Berlin if auf 
Grund des Regulativs für dem Betrieb des Schornflein» 
fegergewerbes im Stadtbezirl Berlin vom 16. November 
1 der Schornfteinfegergefelle Julius Klein, &bers- 
walderfiraße 34, vom 1. Dezember d. J. ab ale Bes 
zirksſchornſteinfeger angeftellt worden. 


Berlin, den Degember 1904. 


7. Dezember 
Der Königliche Magiftrat 
Polizei: Präfivent. biefiger Königlichen Haupt⸗ 
und Refidenzfladt. 
Herftellung eines Privatanfchlußgleties. 
118, Die Maſchinenfabrik Fr. Gebauer bier, 
Beuſſelſtraße 44 d., beabfihtigt die Herflellung eines 
Privatanſchlußgleiſes von den Fabrifgrundftüden nord⸗ 
weſtlich der Beuſſelſtraße nad dem Berlin— Hamburger 
Gäterbahnhof, weldesmit Mafchinen befahren werden joll. 
Gemäß 88 17, 43 und 47 des Gefeges über 
Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen vom 28. Zuli 
1892 werden die diegfeits bereitd geprüften Pläne nebfl 
Beilagen in der Zeit vom 2. bie 15. Januar 1905 
einjchlieglih in der Regifratur der Abteilung IIb. des 
Königlichen Polizei⸗Praͤſidiums im Polizeidienfigebäude 
am NWleranderplap Eingang IV. 2 Treppen Zimmer 
Nr. 343 zu Jedermanns Einfiht ausliegen. 
Einwendungen gegen diefe Pläne find bis zum 
Ablauf der befimmten Fri bei der Abteilung IIb. des 
Königlihen Polizei⸗Praſidiums fchriftlich einzureichen 
oder in dem Zimmer Nr. 343 mündlich zu Profofoll 
zu erllären. 
Berlin, den 20. Dezember 1904. 
Der PolzeisPräfivent. von Borries. 
Schiebsgerichte für Arbeiterverficherung. 
116. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntnis ges 
bracht, daß die Herren Miniſter des Innern und für 
Handel und Gewerbe den Königlichen Regierungsafjefior 
Dr. Ittenbach bierfelb zum flellvertretenden Bor; 
fitenden der Schiedegerichte für Arbeiterverfiherung 
Stadtkreis Berlin und Regierungsbezirf Porsdam ſowie 
des Schiedsgerichts für die Arbeiterverfiherung im 
Eifenbabndireltiongbezirt Berlin ernannt haben. 
Berlin, den 19. Dezember 1904. 
Der Polizei-Präfident. 
Betanıtmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗ollegiums. 
Anfnahmepräfung bei der Präparandenauftalt in Joachimsthal. 
33. Die Aufnahmepräfung bei der zu Joadimsthal 
im Kreije Angermünde von der Stadtgemeinde errichteten 
und unter unjerer st ebenda parandenanftalt 
findet vom 13. bis 17. Mär; 1905 
dungen find bis zum 18. Februar E. 8. 
an den Borfteher der Anſtalt, Seminarlehrer Petrid, ein- 
zureichen. Ionen find beizufügen: 1) das Zaufzeugnis, 
2) der Impfſchein, ber MWiederimpfungsiceln ımd 
ein Geſundheitszeugnis, ausgeſtellt von einem zur 
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Führung eines Dienfifiegel® berechtigten Arzte, 3) ein 
Zeugnis über die bisher genoifene Schulbildung und 
über die Führung, 4) die Erklärung des Vaters ober 
an deſſen Stelle des Nächfiverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalt des Bewerbers während der Dauer 
bed Anftaltefurfus gewähren wird, mit ber Beſcheini⸗ 
gung der Ortsbehoͤrde, daß er über die dazu gehörigen 
Prittel verfügt. 
Berlin, ven 20. Dezember 1904. 
Königlihes Provinzial-Schullollegium. 

Anfnahmes Prüfung im Lehreriunenjeminar zu Berlin. 
3A. Die Aufnahmeprüfung im Heigen Rönigtigen 
Lehrerinnenjeminar wird vom 2. A. Rat 
1908 abgehalten. Die Meldungen find bis zum 2ten 
gebruar n. J. an den Seminarbireftor Herrn Profeflor 

r.WychgrambhierSW.46, Kleinbeerenftraße 16/19, ein⸗ 
jureichen. Ihnen find beizufügen: 1) ein kurzer Lebenslauf, 
2) der Geburtsfchein, 3) das Zeugnis über die bisher 
empfangene Schuls bezw. private Borbildung, &) ein amt: 
liches —— — nur von folden Bewerberinnen 

zubringen, welche zur Zeit der Aufnahmeprüfung Feine 
Schule mehr beſuchen —, 5) ein ärztliche Zengnis 
über normalen Geſundheitszuſtand. Zugelaffen werben 
zur Prüfung nur foldhe Bewerberinnen, die vor dem 
1. April 1905 das 16. Lebensjahr vollenden, doch if 
ein Diſpens wegen Mangels an dieſem Alter bis zu 
3 Monaten zuläffig, wenn das Ergebnis der Prüfung 
ein günftiges und ber Geſundheits zuſtand der Bewerberin 


ein 
, . Dezember 1904. 

Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Befanntmachungen der Kgl. Direktion der 
Nentenbank für die Prov n Brandenburg. 

Berlofung von NRentenbriefen. 
28. Dei der infolge unferer Bekanntmachung vom 
26. Oftober 1904 heute gefchebenen öffentlichen Berlofung 
von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
find folgende Stüde gezogen worden: 
I. Aproz. Mentenbriefe. 
Litt. A. zu 3000 M (1000 Tlr.) 
214 Stück und zwar die Nr.: 

101 289 300 401 461 504 630 689 704 746 
903 1125 1146 1152 1226 1250 1279 1479 1514 
1542 1638 1681 1733 1788 1811 1876 1926 1988 
2089 2206 2247 2328 2358 2463 2558 2644 2672 
2696 2852 2936 2980 2990 3031 3039 3171 3282 
3285 3323 3660 3781 3841 3978 4004 4048 4177 
4413 4595 4704 4747 5342 5366 5488 5684 5697 
5880 5942 5947 5979 0081 6275 6280 6295 6323 
6597 6700 6789 6798 6816 6925 7293 7458 7516 
1638 8184 8194 8330 8464 8470 9021 9072 9133 
9238 9311 9497 9631 9737 9784 9856 9908 10054 
10224 10227 10235 10311 10357 10513 
10849 11154 11356 11388 11397 11494 
11741 14772 11859 11869 11872 11967 
12173 12286 12436 12509 12532 12536 
12845 12886 12919 12942 13181 13328 


A316 AN IR RAR NRRRR NIREN 


10721 
11715 
12027 
12545 
13427 


14219 
14749 
15436 
15917 
16606 
17260 
17877 
18410 
19080 
19562 
19975 


10118 
10925 
11243 
11982 
12516 
13013 
13566 
14287 
15060 
15904 
16554 
16992 
17309 
17759 
18562 
18973 
19767 
20778 
21523 
21975 
22486 
22797 
23309 


20078. 


14224 
14963 
15660 
16117 
16820 
17268 
18044 
18574 
19137 
19812 


14299 
15076 
15804 
16296 
16952 
17744 
18074 
18825 
19285 
19910 


14430 
15195 
15806 
16390) 
17086 
17815 
18233 
18826 
19314 
19919 


Litt. B. zu 1500 .# (500 Zir.) 

Stüäd und zwar die Nr.: 
21 98 194 379 468 584 707 1089 1280 1318 
1555 1701 1733 1780 1795 1845 1879 2037 2111 
2220 2479 2817 2963 3002 3031 3153 3584 3683 
3703 3793 3869 4035 A132 4154 4192 4279 4292 
4544 4654 4801 4885 4912 4953 5007 5107 5182 
5213 5228 5401 5593 5595 5600 5672 5761 5912 
5936 5961 6021 6108 6505 6551 6571 6625 6669 
6700 6721 6870 6898 6908 6919 6962 7003 7180 
7188 7206 7220. | 
Litt. C. zu 300 .A (100 Te.) 
306 Stüd und zwar die Nr.: 
1 183 282 350 649 871 916 9% 1142 1525 
1534 1671 1985 2021 2172 2356 2586 2657 2670 
2953 3210 3348 3724 3972 4103 A171 4412 4560 
4706 4735 4766 4813 4906 4980 5005 5112 5377 
5472 5490 5753 5976 6018 6207 6213 6253 6497 
6500 6587 6616 6892 6919 7054 7396 7701 7586 
8191 8668 8760 8871 8343 8965 9076 9093 9133 
9185 9279 9291 9294 9409 9532 9533 9545 9552 
9558 9733 9824 9852 9862 9922 9932 10031 10068 
10603 10616 


26 


10122 
11039 
11297 
12019 
12521 
13223 
13776 
14325 
15170 
15968 
16635 
17024 
17314 
17897 
18650 
19097 
19794 
20859 
21637 
22274 
22493 
22808 
23311 


10412 
11060 
11578 
12135 
12697 


10553 
11090 
11746 
12165 


22329 
22639 
23184 
23792 


24001 240960 24240 24541 


24710 24717 24728 24798 


11096 
11764 
12396 
12841 
13284 
13971 
14919 
15593 
16392 
16737 
17172 
17435 
18291 
18874 
19464 
20329 
21161 
21735 
22439 
22130 
23235 
23920 
24572 


11127 
11804 
12477 
12879 
13436 
14054 
14924 
15886 
16399 
16818 
17211 
17482 
18461 
18923 
19702 
20398 
21376 
21823 
22456 
22737 
23250 
23944 
24659 


24820 24854 


470 


14637 
15265 
15837 
16541 
17258 
17862 
18383 
18915 
19559 
19966 


10819 
11164 
11861 
12490 
12917 
13467 
14070 
15018 
15900 
16441 
16963 
17308 
17744 
18558 
18968 
19715 
20616 
21515 
21841 
22461 
22766 
23272 
23989 
24670 
24920 


24926 
25303 
25657 
26014 
26547 
26744 
27045 


10749 
11329 
12232 
13102 
13623 
14020 
14656 
15074 
15424 
16232 
17114 
17425 
16023 
18372 
18692 
18954 
19476 
19917 
20310 
20780 
21146 
21562 
22001 
22120 
22572 


24964 
25323 
25667 
26105 
26564 
26768 
27164 


10752 
11419 
12306 
13133 
13661 
14268 
14775 
15084 
15507 
16242 
17126 
17493 
18054 
18379 
18693 
19016 
19560 
19931 
20318 
20817 
21150 
21601 
22026 
22376 
22631 


Litt. E. zu 


25061 
25325 
25688 
26260 
26603 
26820 
27170 


10766 
11567 
12324 
13266 
13740 
14297 
14781 
15098 
15574 
16379 
17163 
17521 
182394 
18392 
18734 
19033 
19634 
19984 
20503 
20880 
21158 
21692 
22043 
22485 
22650 


25118 
25377 
25727 
26300 
26656 
26988 
27214 


10807 
11580 
12415 
13291 
13823 
14309 
14797 
15116 
15613 
16426 
17217 
17648 
18318 
18514 
18740 
19343 
19646 
20068 
20508 
20909 
21184 
21735 
22057 
22521 


25155 
25545 
25776 
26324 
20678 
26991 
27230 


10990 
11672 


12730 


13350 
13865 
14346 
14835 
15297 
15918 
16478 
17387 
17749 


25211 
25636 
25826 
26365 
26695 
27002 


25283 
25649 
25894 
26434 
26743 
27013 


27231 27239. 
Litt. D. gu 75 A (25 Tr.) 
261 Stück und zwar die Nr.: 

26 253 384 511 538 646 1128 1357 1362 
1371 1655 1732 2063 2094 2202 2250 2260 2311 
2546 20688 2823 2916 3064 3085 3361 3532 3603 
4136 4866 5020 5103 5222 5228 5247 5259 5369 
5436 5490 5609 5956 6031 6044 6168 6221 6390 
6403 6520 6630 6640 6694 6767 7047 7103 7131 
7136 7196 7205 7237 7535 7655 7934 8353 8496 
8606 8861 9043 9149 9159 9183 9287 9289 9290 
9292 9308 9315 9412 9518 4644 9732 9808 9898 
9950 9998 10295 10307 10615 10639 10658 10719 


11091 
11946 
12907 
13367 
13911 
14424 
14925 
15337 


19844 
20161 
20558 
21075 
21241 
21755 
22111 
22561 


22658, 

30 A (10 Tir.) 

13 Stüd und zwar die Nr.: 
9688 9741 9748 9820 9833 9854 9888 9955 

10013 10043 10123 10143 10297. 

AN. S'.proz3. Mentenbriefe. 


Litt. L. zu 30000 A416 
s M. - 1 A1 = 
s N.⸗300 M1 ⸗ 
s P. ⸗ 30 M 1 8 


fordert, dieſelben mit den dazu 
Reihe VII. NE 14—16 bezw. 


$s 
5 
3 


s 


11278 
12143 


tüd und zwar die Nr. 147. 
Nr. 2. 


: Nr. 111. 
s Nr. 68. 
Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben aufge: 
ebörigen Zingicheinen 
eihe IL. M 12 bis 
16 nebſt Exrneuerungsicheinen bei der biefigen Renten⸗ 
banftalie Kinheriraie 76 I. vom 1. Aprıl 1905 ab 
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den Werktagen von 9 bis 1 —— einzuliefern, olehem Wege übermittelt werke Die Zufendung bes 

8 hiergegen und gegen Quitumg ben Geldes geſchieht dann auf Gefahr und Koften bes 
Rentenbriefe in Empfang zu nehmen. Empfänger und zwar bei Summen bis 800 Marf 

Bom 1. April 1905 ab hört bie Berpinfung ber |durdy Poſtanweiſung. 
ausgeloften Rentenbriefe auf, Diele ſelbſt aber verjähren Sofern es fib um Summen über 800 M. banbelt, 
am Schluſſe des Jahres 1915 zum Vorteil der|in einem ſolchen Antrage eine orbnungsmäßige Quittung 
Rentenbant. beisufügen. 

Die Einlieferung der ausgeloften Rentenbriefe an Berlin, den 15. November 1904. 
die Rentenbank⸗Kaſſe kann auch durch die Poſt portofrei Königliche Direltion der Rentendank für die Provinz 
und mit dem Antrage erfolgen, baß der Geldbetrag auf Rrandenbura. 









































30. Veräuderung von Guts⸗ und Gemeindebezirksgrenzen. 
Artilel der 
Gruudbuch Rartens Bariefle —e a Bunte» reſp. Bemeindebezirt 
& | Bord Blatt | volle ha biober 
markung Bad ngen, Bemeinde. 
| I. 21 2 1322,167 17 1,4940 Badingen, | Badingen, 
2. J1. 7 2 1318/121 5 6,6821 Gemeindebezirk | Gutsbezirk 
3. ⸗ 2 4319/120 's 0,5434 desgl. desal. 
4. —WMW 2 122 ls 4,6188 ⸗ ⸗ 
5. 2 123 ⸗J 0,1711 ⸗ ⸗ 
6. W 2 124 5 0,0842 ⸗ | ⸗ 
7. —WM 2 125 e⸗ 0,3779 ⸗ ⸗ 
Gemarkung adin en, Domäne. | 
8. ohne 1 65 1 1,6160 & Badingen, | Badingen, 
8 230 \ ® —— iet 
⸗ , desgl. | . 
11. s 1 68 1 , er ⸗ 
12. ⸗ 1 69 1 1,0570 ⸗ | ⸗ 
ET Badingen,L@emeinde. 
13. ohne | 1 39 | 0,0050 Badingen, Badingen, 
14 ⸗ 1 40 0,7080 usebegict Gemeindebejirk 
15. j li a | 1 1 0.1760 desgl. | den. 
Templin, den 8. il 1904. Der Rreisausihuß, 
40, Veränderungen an Gemeinde⸗ und Ontsberirkogrengen._ 
a - Bezeichnuuug eeeeeeee — — 
ſeitherigen | fünftigen 
in Betracht kommenden Grundſtücke —* dem. Gute: Gemeinden Dei bezw. Guts⸗ 
e 





Die im Grundbuche von Zünlen Band IV. Blatt M 194 ver: 
zeichneten früher Squlze' ſchen Grundfüde und zwar: Gemarkung 
Zühlen Kartenblatt 3 Parzelle 40,5 in Größe von 20 ha 56 qm, 
Parzelle 53/5 in Größe von 3 ha 19 ar, Yarzelle 56/5 in Schr 
von 1 ha 35 ar 60 qm, Gemarkung Neu-Blienide Forſt Kartenblan 9 
Parzelle 188/99 in Größe von 3 ha 25 ar 85 qm. 

NeusRuppin, den 26. November 1904. Der Kreisausichuß des Kreiſes Ruppin. 


Al. Berändern en von Gemeindes uud Outebezirkögre 


Gemeindebezirk 
Zühlen. Neu⸗Glienicke 












— — —— 





— — 








Vioherigeeauftiger ¶Kreisauoſchaßbeſchlas 
Bezeichnung der in Betracht kommenden Grundſtücke Semeinder bezw. Gutode in 3. 
Gemarkung Nudow. 


8 
Kartenblatt 1 M 280/202, 238/197, 432/19%8,| Königl. Preuß. Gemeinde Rubom.| 14.” Dftober! 1904. 
474/198, 504/197, 505/197 u.506/197 Dorfauengelände.| Domänenflefue. | A. I. 6354. 
Gemarkung Schöneweide b. 2. 
Kartenblatt;1 MM? 459/264 und Rartenbien 41 Koͤnigl. Preuß. Gemeiste (18. Taster \IRA. 
JE 147/97 Dorfauengelände. Drmänenttus. 88 EN BD... SS 
Berlin, ben 8, Dezember 1904. Der Kraut va Treieh TISSS- 





Arzneien. 
Negelung des Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb 
der Apotheken. 192. 

-- Arzneitare für 1905. 460. 

+Auseinanderjegungen. 

— Aufgebot von Auseinanderjegungsjachen. 136. 980. 1634. 

Ausländer, ausländiihe Arbeiter, j. audh unter 
„Ausmweilungen“ und „Kontraftbrüdige”. 

Gewerbebetrieb der Ausländer. 82. 400. 

Ausland. 

— Rumänijches Reglement für den Polizeidientt an den 
enzpuntten, in den Häfen und auf den Bahnhöfen 


Ausloſungen, Ausſpielungen, j. Lotterien. 

Ausſatz (Lepra). 

— Ausführungsbelfimmungen zur Anweiſung zur Ve— 
fampfung des Ausjages. Beilage zum 42. Stud. 

Ausmeijungen, |. auch unter „rontzaftbrüdige". 

— Ausweiſungen aus Preußen. 12. 22. 28. 32. 46. 54. 62. 
15. 84. 92. 108. 132. 146. 168. 176. 204. 210. 267. 296. 


V. 


Bäckereien. 
— Feiertageruhe im Gewerbebetriebe der Bäckereien im 
Zandespolizeibezirfe Berlin. 417. 
— TDesgleichen in den weiteren Vororten von Berlin. 42. 
— Bäder und Müller-Innung in Mariendorf. 424. 


Barbiergemwerbe. 
— gaben chlußzeit im Barbiergewerbe in Wittenberge. 58. 


Baufach, Baupolizei, Bauwefen. 
— Polizeiverordnung fir den Pandespolizeibezirf Berlin, 
betr. die bauliche Anlage und die innere Einrichtung 
von Theatern, SZirfusgebäuden und Verſammluugs— 
räunıen 82. 
Allaemeine Vertragsbedingungen für Die Ausführung 
von Garniſonbauten. 124. 
Beſtimmungen fir die Vererbung um Leiltungen — 
Arbeiten und Lieferungen -- für Oarnijo.bauten. 129. 
Nadıträge zur Baupolizeiordnung für Die Stadt Char: 
lottenburg vom 22 Auguft 1898. 140. 29%. 
qoligeinerorbnun, beir. Abänderung des S +2 Der 
aupolizeiordnuung fir Charlottenburg vom 22. Auguſt 
1898. 250. 
Desgl fir den Stadtfr:is Berlin vom 
251. 


Beitreibung von Geldbeträgen. 
— Verwaltungszwangsverfahren wegen derſelben. 358. 
Belobigungen (für Rettung aus Gefahr 20.) 67. 207. 
237. 276. 283. 292. 2083. 297. 305. 310. 318. 391. 30%. 
403. 412. 468. 
Bergpolizeiverordnung 
-- fur die Braunfohlenbrifettfabrifen. 98. 


Berlin, Polizeiverordnungen 2 für den Zıadi. 
freis und den Yandespolizeibezirf Berlin. 
Schalen des Mülls. 26. 

— Krdnunmg auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe zu Verlin. »2. 
Desgleihen auf Dem jtädtiichen Bichbote zu Bertin. 
81. 88 (Berichtigung 161.) 

Bauliche Anlage uud innere Emrichtung von Thieatern, 
Sirfusgebäuden und öffentlichen Verſanmmlungs— 
räumen 8. 


Seaufjichtigung ber (eflügelausitellungen (Lande-poli: 


deiliche Anordnung 89 


J —— dr mit Gehennmitteln und ähnlichen Arzneimitteln. ' 


4⸗ 


— — — — .. 


15. Auguſt 1897. : 


Ser/echr von 3weirädern auf den Straßen Berlins. 87. 


\ 


| Berlin, Polizeiverordnungen 2c für den Stadt: 


freis und den Qandespolizeibezirt Berlin. 

-- Nachtrag zur Banpoligetordnung für Charlottenburg 
vom 22. Auguit 1898. 140. 293. 

Kerfehr mit Arzneimitteln außerhalb der Apotheken. 


Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 19. 

Abänderung des S 42 der Baupolizeiordnung für Char: 

lottenbury vom 22. Augujt 1898. 250. 

Des leichen für den Stadtfreis Berlin vom 15. Auguſt 
251. 

Ergänzung der Straßenordnung für den Stadtkreis 

Berlin. 276. 

Anjammlung und Abfuhr von Haus: und Wirtſchafts⸗ 

abgängen. 277. 

Verordnung über die Sonntagsrube im Handelsge—⸗ 

werbe 19. 

Polizeiverordnung über das Meldeweien in Xandes- 

polizeibezirf Berlin. Beilage zum 37. Stück. 

Berichtigung der Bemerfungen zu emem polizeilichen 

Vieldeformular. 354. 

Polizeiverordnung, betr. Beichränfungen in der Aus: 

übung des Straßenhandels zc. in Berlin. 413 

Feiertagsruhe im Gewerbebetriebe der Väckereien im 

Yandespolizeibezirt Berlin. 417. 

Sonntagstuhe im Sandelögewerbe im Xandespolizei- 

bezirf Berlin während der Weihnachtszeit. 436. 

- Yasenichluk in der Leder: und der Nähmajchinenbrandye 

im Qandespolizeibezirf Berlin. 437. 

Berufsgenoſſenſchaften, |. Unfallberufsgenojiene 
ichaften. 

Bezirksausſchüſſe. 
gerien des Bezirfsausichufics zu Berlin. 243. 

esgleichen des Bezirfsausichuifes zu Potsdam. 2-43. 

Bleihaltige Begenitände. 

— Warnung vor Hermellung x. blethaltiger jg. Schrei- 
hähne (Rinderpfeifen) 172. 

Branntweiniteuer. 

— Brenniteuervergittung. 31. 

Brauntohlen. 

— Bergpolizeiverordnung 

fabrıfen. 98. 


Rrieftanben. 
Brieftaubenliebhabervereine, Deren Mitglieder ihre 
Zauben der Dilitärverwattinig fir Kriegszwecke zur 
Verfügung geltellt haben. 29. 

Briefen. | 

Brückenbenennung in Berlin. 149. 

- Zperenng der Nedliger Nordbrücke. 218. 230. 

Desgleichen der Elbbrücke bei Mittenberge. 329. 338. 

Nurichenfürlorgebeim. PBrandenburgifches im 
Ztrausberg. Reglement für dasſelbe Sonder: 
beilage zum 24 Ztüd. 


für die PBraunfohlenbrifett 


C. 


Chauſſeen, ſ. auch Kunſtſtraßen. 
—Chauſſee Perleberg - Forſthaus Jackel 
der Chauſſee Wilsnack-Kletzke ꝛe. 309. 
Chauſſeegelderhebung auf der Chauſſee von der Kreis— 
arenze Des Kreiſes Zauch-Velzig bei Rieben nach 
Michendorf. 335. 

—Anwendung der Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizeivergehen auf die Chauſſee Wittenberge— Klein: 
Lüben — Wilsnack mit Abzweigung Klein-VLüben —Gnevs⸗ 
dorf. 387. 

ECholera. 

-— Austühtungsbüiummungen U Wuvellung zur _Ves 
Yinıw.nna Ver GöMeco, Beta II AM, ZU 


Station 1,5 +76 


?. 


Dampiteijel. 

- Brüfung von Dampffkeſſeln 2c. 148. 

zeameien Deichpolizei, j. auch unter „rund: 

tüde“ 

— Abänderung der Deichichauordnnung 
Magdeburg. 399. 

Desinfeftorenjhule in Botsdam. 30%. 

Diakonate, Arhidiafonate, f. unter Pfarritellen. 

Dienitbüder. u 

Verfahren beim Aufgebot verlorener Dienitbücder. 304. 
Diphthericheilierum. 318. 353. 361.371.393. 412.446. 468, 
Domänen _ _ 

— Bahlungen aus Domänenveräußerungen. 325. 

Dotationsrenien. 

— Nachtrag zun Reglement über die Verteilung Der Staats: 
rente an leiſtungsſchwache Kreiſe und Gemeinden nach 
dent Geſetz vom 2 Juni 1902. 194. 

Drachen, ſ. unter Luftballons :c. 


E. 


Eichung. 

-- von " Blasgefäßen duch das Eichungsamt in Havel⸗— 
berg. 273. 

einjäbe sjyreimillige. 

Einftelung derjelben am 1. April 1905. 352. 

-- Meldung zur Erlangung der Berechtigung zum ein- 
jährigefreiwilligen Milttärdienit. 438. 


Einfommeniteuer. _ 

— Friſt zur Abgabe der Steuererflärungen. 41. 

Eijenbabhnaftien und -Anleihen, j. auch unter 
„Finsicheine”. 


Verwaltung von Eijenbahnanleihen. 91. 

Kündigung >3'/2 prozent. Vorzugsanleiheicheine V. Reihe 

der Oſtpreußiſchen Südbahngeſellſchaft. 120. 

Ausgabe von Schuldverichreibungen Durch die Kremmen— 

Neu Ruppin-Wittitoder Eitenbahngeieltichait. 164. 

— Kündigung von Stammaltien Der Niederſchleſiſch⸗ 
Märfiichen Eiſenbahn. 261. 

»Ausloſung von Zchuldverjchreibungen der Kremmen—⸗ 
Neu Ruppin-Wittſtocker Eiſenbahngeſellſchaft. 1793. 
Eiſenbahnen, j. auch Kleinbahnen ꝛc. Nebeneiſen— 
bahnen, Kommunalabgaben der Eiſenbahnen, 

Privatanſchlußbahnen. 


J. Allgemeines. 


= Gefangenen: Sammeltvansporte auf Eiſenbahnen. 178. 
- Überfichtsfarte der Verwaltungsbezirke dev Eiſenbahn⸗ 
diveftionen. 364. 


ll. Bemeinihaftlihe Angelegenheiten verſchledener 
Kilenbapndireftiousbezirte und Zeile von folden. 


-Frachtfreie Beförderung von Viebesgaben für Die Bee 
wohner von Aaleſnund. 37. 

- Ditdeutiches Eifenbahnfursbuch. 37. 162. 246. 3906. 
Frachtfreie Beförderung von Liebesgaben zur Unter: 
ſtützung der jreiwilligen Kranfenpflege in Deutich-Süb- 
weit-Afrifa. 45. 

— Neue Gütertarife. 106. 195. 
reußticheheittiher Staatsbahn-Tiertarif, Privatbahn- 

Staatsbahn⸗-Tiertarif. 106. 

Frachtfreie Vefürderung vorn Lichrsgaben zum Beiten 

der Verwundeten nad Kranken in Titafien 106. 


z— Susnahmetarife fiir Futtermittel. 293. 308. 315. 316. 
3223. 320. 332. 337. 390. 5. 373. 391. 396. 404. 408. 
432. . 
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I. Gemeinſchaftliche Angelegenheiten verſchiedener 
Eiſenbatzndirektionsbezirſe und Zeile von ſolchen. 


— Frachtfreie Seförberung ı von Liebesgaben für die Ab«- 
— Header in Ilsfeld. 30 
wachtermäßigungen für iſchlagsgüter. 337. 365. 374. 


— —— von Liebesgaben für die Abgebrannten in 
Binsdorf. 365 


II. Angelegenheiten der einzelnen Vahnen bezw. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direltionsbezirke. 


a) Eiſenbahn-Direktion in Berlin. 


Ladefriſten auf Station rantturter Allee (Berlin) und 

Weißenſee 31. 53. 59. 

Zipeprung einer —— „Berlin, Zentral⸗ 
viehhof“ 

Privatdepeichenverfehr auf der Eilenbahnitation Birken 
werder 14. 

— Desgleihen auf der Eijenbahnitation Grunewald. 202. 

Borarbeiten Ki eine sweigleifige Anichlußbahn von 

Seegefeld nad) Dallgom. 21 

- Desgleichen für die Erweiterung der Bahnhofsarlagen 
bei Spandau. 219. 

- Beförderung von Wolljendungen nach Berlin. 223. 

Ladefriiten auf Station Wilmersdorf:tyriedenau. 231. 

Privatdepeſchenvertehr auf der Eiſenbahnſtation Erkner. 


Abfertigungebeiugnie der Eilenbahnhalteftele Buch. 


2 45. 
Vorarbeiten für die Hochlenumg der Eifenbahnftrede 
373. 


Potsdam - Mildparf. 
Neuer Bahnhof „Zehlendorf— Beereuſtraße“. 

Eröffnung des Haltepunktes Delhom für den Per—⸗ 
fonen- und Gepädverfehr. 338. 


b) Eifenbahn- Direktion in Halle a. S. 


- Benennung einer Eijenbahnitation „Nlasdorf“, 77. 
Abfertigungebejugnitie Der Halteitelle (Hroß-störis 137. 
Gröffnung der Halteſtelle Neuhof (Kreis Teliow) für 
den Wanenladungeverkehr. + 

Abfertigungsbejugniilt der Safteitelte Neuhof (Kreis 
Zeltom). + 


c) Eifenbahn-Direftion Stettin. 


Vorarbeiten fir Die Crweiterung der Kreuzungsſtelle 
Grüneberg (Nordbahn). 158. 


Eisjabrifen 
— Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe derielben. 172. 


Eisjläden. 
- Polizeiverordnung zur Verhütung von Unglüdsfällen 
auf den Eisflähen der Havel, Spree und Dahme in 
ber Umgegend von Berlin, PRotsdam und Spandau. 


— Sperrung von öffentlichen Waſſerſtraßen bein Eintritt 
von Eisitand. 


Elbe, Eibfhiffahrt. 
— Prüfungsfommiilton für Elbſchiffer in Eberswalde. ;9. 
— Desgleihen in Neu-Ruppin. 218, 
— Polizeinerordnung, betr. Befreiung von tyahrzeugen von 
Den Beſtimmungen der 5% 5 und 7 der Polizeiverord⸗ 
mumg jür die Schiffahrt und Flößerei auf der Efbe. 


— Elbihiffahrts-Beruisgenutieniäsk. ZU. 


\ Eletiriihe Datuen, \ Acinbobnen. 


Ds 


Enteignung (Beihränfung) von Grundftüden: 

— zur Ausführung des Notauslafles der Schöneberger 
Kanulijation vom NWollendorjplag bis zum Xandıvehrs 
fanal in Berlin. 71. 

— für den Einbau der Widerlager der im Zuge der 
Swinemünderitrage zu errichtenden Brüde über den 
Bahnhof Geſundbrunnen und die bebauunysplanmähige 
Serjtellung der Bellermannjtrage in Berlur. 149. 

— zur Sreilegung der Tile Wardenbergitraße, Der Jagow— 
ſtraße und der Straße 30 Abt. VII des Bebauungs— 
plans der Umgebungen Berlins. 194. 

-— zur Freilegung der Vahnſtraße in Berlin. 214. 


— zur bebauungsplanniäßigen Sreilegung der Koniggrätzer- 
ſtraße langs des alten Kirchhofes der Dreifaltigfeiiss . 


gemeinde m Berlin. 032. 
— zur Ausfuhrung des Notauslaſſes der Schöneberger 
analijation von Nolendoriplag bis zum Landwehr- 
fanal in Berlin. 383. . 
— sur isreilegung der Bufelayditraße in Verliu. 390. 
— Desgleidhen der Prenzlauer Allee und der Lothringer 
Straße in Berlin. +13. 


*Enteignung (Beichränfung) von Brundjtüden. 


— Vorladung zu den Terminen. 40. 78. %4. 136. IV. 
197. 232. 316. 352. 372. 468. 516. 572. 735. 736. 191. 


835. 8.6. 914. 928. 929. 930. 944. 1012. 1056. 1122. 
1174. 1213. 1214. 1274. 1326. 1560. 1368. 1384. 1392. 
1404. 1405. 1406. 1456. 1469. 1470. 1502. 1524. 1572. 
1634. 1668. 1794. 1829. 1830. 1882. 1888. 1976. 2008. 
2013. 2014. 2016. 2034. 2058. 2066. 2226. 2232, 2272. 
2314. 2360. 

*Erben 2. (verichollene Perſonen, unbefannte : 
Snterejjenten, Wachlaßgläubiger). 

— Aufgebot joldyer durch die Amtsgerichte: 
Angermünde. 1790. 2130. 
Beesfow. 594. 1611. 1647. 1723. 
Berlin I. 3. 50. 66. 67. 100. 101. 102. 138. 185. 196. 
204. 237. 249. 273. 2851. 290. 241. 298. 326. 341. 356. 
359. 360. 339. 438. 450. 456. 467. 494. 510. 5ll. 5329. 
330. 531. 549. 589. 619. 630. 703. 725. 731. 149. 756, 
19T. 178. 801. 802. 830. 843. 854. 893. 894. 897. 908. 
109. 940. 963. 974. 975. 986. 990. 1006. 1023. 10%V. 
1033. 1034. 1060. 1065. 1090. 1153. 1180. 1201. 1211. 
1212. 1222. 1229. 1244. 1262. 1269. 1270. 1284. 1292, 
1300. 1331. 1332. 1355. 13853. 1386. 1466. 1544. 1545. 
1706. 1845. 1847. 1861. 1876. 1501. 1438. 1947. 1960. 
1972. 202. 2612. 2031. 2036. 2051. 2062. 2086. 2087. 
2238. 2270. 2316. 2399. 2390, 
Berlin ie 547. 560.695, SS 602. 1284 1419. 2139. 
2259. 


Bernau. 54. 
Brandenburg. 47. 1446. 1519, 
Gharluiterbweg. 673. 708. 807. 140. 986. 
2270. 
Cöpenick 57T. 
Ebdersivalde. 2105. 
Jüterbog. 237. 
Kalfberge. 1200. 1230. 
Kyritz. 1WU. 
viebenmwalde. 1802. 
Luckenwalde. 2328. 2360. 
Perleberg. 935. 1030. 
Wotsdam. 72. 250. 422. 1222. 1269. 1467. 1989. 
ↄdtixdorf. 1193. 1239. 1723. 1774. 2130. 
Ycu Ruppin. 13. 589. 680. 715. 
Schwedt. 2U8. 
Spandau. 1594. 2151. 2224. 
Strasburg 1.:M. 73. 50. 643. 1612. 1647. 
Zeinplin. 1419. 1444. 

2Brttenberge. 1907. 

Zriegen. 273. 208, 


1861. 1907. 


Erbſchaftsſteueramt. 
— Fyichtung einer neuen, VII. Abteilung bei demſelben. 


Erwerbs- und Wiriſchafts 

; —— Jahr: und Adreßbuch derſe 
&jel. _ 

— Aufhebung einer Polizeiverordnung über das Schlachten 
von Pferden, Ejeln und Maultieren. 136. 


penollenidaiten 
ben. 217. 


J. 

Fähren. 

— Berionenfähre über die jchiffbare Yöcnig bei Erfuer. 80. 

- Tarif für die Perjonenfähre über die jchiffbare Löcknitz 

ber Erfner. 80 

| — Zarif für die Fähre über die Wendiſche Spree zwiſchen 

| ben Rejtaurant Waldidyfl und der Krampenbudenſpitze. 
>. 

Desgleichen zwiſchen dem Reſtaurant Scglerichlößchen 

| und der Stranıpenbudenipige. 116. 

| Desgleichen über die Spree bei Fürſtenbrunn nach dem 

rechten Ufer und umgefegrt. 116. 

| Disgleihen über die Havel bei km 106,55 am See— 

jchlößchen zwijchen beiden Ufern. 187. 

- Tesgleichen für die öffentliche Dampfer: ud Kraftboot⸗ 

jahre über den großen Wannjee zwijchen Beelitzhof und 

den Schwediichen Bapillon. 360. 

Desgleihen zwiſchen dem Kaiſerpavillon 

Schwediſchen Panillon. 377. 

zarif für Die jtädtiiche Führe über die Havel bei 

Merder. 377. 

Desgleichen für die Fähre über die Wendiſche Spree 

bei kın 36,87 (bei Grunau) zwiichen der Gajtwirtichaft 

Vellevuc auf dem linfen Ufer und der Gaftwirtichait 

Wendenſchloß auf dem redjten Ufer. 389. 

- Desgleichen über Den großen Diüggeliee zwiichen Rübe— 
zahl und Bad Bellevue bezw. Sceichloß in Friedrichs— 
bagen. 406. 

Fahrräder, j. Zweiräder. 

"Samilienjtiftungen. 

— Gasperfche. 1158. 
— NRadıde und von Oppeuſche. 1758. 


> 


Feiertage, ſ. Feſttage. 
Fernſprechweſen. 

— Erhöhung der Fernſprech-Banſchgebühren. 18. 31. 

— Sementfanäle ꝛc. fur Fernſprechkabel. 45. 83. 84. 91. 119. 
14. 150. 161. 191. 214. 278. 293 301. 306. 355. 305. 
Herſtellung von dernrcganaſen 32. 261. 
Embetiung von Fernſprechaniagen. 97. 

- Unterirdische Fernſprechanlagen. 174. 191. 298. 
Stemzeugröhrenfanal für Fernſprechkabel. 202. 
Berlegung von fFerniprecherdfabeln. 395. 
Feſttage. 

— Beſſhärtigungszeit im Handelsgewerbe zu Citern und 
Pfingſten im Landespolizeibezirk Berlin. 82. 
Feiertagsruhe im Sewerbebetriche der Bädereien im 
Yandespolizeibezirf Berlin. 417. 

— Desgleichen in den weiteren Vororien von Berlin. +23. 

— Sonntagsruhe im Handelsgewerbe im Landespolizei- 

bezirk Berlin während der Weihnachtszeit. 436. 
Feuerpolizei. 

— Handhabung der Feuerpolizei in Brück i. M. 57. 
Feucrverſicherung. 

— Feuerkaſſengelder-Ausſchreiben der Städte⸗-Feuerſozietät 
der Provinz Brandenburg 

für das 11. Halbjahr 1903. 38. 

jur das 1. Halbjahr 1904. 289. 

— Wahl von Dlitgliedern und Stellvertretern zum Direkto⸗ 
rialrat der Städte: Fyeuerjozietät der Provinz Branden⸗ 

burg. 106. 
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. 
Feuerveriicherung. 
— Verjicherung ventenpflichtiger Grundſtücke gegen Feuer— 
gelahır. 121. 
— Bahl von Weitgliedern und Stellvertretern Des 
Tireftorialrats der Land-Feuerſozietät der Provinz 
Brandenburg. 124. 
Verwaltungsergebniſſe der Städte: yenerjozietät 
Propinz Brandenburg. 262. 
Desgleichen der Land-Feuerſozietät der Provinz Branden: 
burg. 288. 
Fenerwehrunfallkaſſe. 
— Vene Satzung der Brandenburgiſchen Feuerwehrunſall⸗ 
kaſſe. 106 und Sonderbeilage zum 12. Stück. 


der 


u 


Gcheinmittel. 
Arzneimitteln. 6%. (Berichtigungen 93 und 249.) 
— Desgleichen für den Qandespolizeibezirf Berlin. 112. 


: Beldbeträge. 


— Verwaltungsergebniſſe der Brandenburgiichen Feuer . 


wehrunfallfafle. 2:0. 

Fiſcherei. 
-Fiſchereiaufſichtsbeamte. 1. 77. 190. 260. 283. 303. +24. 
— Yaichiäyonreviere im Kreiſe Beeskow-Storkow. 20. 

— choc der Fiſche. 117. , 

olizeiverordinuing betr. den Fiſchereibetrieb im Kreiſe 

Beesfom:Sturfow. 198. 

— Reuſenfiſcherei am Sonntage. 213. 

— Yaichichonreviere im Kreile Niederbarnim. 241. 

— Winterſchonzeit, Verbot des Lachsfanges mit Zuge und 
Zreibnegen und Verbot des Krebsimmges. 325. 

Fleckfieber (Flecktyphus,). 

— Ausführungsbeſtimmungen zur Anweiſun zur 
kämpfung des Fleckfiebers (Flecktyphus). Ki 
42. Etiid, &. 9. | 

Fleiſchſchau, Fleiſchbeſchauer. 

--Nachprüfung der nicht tierärztlichen Fleiſchbeſchauer. 242. 


Des 


— Kennzeichnung des tierärztlich unterjuchten Sleifches. 359. | 


(Berichtigung 393.) 
gorjibeamte, Forſtſchutz. 


| 


— Verwaltungszwangsverfabren wegen Beitreibung von 
Geldbeträgen. 388. 


"Semeindeanleihen. . 
—Kündigung von Gemeindeanleiheſcheinen infolge von 
Verlojungen, Ausreihung von Zinsſcheinen: 
von Borhagen-Rinnmelsburg. 1226. 
von Lichtenberg. 2274. 
von Groß—-Lichterfelde. 2314. 
von Rixdorf. 262. 624. 1225. 1226. 
von Schöneberg. 190. 1141. 
von Wilmersdorf. 2248. 
Gemeindebehörden. 
— Berwaltungsvorjchriften für preußiſche Gemeinde-, 
Polizei und Kreisbehörden, von W. Maraun. 33. 


Gemeinde-2e Bezirksperänderungen, j. aud) Qand- 


age zum 


emeinden, GButsbezirfe und Stadtgemeinden: 
im Kreiſe Angermünde. 20, 143. 202. 294. 384. 
im Kreiſe Niederbarnim. 32. 151. 287. 385. 
im Kreiſe Oberbarnim. 94. 253. 301. 
— im Kreiſe Beeskow⸗-Storkow. 50. 
-- im Kreiſe Ojthavelland. 37. 143. 241. 326. 374. 
im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde. 37. 153. 
— im Kreiſe Titprignig. 1-43. 
- im Kreiſe Weſtprignitz. 374. 407. 
im Kreiſe Ruppin 215. 278, 471. 
im Kreiſe Teltow. 26. 92. 109. 150. 191. 210. 246. >78. 
315. 338. 384. 407. +71. 
- im Kreiſe Templin. 5. 60. 74. 137. 172. 298. 365. 375. 471. 


‚ Sendarmerie. 


otierungen forjtverjorgungsberecdhtigter Ainvärter. 19. 


43. 87. 201. 354. 468. 
Yorjtfajjen. 
Sort ajle in Storkow. U. 

J in Granſee. 41. 318. 


—-VForſtkaſſe in Zehdenid. 81. u 
Vorſchriften uber Ausbildung und Priifung dev Be: 
werber um toritfajlenrendantenitellen. 9+. 
-— Forſtkaſſe in Erkner. 354. . 
orjthilfsfajfe in Pinnow (Angermimde) +24. 
— Kaſſengeſchäfte für die Cberfürjterei Freienwalde. 461. 
Horjtveräußerungen. _ 
— Zahlungen aus joldyen. 325. 
Grijeurgewerbe. ILL s 
—-Ladenſchlußzeit in demjelben in Wittenberge. 58. 302. 
Bürjorgeerziehung, j. Burichen- und Mädchen— 
fürſorgeheim. 

Fuhrwerksverkehr. 

- Polizeiverordnung über den Fuhrwerksverkehr. 64. 
Futermittel. 

— für Kindermilchkühe. 461. 


G. 


Gartenbaulehrkurſus. 
— für Lehrerinnen. %. 
Gefangene. 
- Befangenenjammeltransporte auf Eiſenbahnen. 178. 
Seflügeldholera, Geflügeljeuden. 

— Landespolizeiliche Anordnung gegen die Verbreitung der 
Geflügelſeuchen. — Beaufjichtigung der GeflügelAus— 
ſtellungen. 89. 

Geheimmittel. 


-- Bolizeiverordnnung für den Regierungsbezirk Potodam, 


betr. den Berfehr mit Geheimmitteln und ähnlichen 


— Die bei den größeren Truppenübungen fungierenden 
Gendarmeriepatrouillen. 250. 
- Desgl. beim diesjährigen (1904) Staifermanöver. 310. 


| Genußmittel. 


| 
| 
| 
| 


— Berfauf derjelben in Berlin nur nach Gewicht, Stück— 
zahl oder Bundzahl. 232. 
Gerichtstage. 
— Anberaumung derſelben in Ketzin. 28. 
— Desgl. in Joachimsthal. 40. 431. 
— Desgl. in JZutis 391. 
— Desgl. in Velten. 391. 
Desgl. m Warnow. 397. 
— Desgl. in Niemegf. 409. 
— Desgl. in Gerswalde und Boitzenburg 11. M. +10. 
— Tesgl. in Ketzin. +20. 
— Desgl. in Biejenthal. 431. 
— Desgl. in Gramzow U. M. 440. 
Desgl. in Lehnin. 464. 
Geſchenke au Kirchen, ſ. unter „Kirchen“. 


Geſellenprüfung. 


-- für das Orgelbauerhandwerk. 270. 


Geſetzſammlung. Inhaltsverzeichnis: 


für 1903. 
— Stud 32 ©. 1. 
für 1904. 
— Stud 1 S. 29. 
— Stück 2 S. 3. 
— Stück 3 S. 47. 
— Stück 4 S. 633. 
— Stück 5 S. 93. 
— Stück 6 S. 115. 
— Stud 7 S. 155. 
— Stück 8 S. 169. 
—- Stüd 9 S. 205 


— Stil md i1 S. 211. 
Stud 12 ©. 217. 


Befekfammlung. Anhbaltsverzeichnie: 
für 1904: 
Stud 13 
Stud 14 
Stud 15 
Stück 16 
Stüd.17 ı 
Stüd 19 
Stud 20 
Stud 22 
Stud 23 
Stück 25 
Stüd 27: 
Stück 28 
Stüd 29 
Stüd 32 
Stüd 33 35 
Stüd 36 S. 377. 
Stück 37 S. 405. 
Stück 38 und 39 <. 411. 
Stück 40 S. 459. 
— Zauptregiſter der Geſetzſammlung fiir 1884 bis 1903 
S. O0). 


227. 
235. 
241. 
. 249. 
nd 18 
. 269. 
und 21 
S. 291. 
und 24 
und 26 
=, 309. 
317. 
31 
435. 
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Gemwerbegerichte. DE 
— —8 des Gemeindevorſtehers in Berlin gemäß S 83 
Des Geſetzes über die Gewerbegerichte. 92. 

Gewerbeordnung. 

- Ausführungsanmweilung zur Gewerbeordnung. Sonder: 
beilage zum 23. Stüd. 

Gewerbeſchule. 

— Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen 
327. 

Gewerbliche Betriebe. 

— Kinderarbeit in denſelben. 24. 46. 

— Gewerbebetrieb der Ausländer. 82. 400. 

—- Sonutagsruhe im Bewerbebetriebe der Eisfabriken. 172. 

Srunditude. 

—Aufhöhung von Wajjergrundjtüren. 14. 24. 35. +7. 96. 
301. 231. 292. 300. 337. 362. 395. 425. 468. 

* - Aufgebot von Grundſtücken oder Zeilen von jolchen. 
102. 205. 220. 221. 238. 250. 619. 70%. 190. 789. 963. 
993. 1036. 1051. 1201. 1356. 1364. 1545. 1723. 1767. 
1774. 1810. 1990. 2036. 2151. 2183. ' 

“-- Nachtrag zur Ordnung für Die Erhegung ciner Gemeinde⸗ 
itener beim Erwerbe von Grundſtücken in Berim >12. 


in Potsdam 


6. 


Handarbeitslehrerinnen 
Neuroder Lehrkurſe zur Aus» und Fortbildung von 
jolchen. 142. 
-- Sandarbeitslehrerinnenprüfung. 232. 496. 
Handelsgewerbe. 
— Beichäftigungszeit im Handelsgewerbe zu Litern und 
Pingiten im Yandespolizeibezirf Berlin. 82. 
-— Verordnung für Berlin, betr. Die Sonntagsruhe im 
Bandelsgewerbe. 319. 
"Sandelsfammer. 
-— Etat der Potsdamer Handelstammer. >24. 
— Berlojung der Berliner Handelsfammeranleihe. 1793. 
-- Ernennung eines chemijchen Sachverſtändigen und von 
MWägern und Meſſern durch die Potsdamer Handels: 
fammer. 1830. - 
Sandelsichule. 


-- Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen in Potsdam. 


® 
Sansabgänge, f auch Müll. 


- A Meinerorbnung für Berlin, betr. Anſammlung und 
Abfuhr von Haus⸗ und Wirtichaftsahgängen. 271. 
Hauswirtichaftslchrerinnen. 
— Neuroder Lehrkurfe zur Aus und Fortbildung von 
jolchen. 140. 
— Hausmirtichaftsichrerinnenprüfung. 261. 456. 
Hebammen. 
-- Mberfennung von Hebammenprüfungszengniſſen. 35. 97. 
« [} 3. 


— 


ulajjung von Hebammen in Berlin. 140. 413. 
-- Dchammenlehrfurie. 318. 
— Neues Hehrbuch nebſt Dienſtanweiſung für Hebammen. 
. 9343), . 


Heer- und Wehrordnung. 
— Neudrud derjelben. 299. 
Heimatjidheine. . 
- Verfahren beim Aufgebot verlorener Beimatjcheine. AH. 
Herrenhaus, j. Landtag. 
*Hinterlegungsmafien. 
— Berzeidinis derjenigen, bei welchen die Einſtellung der: 
Zerzinfung bevorjteht. 405 469. 1017. 1067. 1587. 1603. 


2lll. 216% 

Hühnerpeit, j. Geflügelſeuchen. 

Hüttenſchule. 

-- m Duisburg. 28. IH. 

Hufſchmiede, j. Schmiedegemwerbe. 

Hunde. 

— Bißverletzungen von Menſchen durch tolle oder tollwur⸗ 
verdächtige Hunde. 281. 


— Schutzimpfungen gegen Tollwut. 423. 461. 


Hypothekenbanken ꝛc, ſ. auch unter Aktiengeſell— 
ſchaften. 

— National-Hypotheken⸗-Kreditgeſellſchaft zu Berlin. 390. 

*Hypotheken-Dokumente, «Majjen, -Poſten, ⸗»Ur— 
kunden. 

- Aufgebot von ſolchen durch die Amtsgerichte: 
Angermünde. 307. 313. 1117. 1506 1536. 1876. 1922. 
2183. 2211. 

Beelig 13. 298. 1036. 1130. 1909. 2021. 
Beesfow. 14. 658. 673. 1245. 1364 1484. 
Belzig. 1723. 1751. 2152. . 
Berlin I. 114. 185. 196. 221.291 345. 421. 467. 495. 347. 
338. 636. 807. 934. 963. 1051. 1092. 1180. 1181. 1201. 
1211. 1222. 1357. 1410 1419. 1424. 1483. 1536. 1788. 


1804. 1837. 1838. 1901. 1981. 1989. 2002. 2031 2071. 
2106. 2124. 2152. 2273. 2309. 2317. 2331. 


Berlin II. 67. 73 511. 512. 546. 581. 5%. 704. 725 
324. 1094. 1107. 1152. 1192. 1263. 1270. 1304. 1305. 


1333. 138%. 1402. 1410. 1512. 1738. 1775. 1892. 1892. 
2017. 2090. 2105. 2130. 

Bernau. 205 328. 399. 1036. 1255. 1647. 1803. 1862. 
2017. 2236. 22937. 

Brandenburg. 138. 512. 699. 992. 1138. 1305. 1566. 


1803. 2089. 2360. 

Brüſſow 1036. 1923. 

Charlottenburg. 131. 382. 1506. 1512. 1695. 1922. 1947. 
3.48. 
Göpenid. 205 
2105. 2309. 
Dahme. 238. 1006. 1093. 1341. 1962. 

Eberswalde. 337. 451. 519. 566. 620. 749. 779. 839. 
884. 1117. 1170. 1212. 126°. 1364. 1382. 1389. 1854. 


326. 382582. 1135. 1171. 1322. 1767. 


_ 337. 2023. 2152. 2310. 

Dandwerfsfammern. Preußiſch Eylau. 27. 

— Xbönderung ber Bablordnung der Handwerkskammer Fehrbellin. 14. 366. 1386. 2130. 
Berlin. I4. | eetenwalhe. 909. 1432, 


— Bablen zur Bandiwerfstanmer (Berlin). 41. 45. Branfee. 19. NRZ. Ihe, 


— 


"Onpothefen-Tofumente, sMaffen, ⸗Poſten, ⸗»Ur⸗ 

unden. 
Havelberg. 200. 382. 658. 832. LILT. 2088. 
Sitterbog. 72. 870, 
Kremmen. 300. 
Kalfberge Rüdersdorf. »1. 238. 422. 382. 
Kyritz. 168. 1006. 1130. 1171. 1255. 1767. 2070. 2152 
238. 2246. 2310. 2316. 
Alt Landsberg. 832. 2105. 
Lenzen a E. 1355. 2105. 
Liebenwalde. 1445. 1973. 
Zindom. 309. 1036. 1153. 2130. 

chen. 131. 205 2. 
eyenburg. 237. 422. 1181. 1824. 2338. 

Mittemvalde. 74. 139. 281. 4935. 732. 870 962. 13365. 
1630. 1739. 
Nauen. 291. 7%. 1211. 1824. 1862. 1989. 
Ddierberg. 14. 168. 
Oranienburg. 547. 1139. 1270. 1768. 1962. 
Berleberg. 158. 8:32. 9652. 1138. 1430. 1640. 1680. 
1922. 2331. 
Potsdam. >05 275 582. 705. 780. 
1862. 1876. 1962. 2064. 2300. 
— 643. 941. 1201. 1230. 1270. 1724. 
trigmwalf. 102. 326. >12. 750. 1305. 1751. 1922, 
Hatbenow. +56. 870. 1551. 
Rheinsberg. 1451. 2105. 2259. 


1093. 1424 


Nixdorf. 7. 313. 366. 779. 839. 1271. 1334. 1695. 1922. 
2003, 

Neu Ruppin 67. 547. 548. 704. 869. 1061. 1245. 1333. - 
1334. 1387. 

Schwedt. 2316. 

Zpandau. 2022. 

Storfow. 250. +19. 682. 731. 7067. 986. 1222, 1270 
1787 1788. 1990. 


Strasburg U.M. 

Strausberg. 328. 451. 2210. 
Zemplin. 13. 18% 704. 41. 1061. 
1356. 1724. 1759. 2377. 

Trebbin. 715. 1496. 1788. 
Zreuenbricgen. 1304. 1839. 1481. 
Werder a. 9 1647. 

Wittenberge. 1536. 1629. 108. 2080. 22.46. 2339. 
MWittitoc. 67 130 275 360. H12. 924 140. 17734. 
18652. 1901. 2003. 2096. 2151. 

Wriezen. 366. 758. 1801. 

Wuiterhaufena. D 14. 238. 382. 750 1752. 1767. 
Königs⸗Wuſterhauſen. 2273. 

Jehdenick 612. 1357. 1680, 

Zoſſen. 358. 


1138. 1230. 1542, 


IN24. 


2064. 


J. 
Jagd. 


-Jagd auf Rebhühner im Lundespolizeibezirke Berlin. 291. | 


Eronn ua der kleinen Jagd im Regierungsbezirke Pots— 

anı. 292. 

— Schluß der Sand auf Rebhühner im Negierungsbezirfe 
otsdam 3:35. 

— Schluß der Jagd auf Nebtälber. 425. 
Desgl. auf Birk- Haſel- und Faſanenhennen im Yandes: 
polizcibezivie Potsdam. Hl. 


Sabresarbeitzverdienit, 5 unter Invalidenver— 
ſicherung. 

Impfungen. 

— Schutzimpfungen gegen Tollwut. 423. 461. 

Innungen. 


— Schneider-Zwangsinnung in Zteplig 58. 

— Barbiers :c. Zwangsinnung in Dtſch Wilmersdorf. 4 
- - Schmiede: :c. Zwangsinnung in Tranenburg. 169. 324. 
-— Bader: und Nonditor: Zwangsunumg in Wılsnad. 170 


: Anıtungen. 


Schuhmacher- und Schneider Jmangsinnung für Ketzin 
und Umgegend. 206. 

-- Zöpjer- Zwangsinnung für Steglig und Umgebung. >. 

— Auflöſung der Zwangsinnung für das Dlalerhandwert 
in Kreiſe Oftprignib. 231. 

— Waler:Zwangsinnung in Nauen. 270. 314. 401. 
Dialer Annung in Borhagen-Rummielsburg. 336. 

— zhuhmacher- Iwanssinmuns in Brüſſow. 394 
Yäders und Müller-Innung in Mariendorf. +24. 
BärersIJwangsinnung in Steglig. +4. 


Snovalidenverjicherung. 


— Sahresarbeitsverdienft der Hausbeamtinnen in Berlin. 
169. 
- Desgleihen im Regierungsbezirf Potsdam. >36. 
— Verfahren bei Ausſtellung, Umtauſch und Berichtigung 
von Quittungskarten. 361. 401. . 
- Wahlen der Ausihußmitglicder der Verjicherimgsanitalt 
der Provinz Brandenburg. 392. 
- TDesgleidhen der Verficherungsanitalt Berlin. 319. 
Rechnungsabſchluß der Yandes: Berficherungsanitalt 
Brandenburg. #31. 
- Anmeilung fiir das Verfahren vor den unteren Ber- 
waltungsbehörden. 434 und Zonderbeilage zum 49. Stück. 


Jüdiſche Semeinde. 


— Nachtrag zum revidierten Statut für Die jüdiſche 
Gemeinde zu Berlin. 380 (Berichtigung) 428. 
N. 
Nalfiteine. 
*— Preiſe Derjelben. 1882 
Kanäle. 
- Vorarbeiten für den Bau des Prinz Friedrich Leopold⸗ 
Ktanals. 24. 


Staualijation. 

*... Kanalifationsgebühren in Berlin 1684. 
taufmannsgeridhte. 359. (Berichtigung 393.) 
tinder. 

— $tinderarbeit in gewerblichen PBetrieben. 24. +4. 
Kindermildyfühe. 

Futtermittel für Ddiejelben. 161. 
Kirchen. 

-- Geſcheuke an Kirchen :c. 4. 62. 1965. 204. 295 420. 430. 
Kirchengemeinden. 

-— Xeremigung der evangeliichen Paganienfiechengemeinbe 

veddin mit Der Kirchengemeinde Placnis. 31. 

— Errichtung einer katholiſchen Suratiegemeinde in Hoppe— 
parten. 4. 
Impfarrung des Zteuerbanies bei Cöpenick aus der 
Zhydttirchengemeinde in die Kirchengemeinde Adlershof. 


Einpjfarrung des Forſthauſes Fahlenberng in Die Kirchen⸗ 
gemeinde Neusgittan, Diözeſe Storkow. 232. 
-Errichtung einer katholiſchen Kirchengemeinde Strass 
burg U⸗M. 256 
Desgleichen einer ſelbſtändigen evangeliſchen Kirchen: 
gemeinde der Marthakirche. 287. 
Desgleichen einer katholiſchen Kuratiegemeinde „Corpus— 
Chriſti Gemeinde” in Berlin. 305 
Desgleichen in Shber- Schöneweide. 324. 
Desgleihen einer cvangeliichen Kirchengemeinde in 
Hohen-Neuendorf. 355. 
- zesaleichen einer Fatbolitchen Kuratie Ralfberge: Rüdere: 
urf. 42 
Desyleiigen mer WARMEN Matti RUAENAFTER 
m Berlin. IM. 


Kleinbahnen :rc. 


— Benehntigungsurfunde für die Stadtgemeinde Potsdam 
zum Betriebe der Potsdamer Strabenbahn. 20. 
Straßen- und Kleinbahn-Verufsgenoſſenſchaft. 29. 

1. Nadıtrag zur Benchmigungsurfunde der Großen 
Berliner Straßenbahugefellicaft. 3. 

Arbeitsäugbetrieb auf der Kleinbahnitrede Nauen-Belten. 
72, 


ı 


Genehmigungs urkunde fir die nebenbahnähnlicdhe Kleine 
bahn Schönermarf- Damme. 182 
Nachtragsgenehmigung für die Strausberg-Herzfelder 
Stleinbahn. 189. 

Nachtrag zu Den Benehneigungen der Kleinbahnen. 218. 
Vorarbeiten fir eine Kleinbahn von Vötzow nach 
Spandau. 237. 

Nachtragsgenchmigung fir die elektrische Strakenbahn 
Hroß-tichterfelde-- Mariendori (Zudende). 257. 
Genebminmgsurfunde für die Perbeitraßenbahn von 
Franzöſiſch 
ſtelle Pankow-Heinersdorf. 273. 


Groß⸗Lichterfelde. 291. 


Veſtellung von Polizeibramten der Kleinbahn Nauen -- 
Velten. 380. 


bahn in Berfm. 402. 


Serlängerung der eleftrifchen Untergrumbdbahn in Berlin. 


-— ME —. — 


uchholz (Kirche) bis zur Eiſenbahnhalte- 


Verlegung der Gleiſe der elekriſchen Straßenbahn m 


Nachtrag ger Senehmigungsurfunde für die Untergrund: 


zeagleichen für die eleftriiche Straßenbahn Warjchauer 
C- 


Brüde-— Zentralvichhof Verlin. 402. j 

= Pe für die Verlin-Charlottenburger Straßen— 
ahn. 402. 

- Nachtrag zur Ausführungsanmeilung vom 13. Angujt 


1898 zum Gejege über Kleinbahnen und Privatanſchluß⸗ 


bahnen 461. 

— Straßen: und Kleinbahn-Verufsgenoſſenſchatt. 461. 

— Herſtellung emes PBrivatanichlußgleijes in Berlin. 4659. 
*Fahrpläne der Ojtbavelländiichen Kreisbahnen. 792 1744. 
’--- Beförderung von Rohzucker durch die Oſthavelländiſchen 

Nreisbahnen. 1250. 


Kommunalabgaben der Eijenbabnen 


-- Kommunalabgabenpflichtiges Remeinfommten der Privat: 
bahıteilitvefe Ztrasburg U-M. -Yandesgrenge der 
Meclenburgiichen Friedrich WilhelmeEifenbabn. >. 
Desgleichen der Nicderlaujiger Eifenbahn. 287. 

Des ileichen ver Dahme-Uckroſer Eiſenbahn 374. 
Despgleichen der preußiſchen Staats: und für Rechnung 
des Staates verwalteien Eiſenbahnen. 359. 
Desnleichen der Privateiſenbahn Reinickendorf Lieben— 
walde Groß⸗Schönebeck. M. 

Desgleichen der Niederlaufitzer Eiſenbahn. 409. 


Desgleichen der Paulinenaue - Neu Ruppiner, Der 
tremmen Neu Ruppin Wittſtocker, der Prignitzer und 


der Wittenberge Perleberger Eijenbabn. 439. 


Kommunalbezirksveränderungen, 1 Gemeinde— 
bezirksveränderungen. 


Konſulate. 


Vertretung der konſulariſchen Intereſſen der Republit 


Panama. 67. 
Argentiniſcher Vizekonſul in Berlin. 21. 
— Konſul für Pernu in Berlin. 218. 
Niederländiſches Generalkonſulat. 270. 
Generalkonſjulat fir Stam. 329. 
Konſulat der Republif Nicaragua. +46. 


Nontraftbrichige ausländiſche Arbeiter und 
beiterinnen. 29. 40%. 117. 156. 173. 190. 201. 
273, 218. 227. 237. 242. 249260. 276. 283. 292. 
HH. SIE. SIE. IH. 329,386. 359. 38. BTL. BM. 

FL. 448 


Ar— 
20. 
300, 
406. 


Kränc. 

— Tarif für die ſtädtiſchen öffentlichen Kräne an den 
Mafferitraßen in Charlottenburg. 48. 

Kraftfahrzeuge. 

— Ausjtellung von Befähinungszeugnilfen für Führer von 
Kraftfahrzeugen. 34. 157. j 

— Bertetlung von Erkennungsnummern fir Strafifabrzeuge. 
86. 171. 187. 230. 310. 

— Volizetverordnung fir den Landespolizeibezirt Berlin, 
betr. den Verkehr mit Kraftiahraengen. 194. 

— Desgleichen für die Provinz Brandenburg. 199. 


ı sranfenfaffen, Krankenverſicherung. 


— Hilfskaſſen 39. 

- - Auflicht, über die Orts-, Betriebs: (Fabrik⸗ und Bau⸗ 
franfenfajlen in Stadtgemeinden von nicht mehr als 
10000 Einmohnern. 328. 

Kranfheiten, vergl. auh Cholera, Roden, led 
fieber, Ausſatz 

— Verzeichnis der Krankheiten. Beilage zum 19. Stück 
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten. 447. 

Kreisanleihen. 
Kündigung von Kreisanleiheſcheinen infolge von Ver— 
olmgen 2c. 2%. u 
des Kreiles Niederbarnim. 952. s 
des Kreiſes Ofthavelland. 1289. NH. 1966. 2158. 
Des Kreiſes Weithavelland. 444. 584. 624. 
des Kreiſes Ditprignig. 158. 1728. 
des Kreiſes Weſtprignitz. 584. 
des Freiles Teltow. 647. 672. 1012. 1142. 1226. 1367. 
1523. 1838. 2340. 
des Kreiſes Templin. 158. 1681. 
Kreisarzt- und Kreisaljiltenzarztitellen. 
— erledigte. 41. 133. 205. 270. 323, 353.388. 445. 
Neue Kreisajliitenzarztitellen. 169. 377. 
treisbebörden. 
„Verwaltungsvorſchriften für preußiiche Gemeindes, 
Polizei und Streisbehörden”, von WM. Maraun. 33. 
Kreistierarztſtellen. 
erledigte. 336. 356. 
Nunititragen, ſ. auch Chauſſeen. 
Kunitjtraße von Alt-Landsbera bis Zur Nieder-Ober- 
barnimer Kreisarenze in der Richtung auf Buchhol;. 
1:33. 

- Kreischaufiee von Velten zur  fthavelland- Nieder: 

barmimer Kreisgrenze in der Richtung auf Germendorf 
198. 
Kunttitraße Perleberg 
Jackel-BRude. 139. 355. 
Kunititraße Bermendorf--Niederbarnimer Kreißgrenze 
in der Richtung auf Velten. 388. 
Kunſiſtraße Wittenberge Klein-Lüben -Wilsnad mit 
Abzweigung von Klein-Lüben nach Gnevsdorf. 429. 

Knratiegemeinden, fatholiiche, j. unter Kirchen» 
gemeinden. 

Kur- und Neumärkiſches Witterichaftliches Kredit— 
inſtitut. 

Nachtrag zu den reglementariſchen Beſtimmungen des⸗ 
ſelben. 77. 

*—Auigebot ꝛc. Kurs und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 172. 

516. 1375. 1643. 2090. 


— 


Wilsuaf mit Abzweigung 


v. 
Vadenpreiſe, ſ. Marktpreiſe. 
Ladenſchluß. 
Ladenſchlußzeit im Barbier- und Friſeurgewerbe in 
Wittenberge. 50. 303. 
Tesgleichen der Zederwarenbranche in VBrenzlau. 115. 


"onpothefen- Tofumente, ⸗Maſſen, -Roiten, 
unden. 
dare bers 200. 382. 658. 832. 1117. 2088. 
Jüterbog. 72. 870. 
Kremmen. 2300. 
Kalkberge Rüdersdorf. 1. 238. 422. 582. 
Kyrig. 168. 1006. 1130. 1171. 1255. 1767. 2070. 
2238. 2246. 2310. 2316. 
Alt Landsberg. 832. 2105. 
Lenzen a. E. 1355. 2105. 
Riebenwalde. 1445. 1972. 
Lindom. 319. 1036. 1153. 2130. 
Lychen. 131. 205 MD. 
Dieyenburg. 237. 422. 1181. 1824. 2338. 
Mittenwalde 74. 139. 281. 495. 732. 870 62, 
16530. 1739. 
Nauen. 291. 790. 1211. 1824. 1862. 1980. 
Dderberg. 14. 168. 
Dranienburg. 547. 1139. 1270. 1768. 1962. 


>12 


1:36. 


Berleberg. O8. 832. 962. 1138. 1430. 1640. Lose. 1752. ° 


1922. 23: 


Botsdam. 205 275 582. 705. 788. 1083. 1424. 1730, 
1862. 1876. 1962. 2064. 2309. 

aan 643. 041. 1201. 1230. 1270. 1724. 

Irigmwalf. 102. 326. 512. 750. 1305. 1751. 1922. 
Rathenow. 456. 870. 1551. 

Rheinsberg. 1451. 2105. 2259. 


Rirdorf. 7. 313. 366. 779. 839. 1271. 1334. 1695. 1922. 
2008, 

Neu Ruppin 11.947. D48. 704 860. 1061. 1245. 13353. 
1334. 1387. 

Schwedt. 316. 

Spandau. 2022. 

Storfow. 20. +19. 682. 731. 767. 986 1222. 1270. 


1787 1788. 1990. 

Strasburg U—⸗M. 

Strausberg. 328. 451. 22310. 
Zemplin. 13. 189 704. 441. lost. 
1356. 1724. 1790. 2377. 

Zrebbin. 715. 1496. 1788. 
Treuenbriegen. 1304. 1830. 1981. 
Werder a. H 164. 

Wittenberge. 1536. 1629. 1908. 0a. 224. 23339. 
Ritiitoc. 67. 130 275. 360. 512. 924 940. 1774. 
1862. 1901. 2003. 2036. 211. 

Wriezen. 366. 758. 1801 

Wuſterhauſen a. D 1-4. 238. 382. 790 1792. 1167. 206 
Königs-Wuſterhauſen 2273. 

Schdenid. 612. 1357. 1680, 

Joſſen. 558. 


1138. 1230. 1: 


2 
yo 


]S24. 


J. 


Jagd. 
Jagd auf Rebhühner im Lundespolizeibezirke Berlin. 291. 
— NA der kleinen Jagd um Regierungsbezirke Pots— 
am. 202. 

-- Schlus der Jagd auf Rebhühner im Regierungsbezirke 
totsdam. 33%. 

— Schluß Der Jagd auf Nebfälber. +25. 
Desgl. auf Birk- Haſel- und Faſanenhennen im Yandes: 
polizceibezirfe Potsdam. bil. 

Jahresarbeitsverdienit, 1. 

ſicherung. 

Impfungen. 

-- Schugimpfungen gegen Tollwui. +23 

Innungen. 

— Schneider-Zwangsinnung in Zteglig 78. 

- Barbier⸗ x. IJwangsinnung im Diſch Wilmersdorf. !4 
- - Schmiede: 20. Zwangsinnung m Trantenburg 169. 52%. 
— Luder: und Aonditor Fivangsmninug in Wilsnack. 170 


unter Invalidenver— 


461. 


⸗Ur⸗Innungen. 


Schuhmadyer- und Schneider⸗Zwangsinnung für Ketzin 
und Umgegend. 200. 

-  ZöpfereJZwangsimmung für Steglitz und Umgebung. 206. 

— Auflöſung der Zwangsinnmung für das Malerhandwerf 
im reife Titprignig. 231. 

— WMealer: Zwangsinnung in Iauen. 270. 314. 41. 
Maler Innung in Boxhagen-Runmtelzburg. 336. 
Zhuhmacher, Amangsiumung in Brüffow. 394 
Räders und Müller-Innung in Mariendorf. 324. 
BädersJwangsinnung in Steglig. +34. 


Invalidenverſicherung. 
Jahresarbeitsverdienſt der Hausbeamtinnen in Berlin. 
169 


— Desgleichen imı Regiexungsbezirk Potsdam. 236. 

-- Verfahren bei Ausſtellung, Umtauſch und Berichtigung 
von Gutttungsfarten. 361. 401. 

- Mahler der Ausſchußmitglieder dir Verſicherungsanſtalt 
der Provinz Brandenburg. 39%. 

- Desgleichen der Verficherungsanitalt Berlin. 313. 
Hechnungsabichluß der Yandes: Verficherungsanitalt 
Brandenburg. +31. 

- Anmeilung für das Verfahren vor den unteren Ber- 
waltungsbrbörden. 434 und Zonderbeilage zum +49. Stück. 


Jüdiſche Gemeinde. 


— Nachtrag zum revidierten Statut jr die jüdiſche 
Gemeinde zu Berlin. 380. (Berichtigung) +28. 


Kalkſteine. 


*— Preiſe derſelben LBR2. 
Kanäle. 
- Vorarbeiten für den Bau des Prinz Friedrich Leopold— 
Kanals. 24. 
Kanaliſation. 


*Kanaliſationsgebühren in Berlin 1684. 


Kaufmanusgerichte. 359. Berichtigung 393. 
Kinder. 

- Kinderarbeit in gewerblichen Netrieben. 24. 46. 
Kindermildyfihe. 

- Futtermittel für diejelben. ‚Hl. 
Kirden. 

-- Geichenfe an Kirdyen ꝛc. 4. 62 


Kirdyengemeinden. 

-- Vereinigung der evangeliſchen Vagantenkirchengeneinde 
Leddin nit der Kirchengemeinde Plaenis. >31. 
Errichtung einer tatboliichen ſturatiegemeinde in Hoppe—⸗ 
garten. +1. 

— Umpfarrung des Zteuerhauies bei Cöpenick aus der 

Zradifiechengeneinde in Die Kirchengemeinde Adlershof. 
20. 
Einpiarrung des Forſthauſes Fahlenberg in die Kirchen— 
gemeinde Neu-Zitiau, Diözeſe Storkow. 232. 

- Errichtung einer kaätholiſchen Kirchengemeinde Stras— 
burg UM. 256. 
Desgleichen emer jelbitändigen evangeliſchen Kirchen: 
gemeinde der Dlartbafirche. 287. 
Desgleichen einer katheliſchen Ruratiegemeinde „Corpus: 
Ehrim Bemeinde” in Berlin. 305 
Desgleichen nm Chber-ZSchönewweide. 324. 
Tesgleichen einer evangelischen Kirchengemeinde in 
Hohen-Neuendorf. 359. 

- Zesaleichen einer Fatholiichen Auratie Kalfberge: Riders 
urt. +2 
Desgleichen einer enangelijchen Martha⸗Kirchengemeinde 
im Verlin. 437. 


1965. 204, 205. 420. 430, 


Meldemeien. . 
— Bolizeiverordnung über das Meldeweſen im Landes- 
polizeibezirfe Berlin. Beilage zum 37. Stüd. er 
— Dergleidien in den Vororten Acrlins. 341. 
— Tesgleiden im Kegierum shezirf Potsdam. 349. 
— Berichtigung der Vemerfungen zu einem polizeiliänen | 
Meldeformular für Berlin. 35. 
— Deegleichen für Die Xororte Perline. 361. 
+Meiier. 
-— Emennung von folchen durch die Potsdamer Handels 
fammer. 1830. 
Mildhfühe. 
-— Futtermittel für Kinder⸗Viilchkühe. +61. | 
Militärdienft. 
— Einitellung von Einjährigstfreiwilligen. 353. 





Meldung zur Erlangung der Bercchtigung zum ein 
jährigefreimilligen Militärdienſt. 48. 
Milzbrand. 
— Biehentihädigungen in Milsbrand- x. Fällen. 142. Ä 
Mineralwaſſer. 


Betrieb von Mineralwaiferfabrifen. 1. 
- Borfiht beim Genug von Mineralwaflern. 186. 
Mittelfhullehrerprüfung. 253. 459. 
Müll. 
* Bol einerorbnung für Berlin, betr. das Schalen des 
ülls. 26. 
Desuleichen für Vorortsbezirke, beir. Das Abladen und 
Die Lagerung non Mill. 148. 
Desgleichen für Berlin, betr. Anjanınlung und Abiuhr 
von Haus: und Wirtichafteabgängen. 277. 
Wiindelgeld. 
Anlegung von Mündelgeld durch die Kreisſparkaſſe des 
Kreiſes Oſfthavelland in Nauen. 80 


N. 
»Nachlaßverwaltung, ſ. auch unter „Erben“. 
— Anordnung derſelben Durch die Amtsgerichte. 37. 1:31. 


328. 382. 512. 631. 632. TW. 803. 808. 830. 847 924. 
1094. 1139. 1155. 1202. 1223. 1245. 1203. 1357. 15365 
1424. 1520. 1545. 181. 1863. 1910. 1923. 2037. 2151. 
2224. 2229. 

Nahrungsmittel. 
Verkauf Derjelber in Berlin nur nach Gewicht, Ztüd: 


zahl oder Bundzabl. 232. 


Mebeneceifenbahnen 
- - Arbeitszugbetricb auf der Teilſtrecke Zreuenbriegen 
Reeliß der Neubaulinie Treuenbriegen- -Nauen 188 
Erhöhungen des Banfapitals der Nebeneiſenbahn von 
Kremmen üher Neu Ruppin nach Wittſtock und Des 
Grundkapitals der Geſellſchaft. 269. 
- Ztaatlice Aufſicht tiber die Reinickendorf Liebenwalde; 
Groß-Schönebecker Eijenbahn. 335. 
Neuanſiedelungen. 
Benennung von ſolchen 23. 310. 
NMied.erlageregulativ. 
Anderung desſelben. +18. 
Notteverband. 
—Miündigung ausgeloiter Tbhligationen. 10. 1310. 


Nutheſchauverband 
Fuündigung ausgeloſter Anleiheſcheine 158. 1711. 


C. 


Ddjt, frijches. 
— Zerfauf desjelben in Berlin nur 


IL icht. Sud 
sabl oder Bumdjahl, 232 ach Gewich 


274. 313. 612.802. 816. 90. 


Desgleichen 


Obſtbaumlexikon. 188. 
Dderbruch. 


Kündigung ausgeloſter Obligationen des Nieder DTder— 
bruchs 158. 2186. 


. Ergelbauerbandwerf. 


Geſellenprüfung. 270. 


Trtsbenennungen 20, val. auh Weuanliedelungen. 


Reu⸗ Zinkentrug im Kreiſe Tithavelland. 23. 
Neu-Seegefeld im Kreiſe Cithavelland. 23. 
Waldheim im Kreiſe Tithavelland. 310. 
Mendiih Nick im Kreiſe BeesfowsZtorfow. WI. 
Gecilienböhe im Kreiſe Zauch-Belzig. 461. 


rtspoli,;sciverordnungen. 


Verkündigung derfelben im Amts und Bemeindebezixke 
Zehlendorf bei Berlin 314. 


R. 


Räſſe. 


Verfahren beim Aufgebot verlorener Päſſe. 304. 


Penſionen. 


Zahlung derſelben durch die Poft. 173. 


Pfandbriefe, ſ. auch Kur: u. Neumärkiſches Ritter: 


ſchaftliches Kredit-Inſtitut 

Auftündigung und Aufgebot verloren gegangener :. 
3. 1452. 14706. 1680. 
2063 


Pfarr- und Tberpiarrſtellen, j auch unter Kirchen— 


jemeinden. 

Steue, erledigte ımd wiederbejegte Pfarr- und Über: 
pfarritellen. 19. 26. 31. 49. 72. 87. 37. 120. 142, 174. 
192. 202. 208. 214. 221. 232. 238 243. 261. 373. 384. 
395. 407. 429. 438. 493. 162. 

Grrichtung einer 3. evangeliichen Pfarrſielle in Lichten 
berg bei Berl. 26. 

Tesgleihen einer fatholiichen Pfarrei Tempelhof. 20. 
Rarocdhialverhältnis der in Berlin, Charlottenburg, 
Schöneberg und einem Zeil von Deutjc) Wilmersdorf 
nen anzichenden Evangeliſchen. 244. 

Errihtung emer 2 Pfarritelle in der evangeliichen 
Kapernaum-Kirchengemeinde in Berlin. 286. 
Desgleichen einer >. Pfarrſtelle in der evangelischen 
Irinttatis-Kichengemeinde in Charlottenburg. 286. 
Desgleichen emer + Pfarrſtelle (drittes Diafonat) im 
der evangeliichen Kirchengemeinde Deutſch-Rixdorf. WR. 
Beſetzung der neuen (4) Biarritelle in D..Rirdorf. 26. 
Srrichtung einer 4 Pfarrſtelle in der evangelischen 
St. Bartholomäus-Kirchengemeinde in Berlin. 332. 
einer 2. Pfarritelle in der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Friedenau. 337. 


- Zesgleichen eimer + Pfarrſielle in der cvangeliſchen 


Samariter-Kirchengemeinde in Berlin. 359. 
Desgleihen in Der evangeliſchen Yazarus-Kirdhen: 


gemeinde im Berlin. 2355. 


Nrerde, j. aud unter Remontcanfaui. 


Aufhebung einer Rolizeiverordnung über das Schlachten 
von Pferden, Ejeln und Vlauitieren. 136. 


RPierdebahnen, ſ. Kleinbahnen 
Pharmazeutiſche Vorprüfung in Berlin. 408. 
Platzbenennung in Berlin 149. 

Boden. 


Ausführungsbeitinnnungen zur Anweiſung 


usfi | zur Be⸗ 
känpfung Der Pocken. Beilage zum +42. Stud, S. 9 


SS... 


Rodenimpfung. 277. 
Nulizeibehörden 
- Verwoltungsporiigriiten 


rien fu vreußiſche Gemeinde⸗, 
Julıyt und Aritsbelitdon won IR. Nav. AR, 


a den Candeap: x. (die nur den Stadtfreis 

un 
den ſ. unter „Berlin“, die die Schiffahrt be- 
treffenden f. unter ‚Scitiahrt“ ). 

i Roligeinerorbunng über den Fuhrwerksverkehr. (+. 


l 


ähnlichen Arzneimitteln. 65. (Bericdhtigungen. 93 u. >49.) 
Desgleichen, betr. die öffentlichen Yuitbarfeiten und den 
Veſuch der Schantitätten. 8». 

nun fir die Braunkohlen⸗Brikett⸗ 
fabrike 


ur 


den Landespolizeibezirk Berlin betreffen- 


eögleichen, betr. den Verkehr mit Scheimmitteln und 


- - Aufhebung einer Polizeiverordnung über das Schlachten . 


von Pierden, Ejelu und Dtaultieren. 136. 
Bolizeiverordnung, betr. das Abiaden und Die Yagerung 
non Well. 148. 


fow= Storfom. 158. 

Desgleichen Über Den Verkehr mit Kraftfahr 
- Landespolizeilihe Anordnung, betr. die 1 
non Händlerſchweinen. 199. 

Berichtigung einer Bergpolizeiverordnung, 
Salzbergbau. 337. 

Polizeiverordnung iiber Das Meldeweien in den Vor—⸗ 
orten Berlins. 41. 
lars. 361.) 
Desgleichen in Regierungsbezirf Potsdanı. 349. 


Keugen. 19%. 
nterſuchung 


betr. den 


Desgleichen, betr. dei Fiſchereibetrieb im Kreiſe Bees⸗ 


(Berichtigung eines Meldeformu⸗ 


Desgleichen zur Verhütung von Unglüdsfällen auf den 


Eisflähen der Havel, Spree und Dahme in der Ilm: 
gegend von Berlin, Potsdam und Spandau. 378. 
Poſtweſen, vergl. auh „serniprede“ und „Tele— 

graphenmwejen“. 


a) Allgemeines. 


Nachbarpoſforte. 135. 387 
- Anderungen der Roftordnung 147. 260. 
-—- Roitausmeisfarten. 207. 


b) Brief: 2c. Beſtellung. 
— Annahme von Pitiendungen durch Die Yandbrieiträger 
und Poſthilfsſtelleninhaber. 26. 143. 286. 391. 
- Zeriendung von Paketen während der Piingitzeit. 
- Weihnnadhtsjendungen. 428. 491 


191. 


e) Poſt- und Telegraphenanſtalten x. 
(Vergl. auch unter Telegraphenweſen). 


Benennung eines Pojtanıis „Kalkberge (Mark)“. 26. 


.— 


| 


— — —— —822 


Provinziallandtag der Provinz Brandenbur 
Ausdehnung des zelunnasbereichs der Ortstare auf F ß 8 3 g 


c) Roft» und Telegraphenanſtalten ꝛc. 
(Bergl. auch unter Telegraphenmejen.) 


— geue Poltanitalt „Spandau 4”. 238. 
Daeihnung einer Roitagentur „HohensNeuendorf (Nord⸗ 
ahn)“ 

— — „Kloſterfelde (Sr. Niederbarnim)“. 329. 
- Umwandlung der Pojtagentur in Dallmin in ein Poit- 
amt 111. 35%. 

-— Bezeichnung des Poſtamts Dalmin (Weltprignig). 492. 


.d) Poltverfehr mit dem Auslande und den 
Deutichen Schußgebieten. 


— Cineichtung einer deutſchen Poitanitalt in Tſchoutſun 
(China). 18. 
eldpoitverfchr mit Deutih-Südmeitafrife. 30. 
ulajjung von, tyeldpoitpafeten an die Truppen in 
eutih-Siüdmeltairifa. 83. _ 
— Boltanmweilungsverfchr mit LiterreicheUngarn. 114. 
— Einführung des Boitanmeifungsdienites mit Rußland. 


— Einrichtung, einer deutihen Poſtanſtalt in Zfinanfu 
ina 

-- Desgleihen in Swatau (Ehina). 214. 

— Belbpoftfarten an Die Truppen in Deutſch-Südweſt⸗ 
airıfa. 251 

— Roitanweifungsverfehr mit Chile. 462. 

Rröparandenanitalt in Joadyimsthal. 
lufnahmeprüfung. 469. 

Bredigeritellen, j. unter Pfarrftellen. 

Brivatanihlußbahnen, j. u. Kleinbahnen x. 


Wahl von PBrovinzialla: diagsabgeorbneten. 1. 41. 177. 
198. 211. 360. 400. 406. 460. 465 
— Berufung des 30. Brovinziallandtages der Provinz 


Brandenburg. +1. 


Propinzial— Zezband von Brandenburg. 
— Auszug aus dem Hauptetat desſelben. 122. 
- Nadıtrag zum Reglement über die Verteilung ber 
Staatsrente an leiltungsichiwache Kreiſe und Genteinden 
nach dem Geſetz, betr. Uberweiſung meiterer Dotations- 
renten an Die Trovingialverbände. 194 
 peovinzialabgabe, 195 

achtrag zu Den Statuten der Provinzialhilfskaſſen Der 

Kurinarf, der Neumarf und der Niederlaufiß. 457. 


Ä Progeßagenten. 


- Desgleichen emer Bojtagentur „Hönow, Kreis Nieder- 


barnim“. 93. 


119. 


_ Verlegung von NRohrpoitrohren. 83. 84. 91. 97. 
134. 190. 

— Einrichtung ‚giner Poſtagentur in Spaatz (Mıcis Weite 
bavellauıd). 84 


— Desgleichen in Ragöſen Kreis Jauch-Belzig). 91. 
- Desgleichen in Daynsdorf (Kreis Yaudy-Belzig). 91. 


Umwandlung Des Poſtamts Ill in Golzow (EKreis⸗ 


Zauch-Belzighſ in eine Poſtagentur 91. 

Rohrpoſt⸗ Lufi zuführungsanlagen. 37. 150. 

— Einrichtung einer Poſtagentür in Brunne (Oſthavel⸗ 
land). 

Desgleichen in Ali-Töplitz Kreis Zauch Del ). 119. 
Desgleichen im Zernsdorf (Kreis Zeltom:. 120. 
Desgleichen in Tuner (Streis Prenzlau). * 

werapoitanitalt in Freienwalde (Oder. 207. 
‚roftanitalt „Beeskow Bezirks-Tierſchau‘ in Beeskow. 
207 


und Beerenernte. 232. 
— Gineichtung einer Poſtagentur 


„Veelitz (Wtark⸗Heil 
fnütte“. 


Poſtanſtalt in Werder Havely während Der Kirſchen- 


Geſtattung des mimdlichen Verhandelus vor Gericht. 
132. 146. 322. 386. 


Q. 
Quittungstarten. 


-— Verfahren bei Ausitellung, Antan h und Berichtigung 
der Onittungsfarten. 361 #1 


N. 
Radfahrer, ſ. unter Zweiräder. 


Radfahrkarten. 
— Gültigkeit derſelben. 161. 


Reblaus. 


— Teilweiſe Inkraftſezung Des Geſetzes, betr. Die Bes 
kämpfung der Reblaus. 310 

Regierungshauptfajjie. 

— Monatliche Revifionen Derjelben. 322. 

Reichsanleiben, Reichskaſſenſcheine, 
verichreibungen, ſ. auch Zinsic 

— QUutgebot von \altgen. U. V 
AR. WE. Bo. NEL. SOUL. 


Reichsſchuld— 
eine. 


—XS——— 


Reichsgeſetzblatt. 
für 1903: 
Stück 48 S. J. 
für 1904: 
Stud 1 S. 23. 
Stück 2 ©. 33. 
Stück 8 S. 41. 
Stück 4 S. 47. 
Stück 5 bis 8 ©. 63. 
Stück 9 und 10 ©. 17. 
Stüd 11 S. 8. 

Stück 12 S. 9. » 


Inhaltsverzeichnis 


— Stück 13 und 14 S. 133. 
— Stück 15 md 16 ©. 135. 
— Stück 17©. 14. 
— Stid 18 ©. 169. 
— Stück 19 ©. 177. 
-- stüd 20 S. 197. 
— Stück 21 ©. 205. 
-- Stück 2 ©. 211. 
— Stud 23 S. 217. 
— Etid 24 ©. 235. 
— Stück 25 und 26 ©. 241. 
— Stud 27 ©. 255. 
— Stück 28 und 29 S. 269. 
— Stiück 30 und 31 S. 281. 
— Stud 32 bis 34 ©. 291. 
— Stück 35 ımd 36 ©. 297. 
-— Stud 37 S. 308. 

Stud 38 und 39 ©. 317. 
— Siück 40 5. 323, 

Stück 41 und 2 =. 367. 
— Stück 3 und H S. 377. 
— Stück 45 S. 399. 

Stud 46 S. 005. 
— Stück 47 und 48 S. 421. 
— Stück 49 und 30 S. 433. 
— Stück 51 S. 4MI. 
— Stück 32 S. 165 


Rektorprüfung. 253. 454. 
Remonteankauf. 115. 


Rentenbriefe, I. auch unter „Zinsſcheine“. u 

-— Ausfertigung von Yöjchungsquittungen über abgelüite 
Renten. 20. 253 46%. u 

— Au:loiung von Wentenbriefen (Nnberaumung Der 
Termine bierzu) 27 162 278. 30. _ _ i 
Auslofung von Rentenbriefen. 59. 72.97. 208. 215. 
(Berichtigung 221.) 258 314 320.355. 417. (Berichtigung 
438 ı 

Einlöſung jälliger Rentenbriefe zu. 4. 221. 326. 462. 

Vernichtung ausgeloſter Nentenbriere. 219. 438. 

Ritterafademie. 
Reglement jür die Aufbringung der Verträge zur Unter: 
haliung der Nitterafademie in Brandenburg. Verlage 
zum 27. Stück. 

Roßhaare. 
Verarbeitung von Roßhaaren 149. 

Rotes Kreuz. 

— Genehmigung zum Gebrauche desſelben. +06. 


Rotzkrankheit. 


Viehentſchädigungen in Rotzkrankheits- >c. Fällen. 142. 


Nuderreyatta. 
- des Berliner Regatta-Vereins. 204. 
Rumänien. 


— Kumänfces Reglement, jür den Polizeidienſt an den 
@rcmpunften, in ben Häfen und auf den Bahnhöfen. 258. 


E. 
. Sadhjverftändiger. 
*— Ernennimg eines chemiſchen Sachverſtändigen durch die 
Potsdamer Handelsfammer. 1830. 


bergbaı. 

lerichligung einer Bergpolizeiverordnung, 
Salzberaban. 337. 

Sauggasfraftanlagen. 

- Orunbjäge für die Einrichtung und den Betrieb Der: 
jelben. 284. 

Schankbetrieb, Schantwirtidajt. 

-- Polizeiverordnung betr. die öffentlichen Lujtbarfeiten 
und den Bejud der Schanfitätten. 8. 


Schaummeinjteuer. 
= Br usführungsbeitinmungen zum Schaumweinſteuergeſetz. 
). 


Sal 


beir. den 


Scheinwerfer. 
+ Verbot der Benutzung von Scheinwerfern in Berlin 
wegen Gefährdung des Schiffsurrfehrs. 193. 
Scdiedsgeridte. 
für Arbeiterverfichernng. 31. 81. 144. 263. 364. 469. 

Schießplatz bei Kummersdorf. 

— Schußfreie Tage auf demſelben 93. 465. 

Schiffahrt, j. auch Elbe, Dder, Fähren, Häfen, 

Kanäle, Schleuſen. 

Schiffahrtsſperren. 2. 24. 43. 144. 173. 283. 391. 46. 

409. 

eifungöfommillion für Eibichiffer in Eberswalde. 5. 

chiffsverfehr auf dem Jakobsgraben bei Brauden: 
burg a. H. 78. 
- Strom: und Schiffahrtspolizeiverordnungen. 79. (es 
richtigungen 133. 173.) 190. 274. 
a efinungsgeiten von Eifenbahndrehbrüden. 86. 171. 172. 
361. 368. 
Abänderung der Ausführungsbeitinimungen zum Schiff- 
tahrteabgabentarif. 94. 134. 
— Erhebung von Abgaben auf einem Teile des Spandauer 
Schiffahrtsfanals. 177. 

- zerbot der Benugung von Scheinwerfern in Berlin 

wegen Gefährdung des Sciffönerfehrs. 193. 

Ruderregatta des Berliner Regatta⸗Vereins. 204. 

— Prüfmesfommijjion für Elbſchiffer m Neu⸗Ruppin. 218. 
Rolizeiverordiuug, beir. Befreiung von Fahrzeugen 
von den Beſtimmungen der SS 5 und 1 Der Holicie 
verordnung für Die Schiffahrt und Flößerei auf Der 
Elbe. 240. 

Abgabererhebung für Benntzung fisfalidyer Ufer am 
Rlauer: und Ihlekanal. 273. 

Rolizeiverordnun:, betr. teilmeife Aufhebung des Vor⸗ 
ſchleüſerechts jür die Schiffahrtsfchleufen der Sprec- 
Oder Maileritrahe von Wernsdorf bis Fürſtenberg a. D. 
330, 


Ausfuhrun sbeitimmaungen zu den Nachtragstarifen für 
ie Echiffahrts- und FFlößrreiahgaben aur Der oberen 
Oper und auf den Wahteritergen zwiichen Elbe und 
Dder vom 12. März 1903. 445. 
Schlachthof. 
Polizeiverordnung, betr. Drdnung auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe zu Verlin. 52. 
Schleuſen. 

- Zperrung der Hafenſchleuſe zu Brahemünde. 258. 
Polizeiverordnung, betr. teilmweile Aufhebung des Vor: 
irhleujerchts für die Schiffahrtsichleufen an Der 
Spree⸗ODder⸗Waſſerſtraße von Werneborf bis firiten- 
berg a. ©. 339. 

ES chmiedegewerbe. 

- Schmiedeberufsaenofjenichaft. 29. 

— Lehrſchmiede in Charlottenburg. 49. 236. 388. 
Staatlihe Prüfung für Huſſchmiede in Lenzen a. E. 736. 


Polizeiverordnungen :c (die nur den Stadtfreis 
und 


den Qandespolizeibezirf Berlin betreffen- 


den j. unter „Berlin“, die die Schiffahrt be- | 


treffenden f. unter „Schiffahrt”). 
- Volizeiverordnung über den Fuhrwerksverkehr. 64. 


- Desgleichen, betr. den Verkehr mit Scheimmitteln und | 


ähnlichen Arzneimitteln. 65. (Berichtigungen. 93 u. 249.) 
Veſuch der Schanfitätten. 85. 


fabrıfen. 98. 


Deögleichen, betr. die öffentlichen Luitbarfeiten und den | 
Bergpolizeiverordnung für die BraunfohlensBrifette | 


- Aufhebung einer Polizeiverordmung über das Schlachten . 


von Verden, Ejelu und Maultieren. 136. 


- Bolizeiverordnung, beit. das Abiaden und Die Lagerung | 


von Müll. 148. 


kow⸗Storkow. 158. 


Desgleichen, betr. den Fiſchereibetrieb im Kreiſe Bees⸗ 
Desgleichen Über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 199. | 


- Zandespolizeiliche Anordnung, betr. die Unterſuchung 


non 
- Beri 
Zalzbergbau. 337. 

Polizeiverordnung über das Meldeweien in den Bor- 
orten Berlins. >-H. 
lars. 361.) 
Desgleihen im Regierungsbezirf Potsdanı. 349. 


Dänen, 199. 


tigung einer Bergpolizeiverordnung, betr. deu 


(Berichtigung eines Meldeformu⸗ 


Desgleihen zur Verhütung von Unglüdsjällen auf den . 


Eisflähen der Havel, Spree und Dahme m der Um— 
gegend von Berlin, Potsdam und Spandau. 378. 


Poſtweſen, vergl. auh „SFernjprede* und „Tele— | 


graphenmwefen“. 


a) Allgemeines. 


Ausdehnung des Geltungsbereichs der Ortstare auf 
Nachbarpoitorte. 135. 387. | 

Underungen der Roitorditung. 147. 269. 
Poſtausweiskarten. 207. 


b) Brief- 2c Beitellung. 


— Annahme von Pitiendungen durch Die Yandbriefträger 
und Boithilfsiteleninhaber. 26. 143. 286. 391. 

-- Werjendung von Paketen wührend der Bringitzeit. 191. 

-- Weihnachtsfendungen. 128. 451. 


ec) Poit- und Telegraphenanitalten :c. 
(Vergl. auch unter Telegrapbemvejen). 


- Benennung eines Poſtanits „Kalfberge (Mart)“. 20. 
Desgleichen einer Poſtagentur „Hönow, Kreis Nieder: 
barnim“. 33. 


134. 150. 


bavelland). I. 
— Desgleichen im Ragöjen Kreis Jauch-Belzig). 91. 
- Desgleihen in Dahnsdorf (Kreis Zauch-Belzig). 91. 
- Umwandlung des Poltamts II in Golzow (Kreis— 
ZJaudı:Belzig) in cine Poſtagentur. 91. 
Rohrpoſt⸗- Lufizuführungsanlagen. 97. 150. 
Einrihtung emer PBoltagentur in Brunne (Oſthavel⸗ 
land). 119. | 
-- Desgleichen in Alt-Töplig (reis Zauch:Belzig). 119. 
- Desgleichen in Zernsdorf (Kreis Teltom.. 120. 
— Desgleichen in Dauer (Kreis Prenzlam. 120. 
weigpoſtanitalt in Freienwalde (Wider). 207. 
softanitalt „Beeskow Bezirks-Tierſchau“ in Beeskow. 
“ 7 


— Boitanjtalt in Werder (Havel während Der Kirſchen— 

und Beerenernte. 232. 

Einrichtung einer Poſtagentur „Veclig (arfisHcil 
ftätte“. 232. 


— — — — — — 


Verlegung von Rohrpoſtrohren. 84. 84 91. 97. 119. 


Einrichtung einer Poſtagentur in Spaatz (Nreis Weite - 


c) Roft- und TZelegraphenanjtalten 2. 
(Bergl. auch unter Telegraphenmeien.) 


— Neue Poltanitalt „Spandau 4“. 238. 

— 8 eichnung einer Boitagentur „Hohen-Neuendorf (Norde 
bahn)“. 286. 

— Desgleichen „Kloſterfelde (Str. Niederbarnim)“. 329. _ 

— Ummandlung der Boltagentur in Dallmin in ein Poft- 
amt 111. 355. 

— Bezeichnung des Poſtamts Dallmin (Wejtprignig). 432. 


. d) BVoftverfehr mit dem Auslande und den 
deutihen Schußgebieten. 


— inrichtung einer deutſchen Poſtanſtalt in Tſchoutſun 
(China). 18. 
— Feldpoſtverkehr mit Deutih-Südweitafrifa. 30. 
— Zulaſſung von, fyeldpoitpafeten an die Truppen in 
eutih-Sidmeltairifa. 83. _ 
- Boitanmeifungsverfchr mit Oſterreich⸗Ungarn. 114. 
— Einführung des Boitanmeifungsdienites mit Rußland. 


— Einrichtung einer deutihen Poltanftalt in Zfinanfu 
(China). 142. 

-- Desgleihen in Swatau China). 214. 

— Feldpoſtkarten an die Truppen in Deutſch-Südweſt⸗ 
arrifa. 251. 

— Bojtanmweijungsverfehr mit Chile. 462. 

Pröparandenanitalt in Joadhimsthal. 


1} 


ufnahmeprüfung. +69 


PBredigeritellen, ſ. unter Pfarritellen. 
Brivatanihlußbahnen, j. u. Kleinbahnen :c. 
Provinziallandtag der Provinz Brandenburg. 
Wahl von Provinzialla:dtagsabgeordneten. 1. 41. 177. 
198. 211. 360. 400. 406. 460. 469. 
— Berufung des 30. Provinziallandtages der Provinz 
Brandenburg. #1. 


PBrovinzial-VBerband von Brandenburp. 

— Auszug aus dem Hauptetat deäfelben. 122. 

— Nachtrag zum Reglement über die Verteilung der 
Staatörente an leijtungsichwacde Kreiſe und Gemeinden 
nach dem Geſetz, betr. Überweiſung weiterer Dotations- 
renten an die Vrovinzialverbände. 194 

-— Wrovinzialabgabe. 195. 

— Nachtrag zu den Statuten der Provinzialhilfskaſſen der 
Kurmarf, der Keumarf und der Niederlaufiß. 457. 


Prozgebagenten — 
— Geitattung des mimdlichen Verhandelns vor Gericht. 
132. 146. 322. 386. 404. 


Ü 


Duitrungsfarten. 
— Verfahren bei Ausjtellung, Umtauſch und Berichtigung 
der Onittungsfarten. 361. WI. 


W. 


Radfahrer, ſ. unter Zweiräder. 


NRadiahrfarten. 
— Gültigkeit derjelben. 461. 


Reblaus. 


— Teilweiſe Inkraftſegung Des Geſetzes, betr. Die Be— 

kämpfung der Reblaus. 310. 

Regierungshauptfajie _ 

— Monatliche Revifionen derjelben. 323. 

Reichsanleihen, Reichsfafjenfcheine, Reichsſchuld— 
verſchreibungen, ſ. auch Zinsſcheine. 

*_— Auigebot von jolchen. #5. 131. 169. 200. 298. 3.43. 585, 
TIG. 808. 8556. 1034. 2012. 


Straßenbahnen, ſ. unter Kleinbahnen. 


Strommeijter. 

— Dienitanweilung für den Strommeijter m Fehrbellin, 
die Bedienung der Fehrbelliner Freiarche Nr 19, der 
Tarmower Freiarche Nr. 20 und der Bewäſſerungs— 
ardye Nr. 11 beireffend. +23. 

Synode. 

*— Berliner Stadtiynodalanleihe. 286. 


x. 
Zaubjtummenanitalten. 
— Prüfung für Vorjteher an folchen. 155. 
— Zesgleicdhen für Lehrer an joldyen. 221. 


Zelegraphenwejen, vergl. auch Poſt- und Fern— 


[prechweien. 


- Mbänderungen der Telegraphenordnung vom 9. Juni 


1897. 13 

— Verlegung 2c. von Zelegraphenerdfabeltt. 84. 306. 

-- Einbettung von Fernſprechaulagen. 97. 

-— Neue Zelegraphenanitalt in Werbig (Str. Rüterbog). 150. 

— Desgl. in Sceburg (Sithavelland). 161. 

— Desgl. in Hindenburg (Kr. Templin). 161. 

— Desgl. in Wildau (Hr. Zeltow). 174. 

— Desgl. in Fichtenau (Kr Niederbarnim). 174. 

Desgl. in Rahnsdorfer Mühle (Kr. Niederbarnini) 191. 

— Tesgl. in Schmerzfe bei Brandenburg (Bavel). 112 

Desgl. in Rehfelde (rt. 2082. 

Deögl. in Dauer (Sr. Prenzlau). 214. 

— Desgl. je bei den Berliner PBojtzweigitellen Nr. 71, 91, 
110 und in Slienide (Nordbahn). >21. 

— Desgl. je in Groß: Briefen (Str. Bu Belzig) und 
Klein⸗Brieſen bei Golzow (Kr. Zauch⸗Belzig). 221. 

- - Desgl. in Sommerjeld (Bz. Potsdam). >21. 

— Desgl. in Schmolde. 232. 

--- Desgl. ın sun (Bz. Potsdam). +43. 

— Desgl. in Zempow. 243. 

— Desgl. in Berlindien (Oftprignig). 251. 

— Desgl. in Groß-Leppin bei Glöwen. >51. 

— Desgl. in AlteSchrepfomw. 251. 

— Desgl. in Knoblauch (Oſthavelland). >61. 

— Telegraphenorduung für Das Dentiche Neih. Sonder— 
beilage zum 28. Stud. 

— Neue Telegraphenanitalt in Schönhagen ı Prigiig). > 


| 
=] 
. 


Telegrapbenmwejen, veral. auch Poft- und Fern 
rechweſen. 

— Beſchädigung von Telegraphenanlagen. AB. 

— Oberirdiſche Zelenraphenlinie. 391. 

NVNeue zelegraphenanitalt in Petznick bei Templin. 391. 

— Desgl. tu Düpow bei Perleberg. 391. 

— Nichtaufbebung der Telegraphenhilfsitelle in Düpow bei 
Perleberg. 407. 

-- Auslegung von Kabeln 407. 

Zeitamente, ſ. auch unter Erben. 
*— Auſgebot foldher. 1922. 
Theater. u 

-— Polizeiverordnung für Den Xandespolizeibezirf Berlin, 
betr. die bauliche Anlage und Die innere Einrichtung 
von Theatern 2. 82. 

- Aufführung der Schauipiele „Nach Tiſch in Sansfouci“ 
und „Der 3. November 1760* von Sans von Wentzel 
236. 

- - Magenverfehr. am Nationaltheater im Verlin. +13. 

Tierärztliche Hochſchule. 
— in Hannover. 45 290. 
in Berlm. 62. 2%. 
Zierbaare. 
- - Berarbeitung von Zierhaaren. 140. 
Todesurjacen. 
Statiſtiſche Erbebungen über die Todesurſachen. 
und Beilage zum 19. Stüd. 
Tollwut der Dunde. . 
Bißverletzungen von Menſchen durch tofle oder tollwat- 
verdächtige Bunde. 281. 
— Schutzimpfungen gegen Tollwut. 423. 461. 
Transporte von Gefangenen. 
-- Zanmmeltwiansporte auf der Eiſenbahn. 178. 
Tridinen, ſ. Fleiſchſchau. 
Zruppenübungen, |. auch unter Manöver. 
Gendarmericpatronillen bei Den größeren 
übungen 250. 
TDeegleichen beim Diesjührigen (IH) Kaifermanöver. 
310. 


INT 


Zruppens» 


Zurnlebrer und «Lehrerinnen. 
Zurnlcehrerumenpritfung 13: 249. 
-—- zurnlebrerfuries. 118. 
- Kurjus zur Ausbildung von Turnlehrerinnen. 8657. 


— Desgl. ın Doſſow (Prianig) 277. — * 
— Desgl. in der Förſterei Crampnitz bei Fahrland. 27° -- Zurulehrerprüfung. 368. 
Desgl. in Drewen beit Kyrig (Prignitz). 236. 
Desgl. in Zecg (GEſtprignitz). 280. | 
— Desgl. in Kleinbeſten bei Sroßbeiten. 50. u. 
--- Desgl. in Schönermark (Oprignitz). 286. nn 
— TDesgl. je im Gorß und Kegür bei Butzow (Mark). 236. . UnjalleBerufsgenofjerihaften 
- - Desgl in Frankenfelde (Kr. Cherbariim. 293. - Straßen: und Kleinbahn-Berufsgenoſſenſchaft 29. 
- - Desgl. in der Förſterei Nümmernig bei Breddin. 293. Schmiede⸗ Berufsgenoſſenſchaft 29. __ 
- - Despl. in Gottberg bei Wildberg (Mark). 301. Knappſchafts-Verufsgenoſſenſchaft. 37. 
-- Tesgl. in der Förſterei Theerofen bet Havelberg WI. - Norddentfche Dolz-Berufsgenofienichaft. 58. | 
— Desgl in Trebenow bei Neclin. 314. —Nachtrag zum Statut der Brandenburgifcden landwirt— 
-— Desgi. in Fredersdorf (Str. Zanch-Belzig). >14. ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaſt. 106. . 
Desgl in der Förſierei Erin bei Falkenthal 1(Dtarf‘. 314. Nordöitlihe Yangewerks-Vernjsgenofienicait. 156. 282. 


— Doerirdiſche Zelegraphenlinie in Verlin. 320. 
-- Neue Zelegraphenantalt in Liepe (Mejthavellandı. >: 
Desgl. beim Poſtamt 3 in Charlottenburg. 326. 
— Desgl. in Mörz bei Dahnsdorf (tr. Zaucy-Belzig). 326. 
— Desgl. je in den Förſtereien Schäterberg und Yilttgene 
Dreck. 326. 
— Desgl. in Brunn (fr. Ruppin). 329. 
—- Desgl. in Sarlig bet Nennhanien. 329. 
-- Zesgl. m Briejt (Kr. Angermünde). 337. 
Zeogl. in Ztechow (WBejthavelland) 34. 
2 reg! in Prötflin_bei WenbifdyWarnow. 364. 
yrigeg) in, ochin, Steeſow, Deibow und Milom (Weit 


Te 


Eibiciffahrts:Berufsgenofjenjcant. 370. 
Lagerei⸗Beruſsgenoſſenſchaft. 372. 
Straßen⸗ und Kleinbahn⸗Berufsgenoſſenſchaft. 451. 
- Schmiede-Berufsgenotfenjchaft. 468. 
"Urfunden. 
Aufgebot verſchiedener Urkunden. 5. 26. 27. 73. 74. 102 
112. 139, 155. 222. 275. 281. 311. 341. 344. 360. 361. 
36T. 368. 382. —00. 422. 738 803. 808 846. 89. 904. 
on. 947 940. OL. 992. 1051. 1108. 1131. 1139. 1128. 
1154. 1155. 1160. 1161. 1171. 1386. 1492. 1474. 1475. 
1476. 1477. 1966. 1788. 1789. 1804. 1825. 1826. 1901. 
m. IL. NE, WAT. AR. 2054 2099. 20NN. 2250. 
IRB, IN, ED, RN. TA, IST 


T. 


Rereine. 


1V 


— Auflöſung des Baterlandiichen tranfen-Lnteritiügungs- | 


md Begräbuis:Vereins Sanitas. 24). 
Rerlojungen, ſ. Xotterien. 
Berjicherungs olicen. 


Aufgebot F yer. 26. 37. 67. 73. 71. 130. 131. 155. 238. 
381. 310. 328. 337. 341. 342. 943. 361. 3066. 07. 308. 
382. 400. 12 451. 358 550. 658. 830. 860. 870. 948. 
1006. 1023. 1004. 1108. 1130. 1139. 1154. 1159. 1171. 
129%. 1933. 1438. 1467. 1475. 1739. 1773. 1788. 1789, 
1803 1804. 1825. 1826. 1854. 1961. 2036. 2052. 2105. 
211. 2228. 2309. 2338. 2339. 2360. 2361. 2370. 
Verſteigerer. 


— Auſſtellung eines Verſteigerers. 86. 
Berwaltungsnorjcriften. nu 
„B. fiir preußiiche Gemeinde⸗, roliget und Kreisbe⸗ 
hörden,“ Ducllenfammlung von dem Birgermeiſter a. D. 
RB. Maraun. 33. 
2erwaltungszwangäöperfahren 
- wegen Beitreibung von Geldbeträgen. 388. 
Ticbentihäbigungen 
— in.) Rotzkrankheits⸗, 
I42. 
Viehhof. 
— Bolizeiverordnnungen, betr. die Ordnung auf dem jtädti⸗ 
ichen Viehhofe zu Berlin. 81. 88. (Berichtigung 161.) 
Viehſeuchen, |. aud) Seflügelcholera, Maul: und 
lanenſeuche, Schweinejeuchen, TZollmut. 
- deren Ausbruch oder Erlöfchen in Ortichaften der Kreiſe: 


Lungenſeuche- und Milzbrandfällen. 


Angermünde. 15. 23. 35. 49. 57. 67. 80. 37. M. 118. 
133. 148. 173. 206. 207. 213. 220. 230. 235. 241. 250. 
2650. 276. 292. 290. 304. 310. 318. 325. 329336. 399. 
361. 373. 539. 39+ 407. 413. 124 484. 
Niederbarnim. 2. 3. 19. 23. 30. 35. M. 49. 57. 67. 30. 
507. 94 118. 133. 137. 148. 158. 173. 189. 201. 200. 
207. 213. 220. 230. 235. 241. 250. 260. 276. 283. 202. 
30-310. 318. 319. 325. 329, 336. 353. 394. 361. 373. | 
3709. 389. 39. 401. 406. 407. 413. 4934 447. 
T:berbarnim 30. 97. 67T. ST. 148. 201. 206 250, 260. 
318 3325. 3772. 389. 401. 407 134. 
Beeskow⸗-Storkow. 133. 158. 207. 230. 235. 241. 250. 
230. 2336. 361. 380. 401. 
Sithavelland. 3. 15. 23. 30. 44. ST. 118. 135. 157. 148. 
1538 173. 150. 201. 206. 207. 213. 220. 230. 2935. 261. 
276. 283. 292, 290. 304 310. 318. 2325. 396. ART. 359. 
354. 373. 379. 3850. 401. 406. 407. +13. 424 434. 461. 
Weſthavelland. 2. 15. 23. 30. 35. 57. 67. 80. 4. 133. 
148. 158. 173. 189. 201. 206 215. 220. 230. 241. 250. 
376. 202. 290. 304. 318. 320. 2386. 353. 362. 373. FOL. 
497. 413. 424. 47. 461. 
Tüterbog:Pudenwalde. 2. 30. 35. 57. 80. ST. M. 133. 
137. 33. 158. 189. 201. 206. 235. 241. 250. 276 283. 
30.4. 9322. 320. 361. 380. 400. 407. 424. 434. 
Brenzlar 3,15 23.30.67. 81. 14. 118. 139. 137. 148. 
> 3.235. 250283. 2092 30, 329,336. 361. 36 a 380) 
394. 395 ww. 413. 424. 
Ditprignig. 2 3.15. 23. 30. 39. 409. DT 67. NT M. 197. 
I48. 173. 189. 206. 20T. 220. 230. 297. 260276. 292. 
304. 318. 319. 325. 320. 330. 353. 361, 37. 370. 380, 
394. 406. 407. 413. +24. 447. 461. 
Weitprignig. 2. 3.35. 44 40 94. 198. 201. 206. 21 
33. 241. 260. 276. 292. 304 518. 329, 336. 3593. 354. 
361. 373. 379. 53859. 304. 401. 407. 413. 424. 
Ruppin. 49. 67. 87. 207. 241. 292. 304. 325. 361. 413. 
Zeiltom. 1». 23 30.35. 44 49. 57 80. 81. 87. 94. 118, 
133. 137. 148. 173 189. 201. 206. 207. 213. 220. 230. 
235. 241 230. 200, 276. 385. 293, 299. 30-4. DS. 319. 


; Bichfeucen, ſ. aud Geflü delere Maul⸗ und 
Klauenſeuche, Schweineſeuche, Tollwut. 
325. 329. 336. 337. 353. 361. 373. 379. 389. 394. 401. 
496. 407. 413. 424. 434. 47. 461. 
Templin. 23. 80. 87. 133. 137. 148. 207. 220. 235. 260. 
376. 290. 325. 353 354. 379. 
gan eig. 3 13. 87. 189. 207 213. 220. 23. 

261. 270. — 299 304. 310. 318. 325. 353. 354. 

70) 39%. 407. 113. 424 447. 
und in den Städten: 
Brandenburg. * 
Rotsdanı. 3. 23. 35. 81. 87. 148. 1585. 189. 207. 218. 
220. 261. 270. 304. 318. 336. 3937. 353. 962. 979. 389 
497. 424. HT. 


Spandau. 35. +44. 118. 213. 235. 
VBichitandelerifon. 188. 
Vichzählung. 4a. 412. 
Volfsihulen. 

Regelung des Beſuches Derjelben. 


Rolfsichullehrer, ſ. Lehrer :r. 


30-4. 


W. 
Wäger. 
Ernennung von ſolchen durch die Potsdamer Handels⸗ 
kammer. 1830. 
Wagenverkehr. 
-- am Nationaltheater in Berlin. 413. 
Waiſenhaus. 
— Aufnahme in das Waiſenhaus in Dranienburg. 1%. 
Malpbraund . on 
- Belobigimg fiir Löſchung ꝛc. eines Jolchen. 283. 
Marenitatiitif, „arenverfehr, Warenverzeichnis. 
— Statiltif Des Warenverfehre. ; 
Abäanderungen und Eegängungen des amtlichen Waren⸗ 
verzeichnifies zum Jolltarif. 97. 194. 262. 404. 
Wartegelder. 
Zahlung derſelben Durch die Poſt.! 
Waſſerbaukreiſe. 
Anderung in den Waſſerbaukreiſen Eberswalde und 
ehdenick. 117. 
* Waſſerbauinſpektion in Beeskow. 43°. 
Waſſergenoſſenſchaften. 
Statut für die Zeafiergenofienichait zu Liebenwalde im 
Kreiſe Niederbarnim 
Waſſerpolizei, ſ. auch unter Schiffahrt, 
meiſter. J L . 
Aufhöhung von Waſſergrundſtücken, 1. 
jtücke“. 
Kommiffion zur Prüfung der Waſſerbauwarte. 16. 
- Sperrung von Öffentlichen Maiferitragen beim Eintritl 
von Eisſtand. M8. 
Waſſerſtände. 
an den Pegeln der Navel und Spree in den Monaten 
Noveniber (19043) 2 ‚, Dezember (1903) 31, Januar (1904) 
28, Februar 118, "Marz 157, April 212, Mat 236, 


13. 368. 


Ztrom: 


unter „Grund⸗ 


sum 282. 

*Wechſel. J 
Aufgebot von Wechſeln. 6. 50. 51. 139. 205. 251. To. 
244. 501 593. 620. 749. 808. 846. 895. 903. 991. 1031. 
1107. 1171. 1322. 1445. 1451. 1476. 1767. 1787. 1810. 
1854. 2017. 206%. 2087. 20850. 2125. 2351. 

MWegeverband. 

Statut des Megeverbandes Sarjedomw - Wittenberge. 59 

Wehrordnung. 


= Anderumam Verelen. UL. 
-- Nendind Verielben. ER. 


Meinban., 

— Teilweiſe Inkraftſetzung des Geſetzes, betr. die Be: 
fämpfung der Reblaus. 310 

Windpoden. _ 

— Anzeigepfliht beim Vorkommen der Windpoden. 277. 

Wirtſchaftsabgänge, ſ. aud Müll. 

-- Bolizeiverorduung für Berlin, beir. Anjammlung und 
Abfuhr von Haus: und Wirtichaftsabgängen. Tr. 

Wirtfchaftsgenojienichaften. 

— Jahr- und Adreßbuch der Erwerbs: und Wirtſchafts— 
genoſſenſchaften. 217 

Witwen- u. Waiſengelder (Mitwenpenfionem. 
Zahlung derſelben durch die Poſt. 173. 368. 

Witwen- und Waiſen-Kaſſen und PBerjorgungs- 
anitalten.. 

— Bermögensitand der Brandenburgiichen Witiwens und 
WaifereBerjorgungsanitalt. 222. J 

— Elementarlehrer-Witwen⸗ und Waiſenkaſſe. 40. 


419 


Zinsſcheine, Zinfen. 


Hauptverianuniung des Stiftungsverems der Klein 


Glienicker Waiſe werſorgungsauftalt. 1754. 

*— Generalverſammlung des Stiftungsvereins des Zivil— 
waiſenhauſes in Potsdam. 17914. 

*2 Uberficht über die Verhältniſſe der Waiſenverſorgungs⸗ 
anitalt für die Provinz Brandenburg zu Klein Glienicke. 


Molliendungen. 


- nach dem Berliner Wollmarft. 223. 


3. 
Zeichenlehrer und - Yehrerinnen. 
Prüfung derjelben 87. 
Zinsſcheine, Zinfen. 
— Ausreichung der Zinsſcheinreihe 111 zu den Schuldver— 
ichreibungen Der tonjolidierten 31, vormals +: gigen 
Ztaatsanlethe von 1884 17. 


- Desgleichen der Zinsjcheine Reihe V zu den 21,2 Yoigen 
Köthen-Bernburger Eiſenbahnaktien. 17. 

Tesgleichen der Zinsſcheinreihe VI zu den Schuldver⸗ 
ſchreibungen der 32, vormals 49,igen Deutſchen Reichs— 
anleihe von 1878 nnd Reihe VI zu den Schuldver⸗ 
ſchreibungen Dev 31,9 Yutgen Deutichen Reichsanlcihe 
von 1885. 63. 


- Einlöjung rälliger Zinsfheine von Nentenbriefen. 74. 
221. 326. 482. 


Ausreichung der Zinsſcheine Reihe Il zu den Schuld- 
perjchreibungen der fonjolidierten, vormals + Yoigen 
Staatsanleihe von 1894. 211. 

- Desgleihen der 3 %nigen Deutichen NReichsanleihe von 
1894. 214. 

Auszahlung der Zinjen von im Staatsichuldbuch ein⸗ 

getragenen Forderungen. 

Ausreichung der Zinsidheinreihe Ill zu den Schuldver⸗ 

jchreibungent der preußiſchen fonjolidierten 3'/,, vormals 

— Staatsanleihe von 1885. 317. 

- Desgleihen Reihe V gu den Scdyuldveridhreibungen der 
3, vormals 499igen Deutſchen Reichsanleihe von 
1882 und Reihe IV zu den Schuldverfchreibungen der 
3,9 !igigen Deutichen Reichsanleibe von 1886. 320. 

Zivilpentionen. 

Zahlung derjelben durch die Poſt. 173. 368. 

S3olltarif, Zollmeien. 

Nbänderungen und Ergänzungen des amtlihen Waren- 
verzeichniiies zum Solltarif. 97. 194. 262. 404. 
Werfehrsabmwidelung bei den Berliner Zollitellen. 36-4. 


Änderung des Nicderlageregulatins. 418. 
Zwedverbände. 
Statut des Wegeverbandes Barjebow -- Wittenberge. 59. 
Zweiräder. \ 
Polizeiverordnung, betr. den Verkehr von Zweirädern 
auf den Straßen Berlins. 87. 


Namen-Regiſter. 
Erklärung der im Regiſter vorfommenden Abkürzungen. 


Antsanw. Amlsauwalt; Amtsvorſt. Amtovorſieher; Aſſeſſ. Aſfſeſſor: Aſſiſt. Aiient; Var. VBureau; YürgermAr. Burgermeiſter; 
Direkt. Tirchtor; Geh. Geheiner und am luſſe Gehilſe; Ger. Berichte; Ber.-Voly. Gerichts Boilzieher; Ger.-Yollz.-Gch. 
Berichts:Vollzieher-Sehilfe: Gew.-Infp. Bewerbe: Inipeltor; Zuſp. Inipektor; Interim, interimiii Kalkul. Yaltulator; Al. Nafie; 
.* ins; kommiſſ. fonmifariih: Zonttoll. Kontroüieur; Ziil. Wilitär; Ar. Meifler; ord. ordentlicher, Prakt. 
Vrattitant: Prüf. Präſident; Prof. Profe at; Rechn. Rev. Nedmunge: eoiior; Kechtsanw. Rechtsanwalt; Bef. Hejerendar; 
Berg. Regierung; ei hendant; Sehr. Schretär: Stellu. Stellvertreter: Strafauk-, -Auff. Straſanſtalts ⸗Aufſeher; Fuperint, Su, 
intendent; Superm Suvernumerar; Celegr. Tolegrapnen; a ‚Bram, Vottziegunge-drnmnter; Verw. Berwalter; Bork, Vorſteher; 












































. Zivil, 
“ Alsleben, Soli. 208. Augat. Poſt-⸗Aſſiſt. 2%. 
* Altmanı, Polt-Bire-Bcamt, 11. SE. 173. Augener Dr., ZanitätsR. >10, 
Abegg_Dr., Ger.«Aſſeſſ. Altmann Dr. —RX 5 Auguftin, —— 6zl. 
Abel, Oberingenicur. Altmann, Se . Auras, Reg.-Stanzliit. IH. 
Abel, Telegr.=6iehil "Alteod, Polt-Afit. zo. Auft, Poit-Ajüit. 22 
Abenbroth, ‚Höriter. vo. Alveusleben, Neg-R. 338 Auternann, Ober Poſt.Aſſiſt. m. 
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